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1S56. 
Datum Grlajien Gegenftand Aöthetung | Bert: 
= ber und fe ei Seite 
a von ür eft 
1856. f Geſetze u. f. w. Heft | Zapt 


—— — — — — — — — — — — — — — — 


Janr. 3. des Königs | Königreich. Verordnung, betreffend die Vereinigung der 


Majeftät. | Amtsgerichte Stadt Hannover und Han⸗Abth. 1. 

nover, 1. 1 1 

— 3. Binanz- — — Bekanntmachung, betreffend die Herabſetzung 

Minifterium, des Durchgangszolls auf einigen furzen 
Straßenfireden. — 2 2 

— 77. Ober⸗goll-· — — [Befanntmachung, betreffend das Zollabferti— 
| Gollegium. gungsverfabren im Hafen zu Leer. IV, 6| 17 

— J Juſtiz⸗ — — Bekanntmachung, betreffend die Prüfung und 
[ Minikeriem. weitere Ausbildung für den Juſtizdienſt. 1l, 3 3 


Bekanntmachung zur Ausführung des $. 27 
des Gefeges über die Gerichtsverfaffung 
vom Sten November 1850. II, 4| 13 


Befanntmachung, betreffend die Dienftaufjicht 
über die Ackuare und die Gerichtsvögte 
bei den Amtsgerichten. — 5 14 


Bekanntmachung, betreffend die Unterhal— 

tungskoſten der Zöglinge und Schüler der 

Taubftummenanftalt zu Hildesheim. IV. 7| 21 
Bekanntmachung, betreffend die Berpflegungs- 

foften der Gemüthsfranfen in der Heil: 

und Pflegeanftalt zu Hildesbeim, — 8122 


— 1232. Miniiterium | — — 
| bes Innern. 


— 12, — — — — 





— Erlaſſen 


Febr. 


=. > = 


Gegenftand 
ber 


Geſetze u. f. m. 


von für 


Heft 


17.| bes Königs | Königrei. |Berorbnung über Vorbildung und Prüfung . 


Majeftät. ber Berwaltungsbeamten, 


17.| Minifterin | — — [Befanntmahung, betreffend die veränderte 
— ber Eiſenbahn-Verwaltungs · 
caſſe. 


21.| Sandoroftei Landdroſtel- Bekanntmachung, betreffend den Hafen zu 
zu Stade. Bezirk, Geeſtemünde. 


22.| Juſtiz⸗ Koͤnigreich. Vorläufige Entſcheidung über die Auslegung 

Miniſterium. des $. 8 des Geſetzes vom Sten Novems 
ber 1850, die Gebührentare in Strafſachen 
betreffend. 











24.| des Königs Berorbnung, betreffend verfchiedene Ände— 

Majeftät, rungen ber Statute bes ritterichaftlichen 

Ereditvereines des Fürftenthums Lüneburg. 

. — — Königliche Verordnung, betreffend Umgeſtal⸗ 
tung des Staatsraths. 

28.Juſtiz⸗ Borläufige Entſcheidung zur Declaration und 

Minifterium, Ergänzung des $. 17 des Geſetzes vom 


Sten November 1850, die Gebührentare 
in Straffachen betreffend, 


13.| General» |Bertreter der Bekanntmachung, betreffend die Vertretung 
Direction Staatdan- bes Intereſſes der Wafferbau-Verwaltung 
des waltfhaft im] in Emswrogen- und Emscanalivrogen- 
Waſſerbaues. Bezirke des | Angelegenheiten. 
Obergerichtd 
Meppen, 


16.) Finanz ⸗ Koͤnigreich. Belenntmagung, betreffend ben Plan ber 
Minifterium, 127ften Hannoverfchen Landes:Lotterie. 


18.| Minifterium Bekanntmachung, betreffend bie Vorbildung 
des Innern. der Verwaltungs A 


22.| des Königs Königliche Proclamation, betreffend ben Zu: 
Majeftät. fammentritt ber allgemeinen Stänbever- 


fammlung. 
23.| Minifterien Defanntmadung, betreffend bie Zahlung, 
ber Binangen Einziehung und Berechnung ber Koften 
und der | in Steuer= und Zollcontraventionsfachen. 


Juſtiz. 


VI. 


Abth. 2. 
u. 


10 


11 


13 


12 


17 


16 


2 


34 


63 


66 


der Abtheilung 
hm fü der se 
r 
ieks aan Geſetze u. f. w. ⸗ 
März 1.) Minifterien | ſammtliche Ausſchreiben, betreffend die Vollſtreckung po⸗ Abth. 2. 
ber Juſtiz und) Juftige und | lizeilicher Arbeitsftrafen, III. 
des Innern. | Verwal⸗ 
tungs behoör⸗ 
ben, 
— 4 bes Königs | Königreich. Verordnung, betreffend die Statuten des 
Majeftät, Bremenſchen ritterfchaftlichen Creditver-| Abth. 1. 
eines, ' XI, 
— 4— — — — Verordnung, betreffend das Edictalverfahren 
bei Aufnabme der in verſchiedenen Ge: 
richtsbezirfen befegenen Güter in den Bre- 
menfchen vitterfchaftlihen Creditverein. Xu. 
— 10.) Sandbroftei | Amter und Ausſchreiben, betreffend bie Zulaffung von 
zu Stade, | Magiftrate Seeleuten, welde eine der Navigationd- 
des Derwal | faulen zu Hamburg, Bremen oder Kiel 
tungsbezirls. befucht und bie dort angeorbnete Steuer: 
manng = Prüfung beftanden haben, als 
Schiffer oder Steuerleute auf Hannover: Abth.3. 
ſchen Schiffen. II. 111, 
— 12. Binanzs | Königreih. Bekanntmachung, betreffend die binfichtlich 
Minifterium, der Befunnitk verschiedener Zoll⸗ und| Abth. 1. 
Steuerämter eingetretenen Beränderungen,! XI. 
— 22. Minifterium | — — Bekanntmachung, betreffend die Arzneitare, — 
des Innern. 
— 33. — —1— — Belanntmachung, betreffend die Bahnord⸗ 
nung für die im Koͤnigreiche Hannover 
befegenen Streden der Herzoglih-Braun: 
ſchweigſchen Eifenbahn von örgum nad 
Kreienfen. — 
— 27. Conſiſtorium Conſiſtorial⸗ Bekanntmachung, betreffend die Ausübung 
zu Aurich. Bezirk. des Stim bei Prediger⸗ und Schul: 
lehrerwablen und der biefen vorbergeben-| Abth. 3. 
ben Nomination, II. II. 
— 28. des Königs | Koͤnigreich. Koͤnigliche Verordnung, betreffend die An: 
Mojefät. lage von Eiſenbahnen durch Privatunter: Abth. 1. 
nehmer. XIV. 
rl 4) Finan _ — Bekanntmachung, betreffend bie einigen Orts⸗ 
* —E— einnehmern im Großherzogthume Heſſen 
beigelegte Befugniß zur Ausfertigung von 
ergangsſcheinen. XV. 


Erlaffen 


— vV 







Gegenftand 















18 


22 






67 


100 


101 


111 


— VI — 


a BELRLASNU.N Gegenſtaud Abtheiluns kort· 
he ä der und fende Seite 
1856. = m | Gefeße u. f. w. ı Heft | Zap 









April 10. Binanz- Konigreich. Bekanntmachung, betreffend die Aufhebung 


Miniſterium. des in —— und Baiern erlaffenen) Abth.1. 
Berbots der Ausfuhr von Pferden, XV. 25 | 112 
— 10.) Dber-Bolle | — — [Befanntmachung , betreffend das Zollabfertis 
Gollegium, gungsverfabren im Hafen zu Emben. . XVL | 236 | 113 
— 14] Sinanz⸗ — — Bekanntmachung, betreffend die Verlegun 
Minifterium, des Nebenzollamts I. zu Gildehaus u 


— 17. Minifterium | — — Bekanntmachung, betreffend bie Anftellung 


der audwär« in ber ———— Dienſtlaufbahn 
tigen Angele⸗ und die Diplomaten: Prüfung. XVIL | 29 | 118 
genheiten. 
— 19.) desKönigs | — — Geſetz, betreffend die Herabfegung der Tara⸗ 


Majeftät, vergütung für den in Ballen oder Säden 


eingehenden roben Caffee. — 


Springbiel. — 116 


— 2. — — — — Gehſetz, betreffend die Bildung eines Hülfs— 

Civilfenats bei dem Königlichen Ober: 

Appellationsgerichte. XV. | 30 | 121 
— 28. — — — — — RKönigliches Patent, betreffend die Verkün— 


digung von Nadtragsbeftimmungen zu 
dem revibirten Poftvereind- Bertrage vom 
5ten December 1851. XIX. 3ı | 123 


— — |Befanntmahung, betreffend bie Befreiung 
der in Hannoverfche, bez. Franzöſiſche 
Häfen aus Noth einlaufenden Franzöſi— 
fen, bez. Hannoverfhen Schiffe von 
Hafens und Schifffahrts » Abgaben. XX. 32 | 197 


— — Bekanntmachung, betreffend die dem Neben- 
zolfamte I. zu Bunderneuland beigelegte 
erweiterte Abfertigungsbefugniß. XXL | 33 | 149 


Mai 2%| OberBol | — — Bekanntmachung, betreffend bie nad) $. 2. a. 


collegium. des Geſetzes über den Waffengebrauch der 
Grenzauffichtsbeamten vom 29ften No— 
vember 1853 ald Landſtraßen anzuſehen⸗ . 
den Wege im Zollgrenzbezirke. . — 34 | 150 
—  9.| Landdroftei | Obrigfeiten Ausſchreiben, betreffend die Anfertigung von Abth.'3. 
zu Stade, | bes Der Lichtbildern. IV. V. 4 7 


waltungs · 
Bezirke. F 


— vn — 






Datum . 
.n @rlaffjen Gegenfand Astheilung | Bort 
em für ber Pr fende | Seite 
Gefege u. f. w. eft | Bapı 








Mai 13.) General- | Königreih. |Befanntmachung, betreffend die Prüfung im| Abth. 1. 
Direction Wafferbaufadr. XXI | 35 | 173 
bes 
Waſſerbaues. 
— 21.) Sinanz·— — | Befanntmadung, betreffend die Einſchließung 
Minifterium. der Ortſchaften Dtteröberg, Horneburg und| - 
Burtehude in den Grenzbezirt und die) 
Errichtung eines Nebenzollamts Ifter Claſſe 
zu Burtehube. — 36 | 174 
— 28. — — — — nn N betreffend die der Steuer: 
Receptur Melle beigelegten zoll: und fteuer- 
amtlichen Befugniffe. XXI. | 38 | 180 
Jun. 4.| Minifterium | — — |Befanntmadhung, betreffend die auf dem 
der auswärti« —— Congreſſe über das Seerecht in 
gen Angele⸗ riegszeiten Pefgetelten Grundfäge, — 37 | 177 
genheiten. 
— 4.) Landdroftei | anddrofteis Bekanntmachung, betreffend die Beitreibun 
zu Bezirk. der rückſtaͤndigen Kaufgelder für das au 
Dönabrüd, den Leggen des Fürftentbums Osnabrück Abth. 3. 
verfaufte Leinen. y VI. 5 9 
— 5.) Minifterien | Königreich. Ausſchreiben, betreffend die Mitwirkung der 
ber Finanzen Gemeindevorfieber zur Anmeldung von) Abth. 1. 
und bes Neubrüchen behuf der Grundfteuer. XXI. | 39 | 180 
Innern, 
— 9) Finanz — — Bekanntmachung, betreffend den Plan der 
Miniſterium. 118ten Osnabrückſchen Lotterie, XXIV. 40 | 181 


— 13.) Sanddroftei | Obrigfeiten Ausſchreiben, betreffend bie Zuziehung eines) Abth. 3. 
zu Stade. | und Land» | MWundarztes zu den Prüfungen der Bader,| VI, ‘| 10 


und Stadt- i 
phyſicate des 
Verwaltungs- 
Bezirks, 
— 13) — — | Magiftrate |Ausfhreiben, betreffend die Eihung drl — 7 10 
und Amter Wagebalfen. . 
bes 
2 Verwaltungs⸗ 
Bezirks. 
— 18| BSinanz- Königreich. Bekanntmachung, betreffend bie Erflärung 
Minifterium, der Eifenbahnftrede yon Bünde nad Melle] Abth. 1. 
und umgefehrt zur Übergangsftraße, XXIV. | a1 | 183 
— 23.) Generale | — — |Befanntmachung, betreffend die Errichtung 
Voſt⸗ eines Poftrelais zu Stickhauſen. XXV. | 42 | 185 


Dirertorium, 





— VIII — 


ren Grlaffen Gegenftand Abteilung | Fort: 

3% fa der Er Fate Seite 
von r eft 

1856. Geſetze u. ſ. w. Zahl 








Yun, 28.| Binanze | Königreid. Befanntmadhung , betreffend die Forterhebung 
Minifterium. der Steuern und Zölle während ber Zeit] Abth.1. 
vom Aften Julius 1856 bis babin 1858.| XXVL | 43 | 187 


— | —- — — — |Befanntmahung, betreffend die Errichtung 
einer Steuerabfertigungsftelle am Kifen- 
bahnbofe zu Denabrüd. XXVu. | 34 | 189 


Jul. 2. | Minifterium | — — Betanntmachung, betreffend bie Aufhebung 
der auswärti» des Abzugs- und Abſchoßrechts mit dem 
gen Angele- Königreihe Polen. XXVill. | a5 | 191 
genheiten. 


— 5. vesstönigg | — — !Gefep, betreffend die Hevanziebung der Geiſt⸗ 
Majeftät. lichen und Lehrer zu Staats- und Ger 
meinbelaften. XXIX. | 46 | 193 


— s!l- - | — |Berorbnung, betreffend die Anderung einiger 
in dem Stadtrechte der Stadt Celle ent: 
baltenen ftatutariihen Beftimmungen. xxx. | 47 | 195 


— 9| Binene | — — Belanntmachung, betreffend bie Errichtung 
Minifterium, einer befonderen Steuer-Receptur in Art: 
lenburg. XXXL | 48 | 197 
- 9l- — |- — |Befanntmahung, betreffend die dem Neben 
zollamte I. zu Papenburg beigelegten er 
weiterten Befugniffe. — 49 | 193 
— 13.) des Königs | — — Gefes, betreffend Befreiung ber Bodenbe— 
Majeftät. ftellungsfuhren von ver Weggeldentrihtung. XXXll. | 50 | 199 


— 13. Minifterium | — — |Befanntmahung, betreffend Befreiung ber 
des Innern, Bodenbeftellungsfuhren von der Weggeld- 
entrichtung. — Bi.|% 


—  16.| Landeroftei | Landtrofteis |Wefanntmachung wegen Errichtun einer 
zu Bezirt. Neben-Linnenlegge in der Srrihat MWrid-| Abrh. 3. 
Hildesheim. bergbofzen, Amts Alfeld. VII. 


— i8. des Königs | Königreih. Geſetz, betreffend einige Mobificationen des; Abth. L. 
Majeftät, Zollftrafgejeges. XXX. | 52 | 203 


- 19) — — — — |Watent, betreffend die Verfündigung des 

zwiſchen den Zolfvereinsftaaten und ber 

freien Hanfeftabt Bremen am 26ften Ja: 

nuar 1856 abgefchloffenen Bertrages we— 

en Beförderung der gegenfeitigen Ver— 

ebrsverbältniffe. — 53 | 205 
— 19 — - — — Patent, betreffend den zwiſchen Hannover, 

Preußen, Kurbeffen und der freien Hanſe— 

fiabt Bremen am 26ften Januar 1556 

abgefhfoffenen Vertrag wegen Suspenſion 

ber Weferzöffe, — 54 | 234 


8 13 


] by Google 





@rlafien 


Datum 
ber 
Gefehe 
um von für 





22.| Pinanz- 
Minifterium., 
22.| des Königs 
Majeftät. 
23.| General» 
Poft- 
Directorium, 
31. Conſiſtorium 
zu Stade. 
2.! ded Königs 
Moajeftät. 
2.| Binanze 
Minifterium. 


3.) des Königs 
Majeftät. 


4.) Landdroſtei 


au 
Hildesheim, 


5.| General» 
Voſt⸗ 


Directorium. 


8.| Binanz⸗ 


Miniſterium. 


20.| des Königs 
Majeftät. 


Eonftitorials 
Bezirk. 


Königreich. 


Bezirk des 
Amts 
Bovenden, 


Königreich. 


= IE = 


Gegenftand 


der 


Gefeße u. f. w. 


Befanntma ‚, betreffend die im Hergog- 
* 33 —J8 Verkehr mit Sram 
wein beftebenden Übergangsſtraßen. 

Königliche Verord ‚ betreffend die Be— 
—2 de — 72 — Ban für 
Handel und Gewerbe. 


Bekanntmachung, betreffend bie erg n 
einer Poftfpebition und eined Rela Pi 
Lauenftein. 


Belanntm ‚ betreffend den S 
in "den Heneihämern ——— 
en. 


Geſetz, betreffend Verbeſſerung der Vollks— 
nen | 


Bekanntmachung, betreffend die Errichtung 
befonderer Zollabfertigungsftellen an den 
Bahnhöfen zu Emden und Leer. 


Gefeg, betreffend die Belohnung der Heb- 
ammen. 


Bekanntmachung, betreffend die Conceffions- 
pflichtigfeit des Stodmadhergewerbes im 
Bezirke des Amts Bovenden, incl. des 
Fleckens Bovenden, insbefondere die über 
den Berbrauh des dazu erforberlichen 
Materiald zum Schuge der Forſten ers 
laffenen Beſtimmungen. 

Befanntmahung, betreffend die Errichtung 
eines Poftrelais zu Salzbergen. 


Bekanntmachung, betreffend die Ausdehnung 
ber in dem Handels» und Scifffahrte- 
vertrage mit Gicilien (Meapel) für bie 
directe Fahrt ausbedungenen Begünftigun« 
gen auf die indirecte Fahrt. 


Königlihes Patent, betreffend die zwiſchen 
Hannover, und den Niederlanden abge- 
fchloffene Übereinfunft wegen Unterbrüdung 
des Scleihhandels. 

Königlihes Patent, betreffend die zwiſchen 
Hannover „und den Niederlanden abge« 
ſchloſſene Übereinfunft über die Zulaſſung 
Hannoverſcher Conſuln in den Niederlän— 
diſchen Colonien. 


+ 


XXXVII. 


XXXVIII. 


PER 


55 


57 


61 


10 
60 


62 


63 


64 





237 


241 


261 


17 
259 


262 


265 


296 


| b\ (5009 % 
5 


— — 


Dim | G@rtafien Gegenfand | astetung | Br 
Gefetze der und Inte Seite 
u. ſ. w. von für Geſetze u. ſ. w dert | Bar 
1856. ; — 





Aug. 20.| Binanze | Königreih. Bekanntmachung, betreffend bie zwiſchen 


Minifterium, Hannover und Sardinien verabredete ges) Abth. 1. 
genfeitige Freiheit der Küftenfchifffahrt. | XXXIX. | 65 | 305 
— 25. — — — — Bekanntmachung, betreffend den Plan der 
128ſten Hannoverſchen Landes-⸗Lotterie. — 66 | 306 
— 28.| des Königs | — — |Berorbnung, betreffend die ftandesherrlichen 
Majefät. Verhältniſſe des fürftlichen Haufes in ber| XL. 67 | 309 
Grafihaft Bentheim. 
— 28. Finanz — — Bekanntmachung, betreffend die Erweiterung 
Minifterium. der Befugnife des Nebenzollamts 1. zu 
Sebaldsbrück. — 68 | 310 
— 28.) Ober-doll. | — _ — betreffend das Zolfabferti- 
Gollegium, gungsverfahren im Hafen zu Harburg. XL | 69 | 3ıı 
Sept, 7.| des Königs | — — |Proclamation, betreffend die Abänderung bes 
Majeſtaͤt. Finanzcapitels des Verfaſſungsgeſetzes vom 
dten September 1848. XL. | 70 | 317 
- 7]—- :-— — 2 — [Königliche Verordnung, betreffend die wei-| 


tere Ausführung bed Bundesbeſchluſſes 
vom I9ten April 1855 wegen Abände- 
rung bed Berfaffungsgefeges vom 5ten 
September 1848, XLIN. | 71 | 321 


— 741 — -|- — [Gefeg, betreffend die Anderung des $. 171 
bes Landesverfaffungs » Gefeges vom 6ten 
Auguft 1840. XLIV. | 72 | 333 


— —— — Königliche Verordnung, betreffend die Umge— 
ſtaltung des Staatsraths. — 73 | 335 


— 74 — — | Grafihaft Verordnung, betreffend die Aufhebung der 
Hohnſtein Verordnung vom Iten December 1855 
und Amt wegen zeitweifer Aufhebung der Steuer: 
Elbingerode. | vergütung für ben aus der Grafichaft 
Sohmflein und dem Amte Elbingerode u 


ausgehenden Branntwein. 11 | 19 

— 12] Binm | — — |Befanntmahung, betreffend die Steuerver- 

Minifterium, ütung für den aus der Grafſchaft Hobn- 

Hein und bem Amte Elbingerode ausge: 
benben Branntwein. — 12 | 0 

—  13.| Landdroftei | fämmtlihe |Ausfchreiben, betreffend den Beſuch der Ge- 
zu Hannover.) Obrigfeiten | werbefchulen durch die Handwerkslehrlinge. — 13 | 21 

bes 
Verwaltungs 
Bezirke, 


Dt. 


15. 


16. 


17. 


22. 


» 


1. 


ir HE 


Erlaffen Gegenftand 
d 
m. fä: in 





.| des Königs | Königreich. |Gefew, betreffend die fir Benuartierung 

Majeftät. und Verpflegung der en zu leiften- 
ben Vergütungen. 

— — — — |Gefep ‚ betreffend die Anderung einiger Be- 
fti en bes vom 23ften Fe⸗ 
bruar 1843 über bie Berpflihtung der 
Neo ag zum Mifitairbienfte und über 
— eintretenden rechtlichen Verhaͤlt⸗ 

e. 

Binan- — — |Befanntmahung, betreffend die Annahme 
Minifterium. von Piftolen jatt Gourant bei den König- 
lihen Gaffen. 

Landdroftel | Landdroſtei· Bekanntmachung, betreffend die Schonung 

zu Bezirk, der —— — der Werder an der 

Osnabrück. Ems. 

Landdroftei | Flecken Lin- Bekanntmachung, betreffend die Conceffions- 

zu dau und defien) pflichtigleit des Gewerbes der Pechſiede⸗ 

Hildesheim. | Gemeinde⸗ reien in dem Flecken Lindau und deſſen 

Bezirke, Bemeinde-Bezirke, 

. Minifterium | Königreich. |Befanntmadung, betreffend die Arzneitare, 

des Innern, 

des Könige | — — Geſetz, betreffend die Häuferfteuer. 

Majeftät, j 

Finanz. — — ———— betreffend die Befugniſſe 

Miniſterium. der an der Sberelbe belegenen Nebenzoll- 
ämter II. zur Ausftellung und Erledigung 
von Declarationsfcheinen. 

J— — | — — Bekanntmachung, betreffend die Erklärung 
der Eifenbahn von Börfum über Salz: 
gitter nach Kreienfen zur Übergangsftraße 
und die Errichtung einer Übergangsab: 
gabenftelle in Salzgitter. 

Landoroftei ) Amtsbezirk Bekanntmachung wegen Errichtung einer Lin- 

zu Weiterbof. nenlegge in der Ortfchaft Talefeld, Amts 

Hildesheim. Wefterbof. 

Minifterien | Königreich. Ausſchreiben, betreffend die Benutzung des 

der Juſtiz und Polizeiblatts zur Anzeige von begangenen 

des Innern. Berbrechen. 

Generals — — Bekanntmachung, betreffend die Zulaſſung 

VPoſt⸗ von Correctur⸗Bögen als Kreuzbandſen⸗ 

Directorium. dungen, 


ri 


Abth. 1. 
XLVII. 


XLVIII. 


XLIX. 


Abth. 3. 
X. 
Abth. 2. 
IV. 


Abth. 1. 
L. 


sFr? 


74 


79 


80 


16 


31 


337 


341 


21 


22 
343 
347 


351 


352 


23 


353 
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I. Abtheilung. M 1. 


Gefeß: Sammlung 


für Das Königreih Hannover. 





Jahrgang 1856. 





Jnhalt. 


Verordnung, bie Bereinigung der Amtsgerichte Stadt Hannover und Hannover betreffend. 
DBefanntmahung, die Herabfegung des Durchgangszolls auf einigen Straßenftreden betreffend. 





(1.) Berordnung, die Vereinigung der Amtögerichte Stadt Hannover und Hannover 
betreffend. Hannover, den 3ten Januar 1856. 


Georg der Fünfte, von Gotted Gnaden König von Hannover, Königlicher 
Prinz von Großbritannien und Irland, Herzog von Gumberland, Herzog 
zu Braunſchweig und Lüneburg ꝛc. ꝛc. 


Mir verordnen auf Grund der $$. 14, 15 des Gerichtöverfaffungs - Gefeges vom ten No- 
vember 1850: 
g&. 1. 
Die Amtsgerichte Stadt Hannover und Hannover werden vom 15ten dieſes Monats an 
vereinigt. j 
Die vereinigten Amtsgerichte führen den Namen »Amtögeriht Hannovers, 
$. 2. 


In Rechtöfahen, melde die beim Amtsgerichte Hannover angeftellten Richter perfönlich 
betreffen ($. 26 des Gerichtöverfaffungs-Gefeges), tritt das Amtögericht Langenhagen ein. 


l 
[Ausgegeben zu Hannover am Sten Januar 1856.) 


— 2 — 
Dieſe Verordnung iſt durch die erſte Abtheilung der Geſetzſammlung zur oͤffentlichen Kunde 
zu bringen. 
Gegeben Hannover, den 3ten Januar 1856. 


(L. S.) Georg Rex. 
5 von der Deden. 


Ich bezeuge hierdurch, daß vorftehende Verordnung nach erfolgtem Vortrage des Inhalts von 
Seiner Majeftät dem Könige in meiner Gegenwart eigenhändig unterzeichnet worden iſt. 
Hannover, den 3ten Januar 1856, 


Dandert, 
Generaljecretair des Königlichen Juſtiz-Miniſteriums. 





(2.) Bekanntmachung ded Königlihen Finanz- Minifteriumd, die Herabfebung des 
Durchgangszolls auf einigen Furzen Straßenftreden betreffend. Hannover, 
den 3ten Januar 1856. 


Nachdem beſchloſſen worden iſt, den Durchgangszoll fuͤr diejenigen Gegenſtaͤnde, welche 
uͤber Harburg, oder 
» Hoopte 
» Xrtlenburg » 
von Boißenburg her 
nad Lüneburg eingehen und vom bort, fei ed nach vorgängiger Lagerung oder auch ohne eine folche, 
auf einem ber ebengedadhten Wege wieder ausgeführt werden, vom Iften Februar d. 3. an auf 
einen Gutengrofchen für den Gentner zu ermäßigen, jo wird folches hiedurch zur Öffentlichen Kenntniß 
gebracht. 


Hannover, ben 3ten Januar 1856, 


Königlich: Hannoverfches Finanz: Minifterium. 
Gr. v. Kielmandegge. 


5. Abtheilung. M 2. 
Gefeß: Sammlung 


für Das Königreih Hannover. 


Jahrgang 1856. 





Inhalt. 
Befanntmahung, die Prüfung und weitere Ausbildung für den Juſtizdienſt betreffend. 


(3.) Bekanntmachung des Königlichen Juſtiz-Miniſteriums, die Prüfung. und 
weitere Ausbildung für den Juſtizdienſt betreffend. Hannover, den Sten 
Januar 1856, 


Auf Grund des $. 89 des Gefeged über die Gerichtöverfaffung vom Bten November 1850 
erlaffen Wir zur Ausführung der $$. 78 und 82 des gedachten Geſetzes die nachfolgenden Vor— 
Schriften: 

g. 1. ; 

Die Gefuhe um Zulaffung zur erften juriftifchen Prüfung find an das Zuftiz - Minifterium 
zu richten, 

Sie müffen fpäteftens bis zum Iften April und Iften September eines jeden Jahrs einge: 
bracht werden. 

Später eingebrachte Geſuche werden bis zum nächften Termine zuruͤckgelegt. 

$. 2, 

Die von den Bittftellern felbft zu verfaffenden und zu unterfchreibenden Geſuche müffen ruͤck⸗ 
fihtlich des Alters, der Familien und Vermögensverhältniffe genauere Angaben enthalten. 

Auch ift erforderlichen Falls die Staatsangehörigkeit des Bittſtellers nachzumeifen. 

$. 3. 
Den Gefuchen find beizufügen: 
I) das Maturitätszeugniß; 


[Ausgegeben zu Hannover am Löten Januar 1856.) 


— 4 — 


2) dad Univerſitaͤtszeugniß, aus welchem hervorgehen muß, daß der Bittſteller ein mindeſtens 
dreijähriges juriftifches Studium auf einer deutfchen Univerfität abfolvirt hat; 

3) ein Aufſatz, in welchem ber Gang der Umtverfitätöftudten, ſowohl binfichtlic der Rechts— 
wiffenfchaft, als der übrigen wiſſenſchaftlichen Ausbildung darzulegen Lit} 

4) felbftftändige Arbeiten (wohin jedoch die in den practifchen Gollegien gelieferten nicht zu 
rechnen), falls der Bittfteller bei feinen Studien zu folchen bereits gefihritten iſt. 

In Betreff des Collegienbefuhs (NE 2) behält es bei der Verordnung vom 30ſten Mai 
1848 fein Bewenden. Vergl. jedoh $. 1 der Verordnung über die Vorbildung und Prüfung der 
Berwaltungsbeamten. 

F§. 4. 

Im Falle der Mangelhaftigkeit des Geſuchs wird dem Bittſteller die Abhuͤlfe des Mangels 
binnen beſtimmter Friſt aufgegeben werden, deren unbenutzter Ablauf die Zuruͤcklegung des Geſuchs 
als verſpaͤtet ($. I) zur Folge hat. 

Iſt das Geſuch dagegen zuläffig und frei von Mängeln, fo erfolgt die Zulaffung zur Pruͤ— 
fung mit der Weifung an den Bittfteller, behuf Empfangnahme einer Procefacte fich bei dem Vor— 
figenden der Prüfungs-Commiffion ($. 5) binnen beftimmter Frift perfönlih zu melden, deren unbes 
nußter Ablauf das Ausfcheiden des Nechtscandidaten aus der Zahl der zur Prüfung Zugelaffenen 
zur Folge hat. 

§. 5. 
Die Commiſſion behuf Vornahme der erſten Pruͤfung ſoll in Hannover ihren Sitz haben. 
Derſelben wird ein Protocollfuͤhrer und ein Bote beigegeben werden. 

8. 6. 

Die Gerichte werden angewieſen, den auf die Pruͤfung ſich beziehenden Requiſitionen der 
Pruͤfungs⸗Commiſſion Folge zu leiſten. 

8. 7. 

Zu jeder Pruͤfung bedarf es der Theilnahme von drei Mitgliedern der Commiſſion. 

Für Behinderungsfaͤlle find die Mitglieder der zweiten Pruͤfungs-Commiſſion ($. 37) den 
Mitgliedern der erften Prüfungs- Commiffion fubftituirt und umgekehrt. 

$. 8. 

Der Borfißende der Commiſſion hat dem fich meldenden Gandidaten behuf Anfertigung einer 
fhriftlihen Relation eine Procefacte gegen Empfangsbefcheinigung und unter Verweiſung auf die 
Vorſchriften der 85. I— 11 diefer Bekanntmachung zu übergeben. 

8.9. 

Aus der Procefacte ift eine fürmliche Proberelation zu bearbeiten. 

Bei diefer Bearbeitung darf ſich der Gandidat fremder Hülfe nicht bedienen und hat am 
Schluſſe der Reinfchrift folgende Erklärung : 


— 5 — 


»Ich verſichere an Eides Statt, daß ich bei der Ausarbeitung ber vorſtehenden Relation 
fremder Hülfe mich nicht bedient habe.« 
abzugeben, diefelbe auch zu unterzeichnen. 
$. 10, 

Die Relation ift am Sige der Commiſſion auszuarbeiten. Nur in fehr dringenden Fällen 

wird eine Ausnahme von diefer Regel vom Juftiz- Minifterium geftattet werden, 
g. 1, 

Späteftens bis zum Ablaufe einer zweimonatlichen Frift, angerechnet vom Tage des Empfanges 
der Procefacte, ift diefe nebft der von dem Gandidaten felbft anzufertigenden-Reinfchrift der Relation 
an den Vorfißenden der Commiſſion abzuliefern. 

Friftverlängerungen follen nur aus fehr erheblichen, genügend befcheinigten Gründen geftattet 
werden, 

Eine erfte, höchftens 14 Tage betragende Friftverlängerung ann von dem Vorſitzenden ber 
Gommiffion, jede weitere Friftverlängerung nur vom YJuftiz-Minifterium gewaͤhrt werden. 

Der unbenugte Ablauf der Frift hat die fofortige Rückforderung der Procefacte und dem— 
gemäß das Ausfcheiden des fdumigen Gandidaten aus der Zahl der zur Prüfuyg Zugelaffenen 
zur Folge. 

$. 12, 

Nachdem die Relation bei den Mitgliedern der Prüfungs-Commiffion circulirt hat, ift der 
Gandidat behuf mündlicher Prüfung vorzuladen. 

Sollte jedoch die Relation einen foldhen Mangel an Beurtheilungstraft, Rechtskenntniſſen 
ober allgemeiner Bildung verrathen, daß von der Zulaffung ihres Verfafferd zur weiteren Borberei- 
tung, wenigftend vor der Hand, Fein Nuben zu erwarten, fo ift dieferhalb, unter Cinfendung ber 
Arbeit, an das Jufliz- Minifterium zu berichten. 

§. 13. 

Die mündlihe Prüfung fol in der Regel nicht unter zwei Stunden dauern und ſich thunlichft 
auf fämmtlihe Hauptzweige der Rechtswiſſenſchaft erftreden. 

Es ift dahin zu ftreben, daß fich klar herausftelle, ob der Candidat gute natürliche Fähig- 
keiten, insbefondere eine gefunde Beurtheilungstraft befist, fo wie ob er, neben den zur allgemeinen 
Bildung erforderlihen Vorkenntniſſen, tuͤchtige rechtswiſſenſchaftliche Kenntniffe, insbefondere der 
Rechtöquellen, erworben hat. 

In legterer Beziehung ift vorzugämeife zu erforfchen, ob das Willen ein zufammenhängendes, 
durchdachtes, Elared, mithin lebendiges und ficher anzumendendes ift. 

$. 14, 


Nach beendigter mündlicher Prüfung, worüber ein Protocol aufzunehmen, hat die Prüfungs- 
2% 
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Commiſſion zum gedachten Protocolle mit Ruͤckſicht auf den Geſammterfolg der Pruͤfung ſich daruͤber 
auszuſprechen: 
ob der Gepruͤfte die Pruͤfung beſtanden, 
und im Bejahungsfalle: 
ob er die Prüfung »genuͤgend«, »gut« oder vausgezeichnet« beſtanden. 
Diefer Ausſpruch ift bezüglich des Ergebniffes ſowohl der fchriftlichen als der mündlichen 
Prüfung näher zu begründen. 
Jedes Mitglied, welches rüdfichtlid der Frage, ob die Prüfung beftanden fei, diffentirt, ift 
verpflichtet, feinen Diffens in einem, dem Protocolle beizufügenden Schriftfage näher zu begründen. 
$. 15. 
Die Prüfungs Commiffion kann, wenn fie für erforderlich hält, eine größere Sicherheit des 
Urtheild zu gewinnen, die Anfertigung von Glaufurarbeiten verfügen. 
Zum Gegenftande diefer Arbeiten find vorzugsweife Beurtheilungen einfacherer Rechtöfälle und 
Erklärungen von Gefeeöftellen zu wählen. 
Db der Gebraud; von Hülfsmitteln, eventuell welcher, zu gewähren, hängt vom Grmeffen 


des Vorfigenden der Gommiffion ab, 
g. 16. 


Das Prüfungsprotocoll nebft Proberelation ift von dem Borfigenden der Gommiffion berichtlid) 


an das AJuftiz- Minifterium einzufenden. 
$. 17, 


Gandidaten, welche wegen ungünftigen Erfolgs der Prüfung zuruͤckgewieſen werden, können 
nad; dem Ermeffen des Juſtiz-Miniſteriums zu einer einmaligen Wiederholung der Prüfung zuges 
laffen werden, jedoch nicht vor Ablauf eines Jahre, falls nicht dringende Gründe eine Abkürzung 


diefer Frift rechtfertigen. 
$. 18, 


Bei günftigem Erfolge der Prüfung werden die Gandidaten zu Auditoren ernannt und zu den 
Geſchaͤften eines beftimmten Amtsgerichts zugelaffen. 
$. 19. 
Auditoren, welche zu Gerichtö- Affefforen ernannt zu werden wünfchen, haben mindeftens zwei 
und ein halbes Jahr an den amtögerichtlichen Gefchäften Theil zu nehmen. 

Wir behalten Uns vor, nad) Umftänden eine Ausnahme von diefer Vorſchrift rücfichtlid der 
bereits zugelaffenen Aubitoren infoweit eintreten zu laffen, als es denfelben wegen der gefeß- 
lihen Beflimmung einer halbjährlihen Befhäftigung bei den Obergerichten bez. 
Advocaten unmöglid ift, jener Vorfhrift nachzukommen. 

$. 20, 

Wegen Zulaffung zu den Gefchäften der Obergerichte und Advocaten haben die Auditoren ihre 

Anträge an das JuftizMinifterium zu richten. 
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Antraͤge, welche auf Zulaſſung zu den Geſchaͤften eines Advocaten gerichtet ſind, hat dieſer 

zum Zeichen der Genehmigung zu unterzeichnen. 
$. 21, 

Die Borfigenden der Gerichte haben die zu den gerichtlichen Gefhäften zugelaffenen Auditoren 
erſt dann zu entlaſſen, wenn ihnen die, die Zulaſſung der Auditoren zu anderweiter Beſchaͤftigung 
oder zur zweiten juriſtiſchen Pruͤfung verfuͤgenden Reſcripte abſchriftlich zugegangen ſind. 

Imgleichen haben die Advocaten die zur Theilnahme an ihren Geſchaͤften zugelaſſenen Audi— 
toren von dieſer Theilnahme erſt dann zu entbinden, wenn die Auditoren zu anderweiter Beſchaͤftigung 
oder zur zweiten juriſtiſchen Pruͤfung zugelaſſen worden ſind. Die Auditoren haben zu — Zwecke 
die, dieſe Zulaſſung verfuͤgenden Reſcripte den Advocaten vorzulegen. 

$. 22, 
Die Auditoren find auf Anweifung des Juſtiz-Miniſteriums zu beeidigen. 
Sie ſchwoͤren, nad) vorgängigem Huldigungseide, wie nachfolgt: 
Ic fchwöre u. f. w. 
„daß ich die mir übertragenen und fpäter zu übertragenden Gefchäfte, insbeſon— 
dere die Protocollführung, nad den Gefegen und Dienftanweifungen getreulich und 
fleißig verfehen, die vermöge meiner dienſtlichen Befhäftigung zu meiner Kenntniß 
gelangenden, Geheimhaltung erfordernden Angelegenheiten Niemandem, als dem es zu 
wiffen gebührt, offenbaren und mich jederzeit fo betragen wolle, wie ed einem red⸗ 
lien Auditor wohl anfteht und gebührt za 
So wahr u. f. w. 
Von dem Zage der Beeidigung beginnt die vierjährige Vorbereitungsfriſt. 
$. 23, 

Die Auditoren ftehen unter der befonderen Aufficht der Gerichte und Advocaten, bei wel- 
hen fie zur Zeit befchäftigt werden. 

Diefe haben ſowohl auf das gefchäftliche, ald das fittliche Betragen der Auditoren zu achten, 
‘ und find befugt, wie verpflichtet, Erinnerungen und Weifungen zu ertheilen. 

Bleiben Erinnerungen und Weifungen fruchtlos, fo ift hiervon, wie auch von gröberen Ders 
ftößen dem Juftiz-Minifterium Anzeige zu machen. 

Vergl. auch $. 9 ff. bezw. 8. I des Gefeges, die Einrichtung von Anwaltscammern betreffend. 

$. 24, 

Die bei Advocaten befchäftigten Auditoren ftehen außerdem unter der befonderen Aufficht der 
Staatösanmwaltfchaften. ($. 23. S. 2. und 3.) 

Diefelben haben insbefondere auch darauf zu fehen, ob die Auditoren bei den betreffenden 
Advocaten genügend befchäftigt find und werden angemwiefen, zu diefem Zwede die Gefhäftöverzeichniffe 
($. 27) von Zeit zu Zeit fich vorlegen zu laffen. 
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GSinſichtlich derjenigen Aubitoren, welche bei nicht an Obergerichtöorten wohnenden Advocaten 
befhäftigt werden, find die den Staatsanwaltfchaften übertragenen Functionen von dem Borfigenden 
des betreffenden Amtögerichts wahrzunehmen. 

§. 25. 

Den Gerichten und Advocaten wird zur dringenden Pflicht gemacht, die Ausbildung der bei 
ihnen zur Beſchaͤftigung zugelaffenen Auditoren mit allen Kräften zu befördern, diefelben insbefondere 
in die betreffenden Gefchäfte, ihrem ganzen Umfange nad, einzuführen, 

$. 236, 

Die Auditoren haben ſich aller Nebengefchäfte zu enthalten, infofern nicht die Übernahme 
eined einzelnen Gefchäfts von dem Borfigenden des betreffenden Gerichts, bezw. der Staatdanmwalt- 
ſchaft ($. 24) ausnahmsweife ihnen geftattet wird. 

Die Übernahme von Nebengefhäften bei dem Gerichte, zu deſſen Gefchäften der Auditor zu- 
gelaffen ift, darf nur unter der doppelten Vorausſetzung geftattet werden, daß es ſich um eine noth= 
wendige Vertheidigung ($. 73. S. 3 der Straf-Proceforbnung) handelt, und daß es aus— 
nahmsweiſe an der zur Bertheidigung erforderlichen Anzahl von am Orte der fhmurgerichtlichen Ber: 
handlungen anfäffigen Advocaten fehlt. 

Die Übernahme von Bertheidigungen nad Maßgabe des 8. 73 der Straf-Procefordnung, 
fo wie dad Verhandeln in bürgerlihen Streitigkeiten nad Maßgabe des $. 104 der bürgerlichen 
Proceforbnung ift bezüglich der bei Advocaten befchäftigten Auditoren ald Nebengefchäft nicht anzufehen, 

$. 27, 

Die Auditoren haben ein Gefchäftöverzeihniß zu führen. 

In diefem find allwöchentlich Überfichten der Gefchäftsthätigkeit unter Hervorhebung der ein- 
zelnen bedeutenderen Gefchäfte und Ausarbeitungen zu geben. 

Diefe liberfihten hat der Auditor allmöchentlic dem betreffenden Obergerichts-Vorſitzenden, 
Amtsrichter und Advocaten zur Durchſicht vorzulegen, welche dieſelben allmöchentlih mit ihrem 
»Gefehen«,, ihrem Namen und dem Datum zu verfehen haben. 

Die die Auffiht führenden Perfonen haben auf eine genaue Beachtung diefer Vorſchriften 
mit Strenge zu fehen. 

$. 28, 

Die Zeugniffe für die Auditoren find mit ftrengfter Gewiffenhaftigkeit auszuftellen. 

Diefelben haben ſich ſowohl auf die gefchäftliche- Thätigfeit und den Grad der erlangten 
Ausbildung, insbefondere bezüglich ded mündlichen Vortrages, ald aud auf das fittliche Verhalten des 
Auditors zu erftreden, 

Sind erheblichere Luͤcken im theoretifchen oder practifchen Wiffen des Auditord hervorgetreten, 
fo ift diefes bemerkbar zu machen, audy ferner hervorzuheben, in welchen Gefchäftszweigen der Audi- 
tor vorzugsweiſe befchäftigt worden fei. 
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§. 29, 

Die Zeugniſſe find ſofort nach erfolgter Entlaſſung des Auditors auszuſtellen und dem Juſtiz— 
Minifterium zu überfenden, von den Gerichten ald Anlage des Berichts über die erfolgte Entlaffung, 
von den Advocaten unter Eouvert ohne Begleitbericht. 

Zeugniffe, welche nach diefer Vorfchrift bereit einzufenden gewefen wären, bislang aber noch 
nicht eingefandt worden find, werden bis Ende Februar d. I. dem Juftiz.Minifterium zu übermitteln 
fein. 

$. 30, 

Die obergerichtlihen Zeugniffe find nicht vom gefammten Gerichte, fondern von dem Vor— 
figenben der betreffenden Gerichtsabtheilung bezw. dem Staatsanwalte oder Unterfuhungsrichter, unter 
deffen fpecieller Aufjicht der Auditor befchäftige geweſen ift, auszuftellen. Hat eine dauernde Beſchaͤf⸗ 
tigung unter der Leitung verfchiedener Perfonen flattgefunden, fo ift von jeder derfelben ein Zeugniß 
auszuftellen. Diefe Zeugniffe find dem Präfidenten des Gerichts offen zujuftellen und von diefem, 
mit einer Äußerung über das fittlihe Verhalten des Auditord begleitet, dem Juſtiz-Miniſterium zu 
überfenden. 

$. 31. 

Den bei Advocaten befchäftigten Auditoren Ffann ein Urlaub bis zu 3 Wochen von jenen 
bewilligt werden. Weiter gehende Urlaubsgefuche find, zugleich mit .einer Erklärung des betreffenden 
Advocaten über Zuläffigkeit des erbetenen Urlaubs, an die vorgefegte Staatsanwaltſchaft zu richten. 
Diefe Bann einen Urlaub bis zu 6, bezw. bei Reifen in das auferdeutfche Ausland bis zu 3 Wochen 
felbft bewilligen, hat dagegen weiter gehende Urlaubögefuhe dem Juftiz- Minifterium vorzulegen. 

Wegen Beurlaubung der bei den Gerichten befchäftigten Auditoren entfcheiden die Vorfchriften 
des Generalreferipts vom Aten Julius 1853. 

$. 32, 

Nach Ablauf der vierjährigen Vorbereitungszeit haben die Auditoren ihr Gefuh um Zulaffung 
zur zweiten Prüfung an das JuftizMinifterium zu richten. 

Eine Abkürzung der Frift findet nicht Statt. (Vergl. jedoch 8. 88 des Gefehes über die 
Gerichtöverfaflung.) 

Laͤßt der Auditor ein halbes Jahr nad) Beendigung der Vorbereitungszeit ohne Meldung zur 
Prüfung verftreichen, fo wird fein Name in der Auditorenlifte geftrichen, es wäre denn, daß eine 
Verlängerung der Vorbereitungsfrift aus triftigen Gründen vom Juftiz- Minifterium bewilligt worben 
wäre. 

8. 33, 

In den Geſuchen find unter Hervorhebung des Tages ber Beeidigung die einzelnen Gerichte 
und Advocaten, bei welchen, fo wie die Zeit, während welcher der Auditor bei den einzelnen Gerichten 
und Advocaten befchäftigt geweſen ift, zu bemerken. 
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8. 34. 
Den Gefuchen-find beizufügen: 

1) ein Auffag, in mweldem der Gang der Studien während der vierjährigen Vorbereitungs- 
frift in Betreff fomohl der practifhen, als der theoretifchen rechtswiſſenſchaftlichen Ausbildung darzu- 
legen ift; 

2) das Gefchäftsverzeichniß ($. 27); 

3) Abfchriften practifcher Ausarbeitungen, mit der Befcheinigung des betreffenden Obergerichts: 
Borfigenden, Amtörichterd und Advocaten, daß der Auditor diefe Arbeiten felbit verfaßt habe, 
verfehen; ; 

4) rechtswiſſenſchaftliche Auffäge, mit der Verſicherung, daß diefelben von dem Aubditor ge: 
arbeitet feien, verfehen. 

Zum Gegenftande diefer Auffäge ift ganz vorzugäweife das Landed-, Provinzial- und Statu- 
tar-Recht, befonderd mit Rüdficht der Stellung deffelben zum gemeinen Rechte, zu wählen. 

$. 35. 

Zugleich hat der Auditor dad Gericht, bezw. den Advocaten, bei welchem er zur Zeit befchäf- 
tigt ift, um die Ausftellung und Einfendung eines Zeugniffes, auch um berichtliche Überfendung ein- 
zeiner, namhaft zu machender Unterfuchungsacten, in melden er das Protocol geführt hat, die betref- 
fenden Gerichte zu erfuchen. 

Diefen Geſuchen haben die Gerichte, bezw. Advocaten unverzüglich zu entfprechen. 

$. 36, 

Laͤßt die Prüfung des Gefuchs deffen Gewährung unbedenklich erfcheinen, fo wird der Auditor 
zur zweiten Prüfung zugelaffen und angewieſen, bei dem Vorfigenden der zweiten Pruͤfungs-Commiſſion 
($. 37) binnen beftimmter Friſt ſich perfönlic zu melden. 

$. 37, 

Die zweite Pruͤfungs-Commiſſion fol, gleich der erften, zu Hannover ihren Sig haben, auch 
einen Protocollführer und einen Boten beigeordnet erhalten. 

Auf diefelbe finden die Vorfchriften der 88. 6, 7 gleichfalls Anwendung. 

$. 38, 

Rüdfichtlic der zweiten Prüfung greifen im Allgemeinen die Beftimmungen der 88. S— 17 

Platz, unter Beruͤckſichtigung jedod der nachfolgenden Vorfchriften. ($$. 39—45.) 
$. 39, 

Dem zu Prüfenden werden zwei Proceßacten übergeben, die eine zur Anfertigung einer fchrift: 

lichen Proberelation, die andere behuf Erftattung eines mündlichen Vortrages. 
$. 40, 
An die Stelle der zweimonatlichen Frift, innerhalb welcher die fchriftliche Relation abzuliefern 
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($. 11), tritt eine ſechswoͤchige; dagegen wird das Erforberniß der eigenhändigen Anfertigung 
der Reinfchrift nachgelaffen. 
$. 41. 

Zwiſchen dem Zage, an welchem die fchriftliche Relation abgeliefert wird, und dem Zage 
ber mündlichen Prüfung muß dem Aubditor zur fpecielleren Vorbereitung auf den mündlichen Vortrag 
eine Zeit von mindeftens zehn Zagen frei bleiben. 

$. 42, 

Die mündliche Prüfung beginnt mit der Erftattung des mündlichen Vortrages. 

Derſelbe iſt frei zu halten; doch darf der zu Pruͤfende bei der Darlegung des factiſchen 
Sachverhalts der Acten, bei dem Vortrage der rechtlichen Beurtheilung kurzer ſchriftlicher Bemerkun⸗ 
gen zur Unterſtuͤtzung des Gedaͤchtniſſes ſich bedienen, 

Nach beendigtem Vortrage hat der zu Pruͤfende den Entwurf der Urtheilsformel mit Ent⸗ 
ſcheidungsgruͤnden, imgleichen die Erklärung an Eides Statt, daß er fich bei der Vorbereitung zu 
dem erftatteten mündlichen Vortrage fremder Hilfe nicht bedient habe, dem Vorfigenden zu über- 
geben. 

$. 43, 

An den mündlichen Vortrag fließt ſich die Prüfung durch BVorlegung einzelner Fragen, 
Rechtsfaͤlle und Geſetzesſtellen. 

Es iſt beſonders die practiſche Tuͤchtigkeit, ſowohl hinſichtlich der feſteren Begruͤndung der 
theoretiſchen Kenntniſſe und der ſpecielleren Bekanntſchaft mit den vaterlaͤndiſchen Geſetzen und Ein- 
richtungen, als auch in Betreff der Geſchaͤftsgewandtheit zu erforſchen. 

$. 44. 

Die Prüfungs -Gommiffion wird angewiefen, in Betreff der zweiten Prüfung, befonders bei 
der Beichlußfaffung über die Frage, ob die Prüfung beftanden fei oder nicht, mit derjenigen Strenge 
zu verfahren, welche durch das Intereffe des Dienftes gefordert, und durch die Erwägung, daß dem 
Auditor eine vierjährige Vorbereitungsftift für den Juſtizdienſt geftattet war, gerechtfertigt wird. 

Sie hat bei der Beurtheilung des Ergebniffes der Prüfung die ihr zu überfendenden Arbei- 
ten des Geprüften, imgleichen die Befähigung deffelben zum muͤndlichen Vortrage in Mitberuͤckſichti⸗ 
gung zu ziehen, in letzterer Beziehung auch jedesmal das Erforderliche zum Pruͤfungsprotocolle her—⸗ 
vorzuheben. 

§. 45. 

Laͤßt der Auditor, welcher die Pruͤfung nicht beſtanden hat, ein und ein halbes Jahr ohne 
wiederholte Meldung zur Pruͤfung verſtreichen, ſo wird ſein Name in der Auditorenliſte geſtrichen, 
es waͤre denn, daß eine Verlaͤngerung ber weiteren BVorbereitungszeit aus triftigen Gründen vom 


Suftiz - Minifterium bewilligt worden wäre. 
3 
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$. 46. 

Wir behalten Uns vor, die obigen Ausführungsvorfchriften,, 
fenden Beftimmungen der Bekanntmachung des Juſtiz⸗Miniſteriums 
treten, zu ergaͤnzen oder abzuaͤndern. 

Hannover, den Sten Januar 1856. 


welche an die Stelle der betref⸗ 
vom Iöten September 1852 


Königlich Hannoverfches Juſtiz⸗Miniſterium 
F. von der Decken. 


I. Abtheilung. | MW 8, 
Gefeß: Sammlung 


für Das Königreid ——— 


Jahrgang 1856, 
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Bekanntmachungen: Die Ausführung des $. 27 des Geſetzes über bie Gerichtöverfaffung; — die Dienft: 
aufſicht über die Actuare und die Gerichtsvögte bei den Amtägerichten betreffend, 





(4.) Belanntmahung des Königlichen Juftizs Minifteriums zur Ausführung des 
$. 27 ded Geſetzes über die Gerichtöverfaffung vom Sten November 1850. 
Hannover, den Sten Sanuar 1856, 


Auf Grund des $. 89 des Gefeges über die Gerichtöverfaffung vom Sten November 1850 
erlaffen Wir zur Ausführung des $..27 des genannten Gefeges die nachfolgenden Borfchriften: 

I) Die Form des bdienftlihen Verkehrs zwifchen der Staatsanwaltfchaft und den Amts— 
gerihten ihres Bezirks in Juſtiz-Verwaltungsſachen wird, unter infoweitiger Anderung des $. 45 der 
Bekanntmachung des JuftizMinifteriums vom 2öften September 1852, betreffend die Dienftanweifung 
für die Staatsanwaltfchaft, dahin beftimmt, daß fich die eeaccaaweitſchaſt des ae die 
Amtögerichte des Berichtftyls zu bedienen haben, 

2) Die Staatsanwaltfchaften der Obergerichte find befugt, den von ihnen in Juſtiz⸗Ver⸗ 
waltungsſachen an die Amtsgerichte erlaſſenen Verfuͤgungen durch Androhung einer Ordnungsſtrafe 
bis zu 50 H einſchließlich Nachdruck zu geben, und dieſe Strafe im Falle der Nichtbefolgung zu 
vollſtrecken. 

Die Staatsanwaltſchaften haben von jener Verfügung, durch welche eine Ordnungsſtrafe über 
ein Amtögericht verhängt wird, Abſchrift dem Juftiz- Minifterium einzufenden. 

Beſchwerden über folche Strafverfügungen find an das Yuftiz Minifterium zu richten, 

Hannover, den ten Januar 1856, 


Königlich: Hannoverfches Zuftiz: Minifterium. 
F. von der Deden. 


[Ausgegeben zu Hannover am Iöten Januar 1856.) 
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(5.) Bekanntmachung des Königlichen Juſtiz-Miniſteriums, betreffend die Dienft- 
auffiht über die Actuare und die Gerichtönögte bei den Amtögerichten. 
Hannover, ben Iten Januar 1856, 


' Auf Grund des $. 89 des Gerichtöverfaffungsgefeges vom ten November 1850 erlaffen 
Wir zur Ausführung der 8. 28 und 31 des gedachten Gefeges die nachfolgenden Borfchriften: 
F. 1. 

Die Amtsgerichte haben, jedoch unter der in den 88. 3, 4 und 6—8 geregelten Einwirkung 
der Staatdanwaltfhaft des vorgefeßten Obergerichts den. Actuaren und Gerichtövdgten der Amts- 
gerichte gegenüber die allgemeine Dienftauffiht und Disciplinargewalt nad) Maßgabe der Beftimmun- 
gen des Gap. IX. des Staatödienergefeged vom Sten Mai 1852 auszuüben. 

2 $. 2, 

Bei einem mit mehreren Richtern befegten Amtögerichte hat diefe Dienftobliegenheiten derjenige 
Amtörichter wahrzunehmen, welcher zu den im $. 15 Unferer Bekanntmachung vom 7ten September 
1852, betreffend die Ausführung des Gerichtöverfaffungsgefeges, hervorgehobenen Gefchäften be: 
rufen ift. 

$. 3. 

Das Amtsgericht hat unmittelbar nach Einleitung einer Disciplinarunterfuchung hiervon unter 
genauer Darlegung des Sachverhaltes der Staatdanwaltfhaft des vorgefegten Obergerichts Anzeige 
zu machen. j 

§. 4. 
Die Staatsanwaltihaft des Obergerichts ift befugt: 
1) die begonnene Unterfuchung einzuftellen ; 
2) fie felbft fortzuführen, oder hinſichtlich der Führung derſelben Vorfchriften zu ertheilen ; 

I ) jederzeit die Vorlegung der Acten zu fordern; 

4) die Abgabe des Erfenntniffes, vorbehältlic derjenigen Fälle, welche höhere Verfügun- 
gen erfordern ($. 58 des Staatödienergefehes und 8. 177 des Landeöverfaffungsgefeges), an ſich zu 
nehmen. 

8. 5. 

In den letzterwaͤhnten Faͤllen hat die Staatsanwaltſchaft des Obergerichts die von dem 
Amtsgerichte oder ihr ſelbſt vollſtaͤndig inſtruirten Unterſuchungsacten Uns mittelſt erlaͤuternden und 
gutachtlichen Berichts vorzulegen. 

$. 6. 

Falls Dienſtwidrigkeiten der Actuare oder Gerichtsvogte zur Kunde der Staatsanwaltſchaft 
des Obergerichts gelangen, kann dieſelbe, wenn dieſerhalb ein Disciplinarverfahren nicht eingeleitet iſt, 
ſolches dem Amtsgerichte aufgeben. 


$. 7. 

Die Amtögerichte haben nicht nur Abfchriften aller von ihnen abgegebenen Disciplinarerkennt- 
niffe der Staatdanmwaltfchaft des vorgefegten DObergerichtd einzufenden, fonbern berfelben aud die 
wichtigeren der von ihnen in Gemäßheit der $8. 53 und 54 des Staatöbienergefeges ergriffenen 
Maßregeln mitzutheilen. 

Die Staatdanwaltfhaften haben hiervon und von den von ihnen felbft abgegebenen Entſchei— 
dungen Und Anzeige zu machen. 

$. 8. 

Befchwerden über Strafverfügungen der Amtögerichte gehen an die Staatdanwaltfchaften der 

Dbergerichte, über diejenigen der legteren an Uns, ‘ 
$. 9. 

Ob eine Suspenfion zur Sicherftellung des Dienftes in Gemäßheit des $. 60 des Staatö- 
dienergefeged anzuordnen fei, entfcheidet zunächft die Staatsanwaltfchaft des Obergerichts, welche Uns, 
falld fie diefelbe verfügt, hiervon Anzeige zu machen hat. 

$. 10, 

Die nad) $. 37 des Staatödienergefeges erforderliche Ermächtigung kann von der Staats- 
anmwaltfchaft des Obergerichts ertheilt werben; die nach den $$. 39 und 40 des Staatödienergefepes 
erforderlichen Genehmigungen find bei Uns zu beantragen. 

$. 11. 

Die gegenwärtigen Anordnungen beziehen fich nicht auf die für befondere Dienftwidrigkeiten 
in den Procefgefegen und in anderen Erlaffen ertheilten Borfchriften. (Vgl. u. A. $. 248 der 
Strafproceßordnung; $. 131 der bürgerlichen Procegorbnung; $. 581 und 582 dafelbft; $. 681 
dafelbft, fo wie $. 58 der Bekanntmachung des ZuftizMinifteriums vom Tten September 1852, be- 
treffend die Ausführung des Gerichtöverfaffungsgefeges und $. 11 des Dienftreglementö für die Ge 
richtsvoͤgte.) 

Auch ſollen durch die vorſtehenden Beſtimmungen die Befugniſſe derjenigen Behoͤrden und 
Beamten, welche den Actuaren ober Gerichtsvoͤgten Aufträge zu ertheilen haben, insbeſondere derjeni— 
gen Amtsrichter, welchen nach $. 2 die Wahrnehmung der Dienſtaufſicht und Disciplinargewalt nicht 
obliegt, nicht befchränkt werden. 

Hannover, den Iten Sanuar 1856.' 


| Königlich: Hannoverfches Juftiz: Minifterium. 
5. von der Deden. 


Digitized by Google 


I. Abteilung. MM 
Gefeß: Sammlung 


für das Königreih Hannover. 


Jahrgang 1856. ? 





Inhalt. 
Bekanntmachungen: Das Zollabfertigungsverfahren im Hafen zu Leer; — die Unterhaltungskoſten ber 
Zöglinge und Schüler der Taubftummenanftalt zu Hildesheim; — die Berpflegungsfoflen der Ges 
müthsfranfen in der Heil- und Pflegeanftalt zu Hildesheim betreffend. 





(6.) Bekanntmachung ded Königlichen Ober = Zollcollegiums, das Zollabfertigungd- 
verfahren im Hafen zu Leer betreffend. Hannover, den 7ten Ianuar 1856. 


Unter Bezugnahme auf den $. 2 des Königlichen Patents vom Iten November 1853, 
betreffend die für den Seeverkehr geltenden befonderen Beftimmungen des Zollgefeges und der Zoll- 
ordnung, werden, mit Genehmigung des Königlichen Finanz Minifteriums, in Beziehung auf das 
Bollabfertigungsverfahren bei den in dem Hafen von Leer zur Entlöfhung kommenden Schiffsladun- 
gen, nad) Maßgabe der örtlichen Zuftände und Einrichtungen diefes Hafens, folgende proviforifche 
Vorſchriften hiemit ertheilt. 


§. L. 

Die mit unverzollten oder controlepflichtigen Gegenſtaͤnden aus See, uͤber die Watten oder 
aus der Ems in Leer eintreffenden Fahrzeuge haben ohne Verzug bei der Cajung am Ufer oder 
hinter der Öffentlichen Niederlage, oder auch, nachdem am Bahnhofe eine Loͤſch- und Reviſionsſtelle 
errichtet ſein wird, bei dieſer anzulegen und hier ihre weitere Abfertigung zu erwarten. 

Ausgenommen von ſolcher Verpflichtung ſind, außer den fuͤr die Schneidemuͤhlen in Leer 
eingehenden Holzladungen, nur die mit Kohlen, Steinen, Getreide, Schill und aͤhnlichen zollfreien 
Gegenſtaͤnden beladenen Fahrzeuge, welchen, nach vorgaͤngiger Anmeldung bei dem Hauptzollamte 
und unter den von dieſem anzuordnenden Controlen, bis auf Weiteres geſtattet iſt, auch an anderen 


5 
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im Ctadtgebiete belegenen Landungsplägen oder auf dem Strome vor Anker zu gehen und zu 


löfchen. 
Sonftige Ausnahmen bedürfen der Bewilligung des Hauptzollamts. 


g 2. 


Unmittelbar nad der Feftlegung des Schiffes hat der Schiffer feine Ladungs- und Legitimas 
tionspapiere in Perfon oder durd einen Bevollmächtigten bei dem Hauptzollamte abzugeben, worauf 
von legterm eine vorläufige Revifion des Fahrzeuges angeordnet wird. 

Ergiebt diefe, daß die Ladung nicht völlig fichernd verfchloffen werden kann, fei es, weil ſich 
Verdecks- oder Gajütöfraht am Bord befindet und der Schiffer ſich weigert, ſolche vorläufig zur 
Niederlage bringen zu laffen, oder weil die Zugänge zum Raume nicht verfhlußfähig eingerichtet 
find, fo wird das Fahrzeug bis zum Beginn der Entlöfhung und beziehungsweife in den Paufen 
der legtern auf Koften des Schiffers (vergl. $. 9) durch Zollbeamte bewacht. 

Gleiches tritt ein, wenn der Verfchluß aus irgend einem Grunde augenblidlih mit Sicherheit 
nicht angelegt werden fann, 3. B. wenn das Schiff ſpaͤt am Zage oder zur Nachtzeit eintrifft. 

Namentlich; werden die Beurtfchiffe, fo lange ihmen nicht genügende nad) Anweifung des 
Hauptzollamts herzuftellende Berfchlußeinrihtungen gegeben find, ohne Ausnahme durch Perfonal: 
controle auf Koften des Schiffers bewacht. 

$. 3, 


Binnen 48 Stunden nad der Ankunft des Schiffs in den Hafen muß die Waareneingangs- 
Declaration abgegeben werden, 

Iſt die Ladung nicht ungetheilt an eine Adreffe beftimmt, oder ift der Schiffer nicht Willens 
ben Zoll für die am mehrere Adreffen beftimmte Ladung zu entrichten, fo hat er, neben der ‚Haupt: 
eingangs-Declaration, für die Herbeifchaffung fo vieler Auszüge aus dieſer (Special: Decfarationen) 
Eorge zu tragen, ald verfchiedene Empfänger in der Haupt-Declaration aufgeführt find. Mittelſt 
derfelben übernimmt der Empfänger rüdfichtlih der auf der Waare haftenden Zollanfprüche die 
nämliche Verpflichtung als Selbftfchuldner, welche der Schiffer durch Abgabe der Haupt:Declaration 
rücjichtlic der gefammten Ladung eingegangen ift. . 

$. 4. 


Die Anfangszeit der Löfchungen beftimmt das Hauptzoflamt, in der Regel unter Innehaltung 
der Reihenfolge, in welcher die Schiffer laut Declarations:Regifters ihr Eintreffen beim Hauptzollamte 
gemeldet haben und die Waareneingangs- Declarationen nebſt Auszügen (Special Declarationen) abs 
gegeben worden find, 


Es ſoll jedoch nad) der verzögerten Beibringung einzelner Auszuͤge, fofern deren baldige 


Nachlieferung zugefichert wird, der Beginn der Loͤſchung nicht aufgehalten werden. 


— 19 — 


Dauert ſolche Verzögerung aber bis nach geſchehener Ausladung der betreffenden Gegenſtaͤnde 
fort, fo tritt wegen der letzteren die $. 7 Abſatz 2 vorgefchriebene Überführung der Waaren zur 
Öffentlichen Niederlage auf Koften des Empfängers ein. 

$. 5. 

Der Schiffer hat dafür zu forgen, daß die einmal angefangene Loͤſchung einer Ladung raſch 
und ohne willführliche Unterbrechung vor fich gehe. Gefchieht dies nicht, fo it das Hauptzollamt 
bereihtigt, das Schiff auf fo lange wieder unter amtlicher Berfchluß oder auf Koften des Schiffers 
unter Bewachung zu feßen, bis die zunächft an die Reihe fommende Ladung und eventuell die darauf 
folgenden Ladungen ihre vollftändige Abfertigung erhalten haben. 

Im Übrigen bleibt es dem Hauptzollamte überlaffen, in dringenden Fällen die Loͤſchung auch 
außer den gefeglihen Erpeditionszeiten unter den erforderlihen Sicherungsmaßregeln zu geftatten. 

$. 6, 

Alsbald nad der Ausladung erfolgt die Revifion der Waaren, wozu der Declarant, dem 
6. 16 der Zollordnung gemäß, die nöthige Arbeitshülfe zu ftellen hat. 

Berfäumt er diefes und müffen deshalb die Waaren an der Löfchftelle zurüdbehalten werden, 
fo wird mit deufelben nad) den Beftimmungen des $. 7 im 2ten Abfage verfahren. 

52, 

Nach beendigter Revifion einer Waarenpoft hat der Declarant für deren ungefäumte Fort 
ſchaffung vom Revifionsplage zu forgen, und, fofern diefelbe zur Verzollung beclarirt war, dafür 
Sorge zu tragen, daß die Berichtigung der Gefälle fofort entweder durch baare Einzahlung ober 
durch Eredit- Annotation erfolge. 

Bis zur Zahlung oder Sicherftellung des Zollbetrages werden die Waaren zurüdbehalten 
und nad dem Grmeffen des KHauptzollamts auf Gefahr und Koften des Declaranten entweder an 
der Revifionöftelle bewacht oder in die Öffentliche Niederlage geſchafft. 

8. 8, 

Iſt eine Ladung nur theilmeife für Leer, theilmeife aber beftimmt, in demfelben Schiffe nach 
einem andern inländifchen Hafenplage an der Ems wieder ausgeführt zu werden, fo ift der zur 
Ausfuhr beftimmte Theil in die Haupt-Declaration zwar mit aufzunehmen, über die zum Wei: 
tertransporte nach anderen Emöhäfen beftimmten Theile hat aber der Schiffer Zheil- Declarationen 
(befondere Haupt- Declarationen) zu übergeben, die er bei der Weiterfahrt zugleich mit den Ladungs— 
papieren und Anfagefcheinen eingefiegelt zurücdempfängt, um damit in dem naͤchſten Hafen, den er 
berührt, feine Declaration zu befchaffen. Bei dem weitern Verfahren treten folgende Mobdifica- 
. tionen ein: 

1) Bleibt bei der Abfertigung der zur Wiederausfuhr oder Weiterfendung beftimmte Theil 
der Ladung unberührt im Schiffe, fo unterliegt derfelbe nur dann der Revijion, wenn’ bejondere Um: 
flände dazu Veranlaffung geben. 

5* 
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2) Muß diefer Theil der Ladung auögeladen werden, fo wird derfelbe bis zur Weiterverfen- 
dung entweder zur Niederlage gebracht, oder durch Zollbeamte auf Koften des Sciffers bewacht, 
und es findet die Revifion infoweit Statt, ald das Hauptzollamt dies für erforderlich hält. 

Iſt der im Schiffe verbleibende Theil der Ladung nicht nad einem inländifchen Hafen an 
der Ems, fondern zur Wiederausfuhr beftimmt, fo genügt die Bemerkung des Wiederausganged in 
der Haupteingangs-Declaration. Das Edhiff, weldes, infofern die Anlegung des Berfchluffes an 
die Schifföräume nicht genügen follte, auf Koften des Schiffers bis zu feiner Wiederabfahrt zu be— 
wachen ift, wird bis zum Emswachtſchiffe begleitet. 

8.9. 

Die Gebühren für die amtliche Bewachung von Schiffen und ausgeladenen Waaren werden 
. beftimmt: i 

a. für 12 Stunden 

oder weniger auf = 12 gg; 
b. für jede 24 Stunden 
oder weniger bis herab zu 12 Stunden auf — 1 Rthlr. 

Diefelben werden von dem Hauptzollamte unmittelbar erhoben und von diefem bis auf Wei- 
tereö den mit der Bewachung beauftragt gewefenen Beamten nad) Berhältniß der geleifteten Dienft- 
ftunden ausgezahlt. 

Iſt gleichzeitig mehr als ein Auffeher zu der Bewachung verwendet, fo kann die doppelte 
Gebühr beanfprucht werden. 

$. 10, 

Jede Nichtbeachtung oder Verlegung einer der vorftehenden Beftimmungen wird, fofern nicht 
deshalb die fchärferen Strafen des Zollftrafgefeges Anwendung finden, mit einer Ordnungöftrafe von 
1 vis 10 Rthlen. geahndet. 


Hannover, den 7ten Januar 1856, 


Königlihes Ober: Zollcollegium. 
Albrecht. 
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(7.) Bekanntmachung ded Königlichen Minifteriumd ded Innern, die Unterhaltungd- 
Foften der Zöglinge und Schüler der Zaubftummenanftalt zu Hildesheim be> 
treffend. Hannover, den 12ten Januar 1856, 


Nachdem eine anderweite Regelung der Unterhaltungskoſten der Zoͤglinge und Schuͤler der 
Taubſtummenanſtalt zu Hildesheim fuͤr noͤthig erachtet worden, ſo beſtimmen Wir unter Aufhebung 
des F. 7 des Unſerer Bekanntmachung vom 19ten Auguſt 1839 angeſchloſſenen Regulativs über die 
äußere Einrichtung der Zaubftummenanftalt zu Hildesheim Folgendes: 

8. I. 
Die bei der Taubſtummenanſtalt vorhandenen Freiſtellen werden in der Regel getheilt und 
nur unter ganz beſonderen Umſtaͤnden zu voll verliehen. 
| 8. 2, 
Die Berleihung erfolgt durch die Gommiffion der Taubftummenanftalt zu Hildesheim, 
$. 3. 
Die Koften ded Unterrichts und des Unterhalts, außer den nach dem $. 9 des Regulativs 
zu befchaffenden Ausfteuern, werden vom Iften April d. 3. an bid auf Weiteres auf jährlich 
60 4 für einen Zögling ohne Freiftelle, 
und für Schüler ohne Freiftelle auf 
43 .P für einen Knaben und 
44 9 für ein Mädchen 
feftgeftellt. 
g 4. 

Der für Zöglinge und Schüler mit getheilter Freiftelle von den Angehörigen, bezw. Ges 
meinden und Armenverbänden zu leiftende Zuſchuß beträgt fo viel als nöthig ift, um den vollen 
Betrag der Unterhaltungstoften eines Zöglings oder Schülers ohne Freiſtelle zu ergänzen, 

Hannover, ben I2ten Januar 1856, 


Königlich: Hannoverfches Minifterium ded Innern. 


v. Borried, 
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(8,) Bekanntmachung ded Königlichen Miniſteriums des Innern, die Verpflegungs⸗ 
foften der Gemuͤthskranken in der Heil- und Pflegeanftalt zu Hildesheim 
betreffend. Hannover, den 12ten Januar 1856, 


Nachdem uͤber die Verpflegung der Gemuͤthskranken in der Heil- und Pflegeanſtalt zu 
Hildesheim und die zu entrichtenden Verpflegungskoſten anderweite Beſtimmungen fuͤr nothwendig 
erachtet ſind, ſo bringen Wir dieſelben hierdurch zur oͤffentlichen Kenntniß. 

F. 1, 

Die $$. 18, 19 und 20 Unferer Bekanntmachung vom 19m Februar 1853 werden auf— 
gehoben. 

An deren Stelle treten folgende Beſtimmungen: 

§. 2. j 

Für jede der drei Hauptabtheilungen ber Heil: und Pflegeanftalt zu Hildesheim beftehen drei 
BVerpflegungsclaffen, von denen die erfte die befte, die zmeite die mittlere und die britte bie 
gewöhnliche ift, 

In welcher Glaffe die Verpflegung gefchehen fol, ift bei dem Antrage auf Aufnahme anzu- 
führen und in dem Aufnahmebefehle vorzufchreiben. 

Kranke, welche aus Armen oder Öffentlichen Mitteln unterhalten werden, find, wenn nicht 
befondere Gründe zu einer Ausnahme obwalten, regelmäßig in die dritte Verpflegungsclaffe aufzunehmen. 


$. 3, 
Für die feftgeftellten WBerpflegungstoften wird den Kranken vollftändige Verpflegung, eins 
fchließlih der Waͤſche und Arznei, des Rafirens und gewöhnlichen Rauchtabacks, den Kranken ber 
dritten Berpflegungsclaffe auch die Bekleidung gewährt. 


4. | 
Der befondern Berechnung bleiben jedody die etwaigen Ausgaben für Privatwürter, für Ber: 
gnügungen und befondere Genüffe, für Schreib- und Zeichnenmaterialien, für Porto, für die Her— 
ftelung zerftörter Sachen, für die Rüdreife oder den Transport in die Heimath, fo wie die etwaigen 
Beerdigungstoften, 
für die Kranken der erften und zweiten Berpflegungscaffe auch die Koften der Bekleidung 
und Leibwaͤſche 
vorbehalten. 
8.5, 
Kranken der dritten Berpflegungsclaffe können gegen entjprechende Vergütung auf den Antrag 
derer, welche die Verpflegungskoften zahlen und mit Tanddrofteiliher Genehmigung gewilfe Annehm—⸗ 
lichkeiten der höheren Verpflegungsgrade, namentlicy beffere Beköftigung gewährt werden, 
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§. 6. 
Die jaͤhrlichen Verpflegungskoſten find vom Iften Julius v. I. an bis auf Weiteres folgen- 
dermaßen feftgeftellt: 
I. für Inländer: 
1) in der erften Berpflegungsclaffe der Heil- und Pflegeanftalt zu 300 .P, 
2) in der zweiten Berpflegungsclaffe der Heil- und Pflegeanftalt zu 175 .$, 
3) in der dritten Berpflegungsclaffe 
a. ber ‚Heilanftalt ° 
aa, für männliche Kranke zu 110 .$, 
bb. für weibliche Kranke zu 104 .P, 
b. ber Pflegeanftalten 
aa, für männliche Kranke zu 96 .$, 
bb, für weibliche Kranke zu 90 ..P; 
1. für Ausländer: 
1) in der erften Glaffe beider Anftalten zu 400 .$, 
2) in der zweiten Glaffe beider Anftalten zu 250 .$, . 
3) in ber dritten Glaffe beider Anftalten zu 150 .$. 


Hannover, ben I2ten Januar 1856, 


Königlich : Hannoverfches Minifterium des Innern. 


v. Borried, 
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(9.) Verordnung über Vorbildung und Prüfung der Verwaltungsbeamten. Han— 
nover, den 17ten Sanuar 1856, 


Georg der Fünfte, von Gottes Gnaden König von Hannover, Königlicher 
Prinz von Großbritannien und Irland, Herzog von Cumberland, Herzog 
zu Braunfhweig und Lüneburg x. x. 


Demnach) die Verordnung über Vorbildung und Prüfung der VBerwaltungsbeamten vom 
l6ten September 1852 in mehrfacher Beziehung dem Zwede nicht entfprochen hat, finden Wir Uns 
bewogen, unter Aufhebung jener Verordnung, über den gedachten Gegenftand hiemit Folgendes zu 
beſtimmen: 

§. J. 

Wer als Verwaltungsbeamter angeſtellt zu werden wuͤnſcht, hat zunaͤchſt nachzuweiſen: 

1) daß er dem Studium der Rechtswiſſenſchaft, ſo wie der Staatswiſſenſchaften, namentlich 
der Volks- und Staatswirthſchaftslehre (National-Oconomie und Finanzwiſſenſchaft) während eines 
dreijaͤhrigen Zeitraumes auf einer deutſchen Univerſitaͤt obgelegen habe; 

2) daß er nach Erledigung der fuͤr angehende Richter und Sachwalter vorgeſchriebenen erſten 
juriſtiſchen Pruͤfung waͤhrend eines anderthalbjaͤhrigen Zeitraumes bei einem Amtsgerichte oder auch, 
— ſofern ſolches unter beſonderen Umſtaͤnden von dem Miniſterium des Innern ausnahmsweiſe 
zugelaſſen werden ſollte, — bei einem Obergerichte als Auditor gearbeitet hat. 

6 
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§. 2. 

Daneben hat derſelbe bei Unſerem Miniſterium des Innern um Zulaſſung als Auditor bei 
einem Verwaltungsamte nachzuſuchen. Dem Geſuche iſt eine Nachweiſung daruͤber beizufuͤgen, daß 
der ſtandesmaͤßige Unterhalt bis zur Erlangung einer ausreichenden Dienſteinnahme geſichert iſt. 

$. 3. . 

Derfelbe hat gleichzeitig das Gericht, bei welchem er zulegt gearbeitet hat, zu erfuchen, über 
feine Befähigung, feinen Fleiß, fein dienftlihes und auferdienftliches Verhalten und namentlich 
darüber, ob der Auditor in geordneten häuslichen und Vermögensverhältniffen fich befinde, an Unfer 
Minifterium des Innern zu berichten. 

Die Gerichte werden hierdurch angemwiefen, dem angedeuteten Bericht auf Erfuchen des Audi- 
tord unverzüglich zu erftatten. 

. §. 4. 

Es follen ald Amtsauditoren nicht mehr zugelaffen werden, als erforderlid ift, um dem 

muthmaßlichen Bedürfniffe künftiger Anftellungen zu genügen. 
85 

Wenn die Zulaffung erfolgt, fo wird das Amt, bei welchem der Auditor fi) zu befchäftigen 
hat, von” Unferem Minifterium des Innern beftimmt. Auch Fann der Auditor ausnahmsweiſe bei 
einer höheren Verwaltungsbehoͤrde befchäftigt werden. 

$ 6. 

Die Auditoren find bei ihrem Eintritt in die Gefchäfte auf dem früher geleifteten Eid zu 

verweifen. 
$. 7. 

Die Auditoren find verbunden, die ihnen übertragenen Gefchäfte nad) den beftehenden Vor: 
ſchriften und den Anweifungen der Beamten treu und fleißig zu verrichten, fo wie in und außer dem 
Dienfte ein Verhalten zu beobachten, welches nicht nur den Vorfchriften der Sittlichkeit, fondern 
auch der Würde und dem Zmwede der eingenommenen Stellung entfpricht. 

§. 8, 

Die Auditoren haben ein Gefchäftsverzeichniß zu führen, in welchem die bedeutenderen Gegen- 
ftände befonders hervorzuheben find. Das Verzeichniß ift monatlid dem Beamten, fofern der Letztere 
nicht eine andere Zeitperiode beftimmt, vorzulegen, und von demfelben mit der Bemerkung »gefehen« 
. mit Namen und Datum zu verfehen. Diefes Verzeichniß ift dem Landdroften bei der Bifitation 
jedesmal vorzulegen. 

$. 9. 

Die Auditoren dürfen fi nicht ohne Urlaub entfernen oder fonft ihren Gefchäften entziehen. 

Über Erteilung des Urlaubs gelten bis auf Weiteres die beftehenden Beftimmungen. 
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$. 10, 

Die Beamten haben die tüchtige Ausbildung der Auditoren thunlichft zu fördern, inöbefondere 
dahin zu fehen, daß diefelben ſich mit allen bei dem Amte vorfommenden Dienftzweigen bekannt 
machen. 

§. 11. 

Die Beamten haben ferner das außerdienſtliche Verhalten der Auditoren- zu beachten, Ord— 

nungsrwidrigkeiten und geringere Verſtoͤße durch Erinnerungen und Weifungen zu rügen. 
$. 12, 

Bleibt diefe Einwirkung ohne Erfolg, oder hat der Aubitor gegen die Vorſchriften des $. 7 

in erheblicherem Maße gefehlt, fo ift darüber bei der vorgefegten Lanbdroftei Anzeige zu machen. 
$. 13, 

Die Landdrofteien und namentlich die Vorfigenden derfelben haben ebenfalld das Berhalten 
der Auditoren zu beachten und dahin zu ſehen, daß ſolches von Seiten der Beamten gehoͤrig 
geſchehe. Erſtere haben in den geeigneten Faͤllen mit Erinnerungen und Weiſungen auch ihrer Seits 
einzuſchreiten, oder auch (vergl. insbeſondere $. 12) bei dem Miniſterium des Innern Anzeige zu 
machen, weldyes den Umftänden nad die Ausfchliegung des Auditord von einer ferneren Theilnahme 
an den Amtögefchäften und deſſen Streichung aus der Lifte der Auditoren verfügen wird. 

8. 14. 

Im Fall der Verſetzung eines Auditors hat das Amt, bei welchem derſelbe bis dahin beſchaͤf— 
tigt gewefen, über die im $. 3 angedeuteten Umftände unaufgefordert an Unfer Minifterium des 
Innern, fo wie an die betreffende Landdroftei fofort zu berichten. In gleicher Weife ift alljährlich 
im Februar von den befreffenden Beamten über das Berhalten der Auditoren an die vorgefegte 
Landdroftei und von dem Vorfigenden der Leßteren im März an Unfer Minifterium des Innern zu 
berichten, 

$. 15, 

Die Zeit, während welder die Auditoren an den Gefchäften eines Verwaltungsamts Theil 
zu nehmen haben, wird auf zwei und ein halbes Jahr feftgefegt. Es ift jedoch die Zeit mit einzu- 
rechnen, welche bei dem Übergange von den Amtögerichten zu den Verwaltungsdmtern ($$. 1 bis 5) 
ohne Verfchulden des Auditors verftrichen fein mag. 

&. 16, 

Nah Berlauf diefer Vorbereitungszeit hat der Auditor eine zweite Prüfung zu beftehen, 

um feine Befähigung für den Verwaltungsdienſt darzuthun, 
5 17. 

Die Zulaffung zu diefer Prüfung ift bei Unſerem Minifterium des Innern zu erwirken, und 
wird nach Maßgabe der Würdigkeit und der fonft etwa in Betracht zu ziehenden Umftände bemeffen 
werden. 

6* 
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Wer ſein Geſuch um Zulaſſung zur zweiten Pruͤfung ohne genuͤgende Entſchuldigung um 
mehr als ein halbes Jahr verzoͤgert, hat ſchon aus dieſem Grunde gig aus der Reihe der 
Amtsauditoren zu gewärtigen. 

$. 18, 

Dem Gefuche ift beizufügen: 

I) ein von dem Aubditor verfaßter und gefchriebener Auffag über den Gang feiner wiſſenſchaft— 
lichen und gefhäftlichen Ausbildung feit der erften Prüfung ; 

2) das Gefchäftöverzeichniß (vergl. $. 8); 

3) Arbeiten über Verwaltungsgegenftände, welche bei dem Amte vorgefommen find. Bei diefen 
ift von dem Amte zu bezeugen, daß der Auditor fie verfaßt habe; daneben auch 

4) fofern der Auditor dazu gefchritten ift, Privatarbeiten über fonftige VBerwaltungsgegenftände, 
namentlich volfswirthfchaftliche Werhältniffe der Gegenden, in welchen er befchäftigt gewefen. Bei 
diefen muß der Auditor verfichern, daß er fie ohne fremde Hülfe verfaßt habe; 

5) ein Verzeichniß derjenigen Gerichte und Berwaltungsbehörden, bei welchen der Auditor zuge: 
laffen gewefen ift. 

$. 19, 

Daneben hat der Auditor das Amt, bei welchem er zulegt gearbeitet hat, zu erfuchen, über 
die im $. 3 angedeuteten Umftände an das Minifterium des Innern zu berichten. 

Die Ämter werden angewiefen, foldhen Bericht auf Anfuchen des Auditord unverzüglich zu 
erftatten. 

$. 20, 

Wenn hiernach die Zulaffung zur Prüfung erfolgt, fo ift folde vor der zur Prüfung der 

Berwaltungsbeamten niedergefegten Commiffion zu beftehen. 
$. 21, 

Der Commiffion ift das Geſuch nebft deffen Anlagen, fo wie die Acten über die erfte Prü- 

fung zur Benugung mitzutheilen. 
$. 22, 

Der Auditor hat vor der Commiffion aus einer Vermaltungsacte einen mündlichen Vortrag 
zu halten; feine Anſicht über die zu erlaffende Verfügung auszufprechen und zu begründen, aud den 
Entwurf einer foldyen vorzulegen. 

$. 23. | 

Statt dieſes Vortrages, oder neben demfelben, können andere geeignete Arbeiten über Verwal: 

tungsgegenftände zur Bearbeitung verftellt werden. 
$. 24, 

In beiden Fällen hat der Auditor fchriftlih an Eides Statt zu erklären, daß er fich bei 

Bearbeitung der Sache fremder Hülfe nicht bedienen wolle. 
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$. 25, 

Ferner ift der Auditor über die bei den Amtern vorkommenden Gefchäfte, namentlich auch 
durch Vorlegung practifcher Fälle, mündlic zu prüfen, 

Daneben find die Staatöwiffenfhaften, namentlidy die Volks- und Staatöwirthfchaftslehre 
(National-Deonomie und Finanzwiffenfhaft), das öffentliche Recht des Koͤnigreichs, namentlich bie 
Landes: und Kirchenverfaffung und deren Gefchichte, Öffentliche Einrichtungen und volkswirthſchaftliche 
Berhältniffe der Gegenden, in welchen der Auditor befchäftigt gewefen, in geeigneter Weife zu 

berüdfichtigen. - 
j $. 26, 

Bei der Prüfung ift hauptſaͤchlich zu erforfchen, ob der Auditor natürliche Befähigung, 
namentlidy Leichtigkeit der Auffaffung und ein gefundes Urtheil befige, ob fein Wiffen ein zufammen- 
hängendes und durchdachtes fei. 

$. 27, ’ 

Die Commiffion hat nad) dem Gefammterfolge der Prüfung unter VBorlegung des Protocolls 
und der Arbeiten ſich darüber auszufprehen, ob der Auditor die Prüfung beftanden, und im Be- 
jahungsfalle, ob er fie »genügend«, vguts oder »ausgezeichnet« beftanden habe. 

$. 28, 

Ber die Prüfung nicht beftanden hat, verliert damit die Ausficht auf Zulaffung im König- 
lihen Dienfte. Wir behalten Uns jedody vor, nach Befinden der Umftände einen ſolchen noch fer: 
nerweit ald Auditor und dann nad) Verlauf eines Jahrs, ausnahmsweiſe eines halben Jahrs, zu 
einer wiederholten Prüfung zuzulaffen. Wenn ein Auditor dann jedoch ohne einen für genügend 
erfannten Entfchuldigungsgrund 1} Jahre verftreichen läßt, ohne ſich zur wiederholten Prüfung. zu 
melden, fo hat derfelbe Streihung aus der Reihe der Amtsauditoren zu gewärtigen. 

$. 29, 

Wer die wiederholte Prüfung nicht beftanden hat, wird zu einer ferneren Prüfung nicht zus 

gelaffen und aus der Reihe der Auditoren geftrichen werden. 
$. 30, 

Die Anftellungen in der höheren Verwaltung erfolgen, fofern nicht befondere Fach— 
kenntniß nöthig ift ($. 32), in der Regel aus denjenigen, welche den Erforderniffen diefer Verord— 
nung genügt haben. 

$. 31. 

Den jest fehon zugelaffenen Auditoren, mögen fie zur Zeit bei der Verwaltung oder bei der 
Zuftiz befchäftigt fein, fol die bisherige Vorbereitungszeit, fofern fie der Verordnung vom 16ten 
September 1552 entſpricht, angerechnet werden. 
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$. 32. 
Die für einzelne befondere Fächer der Öffentlichen Verwaltung beftehenden Borfchriften über 
Borbildung und Prüfung werden durch diefe Verordnung nicht aufgehoben. 
F. 33, 
Es bleibt die unbeſchraͤnkte Wahl bei Belegung der Dienftftelen in der öffentlichen Verwal: 
tung, und folgeweife die Zufaffung von Ausnahmen von ben Beftimmungen diefer Verordnung, nad 


wie vor vorbehalten. 
$. 34, 
Unfer Minifterium des Innern wird ermächtigt, die weiter erforderlich werdenden Vorſchriften 
zu erlaffen. 
$. 35. 
Gegenwaͤrtige Verordnung ift durch bie erfte Abtheilung der Geſetzſammlung zu verkünden. 
Gegeben Hannover, den 17ten Januar 1856. 


(L.S.) Georg Rex. 


x 


vd. Borries. 


Ich bezeuge hierdurch, daß vorftchende Verordnung nad) erfolgtem Vortrage des Inhalts 
von Seiner Majeftät dem Könige in meiner Gegenwart eigenhändig unterfchrieben worden ift. 
Hannover, den 17ten Januar 1856. 
Roſcher, 


Generalfecretair des Königlichen Miniſteriums des Innern, 
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(10.) Bekanntmachung der Königlihen Minifterien der Finanzen und des Innern, 
die veränderte Bezeichnung der Gifenbahn-Berwaltungscaffe betreffend. Han: 
nover, den 17ten Januar 1856, 


Unter Bezugnahme auf die Bekanntmachung vom 17ten December 1849 über die mit dem 
Iften Januar 1850 eingetretenen Veränderungen im Caſſenweſen bringen Wir hierdurch zur öffent: 
lichen Kenntniß, daß die Eifenbahn - Verwaltungscaffe für die Folge die dienftliche Bezeichnung 
»Eifenbahn: Hauptcaffe« 
führen wird. ' 
In der bisherigen Organifation des Eifenbahn -Gaffenwefens wird dadurch nichts geändert. 
Hannover, den 17ten Zanuar 1856, 


Königlich: Hannoverfches Königlich: Hannoverfches 
Finanz: Minifterium. Minifterium ded Innern. 


Gr. v. Kielmansegge. v. Borries. 
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Gefeß: Sammlung 


für Das Königreih Hannover. 


Jahrgang 1856. 








JZuhalt. 
Vorläufige Entſcheidungen, die Gebührentare in Strafſachen betreffend. 





(11.) Vorlaͤufige Entſcheidung des Koͤniglichen Juſtiz-Miniſteriums über die Aus- 
legung des $. 8 des Geſetzes vom Sten November 1850, die Gebührentare 
in Straffachen betreffend. Hannover, den 22ften Januar 1856, 


Kraft der durdy den $. 18 des Geſetzes vom Iten November 1850, die Gebührentare in 
Strafſachen betreffend, Uns verlichenen Gewalt werden die Zweifel, welche über die Auslegung bes 
$. 8 deffelben Geſetzes rüdjichtlich des Anfages der Aufrufgebühr in Straffahen ſich erhoben haben, 
vorläufig dahin entfchieden : 

Die Aufrufgebühr (vergl. NE 24 des Gebührentarifs zu dem Gefege vom Sten November 
1850, die Gebührentare in bürgerlichen Rechtöftreitigkeiten betreffend) wird berechnet 

1) für jeden Bezuͤchtigten (Befchuldigten, Angeklagten), für jeden erfchienenen Zeugen oder 
Sachverſtaͤndigen und für die erfchienene Givilpartei, ohme Rüdficht darauf, ob das Verfahren auf 
Widerſpruch oder auf Ausbleiben Statt findet; 

2) für die Givilpartei, welche den Bezlichtigten felbftftändig vor das Amtögericht hat laden 
laffen, auch dann, wenn diefelbe in der angefegten Sitzung entbleibt. 

Für die Staatsanwaltfchaft wird eine Aufrufgebühr überall nicht in Anſatz gebracht. 

Diefe vorläufige Entfcheidung findet auf das gerichtliche Verfahren in Steuer» und Zolle 
Gontraventionsfachen Feine Anwendung. 

Hannover, den 22ften Zanuar 1856, 


Königlich= Hannoverfches Juſtiz-Miniſterium. 


5. von der Deden. 
(12) 


[Ausgegeben zu Hannover am 3iften Januar 1856.] 
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(12.) Vorläufige Entſcheidung des Koͤniglichen Juſtiz-Miniſteriums zur Declara- 
tion und Ergänzung des $. 17 des Geſetzes vom Sten November 1850, die 
Gebührentare in Straffachen betreffend. . Hannover, den 28ſten Januar 1856. 


Da die Vorſchriften im $. 17 des Geſetzes vom Bten November 1850, die Gebührentare 
in Straffachen betreffend, in ihrer Anwendung auf Steuer- und Zoll» Eontraventionss 
ſachen (vergl. $. 23 des Zolftrafgefeßes vom I2ten December 1853, auch $. A ff. des Gefeges 
vom Aten Mai 1852, die Aufhebung der biöherigen Wafferzollgerichte und das gerichtliche Ver— 
fahren bei Wafferzoll- Gontraventionen betreffend) in mehrfacher Beziehung zu Zweifeln Veranlaffung 
gegeben, bezw. als der Ergänzung bedürftig fich erwiefen haben, fo erlaffen Wir kraft der im $. 18 
jenes Geſetzes Uns verliehenen Gewalt die nachfolgenden vorläufigen Beſtimmungen: 

§. 1. 

Bu M 2 des 8 17 cit. (Bergl. die 88. 1 und 2 des Geſetzes vom Sten November 
1850 über das gerichtliche Verfahren in Steuer» Contraventionsfachen.) 

Der $. 143 des Gefeges vom Tten März 1845, die Eingangs-, Ausgangs- und Durch 
gangs Abgaben betreffend, ift infoweit, ald er einen ergänzenden Theil des $. 135 deſſelben Gefeges 
bifdef, nicht aufgehoben. 

Imgleichen find in dem duch $. 127 des Gefeges vom Tten März 1845 geregelten Ber: 
fahren behuf Eonfidcation der von unbekannten entwichenen Gontravenienten zurüdgelaffenen Gegen: 
fände, vorausgefegt, daß die Sache mit der Eonfiscationderklärung ihre Erledigung findet, die Ge 
bühren nach den Pofitionen 2, 6, 7, 12, 13 und 14 (zum perfönlichen Bezuge des Richters), fos 
dann 17 und 19 des angezogenen $. 143 ferner zu berechnen. 

$. 2, ’ 

Im gerihtlihen Verfahren wird die Aufrufgebühr — N 24 des Tarifs zu dem 
Gefege vom Iten November 1550, die Gebührentare in bürgerlichen Rechtsſtreitigkeiten betreffend, 
vergl. mit $. 3 der Strafproceßkoftentare — berechnet 

1) für den Vertreter der Steuer- und Zoflverwaltung, 
2) für jeden Denunciaten, 
3) für jeden Zeugen oder Sachverſtaͤndigen, 
jedoch nur falls diefelben in der angefegten Sigung erfchienen find, und nie höher ald mit I 99€ für 
jeden Erfchienenen. 
$. 3. 

Die Vorfriften unter NM 3 des $. 17 cit. kommen analogifc zue Anwendung, wenn es 
fi Handelt um das Maß der Honorirung derjenigen Anwälte, welche nad $. 6 des Geſetzes vom 
Bten November 1850, das gerichtliche Verfahren in Steuer» Gontraventionsfachen betreffend, die 
Königlihe Steuer: und Zollverwaltung vor den höheren Gerichten zu vertreten haben. 
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8.4. 

Infoweit zufolge der 86. 13 ff. des Gefehes vom Bten November 1850 über das gericht- 
liche Berfahren in Steuer Eontraventionsfachen die Zwangsvollſtreckung nach der dafür in der buͤr⸗ 
gerlihen Procefordnung enthaltenen Vorſchriften erfolgt, ift das Geſetz vom nämlihen Zage, bie 
Gebührentare in bürgerlichen Rechtsſtreitigkeiten betreffend, gleichfalls maßgebend, 





Diefe Beflimmungen follen in die erfte Abtheilung der Gefegfammlung aufgenommen werden, 
Hannover, ben 2Sften Januar 1856. 


Königlich Hannoverfches Zuftiz:Meinifterium. 
8. von der Deden. 
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Suhalt, 
Verordnung, verfhiedene Änderungen der Statute des ritterfchaftlihen Creditvereines des Fürftentpums 
Lüneburg betreffend. 





(13.) Verordnung, verſchiedene Änderungen der Statute ded ritterfchaftlichen Credit: 
vereined des Fuͤrſtenthums Lüneburg betreffend. Hannover, den 2Aften 
Zanuar 1856. 


Georg der Flinfte, von Gottes Gnaden König von Hannover, SKöniglicher 
Prinz von Großbritannien und Irland, Herzog von Gumberland, Herzog 
zu Braunfchweig und Lüneburg ꝛc. ıc. 


Nachdem Unſere getreue Ritterſchaft des Fuͤrſtenthums Lüneburg die nachfolgenden AÄnderun— 
gen der Statute des Creditvereines der gedachten Ritterſchaft als nothwendig und rathſam dargeſtellt, 
und Unſere landesherrliche Genehmigung zu derſelben nachgeſucht hat, Wir auch bei dieſen Abaͤnde— 
rungen etwas zu erinnern nicht gefunden haben, fo ertheilen Wir denſelben, wie fie hier folgen, hier— 
mit Unfere landeöherrliche Genehmigung : 


LI. 

An die Stelle der $$. 52 bis 51, ferner 64 bis 68, 70 bis 72 des am I6ten Februar 
1790 publicirten Planes, welche hiedurch für die Folge aufgehoben werden, treten die nachftehenden 
Beftimmungen: 

gl. 

Behuf Verzinfung und allmäliger Abtragung ihrer Schuld haben diejenigen Intereſſenten, 
welche dem Gredit-Inftitute eine zureichende Allodial-Sicherheit zu beftellen vermögen, einen Beitrag 
von alljährlih A414 Procent der urfprünglich eingefchriebenen Schuld, diejenigen aber, welche die 
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[Ausgegeben zu Hannover am 2trn Februar 1856.) 
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Shherheit mit Lehen oder mit allodificirten Lehen beſtellen, in welches noch einmal die Erbe 
folge nad) Lehenrecht Statt findet, einen ſolchen von alljährlih 9 Procent zu entrichten und damit bis 
zur völligen Zilgung der Schuld fortzufahren, 

Allodificirte Lehen vorgedadhter Art follen jedod dem Allodium gleichgeadhtet werden ‚- falls 
Seitens der Erbfolgeberechtigten die erforderlichen Gonfenfe vorliegen. Namentlich fol auch hier die 
Zahlung eines Beitrages von alljährlich 41/4 Procent genügen. Dabei foll in Anfehung folder Lehen, 
welche zur Zeit der Bewilligung des Darlehnd aus der Gredit-Anftalt ſchon allodificirt find, oder 
gleichzeitig allodiftcirt werden, die Einwilligung des oder der zur Zeit des Cintritts des Beſitzers in 
die Gredit-Anftalt zu diefer Succeſſion zunaͤchſt Berufenen in der Seitenfinte, die erft nach dem oder 
den Leßteren zur Folge Berufenen verpflichten. Jedoch behält es in Anfehung der nad) dem Geſetze 
vom I3ten April 1836 geftifteten Fideicommiffe bei den für die darin begriffenen Güter in jenem 
Gefege enthaltenen Vorfhriften fein Bewenden. 

Im Falle einer gemifchten Sicherheit, d. h. einer folchen, die theils durdy Lehen oder allodi- 
ficirtes Lehen der obgedachten Art, theils durch Allodium oder ſolchem, wegen der beigebracdhten Gon= . 
ſenſe, gleichzuſetzende lehnbare Beftandtheife befchafft wird, hat die Gredit-Commiffion den Umftänden 
nach zu beftimmen, ob von der gefammten Schuld oder nur von demjenigen Epen derfelben, für 
welchen dad Lehen haftet, die erhöhten Beiträge zu entrichten find. 

8. 2. 

Jeder Intereffent ift befugt, nicht nur bei feinem Eintritte, fondern auch im Laufe der — 
tion zu höheren Beiträgen ſich zu verpflichten, letzteren Falls muß jedoch Anzeige bei der Credit— 
Commiſſion drei Monate vor dem entſprechenden Zahlungstermine gefihehen. 


§. 3. 

Behuf allmäligen Abtraged ihrer Schuld wird den Interreffenten Alles das zu Gute gerech— 
net werden, was nicht zur Werzinfung der Schuldcapitalien der Hauptcaffe, und zwar nach Berhält- 
niß der am Schluffe des vorangegangenen Semefterd ungetilgt verbliebenen Schuld der einzelnen In: 
tereffenten, erfordert wird. 

8.4. 

Den Intereffenten Tann von ben eingefchriebenen Schulden nichts geloofet werden. Dagegen 
ſteht es denfelben frei, ihre ganze Schuld bei der Gaffe, jedoch nur in den Zerminen von Johannis 
und Weihnachten und nad) vorangegangener bei der Gredit-Commiflion einzureichender halbjähriger 
Loofe abzutragen. 

Unter denfelben Bedingungen fol aud eine theilweife Kündigung, eine ſolche jedoch nur in 
Summen von mindeftens 500 Thalern und in Abrundung mit 100 Thaler angenommen werden, 


8. 5. 
In den Verhältniffen der jegt vorhandenen SIntereffenten wird dur diefe Beſtimmungen 
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michts geaͤndert; fie find jedoch befugt, denſelben durch Übereinkommen mit der Credit-Commiſſion ſich 
zu unterwerfen. 
§. 6, 

Den Intereſſenten ſteht es frei, ohne vorgaͤngige Kuͤndigung Abtraͤge auf das Capital in 
Poſten von 25 Thalern bis hoͤchſtens 200 Thalern in Abrundung mit 5 Thaler zu leiſten und 
ſoll die Credit-Commiſſion ſolche jederzeit unweigerlich annehmen; jedoch iſt davon ſpaͤteſtens bei der 
Einzahlung der Eredit-Commiſſion Anzeige zu machen. 

Größere außerordentliche Abträge bedürfen einer zuvorigen halbjährigen Anzeige bei der Credit⸗ 
&ommiffion. 

Außerhalb der ftatutenmäßigen Zaklungstermine geleiftete Gapital-Abträge treten erft mit dem 
naͤchſten Zohanniss oder Weihnachtötermine in Amortifation. 

Die vorerwähnten Zahlungen follen eine Berminderung der jährlichen Beiträge nicht zur 

- Folge haben; fie follen vielmehr nur zur fihnelleren Gapital-Tilgung werrechnet werden, es fei denn, 
daß dieſe Zahlungen, jedoch ohne Beruͤckſichtigung der Zinſen, bis zu der Summe von 500 Thalern 
angewachſen wären, oder daß der Intereſſent mit der Credit-Commiſſion ein Anderes vereinbare. 

Auch ift die Gommiffion befugt, den Intereffenten die Pränumeration Lünftiger Beiträge im 
Wege der Abfihlagszahlung zu geftatten, foweit fie folches mit der Ordnung des Gaffen- und Red: 
nungsweſens vereinbar findet. 

wi; 

Den Intereffenten follen zu ihrer Nachricht alle Jahr Ertracte des fie betreffenden Kolii 
aus dem Hauptbuche über Dasjenige, was fie der Credit-Caſſe an eingeſchriebenen Summen und an 
empfangenen Borfhäffen fehuldig find, und was ihnen darauf wieder zu Gute ‚gefchrieben worden, 
nınentgeltlich ertheilt werben. 

Diefe Mittheilung erfolgt, nachdem dad Hauptbuch auf Grund der abgelegten und ‚abgenom- 
menen Regifter und Rechnungen fortgeführt worden (efr. As IH. $. 17), jedoch lediglich zur Nach— 
richt, indem die Berichtigung etwa eingetretener Rechnungs-Irrthuͤmer ftet3 vorbehalten bleibt. 

Es find ſolche Ertracte ihnen ‚aber auch, ‚wenn fie ed verlangen, alle halbe Bahr jedoch 
bahn auf ihre Koſten zu ertheilen. 


Il. 

An die Stelle der 8.89 — 96 des Planes, welche hinwegfallen, treten bie «nachfolgenden 

Beftimmungen: | 
4-1; 

Den Befigern der im Fürftenthume Lüneburg und den bei dem Koͤnigreiche Hannover verblie⸗ 
wenen Lauenburgſchen Landestheilen belegenen immatriculirten Güter fleht sed -frei, ‚das Credit-Inſtitut 
zur Anſammlung von Capitalien, mittelſt jaͤhrlicher, auf eine Reihe von Jahren feſtſtehenden Beirraͤge, 

8* 
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zu benutzen, nachdem der Credit-Commiſſion davon zuvor Anzeige gemacht und deren Genehmhaltung 
ertheilt worden ift, 

Den Intereffenten foll es jedoch geftatter fein, an die Stelle der Beiträge die Zinfen eines 
im Boraus einzuzahlenden, für eine gewiffe Zeit unkuͤndbaren Gapitald zu fegen. 

« $. 2, 

Die Zinfen diefer Beiträge follen halbjährlich auf Weihnachten und Johannis, nach Anleitung 
ber Anlagen NE 1 und 2, dem Gapitale hinzugerechnet werden, jedody nur von Summen,. in welche 
5 Thaler aufgehen. Kleinere Beträge find einftweilig ald unverzinslicy zurädzuftellen. 

Die Verzinfung hat nad) demjenigen Zinsfuße zu gefchehen, welcher bei den Schuld-Eapitalien 
ber Eredit-Gaffe durchgängig Statt findet. 

§. 3. 

Geringere Beiträge ald 25 Thaler jährlih und folhe, in welchen 5 Thaler nicht aufgehen, 
follen nicht angenommen werden. = 

Die Beiträge find nach der, indeffen ein für allemal zu treffenden Wahl des Intereffenten, 
jährlich oder halbjährlich, in den oben benannten Terminen einzuzahlen. 

$. 4. 

Die kürzefte Zeit des Beitritts find 15, die längfte 35 Zahre. 

Es kann jedody nad) Ablauf diefer Zeit, infofern die Umftände des Gredit- Inftituts es rath- 
fam machen, der Beitritt erneuert, das bereitd angefammelte Capital in der Gredit-Gaffe behalten und 
daffelbe durch ferneren Zinſen-Zuwachs und neue Beiträge vergrößert werben. 

Auch fol dem Intereffenten, wenn er es rathfam findet, eine halbjährige Kündigung vor 
Ablauf der Zeit geftattet fein (cfr. jedoch $. 5). 

Sollte der Intereffent oder deffen Erben nad) dem Eintritte in das Inftitut nicht mehr im 
Beſitze eines der im $. 1 genannten immatriculirten Güter verbleiben, fo fol ed dem- oder denfelben 
dennoch freiftehen, die beftimmte Beitrittözeit auszuhalten. 

5 s 

Nach beendigter Veitrittözeit fol zu Gunften der Referve-Caffe ein Abzug von 1 Procent, 
jedoch nur von dem angefammelten Gapitale Statt finden; im Falle einer früheren Kündigung 
(cfr. $. 4) follen aber 2 Procent abgezogen werden. 


§. 6. 
Außerordentliche Erhöhungen der Beiträge find unter den Bedingungen der M I. 8.6 geftattet. 
£7 


Auf Beiträge, welche nicht fpäteftens am 3Often Zunius und IL ften December eingehen, find 
im betreffenden Semefter feine Zinfen zu berechnen. 

Bleiben Beiträge für die Zeit von zwei auf einander folgenden Terminen ganz zurüd, fo hat 
die Gredit-Gommiffion die Befugniß, ſolches als eine Kündigung zu betrachten. (efr. $. 4 und 5), 
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Hält die Credit-Commiſſion dies nicht für angemeſſen, fo verbleibt das bereits angeſammelte 
Gapital bis zum Ablauf der Beitrittözeit unter fortlaufender Zinfen-Zurechnung in der Credit-Caſſe; 
es koͤnnen jebod nad; dem Ermeffen der Gredit- Commiffion auch noch fernere Beiträge angenommen 


werden. 
$. 8. 


Die Credit-Commiſſion ift befugt, die Genehmhaltung zu einem Beitritte diefer Art zu verfagen, 
wenn eine dem Gredit-Inftitute nachtheilige Anhäufung von Geld in der Credit-Caſſe zu beforgen 
fteht, namentlich alfo, wenn es ſich um bedeutende, zu einer großen Gapital-Anhäufung führende Bei: 
träge - handelt. 
8. 9. 

Die weiteren Anordnungen, infonderheit in Betreff der Form der den Intereffenten zu erthei- 
lenden Empfangs » Befcheinigungen und der Berechnungs »Überfichten, find von der Credit- Commiſſion 
zu treffen. 

III. 


Das achte Capitel des Planes ($$. 128 — 146) tritt außer Kraft und wird durch folgende 
Beftimmungen erfegt: 


Erſter Abſchnitt. 
Bon der Haupt⸗-Caſſe. 
&. 1, 
Bei der Haupt:Eaffe find in Einnahme zu berechnen: 
alle angeliehenen Capitalien; 
die ftatutenmäßigen Beiträge der Antereffenten; und 
. die gänzlichen oder abfchläglihen Rüdzahlungen der Schuldner derfelben. 
$. 2. 


ew> 


Dagegen find aus der Haupt-Gaffe: 
A. bie von berfelben geloofeten, oder von den Gläubigern des Credit» Inftituts gefündigten Capi— 
. talien abzutragen ; 
B. die angeliehenen Gapitalien zu verzinfen; und 
C. in die Referve-Gaffe zu zahlen: 
a. die aus Anleihen von Geldern zu. geringeren Zinfen ald 3 Procent entftehenden Gewinne; 
fo wie 
b. die während der verordneten Zeit nicht abgeforderten Zinſen. 
$. 3, 
Die Haupt: Caffe ift verpflichtet, ſaͤmmtliche disponible Gelder der ritterfchaftlihen Neben: 
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Gaſſe, fo wie auch Caſſenbeſtuͤnde der anderen ritterſchaftlichen Caſſen unter den für Darlehen auf 
Dbligationen geltenden Beſtimmungen in Berzinfung zu nehmen. Jedoch ift die Credit -Eommilfien 
befugt, die Anmahme folder Gelder in dem Falle, daß fie zur Zeit den Betrag von 10,000 Thaler 
überfteigen follten und ihre Zahlung zu einer bedenflihen Anhäufung von Geldern in der Haupt 
Gaffe führen würde, einftweilig bi8 zu dem nad Berlauf von 6 Monaten zunächft eintretenden Jo— 
bannis- ober Weihnachts⸗Termine zu vertagen. 


J. 4. 

Saͤmmtliche Einnahmen und Ausgaben, ſowohl dieſer, als auch der übrigen Caſſen des 
Credit⸗Inſtituts werden in Golde, den Louisd'or zu 5 Thaler, berechnet, und wird demgemaͤß auch 
alles, was in anderen Münzforten eingenommen oder ausgezahlt wird, auf Gold wiederum reducirf. 

Es behält jedoch bei der durch Verordnung vom Aten Februar 1817 der Gredit-Commilfion 
beigelegten Befugniß, apitalien auh in Gourant anzuleihen, To wie Recepfionsfummen in biefer 
Münzforte zu gewähren, fein Bewenden. 


Zweiter Abfchnitt. 
Bon der Adminiftrationd» und Reſerve-Caſſe. 


8.5. 

Die bisher abgefondert beftandene Adminiſtrations-Caſſe wird aufgehoben und mit der Referve- 
Gaffe verbunden, in deren Verwaltung audy das von jener angefammelte Vermögen übergeht und 
gleich dem Vermögen der Referve:-Eaffe, feinem apitalbeftande nach), den Gläubigern des Gredit- 
Inftituts zur Sicherheit verpfändet wird. 

Das Vermögen der Adminiftrations-Eaffe wird nad) Ausweis der auf Sohannis 1956 abge⸗ 
fhloffenen Rechnung, ebenfo das der Referve-Eaffe nad Abſatz des Guthabens der Intereffenten 
feftgeftellt und das Ergebniß 'diefer Feftftellung von der ritterfchaftlichen Credit-Commiſſion Öffentlich 
befannt gemadht. 

$. 6. 

‚In die Refewe-Eaffe fließen künftig: 

A. die von ben Sntereffenten an die Referve-Gaffe zu entrichtende Abgabe. Diefe Abgabe 
beträgt, nach Wahl des Intereffenten 17%4 p.ic. der Receptionöfumme, falld diefelbe fofort 
beim Eintritt in das Gredit-Inftitut, fie beträgt zwei Procent, wenn fie beim Austritt 
der Intereſſenten entrichtet wird. 

Dafern jedoch eine Reception nicht binnen 35 Jahren beendigt wird, fo werben mit 
Ablauf des Zöften Jahrs ‚jene zwei Procent auf die bisher eingetretene Amortifation 
gekürzt und es hat ber Intereffent für Die fernere Zeit bei Beendigung der Reception eine 
fernere Abgabe nach WVerhaͤltniß der Zeit zu entrichten; 
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B. die Beiträge derer, welche nach den Beſtimmungen unter A2 IL an dem Credit-Inſtitute 
Theil nehmen; 
C. alle aus der Gefchäftsführung der Haupt: Eaffe fi) ergebenden Gewinne an Benußung 
nicht abgeforderter Zinfen oder Gapitalien, an verfallenen Zinfen, an Anleihen zu geringeren 
» Binfen ald 3 Procent und bergleichen mehr; 
D. die Zinfen von den eigenen Gapitalien der Referve» Gaffe. 
8. 7. 


Dagegen hat die Referve-Eaffe die fämmtlichen Verwaltungstoften des Gredit - Inftituts und 
alle Verluſte zu tragen, welche an den Intereffenten oder fonft etwa ſich ereignen follten. 

Dafern jedody bei dem Austritte eines Intereffenten fi ergeben würde, daß während der 
Zeit, da er Zheilnehmer des Gredit- Inftituts gewefen, ſolche Verluſte die reinen Einnahmen über- 
fteigen, welche die Referve-Eaffe nach Abfag der regelmäßigen Ausgaben in eben diefer Zeit bezogen 
hat, fo hat er davon den auf feine Receptiondfumme im Verhaͤltniß aller inferibirten Schulden tref- 
fenden Antheil, jedod nur bis zum Betrage von 5 Procent feiner Receptionsfumme und unter Ans 
rechnung der regelmäßig zu erlegenden 2 Procent, zu übernehmen. 

Nicht minder find auch auf die Intereſſenten die Verwaltungskoſten zu repartiren, infofern 
bie Referve- Gaffe fie aus den unter Litt. C. und D. des $. 6 bezeichneten Ginnahmen zu tragen 
nicht veimöchte. 

$. 8. 

Der Ritterfchaft des Fuͤrſtenthums Lüneburg wird verftattet, von den Einkünften des biäher 
ber Adminiftrations-Gaffe zugeftandenen Vermögens jährlic) die Summe von 2000 Zhalern in Golde 
fo lange zu verwenden, ald dies von der Credit-Commiſſion mit den Intereffen des Grebit - Inftituts 
für vereinbar gehalten wird. 

Wenn jedoch die neu begründete Referve-Gaffe einen Beftand von mindeftens 220000 Ihalern 
erreicht haben wird, follen ftatt der im erften a linea genannten 2000 Thaler der Ritterfchaft die 
Binfen deöjenigen Capitald zur Berfügung geftellt werden, welches aus der Adminiftrations - Gaffe zu 
Sohannis 1856 auf die Referve-Eaffe übergeht, auch dies jedoch nur, falld und fo lange dies von 
der Eredit- Sommiffion mit dem Intereffe des Inftituts für vereinbar gehalten wird. 

69, 

Bon dem im vorhergehenden $. bemerften Zeitpuncte an find die überfchießenden Zinfenein- 
künfte der Reſerve-Caſſe zur Erleichterung der Intereffenten dann zu verwenden, wenn die Zinfen auf 
die Schuldcapitalien der Haupt-Eaffe den Betrag von 3 Procent uͤberſteigen und inſoweit es berfelben 
zur Ansgleihung der entftehenden Differenz bedarf. 

Der Gapitalbeftand der Referve-Gaffe fol niemald feine Beſtimmung verändern, fondern der 
Aufrehthaltung des Credits der Luͤneburgſchen Ritterfchaft gewidmet bleiben, 
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$. 10, 

Die Eredit-Commiffion hat mit Rüdfiht auf die Geldbebürfniffe der Haupt Kaffe und auf 
den Zinsfuß der Schuldcapitalien derfelben zu bemeflen, ob es im Intereffe des Inftituts liege, bie 
Fonds der Reſerve-Caſſe in Obligationen der Haupt» Gaffe oder in inländifchen Staatöpapieren, bei 
inländifchen Öffentlichen Anftalten, auf gute Privathypotheken und auch in ſolchen ausländifchen 
Staats- und dffentlihen Papieren zu belegen, melde als genugfam ficher von dem ritterfchaftlichen 
Eollegium erachtet werben. 

Bei Vorſchuͤſſen für die Intereffenten ($. 57 des Planes) und bei Ausleihen an fie dient 
mindeftens der Zinsfuß zur Norm, welchen die Haupt-Caſſe für deren Schuldcapitalien entrichtet. 

$. 11, 


Der Beftand der Referve-Eaffe ift auf den Grund der legten abgelegten und abgenommenen 

Rechnung von der Eredit-Gommiflion alljährlidy oͤffentlich bekannt zu machen. 
812, 

Den jegt vorhandenen Intereffenten des Grebit- Inftituts ift auf Johannis 1856 ihr Gut: 
haben bei der Referve-Eaffe in der Art, wie es nach den biöher beftandenen Grundfägen ſich berech— 
net, auf ihre eingefchriebene Schuld abzufchreiben, und find fie von da an nach den obigen Vorſchrif— 
ten zu behandeln. 

Sofern die Referve-Eaffe bei dem einen oder andern diefer Intereffenten durch Nugung feiner 
Einlagen einen Betrag nody nicht gewonnen hat, weldyer unter Hinzurechnung des interusurii bis 
zum Zeitpuncte der vollendeten Amortifation (mobei der Zinsfuß von 31 Procent zum Grunde zu 
legen ift) die oben auögefegten 2 Procent (cfr. $. 6 Litt. A.) begleicht; fo hat fie ſich durd Abzug 
an dem Guthaben fhablos zu halten. 

Dem Intereffenten dagegen ſteht wegen eines höheren, von der Referve-Gaffe bereitd bezogenen 
Nutzens ein Anfpruc nicht zu. 

Die in Folge deifen erforderliche Abrechnung zwifchen der Haupt-Eaffe und der Referve-Eaffe, 
fo wie die Zeit der aus dieſer in jene zu befchaffenden Zahlungen, nicht minder die zu ſolchem 
Behufe nöthige theilmeife Cinziehung der Ausftände der Reſerve-Caſſe bleibt zu weiterer Ausführung 
der Eredit- Commiſſion überlaffen. 

g. 13, 

Findet unter den jebt vorhandenen Intereffenten der Eine oder der Andere es bedenklich, den 
im zweiten a linea des $. 12 enthaltenen Beftimmungen fid) zu unterwerfen, fo foll er, dafern er 
binnen 3 Monaten, vom Zage der Bekanntmachung diefer Beftimmungen angerechnet, bei der Grebit- 
Commiffion darauf antragen würde, in feinen Verhaͤltniſſen zur Referve-Eaffe, nach den bisher beftan- 
denen Grundfägen behandelt, namentlich fol, was die Rüdzahlung der Einlagen betrifft, das zweite 
a linea des $. 139 im Plane vom I6ten Februar 1790 auf ihn angewandt werden. 
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Die in Folge des Beſchluſſes der Ritterſchaft vom Jahre 1846 eingetretene Herabſetzung 
der Beiträge zu den Adminiſtrationskoſten von 3 auf I pro mille und die Berechnung der erſpar— 
ten 1! pro mille zu Guniten der Intereffenten findet jedoch im bezeichneten Falle ferner Feine Statt. 

g. 1A, 

Den jest vorhandenen Greditoren der Haupt-Caſſe bleiben während eines Jahre von Publi— 
cation diefer Verordnung angerechnet die jetzigen Beftinde der Referve-Gaffe, einſchließlich des Guts 
habens der Intereffenten an der Gaffe, verpfändet. Bis Ablauf diefes Jahrs darf daher eine defini- 
tive Überweifung aus diefen Beftänden an die Haupt-Gaffe behuf Abtrag auf dad Guthaben bleiben: 
der Intereffenten nicht Statt finden. 

Bei denjenigen Greditoren dagegen, welde binnen Jahresfrift ihre Gapitalien nicht einziehen, 
tritt hinfichtlich der Hypothek die neu begründete und vergrößerte Reſerve-Caſſe an die Stelle der 
alten Caſſe. " 


Dritter Abfchnitt. 1 
Bon der Einrichtung des Rechnungswefend bei den Gaffen ded Gredit: Inftituts. 
$. 15. 

Über die bei ſaͤmmtlichen oben genannten Gaffen vortommenden Einnahmen und Ausgaben 
fol ein allgemeined Diarium geführt werden, in welchem unter gewiffen Abtheilungen zu bemerken ift, 
zu welcher Gaffe fowohl jede einzelne Einnahme, als jede einzelne Ausgabe gehört. 

Aus diefem Diarium und den dazu gehörigen Belegen find zunächft Manuale für eine jede 
Gaffe und endlich die Regifter oder Rechnungen felbft zu formiren. 

$. 16. 

Es follen jährlich folgende Regifter oder Rechnungen geführt, der Credit-Commiſſion vorgelegt 
und von berfelben, nach vorangegangener Begutachtung durch den Affiftenten des Credit - Inftituts, 
abgenommen werben : 

a. Ein Amortifationd Regifter, welches die Schuld eines jeden Intereſſenten, ihrem urſpruͤng⸗ 
lichen Betrage nach, ferner den im legten Rechnungsjahre gebliebenen Betrag derſelben, 
und endlich dasjenige nachmweifet, was im laufenden Rechnungsjahre von dem Intereffenten 
eingezahlt, oder für ihn von der Credit-Caſſe einftweilig vorgefhoffen worden und davon 
zur Zinfenzahlung an die Haupt-Gaffe, zur Amortifation, oder zur Zahlung an die Reſerve— 
Gaffe verwandt ift. 

Die von der Referve-Eaffe behuf eines Intereffenten geleifteten Vorſchuͤſſe find in 
einer befonderen Golumne überfichtlid aufzuführen, und ebenfo ift in einer getrennten Co— 
lumne die, nach Abfab des Gezahlten oder Borgefchoffenen, noch bleibende Schuld des 


Intereffenten- zu vermerken. 
9 
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b. Ein Gapital-Anfammlungs-Regifter derjenigen, welche nach Inhalt der Beſtimmungen unter 
A II. Theil an dem Grebit-Inftitute nehmen. 

Diefes hat den Gapitalbeftand des vorangegangenen Jahrs, die gefchehenen Eins 
zahlungen, den Zinſenzuwachs, den ſich neu herausftellenden Gapitalbeftand und endlich 
beim Austritt der Intereffenten die Zahlungen an fie und an die Referve-Eaffe uͤberſichtlich 
nachzumeifen. 

c. Eine Haupt-Caffen- Rechnung, welche die fie bezielenden, aus den unter Litt. a, und b. 
gedachten Regiftern fi ergebenden Summen dem XZotalbetrage nad) aufnimmt und fie 
ihrer Beftimmung nach weiter verrechnet, daneben aber die fpecielle Rechnungsführung über 
Gapital= Anleihen und Abträge, über Zahlungen an Receptionsfummen, über die Zinfen- 
Zahlungen und über die Beziehungen zu der Referve-Caffe enthält. 

d. Eing Referve - Eaffen -Rechnung, in welcher die fie bezielenden Ergebniffe der unter Litt. 
a. und b, vorgefchriebenen Regifter fummarifch, alle übrigen die Reſerve-Caſſe betreffenden 
Einkünfte und Ausgaben, wohin auch die Vorfchäffe für die Intereffenten und die Zinfen 
derfelben, fo wie die Beziehungen zur Agentur gehören, fpeciell aufzuführen und zu verredy- 
nen find. 

g. 17. 

Endlich fol auch ein Hauptbuc geführt werben, welches die Schuld eines jeden einzelnen 
Sntereffenten, ihrem je zeitigen Beftande nach, überfichtlich darlegt. 

Zu foldhem Zwecke ift auf der einen Seite des den einzelnen Intereffenten betreffenden Folii 
dasjenige zu vermerken, was berfelbe an Receptions-Summen, an ertraorbinairen Darleihen, an gelei= 
fteten Vorſchuͤſſen behuf Berichtigung der Beiträge, fo wie an dem Gapitale etwa zugemwachfenen 
Binfen den Gaffen des Eredit-Inftituts fchuldigt; auf der andern Seite dagegen find alle vom Ga- 
pitale abgehende Abträge aufzuführen. 

In gleicher Maße ift auch aus dem im $. 16 unter Litt. b. gedachten Regifter, auf je 
einzelnen Kolien, die jährliche Capital-Anfammlung der Activ-Intereffenten nachzutragen. 

Die Fortführung des Hauptbuchs gefchieht alljaͤhrlich auf den Grund der abgelegten und 
abgenommenen Regifter und Rechnungen. 

$. 18. 

In ſaͤmmtlichen Rechnungen und Regiftern, fo wie im Hauptbuche find die Intereffenten nicht 

unter ihrem Namen, fondern unter gewiffen ihnen beizulegenden Nummern aufzuführen. 
$. 19. 

Die Rechnungen der beiden Gaffen des Gredit:Inftitut3 find alljährlich von der Gredit-Goms 
miſſion abzunehmen, und alle zwei Jahre der Königlichen Regierung zur Einficht vorzulegen. 

Dem ritterfchaftlihen Collegium ift alljährlich eine Rechnungs »liberficht über den Activ- und 
Paſſivbeſtand der verfchiedenen Gaffen vorzulegen. 
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$. 20. 
Saͤmmtliche Regiſter und Rechnungen ſollen in duplo ausgefertigt und ein Exemplar davon 
im ritterſchaftlichen Archive verwahrlich niedergelegt werden. 


IV. 

Die Credit-Commiſſion iſt befugt, einen oder mehre Agenten anzunehmen, zu dem Zwecke, 
um theils die temporair disponiblen Gelder des Credit-Inſtituts verzinslich ſofort unterzubringen, theils 
um auf den Fall augenblicklichen Bedarfs die noͤthigen Fonds fuͤr den Ba des Eredit- Inftitus, 
zu billigen Zinfen alsbald erhalten zu Eönnen. 


Gegeben Hannover, den 24ften Januar 1856, 


(L.S.) Georg Rex. 


v. Borrieö, 


Sch bezeuge hierdurch, daß vorftehende Verordnung nad erfolgtem Vortrage des Inhalts 
von Seiner Majeftät dem Könige in meiner Gegenwart eigenhändig unterfchrieben worden if. 
Hannover, den 24jten Ianuar 1856, 


Roſcher, 


Generalſeeretair des Miniſteriums des Innern. 
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s über 
die Capital» Anfammlung eined recipirten Intereffenten, der am Anfange jedes 
. Semefterd einen Beitrag von 50 Thaler in die Eredit-Caffe einzahlt, den diefe 
Gaffe mit 3 Procent verzinjet. 
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Anlage N 2, 


TZabelle 
über 


die Zunahme eines, zum Zwede feiner Vergrößerung in die Eredit-Eaffe eingezahlten 
Gapitald von 1000 Thaler, welches von dieſer mit 3 Procent verzinfet wird. 


Eredit-Eaffe eingezablte Capital 








zahlt auf das waͤchſt mit 
angefammelte Capital | nebenftehenden Zinfen 
an Zinfen anzu 
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Credit⸗Caſſe 
zahlt auf das waͤchſt mit 
angefammelte Capital | nebenſtehenden Zinſen 
an Zinſen an zu 
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u. Abtheilung. NWS, 
Geſetz⸗ Sammlung 


für Das Königreih Hannover. 


Jahrgang 1856. 





Juhalt. 
Königliche Berorbnung, bie Umgeftaltung des Staatsraths betreffend. 





(14.) Königliche Verordnung, betreffend Umgeftaltung ded Staatörathd. Hannover, 
ben 26ften Januar 1856, 


Georg der Flinfte, von Gottes Gnaden König von Hannover, Königlicher 
Prinz von Großbritannien und Irland, Herzog von Cumberland, Herzog 
zu Braunſchweig und Lüneburg x. xc. 


Da die Ausführung des $. 3 Unferer Verordnung vom Iften Auguft v. J., betreffend 
Publication des Bundesbefchluffes vom 19ten April 1855, wegen Abänderung des Verfaffungsgefeges 
von 1848, fo wie Ausführung diefes Bundesbefchluffes, bezw. des Bundesbefchluffes vom 12ten April 
1855 eine Umgeftaltung Unferes Staatsraths nothwendig macht, fo heben Wir die Verordnungen 
vom IAten Februar 1849 und 13ten December 1852, fo wie den darnach beftellten Staatörath und 
alle fonftige den nachfolgenden Vorfchriften entgegenftehende Beftimmungen hierdurdy auf und verorbnen 
wegen des neu zu bildenden Staatsraths wie folgt: 


J. Befugniffe des Staatörathe. 
F§. 1, 
Die Wirkſamkeit des Staatörathö ift theils eine begutachtende, theils eine entfcheidende, 
Der Staatörath hat 
I) wenn Wir ihn dazu auffordern, Gutadhten zu erftatten 
über Entwürfe neuer Gefege oder Verordnungen ; 
über Ertheilung von Moratorien; 


[Ausgegeben zu Hannover am Sten Februar 1856.] 
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über Befchwerden, welche wider die Entfcheidung des zuftändigen Departementömi- 
nifterd wegen Zwangsenteignung von Grundeigentyum oder anderen Rechten und 
Gerechtigkeiten zu Staats- oder anderen Öffentlichen Zwedten an Uns gebracht werben, 

über Beſchwerden wegen Mißbrauchs der Kirchengewalt, über Differenzen zwifchen 
dem zuftändigen Departementöminifter und den Betheiligten hinſichtlich vorzunehmender 
Anderung folder Stiftungen, welche für den Unterricht oder für einen wohlthätigen 
Zweck beftimmt find; 

über Amtöfuspenfion auf länger als einen Monat, fo wie über theilweiſe Entziehung 
des Gehalts und über Dienftentlaffung folder Königlichen Diener, die nicht lediglich 
zur Glaffe der Richter gehören; 

endlich 
überhaupt über ſonſtige wichtige Regierungsangelegenheiten; 
2) die zwifchen den Gerichten und Verwaltungsbehörben entftehenden Gompetenz=Eonflicte ($. 20 
flgde.) zu entfcheiden. 


U, Zufammenfesung ded Staatöraths. 


$. 2. 
Der Staatsrath befteht aus ordentlihen und außerordentlihen Mitgliedern. Jene 
haben das Recht an allen Plenarfigungen Theil zu nehmen, dieſe wohnen nur dann den Sibungen 
bei, wenn Wir fie dazu durch den Präfidenten des Staatsraths ($. I) ausdrüdlich berufen laffen. 


$. 3, 
Zu den ordentlidhen Mitgliedern gehören: 
1) die volljährigen Prinzen Unferes Königlichen Haufes, 
2) diejenigen Königlichen Diener, weldye wegen * Amts zu beſtaͤndigen Mitgliedern berufen 
ſind, fuͤr jetzt: 
die Departementsminiſter, 
der Chef des Generalſtabes, 
der Praͤſident des Oberappellationsgerichts in Celle, 
der Biſchof von Hildesheim, 
der Director der Domainencammer, 
der Director des Eonſiſtoriums zu Hannover, 
der Praͤſident des Schatzcollegiums, 
der General-Steuer:Director, 
der General-Zoll-Director, 
ber vortragende General-Adjubant, 
der General:Director der Eifenbahnen und Zelegraphen, 


der General-Poft-Director, 
der General-Polizei-Director, 
der Landdroſt des Landdrofteibezirts Hannover, 
der Präfident des Obergerichts zu Hannover, 
die beiden Ober⸗Juſtiz⸗Raͤthe. 
$. 4, 

Die-auferordentlidhen Mitglieder werden von ‚Uns befonderd ernannt. 

Die Ernennung kann, mit Ausnahme jedoch ber Mitglieder der Abtheilung für Competenz« 
Gonflicte ($. 11), von Uns jederzeit zurückgenommen werden. 

8.5, 

Somohl die ordentlichen als außerordentlichen Mitglieder haben beim Eintritte in den Staatö- 

rath den vorgefchriebenen Eid zu leiiten. 
§. 6. 

Die Mitglieder des Staatsraths behalten Diejenigen Zitel, welche ihnen nad ihrem fonftigen 
Berhältniffe BER es fei denn, daß Wir dem einen oder anderen den Titel » Staatörath « 
beilegen. 

$. 7. 

Befoldung beziehen die Mitglieder des Staatsraths ald folhe nicht. 

Werden außerhalb der Refidenz wohnende Mitglieder zu den Sigungen berufen, fo erhalten 
fie Reifetoften und täglich vier Thaler Diäten. 

8.8, 

Wir werden einen Präfidenten des Staatsrathö, fo wie einen Vertreter beffelben ernennen. 

Beide Ernennungen find widerruflih. Unter der Leitung und Aufſicht des Präfidenten fteht 
die gefammte Thätigkeit des Staatsraths. 

$. 9. 

Dem Präfidenten wird ein von Uns zu ernennender General» Secretaiv des Staatsraths zur 
Huͤlfe beigeorbnet werden. 

Wir behalten Uns vor, zur Hülfsleiftung des General-Secretaird oder zur Vertretung deffel- 
ben in Behinderungsfällen das Geeignete anzuordnen. 

Dem General» Secretair wird dad erforderliche Ganzleiperfonal überwiefen, 


$. 10, 
Der Staatsrath zerfällt in das Plenum und in folgende Abtheilungen: 
1) für die Juſtiz, 
2) für das Innere, 
3) für die geiftlichen und Unterrichts = Angelegenheiten, 
4) für die Finanzen und den Handel, 
11* 
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5) für Militairfachen, 
6) für Eompetenz-Gonflicte zwifchen den Gerichten und Berwaltungsbehörben. 
&. 11, 

Die Abtheilung zur Entſcheidung der Gompetenz-Gonflicte befteht aus dem Präfidenten des 
Staatsraths ober deſſen Vertreter, aus der verfaffungsmäßig erforderlichen Anzahl von Mitgliedern, 
welche zur einen Hälfte den höheren Gerichten und zur anderen der Verwaltung angehören muͤſſen. 

Außerdem find je zwei Erfagmänner aus denfelben Behörden zu beftellen, welche betreffenden 
Bald nad) der Reihenfolge ihrer Ernennung eintreten. 

Sowohl die wirklihen Mitglieder ald die Erfaßmänner werden dauernd ernannt, und zwar 
aus der Abtheilung für die Juſtiz, bezw. für dad Innere. 

g. 12, 

Die übrigen Abtheilungen werden von Uns, mit Vorbehalt der Abänderung, aus den orbent- 
lichen und außerordentlidhen Mitgliedern des Staatsraths zufammengefegt. 

Ein Mitglied kann mehren Abtheilungen zugemwiefen werden. 

$. 13, 
Die Prinzen Unferes Königlichen Haufes follen Feiner Abtheilung angehören. 
Diefelben haben nur Sig und Stimme im Plenum. 

$. 14. 

Der Minifter ift Worfigender der feinem Departement entfprechenden Abtheilung. (Vergl. 
jedoch $. 11.) 

Wir werden daneben für jede Abtheilung ($. 10. Ziffer 1. bis 5.) je für ein Jahr, nad) 
Umftänden aud für einen einzelnen Fall, einen Vertreter des Vorſitzenden beftimmen. 

$. 15, 

Zu einer Plenarverfammlung ift die Anmefenheit von mindeftens eilf, zu der Sigung einer 
Abtheilung die von mindeftensd vier Mitgliedern, außer dem Vorſitzenden erforderlich. (Vergl. jedoch 
$. 11 — Gompetenz:Eonflicte.) 


I. Thaͤtigkeit des Staatsraths. 


$. 16. 

Wir behalten Uns jedoch, mit Ausnahme der ausſchließlich von der betreffenden Abtheilung 
zu entſcheidenden Competenz⸗-Conflicte, die Anordnung vor, ob ein Gegenſtand nur von einer ober 
mehren Abtheilungen erledigt oder fchließlih im Plenum erörtert werden fol. 

Inzwifchen beftimmen Wir, daß die Beſchwerden über Enteignung von Grundeigenthum, 
Rechten und Gerechtigkeiten zu Staats: oder anderen Öffentlichen Zwecken, fomweit der $. 35 bes 
Landesverfaffungsgefeßes von 1840 darüber das Gutachten des Staatsraths erfordert, von der zur 
Entſcheidung von Competenz.Eonflicten beftehenden Abtheilung ſchließlich zu begutachten if. 


‘ 
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Inſofern eine Angelegenheit nicht in Gemäßheit diefer Verordnung oder durch Unſere befon- 
dere Beftimmung zur fchließlihen Erledigung einer oder mehren Abtheilungen verwiefen ift, haben 
die Abtheilungen die an fie gelangenden Gegenftände zur Beichlußnahme des Plenumd nur vor: 
zubereiten. 

$. 18, 
Die Geſchaͤftsform in der Abtheilung ift collegialiſch. 
$. 19, 
Den Borfig im Plenum werden Wir nad Befinden der Umftände Allerhödhft - Selbft 


führen. 
Sind Wir nicht in der Plenarfigung gegenwärtig, fo hat der Präfident des Staatsraths 
den Vorſitz und bei deffen Behinderung der Vertreter des Präfidenten. 


IV. Insbeſondere die Entfcheidung der Competenz-Conflicte. 
j $. 20, 

Die Erhebung eines Competenz-GConflicts (85. 170 und 171 des Landesverfaffungsgefeges 
vom 6ten Auguft 1840) kann nur auf Grund des bdieferhalb von dem zuftändigen Departementd- 
minifterium gefaßten Befchluffes entweder durch diefes oder die betreffende obere Verwaltungsbehoͤrde 
gefchehen. - 

Alle Anträge an Gerichte zum Zwecke unmittelbarer oder mittelbarer Befeitigung von Ber: 
fügungen der Berwaltungsbehörden find von der Behörde, deren Verfügung in Frage ift, fobald fie 
von dem Antrage Kenntniß erhalten, dem vorgefeßten Departementsminifterium auf vorfchriftämäßigem 
Wege zur Kenntniß zu bringen. 

Es macht feinen Unterfhiedb, ob der Antrag gegen die Behörde oder gegen Dritte ge: 
richtet iſt. 

Aud die Staatdanwaltfhaften, fobald fie erfahren, daß Sachen, welche ihrer Natur nad 
zum Wirkungskreiſe der Verwaltung gehören, vor die Gerichte gebracht find, haben von Amtöwegen 
das betreffende Minifterium zur weiteren Entfchliefung davon zu benachrichtigen. 

$. 21. 

Der Competenz:Gonflict kann in jeder Lage des Rechtöftreits, bis zu rechtöfräftiger Erledigung 

ber Hauptfache, erhoben werden. ($. 19. ©. 2. der b. P. ©.) 
$. 22, 

Bar die Zuläffigkeit des Rechtsweges durch Gerichtöbefchluß, fei ed ausdruͤcklich, fei es ftill- 
ſchweigend, bereits anerkannt, fo erfolgt die Erhebung des Gompetenz-Eonflictö durch die näher zu 
begrünbende fhriftliche Erflärung, daß die Verhandlung und Entfcheidung der Sache für die Ver- 
waltung in Anſpruch genommen werde. 
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Dieſelbe kann auch von einer, dem betreffenden Miniſterium untergeordneten Behörde abge: 
geben werden und ift an dasjenige Amtögericht, bezw. die Staatdanwaltfchaft desjenigen höheren 
Gerichts, bei welchem die Sache zur Zeit anhängig ift, zu richten, 


$. 23, 

Sofort nad) dem Eingange diefer Erklärung hat das Gericht, und zwar ein, höheres Ge: 
richt, in berathender Sigung, bei Vermeidung der Nichtigkeit des weiteren Berfahrens, die Aus— 
fegung deffelben bis zur Erledigung des Eompetenz-Eonflictd und daneben die Niederlegung der Acten 
auf der Gerichtöfchreiberei behuf Einfichtönahme zu verordnen. 

Das Gericht, bezw. die Staatsanwaltſchaft, hat für fchleunige Zuftellung diefer Verfügung, 
welche einem Rechtsmittel nicht unterliegt, an das betreffende Minifterium und die Parteien Sorge 
zu tragen, 

$. 24, 

Wird eine Verwaltungsbehoͤrde gerichtlidy belangt, fo ift diefelbe befugt, ſich einftweilen auf 
die Behauptung der Unzuläffigkeit des Rechtöweges als verzögerlihe Einrede (88. 196. ff. der b. 
P. O.) zu befchränfen und daneben für den Fall der Zurüdweifung, unter Worlegung des betrefe 
fenden Befchluffes ($. 20), den Gompetenz«Gonflict anzumelden. 

In gleicher Weife kann die Anmeldung des Competenz-Conflicts in der Inſtanz der gegen 
das Urtheil, welches die Einrede für begründet erklärt, etwa erhobenen Berufung erfolgen. 

Eradıtet dad Gericht erfter Inftanz, bezw. das Berufungsgericht die Einrede für unbegründet, 
fo ift, neben Verwerfung berfelben, bei Vermeidung der Nichtigkeit des weiteren Verfahrens, die 
Ausfegung bis zur Erledigung des Competenz-Conflicts und die Niederlegung der Acten auf der 
Gerichtöfhreiberei behuf Einfichtönahme zu verordnen. 

Für das Verfahren vor den höheren Gerichten, über die, unter eventueller Anmeldung des 
GompetenzGonflictd erhobene Einwendung der Unzuläfjigkeit des Rechtsweges gilt die Staatsanwalt: 
{haft des zuftändigen höheren Gerichts als die am die Inftruction des betreffenden Minifteriums 
gebundene Vertreterin der in Anſpruch genommenen Verwaltungsbehoͤrde. 


$. 25. 

Durch die Vorfchriften der 85 23, 24 wird der Erlaß einftweiliger Verfügungen ($. 519 
ff. der b. P. O.), fo mie die Beweisaufnahme zum ewigen Gedaͤchtniß (98. 244 ff. der b. P. DO.) 
nicht gehindert. 

$. 26. 

Innerhalb der Frift eines Monats koͤnnen die Parteien Denkfchriften über die Buftändigkeits- 
frage zu den Acten einreichen, welche fpäteftens fofort nad) dem Ablaufe diefer Friſt von dem Ge: 
richte, bezw. der Staatsanmaltfchaft an das Zuftizminifterium behuf Zuftelung an den Präfidenten 
des Staatörathö berichtlic zu übermitteln find. 
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Binnen gleicher Friſt hat das den Competenz-Conflict erhebende Minifterium die Verwaltungs— 
acten mit der etwa erforderlichen Begründung dem Präfidenten des Staatsraths zu überfenden. 

Die vorgefchriebene Frift wird vom Tage der Zuftelung des die Ausfegung des Berfahrens 
anordnenden Gerichtöbefchluffes (98. 23, 21) berechnet. 

$. 27, 

Die Entfcheidung erfolgt durdy die Abtheilung des Staatsraths für Competenz = Gonflicte 
($. 11) auf fchriftlichen Vortrag eines Referenten und Gorreferenten, von welchen der Eine den Mit: 
gliedern für die Zuftiz, ver Andere denen für die Verwaltung angehören muß. 

Das mit Entſcheidungsgruͤnden zu verfehene Urtheil ift doppelt auszufertigen. Die eine 
Ausfertigung erhält die Verwaltungsbehdrde, die andere das Gericht, bezw. die Staatsanwaltſchaft, 
welche für fchleunige Zuftellung begleubigter Abfchriften der Entſcheidung an die Parteien Sorge zu 
tragen haben. 

$. 28. 
Wird der Gompetenz = Gonflict zu Gunften des Gerichts entfchieden oder die Zuläffigkeit des 
Rechtsweges von dem betreffenden Minifterium vor Entfcheidung des Staatsraths anerkannt, fo 
wichtet fi die Wiederaufnahme des Berfahrens, glei wie der Lauf unterbrochener Friften nach 
denfelben Vorfchriften, welche entfcheiden würden, wenn die Ausfegung des Verfahrens durch Ver— 
einbarung oder Ausbleiben der Parteien eingetreten wäre (88. 171 ff., 451 der b. P. O.). 

Daffelbe gilt bei Entfheidung des Gonflicts zu Gunften der Verwaltung, infoweit es ſich 
um die vor ber Erhebung des Competenz-Conflicts erwachfenen Proceßkoſten handelt. 

$. 29, 

Die Entfheidung eines negativen Gompetenz:Eonflictd kann von den Parteien oder von einer 
berfelben beantragt werden. Der Antrag ſetzt voraus, daß ſowohl die höchfte für die Sache zu . 
läffige Gerichts: als Verwaltungs-Inſtanz vergebens angegangen ift. 

$. 30, 

Das näher zu begründende Geſuch um Entfcheidung ift an Uns zu richten und in vierfacher 
Ausfertigung der Staatsanwaltfhaft desjenigen Gerichts zu überreichen, welches die Unzuftändigkeit 
ber Gerichte in letzter Inſtanz ausgeſprochen hat. 

Die Staatdanwaltfchaft theilt eine Ausfertigung dem Gerichte, eine zweite der betreffenden 
hoͤchſten Verwaltungsinftanz, eine dritte der Gegenpartei, und zwar der Repteren unter der Eröff: 
nung mit, daß fie dad Gefuh nach Ablauf der Frift eines Monats zugleich mit den innerhalb diefer 
Lrift eingehenden Denkſchriften über die Zuftändigkeitsfrage dem Zuftizminifterium überfenden werde. 
Zugleich mit diefem Gefuhe hat die Staatsanwaltſchaft fodann die über die Sache verhandelten 
Acten dem Juſtizminiſterium einzureichen. 

Das betreffende Minifterium fendet die Verwaltungsacten gleichfalls an den Präfidenten des 
Staatörath3. 
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$. 31. 

Bon der Entſcheidung des Staatsraths iſt die eine Ausfertigung der betreffenden hoͤchſten 
Verwaltungsinſtanz, die zweite der Staatsanwaltſchaft des im vorigen F. bezeichneten Gerichts zu 
übermitteln, welche letztere beglaubigte Abſchriften ſowohl den Parteien als den betreffenden Gerichten 
zu überfenden hat. 

$. 32, 

Über die Behinderung der Theilnahme an der Entfcheidung finden die Beftimmungen im 
$. 2] unter Ziffer 1, 5 und 7 der b. P. O. finngemäß Anwendung. 

Ablehnung fämmtlicher oder einzelner Mitglieder der Abtheilung des Staatsraths für Com⸗ 
petenz«Gonflicte findet nicht Statt. 

$. 33, 

Die gegenwärtige Verordnung hat auch auf anhängige, noch nicht rechtskraͤftig entfchiedene 
Rechtöftreitigkeiten Anwendung. 

Schluß. 
8. 34, 

Unfere Minifterien der Juſtiz und des Innern werben mit ber weiteren Ausführung dieſer 
Berorbnung beauftragt. 

Gegeben Hannover, den 26ften Januar 1856. 


(L. S.) Georg Rex. 


v. Brandis. Gr.v. Kielmansegge. v.Bothmer. v.d.Decen. v. Dorries. Gr. Platen-Haliermund. 


Ich bezeuge hierdurch, daß vorftehende Verordnung nad erfolgtem Vortrage ded Inhalts 
von Seiner Majeftät dem Könige in meiner Gegenwart eigenhändig unterfchrieben worden ift. 
Hannover, den 26ften Januar 1856, 


Roſcher, 
Generalſecretair des Koͤniglichen Minifteriums des Innern, 


I. Abtheilung. NM 9, 
Gefeß: Sanımlung 


für das Königreidh Hannover. 


SZahrgang 1856. 





| Inhalt. 
Bekanntmachung, den Plan der 127ſten Hannoverſchen Landes— Lotterie betreffend. 





(15.) Bekanntmachung des Koͤniglichen Finanz-Miniſteriums, den Plan der 127ſten 
Hannoverſchen Landes-Lotterie betreffend. Hannover, den Löten Februar 1856. 


Nachdem für die demnaͤchſt zu eröffnende 127fte Hannoverſche Landes-Lotterie der nach— 
ftehende Plan feſtgeſtellt ift, wird derfelbe hiemit veröffentlicht, zugleich aber aud) hinzugefügt, daß 
für diefe Lotterie diefelben Bedingungen Anwendung finden, wie fie für die bisherigen Hannoverſchen 
Landes = Lotterien befanden haben und für die 113te Lotterie unterm Iten März 1849 durch die 
Gefegfammlung von 1849 Abtheilung I. Seite 23—26 zur allgemeinen Kunde gebracht find. 


Hannover, ben Löten Februar 1856. 


Königlich: Hannoverfched Finanz: Minifterium. 
Gr. v. Kielmandegge. 
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der unter Landesherrlicher Genehmigung und Garantie 


in der Reſidenz-Stadt Hannover errichteten 
Hundert Sieben und Zwanzigiten Landes Lotterie 








Ife Glaffe 23.95 




































incl. Schreibgeld. “ inel. Schreibgeld. Ze. inel. Schreibgelb, 
Biekung am 30. Junius 1856, Biehung am 26. Julius 1856. Biehung vom 18. October 
i bis 1. November 1856, 
i 1Gemwinnä 1000 1 Gewinn a 1000 
| 500 er 500 | Der hoͤchſte Gewinn ift im 
J 2 - - =00,2| 200 E08: ce 400 | glüdtigften Fate — — 20,000 
3 - - 100-| 300 2 - - 200.9] 300 | | prämie 20,000 
I 8 - - 5-| 230 4 - - .100-| 400 
0 - - 30-| 30 1 - - 50-| 550 13° 1@ewinn & 10,000 
= - - ©2-| sol 390 - - 30-| 900 |F: 5.000 
650 - -  12-| 00 | 60 - - 1-Juza0 jE|! - - ’ 
) 700 Gewinne — — | 11,200 | 700 Gewinne — — | 16,500 * I - - 4,000 
sziı - - 3,000 
te Claſſe a6.P sg 4te Glaffe a 5.P 58 er j 
) incl. Sqreibgeld. incl. Schreibgeid. 52 - - 2000.$| 4,000 
N Ziehung am 25. Auguſt 1856, Ziehung am 22. Sept. 1856. >: 16 - - 100 - 16,000 
1 Gewinn a 2 - - 98 - 8,800 
0 - - 20- 6,000 
5 - - 10- 7,500 
150 ..- Su - 7,500 
4700 - - 31 -| 145,700 
1 Gewinn bem zulegt ges 
jogenen Roofe — — — 1000 
25,600 15000 Gewinne u.1 Prämie] 238,500 
F BALANCE. 
i Einnahme. Ausgabe, Ale. d 
A Ifte Glaffe 19,000 Loofe — a3 PB — 700 Gewinne Ifter Glaffe — — 11,200 
iu - 8 - mau 70  - ter — 16,500 
J 3te - 12560 - —-6 - — 700 - ter — — 21,100 
re TY —5— 0 - Ater - — 25,600 
N Se - 1,20 - —-56 - — 5000 - und 1 Prämie 5ter Glaſſe 238,500 | 
Ä Summa 3.P — 7800 Gewinne und 1 Prämie — — | 312,900 


— r z R = az * 


I. Abtheilung. NM 10. 
Gefeß: Sammlung 


für Das Königreih Hannoper. 


SZahrgang 1856, 





Inhalt. 


Königliche Proclamation, den Zuſammentritt der allgemeinen Ständeverſammlung betreffend. 
Bekanntmachung, die Vorbildung der Verwaltungsbeamten betreffend. 





(16.) Koͤnigliche Proclamation, den Zuſammentritt der allgemeinen Ständever- 
ſammlung betreffend. Hannover, den 22ſten Februar 1856. 


Georg der Fünfte, von Gottes Gnaden König von Hannover, Koͤniglicher 
Prinz von Großbritannien und Irland, Herzog von Gumberland, Herzog 
zu Braunfhmweig und Lüneburg ıc. x. 


Mir beftimmen hierdurch Mittwoch den 2ten April zur Eröffnung der durch Unfere Proclar 
mation vom Iften November v. 3. berufenen allgemeinen Ständeverfammlung. 

Sämmtlihe zum Eintritt in eine der beiden Gammern Berechtigten haben das Erblandmar: 
ſchallamt hiefelbft fpäteftend am Tage vorher durch eine fchriftlihe Anzeige von ihrer Anmwefenheit 
in hiefiger Stadt zu benachrichtigen. 

Gegeben Hannover, den 22ften Februar 1856, 


(L.S.) Georg Rex. 
v.Brandis. Gr.v. Kielmansegge. v. Bothmer. v.d. Dechen. v. Borries. Gr. Platen-Hallermund. 


Ic, bezeuge hierdurch, daß vorftehende Königliche Proclamation nach erfolgtem Vortrage bes 
Inhalts von Seiner Majeftät dem Könige in meiner Gegenwart eigenhändig unterfchrieben worden ift. 


Hannover, den 22ften Februar 1856, 
Roſcher, 


Generalfecretair des Minifleriumd bed Innern, 
13 
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(17.) Bekanntmachung des Koͤniglichen Miniſteriums des Innern, die Vorbil⸗ 


dung der Verwaltungsbeamten betreffend. Hannover, den 18ten Februar 
1856, 


Unter Bezugnahme auf die 85. 3, 34 der Verordnung über die Worbildung und Prüfung 
ber Berwaltungsbeamten vom 17ten v. M. erlaffen Wir in Beziehung auf die Geſuche um Zulaffung 
als Auditor bei einem Verwaltungsamte folgende Beftimmungen. 

5-4 
Die Geſuche find bis zum Iften Januar bezw. Iften Zulius jeden Jahrs bei Uns einzureichen. 
Später eingehende Gefuche werden bid zum naͤchſten Termine zurüdgelegt werben. 

$. 2, 

Daß die vorfchriftsmäßige anderthalbjährige Vorbereitung bei einem Amtögerichte (oder aus« 
nahmömeife bei einem Obergerichte) zur Zeit der Ginreihung des Geſuchs ſchon vollendet fei, ift 
nicht erforberlih. Es werden vielmehr, fofern nicht fonftige Gründe entgegenftehen, die Gefuche 
aller derjenigen Aubitoren in Betracht genommen werden, welche für den Zermin von Oſtern, bezw. 
Michaelis, des zweiten Vorjahrs zur erften juriftifchen Prüfung und nach deren Erledigung zu den 
Geſchaͤften eines Amtögerichts (Obergeridyts) zugelaffen find. 

§. 3. 

Auf die bis zum Ablauf d. M. etwa noch eingehenden Gefuche wird der Abfag 2 des $. 1 
feine Anwendung finden. Später eingehende Geſuche werden bis zum naͤchſten Termine zurüd- 
gelegt werben. 

Hannover, ben I8ten Februar 1856. 


Königlich: Hannoverfhed Minifterium des Innern. 


v. Borried, 


I. Abtheilung. NM 11. 


Gefeß:- Sammlung 


für das Königreid Hannover. 


Sahrgang 1856. 





Zuhalt. 
Berordnung, betreffend die Statuten des Bremenſchen ritterſchaftlichen Creditvereines. 





(18.) Verordnung, betreffend die Statuten des Bremenſchen ritterſchaftlichen 
Creditvereines. Hannover, den Aten Maͤrz 1856. 


Georg der Fünfte, von Gottes Gnaden Koͤnig von Hannover, Koͤniglicher 
Prinz von Großbritannien und Irland, Herzog von Cumberland, Herzog 
zu Braunſchweig und Lüneburg ꝛc. x. 


Nachdem Unſere getreue Ritterſchaft des Herzogthums Bremen mehre Änderungen der Sta— 
tuten des ritterſchaftlichen Creditvereines fuͤr das gedachte Herzogthum als nothwendig und rathſam 
dargeſtellt und dazu um Unſere landesherrliche Genehmigung nachgeſucht hat, Wir auch bei dieſen 
Abaͤnderungen Etwas zu erinnern nicht gefunden haben, ſo ertheilen Wir denſelben, wie ſie aus der 
nachfolgenden neuen Zuſammenſtellung der damit an die Stelle der bisherigen Beſtimmungen vom 
17ten Januar 1826 und 16ten December 1848 tretenden Statute erſichtlich find, Unſere landesherr⸗ 
liche Genehmigung. 
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[Ausgegeben zu Hannover am Ilten Maͤrz 1856.] 


Statuten 


des 


Bremenſchen ritterſchaftlichen Creditvereines. 


Einleitung. 


F§. J. 

Der ritterſchaftliche Creditverein hat den Zweck, das Schuldenweſen der einzelnen Theilnehmer 
dahin zu reguliren, daß er die auf den receptionsfaͤhigen Gütern, Höfen und ſonſtigen Grund» 
befigungen bis zu einem beftinmten Theile des Werthes des Grundeigenthums haftenden Privatfchul- 
den übernimmt, auc den Befigern Anlehne auf ſolches Grundeigentbum bis zu einem beftimmten 
Theile des Werthes verfchafft, und eine im Verlaufe der Zeit vorzunehmende gänzlihe Tilgung 
der Schulden fichert. 

&. 2, 

Es bildet der Verein eine Corporation, welche nach den in den Statuten aufgeftellten Grund: 
fügen Mitglieder aufnimmt, die von ihr übernommenen und contrahirten Schulden mit ihrem ge 
fammten Vermögen garantirt und ſolche als Selbſtſchuldnerin verzinfet und abträgt. 


Erftes Capitel. 
Receptiondfähigkteit. 


$. 3. 

Der von der Ritterfchaft des Herzogthums Bremen geftiftete und unter deren Leitung ſte— 
bende Greditverein befaßt die Herzogthümer Bremen und Verden und das Land Hadeln. Aufnahmes 
fähig find alle in diefen Landestheilen belegene Güter und gutöherrnfreie oder wenigftens mittelft des 
vom Greditvereine zu erlangenden Darlehns von der Gutsabhängigkeit zu befreiende Höfe und Grund- 
befigungen, deren Werth nad) den Schäßungsgrundfägen des Vereines mindeftend 5000 «PB Landes⸗ 
münze beträgt. 

Übrigens kann jeder Grundbefiger, deffen im Bezirke der Herzogthämer Bremen und Verden 
und im Lande Habeln belegene an und für ſich receptionsfähige Grundftüde nicht hinreichen, um 
nad den obigen Grundfägen für die von ihm gewünfchte Receptionsfumme in den Verein aufgenom- 


Eee EB 


men zu werden, auch andere im Königreiche belegene Grundftäde zur Vervollſtaͤndigung der von ihm 
zu beftellenden Hypothek verpfänden. 

Es kommen jedoch ruͤckſichtlich dieſer auswärtigen Grundftüde, foviel die Wirkung der Edic- 
talien und ber Berpfändung betrifft, die befonderen Rechtsvorſchriften diefer Statuten nicht zur 
Amvendung. 

5. 4. 

Der Befiger eines ſolchen Guts muß dispofitiondfähig und berechtigt fein, an feinem unbe: 

weglichen Vermögen eine Hypothek zu beftellen. 
$. 5. 

Wer nicht völlig unbefchränfter Eigenthümer feiner Güter ift, wozu indeß die Befiger der 
nad) dem revidirten Ritterrechte des Herzogthums Bremen vom 19ten April 1847 begründeten Erb- 
flammgüter nicht zu rechnen find, kann mit denfelben nur dann in den Ereditverein aufgenommen 
werden, wenn er durch eine beglaubigte Urkunde den Gonfens derjenigen, welche bei der Sache be- 
theiligt find, dahin beibringt, daß die Grundftüde dem Greditvereine nach Mafgabe der Statuten 
derfelben für Gapital, Zinfen und fonftige Leiftungen bis zum völligen Abtrage der Schuld verhaftet 
bleiben und nöthigenfalls zur Befriedigung des Greditvereines verkauft werden koͤnnen. 

Dem Klofter Neuenwalde dürfen jedoch auch ohne diefe Nachweifungen und ohne Erwirkung 
der im $. 20 gedachten Edictalladung alddann Anleihen bewilligt werden, wenn bie Berichtigung ber 
zur Verzinfung und Abtragung derſelben erforderlichen Beiträge aus den Aufkuͤnften des Klofters 
genügend ficher geftellt worden iſt. 

$. 6. 

Der Aufzunehmende muß nachweifen, daß bie vorhandenen Gebäude feines Guts bei einer 
von der Regierung anerkannten Brandaffecuranz zu einer angemeflenen Summe verfichert find. 


6. 7. 
Zeder, der zur Reception fich meldet, ift verbunden, den Werth feiner Güter nachzuweiſen, 
und fol ihm fodann bis auf die Hälfte dieſes Werthes creditirt werben. 


$. 8, 
Ausnahmsweife umd gegen Übernahme eines erhöheten jährlichen Beitrages ($. 27) können 
bis zu zwei Drittel des Taxwerthes, nie aber zu einem höheren Belaufe Darlehne bewilligt werden. 
Es verfteht ſich jedoch von felbft, daß auf die nach dem revidirten Bremenfchen Ritterrechte 
vom IDten Aprit 1847 begründeten Erbftammgüter bid zu 23 des Taxwerthes nur vorgeliehen wer: 
den darf, ſoweit nach dem Ritterrechte eine Verpfändung folder Erbſtammguͤter über die Hälfte des 
Werthes ausnahmsweiſe zuläffig if. 
8. 9. 
Der Beſtimmung des Werthes der Güter und Grundbefigungen wird deren nachhaltiger reiner 
14* 
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Ertrag zum Grunde gelegt. Es darf daher nur dasjenige dabei zur Berechnung kommen, was 


einen beftimmten bleibenden Ertragswerth hat. 
$. 10, 

Zur Ermittelung dieſes Werthes ift zumächft die Vorlegung aller vorhandenen darauf bezüg- 
lihen Urkunden und Nachrichten erforderlich), namentlidy derjenigen, aus welchen die Erwerbung her— 
vorgeht, der älteren und laufenden Padhtcontracte, der Abminiftrationsrechnungen und Gutöregifter, 
der betreffenden beglaubigten Auszüge aus den Grundfteuer-Mutterrollen, der Karten und Bermefluns 


gen und dergleichen. 
g. II. 


Vermag die Direction des Vereines hieraus den Werth der Grundbefißungen nicht zu ent- 
nehmen, fo hat fie mit Zuftimmung des Eigenthümers auf deffen Koften die zur Sicherheit darge— 
botenen Gegenftände nad Anleitung der $. 9 enthaltenen Grundfäge durch beeidigte Sachverftändige 
abſchaͤtzen zu laſſen. 

§. 12. 
Der bei der Abſchaͤtzung etwa im Betracht kommende Werth von Fruͤchten, Gefaͤllen, Dien— 
fen und fonftigen 2eiftungen wird nad) den für die Ablöfungen geltenden Preifen berechnet. 
$. 13. 
Die Nugung der Gebäude wird bei der Abſchaͤtzung nie befonders veranfchlagt. 
$. 14. 

Bon dem foldyergeftalt ausgemittelten Einkommen find fämmtlihe auf dem Gute ruhende 
Laften abzufegen, der bleibende reine Zahrsertrag ift mit dem 25fachen zu vermehren und ergiebt 
fodann den der Bewilligung der Anleihe zum Grumde zu legenden Werth des Guts. 

& 15. 

Die Beurtheilung der Richtigkeit und Angemeffenheit der Schaͤtzung fteht ausſchließlich der 

Direction ded Vereines zu. 
$. 16. 

Einem jeden Grundbefiger ift geftattet, vor beftimmter Erklärung über feinen Eintritt in den 
Berein bei der Direction defjelben die den obigen Vorfchriften nad) zu befchaffende Ermittelung der- 
jenigen Summe zu beantragen, mit welcher er aufgenommen werden fann. 

$. 17. 

Die Leitung der Zaration kann entweder von einem Mitglieve der Direction des Vereines 
felbft übernommen, oder einem andern Theilnehmer des Vereines, oder in deffen Grmangelung einem 
Amte oder Gerichte übertragen werden. 

$. 18, 
Übrigens find die Abfhägungen lediglich zum Behufe des Greditvereines zu benugen, und es 
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fann darauf fo wenig bei den Gerichten und anderen Behörden provocirt werden, als die Direction 
ermächtigt ift, daraus Mittheilungen zu machen. 
g. 19, 


Wer eine Veränderung mit der Subſtanz des Guts vornehmen will, muß deshalb um die 
Einwilligung der Direction nachſuchen und ſich nöthigenfalls einer neuen Abfchägung unterwerfen. 
Cine foldhe neue Abfhägung kann aud Statt finden, wenn ein Mitglied nad feinem Ein- 
tritte neue Darlehne nachſucht, die über den ihm bereits bewilligten Credit hinausgehen. 
$. 20. 

Derjenige, welcher die Theilnahme am Vereine beabfichtigt, ift fchuldig, den auf feinem ganzen 
Vermögen hypothekariſch und fonft ald dingliches Recht haftenden Schulobeftand nachzuweiſen, und 
zwar fo, daß er die Berechtigten namhaft macht. Diefen werden fodann von der Direction bes 
Vereines Certificate darüber ausgeftellt, daß fie angemeldet worden find. 

Um die Gaffe gegen die Anfprüche derer zu fichern, welche etwa übergangen fein dürften, 
und alfo ein folches Gertificat nicht erhalten haben, trägt die Direction des Vereines Sorge, daß 
felbige von der competenten Gerichtöbehörde edictaliter zur Liquidation ihrer Forderungen vorgeladen 
werden, fo daß fie, falls fie fi nicht melden, ohne ‚Hoffnung auf BWiedereinfegung in den vorigen 
Stand, durdy Abgabe eines decreti präeclusivi denjenigen Schulden, welche der Greditverein übers 
nimmt, nachſtehen müffen. Hiernach verfteht es fich von felbft, daß diejenigen, welche Gertificate er— 
halten haben, fidy nicht weiter zu melden brauchen. 

Jedoch bleibt es dem Ermeffen der Direction des Vereines vorbehalten, von der Nothwen— 
digkeit einer vorgängigen Edictal- Citation bei der fichernden Hypothefenverfaffung Landes Hadeln im 
einzelnen Falle zu dispenſiren. 


g 2. 


Es wird hiebei feftgefegt, daß aucd alle dinglihen Rechte der Art, wie die jura dotalia, 
die Sicyerheiten wegen Erbgelder, Abfindungen, Witthum, Morgengabe ıc., welde auf dem Gute 
haften, berüdfichtigt, oder auf die eine oder andere Art gedeckt werden müffen, bevor von der In— 
feription des Guts die Rede fein ann, damit durch diefe Rechte die principienmäßig erforderliche 
erfte Hypothek, die dem Vereine unbedingt gefichert werden muß, nicht gefährdet werde, Es müffen 
daher die erwähnten Rechte und Anſpruͤche, namentlih alle, binfichtlid deren wegen vorbehaltenen 
Eigenthumd oder aus anderen Gründen ein Separationsreht im Goncurfe in Anfprud genommen 
werden kann, bei Strafe, damit der Hypothek des Vereines nachgefegt zu werden, vor Erlaffung 
des Präcufiv- Decrets gleichfalls angemeldet und liquidirt werden. 

Übrigens verfteht es ſich hiebei von felbft, daß obige Beftimmung auf die abfolut privilegir- 
ten Gläubiger der erſten Glaffe keine Anwendung findet. 
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$. 22. 
Wird von der Direction des Vereines die Unzulaͤſſigkeit der Reception eines Guts, es ſei 
im Allgemeinen oder fuͤr eine von dem Recipirenden verlangte hoͤhere Summe ausgeſprochen, oder 
der Antrag auf eine Nachbewilligung verworfen, ſo findet dagegen kein Recurs Statt. 


32. 


Durch den wirklichen Eintritt in den Verein verpflichtet fi) der Aufgenommene zur voll— 
ftändigen Erfüllung aller ihm nad) den Statuten obliegenden Verbindlichkeiten, insbefondere aber zur 
pünctlihen Berichtigung feiner Beiträge zur Verzinfung und allmäligen Abtragung des ihm creditir— 
ten Gapitald. Zu dieſem Ende hat er, fobald feine Receptionsfähigkeit ihm eröffnet ift, unter Vor— 
behalt der Beftimmungen eined etwa künftig zu erlaffenden allgemeinen Geſetzes Uber das Hypotheken— 
wefen, einen WBerpfändungsbrief über dasjenige Gut, mit weldhem er in den Verein tritt, auszu— 
ſtellen. Diefe Hppothefenverfchreibung ift der competenten Gerichtöbehörde zur Eintragung in das 
Hypothekenbuch anzuzeigen, und erhält burd) die Eintragung wegen bes Gapitald, der Zinfen und aller 
fonftigen ftatutenmäßigen Leiftungen vor allen anderen Hypotheken, ſowohl denen derjenigen Gläubiger, 
welche mittelft des erlaffenen Präclufiobefcheides in der Ordnung nachgefest find, als auch, welche 
erft nachher noch auf das verpfändete Gut eine Hypothek, fei fie eine Öffentliche oder Privat : Hpypo- 
thek, ſtillſchweigend ober ausdrüdlid erlangen, unbedingt als Öffentliche Hypothek den Vorzug. 


g. 21. 


Sollte einer der Intereſſenten gewiffe Theile feines zu verpfändenden Gutd der dem Vereine 
zu beftellenden Hypothek nicht zu mmterwerfen wünfchen, fo ift derfelbe verpflichtet, foldhes vor feiner 
Reception anzuzeigen. Iſt jene Refervation nicht vor der Einfchreibung des Guts gefhehen, fo 
kann von dem gegenwärtigen Beſtande des verhypothecirten Guts der Hypothek des Vereines, ohne 
Einwilligung der Direction, nichts entzogen werden. - 


g. 3. 


Nachdem der Grundbefiger nad) VBergleihung des Werthes feiner Grundbefigungen mit dem 
Betrage feiner Schulden für receptionsfähig erkannt und recipirt ift, fo macht die Direction folches 
Öffentlich befannt, und fordert Kraft eines befondern durch diefes Regulativ derfelben ertheilten Rechts, 
die einzelnen Gläubiger des Recipirten auf, der Direction zu eröffnen, ob fie das von ihr ober 
bereits vom Schuldner ihnen gefündigte Eapital nad) Ablauf der Kündigungszeit baar ausbezahlt 
haben, oder andermweit dem Greditvereine gegen deffen Schuldbriefe zinsbar laffen wollen. — Geben 
fie diefe Erklärung nicht binnen der ihnen desfalls gefegten Frift ab, fo foll es angefehen werben, 
als verlangten fie die Zahlung ihres Gapitals. 

Sie haben fodann die Schulddocumente und die zu ihrer Regitimation erforderlihen Urkunden 
einzufenden und die Schuldbriefe nad) einem von dem Gaffirer ihnen zujuftellenden Formulare zu 


quittiren, wogegen ihnen das Gapital bei der Gaffe des Ereditvereines ausgezahlt oder auf Verlangen 
überfandt werden wird. i 

Übrigens hat der reeipirte Grumdbefiger ſich rüdfichtlich der wegen der übernommenen Schul: 
den feinen Gläubigern bis zur Zahlungszeit der Gapitalien zukommenden Zinfen mit feinen Gläubi- 
gern abzufinden, die Zinfen auch vor der öffentlichen Receptionserlärung der Direction einzuſchicken 
oder zu erflären, daß fie mit zum Gapitale gerechnet werden follen, in welchem letztern Falle der 
Ereditverein, fofern nämlicy durch; diefe Zinfen nicht die zu übernehmende Schuldenfumme überftiegen 
werden follte, für die Zahlung derfelben Sorge tragen wird. 

$. 26, 


Alle Koften, welche durdy die Reception oder im Gefolge derſelben veranlaßt werden, muß 
der aufgenommene ntereffent beftreiten. 


Zweites Gapitel. 
Pflichten des recipirten Gutöbefißers. 


$. 27. 

Die Verpflichtungen, welche der Grundbefiger durch feinen Eintritt in den Verein gegen diefen 
übernimmt, beftehen in der pünctlihen und vollftändigen Abtragung feiner Beiträge und in der ord- 
nungsmäßigen Adminiftration feiner Güter. 

Der Beitrag, welchen der Aufgenommene dem Vereine halbjährig, und zwar fpäteftens vor 

Oſtern und Michaelis jeden Jahrs zu entrichten hat, beträgt für jedes Jahr für alle Darlehne, 
welche nicyt über die Hälfte des Taxwerthes hinangehen, mindeftens 41/4 Procent, von den übrigen 
Darlehnen bid zu %3 des Taxwerthes aber 5 Procent des eingefchriebenen Schuldcapitals. 

$. 28, 

Diefe Beiträge find theils zur WVerzinfung der von dem Vereine angelichenen Gapitalien, 
theild zur Berichtigung der Adminiftrationstoften und theild zur allmäligen Zilgung der übernom- 
menen Schulden beftimmt. Bei einem jährlidien Beitrage von 41 Procent ſoll wenigftens 
14 Procent auf die Abbezahlung des Scyuldcapitald verwandt werden, und fteht es jedem Theilneh— 
mer frei, fich gleich Anfangs oder auch fpäterhin zu einem höheren Procente verbindlicy zu machen, 
um dadurch feine Schulden in kürzerer Zeit getilgt zu fehen. 

Auch ift der Aufgenommene verpflichtet, höhere Beiträge zu entrichten, wenn und fo lange 
der Verein felbft in die Nothwendigkeit fommen follte, feinen Gläubigern höhere Zinfen als zu 
4 Procent zu bezahlen, indem die planmäßige allmälige Zilgung der Schulden nie geftört 
werden darf. 
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$. 29, 

Alle Beiträge werben in capitalmäßiger Münzforte entrichtet und dauern, ohne Beruͤckſichti— 
gung der allmälig eintretenden Tilgung, bis zum Abtrage der ganzen Schuld ungekürzt fort. Wenn 
aber ein Intereſſent bereits Ya feiner Receptionsfumme oder darüber abgebauet hätte, fteht ihm frei, 
auf ein neues Anlehen bid zu dem abgebaueten und nöthigenfalld abzurundenden Betrage anzutragen, 
wo fodann von dieſem meuen Anlehen befondere Beiträge nicht entrichtet zu werden brauchen. 
Es kann aber auch der Intereffent, wenn er !/4 feiner Receptionsfumme oder darüber abgebauet hat, 
auf Herabfegung feiner bisherigen Beiträge in ſolchem Maße antragen. 

Wer die im $. 27 beftimmten Zermine verfäumt, entrichtet an Strafprocenten von ber ein- 
gefchriebenen Summe, von welcher der Intereffent die Beiträge zu bezahlen hat, bei einem Verzuge 

bis zu 8 Tagen Ya Procent 
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und bei einem längeren Berzuge ı h 
$. 30. 


Leder Recipirte muß feine Güter in der Maße abminiftriren, daß die Direction nicht den 
gegründeten Verdacht gegen ihn zu hegen veranlaßt ift, als deteriorire er den Werth feiner ver- 
bypothecirten Güter. Den Grund dieſes Verdachtes hat die Direction auf das forgfältigfte zu 
unterfuchen und eine Entfcheidung darüber abzugeben, wogegen von Seiten des Intereſſenten kein 
remedium Statt findet. Faͤllt die Entfheidung gegen den Intereffenten aus, fo foll derfelbe aus 
der Verwaltung feiner Güter ermittirt und die Direction in felbige immittirt werden. 

$. 31. 
Hat die Direction in Fällen diefer Art die Adminiftration des Guts erhalten, fo hat fie auch 


allein, und zwar nad) befter Einfiht, zu beftimmen, wie das Gut am zwedmäßigften benugt wer: 
den Bann. 


$. 32, 

Wenn Gebäude abbrennen, die der Greditcaffe zur Hypothek gefeht find, fo hat die Direction 
dafür zu forgen, daß die Verfiherungsfumme nur zum Wiederaufbau der Gebäude, infofern diefe zur 
Bewirthſchaftung des Guts nothwendig find, fonft aber zur Amortifation der von dem Erebitvereine 
übernommenen Schulden verwendet werde. Sollte jedoch aud der Wiederaufbau folder Gebäude, 
bie zur Bewirthſchaftung des Guts nicht erforderlich find, von dem Gutäbefiger gervünfcht werden, 
und er nachweifen können, daß er denfelben, unbefchadet der gegen den Verein übernommenen Ber: 
binblichkeiten, zu bewerkftelligen im Stande fei, fo kann ihm die Verfiherungsfumme zu diefem Zwecke 
unter Bedingungen, welche die. Direetion für die Sicherung und das ntereffe des Inſtituts für 
nothwendig hält, verabfolgt werben. 


in a, 
$. 33, 

Alle Veräußerungen, welche ein Intereffent binfichtlicy feines dem Vereine fpeciell verhypothe⸗ 
cirten Immobiliar » Wermögens ohne deffen Einwilligung ſich erlaubt, find in Bezug auf den Verein 
ungültig und die veräußerten Gegenftände werden ohne alle Erftattung von Auslagen von jebem 
dritten Befiger gerichtlich vindicirt. 

Der Veräußerer, welcher den Gonfens der Direction nicht eingeholt hat, verfällt in eine nach 
dem Werthe deö veräußerten Pertinenzes zu ermäßigende Gonventionalftrafe von 12 ggr bis 100 .$. 

In Anfehung der Ablöfung von Zehnten, Meiergefällen und anderen Grundlaften hat es bei 
den folherhalb beftehenden oder ferner zu erlaffenden Berordnungen fein Bewenden; jedoch ift in Fällen 
der Art von dem Gutöbefiger vor Beſtaͤtigung des Ablöfungs-Receffes, unter Mittheilung des Receffes, 
der Direction Anzeige davon zu machen, bei Wermeidung der vorermähnten Gonventionalftrafe. Das- 
felbe tritt auch bei vorfallenden Erpropriationen ein. 

g. 31. 

Sollte jemand feine vom Wereine übernommenen Schulden abzutragen und aus dem Vereine 
herauszutreten wünfchen, ehe der zur Amortifation feiner Schulden nöthige Zeitraum verftrichen ift, 
fo ift er verpflichtet, den noch nicht getilgten, fondern von ihm jegt abzutragenden Reſt feiner Schuld 
entweder im rechtzeitig gefündigten Schuldbriefen des Vereines, oder nad) vorgängiger halbjährigen 
Kündigung baar einzuliefern. 

Unter gleichen Bedingungen können in den acht Zagen vor Oftern und Michaelis auch baare 
Abträge geleiftet werden, wobei der Intereffent ſich zu erklären hat, ob die Abträge von der Inferip- 
tionsfumme abgefegt werden follen, fo daß er forthin nur von der verminderten Summe die Beiträge 
zu entrichten hat, — oder ob die gezahlte Summe dem übrigen Guthaben hinzugefchrieben werden 
fol, fo daß die urſpruͤnglichen Beiträge fortwährend entrichtet werden und dadurch eine fchleunigere 
Zilgung der Schuld bewirkt wird. In allen Fällen müffen die abfchläglih zu zahlenden Summen 
in Hundert aufgehen. 


g 35. 


Die Direction ift nicht ermächtigt, den einmal recipirten Theilnehmer am Vereine wieder aus 
felbigem zu entfernen, fondern fie fann ihn nur durch das in den folgenden $$. 36—38 vorgefchries 
bene gerichtliche Verfahren zu Erfüllung feiner Pflichten anhalten. 

$. 36. 

Sobald der zur Zahlung der Beiträge gefeglich vorgefchriebene Termin verfloffen ift, fol 
dem Reftanten vom Gaflirer eine ſchriftliche Anmahnung mit der Aufforderung zugeftellt werden, bin- 
nen 8 Zagen die Beiträge abzuführen; ift auch diefe Frift verftrichen, ohne daß der Säumige feinen 
Pflihten Genüge leiftet, fo wird nad Maßgabe der beftehenden Gefege executiviſch gegen ihn ver= 


fahren. 
15 
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§. 37. 

Bleibt auch die Execution ſechs Wochen lang fruchtlos, fo wird, auf eine der betreffenden Ge- 
eichtöbehörde darüber gemachte Anzeige, die Sequeftration des verhnpothecirten Guts binnen drei 
Tagen verfügt und legteres von der Direction in Adminiftration genommen. 

In diefem Falle und dem des $. 30 muß mit der allgemeinen Auffiht der Direction auch 
eine genaue Prüfung und Revifion der Gutöregifter verbunden werden, die von einem der Directoren 
zu übernehmen oder einem benachbarten Intereffenten des Vereines zu übertragen ift. 

Daffelbe findet Statt, wenn durch die Goncurrenz anderer auf dem Vermögen des Intereffen- 
ten baftenden Schulden Concurs über daffelbe ausbrechen follte. 

Bon der Xominiftrationsführung legt der Greditverein ‚der competenten Gerichtöbehörde 
Rechenſchaft ab, fobald andere Anfprüche außer denen des Greditvereined vorhanden find. 

Während des ypendenten Goncurfes genießt der Greditverein den Vorzug vor fämmtlichen 
Gläubigern, jedod mit Ausnahme der abfolut privilegirten der erften Glaffe, aus der Adminiftration 
des Gutö feine völligen Zinsbeiträge zu beziehen. 

Sollte zur Beendigung eines Goncurfes dad Gut zum meiftbietenden Verkauf ausgeboten 
werben, jo kann der Grebitverein nicht gezwungen werden, den Zufchlag zujulaffen, bis er aus dem 
gebotenen Kaufgelde feine vollftändige Befriedigung erhält. So lange died nicht der Fall ift, fol 
das Gut alle Jahr von neuem zum Anfchlage fommen, falls nicht eine auf beftimmte Zeit fortzu- 
fegende Adminiftration oder Verpachtung vortheilhafter erſcheinen follte. 

$. 38, 

Die verfügte Sequeftration des Guts erreicht ein Ende, wenn bie aufgewachfenen Zinfen und 
Koften und aud dasjenige, was zur WBerbefferung des Guts während der Aominiftrationszeit in 
daffelbe verwandt fein follte, wiederum aufgebradyt worden find. 

Zritt nach $. 37 der Statuten’ des Vereines die Sequeftration eines demfelben verpfändeten 
Grundbefiges und deffen Verwaltung von Seiten des Vereines ein, fo fann die Direction auf den 
Wunſch des Befigers jederzeit, nach einer dreijährigen Verwaltung aber audy gegen deffen Willen, 
die von ihr verwaltete Beligung auf das Meiftgebot zum Verkaufe bringen. 

Sie kann aber fo wenig in diefem Falle, als bei dem Verkaufe eines Guts oder Hofes i in 
Folge eines Concurſes gezwungen werden, den Zuſchlag zuzulaſſen, ehe der Verein aus dem gebotenen 
Kaufgelde ſeine voͤllige Befriedigung wegen des ruͤckſtaͤndigen Capitals, der unbezahlten Beitraͤge und 
der aufgewandten Auslagen erhaͤlt, unbeſchadet jedoch der Rechte, der dem Creditvereine immer und 
in jeder Hinſicht vorgehenden abſolut privilegirten Glaͤubiger, welche in ſolchem Falle von dem Cre⸗ 
ditvereine befriedigt werden muͤſſen. 

Im Übrigen ſoll nur der Verkauf des Ganzen der Pfandmaſſe zulaͤſſig und der Direction 
nicht geſtattet ſein, den Verkauf einzelner ‚Bubehörungen eined Guts oder Hofes oder einzelner ver- 
pfändeten Gegenitände zu begehren. 
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Eine Ausnahme hiervon kann, vorausgeſetzt, daß ein ſolcher einzelner Verkauf an ſich zulaͤſſig 
iſt, nur dann Statt finden, wenn der Beſitzer ſich damit einverſtanden erklaͤrt, und daneben deſſen 
ganze Schuld an den Creditverein dadurch getilgt wird. 

Durch dieſe Beſtimmungen ſollen diejenigen in den Verein aufgenommenen Gutsbeſitzer, welche 
nach den Vorſchriften des Geſetzes vom 13ten April 1836 mit ihren dem Vereine verpfändeten Be: 
figungen ein Familien-Fideicommiß ftiften wollen, daran nicht gehindert werden. 

$. 39. 

Ale auf Antrag dritter Perfonen wider das dem Grebitvereine verpfändete Gut erkannte 
Erecutionen müffen der Direction jedesmal ex officio, um erforderlichen Falls ihre Gerechtfame wahr: 
nehmen zu koͤnnen, communicirt werden. 

$. 40, 

Zur Vermeidung einer unbilligen Härte foll vom Vereine auf einen erweislich unverfchuldeten 
Rothftand des Intereffenten infoweit Rüdficht genommen werden und billige Nachſicht wegen Ein- 
ziehung feiner Rüdftände eintreten, ald ed mit den vom Vereine felbft übernommenen Verpflichtungen 
vereinbar ift; jedoch fteht darüber der Direction allein die Gognition zu. Auch dürfen die Rüdftände 
nie die Zeitfrift überfchreiten, binnen welcher bei entftehenden Goncurfen den gefeglichen Vorſchriften 
nad), die Zinfenrüdftände mit dem Gapitale zugleich collocirt werden können. 

Die Intereffenten haben bei Verluſt diefer Verguͤnſtigung ihren Nothftand jedesmal fechs 
Wochen vor dem Zahlungstermine der Direction anzuzeigen; es wäre denn, daß erft nachher ber 
Nothfall eingetreten wäre und hiervon ungefäumte Anzeige gefchäbe. 

Übrigens verſteht ſich hiebei von felbft, daß bei etwa entftehendem Goncurfe die geftundeten 
Beiträge nur nad) den allgemeinen gefeglihen Vorſchriften collocirt werden koͤnnen. 

$. 41. 

Damit jedoch dem Vereine durch eine verwilligte Zahlungsfrift keine Gefährde erwachfe, muß 
ber befriftete Intereffent den ihm creditirten Rüdftand vom Berfalltage an bid zur Zahlung bed 
Ruͤckſtandes, welche jedody nur im naͤchſten Zahlungstermine angenommen werden kann, dem Vereine 
mit jährlih 4 Procent verzinfen. 

8. 42. 

Einem jeden Intereffenten ſoll jährlich eine Abrechnung über die bei der Gaffe von ihm auf 
fein Gut eingefchriebenen Summen und über dasjenige, was abfchläglid davon abgebauet worden ift, 
fo wie eine allgemeine Überficht des Standes des Jnſtituts unentgeltlich ertheilt werden. 


$. 43. 

Sind fämmtlihe bei dem Vereine contrahirten Schulden des aufgenommenen ntereffenten 
abgetragen und hat derfelbe alle fonftigen ihm gegen den Greditverein obgelegenen Verpflichtungen 
erfüllt, fo hört er auf, Mitglied des Vereines zu fein und wird für die Zukunft von allen Verbind- 
lichkeiten gegen denfelben frei, hat aber auch feine weiteren Anfprücde am ihn. Es wird dies Öffent- 
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lich bekannt gemacht und dem Entlaſſenen eine General-Abrechnung nebſt Entbindung von ſeinen bis⸗ 
herigen Verpflichtungen ausgefertigt, worauf die von ihm dem Creditvereine beſtellte Hypothek auf 
ſeine Koſten bei dem Gerichte geloͤſcht werden kann. 


Drittes Capitel. 


Über die von dem Creditvereine aufzunehmenden Anlehne. 


g. 44. 

Der Greditverein nimmt Anlehne auf, und garantirt diefelben unter der im $. 2 ausgebrüdten 
Berbindlichkeit. Ganz vorzüglich) muß die Aufmerkfamkeit der Direction auf die möglichfte Herab- 
fegung des Zinsfußes, fo weit es, ohne das Inftitut in anderer Hinfiht zu gefährden, gefchehen 
ann, gerichtet fein. 

$. 45. 

Über das Anlehn ftellt die Direction des Greditvereined dem Darleiher eine Schuldverfchrei= 
bung aus, und zwar nad der Wahl vdeffelben, entweder auf den Namen des Gläubigerd oder auf 
den Inhaber, welche legtere in der Hand desjenigen refpectirt werden foll, welcher fie bei der Credit— 
caffe producirt. 

Die Größe der Summe, auf weldye die einzelnen Obligationen zu ftellen find, kann nur von 
den Umftänden und von der Wereinbarung mit dem Herleiher abhängen; jedoch darf eine Obligation 
nicht über weniger als 25 Thaler lauten. 

$. 46. 

Dei Namen-Öbligationen werden die Zinfen, und zwar zu Oftern jeden Jahre, bei der Eredits 
caffe zu Stade gegen befondere Quittung auögezahlt. (cfr. $. 47.) 

Neben den Scyuldverfchreibungen auf den Inhaber werden Sjährige Zinscoupons und Kin 
Zalon ausgegeben. ber die Empfangnahme neuer Coupons, über die Mortification eines verloren 
gegangenen Zalons oder Schulbbriefs, über dad Verfahren, wie eö mit der Auszahlung des Gapitals 
oder der Zinfen gehalten werden folle, wenn ſich zu einem Schuldbriefe mehrere Eigenthümer melden, 
fo wie endlich über bie Erneuerung eines durch Zufall verborbenen Schuldbriefs, find Diejenigen 
Grundfäge adoptirt, welche hinfichtlic der Landes- Obligationen durch Landesgefege, namentlich durch 
dad Gefeb vom ten Julius 1844, feftgeftellt find. 

$. 47, 

Die Direction ift ermächtigt, behuf Beforgung der Geldanlehne, auch behuf Auszahlung von 
Eapitalien und Zinfen, ſowohl in Hannover ald in anderen größeren Plägen, eigene Agenten anzu 
fegen. Die Vermehrung oder Verminderung diefer Agenten, fo wie ihre möglichft billige Remuneration 
wird nad dem jedeömaligen Bedarf zu beftimmen fein. 

$. 48. 
Derjenige, welcher die Zinfen nicht binnen zweien Jahren hebt, nachdem fie fällig — 
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find, macht ſich, nachdem desfalls noch ein Öffentlicher Aufruf gleich nach dem zweiten Zinszahlungs- 
termine erlaffen fein wird, diefes Zinsanſpruchs verluftig und fällt derfelbe dem Refervefonds zu. 
$. 49. 

Die Verfhreibungen, welche der Verein feinen Gläubigern ausftellt, find mie cedirte Partial- 
Obligationen von derjenigen ganzen Activforderung, welche dem Vereine gegen die Gefammtheit der 
SIntereffenten zufteht, zu betrachten. Daher fommt jedem Gläubiger für fein Darlehn verhältnißmäßig 
diefelbe hypothekariſche Sicherheit an den recipirten Gütern aller einzelnen Bereinsgenoffen zu Statten, 
deren der Verein felbft genießt. Außerdem haftet den Gläubigern bypothefarifh das gefammte übrige 
zeitige und künftige Vermögen des Vereines, mamentlidy der Refervefonds und die in der Greditcaffe 
vorräthigen und auflommenden Gelder. Die Gläubiger des Greditvereines haben an der gefammten 
Vermoͤgensmaſſe ohne Rüdficht auf das Alter der ihnen ausgeftellten Verbriefungen gleiche Priori- 
tätörechte. 

$. 50. 

Die Gläubiger des Greditvereines haben wegen Bezahlung ihrer Zinfen und Gapitalien ſich 
allein an den Grebditverein felbft zu halten, und find nicht befugt, gegen die einzelnen Vereinsgenoſſen 
oder deren in den Greditverein aufgenommenen Grundbefigungen ihre hypothekariſchen Rechte wahr: 
zunehmen. 

$. 51. 

Wegen Kündigung der von dem Vereine auögeftelten Obligationen wird Folgendes feftgefegt: 

1) Jeder Inhaber einer ſolchen Obligation, mag diefelbe auf den Inhaber oder auf den 
Namen geftellt fein, kann diefelbe halbjährig, und zwar zu Oftern und Michaelis, bei der Grebdit- 
cajfe kündigen, und wird ihm fodann zur Verfallzeit fein Capital nebſt fälligen Zinfen baar ausge: 
zahlt. Die zu Fündigenden Schuldbriefe werden bei der Gaffe des Greditvereines producirt, von der- 
felben die gefchehene Kündigung darauf befcheinigt und fodann dem Gläubiger zuruͤckgegeben. 

2) Auch die Direction hat das echt, dem Inhaber einer Obligation das Gapital halbjährig 
zu Oſtern oder Michaelis zu Fündigen. Bei den auf den Inhaber lautenden Papieren foll die Kün- 
bigung in den Öffentlichen Anzeigen befannt gemacht werden. Wenn bei Bezahlung von auf den 
Inhaber lautenden Obligationen die noch nicht fällig rg Bindcoupond nicht abgeliefert werden, 
fo wird deren Betrag vom Gapitale abgezogen. 

$. 52, 

Eine die Gültigkeit der Schuld bezielende Einrede kann von Seiten des Creditvereines den 
ausgeftellten Schuldbriefen und Zinscoupons nicht entgegengefeßt werden, wenn die Üchtheit des Do— 
eumentd und die Legitimation ded Inhabers nicht bezweifelt wird. Capital- und Zinfenzahlungen 
önnen nur in den $. 46 auögebrüdten Fällen oder in Folge einer gerichtlichen Arreftanlegung auf- 
gehalten werden. 
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Viertes Capitel. 


Verhaͤltniß des Vereines zu den Landesbehoͤrden. 
$. 53. 

Die zur Verwaltung des Vereines niedergefeste Direction ift der Auffiht der Bremenfchen 
Ritterfchaft, fo wie der des Königlichen Minifteriumd des Innern untergeordnet, und wird dieſen 
beiden alljährlih ein Bericht über die Lage des Inſtituts abgeftattet. Dem Berichte ift eine allge: 
meine Überficht beizufügen, aus welcher die Summe ber recipirten Schulden und der darauf geleifteten 
Abträge, der Betrag der gezahlten Zinfen, die Koften der Adminiftration und der Beftand des Hülfs- 
oder Refervefonds erfichtlid fein muß. Der Beriht an das Königliche Minifterium geht durch die 
Königliche Landdroſtei. 

Sowohl das Königlihe Minifterium des Innern als aud die Ritterſchaft ift befugt, eine 
Einfiht in das ganze Rechnungsmwefen jederzeit zu verlangen. 

$. 54. 

Alle Recurfe von den Befchlüffen der Direction gehen zunaͤchſt an die Ritterfhaft, und von 
den Entſcheidungen der Legtern durch Königliche Landdroſtei an das Königlihe Minifterium des 
Innern — unbeſchadet jedoch der Ausnahme-Beftimmung in $$. 15, 22, 30 und 40 Diefer Statuten. 


Fünftes Capitel. 
Bon den Fonds ded Vereines und deren Verwendung. 


$. 55. 

Bon den eingehenden Beiträgen der einzelnen Intereffenten wird der Zinfenbetrag für die 
von dem Wereine angeliehenen Gapitalien jederzeit vorabgenommen, und ber Reft zur Dedung ber 
Adminiftrationskoften und zur Zilgung der Anlehne verwandt. 

$. 56, 

Zu den Adminiftrationskoften darf von den jährlichen Beiträgen der Wereinsgenoffen nie mehr 
als 1/4 Procent der eingefhriebenen Gapitalien verwandt werden, und foll in dem Falle, daß fämmt- 
liche Adminiftrationskoften mit diefem Y4 Procent nicht beftritten werden können, der erforderliche 
Bufhuß auf den Refervefonds übernommen werden. 

$. 57, 

In den Zilgungsfonds follen nachfolgende Einnahmen fließen: 

I) von den eingehenden Beiträgen mindeftens 14 Procent der eingeichriebenen Gapitalien der: 
jenigen Mitglieder, die felbige mit 41a Procent verzinfen. Diefer Einfluß vermehrt ſich 
mit jeder Erhöhung des jährlichen Beitrages; 

2) det Gewinn, welhen das Inſtitut durch Anlehne zu niedrigeren Zinfen zu — Gelegen⸗ 
heit finden wird; 
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3) der Überfhuß der Adminiftrationdtoften - Rechnung; 

4) die jährlihen Zufhüffe aus dem Refervefonds, wenn diefer zu der im $. 59 beftimmten 
Summe herangewachſen fein wird; 

5) die Zinfen von dem Betrage des Zilgungsfonds. 

Jedes Mittel, welches zur Vermehrung des Zilgungsfonds und zur Vergrößerung des Refer- 
vefonds, fei es durch Erfparung an Zinfen oder an Portoausgaben für die auf anderen Pläßen viel: 
leicht zu leiftenden Zahlungen, oder auf irgend eine andere Weife abzwecken kann, ift gleichfalls von 
ber Direction forgfam aufzuſuchen und zu benußen. 

$. 58. 

Der urfprüngli aus den der Kitterfchaft zuftchenden Roßdienftgeldern gebildete Refervefonds 
bezweckt für unvorhergefehene Falle Aushülfe zu verfhaffen, demnaͤchſt zu den Adminiſtrationskoſten 
und zu der fdhnelleren Tilgung der Echulden Beiträge zu leiften, und den Gredit des Inſtituts voll- 
ftändig zu fichern. 

$. 79. 

In den Refervefonds follen folgende Einnahmen fließen: 

1) die Strafprocente und Zinfen, weldye nad) den $$. 29 und 49 der Greditcaffe zufallen; 

2) die Eintrittögelder der Intereffenten. Diefelben find zu 1 Procent von ‚der wirklich) gezahls 

ten Inferiptionsfumme oder eines etwaigen nachträglichen Darlehns feftgefegt, und, der 
Regel nach, gleich bei der Aufnahme zu zahlen, es können aber auch folche auf den Wunſch 
des Eintretenden in mehreren Terminen, hoͤchſtens jedod in 6 jährlichen Raten zu Pro— 
cent der Inferiptionsfumme, neben den zu zahlenden Beiträgen berichtigt werden. 

Sollte übrigens ein aufzunehmender Intereffent es vorziehen, die Eintrittögelder über- 
all nicht baar zu zahlen, fondern ſich foldhe in jährlichen Raten zu Ye Procent an den 
ihm jährlich behuf Amortifation feiner Schuld zu vergütenden Beträgen kürzen zu laffen, 
fo ift die Direction des Vereines ermächtigt, auch dies zu geftatten. 

3) alle fonftige nicht zur Gapital- und Zinfenzahlung beftimmte Einflüffe der Anftalt ; 

4) die Zinfen der eigenen, nur beim Inſtitute felbit zu belegenden Gapitalien der Refervecaffe. 

$. 60. 

Sobald der Refervefonds bis zu 50,000 „P Randesmünze herangewachfen fein wird, follen 
die Adminiftrationskoften von den Zinfen und übrigen Einflüffen deſſelben beftritten, der Reſt aber 
auf die Zilgung der eingefchriebenen Summen verwandt werden, 

” g. ul, 

Der Refervefonds bleibt eine feſte Dotation des Inftituts, und erft nach deſſen gänzlicher 
Auflöfung kann von der Ritterfhaft, mit Genehmigung der Königlichen Regierung, darüber weiter 
bisponirt werden. 
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Sechstes Capitel. 
Von der Adminiſtration des Inſtituts. 


$. 62. 

An der Spitze des Vereines und zur Leitung der Geſchaͤfte deſſelben ſteht eine dazu angeord⸗ 
nete Direction. 

Die Mitglieder derſelben beſtehen aus dem jedesmaligen Praͤſidenten der Bremenſchen Ritter- 
ſchaft, der zugleich Vorſitzender der Direction iſt, und aus zwei von der Ritterſchaft aus deren Mitte 
durch abſolute Stimmenmehrheit zu Waͤhlenden, die Seiner Majeſtaͤt dem Koͤnige zur Beſtaͤtigung 
praͤſentirt werden. Sie uͤbernehmen die mit ihrem Amte verbundenen Pflichten, auf deren Erfuͤllung 
ſie beeidigt werden, vorbehaͤltlich der beſtimmten Diaͤten und Reiſekoſten, unentgeltlich. 

$. 63. 

Die Direction hat ihren Sitz zu Stade und verfammelt fi, fo oft ed erforderlih, auf den 

Antrag ihres Vorfigenden. Auch können die Sachen ſchriftlich erledigt werden. 
$. 64. 

Bei etwaiger Behinderung ded einen oder andern Mitgliedes der Direction an dem Gefchäfte 
Theil zu nehmen, reihen aud die Abflimmungen der beiden anderen Mitglieder, wenn fie über den 
Gegenftand einig find, zur Faffung eines gültigen Befchluffes hin. Sind fie verfchiedener Meinung, 
fo ift in eiligen Sachen ein anderes Mitglied der Ritterſchaft behufs der Befchlußnahme zuzuziehen. 

$. 65. 

Die Unterfchrift des zugezogenen Mitgliedes fol diefelbe vechtlihe Wirkung haben, wie die 

des vertretenen Gommiffarii. 
$. 66. 

Alle Gefhäfte, die entweder auf ausdrüdlihen Vorſchriften beruhen, oder ald Folgen getrof- 
fener Beftimmungen, ald präparatorifhe Maßregeln, oder als bloße Formalitäten anzufehen find, koͤn⸗ 
nen von einem einzigen Mitgliede der Direction gültig vollzogen werden. 

8. 67, 

Mit Ausnahme der Schulobriefe und der Berichte an die vorgefegten Behörden und der den— 
felben beizufügenden Überfichten, welche von fämmtliden Mitgliedern der Direction unterzeichnet wer= 
den müffen, bedürfen die fonftigen Ausfertigungen nur der Unterfchrift eines Mitgliedes. - 

Es bleibt der Direction auch überlaffen, den Syndicus mit Vollmacht zu verfehen, um bie 
Ausgabe folder Ausfertigungen unter feiner Namensunterfchrift zu beforgen. 

Die auszugebenden Zinscoupons und Talons werden nur von einem Mitgliede der Direction 
unterzeichnet, fie bedürfen daneben aber der Gontrafignatur des Syndicus und des Caſſirers. 

$. 68. 
Der Direction wird es zur Pflicht gemacht, das wahre Beſte des Vereines zu berathen und 
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aufs ſorgfaͤltigſte ins Werk zu ſetzen; in allem ſich die Statute in ihren Berathungen und Reſolutionen 
zur Richtſchnur dienen zu laſſen, nach beſter Einſicht darnach zu verfahren und nicht davon abzuweichen. 

Inſonderheit hat ſie aber genau auf den Dienſt der ihr untergeordneten Angeſtellten zu ach— 
ten, deren Arbeit zu pruͤfen und, ſo oft es ihr noͤthig erſcheinen ſollte, regelmaͤßig aber jedes Jahr, 
eine Reviſion des Rechnungsweſens und aller anderen von dem Unterperſonal zu beſorgenden Ge— 
ſchaͤfte durch Nachſicht der Buͤcher und Caſſenbeſtaͤnde vorzunehmen; nicht minder auch ſorgfaͤltig 
darnach zu forſchen, ob die einzelnen Mitglieder des Vereines ihren Pflichten nachkommen und ihre 
verpfändeten Güter wohl abminiftriren. 

$. 69. 

Die Direction hat das Recht, unter den Mitgliedern des Vereines einen oder mehrere Depu- 
firte zu ernennen, um die Leitung bei den Zarationen und die Aufjicht über die Adminiftration der 
Güter zu führen. 

$. 70, 

Das der Direction untergeordnete und ihrer befonderen Aufficht unterworfene Perfonal befteht 
aus einem Rechtöconfulenten, einem Gaffirer und einem Regiftrator. Alle drei werden von der Di— 
rection ernannt und in Eid und Pflicht genommen. 

Selbige verrichten diejenigen Arbeiten, weldye ihnen zum Nutzen des Vereines von der Direc- 
tion aufgetragen werden, und erhalten nach einer allen Theilen freiftehenden halbjährigen Dienftkün- 
digung ihre Entlaffung. 

$. 71, 

Des Gonfulenten oder Syndici befondere Pflichten beftehen darin, der Direction in allem, 
was das Belle des Inftituts angeht, mit treuem Rathe und That beizuftehen, vderfelben über alle 
zu berathende Puncte ein unparteiifches Gutachten abzugeben, die Befchlüffe der Direction zu conci= 
piren und nach erfolgter Signirung deren Ausfertigung zu beforgen, auch die erforderlichen Proto- 
colle zu halten. Es regiftrirt derfelbe alle ausgegebenen Schuldbriefe und deren Ginlöfung in ein 
befonderes Buch, führt die Aufſicht über die Regiftratur, hat gemeinfchaftlih mit dem Gaffirer die 
Driginalverfchreibungen der Intereffenten und die noch nicht ausgegebenen Schulobriefe in Verwah— 
rung, und macht endlid der Direction von etwa bemerften Mängeln des Anftitutö oder in der un 
tion des Gaffirerd und Regiſtrators ungefäumte Anzeige. 

$. 72, 
Dem Eaffirer liegt die gefammte Gaffenverwaltung ob, und begreift felbige 
I) die Erhebung.der jährlichen Beiträge und der fonftigen Einnahme; 
2) die Aufbewahrung und Auszahlung ſaͤmmtlicher Gelder; 
3) die Beforgung der Kjındigungen und der Anleihen, und 


4) die Rechnungsfuͤhrung. 
16 
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6. 73, 

Bei der Auszahlung der Binfen und Gapitalien ift felbiger verpflichtet, die größte Genauig- 
teit und Ordnung anzuwenden, und jedem Gläubiger und ntereffenten, foweit ed ohne Nachtheil 
des Inſtituts gefchehen kann, mit Willfährigkeit entgegen zu kommen. WBorzäglid aber wird er 
Sorge tragen, daß die der Caſſe entbehrlichen Gelder nicht unbenutzt bleiben, fondern ihrem Zwecke 
gemäß fofort wieder verwandt werben. 

Sollten bei irgend einem Schuldbriefe oder einer fonftigen Obligation ruͤckſichtlich dere 
Achtheit oder Legitimation Zweifel aufftoßen, fo ift er verpflichtet, Diefelben vor der Auszahlung dem 
Syndicus zur Prüfung vorzulegen. 

$. 74. 

Die Kündigung von Gapitalien darf nie ohne Genehmigung der Direction vorgenommen 
werden. Anlehne darf der Gaffirer nicht ohne Autorifation aufnehmen, und muß vorzüglid, fein Be 
fireben dahin richten, zu möglichft billigen Zinfen Gelder aufjuleihen. 

Eine Überficht feiner Verwaltung nebft Vorſchlaͤgen zu den erforderlichen Geld- und Papier: 
Umfägen legt derfelbe der Direction, fo oft fie es verlangt, vor, um darüber mit Inftruction ver- 
fehen zu werden. 

$. 75. 

Über alle vorkommenden Einnahmen und Ausgaben muß der Gafliver ein Diarium führen, 
und die, in diefem bemerften Pöfte monatlid in die für jede Gaffe befonders zu haltenden Manuale 
übertragen. Die Einſicht beider ift ſowohl der Direction ald dem Syndicus zu jeder Zeit geftattet. 
Binnen drei Monaten, nad Ablauf des Rechnungsjahrs, fertigt derfelbe aus den Manualen fämmt- 
lihe Rechnungen zur Abnahme und Zuftificirung an, unterfchreibt diefelben und erläutert und befolgt 
die ihm geftellten Monita,, fo wie audy etwaige künftige, die Ordnung des Rechnungsweſens und 
der Gontrole betreffende Borfchriften. 

$. 76, ’ 

Die Größe der von dem Gaffirer zu beftellenden Dienftcaution hängt von der Ermäßigung 
der Direction ab, mit Vorbehalt ihrer Erhöhung ‚bei demnäcyftiger Zunahme des Verwaltungsfonds. 
$. 77. 

Des Regiftratord Obliegenheiten begreifen drei verfchiedene Gegenftände: 

1) Die dem Caſſirer in allen vorfommenden Gaffenangelegenheiten zu leiftende Hülfe. 

In diefer Hinficht ift er verpflichtet, das Gaffen- Diarium zu revidiren, bie dazu gehörigen 
Belege mit dem Gaffirer zu collationiren und felbiges fodann mit dem Gaffirer zu unterzeichnen. 

Berner leiftet derfelbe bei der Aufftellung der fämmtlihen Haupt» und Neben » Rechnungen 
Hülfe. 

Ale in der Gaffenverwaltung von ihm bemerkten Unrichtigkeiten ift er bei eigener Verant— 
wortlichkeit der Direction fofort anzuzeigen fchuldig. 


2) Die eingehenden Sachen in dad Productenbucd einzutragen und die Ordnung der Regiftratur 
zu erhalten, wozu “erforderlich ift, daß ſaͤmmtliche Acten ihrem Objecte nach gehörig feparirt, mit 
Berzeichniffen verfehen und in einem befondern Regifter aufgeführt werden. 

3) Die Mundirung und Abfendung ſaͤmmtlicher Audfertigungen. 

$. 78. 
Die Remunerationen und Befoldungen des gefammten Verwaltungs» Perfonals find folgender: 
maßen beftimmt: 
1) Die Mitglieder der Direction erhalten 
an Diäten à Tag 2 .P Landesmünze, 
an Reiſekoſten a Meile hin und auch zurüd 1 .P Landesmünze, 
bei jedem Gefchäfte, welches eine Entfernung vom Wohnorte erfordert. 
2) Diefelben Diäten und Reiſekoſten werden den Deputirten und fonftigen Intereffenten bes 
Inſtituts zugebilligt, wenn fie auf Requifition der Direction einzelne Gefhäfte beforgen. 

3) Für das der Direction untergeordnete Perfonal find die jährlichen Befoldungen zum 

hoͤchſten dahin beſtimmt: 


für den Syndicus.... 300 4 Landesmuͤnze 
» nn Gafrerr . » 2.0.9400 » " 
» nn Megiftrator . . .» . 200 » v 

$. 79. 


Die Eideöformeln für fämmtlihe Officianten find in den Anlagen enthalten. 


Die durch Berordnumg vom 17ten Iamuar 1826 veröffentlichte Zufammenftellung der Sta- 
tuten des Greditvereines und die Verordnung vom Löten December 1848, betreffend Abänderung der 
Statuten des Vereines, werden hierdurch aufgehoben. 

Hannover, den Aten Mär; 1856. 


(L.S.) Georg Rex. 
v. Borries. 


Ich bezeuge hierdurch, daß vorftehende Verordnung nah erfolgtem Vortrage des Inhalts 
von Seiner Majeftlät dem Könige in meiner Gegenwart eigenhändig unterfchrieben worden ift. 
Hannover, den Aten Mär; 1556, 


Roſcher, 
Generalſecretalr des Miniſteriums des Innern, 
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(M 1.) 


Formular 


zur 


Verhypothecirung der Güter der aufzunchmenden Mitglieder. 


Nachdem ich Endesunterſchriebener, beſage der von der Direction des Bremenſchen ritter- 
ſchaftlichen Creditvereines darüber unterm . » 2» 2 2 2 erhaltenen Verſicherung 
mit dem Gule © 2 2 2 2 220202000. In dem ritterfchaftlichen Greditverein aufgenommen 
worden und dann nad) Vorfchrift der Statuten diefes Vereines, $. 29, eine Verpfändung dieſes 
Guts fammt allen dazu gehörigen Pertinenzien und Gerechtigkeiten nach der bier beigefügten Bes 
ſchreibung erforderlich ift: fo beftelle ich diefe Werpfändung hiedurch für mid) und meine Erben und 
Nachfolger in der Maße, daß ich dem erwähnten Snftitute nicht nur wegen der mir bewilligten, 
fondern auch der künftig mir oder meinen Erben und Nachfolgern noch zu verwilligenden Darlehne, 
alle diejenigen Rechte einräume und zufchreibe, welche dem Greditvereine durch die Statuten dejfelben 
vm 2 2 2 ee een. In die aufgenommenen Güter der Intereffenten 


beigelegt worden. 
Geſchehen 
(Folgt die Beſchreibung des Guts.) 
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Æ 2.) 
Formular zum Schuldbrief auf Namen. 


—ñ— — — — 





M . 
Skhuldbrief 


des 
Bremenfchen ritterfchaftlichen Creditvereines 
DIE ac Thaler 


Mir zur Direction des Bremenſchen ritterfchaftlichen Greditvereines beftellten Mitglieder urkun— 
den und befennen biemit, vb: : 2 2 2 0020.» und ein Gapital von ec 
Thalern in . » . . vorgeliehen hat, welches wir am heutigen Zage durch unferen Gaffirer 
erheben laffen, und zum wahren Nugen des Greditvereined gebrauchen und verwenden. 

Wir quittiren daher über den baaren und richtigen Empfang obgedachten Gapitald der 

u BR ir ci Zhaler, und verſprechen zugleih, daffelbe dem Darleiher oder 
jedem anderen getreuen Inhaber diefes Schuldbriefes, nach einer jedem Theile zu Dftern und 
Michaelis freiftehenden halbjährigen Kündigung, in empfangener Münzforte zurüdzuzahlen, bis dahin 
aber alljährlich zu Oftern mit . . » . . . fürs ‚Hundert zu verzinfen. 

Zur Sicherheit für Capital und Zinfen cediren und verfchreiben wir dem Gläubiger bis zu 
der betreffenden Summe nicht allein die ganze Activforderung, welche dem Vereine gegen die Gefammt: 
heit feiner jedesmaligen Schuldner gebührt, fondern auch alle in der Caſſe des Vereines vorräthigen 
Gelder, und entfagen ſchließlich allen gegen diefe Verfchreibung etwa zu erhebenden Einreden und 
Ausflüchten. 

Deflen zu Urkund haben wir gegenwärtigen Schuldbrief Namens des Vereines eigenhändig 
vollzogen. 

&o gefhehen Stade, ben 


(L. S.) 
Die Direction des Breinenfchen ritterfchaftlichen Ereditvereines. 


(8 3.) 


Formular 


zur 


Zind-QDuittung. 


le ae 
welches laut Schuldbrief M .» : : am.. bei dem 
Bremenfchen ritterfchaftlihen Ereditvereine vom - >» > 2 2 2 2 nee in. 

Be a ee N a ee ei er RE 
der ‚Herr Caſſirer des Ereditvereines die ganzjährigen Zinſen zu -» » . . Procent von 


Be te ar 
— a een en EN ee et 9 Er re er 
Enbesunterfchriebene . . . richtig ausgezahlt, welches hiedurch quitticend befcheinigt wird. 
ea. DM ten 18 


Binfen von 





(M 4) 


Formular 


zur 


Geffion. 


Jch Endesunterſchriebener urkunde und bekenne hiemit, daß, nachdem der 
mir dasjenige Gapital ver - » » 2 2 Thaler in 

— laut Schuldbriefes des Bremenſchen ritterſchaftlichen Creditvereines M . . . . vom 
er bei demfelben zu. » 2 2 2. 0.  Procent belegt worden, nebft 
dem bis auf den heutigen Zag mir gebübrenden Zinfenhetrage baar und richtig ausgezahlt hat, ich | 
demſelben den vorangeführten Schuldbrief, welcher zugleich im Original ausgeliefert wird, ſowohl in 
Anfehung des Hauptftuhls als der zunächft zu Oftern und weiter fälligen Zinfen hiedurch cedire und 
abtrete, thue folches auch alfo und dergeftalt, daß felbiger mit dem benannten Sculdbriefe und dem 
darin aufgeführten Gapitale nebft Zinſen, als mit feinem wohlerworbenen Eigenthume, nach Gefallen 
verfahren könne und möge. 

Deffen zu Urkund habe ich, unter Entfagung aller gegen vorgebachte Geffion zu machenden 
Eimvendungen, gegenmwärtigen Geffionsfchein eigenhändig unterfchrieben und befiegelt. 


Geſchehen 


Da vorftehender Eeffionsfhein von dem . . . .. 
“0. eigenhändig vollzogen worden, wird * — 





(NM 5.) 
NM 


Shuldbrief 


bes . 
Bremenfchen ritterfchaftlichen Greditvereines 


auf den Inhaber 


über 


ee Soale in 


Nachdem der Inhaber dieſes Schuldbriefes uns ein Capital von . 
in.» 00.0. vorgeliehen hat, welches wir am heutigen Zage dur) — Gaffirer — 
laſſen, * zum wahren Nutzen des Creditvereines gebrauchen und verwenden: 

So quittiren wir über den baaren und richtigen Empfang obgedachten Gapitald der . 

. Thaler und verfprechen zugleich, daffelbe dem jebesmaligen Inhaber dieſes Schuld: 
briefes nach einer jedem Theile zu Oftern und Michaelis freiftehenden halbjährigen Kündigung in 
empfangener Münze zurüdzuzahlen, bis dahin aber alljährlich zu Oftern mit . ». » . .» fürs 
Hundert zu verzinfen. 

Zur Sicherheit für Capital und Zinfen cediren und verfchreiben wir dem Gläubiger bis zu 
der betreffenden Summe nicht allein die ganze Activforderung, welche dem Vereine gegen die Ge— 
fammtheit feiner jedesmaligen Schuldner gebührt, fondern audy alle in der Gaffe des Vereines vor— 
räthigen Gelder, und entfagen fchließlid allen gegen dieſe Verfchreibung etwa zu erhebenden Einreden 
und Ausflüchten. 

Deffen zu Urkund haben wir gegenwärtigen Schuldbrief Namens des Vereines eigenhändig 
vollzogen. 

Stade, den 
(L. S.) 


Die Direction des Bremenfchen ritterfchaftlichen Greditvereines. 


Anmerfung. 


Zu dieſem Schulbbriefe werden Zinscoupons von 5 zu 5 Jahren und ein Talon verabfolgt. 

Der Bringer des Talons erhält die Coupons auf die folgenden 5 Jahre, infofern ber Befiger 
des Schuldbriefes auf Präfentation beffelben die Aushändigung der Coupons vor bem Sälligfeitötermine 
nicht felbft verlangt bat. 


(M 6) 
Formular 
sum 
Eide der Mitglieder der Direction des Bremenfchen ritterfchaftlichen 
Greditvereines. 


Rn gelobe und ſchwoͤre ıc., 

daß ich als Mitglied der Direction des Bremenſchen ritterfchaftliden Creditvereines, fo lange ich 
dieſem Dienfte vorftehe, dad Beſte des Greditvereines mit dem gewiffenhafteften Fleiße beforgen, über 
Die genaue Befolgung ber Statuten dieſer Anftalt unveränderlic halten, und die Vorſchriften der 
Statuten zur unverbruͤchlichen Richtſchnur meines Beſtrebens nehmen will, womit ich zugleich die 
Berbindlichkeit übernehme, von den activen und pafliven Bermögensumftänden derer, die ſich einer 
Anterfuchung derfelben unterworfen haben, fie moͤgen Intereſſenten des Bereined geworden fein oder 
nicht, ohne ihr ausdruͤckliches Verlangen, keinem als den bei dem Inſtitute angeſtellten Officianten 
irgend etwas, es moͤge geſchehen wie es wolle, zu eutdecken, vielmehr das, was hiebei von dem 
Vermoͤgenszuſtande ſolcher Beguͤterten zu meiner Wiſſenſchaft gelangt, zeitlebens gegen jeden Dritten 
als ein Geheimniß zu verwahren. 


So wahr x. 
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(M 7) 
Formular 


Eide des Rechtsconſulenten 


Sa gelobe und ſchwoͤre zc., 
daf ich während des übernommenen Dienftes eines Rechtäconfulenten und Syndicus des errichteten 
Bremenfhen Greditinftitut8 der verordneten Direction in allem, was das Beſte des Greditvereines 
angehet, mit treuem Rathe und That beiftehen, und ſolches auf alle Weife befördern helfen, bie 
einfommenden Sachen getreulich beforgen, über die vorfallenden Berathfchlagungspuncte ein unpar- 
teiifched gerwiffenhaftes, mit den Grundfägen ded Inftituts übereinftimmendes Gutachten abgeben, die 
mir anvertrauten Berfchreibungen und Scheine getreulic aufbewahren und nicht anders als bejtim- 
mungömäßig verwenden, und überdem alle demjenigen gewifjenhaft nachkommen will, was die Statuten 
vorfchreiben. z 

Nicht weniger verpflichte ich mich, von den activen und paffiven Wermögensumftänden derer, 
die ſich einer Unterfuchung derfelben unterworfen haben, fie mögen Intereffenten des Vereines geworben 
fein oder nicht, ohne ihr ausdrädlices Werlangen, keinem ald ben bei dem Inſtitute angeftellten 
Dfficianten irgend etwas, es möge gefchehen wie ed wolle, zu entdeden, vielmehr das, was hiebei 
von dem Bermögenszuftande folder Beguͤterten zu meiner Wiffenfhaft gelangt, zeitlebens gegen jeden 
Dritten als ein Geheimniß zu verwahren. 


So wahr x. 


(M 8.) 


Formular 


Eide des Caſſirers. 


Jq⸗· gelobe und ſchwoͤre ıc., 
daß ich das Beſte und die Sicherheit der meiner Fuͤhrung anvertrauten Creditcaſſe mit unablaͤſſigem 
Fleiße beſorgen, die faͤlligen Beitraͤge der Intereſſenten und uͤbrigen Einfluͤſſe der Caſſe zur rechten 
Zeit einfordern und erheben, in den Ausgaben nie einen verſchuldeten Mangel zeigen, die erhobenen 
Gelder nebft den mir ausgehändigten Schuldſcheinen und fonftigen Verſchreibungen nicht anders als 
vorfchriftsmäßig ammenden, alle Einnahme und Ausgabe in das verordnete Diarium eintragen, zur 
Anfertigung der Hauptregifter binnen gehöriger Zeit das Nöthige vorbereiten, überhaupt aber alle 
demjenigen nach beften Kräften getreulich Folge leiften will, was die Statuten vorfchreiben. 

Zugleich verpflichte ih mich, von ben activen und paffiven Wermögensumftänden derer, die 
ſich einer Unterfuchung berfelben unterworfen haben, fie mögen Intereffenten des Vereines geworden 
fein oder nicht, ohne ihr ausdrüdliches Verlangen, feinem ald den bei dem Inſtitute angeftellten 
Dfficianten irgend etwas, es möge gefchehen wie es wolle, zu entdeden, vielmehr das, was hiebei 
von dem Vermoͤgenszuſtande folder Begüterten zu meiner Wiffenfchaft gelangt, zeitlebens gegen 
jeden Dritten ald ein Geheimniß zu verwahren. 


So wahr ıc. 


(M 9.) 


Sormular 


zum 


Eide des Regiftratord. 


sh gelobe und ſchwoͤre zc., 
daß ih während des mir anvertrauten Regiftratordienftes bei dem Bremenſchen ritterfchaftlichen 
Grebitinftitute für das Befte und die Sicherheit der Ereditcaffe möglihft Sorge tragen, dem Gaffirer 
in allen vorkommenden Gaffenangelegenheiten treulich Huͤlfe leiften, am Schluffe eines jeden Monats 
das Eaffen-Diarium vorſchriftsmaͤßig revidiren, die Haupt: und Nebenregifter zu rechter Zeit formiren, 
feinem der Intereffenten zum Vortheil oder Nachtheil etwas darin ab- oder anfchreiben, was ihnen 
nicht wirklid zulommt, die auszufertigenden Ertracte den Regiftern gemäß abfaflen, die Regiftratur 
in guter Ordnung erhalten und überhaupt dasjenige getreulich beforgen und erfüllen will, was die 
Statuten vorfchreiben. j 

Zugleich verpflichte id mich, von den activen und paffiven Bermögensumftänden derer, die 
fi) einer Unterfucdyung derfelben unterworfen haben, fie mögen Interefienten des Vereines geworben 
fein oder nicht, ohne ihr ausdruͤckliches Verlangen, feinem als den bei dem Inftitute angeftellten 
Dfficianten irgend etwas, ed möge gefchehen wie es wolle, zu entdecken, vielmehr das, was hiebei 
von dem Vermoͤgenszuſtande folder Begüterten zu meiner Wiſſenſchaft gelangt, zeitlebens gegen jeden 
Dritten als ein Geheimniß zu verwahren. 


So wahr ıc. 





u. Abtheilung. M 12. 


Gefeß: Sammlung 


für Das Königreih Hannoper. 


— — — — — — — 


Jahrgang 1856. 





Inhalt. 
Berordbnung, das Ebictalverfahren bei Aufnahme der in verſchiedenen Gerichtöbezirfen belegenen Güter in 
den Bremenſchen ritterfchaftlichen Erebitverein betreffend. 





(19.) Verordnung, dad Edictalverfahren bei Aufnahme der in verjchiedenen Ge- 
richtsbezirken belegenen Güter in den Bremenſchen ritterſchaftlichen Grebit- 
verein betreffend. Hannover, den Aten März 1856. 


Georg der Fünfte, von Gotted Gnaden König von Hannover, Königlicher 
Prinz von Großbritannien und Irland, Herzog von Gumberland, Herzog 
zu Braunfchweig und Lüneburg x. x. 


Um die Vorfchriften der Königlichen Verordnung vom IAten September 1841, betreffend 
das Edictalverfahren in Anfehung der Anfprüche an folhe Güter, Grundftüde und Gerechtigkeiten, 
welche in den Bremenfchen ritterfchaftlichen Greditverein aufgenommen werden follen, mit der gegen- 
wärtig beftehenden Gerichtöverfaffung in Übereinftimmung zu bringen, verordnen Wir, unter Bezug- 
nahme auf die am heutigen Tage von Und genehmigten Statute des Bremenfchen ritterfchaftlichen 
Ereditvereines, hiermit wie folgt: 

5.3: 

Die. im Eingange gedachte Königliche Werordnung vom IAten September 1841 ift auf- 

gehoben. 
$. 2, 

Benn die Güter, Höfe, Grundbefigungen und Grundgerechtigkeiten, melde dem Bremenfchen 

ritterſchaftlichen Greditvereine in Gemäßheit der Statute deffelben zur Hypothek angeboten werden, 
18 
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in verſchiedenen Gerichtsbezirken der Herzogthuͤmer Bremen und Werden oder des Landes Hadeln 
belegen find, fo fol die nah $. 20 der erwähnten Statute erforderliche Edictalladung, und zwar 
ohne Rüdfiht darauf, welchem Obergerichtsbezirke die betreffenden Gerichte angehören, von dem 
Amtsgerichte zu Stade erlaffen werben. 

$. 3, 

Die ſolchergeſtalt von dem -Amtögerichte zu Stade zu erlaffenden Edictalladungen müffen bei 
Strafe der Nichtigkeit 

1) eine genaue Bezeichnung derjenigen, der Gerichtöbarkeit des genannten Amtsgerichts nicht 
ohnedies unterworfenen Güter, Höfe, Grundbefigungen und Grundgerechtigkeiten enthalten, worauf 
fie ſich beziehen, und i 

2) in denjenigen Gerichtöbezirken, wo fie der Regel nad) zu erlaffen gemefen wären, auf die 
für Edictalladungen vorgefchriebene Weife oͤffentlich befannt gemacht werden. 

$. 4. 

Die Zuftändigkeit der Gerichte in Anfehung der mehrerwähnten, ihrer Gerichtöbarkeit unter: 
worfenen Güter, Höfe, Grundbefigungen und Grundgerechtigkeiten wird im Übrigen durch gegen- 
wärtige Verordnung nicht geändert. Insbefondere muß daher auch die Eintragung der Hypothek 
an Gütern, Höfen, Grundbefigungen und Grundgerecdhtigkeiten, welche den betreffenden Gerichten un: 
terworfen find, behuf Erlangung der im $. 23 der Statute des Greditvereines erwähnten Vorzüge 
bei dem, ohne Rüdficht auf die Beftimmungen diefer Verordnung, zuftändigen Gerichte gefchehen. 

Gegeben Hannover, ben Aten Mär; 1856. 


(L.S.) Georg Rex. 
5. von der Deden. 


Ich bezeuge hierdurch, daß vorftehende Verordnung nad) erfolgtem Vortrage des Inhalts 
von Seiner Majeftät dem Könige in meiner Gegenwart eigenhändig unterfchrieben worden ift. 
Dannover, den Aten März 1856. 
Roſcher, 


Generalſecretalr des Miniſteriums des Innern. 


u. Abtheilung. NM 13. 
Gefeß: Sammlung 


für das Königreid Hannover. 


Zahrgang 1856. 





Inhalt. 
BDefanntmahungen: Die Befugniffe verfchiedener Zoll- und Steuerämter; — bie Arzneitare; — bie 
Bahnordnung für die Eifenbabn von Börfum nach Kreienfen betreffend. 





(20.) Belanntmahung ded Königlichen Finanz: Minifteriumd, betreffend die hinficht- 
lich der Befugniffe verfchiedener Zoll» und Steuerämter eingetretenen Ver— 
Änderungen. Hannover, den 12ten Mär; 1856. 


Nachdem beſchloſſen worden, das Nebenzollamt II, zu Faͤhr, Hauptamtsbezirks Brinkum, in 
ein Nebenzollamt J. zu verwandeln, ſo wie den Landungsplatz daſelbſt fuͤr einen geſetzlich erlaubten 
und den Weg von dieſem Landungsplatze bis zu dem gedachten Nebenzollamte für eine Bollftraße zu 
erklären, fo wird ſolches hiedurd mit dem Bemerken bekannt gemacht, daß diefe Änderungen mit 
dem Iften April d. 3. eintreten werben. 

Außerdem ift bereit vor einiger Zeit dem Mebenzollamte II. zu Höftdeih, Hauptamtsbezirks 
Brinkum, die Befugniß zur Erledigung von Declarationsfheinen in dem Umfange, wie foldye den 
Nebenzollämtern I. beimohnt, ertheilt, 

fo wie der Steuer-Receptur Lauenftein, Hauptamtsbezirtd Hildesheim, die Befugniß "zur 
Austellung von Übergangsfcheinen beigelegt worden, und daneben die Steuer-Receptur in Elze er 
mädjtigt, die von dort über Halle nad) Bodenwerder zu verfendenden übergangsabgabepflichtigen 
Güter der Revifion zu unterziehen und unter Verſchluß zu fegen. 

Hannover, ben I2ten Mär; 1856. 


Königlich: Hannoverfches Finanz: Minifterium. 
Gr. v. Kielmandegge, 


19 
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(21.) Bekanntmachung des Koͤniglichen Miniſteriums des Innern, die Arzneitaxe 
betreffend. Hannover, den 22ſten März 1856. 


Die nachftehenden, in den Preifen mehrerer Arzneien vom Iften April d. 3. an eintreten 
den Veränderungen werben hiedurch zur Öffentlichen Kenntniß gebracht. 


Hannover, den 22ften Mär; 1856, 


Königlich: Hannoverfches Minifterium ded Innern. 


v. Borries. 


Alter Neuer 


reidö= Veränderungen von Arzneien 
P 8 z Gewicht. Preis. Preis. 


vom Iften April 1856 an. 





Aloö — — — — — — [1 Unge 2|ı — et 
v — — — — — — 16 Unzen 8 — 115 — 
» pulv. — — — — — | 1 Unze 2 | 6 Bes 
“ * — — — — — 6 Unzen 12 1118 —4 
Camphora — — — — — — [1 Une 4 | 31 4 
—— — — — — [1 Drdm | — | 5I—| 41 
" pulv. — — — — — 1 Scrupel | — V— 2, 
‘ ” v — — — — — | 1 Dradme 1 —1— 6 
Cantharides — — — — — JI Unze 14 13 | — 

n pulv. — — — — — | 1 Unze 17 | — [16 | — 
v — — — — — [1 Drahm | 2 | 4 2; 2, 
| Chininum muriaticum — - — — | I Gran 1| 3 see 
” " — — — — I Scrupel | 22 4 | 20 | a 
“ sulphuvricum — — — — | 1 Gran ze 

Ä » » — — — — | 1 Scrupel | 16 | — 1 | _ 








Alter Reuer 
Preid» Veränderungen von Arzneien Gewiht. | Yreis. | Preis. 
vom Iften April 1856 an. 
m Aalme & 
Cortex Chinae reg. cont. — 1 Unze 16 | — | 12 | 4 
x b »  pulv. _ 1 DBradme | 3 | — | 2| 2 
2 - —W — 1 Unze 20 — 116 | — 
Cubebae — — — I Unze 4|—15| — 
n pulv. — — — I Unze 5 —1 6 — 
Extractum Aloes — — — 1 Drachme 11 — 1 4 
»  Chinae reg. — _ 1 Dradme | 16 | — I 3 | — 
J » v — — Bi Unze 56 — 45 — 
» frigid. par. 1 Dradme | 34 | — I 30 | — 
v » a .»» 4 Unze 124 | — 108 | — 
Flores Malvae vulgar. con. — 1 Unze 3i—I| 4| 4 
»  Verbasci cone. — — 1 Unze 2ı — I— 
* * — — 6 Unzen 10 — I15 | — 
Kali carbonicum crudum — — 1 Unze — 6111— 
* — — 4 Unzen 2 2 31 — 
Manna — — — — 1 Unze 1 4 4 — 
» — — — — 4 Unzen 151 — 113 — 
Mel commune — — — 1 Unze — 6 1 — 
— — — 4 Unzen 21 213— 
Oleum Anisi — — — 1 Dradhme | 3 4 4 — 
» laurinum unguinos, — I: Unze 3 61 5| — 
»  Sinancos aeth. — — 1 Zropfen | — | 31 — 4; 
" “ - — — 1 Scrupel | 10 | — 112 — 
Syr. communis — — — 1 Unze — | 4|I — 6 
’ * — — — 4 Unzen 21 — 3— 





Alter Neuer 
Preis. | Preis’ 


Preid » Veränderungen von Arzneien 
vom Iften April 1956 an. 


MH mfg A 
Tinctura Aloes — 
»  Chinae reg. 
Unguent. Cantharidum 





(22.) Bekanntmachung des Koͤniglichen Miniſteriums des Innern, die Bahnordnung 
für die im Koͤnigreiche Hannover belegenen Strecken der Herzoglich-Braun—⸗ 


fhweigfhen Eifenbahn von Börfum nah Kreienfen betreffend. Hannover, 
den 23ſten März 1856. 


Da auf der, laut Bekanntmachung des unterzeichneten Minifteriums vom Alten Zulius 1853 
das biefige Königreich durchfchneidenden Herzoglich-Braunſchweigſchen Eifenbahn von Börfum nach 
Kreienfen eine theilweife Eröffnung des Betriebes benorfteht, fo wird auf Antrag der Herzoglich- 
Braunſchweigſchen Regierung hiedurch zur Öffentlichen Kunde gebracht, daß für die im hiefigen Ho— 
heitögebiete belegenen Streden jener Eifenbahn die Beftimmungen der für die hieſigen Randeseifen- 
bahnen am 24ften Auguft 1849 erlaffenen Bahnordnung bis auf Weiteres Anwendung finden. 

Diefe Belanntmahung ift in die Gefeßfammlung aufzunehmen. 

Hannover, den 2dften März 1856, 


Königlich: Hannoverfches Minifterium des Innern. 


v. Borries. 


I. Abtheilung. NM 1A. 


Gefeß: Sammlung 


für Das Königreih Hannoper. 


Sahrgang 1856. 





Inhalt. 
Königlihe Berorbnung, die Anlage von Eifenbabnen durch Privatunternehmer betreffend. 





(23.) Königliche Verordnung, die Anlage von Eifenbahnen durch Privatunternehmer 
betreffend. Hannover, den 29ften März 1856. 


Georg der Fünfte, von Gottes Gnaden König von Hannover, Koͤniglicher 
Prinz von Großbritannien und. Irland, Herzog von Gumberland, Herzog 
zu Braunfchweig und Lüneburg xc. x. 


Da zur angemefjenen Entwidelung und Hebung der verfchiedenen Erwerbsquellen Unferes 
Königreichs die Geftattung der Anlage von Eifenbahnen durch Privatunternehmer rathfam werden 
Fann, fo haben Wir, unter entfpredender Ausführung der Art. 1 und 64 des Geſetzes vom Bten 
September 1540 über Veräußerungsverpflichtung behuf Eifenbahn-Anlagen, beliebt, zur Regelung 
derartiger Anlagen durch Privatunternehmungen das Nachftehende zu verfügen: 


F§. J. 

Die Vorſchriften dieſer Verordnung beziehen ſich nur auf Eifenbahn-Anlagen, welche be— 
ſtimmt find, als Öffentliche Transportmittel für Perfonen und Sachen zu dienen. 

Die Anlage von Eifenbahnen, welche ein Unternehmer lediglich zu feinem Privatgebrauche 
beftimmt, ift der Einwirkung Unferer Regierungsbehörden nur infofern unterworfen, als polizeiliche 
Ruͤckſichten folches erheifchen. 

$. 2, 

Die Erlaubniß zur Vornahme der für eine Eifenbahnanlage erforderlihen Zerrain-Unter: 
fudhungen ift bei Unferem Minifterium des Innern nachzuſuchen. 

20 
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Das Geſuch iſt mit einem allgemeinen Plane des Unternehmens, einer Darlegung der Bor: 
theile deffelben für das Öffentliche Wohl, mit Angabe der Zeit des Beginnd und der Beendigung der 
Vorarbeiten, fo wie mit einer Nachweiſung der Mittel zur Ausführung der legteren zu begleiten. 

Auch ift anzugeben, ob zur Ausführung des Unternehmens ein Actien- Verein gebildet 
werben foll. 

$. 3. 

Durd die von Unferem Minifterium des Innern ertheilte Erlaubniß erlangen Unternehmer 
bie Befugniß, auf ihre Koften die für die Ausführung der beabfichtigten Eifenbahnanlage erforder- 
lihen Worarbeiten unter Beobachtung der Gefege und unter Aufficht der zuftändigen Behörden, 
fo wie gegen vollftändige Entſchaͤdigung der betheiligten Grundbefiger vorzunehmen. 

Die Erlaubniß erliſcht bei Nichterfüllung der daran geknuͤpften ru und etwaiger 
fonftiger Bedingungen, Tann jedoch wiederholt nachgeſucht und ertheilt werden. 


g. 4, 
Die Bewilligung zum Bau und zum Betriebe einer Eifenbahn wird von Uns Allerhoͤchſtſelbſt 
ertheilt. 
8.5, 
Das Gefuh um diefe Bewilligung ift bei Unferem Minifterium ded Innern einzubringen. 
Dem Gefuche ift beizufügen: 
I) eine genaue Darlegung der Vorteile, welche im öffentlichen Nuten von dem Unternehmen 
erwartet werden; 
2) der allgemeine Bauplan nebft Koften-liberfchlägen; 
3) die Zeitangaben für Beginn, Verlauf und Vollendung des Unternehmens; 
4) eine Nachweiſung aber Herbeifhaffung der zur Ausführung erforderlichen Geldmittel; 
und im Falle, daß das Unternehmen von einem Actien- Vereine auögeführt wer« 
ben fol, 
5) das vollftändig bearbeitete Statut diefes Vereines. 
Ob außerdem eine Sicherftellung für rechtzeitige Ausführung des Unternehmens und für Er— 
füllung der zu übernehmenden fonftigen Verpflichtungen zu befchaffen ift, bleibt der Entſcheidung im 
einzelnen Falle vorbehalten. 
$. 6. 
Unfere Allerhöchfte Erlaubniß zum Bau und Betriebe einer Eifenbahn werden Wir durch 
eine befondere Gonceffions-Urfunde ertheilen, und Letztere durch die Gefegfammlung verkünden laffen. 
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Bir behalten Uns vor, in dieſer Urkunde Abweichungen, Vervollſtaͤndigungen und Erweite 
rungen von den im ben nachfolgenden Paragraphen (3 bis 34) beftimmten befonderen Rechten und 
Verpflichtungen der Privatunternehmer nad Bedürfniß feftzufegen. 

Auch wird in diefer Urkunde die Frift zum Beginne, wie zur Vollendung des Baues und 
zum Beginne des Betriebes näher beftimmt werben. 


$. 7. 

Infoweit die Conceſſions-Urkunde nicht abweichende oder weitergehende Beftimmungen ents 
hält, welche in diefer Hinficht für die Rechte und Werpflichtungen der Privatunternehmer maßgebend 
find, erwerben diefelben durch die Ertheilung der Gonceffion die nachftehenden Rechte ($. 8), und un- 
terwerfen ſich zugleich ald Bedingungen der zu ertheilenden Erlaubniß ftillfhweigend mit dem Antrage 
auf Bewilligung des Baues den nachfolgenden Verpflichtungen ($$. 10—34). 


$. 8. 
Unternehmer erhalten durch die Gonceffion regelmäßig: 
1) das ausfchließliche Recht zu dem Baue der Bahn in der Art, daß während der Dauer 
der Goncefjion Niemandem geftattet werden fol, eine für Öffentliche Benugung beftimmte 
andere Eifenbahn zu erbauen, welche biefelben Endpuncte in Berbindung bringen würde, 
ohne neue in volkswirthſchaftlicher Hinſicht oder fonft im Intereſſe des Staates wichtige 
Bwifchenpuncte zu berühren; 
die Befugniß, die Abtretung oder Benugung und Belaftung des Grundeigenthumd fammt 
Zubehör und anderen Rechten, foweit folches zur Anlegung der Eiſenbahn erforderlich ift, 
nad) Maßgabe der Gefege, mamentlih vom Iten September 1840 und 6ten Mai 1844, 
verlangen zu dürfen; 
3) das Recht, auf der erbauten Eifenbahn Perfonen und Sachen infoweit zu befördern, als 
die vorbehaltenen ausfchließlichen Befugniffe Unferer Poftvetwaltung (cfr. $. 20) dem nicht 
entgegenftehen. 


2 


— 


6.9. 
Die Übertragung diefer Rechte findet unter der ftillfehweigenden Bedingung Statt, daß bie 
Unternehmer den in den 58. 10 bis 34 bezeichneten und den außerdem etwa in der Gonceffions: 
Urkunde aufgeführten Verpflichtungen ſich unterwerfen. 


$. 10, 


Bor dem Beginn des Baues find die Speciai-Pläne aller Bauwerke Unferem Minifterium 
bes Innern zur Prüfung und Genehmigung vorzulegen. Später beabjichtigte Beränberungen ober 
Erweiterungen unterliegen gleichfalls diefer vorgängigen Genehmigung. 

20* 


Wegen Zulaffüng der Bauarbeiter und wegen Regitimation und Beaufſichtigung berfelben 
finden die Vorfchriften Anwendung, welche für den Bau der Landeseifenbahnen gelten, namentlich 
alfo die Vorfchriften in der Bekanntmachung Unferes Minifteriums des Innern vom Aten Julius 1845. 

Die Koften der etwa dafür nöthig werdenden außerordentlichen polizeilichen Aufſicht find von 
dem Unternehmer zu tragen. 


g. 12. 


Unternehmer haften für allen durch den Bau Dritten, namentlid benachbarten Grund- 
eigenthümern etwa erwachfenden Schaden und haben allen polizeilichen Anordnungen auf ihre Koften 
Folge zu leiften, welche zur Abwendung folhen Schadens, fo wie behuf möglichfter Sicherftellung 
fowohl der Bauarbeiter, als des Yublicumd gegen Befchädigungen bei den Bauten erlaffen 
werden. 

$. 13. 

Für Arbeitsdiftricte, in welchen gleichzeitig eine große Arbeiteranzahl befhäftige ift, find 
Kranken: und Unterftügungs-Bereine zu errichten, deren durch Beiträge der Arbeiter und nöthigenfals 
durch Zufchüffe aus der Baucaffe gebildete Mittel beftimmt find, erfrankten Arbeitern ärztliche Hülfe, 
Heilmittel und Unterftüßung zu gewähren. 


Die nähere Anordnung darüber unterliegt der Prüfung und Genehmigung der zuftändigen 
obern Berwaltungsbehörbe. 


g. 14. 


Für alle in Folge des genehmigten Bauplanes geftörten Gommunicationen und Anlagen an 
Wegen, libergangswerken, Wafferzügen, Einfriedigungen u. f. w. find auf Entfcheidung der zuftändigen 
obern Verwaltungsbehoͤrde die nöthigen Gommunicationen und Anlagen von Unternehmern anderweit 
wieder herzuftelen. Auch find diejenigen Anlagen und Einrichtungen auf gleiche Entſcheidung von 
ihnen zu treffen, welche die betheiligten Grundbefiger gegen Gefahren und Nachtheile in Benugung 
ihrer Grundftüde zu fichern beftimmt find. 

Die Koſten der erſten Herſtellung dieſer Anlagen, ſo wie auch, ſoweit ſie im Umfange des 
Bahneigenthums gelegen ſein werden, die Unterhaltung derſelben, haben Unternehmer zu tragen, nicht 
minder auch die von der zuſtaͤndigen obern Verwaltungsbehoͤrde zu beſtimmende Mehrlaſt der Unter— 
haltung auf ſich zu nehmen, welche gegen die bisherige Laſt den Betheiligten erwachſen wuͤrde. 

Entſteht die Nothwendigkeit ſolcher Anlagen erſt nach Vollendung der Bahn durch eine mit 
den betheiligten Grundſtuͤcken vorgehende Veraͤnderung, ſo ſind Unternehmer zwar auch zu deren Ein— 
richtung und Unterhaltung verpflichtet, jedoch nur auf Koſten und gegen Sicherheitsleiſtung der dar— 
auf antragenden betheiligten Grundbeſitzer. 


&- I. << 
g. 15. 


Zur Eröffnung der Fahrten auf der Bahn zum öffentlichen Verkehre ift, nad) vorgängiger 
technifcher Prüfung der Bahnanlage und der Betriebsmittel, die Genehmigung Unferes Minifteriums 
des Innern erforderlich. . 

Der Gebrauch aller erheblich veränderten Anlagen oder Gonftructionsmweifen an der Bahn und 
an den Betriebömitteln während des Betriebes, fo wie aller von Neuem angefchafften Betriebsmittel, 
erfordert ebenfalls die vorgängige Genehmigung Unferes Minifteriums des Innern. Audy find die 
jenigen Anordnungen zu befolgen, welche behuf Revifion und fortlaufender Gontrole der fteten Tuͤch— 
tigkeit aller Betriebsmittel während des Gebrauchs derfelben demnächft erlaffen werden. 

$. 16, 


Unternehmer haben ferner diejenigen Vorſchriften zu beachten, welche in einer vor Eröffnung 
des Betriebes von Unferem Minifterium des Innern zu verfündenden Bahnordnung behuf Sicherheit 
des Publicums werden getroffen werden. 

$. 17. 


Unternehmer find verpflichtet, Bahn: und Zransportmittel fortwährend in einem folchen Zu— 
ftande zu erhalten, daß die Beförderung ohne Unterbrehung, mit Sicherheit und in einer dem Zmede 
der Unternehmung entfprechenden Weife gefchehen kann. 

Zur Verſtaͤrkung dieſer Verpflichtung ift jährlich ein bei der Gonceffion des Unternehmens zu 
beftimmender Procentfag des Ertrages für einen bis zu einem gleichfalls zu beftimmenden maximo 
anzufammelnden Referve: und Erneuerungsfonds zu hinterlegen, deffen Verwendung der Genchmigung 
Unferes Minifteriums des Innern bedarf. Auch ift vor Auszahlung von Dividenden aus dem Er- 
frage des Unternehmens der Nachweis zu liefern, daß der Betrag der Dividenden obiger Beftimmung 
entfprechend feitgeftellt worden: ift. 

$. 18, 

Zur Wiederveräußerung von Grundeigenthum, welches behuf der Unternehmung hat erworben 
werden müffen, nad) Vollendung der Bauten aber entbehrlich erfcheint, ift bie — der zu⸗ 
ſtaͤndigen Aufſichtsbehoͤrde erforderlich (vergl. jedoch $. 34). 


$. 19. 
Nur befähigte und zuverläffige Perfonen dürfen zu Dienftleiftungen bei dem Unternehmen an- 
genommen werden. 


Es bleibt vorbehalten, im bdiefer Beziehung fichernde Vorfchriften zu erlaffen. Ungeeignetes 
Dienftperfonal ift auf Verfügung der zuftändigen ——— innerhalb der von der Letztern 
beſtimmten Friſt zu entlaſſen. 
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Die zur Wahrnehmung der Bahnpolizei beſtimmten Bedienſteten ſind bei der Annahme von 
der betreffenden Obrigkeit eidlich zu verpflichten. 

Fuͤr das Dienſtperſonal ſind nach naͤherer Vorſchrift der zuſtaͤndigen Regierungsbehoͤrde 
unterſtuͤtzungs⸗ und Penſions⸗Caſſen einzurichten. 


g. 20. 


Die Tarife der Fahr» und Frachtpreiſe, fo wie der Bezug von Nebengebuͤhren unterliegen der 
Genehmigung Unferes Minifteriums des Innern. 

Abmweihungen von dem genehmigten Tarife, beftehen fie in einer Erhöhung oder in einer 
Ermäßigung, bedürfen gleichfalls einer. folhen Genehmigung. 

Eine Revifion und neue Feftftelung derfelben kann von Zeit zu Zeit durch Unfer Minifterium 
des Innern verfügt werben. 


g. 21. 


Auch der Fahrplan und die Keftftellung der Fahrgeſchwindigkeit, fo wie jede Abänderung in 
diefen Puncten, unterliegt der Genehmigung Unferes Minifteriums des Innern. Das Leßtere ift im 
Öffentlichen Intereffe ermächtigt, von Amtöwegen abändernde Verfügungen zu treffen, wenn zwiſchen 
Unternehmern und der Poftverwaltung oder den benachbarten Eifenbahnverwaltungen in Betreff des 
Fahrplanes, der wechfelfeitigen Benugung der Bahn und der Betriebsmittel und überhaupt in Betreff 
der wechfelfeitigen Verkehrsverhaͤltniſſe Streitigkeiten entftehen. 


$. 22, 

Bon dem Betriebe der Eifenbahn »Unternehmungen bleiben im Intereſſe Unferer Poftverwal- 
tung ausgefchloffen: Briefe, Zeitungen, Papiergeld, baares Geld unter 1000 .B und Pädereien bis 
zu dem Gewichte von 15 8 einfchließlich. 

Unternehmer haben daher der Annahme und eigenen Beförderung jener Gegenftände ſich ſtreng 
zu enthalten, mit Ausnahme jedoch der behuf des Betriebsdienftes erforderlichen eigenen Eorrefpondenz 
und der eigenen dienſtlichen Geldfendungen. 


Dagegen find Unternehmer verpflichtet, Poftfendungen aller Art, fo mie bie begleitenden 
Poftbeamten in allen Fahrten für Unſere Poftverwaltung unentgeltlich zu befördern. 


Diefe Beförderung gefchieht nad) Wahl Unferer Poftverwaltung entweder in befonderen von 
ketzterer eingeftellten und unterhaltenen Eifenbahn-Poftwagen, oder in befonderen Abtheilungen von 
Perfonenwagen, deren innere Einrichtung von Unferer Poftverwaltung befchafft wird und für deren 
Einräumung diefelbe eine Miethvergütung im Betrage von einem Gutengrofchen auf die Achömeile zu 
leiften hat. 
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unternehmer ſind ferner verpflichtet, den Eiſenbahnbetrieb, ſoweit die Verhaͤltniſſe es geſtatten, 
mit den Beduͤrfniſſen Unſerer Poſtverwaltung in Übereinſtimmung zu bringen. 

Wir behalten Uns vor, nach Umſtaͤnden und nach Belegenheit des einzelnen Falles die obigen 
Verpflichtungen in ein oder der andern Weiſe zu ermaͤßigen. 


§. 23, 


Unternehmer find verbunden, auf Verlangen Unſerer Militair-Verwaltung zu jeder Zeit Truppen⸗ 
abtheilungen in jeder Stärke, Pferde, Kriegs:Material, Berpflegungs:Bedürfniffe und Militair-Effecten, 
fo wie einzeln marſchirende Militairs unter denfelben Vorfchriften und Zariffägen zu befördern, welche 
binfichtlic diefer Transporte für die Landes-Eifenbahnen beftehen. 

Nöthigenfalls find für folhe Transporte außerordentliche Fahrten einzurichten und alle vor- 
bandenen Zransportmittel, von denen eine genügende Anzahl zur Beförderung von Pferden und Ge- 
ſchuͤtzen geeignet fein muß, zur Verfügung zu ftellen. 

Auch bleibt Unferer Militair- Verwaltung vorbehalten, für dergleichen Transporte ſich eigener 
Zransport= oder Dampfwagen zu bedienen, in weldhem Kalle Unternehmer, außer Erftattung der 
Feuerungstoften, nur ein mäßiges Bahngeld beanfpruchen Eönnen. 

Dbige Beftimmungen finden aud auf die Beförderung fremdherrlidher Truppen und Kriegd- 
bebürfniffe, welche jedoch nur auf Geheiß oder mit Genehmigung Unferer Regierung gefchehen darf, 
Anwendung. 

n §. 24, 

Unternehmer haben die Einrichtung einer Zelegraphenleitung längs der Bahn für Staatötele: 

graphenbetrieb auf dem zur Bahn gehörigen Grundeigentbume unentgeltlich zuzulaffen. 


$. 25. 


Unternehmer haben alle Staats- und fonftigen öffentlichen Laften und Abgaben zu tragen, 
welche gefeßlich oder herkoͤmmlich auf dem Bahneigenthume oder Betriebe ruhen, oder künftig gefeglic) 
noch auferlegt werben. 

$. 26. 

Allgemeine in Beziehung auf das Eifenbahnmefen erlaffene oder noch zu erlaffende Gefege 

und Verordnungen finden auf dad Unternehmen ohne Weiteres Anwendung. 


g. 27. 


Würde die Anlage von Zweigbahnen oder Bahnen in fortgefegter Richtung auf Staatökoften 
befchloffen oder anderen Privatunternehmern von Uns zugeftanden, fo find die zu ſolchem Anſchluß 
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erforderlichen baulichen Einrichtungen, in Gemaͤßheit der von Unſerem Miniſterium des Innern darüber 
zu treffenden Verfügungen, auf Koften der neuen Unternehmung zuzulaffen oder felbft zu beſchaffen. 


8. 28, 

Unternehmer haben alle von der zuftändigen Auffichtsbehörde verlangten Nachweiſungen über 

Fortgang und Ertrag des Unternehmens jeder Zeit zu liefern. 
6. 29, 

Wegen Kriegöbefchädigungen, ed mögen foldhe vom Feinde auögehen, oder im Intereffe der 
Landeövertheidigung veranlaßt werden, koͤnnen Unternehmer aus Staatsmitteln keinerlei Verguͤtung 
beanſpruchen. 

$. 30. 

Unternehmer haben — ſoweit durch ſtillſchweigende Unterwerfung der Transportnehmer unter 
die Transportbedingungen der von Unſerem Miniſterium des Inneren genehmigten Betriebs-Ordnung 
andere Rechtsverhaͤltniſſe nicht begruͤndet ſind — jeden Schaden zu verguͤten, welcher bei dem Be— 
triebe an Perſonen und Sachen, fei ed mit oder ohne Verſchulden eines Beamten, entſteht, und fie 
koͤnnen fi von diefer Verpflichtung lediglic dur den Beweis befreien, daß der Schaden entweder 
durch eigene Schuld des Beſchaͤdigten oder durch einen unabwendbaren dußern Zufall bewirkt 
worden fei. 

6. 31. 

Unternehmer find verpflichtet, nad Ablauf von 30 Jahren,‘ von Eröffnung des Betriebes 
angerechnet, auf ein Jahr vorher Fund gegebenes Verlangen das Eigenthum der Bahn mit allem Zu: 
behoͤr gegen Entſchaͤdigung nad) folgenden näheren Beſtimmungen an Unfere Regierung abzutreten: 

1. Die Entſchaͤdigung befteht 

a) in Zahlung des 25fachen Betrages des durchfchnittlichen Reinertrages der Unterneh: 
mung während der legten 5 Jahre, vom Zage des Ablaufs der Kündigungsfrift zurüd- 
gerechnet, welcher Reinertrag bei Actienunternehmungen in der Durdfchnittsfumme der 
in den bezeichneten legten 5 Jahren an fämmtliche Actionaire gezahlten Dividenden 
(einfchließlih der Zinfen) ſich darftellt, und darneben 

b) in Übernahme fämmtlicher für das Unternehmen in Folge eines haushälterifchen und 
concefjionsmäßigen Betriebes verbliebenen Schulden von Unferer Regierung. 

2. Gegen diefe Entjchädigung erwirbt der Staat von felbit alle Rechte der Unternehmer an 
der Bahn, fammt allem Zubehör und Inventar, einſchließlich aller Activforderungen und Refervefonds. 


g. 32. 


Alle aus diefer Verordnung oder aus der Gonceffions-Urfunde über den Umfang der gegen: 
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feitigen Rechte und Berbindlichkeiten zwifchen Unferer Regierung ımd ben Unternehmern etwa ermadh- 
fenden Streitigkeiten follen, unter Ausfchluß jeder Zuftändigkeit Unferer Gerichte, lediglih im Verwal 
tungswege — nad fo weit nöthig zu erlaffenden näheren Beftimmungen über die Zuftändigkeit der 
Behörden — entfchieden werden. 

Um gegen Unternehmer die Befolgung der mit der Gonceffion übernommenen Pflichten, fo 
wie der darauf bezüglichen Anordnungen Unferer Regierungsbehörden zu fichern, find Letztere zur An- 
drohung, Erkennung und Einziehung von Strafen gegen die Unternehmer, fo wie bei Actien-Unterneh: 
mungen gegen bie einzelnen Perfonen, weldye die Vorſtaͤnde des Vereines bilden, berechtigt. 

Unfer Minifterium des Innern fol außerdem befugt fein, die Sequeftration der conceffionirten 
Eifenbahn auf Gefahr und Koften der Unternehmer anzuordnen, wenn dieſe wiederholter Ermahnung 
und Beftrafung ungeachtet, die Anordnungen der Regierungsbehörden nicht befolgen oder wefentlichen 
Beflimmungen der Gonceffion zuwider handeln follten. 

$. 33. 

Die auf unbeftimmte Zeit zu ertheilende Gonceffion erlifcht: 

1. mit Übernahme des Unternehmens von Unferer Regierung ($. 29); 

2. menn der Zermin nicht innegehalten wird, welcher für den Beginn des Baues oder für 
die Vollendung der Bahn oder einzelner. Bahnftreden, ober für die Eröffnung des Betriebes in Un- 
ferer Gonceffions-Urkunde vorgefchrieben ift, fofern nicht etwa von Unferem Minifterium des Innern 
aus befonderen Gründen Frifterftredungen bewilligt fein würden; 

3. bei Nichterfüllung der durch die Gonceffionsurfunde für die Unternehmer begründeten 
Berpflichtungen, fofern von Unferem Minifterium des Innern die Auflage unter Androhung des Gon- 
ceffions-Berluftes gemacht und diefelbe innerhalb der beftimmten Friſt nicht befolgt ift. 

$. 34. 


Sollte ein begonnenes Eifenbahn-Unternehmen aus irgend welchem Grunde vor der Bollen- 
bung bdeffelben wieder aufgegeben werben, fo find Unternehmer verpflichtet, die für die Eifenbahn- 
Anlagen etwa bereits auf Grund des Erpropriationd= Gefeged erworbenen Grundftüde den früheren 
Eigenthümern oder den Rechtönachfolgern derfelben auf deren Verlangen gegen Erftattung des Kauf- 
preifeö, nad Abzug jedoch der durch die Benugung entftandenen Werthöverminderung, zurüdzugeben. 

Diefe Verpflichtung erlifcht jedoh, wenn nicht binnen Jahreöfrift nad erfolgter Einftellung 
bed Unternehmens der Antrag auf Zuruͤckgabe der entäußerten Flaͤche bei ber Obrigkeit angemeldet 
wird, von welcher dad Erpropriationsverfahren geleitet ift. 

$. 35, 


Es bleibt vorbehalten, behuf Wahrnehmung des Auffichtsrechtes Unferer Regierung über 


Privat-Eifenbahn-Unternehmungen befondere Gommiffarien zu beftelen, welche nach den von Unferem 
21 
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Miniferium des Innern daruͤber zu erlaſſenden näheren Beſtimmungen die Erfüllung ber für Unter: 
nehmer durch diefe Werorbnung, fo wie durch die Gonceffiond-Urkunde begründeten Verpflichtungen zu 
überwachen und die Beziehungen des Unternehmens zu Unferen Behörden zu vermitteln haben.- 
$. 36. 

Unfer Minifterium des Innern ift ermächtigt, die zur Ausführung biefer Werordnung erfor: 
derlichen weiteren Vorſchriften zu erlaffen. 

Gegeben Hannover, ben 29ften Mär; 1856. 


(L.S.) Georg Rex. 
v. Brandid. Gr. v. Kielmandegge. v. d. Deden. v. Borries. Gr. Platen-Hallermund. 


Ich bezeuge hierdurch, daß vorftehende Verordnung nach erfolgtem Wortrage des Inhalts 
von Seiner Majeftät dem Könige in meiner Gegenwart eigenhändig unterfehrieben worden if. 
Hannover, den 29ften März 1856. 


G. v. Witzendorff, 
Generalſecretair des Königlichen Miniſteriums der auswärtigen 
Angelegenheiten, 


IJ. Abtheilung NM 15. 
Gefeß: Sammlung 


für Das Königreihd Hannover. 


Sahrgang 1856. | 





JInhalt. 


Bekanntmachungen, die Ausfertigung von Übergangeſcheinen im Großherzogthume Heſſen; — bie Aufhe⸗ 
bung des in Preußen und Baiern erlaſſenen Verbots der Ausfuhr von Pferden betreffend. 





(24.) Bekanntmachung des Königlichen Finanz-Miniſteriums, betreffend bie eini- 
gen Ortseinnehmern im Großherzogthume Heſſen beigelegte Befugniß zur 
Ausfertigung von Übergangsſcheinen. Hannover, den Aten April 1856, 


Es⸗ wird hierdurch zur oͤffentlichen Kenntniß gebracht, daß nach einer Mittheilung des Groß— 
herzoglich⸗Heſſiſchen Miniſteriums der Finanzen, in Beruͤckſichtigung des bei der Verſendung uͤber— 
gangsſteuerpflichtiger Gegenſtaͤnde vermittelſt der Eiſenbahnen weiter hervorgetretenen Beduͤrfniſſes, 
den Ortseinnehmereien zu Steinheim, Großenlinden und Battenberg im Großherzogthume Heſſen die 
Ermaͤchtigung zur Ausfertigung von Übergangsſcheinen, unter Antheilnahme der an den gedachten 
Orten ihren Sitz habenden Diſtricts-Einnehmer, ertheilt worden iſt. 


Hannover, den Aten April 1856. 


Königlich⸗Hannoverſches Finanz Miniſterium. 


Gr. v. Kielmansegge. 


(25.) Be 
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(25.) Bekanntmachung des Koͤniglichen Finanz-Miniſteriums, betreffend die Auf⸗ 
hebung des in Preußen und Baiern erlaſſenen Verbots der Ausfuhr von 
Pferden. Hannover, den Iten April 1856. 


Nachdem mittelſt Bekanntmachung der Koͤniglich-Preußiſchen Regierung vom Iten d. Mts. 
das in Preußen im December 1854 erlaſſene Verbot der Ausfuhr von Pferden wieder aufgehoben 
ift, fo wird ſolches mit dem Bemerken zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß in Folge deffen die 
in Unferer Bekanntmachung vom dten Januar 1855 in Betreff der Durdführung von Pferden durch 
dad Königlich-Preußifche Gebiet erlaffenen, Vorſchriften nicht ferner beachtet zu werden brauchen. 

Auch dient zur Nachricht, daß das im Königreihe Baiern ergangene Verbot der Ausfuhr 
von Pferden mit dem 20ften März d. 3. außer Wirkfamkeit gefegt ift. 

Hannover, den 1Oten April 1856, 


Königlich: Hannoverfches Finanz: Minifterium. 


Gr. v. Kielmandegge. 


Erratum. 


Gefegfammlung von 1856, Ifte Abtheilung, Heft 14, Seite 105, Zeile 15 von oben 
fatt »Bahn- und Transportmittel« lied »Bahn und Transportmittel«, 


x 





u. Abtheilung. N 16, 


Gefeß: Sammlung 


für Das Königreih Hannover. 


Jahrgang 1856. 





Inhalt. 


Bekanntmachungen: Das Zollabfertigungsverfahren im Hafen zu Emden; — bie Verlegung des Neben⸗ 
zollamts I. zu Gildehaus nad Springbiel betreffend. 


(26.) Bekanntmachung des Koͤniglichen Ober-Zollcollegiums, dad Zollabfertigungs⸗ 
verfahren im Hafen zu Emden betreffend. Hannover, den IOten April 1856, 


Unter Bezugnahme auf den $.2 des Königlichen Patents vom Iten November 1853, betrefs 
fend die für den Seeverkehr geltenden befonderen Beftimmungen des Zollgefeges und der Zollordnung, 
werden, mit Genehmigung des Königlihen Finanz Minifteriums, in Beziehung auf dad Zollabfertis 
gungsverfahren bei den in dem Hafen von Emden zur Entlöfhung kommenden Sciffsladungen, nad) 
Maßgabe der örtlichen Zuflände und Einrichtungen diefes Hafens, folgende proviforifche Vorſchriften 
biemit ertheilt. 


§. I. 

Die mit unverzollten oder controlepflichtigen Gegenſtaͤnden aus See, uͤber die Watten oder 
aus der Ems in Emden eintreffenden Fahrzeuge haben ohne Verzug bei der Kajung des Raths— 
Delfts, an der Löfhhalle des Hauptzollamts, an der öffentlihen Niederlage, oder auch, nachdem 
am Bahnhofe eine Löfch- und Revifionsftelle errichtet fein wird, bei diefer anzulegen und hier ihre 
weitere Abfertigung zu erwarten. | 

Ausgenommen von folcher Verpflichtung find, außer den für die Heringsfiſcherei zu Emden 
eingehenden Ladungen felbftgefangener Fifche, nur die mit Kohlen, Steinen, Getreide, Schill, Borke 
und ähnlichen zollfeeien Gegenftänden beladenen Fahrzeuge, welchen, nad vorgängiger Anmeldung 
bei dem Hauptzollamte und unter den von dieſem anzuordnenden Gontrolen, bis auf Weiteres geftattet 
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iſt, auch an anderen im Stadtgebiete belegenen Landungsplaͤtzen vor Anker zu gehen und zu loͤſchen. 
Holzladungen duͤrfen im Falderndelft, wo auch ihre Entloͤſchung Statt findet, anlegen. 
Sonſtige Ausnahmen beduͤrfen der Bewilligung des Hauptzollamts. 
$. 2. 

Unmittelbar nach der Feſtlegung des Schiffes hat der Schiffer feine Ladungs- und Legitimas 
tionspapiere, wenn ſolche nicht ſchon vom begleitenden Grenzauffeher überliefert worden, in Perfon 
oder durch einen Bevollmächtigten bei dem Hauptzollamte abzugeben, — von letzterm eine vor⸗ 
laͤufige Reviſion des Fahrzeuges angeordnet wird. 

Ergiebt dieſe, daß die Ladung nicht voͤllig ſichernd verſchloſſen werden kann, ſei es, weil ſich 
BVerdedö- oder Cajuͤtsfracht am Bord befindet und der Schiffer ſich weigert, ſolche vorläufig zur 
Niederlage bringen zu laffen, oder weil die Zugänge zum Raume nicht verfchlußfähig eingerichtet 
find, fo wird das Fahrzeug bis zum Beginn der Entlöfhung und beziehungsmeife in den Paufen 
der legtern auf Koften des Schiffers (vergl. $. 10) durch Zollbeamte bewacht. 

Gleiches tritt ein, wenn der Verfchluß aus irgend einem Grunde augenblidlid mit Sicherheit 
nicht angelegt werden Kann, z. B. wenn das Schiff fpät am Tage oder zur. Nachtzeit eintrifft. 

Namentlich werden die Beurtfchiffe, fo lange ihnen nicht genügende nad) Anweifung des 
Hauptzollamts herzuftellende Verſchlußeinrichtungen Br find, ohne Ausnahme durch Perfonal- 
controle auf Koften des Schiffers bewacht. 

$. 3. 

Binnen 48 Stunden nad) der — des Schiffes in den Hafen muß die Waareneingangd- 
Declaration abgegeben werben. 

Iſt die Ladung nicht ungetheilt an eine Adreſſe beftimmt, oder ift der Schiffer nicht Willens 
den Zoll für die an mehrere Adreffen beftimmte Ladung zu entrichten, fo hat er, neben der Haupt— 
eingangs-Declaration, für die Herbeifhaffung fo vieler Auszüge aus diefer (Special Declarationen) 
Sorge zu tragen, ald verfchiedene Empfänger in der Haupt: Declaration aufgeführt find. Mittelft 
derfelben übernimmt der Empfänger rüdfihtlicd der auf der Waare haftenden Zollanfprüche die naͤm— 
lihe Verpflichtung als Selbſtſchuldner, melde der Schiffer durch Abgabe der Haupt» Declaration 
rücfichtlid der gefammten Ladung eingegangen ift. 

F§. 4. 

Die Löfchftellen vor dem Hauptzollamte und der öffentlichen Niederlage find, wenn zollamt= 
liche Abfertigungen es erfordern, von anderen Schiffen, welche diefer Abfertigung nicht bedürfen, zu 
räumen. 

$. 5. 

Die Anfangszeit der Löfchungen beftimmt dad Hauptzollamt, in der Regel unter Innehaltung 

der Reihenfolge, in welcher die Schiffer laut Declarations-Regifters ihr Eintreffen beim Hauptzoll= 


amte gemeldet haben und die Waareneingangs-Declarationen nebft Auszügen (Special: Declarationen) 
abgegeben worden find. 
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Es ſoll jedoch nad). der verzoͤgerten Beibringung einzelner Auszüge, ſofern deren baldige 
Nachlieferung zugeſichert wird, der Beginn der Loͤſchung nicht aufgehalten werden. 

Dauert ſolche Verzoͤgerung aber bis nach geſchehener Ausladung der betreffenden Gegenſtaͤnde 
fort, fo tritt wegen der letzteren die F. 8 Abſatz 2 vorgeſchriebene Überführung der Waaren zur 
Öffentlichen Niederlage auf Koften des Empfängers ein. 

§. 6. 

Der Schiffer hat dafür zu forgen, daß die einmal angefangene Löfchung einer Ladung raſch 
und ohne willführliche Unterbrechung vor ſich gehe. Gefchieht dies nicht, fo ift das Hauptzollamt 
berechtigt, dad Schiff auf fo lange wieder unter amtlichen Berfhluß oder auf Koften des Schiffers 
unter Bewachung zu feben, bis die zunaͤchſt an die Reihe kommende Ladung und eventuell die darauf 
folgenden Ladungen ihre vollftändige Abfertigung erhalten haben. 

Im Übrigen bleibt ed dem Hauptzollamte überlaffen, in dringenden Fällen die Löfhung auch 
außer den gefeglichen Erpeditiondzeiten unter den erforderlichen Sicherungsmaßregeln zu geftatten. 

$. 7. 

Alsbald nad der Ausladung erfolgt die Revifion der Waaren, wozu der Declarant, dem 
$. 16 der Zollordnung gemäß, die nöthige Arbeitshülfe zu ftellen hat. 

Verſaͤumt er diefes und müffen deshalb die Waaren an ber Löfchitelle zurüdbehalten werben, 
fo wird mit denfelben nad) den Beſtimmungen des $. 8 im 2ten Abfage verfahren. 

$. 8. 

Nach beendigter Revifion einer Waarenpoft hat der Declarant für deren ungefäumte Forts 
fhaffung vom Revifionsplage zu forgen, und, fofern diefelbe zur Werzollung declarirt war, dafür 
Sorge zu tragen, daß die Berichtigung der Gefälle fofort entweder durch baare Ginzahlung ober 
durch Erebit-Annotation erfolge. 

Bis zur Zahlung oder Sicherftelung des Zollbetrages werden die Waaren zurüdbehalten 
und nach dem Ermeffen des Hauptzollamts auf Gefahr und Koften des Declaranten entweder an 
der Revifionsftelle bewacht oder in die öffentliche Niederlage gefhafft, nah Umſtaͤnden aud einem 
Spediteur zur Deponirung in der Niederlage. überwiefen. 

$. 9. 

Iſt eine Ladung nur theilweife für Emden, theilweife aber beftimmt, in demſelben Schiffe 
nad einem andern Hafenplage wieder ausgeführt zu werden, fo ift der zur Ausfuhr beftimmte Theil 
in die Haupt=Declaration mit aufzunehmen, über die zum Weitertransporte nad) anderen Häfen be— 
fimmten Zheile hat aber der Schiffer eine Theil:Declaration zu übergeben, die mittelft Zollbegleitung 
dem Nebenzollamte Nefferland zur Atteftirung des Wiederausganges übermiefen wird. 

Bleibt bei der Abfertigung der zur Wiederausfuhr oder Weiterfendung beftimmte Theil der 
kadung unberührt im Schiffe, fo unterliegt derfelbe nur dann der Revifion, wenn befondere Umftände 
dazu Beranlaffung geben. 

Muß dieſer Theil der Ladung ausgeladen werden, fo wird derfelbe bis zur Weiterverfendung 
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entweder zur Niederlage gebracht, oder durch Zollbeamte auf Koſten des Schiffers bewacht, und es 
findet die Reviſion inſoweit Statt, als das Hauptzollamt dies fuͤr erforderlich haͤlt. 
F§. 10, 
Die Gebuͤhren fuͤr die amtliche Bewachung von Schiffen und ausgeladenen Waaren werden 
beftimmt: 
a. für 12 Stunden 
oder weniger auf — 12 ge; 
b. für jede 24 Stunden 
oder weniger bis herab zu 12 Stunden auf = 1 KRthlr. 

Diefelben werben von dem Hauptzollamte unmittelbar erhoben und von biefem bis auf Weis 
tereö den mit der Bewachung beauftragt gewefenen Beamten nah Berhältniß der geleifteten Dienft- 
flunden auögezahlt. 

Iſt gleichzeitig mehr als ein Auffeher zu der Bewachung verwendet, fo ann bie boppelte 
Gebühr beanfprucdht werden. 

g&. 11. 

Jede Nichtbeachtung ober Verlegung einer der vorftehenden Beftimmungen wird, fofern nicht 
deshalb die fchärferen Strafen des Zollftrafgefeßesd Anwendung finden, mit einer Orbnungöftrafe von 
1 bis 10 Rthlrn. geahndet. 


Hannover, den 10ten April 1856. 


Königlihes Ober-Zollcollegium. 
Albrecht. 





(27.) Bekanntmachung des Königlichen Finanz-Miniſteriums, die Verlegung des 
Nebenzollamts I. zu Gildehaus nach Springbiel betreffend. Hannover, den 
lAten April 1856. 


Demnad) befchlojfen if, das Nebenzollamt I. zu Gildehaus mit dem Iften Mai d. 3. nad 

Springbiel und die mit jenem Nebenzollamte bisher verbundene Hebe- und Abfertigungöftelle für die 
Übergangsabgaben an die Steuer-Receptur Bentheim zu verlegen, fo wird folches hiedurch zur öffent- 
lichen Kenntniß gebracht. 


Hannover, den Uten April 1856. 


Königlich: Hannoverfches Finanz: Minifterium. 
Gr. v. Kielmandegge. 
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I. Abtheilung. M 17. 


Gefeß: Sammlung 


für Das Königreih Hannover. 
Jahrgang 1856. 





JInhalt. 
Geſetz, die Taravergütung für Caffee betreffend. 
SERUM hd ng, bie Anftellung in der gefandtihaftlihen Dienftlaufbahn und die Dipfomaten-Prüfung 
etreffend. 





(28.) Geſetz, betreffend die Herabſetzung der Zaravergütung für den in Ballen 
oder Säden eingehenden rohen Gaffee. Hannover, den I9ten April 1856. 


Wir Georg der Flinfte, von Gottes Gnaden König von Hannover, Königlicher 
Prinz von Großbritannien und Irland, Herzog von Cumberland, Herzog 
zu Braunfchweig und Lüneburg ıc. ıc. 

erlaffen auf Grund einer unter den Zollvereind-Regierungen getroffenen. Verftändigung, fo wie mit 

verfaffungsmäßiger Zuftimmung der allgemeinen Stände Unferes Königreichs das folgende Geſetz. 

g&. 1, 
Die Zara-Vergütung für den in Ballen oder Säden eingehenden rohen Gaffee, welche nad) 

Pof. 25. m. «. Abtheilung II. des unterm Iten November 1853 publicirten Vereins-Zolltarifs feither 

mit drei Pfund vom Gentner Bruttogemwicht gewährt worden ift, wird vom 1. Junius d. 3. an auf 

zwei Pfund vom Gentner Bruttogewicht ermäßigt. 
$. 2. 
Die Ausführung diefes durch die erfte Abtheilung der Gefepfammlung zu verkündigenden 

Geſetzes bleibt Unferem Kinanz-Minifter überlaffen. 

Gegeben Hannover, den Oten April 1856. 


(L. S.) . Georg RBex. 
Gr. v. Kielmandegge. 5. von der Deden, 


Ich bezeuge hierdurch, daß das vorftehende Gefeg nach erfolgtem Vortrage des Inhalts 
von Seiner Majeftät dem Könige in meiner Gegenwart eigenhändig unterfchrieben worden ift. 
Dannover, den 19ten Aprit 1856, 
Dandert, 


DOber-Juftigratö und Generaliecretaie des Königlichen 
Juſtiz « Minifteriums, 


24 
[Ausgegeben zu Hannover am 22flen April 1856.] 
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(29.) Bekanntmachung des Königlichen Miniſteriums der auswaͤrtigen Angelegen- 
heiten, die Anſtellung in der geſandtſchaftlichen Dienſtlaufbahn und die 
Diplomaten-Prüfung betreffend. Hannover, den 17ten April 1856. 


Unter Bezugnahme auf $. 7 des Staatödiener-Gefepes vom Bten Mai 1852 erlaffen Wir 
folgende Beftinmungen über die Anftellung in der gefandtfchaftlichen Dienftlaufbahn und über eine 
abzulegende Diplomaten-Prüfung. 

gl. 

Regelmäßig fol künftig nur Solchen eine Anftelung (cf. Abfchnitt II. des Staatödienerge- 
ſetzes) im diplomatifchen Dienftzweige ertheilt werden, welche 

1) ſich durch mindeftens zweijährige practifche Beſchaͤftigung, theils bei dem Königlichen Mis 
nifterium der auswärtigen Angelegenheiten, theild bei einer der Königlichen Gefandtfhaften, zu dem 
Dienfte vorbereitet, und hiernächft 

2) durch eine bei dem Königlichen Minifterium der auswärtigen Angelegenheiten abzulegende 
Prüfung ihre wiffenfhaftlihe und gefhäftlice Befähigung nachgewieſen haben. 

$2 

Die Zulaffung zum vorbereitenden Dienfte bei dem Minifterium der auswärtigen Angelegen- 
heiten oder bei einer Königlichen Gefandtfchaft hängt vom Ermeffen des Minifters der auswärtigen 
Angelegenheiten ab. 

F. 3. 

Die Diplomaten» Prüfung gefchieht vor einer Gommiffion, welche vom Minifter beftellt wird 

und aus einem Vorfigenden und zwei Beifigern befteht. - 


8.4. 

Das Gefuh um Zulaffung zu diefer Prüfung ift an den Minifter der auswärtigen Angele- 
genheiten zu richten. 

Diefem Geſuche find beizufügen: 

1) Befcheinigungen über Erfüllung der im J. 1 sub 1 vorgefchriebenen Bedingung; 

2) verfiegelte Zeugniffe des betreffenden eſandeſchaſte⸗ Chefs über I Ausbildung und 
Verhalten des Gandidaten; 

und 3) einige von dem letern während feiner Ausbildungszeit angefertigte practifhe Arbeiten, 
verfehen mit der Befcheinigung des Gefandtfhafts-Chefs, daß fie von dem Gandidaten felbft herrühren. 

Der Minifter entſcheidet darüber, ob die Zulaffung zur Prüfung auf Grund dieſer Zeugniſſe 
und Befcheinigungen erfolgen foll. 

Die Ladung zur Prüfung ergeht von der beftellten Gommiffion, nachdem fid der Minifter 
für die Zulaffung entfchieden hat. 
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85. 

Die Prüfung erfolgt theils ſchriftlich, theild mündlich. 

8. 6. 

Die [hriftliche Prüfung geht voran. 

Sie findet in einem Gefchäftslocale des Minifteriums der auswärtigen Angelegenheiten unter 
ununterbrochener Beauffichtigung eines der Prüfungs-Commiffarien Statt. 

Der Gandidat hat darin 

1) einen ihm vorgelegten größern deutſchen Auffag in das Franzoͤſiſche zu überfegen; 

2) eine deutfche und eine franzöfifche Note über einen gegebenen Gegenftand frei auszuar⸗ 
beiten, und 

3) ein Thema aus dem Wölkerrechte, oder dem bdeutfchen Bundesrechte oder aus ber euros 
päifchen Staatengefhichte der neuern Zeit in Form einer Abhandlung oder eines Gutachtens zu 
beantworten. 

Äußere Hülfsmittel find bei allen diefen Arbeiten auögefchloffen. Jedoch werden dem Gan- 
didaten zu den Arbeiten 1 und 2 auf Verlangen ein franzöfifches Lexikon, und zu der Arbeit 3 bie 
etwa nöthigen Gefegbücher und Verträge zur Gitirung des Textes mitgeteilt. 

Ob für die fämmtlichen drei Ausarbeitungen ein einziger Tag oder mehrere Tage zu beftim- 
men fein, hat die Prüfungs-Gommiffion zu entfcheiden. Es foll indeffen jede einzelne Arbeit in einem 
Tage, und zwar in dem Zeitraume von 9 Uhr Morgens bis längftens 6 Uhr Nachmittags vollendet 
werben. 

57. 

Die mündliche Prüfung erfolgt: 

1) in der Hannoverſchen Landesgefchichte ; 

2) in den Grundzügen deö Hannoverfchen Staatsrechts (Verfaffung, Organifation der Behörden, 
Staatöverträge, namentlich Handels-, Schifffahrtö- und Zollverträge) ; 

3) im europäifchen Voͤlkerrechte, insbefondere Recht des Krieges, des Friedens, der Neutralen, 
Seerecht, Gefandtfchaftsredht ; 

4) im deutfchen Bundesrechte, namentlich Grundgefege und Militairverfaffung des Bundes; 

5) in der diplomatifchen Staatengefchichte der neuen Zeit (Friedensſchluͤſſe, Entftehung und 
Eonfolidirung des europäifchen Staatenfyftems feit dem Weftphälifchen Frieden) ; 

6) in den Formen des diplomatifchen fhriftlihen und mündlichen Verkehrs. 

Außerdem werden dem Gandidaten mehrere Überfegungs-Aufgaben in ber englifchen und 
franzöfifchen Sprache vorgelegt und feine Fertigkeit im Sprechen des Franzöfifchen geprüft. 

Über die mündliche Prüfung wird von einem zugezogenen Protocolführer ein genaues Pro- 
tocoll aufgenommen. 
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F§. 8. 

Nach vollendeten Pruͤfungen hat die Commiſſion uͤber die Befaͤhigung des Candidaten, unter 
Beilegung der ſchriftlichen Arbeiten und des Examinations-Protocolls, fo wie etwaigen Separat— 
Votums an den Minifter der auswärtigen Angelegenheiten gutachtlic zu berichten, welcher im Fall 
der Befähigung dem Gandidaten ein Zeugniß über genügend beftandenes Examen auöftellen oder im 
entgegengefegten Fall ihm die Abweifung ſchriftlich eröffnen läßt. Im legten Falle kann übrigens 
der Minifter dem Gandidaten noch einen angemeffenen Termin zur Wiederholung der Prüfung geftatten, 
wenn er zu berüdfichtigende Gründe dazu findet. 

&9. 

Das Befähigungszeugniß giebt dem Candidaten Fein Recht auf Anftellung oder Salarirung im 
diplomatifchen Dienfte, fondern ift nur die Vorbedingung, ohne welche eine ſolche Anftellung resp. 
Salarirung nicht eintreten kann. 

Ob, warın und unter welchen Bedingungen dem für befähigt erkannten Gandidaten eine Dienft: 
flelle anzuvertrauen fei, wird von Seiner Majeftät dem Könige beftimmt werden. 

$. 10. 

Dem Minifter der auswärtigen Angelegenheiten bleibt vorbehalten, bei Männern von bereits 
anerkannter fachroiffenfchaftliher und practifcher Bildung, deren Gewinnung für den diplomatifchen 
Dienft zweckmaͤßig erfcheint, eine Diöpenfirung von den im $. I sub 1 und 2 aufgeftellten Bedin- 
gungen eintreten zu laffen. 

Gegenwärtige Bekanntmachung ift in die erfte Abtheilung der Gefebfammlung aufzunehmen. 


Hannover, den 17ten April 1856. 


Königliche Minifterium der auswärtigen Angelegenheiten. 
Gr. Platen- Hallermund. 
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IJ. Abtheilung. NM 18. 
Gefeß: Sammlung 


für Das Königreih Hannopder. 


SZahrgang 1856, 





Inhalt. 
Geſetz, die Bildung eines Hülfs-Civilſenats bei dem Königlichen Ober-Appellationsgerichte betreffend. 





(30.) Geſetz, die Bildung eines Huͤlfs-Civilſenats bei dem Königlichen Ober⸗ 
Appellationsgerichte betreffend. Hannover, den 2lften April 1856. 


Georg der Fünfte, von Gotted Gnaden König von Hannover, Königlicher 
Prinz von Großbritannien und Irland, Herzog von Gumberland, Herzog 
zu Braunfhweig und Lüneburg x. ıc. 


Zur Befeitigung der bei Unferem Ober-Appellationsgerichte eingetretenen Gefchäftsüberhäufung 
erlaffen Wir, unter verfaffungsmäßiger Zuftimmung der allgemeinen Ständeverfammlung, hierdurch das 
folgende Geſetz: 


&. 1. 
Das Präfidium Unferes Ober »Appellationdgerihts wird für die Dauer der naͤchſten zwei 
Jahre ermächtiget, aus Mitgliedern des hoͤchſten Gerichts einen fländigen Hülfs-Givilfenat auf fo 
lange zu bilden, bis die Gefhäftsüberhäufung gehoben ift. 
$. 2. 


Auf die diefem Hülfs-Senate zuzutheilenden Sachen finden die im legten Abfage des $. 46 
des Gerichtöverfaffungsgefeges vom Sten November 1850 enthaltenen Beftimmungen Anwendung. 
25 
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$. 3. 
Unfer Zuftiz «Minifter ift mit der Ausführung diefes Gefehes beauftragt. 
Daffelbe fol durch die erfte Abtheilung der Gefeßfammlung verkündet werden. 
Gegeben Hannover, den 2lften April 1856. 


(L. S.) Georg Rex. 
\ 5. von der Deden. 


Ic bezeuge hierdurch, daß vorftehendes Gefeg nach erfolgtem Vortrage des Inhalts von 
Seiner Majeftät dem Könige in meiner Gegenwart eigenhändig unterfchrieben worden ift. 
Hannover, den 2liten Aprit 1856. 
G. Dandert, 
Generalfecretair des Königlichen Jufliz» Minifteriums, 


. Abtheilung. M 19. 
Gefeß:- Sammlung 


für Das Königreih Hannover. 


Jahrgang 1856, 





Sunhalt, 


Königlihes Patent, die Berfündigung von Nachtragsbeftimmungen zu dem revibirten Poftvereind-Vertrage 
‚vom öten December 1851 betreffend, 


(31.) Königliched Patent, die Verkündigung von Nachtragsbeftimmungen zu dem 
revidirten Poſtvereins » Vertrage vom ten December 1851 betreffend. 
Hannover, den 28ſten April 1856. 


Georg der Fünfte, von Gottes Gnaden Koͤnig von Hannover, Koͤniglicher 
Prinz von Großbritannien und Irland, Herzog von Cumberland, Herzog 
zu Braunſchweig und Lüneburg ıc. ꝛc. 


» 
Auf Grund ded Artikels 75 des revidirten Deutfch-Öfterreichifhen Poftvereind -Vertrages 
vom ten December 1851 hat die zweite Deutfche Poftconferenz zu Wien Statt gefunden. 


Nachdem der aus den Verhandlungen derfelben hervorgegangene, unterm Iten September 
v. 3. vollzogene »Nachtrag« zu dem revidirten Poftvereind-Wertrage vom Öten December 1851 
von Uns ratificirt worden, auch die allgemeine Ständeverfammlung des Koͤnigreichs zu der Aus: 
führung der danach getroffenen Vereinbarungen ihre Zuftimmung, ſoweit foldye verfaffungsmäßig 
erforderlich ift, ertheilt hat, fo bringen Wir diefen »Nachtrag« fammt der dazu gehörigen Anlage 
hierdurch zur Öffentlichen Kunde und beftimmen, daß folder mit dem Iften &. M. in Wirkfamfeit 
treten fol. 

Unfer Finanz: Minifterium ift mit der Ausführung beauftragt. 

26 
[Ausgegeben zu Hannover am 30ften April 1856.) 
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Gegenwaͤrtiges Patent ſoll durch die erſte Abtheilung der Geſetzſammlung verkuͤndigt 
werden. 
Gegeben Hannover, den 28ſten April 1856. 


(L. 8.) Georg Rex. 


Gr. v. Kielmandegge. 


Ic, bezeuge hierdurch, daß vorftehendes Patent nad) erfolgtem Wortrage des Inhalts von 
Seiner Majeftät dem Könige in meiner Gegenwart eigenhändig unterfchrieben worden ift. 
Hannover, den 28ften April 1856. 
Shomer, 
Generalfecretair ded Königlichen Kriege-Minifteriums. 


Nachtrag 


zu dem 
revidirten Poſtvereins-Vertrage 
vom Sten December 1851. 


Auf der zweiten Deutſchen Poſtconferenz ſind die unterzeichneten Bevollmaͤchtigten, unter 
Vorbehalt der Ratification, über folgenden Nachtrag zu dem revidirten Poſtvereins-Vertrage vom 
Sten December 1851 übereingefommen: 


Artikel]. 
In Bezug auf die aͤußere Befchaffenheit und Behandlung der Poftfendungen bei der Aufz Äußere Beſchaf— 
und Abgabe und bei der Weiterfpedition gelten für den internationalen Poftoerkehr die in der Anlage er 
enthaltenen befonderen Beftimmungen. fendungen. 


Artikel 2, 


Die Saldirung der Abrechnungen im Wechfelverfehre der Wereins-Poftverwaltungen (Artikel 9 ge 
des revidirten Vereins-Vertrages) gefchieht, fofern nicht anderweitige Verftändigung befteht, in der” — 
Landesmuͤnze derjenigen Poſtverwaltung, welche Saldo zu empfangen hat. 

Der hierbei in Folge von Coursdifferenzen etwa eintretende Verluſt wird von der zahlenden 
und der empfangenden Poſtverwaltung zu gleichen Theilen getragen. 

Artikel 3. 

Zu den Gegenſtaͤnden, für welche Tranſitgebuͤhren nicht anzufegen find (Artikel 15, b. des Zranfitgebäßren. 
Vereins» Vertrages), gehören auch die vom Porto befreieten Briefpoftfendungen, ferner die Retour: 
briefe, die unrichtig inftradirten Briefe, die Kreuz: und Streifbandferibungen, und die Waarenproben, 
welche im internen Verkehre zwifchen zwei Gebietötheilen eines und bejfelben Vereinsſtaates vorkom- 

men und durch dazmwifchen liegendes Gebiet anderer Vereins-Poſtverwaltungen tranfitiren. 
| Artikel 4. 
Portopflihtige Brieffhaften ohne Werthsangabe unterliegen bis zum Gewichte von 4 Loth Beförderung mit 


und ohne Unterfchied des Formates durchweg der Behandlung ald Briefpoftfendungen; ſchwerere aber —— 
26* 
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und bis zum Gewichte von 16 Loth nur dann, wenn es von dem Aufgeber durch einen Beiſatz auf 
der Adreſſe oder durch Frankirung mittelſt Marken verlangt wird. 

Was die portofreien Gegenſtaͤnde betrifft, fo werben die im Artikel 27 des revidirten Vereins⸗ 
Vertrages bezeichneten Gorrefpondenzen ohne Beſchraͤnkung auf ein beftimmtes Gewicht, die in ben 
Artiteln 23 und 29 jenes Vertrages aufgeführten Dienftcorrefpondenzen aber bis zum Gewichte von 
1 Pfund einſchließlich auch ohne ausdrüdlichen Beiſatz auf der Adreffe mit der Briefpoft befördert. 

Außerdem find die aus dem Wereind-Auslande mit der Briefpoft eingehenden Sendungen ohne 
Unterfchied des Gewichtes, infofern die Vorſchriften über zollamtliche Behandlung nicht entgegen- 
ftehen, mit der Briefpoft weiter zu befördern, und ſowohl hinfichtlih der Zarirung, als auch in 
Betreff des Portobezuges ald Briefpoftfendungen zu behandeln. 


Artikel 5. 


—— — Unfrankirte Briefe follen zwar abgeſendet werden, jedoch einen Zuſchlag von lH Silbergroſchen 
firte Briefe. oder 3 Kreuzern pr. Loth zur Portotare erhalten. 
Wenn Briefe unvollftändig mit Marken oder geftempelten Gouverts franfirt find, fo wird 
dafür dad Ergänzungsporto und der Zufchlag eingehoben. 
Bei Ermittelung ded Werthes der verwendeten Marken u. f. w. werben die Silbergrofchen 
ſtets zu 3 Kreuzern beiderlei Währung und umgekehrt, fo wie die Kreuzer der einen Währung für 
Kreuzer der anderen Währung gerechnet, und es ift hiernach das Grgänzungsporto ohne weitere 
Reduction anzufegen. 
Der Zufhlag mit einem Silbergeofhen oder 3 Kreuzern pr. Loth aber ift bei folhen un— 
genügend frankirten Briefen dann, wenn ber Werth der verwendeten Marken ıc. nicht einmal dem 
Betrage der einfachen Portotare für den Brief gleichkommt, für das Gefammtgewicht des letzteren, 
in anderen Fällen jedoch nur für die unberichtigten Rothe (Zarfäge) oder Theile von Lothen anzu- 
rechnen. 
Die Verweigerung der Nachzahlung des Porto gilt für eine Verweigerung der Annahme des 
Briefes. 


Artikel 6. 


—— Fuͤr Kreuz⸗ oder Streifbandſendungen wird im Falle der Vorausbezahlung und der vor— 
ſchriftsmaͤßigen Beſchaffenheit ohne Unterſchied der Entfernung der gleichmäßige Satz von 1 Kreuzer 
(4 Silberpfennige) pr. Loth, fonft aber das gewöhnliche Briefporto erhoben. 

Bei den mit Marken ungenügend franfirten Kreuz= oder Streifbandfendungen wird das ge- 
woͤhnliche Briefporto nebft Zufchlag ebenfalls nur für die unberichtigten Lothe oder Loththeile an— 
gefegt. Kreuz: und Streifbandfendungen werden jederzeit ald zur Briefpoft gehörig behandelt und 
tarirt, und dürfen nur bis zum Gewichte von 16 Roth angenommen werden. 
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Artikel 7. 
Fuͤr Waarenproben und Muſter, welche vorſchriftsgemaͤß verpackt ſind, wird fuͤr je 2 Loth — —— 


das einfache Briefporto nach der Entfernung erhoben. 
Derlei Sendungen ſind bis zum Gewichte von 16 Loth als Briefpoſtſendungen zu behandeln. 


Artikel 8. 


Zur Ergänzung der Beſtimmungen des Artikels 62 des revidirten Poſtvereins-Vertrages wird Garantie. 
feftgefegt, daß für Beſchaͤdigung am Inhalte einer Sendung die Poftverwaltungen nur dann zu 
haften haben, wenn eine vorhandene Auferlih erkennbare Befhädigung in unzweifelhafter unmittel- 
barer Beziehung zu der vorhandenen inneren Beſchaͤdigung fteht. 


Außer diefem Falle tritt die Haftpflicht einer Poftverwaltung wegen des Inhaltes nur dann 
ein, wenn ihr ein befonderes Verſchulden und die gefchehene Auflieferung eines unbefhädigten In— 
haltes, fo wie deffen gehörige Verpackung vollftändig nachgewieſen wird. 

Für Verlufte und Befchädigungen, welche auf dem Zransporte durch eine dem Vereine nicht 
angehörige Beförderungsanftalt eintreten, findet ein Erfahanfprud, den Bereins-Poftverwaltungen ge: 
genäber, nicht Statt. Dagegen haben bei dießfalljigen Reclamationen zunächft diejenigen Poftanftalten, 
von welchen die Sendungen unmittelbar dem Auslande zugeführt worden find, den Aufgeber zu ver- 
treten, und demfelben, falls ihre Bemühungen erfolglos bleiben follten, alle vorliegenden Mittel (Ur: 
kunden über die Ablieferung der Sendung u. f. w.) an die Hand zu geben, welche ihn in den Stand 
fegen Eönnen, feine Anſpruͤche der ausländifchen Beförderungsanftalt gegenüber felbft meiter zu ver: 
folgen. 

Artikel 9. 


Die Beftimmung in dem Abfage 2 des Artiteld 63 des revidirten Vereins: Vertrages wird Nachnamen. 
dahin mobdificirt, daß die Ausbezahlung des Nachnahmebetrages am Drte der Aufgabe im Allgemei: 
nen und felbft bei einer vorfchriftäwidrig verzögerten Einfendung der Ruͤckſcheine nicht eher verlangt 
werden kann, ald bis der Ruͤckſchein mit der Bemerkung, daf die Einlöfung erfolgt fei, zuruͤckge— 
kommen ift. 


Artitel 10, 
Der Abfender ift befugt, über die der Poftanftalt zur Beförderung übergebenen Sachen fo Zurüdforderung 
lange auf feine Koften zu verfügen, als ſolche nicht an den von ihm bezeichneten Empfänger über- each an Aufgeber. 
geben worden find. 


Artikel 11. 
Aufhebung einzel: 
Die Artikel 19, 21, 22, 23, 33 und 71 des revidirten Poftvereins - Vertrages treten außer —— “u 
revibirten Pc 


Geltung. vereins · Vertrages. 
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Artikel 12. 
Die Katificationen der gegenwärtigen Vereinbarung, welche am Iften Januar 1856 ins 
Leben treten und von gleicher Dauer fein fol, wie der revidirte Poftvereind- Vertrag, werden bis 
Iften December 1855 erfolgen. 


Ratiflcation unb 
Dauer des Nadı: 
trages. 


Für Öfterreich (L. 5) Mar Löwenthal. 
(L. 5.) Auguſt Bierthaler. 
» Brenfen (L. S.) Garl Adolph Metzner. 
» Baiern (L. S.) Zofeph Baumann. 
» Sachfen (L. S.) Anton von Zahn. 
» Hannover (L. 5.) Auguſt Friesland. 
» Würtemberg (L. S.) Theodor Anapp. 
» Baden (L. S.) Hermann Zimmer. 
» Zuremburg (L. 8.) Garl Adolph Mehner, 
vi substit. 
» Braunfchweig (L. S.) Priedrih Earl Auguft Ribbentrop. 
» Mecklenburg : Schwerin (L. S.) Friedrid von Prigbuer. 
» Meclenburg : Strelig (L. 8.) Hermann Lingnan, 
vi substit, 
» Dldenburg (L. 8) Zohann Theodor Gieske. 
» Zübed (L. S.) Hermann Lingnan. 
» Bremen (L. S.) Auguſt Friesland, 
\ in Vertretung. 

» Hamburg (L. 8.) Garl Guſtav Hende. 
» Das Thurn und 

Taxisſche Poftgebiet (L. 8.) Dr. Ludwig Bang. 


Wien, den Iten September 1855. 
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Beſtimmungen 


uͤber die 


äußere Beſchaffenheit und die Behandlung der Poſtſendungen. 


§. l. 

Die im Vereinsverkehre mit der Poft zu verfendenden Briefe, Gelder und Güter muͤſſen Augemeine Be: 
nah Maßgabe der nachfolgenden nn gehörig adreffirt und gezeichnet (fignirt), und haltbar —— 
verpackt und verſchloſſen ſein. 

| g. 2. 

Die Adreffe muß den Beftimmungsort, fo wie die Perfon desjenigen, an welchen die Zuſtel- Adreſſe. 
lung erfolgen fol, fo beflimmt bezeichnen, daß jeder Ungewißheit darüber vorgebeugt wird. 

Dies gilt auch bei foldyen mit poste restante bezeichneten Gegenftänden, für welche die Poft 
Garantie zu leiften hat. Bei gewöhnlichen Vriefen mit dem Vermerk »poste restante« darf ftatt 
des Namens des Empfängers eine Angabe in Buchftaben, Ziffern u. f. w. angewendet fein. 

$. 3. 

Außer den auf die Beförderung oder Beſtellung einer Sendung bezüglihen Angaben Darf außen der 
noch der Name oder die Firma bes Abfenders, fonft aber fol Feine, einer brieflichen Mittheilung 
glei) zu achtende Notiz auf der Außenfeite enthalten fein. 

Im Zumiderhandlungsfalle kann ausnahmsweiſe die Beförderung eintreten, infofern nad) dem 
Ermeſſen des Poftbeamten der Annahmeftelle aus der Notiz unzweifelhaft erhellet, daß damit weder 
eine Entziehung des Porto, noch eine Injurie oder, fonft ftrafbare Handlung beabfidhtigt wird. 

$. 4. 

Jeder Fahrpoftfendung, mit Ausnahme derjenigen in Brief» oder ähnlicher Form bis zum Begteitbrief bei 
Gewichte von 16 Loth, muß ein Begleitbrief beigegeben fein, welcher mit- Geld oder fonftigen Gegen: = — 
ſtaͤnden von angegebenem Werthe nicht beſchwert ſein darf, uͤbrigens entweder aus einem foͤrmlich 
verſchloſſenen Briefe oder einer bloßen Adreſſe beſtehen kann, mindeſtens jedoch aus einem Viertel⸗ 
bogen Papier gefertigt ſein muß. 

$. 5. 

Auf dem Begleitbriefe oder der Begleitadreſſe muß die aͤußere Beſchaffenheit der Sendung Erforderniſſe eines 
(eine Kifte bloß, eine Kifte in Leinen, ein Faß u. f. w.), ferner die Bezeichnung (Signatur), und — 
wenn der Werth declarirt wird, die Werthsangabe, enthalten ſein. Der Begleitbrief oder die 
Begleitadreſſe muß mit einem Abdrucke deſſelben Petſchaftes, mit welchem die Sendung verſchloſſen 


iſt, verſehen ſein. 


Mebrere Fahrpoſt ⸗ 
ſtuͤcke zu einem 
Begleitbriefe. 


Signatur. 


Verpackung. 
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$. 6. 

Zu einem Begleitbriefe können zwar mehrere Stüde gehören, jedoch nicht zugleich Stüde 
mit und folhe ohne Werthödeclaration. 

Gehören mehrere Stüde mit Werthödeclaration zu einem Begleitbriefe, fo muß auf demfelben 
der Werth von jedem Stüde befonderd angegeben fein. 

$. 7. 

Die Bezeihnung (Signatur) einer Sendung muß entweder aus der vollftändigen Adreffe oder 
aus mehreren großen lesbaren Buchftaben oder Zeichen, darf aber niemald aus Nummern allein 
beftehen, diefelbe muß den Beftimmungsort übereinftimmend mit der Bezeichnung auf dem Begleit- 
briefe enthalten. 

Bei nad)» oder zurüczufendenden Poftfendungen muß die Bezeichnung des Beftimmungsortes 
von der Poftanftalt koſtenfrei entfprechend abgeändert werden. 

Die Signatur muß dauerhaft und haltbar fein. 

& 8. 

Die Verpackung der Sendungen muß nad Maßgabe der Länge der Transportſtrecke, des 

Umfanges der Sendung und der Befchaffenheit des Inhaltes haltbar und fichernd eingerichtet fein. 


Bei Gegenftänden von geringerem Werthe, welche nicht unter Drud leiden, und nicht Fett 
oder Feuchtigkeit abfegen, daher auch bei Schriften oder Actenfendungen, genügt im Allgemeinen bei 
einem Gewichte bis zu ungefähr ſechs Pfund, wenn die Dauer des Transportes verhältniimäßig 
kurz ift, eine Emballage von haltbarem Padpapier mit angemeffener Verſchnuͤrung. 

Auf größere Entfernungen zu verfendende Gegenflände, fo wie alle ſchwerere Fahrpoftgegen- 
ftände, müffen, infofern nicht der Inhalt und Umfang eine andere feftere Verpackung erfordert, min- 
deftens in mehrfache Umfchläge von ſtarkem Padpapier verpadt fein. 

Sendungen von bedeutenderem Werthe, inöbefondere folche, welche durch Näffe, Reibung oder 
Drud leiht Schaden nehmen, z. B. Spitzen, Seidenwaaren u. f. w., müffen nad Maßgabe ihres 
Werthes, Umfanges und Gewichtes in genügend ficherer Weife in Wachsleinwand, Pappe (Pappdedel), 
in gut befchaffenen und nad Umftänden emballirten Kiften u. f. mw. verpadt fein. 

Sendungen mit einem Inhalte, welcher anderen Poftfendungen ſchaͤdlich werden könnte, müffen 
fo verpadt fein, daß eine foldhe Befhädigung fern gehalten wird. Mit Flüffigkeiten angefüllte Kleinere 
Gefäße (Flaſchen, Krüge u. f. w.) find noch befonders in ſtarken Kiften, Kübeln oder Körben zu 
verwahren. Faͤſſer, in denen Flüffigkeiten zur WBerfendung kommen, müffen ſtark bereift und die 
Reifen gehörig befeftiget fein. 

Sendungen von Blutegeln müffen fo befchaffen fein, daß von dem Inhalte des Gefäßes nichts 
herausdringen kann. 

Bird eine Verſchnuͤrung angebracht, fo muß diefelbe fo befchaffen und feftgefiegelt fein, daß 
fie ohne Verlegung der Sendungen und der Siegel nicht abgeftreift oder geöffnet werden kann. 
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$. 9. 

Der Verſchluß einer jeden Poftfendung muß haltbar und fo eingerichtet fein, daß ohne Be: Verfätuf. 
ſchaͤdigung oder Eröffnung deffelben dem Inhalte nicht beizutommen if. (Wegen der Kreuz: und 
Streifbandfendungen, fo wie der Mufterfendungen, vergleiche $$. 13 und 14.) 

Der Verſchluß einer jeden Fahrpoftfendung, mit Ausnahme der undeclarirten in Brief: oder 
ähnlicher Form bis zum Gewichte von 16 Loth, fo wie der Vorfchuß: und Einzahlungsbriefe, -muß 
in Befeftigung der Schlüffe durch Siegellad mit Abdrud eines ordentlichen Petfchaftes beftehen. 

Briefe mit declarirtem Werthe (wegen der Geldfendungen fiehe $. 10) muͤſſen mit einem 
Kreuzcouvert und mit 5 Siegeln verfchloffen fein. 


$. 10, 
Briefe mit Geld oder Geldeswerth (Gold, Silber, Papiergeld, Werthpapiere u. ſ. mw.) müffen a ern Do 
mit einem haltbaren Kreuzcouvert verfehen und mit fünf Siegeln gut verfchloffen fein. Gelbfendungen. 


Geldftüde, welche in Briefen verfandt werden, müffen in Papier oder dergleichen eingefchlagen, 
und innerhalb des Briefes fo befeftiget fein, daß eine Veränderung ihrer Lage während des Zrand: 
portes nicht Statt finden kann. 

Briefe mit baarem Gelde dürfen das Gewicht von 8 Loth, Briefe mit Papiergeld dad Ge: 
wicht von 16 Loth nicht überfteigen. 

Schmerere Geldfendungen find in Padeten, Beuteln, Kiften oder Fäffern feft zu verpaden. 

Sendungen bis zum Gewichte von 3 Pfund, fofern der Werth bei Papiergeld nicht 3000 .P 
oder 5000 FI. und bei baarem Gelde nicht 300 4 oder 500 FI. überfteigt, dürfen in Padeten von 
ſtarkem, mehrfach umfchlagenen und gut verfchnürtem Papier verfendet werden. 

Dei ſchwererem Gewichte und bei größeren Summen muß die äußere Verpadung in halt: 
barem Leinen, Wachsleinwand oder Leder beftehen, gut umfchnürt und vernäht und die auswendige 
Naht verfiegelt fein. 

Geldbeutel (Säde), welde eine weitere Verpackung erhalten, müffen von wenigftens dop: 
pelter Leinwand, die Naht darf nicht auswendig, der Kropf nicht zu kurz, und da, wo der Knoten 
gefhürzt ift, umd außerdem über beiden Schnurenden muß das Siegel deutlich aufgedrüdt fein. Die 
Schnur, welde den Kropf umgiebt, muß durch den Kropf felbft hindurchgezogen werden. Der: 
gleihen Sendungen follen nicht über 50 Pfund ſchwer fein. 

Die Geldtiften müffen von ſtarkem Holz angefertiget, gut gefügt und feft vernagelt fein, ober 
gute Schlöffer haben; fie dürfen nicht mit überftehenden Dedeln verfehen, und Eifenbefchläge müffen 
feft und dergeftalt eingelaffen fein, daß fie andere Gegenftände nicht zerfcheuern können. Über 
50 Pfund ſchwere Kiften müffen gut bereift und mit Handhaben (Handfchlingen) verfehen fein. 

Die Gelofäffer müjfen gut bereift, die Schlußreifen angenagelt, und an beiden Böden ber- 
geftalt verſchnuͤrt und verfiegelt fein, daß ein Öffnen des Faffes ohne Verlegung der Umfchnürung oder 
des Siegeld nicht möglich ift. 

27 
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Bei Packeten mit baarem Gelde in groͤßeren Betraͤgen muß der Inhalt gerollt ſein. Gelder 

in Faͤſſern oder Kiſten muͤſſen in Beuteln oder Packeten verpackt ſein. 
$. II. 

Zur Verſendung mit der Poſt duͤrfen nicht aufgegeben werden Gegenſtaͤnde, deren Befoͤrde— 
rung mit Gefahr verbunden iſt, namentlich alle durch Reibung, Luftzudrang oder Druck und ſonſt 
leicht entzündliche Sachen, fo wie aͤtzende Flüffigkeiten. Dahin gehören z. B. Schießpulver, Feuer⸗ 
werkögegenftände, Reib⸗ oder Streichzuͤnder, Schiefbaummolle, Phosphor, Knallgold, Knallſilber, 
Knallqueckſilber, Aether oder Naphta, Mineralfäuren u. f. w. 

Diejenigen, welche derartige Sachen unter unrichtiger Declaration oder mit Verſchweigung 
des Inhaltes der Sendung zur Poft aufgeben, haben — vorbehältlid der Beſtrafung nad) den Lan— 
desgeſetzen — für jeden daraus entfichenden Schaden zu haften. 

$. 12, 

Flüffigkeiten , deögleihen Sachen, die dem fchnellen Verderben und ber Fäulni ausgeſetzt find, 
unförmlic; große Gegenftände, fo wie Bäume, Sträucher und dergleichen, ferner lebende Thiere, können 
von den Poftanftalten zurüdigewiefen werden. 

Für dergleichen Gegenftände, wenn bdiefelben dennoch zur Beförderung angenommen werden, 
fo wie für leicht zerbrechliche Gegenftände und für in Schadhteln verpadte Sachen, leiftet die Poftver- 
waltung keinen Erfah, wenn durch die Natur des Inhaltes der Sendung oder durch die Beſchaffen— 
heit der Verpackung auf dem Transporte eine Beſchaͤdigung oder ein Verluſt entftanden ift. 

Wenn Flüffigkeiten als ſolche nicht declarirt find, fo hat der Abſender deu Schaden zu erfegen, 
welcher in Folge der Beförderung derartiger Sendungen anderen Poftgütern verurfaht wird, 

Das Gewicht einer Fahrpoftfendung fol im Allgemeinen 100 Pfund nit erheblid über- 
fteigen. Den einzelnen Poftverwaltungen bleibt unbenommen, fi wegen Annahme eines höheren 
Marimalgewichtes für den gegenfeitigen Verkehr zu verftändigen, 

. $. 13. 

Zeitungen, Journale, periodifche Werke, Drudfchriften, durch den Drud, durch Lithographie 
oder Metallographie vervielfältigte Muſikalien, Kataloge, Profpecte, Preiscourante, Lotterie-Gewinn- 
liften, Ankündigungen und fonftige Anzeigen, deögleichen Gorrecturbogen ohne beigefügtes Manufeript, 
müffen, wenn die Kreuzbandtare Anwendung finden foll, uneingebunden oder broſchirt unter ſchmalem 
Streif: oder Kreuzband eingeliefert werden. 

Übrigens muß das Streif- oder Kreuzband dergeftalt angelegt fein, daß daffelbe abgeftreift, 
und die Beſchraͤnkung des Inhaltes der Sendung auf Gegenftände, deren Verſendung unter Band 
geftattet ift, erfannt werden kann. 

Die Verſendung der bezeichneten Gegenftände unter Streif» oder Kreuzband iſt unzuläffig, 
wenn biefelben nach ihrer Fertigung durch Drud u.f. mw. außer der Adreffe gefchriebene oder auf 
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andere Weiſe, z. B. durch Stempel oder Druck, beigefuͤgte Ziffern oder Zuſaͤtze erhalten haben. Es 
kann jedoch den Preiscouranten, Circularen und Empfehlungsſchreiben Adreſſe, Datum und Namens- 
unterſchrift, der aͤußeren Adreſſe eines Streif- oder Kreuzbandes der Name oder die Firma des 
Abſenders, und den Correcturbogen koͤnnen ÄAnderungen und Zuſaͤtze, welche zur Correctur gehören 
und auf dieſe ſich beſchraͤnken, hinzugefuͤgt werden. 

Mehrere Eremplare unter einem Streif» oder Kreuzbande muͤſſen im Falle der Unterſchrift 
von einem und bdemfelben Abfender (Firma) unterzeichnet und dürfen nicht mit verfchiedenen Adreffen 
oder befonderen Adreßumfchlägen verfehen fein. 

Circulare von Handlungshäufern dürfen mit der handfhriftlichen Unterzeichnung der Firma 
von mehreren Zheilnehmern der Handlung verfehen fein. 

Kreuzbandfendungen, bei denen die Adreffe nicht nur den eigentlichen Adreffaten bezeichnet, 
fondern zugleich die Beftimmung enthält, daß die Sendungen auch anderen Perfonen mitgetheilt wer: 
den follen, find, wenn fie am Schalter aufgegeben werden, zurückzumweifen, wenn im BBrieflaften vor: 
gefunden, mit dem vollen Briefporto zu belegen. 

§. 14, 

Baarenproben und Mufter müffen, wenn auf die dafür zugeftandene Portoermäßigung An: Waarenproben 
ſpruch gemacht wird, bdergeftalt verpadt fein, daß die Beſchraͤnkung des Inhaltes auf diefe Gegen: —— 
ſtaͤnde leicht erſichtlich iſt. 

Dieſen Sendungen darf, wenn die ermaͤßigte Taxe eintreten ſoll, nur ein einfacher Brief bei- 
gefügt oder angehängt fein, welcher bei der Austarirung mit der Waarenprobe oder dem Mufter zu— 
fammen zu wiegen ift. 

Iſt der Brief ſchwerer, oder find die Waarenproben oder Mufter in den Brief gelegt, fo wird 
die Sendung, d. h. Brief und Probe zufammen, ald gewöhnlicher Brief tarirt. 

$. 15. 

Wünfcht der Abfender einer recommandirten Briefpoftfendung "die von dem Adreffaten aus: Recommanbirte 
zuftellende Empfangsbefcheinigung (Ablieferungsfchein, Retour-Recepiffe) zu erhalten, fo muß ein ſolches 
Verlangen durch die Bemerkung: »gegen Ablieferungsfchein« (»Retour-Recepiffes) auf der Adreffe 
ausgedruͤckt fein. 

Wird ein Brief, welcher unzweifelhaft als recommandirter Brief zu erkennen ift, wie ein ge 
wöhnlicher Brief zufpedirt, fo ift derfelbe von der empfangenden Poftanftalt als recommandirter Brief 
zu behandeln und ift dies der zufpedirenden Poftanftalt zurüc zu melden, 

$. 16. 

Die Declaration des Werthes einer Sendung muß, wenn fie im Falle des Werluftes oder Dedaration. 
der Befchädigung der Sendung bei der Erfagleiftung maßgebend fein fol, bei Briefen mit Geld ober 
fonftigem Inhalte von Werth auf der Adreffe des Briefed, und bei anderen Sendungen fowohl auf 
der Adreſſe des Begleitbriefes, ald auf der Sendung bei der Signatur angegeben werden. 
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Die Declaration des Werthes einer Sendung hat in jedem einzelnen Vereinsbezirke nach der 
in demſelben beſtehenden Silberwaͤhrung zu erfolgen. 

Beſteht eine Geldſendung aus fremden Geldſorten oder aus Goldmuͤnzen, fo hat der Auf- 
geber (und aushülfsweife der annehmende Poftbeamte) die Reduction vorzunehmen und den Werth 
der Sendung auf der Adreffe in Silber-Courant auszudbrüden. Bei Werthfendungen aus Rändern 
außerhalb des Poftvereines erfolgt die Reduction in die landesubliche Silberwährung durch die Ein- 
gangd - Grenz : Poftanftalt. 

$. 17. 


Briefe, welche ſogleich nad) der Ankunft den Adreffaten befonders zugeftellt werden follen, 
müffen auf der Adreffe wörtlicd den Vermerk: »durch Erpreffen zu beftellens enthalten. 


g. 18. 


Hat der Adreffat feinen Aufenthalts- oder Wohnort verändert, und ift fein neuer Aufenthalts- 
oder Wohnort bekannt, fo werden ihm Briefpoftgegenftände nachgefendet, wenn er nicht eine andere 
Beftimmung ausdruͤcklich getroffen hat. 

Bei Fahrpoftfendungen, mit Einfchluß der Vorfhußbriefe und der Briefe, worauf Baar- 
zahlungen ftattgefunden haben, erfolgt die Nachfendung nur auf ausdrüdliches Verlangen des Abfen- 
ders oder, bei vorhandener Sicherheit für Porto und Auslagen, auch des Adreffaten. Leßterer ift in 
folhem Falle von dem Vorliegen einer Sendung amtlid) und portofrei in Kenntniß zu fegen. 


§. 19, 
Briefe und andere Sendungen find für unbeftelbar zu erachten: 


1) wenn der Adreffat am Beftimmungsorte nicht zu ermitteln und die Nachfendung nad) vor- 
ftehendem $. 13 nicht möglich oder nicht zuläffig ift; 

2) wenn die Sendung mit dem Vermerke „poste restante« verfehen ift, und nicht binnen 
drei Monaten, vom Zage des Cinlangend an gerechnet, von der Poft abgeholt wird; 

3) wenn eine Sendung mit Poftvorfhuß, auch wenn fie mit poste restante bezeichnet ift, 
innerhalb 14 Zagen nicht eingelöft worden ift; 

4) wenn die Annahme verweigert wird. 

Bevor in dem Falle ad 1 eine Sendung mit oder ohne Werthödeclaration deshalb als un— 
beftellbar angefehen wird, weil mehrere dem Adreffaten gleihbenannte Perfonen im Drte ſich befinden, 
und der wirkliche Empfänger nicht ficher zu unterfcheiden if, muß der Begleitbrief nad) dem Auf: 
gabeorte zurüdgefandt werden, um den Abfender, wenn berfelbe an der äußeren Befchaffenheit des 
Begleitbriefes erkannt oder fonft auf geeignete Weife ermittelt werden kann, zur näheren Bezeichnung 
des Aoreffaten zu veranlaffen. Die lÜberfendung des Begleitbriefes geſchieht zwifhen den Poftan- 
ftalten unter Gouvert und als Poftfache. " 
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Alle anderen Poſtſendungen ſind, wenn ſie als offenbar unbeſtellbar erkannt ſind, ohne Verzug 
nach dem Aufgabeorte zuruͤckzuſenden. Nur bei Sendungen, die einem ſchnellen Verderben unter— 
liegen, muß, ſofern nach dem Ermeſſen der Abgabe-Poſtanſtalt Grund zu der Beſorgniß vorhanden 
iſt, daß das Verderben auf dem Ruͤckwege eintreten werde, von der Ruͤckſendung abgeſehen werben, 
und die Veräußerung des Inhaltes für Rechnung des Aufgebers erfolgen. 

In allen vorgedachten Fällen ift der Grund der Zuräcfendung, oder eintretenden Falles, daß 
und weshalb die Veräußerung erfolgt fei, auf dem Begleitbriefe zu vermerken. 

Die zurüczufendenden Gegenftände dürfen nicht eröffnet, müffen vielmehr nody mit dem vom 
Aufgeber aufgebrüdten Siegel verfchloffen fein. Eine Ausnahme hiervon tritt nur ein, bezüglich der 
Briefe, weldhe von einer Perfon gleihlautenden Namens irrthümlic geöffnet wurden, und bezüglich 
der Briefe, welche Loofe oder Dfferten zu verbotenen Glüdöfpielen enthalten, die von den Adreffaten 
nad) den für fie geltenden Landeögefegen nicht benugt werden dürfen. Bei irrthümlicher Eröffnung 
von Briefen durch Perfonen gleichlautenden Namens ift übrigens, fofern dies möglich ift, eine von 
legteren felbft unter Namensunterfchrift auf die Rüdfeite des Briefes niederzufchreibende bezügliche 
Bemerkung beizubringen. 

$. 20. 

Die Aufgabe: Poftanftalt erhebt bei Ausfolgung eines Retourbriefes an den Aufgeber ihr Cinziefung bes 
Porto in dem Betrage, wie es in ihrer eigenen Währung tarifmäßig beftimmt ift, nicht aber in einer ———— * 
Reduction aus der fremden Waͤhrung. 


$. 21. 

Retourbriefe, die vom Aufgabeorte an einen anderen Wohnort des Aufgebers zu ſenden ſind, — 

muͤſſen ohne Anſatz von Porto fuͤr die neue Befoͤrderungsſtrecke nachgeſendet werden. ek = 
$. 22, 


Den Beträgen, welche zur Wiederauszahlung an einen beftimmten, innerhalb des Vereins- Baare Einzahlun- 
gebietes wohnenden Empfänger eingezahlt werden (baare Einzahlungen), muß ein einfacher gewöhnlicher * 
Brief oder ein lediges Couvert beigegeben werden. 

Baare Einzahlungen auf Sendungen unter Band, Sendungen mit Waarenproben, auf recom- 
mandirte Briefe, auf Briefe mit declarirtem Werthe und auf Begleitbriefe zu Padeten mit und ohne 
Werthödeclaration zu leiften, ift unzuläffig. 

Auf der Adreffe des Briefes oder Gouvertd muß der Empfänger genau bezeichnet, und der 
Betrag der baaren Einzahlung mit den Worten: 

„Hierauf eingegablt '. . .» » . ü 
vermerkt, die Thaler: oder Guldenfumme auch in Zahlen * in Buchſtaben ausgedruͤckt ſein. 

Die Gebuͤhr wird erhoben nach der Waͤhrung der Poſtanſtalt des Orts der Einzahlung. 

Die Verguͤtung der Baarzahlung von einer Vereins-Poſtanſtalt an die andere erfolgt in den 
Karten wie die Verguͤtung von Weiterfranco. 
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$. 23. 
Borfäußfenbun: Briefe und fonftige Sendungen, auf welden eine Nachnahme haftet (Borfchußfendungen, 
er Poſtvorſchuͤſſe), muͤſſen auf der Adreffe den Vorſchußbetrag mit den Worten: 
»Borfhuß oder Nahnahbme . . . a 
und bie Thaler: oder Guldenfumme in Zahlen und in Buchflaben andgebrlit enthalten. 
$. 24. 
— — Briefe u. ſ. w., auf deren Adreſſe der Frankirungsvermerk (frei, franco, fr., ꝛc.) durch 


ſtrichen, radirt oder abgeändert iſt, ſind bei der Annahme zuruͤckzuweiſen; werden Briefe mit einem 
ſolchen oder mit einem nicht durchſtrichenen u. ſ. w. Frankirungsvermerke im Briefkaſten vorge— 
funden, ohne daß das Porto dafuͤr durch Freimarken oder geſtempelte Briefcouverts entrichtet worden 
iſt, ſo wird die Unguͤltigkeit des Frankirungsvermerkes amtlich atteſtirt. 


$. 25. 
Mit fremden Frei⸗ Wenn in einem Vereinsgebiete Briefe mit Francomarken oder geſtempelten Couverts eines 
Su verfehene deren Gebietes zur Poft fommen, fo find folhe Briefe wie unfrantirte Briefe zu behandeln, und 


die fremden Marken als ungültig zu bezeichnen. 

Sind aber dergleichen Briefe nad) demjenigen Vereinsgebiete beftimmt, welchem die Marken 
oder die geftempelten Gouverts angehören, fo zieht die empfangende Poftanftalt von dem Xdreffaten 
nur das, nach Abzug des Werthes der Marken oder des Gouverts verbleibende Porto ein, oder ver- 
gütet auf fonftige Weife dem Adreffaten den Werth der unnüg verwendeten Marken. 

$. 26, 
Briefe, welde an Wenn Briefe unter Gouvert an Poftanftalten zur Diftribution oder Weiterbeförderung ges 
er ww shit werden, fo find ſolche Briefe nicht zurüczufenden, fondern, und zwar ohne Rüdficht darauf, 
ob die ganze Sendung franfirt gemwefen oder nicht, einzeln mit dem vollen Briefporto zu belegen. 
Für die von dem Adreffaten nicht angenommenen Briefe hat der Aufgeber das angefegte Porto zu 
entrichten. 
$. 27. 
Bon den Adreffaten nicht berichtigte Beftellgebühr darf an den Aufgeber der Dohfenbung 
—— vom nicht zuruͤckgerechnet werden. 
Nach erfolgter Verftändigung zwiſchen den betheiligten Poftverwaltungen foll jedoch geftattet 
fein, für Briefe von Privaten an Behörden die Beftellgebühr vom Aufgeber einzuheben und als 
Beiterfranco an die bezugsberechtigte Poftanftalt zu vergüten. 


$. 28. 
Bebührenfreie An: Für die Anrechnung von Poftgefällen irgend welcher Art, welche von dem Abfender nicht 
pr ug ron poſt· horaus entrichtet worden find, darf der Anfag und die Einziehung einer Procuragebühr auch in dem 


Falle nicht erfolgen, wenn vorfchriftämäßig die betreffenden Gefälle bei der Auflieferung der Sendung 
zur Poft hätten vorausbezahlt werden müffen. 
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$. 29. 

Die Poſtverwaltungen derjenigen Vereinsbezirke, in denen geſetzlich die Erhebung von Lager: eagergeld. 
geld für ſolche Fahrpoftgegenftände vorgefchrieben ift, welche längere Zeit bei der Poftanftalt auf 
bewahrt werben müffen, bürfen für unbeftellbare, nad) dem Abgangsorte zurüdzufendende Fahrpoft- 
fendungen dieſes Lagergeld nicht in Anrechnung bringen. 

§. 30, 
Es werden gewogen und mit dem Gewichte bezeichnet: —* der Poll: 
1) die portopflihtigen Briefe, Briefe mit Waarenproben oder Muftern und Sendungen ” 
unter Band, fofern das Gewicht diefer Gegenftände das einfache Briefgewicht überfteigt ; 
2) Briefe mit Geld oder declarirtem Werthe, 
und 
3) fonftige Fahrpoſtſtuͤcke jeder Art. 

Das ermittelte Gewicht wird auf den Brief oder Begleitbrief oben links in der Ede mit 
Zinte notirt; das Gericht mehrerer Stüde zu einem Begleitbriefe wird neben oder unter einander in ber 
vom Abfender bei Aufzählung der einzelnen Stüde beobachteten Reihenfolge notirt. Pfundtheile 
werben in Lothen, Zoththeile in förmlichen Bruͤchen ausgedruͤckt. In denjenigen Bereinsftaaten, in 
weldyen das Zollgewicht nicht in Anwendung ift, wird das ermittelte Landesgewicht auf den Adreffen 
(bei Geld: und Werthfendungen fo genau wie möglidy) in Zollgewicht reducirt. 

$. 31, 
Geftempelt werden: — der 
1) die Briefe, Briefe mit Waarenproben, Sendungen unter Band, kleinere Fahrpoſtſen⸗ 
dungen ohne Begleitbrief, und die Begleitbriefe 
mit dem Aufgabeftempel des Ortes und Datums der Einlieferung 
auf der Adreffe oben rechts; 
2) die recommandirten Briefe, Briefe mit Waarenproben und Kreuzbandfendungen 
mit dem Stempel »Recommandirt (Charge, recomm.)« 
in vother Farbe (deögleichen aud) beim Eingange diefer Sendungen vom. Auslande) ; 
3) diefelben Gegenftände wie ad. I und 2 fomweit als thunlich bei der Übernahme vom 
Auslande oder von der Poftanftalt eines anderen Vereinsſtaates 
mit dem Stempel des Ortes und Datums der übernehmenden Poftanftalt 
auf der Rüdfeite; 
4) die Freimarken 
mit dem landesüblichen Entwerthungsftempel, 

Es bleibt den einzelnen Bereinsftaaten unbenommen, außerdem bei franfirten Briefen einen 
Frankirungsſtempel, und bei unfrantirten Briefen einen die Höhe des Porto anzeigenden Stempel (in 
blauer Farbe) anzuwenden. 


Francoverzeid; 


nung. 


Retour:Recepiffe. 
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$. 32, 

Wenn Poftfendungen nicht mit Marken oder geftempelten Couverts franfirt find, fo ift das 
baar erhobene Franco auf der Adreffe der Briefe, Begleitbriefe oder Adreßpadete unten links in der 
Ede in einen Zahlen roth zu vermerken, und nöthigenfalld an dieſer Stelle das Francozeichen hinzu- 
zufügen. " 

Das außer dem Franco erhobene Weiterfranco wird in fo vielen Beträgen, als Poftverwal- 
tungen an demfelben Theil nehmen, in Bruchform unter dad Franco gefept. 

Bei Briefen nady dem Auslande, welche mit Marken frantirt find, ift das fremde Franco 
unten links mit dem Beifage »MWeiterfrancos (v W. F.«) anzufegen. 

$. 33, 

Den recommandirten Briefen wird nur in dem Falle, wenn der Abfender den vollzogenen 
Ablieferungsfhein (Retour:Recepiffe) verlangt hat, das Formular dazu nad folgendem Mufter gleich 
am Aufgabeorte beigefügt. 


Formular, 


(Borberfeite.) 
Des Empfängers 

Stand Name Wohnung 
8 9 Daß ich Endesunterfchriebener von de Poſt— bierfelbft 
AS einen recommandirten Brief aus 
* Q von 
2: 
E5 richtig erhalten, befcheinige hiermit, 
* Er den 18 
e- 
5 


Vollzogen nad) dem Aufgabeorte des Briefes zurüdzufenden. 
(Rüdffeite.) 


Retour Recepiffe 
nad 
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$. 34. 

Denjenigen Sendungen, auf welchen eine Nachnahme (ein Poſtvorſchuß) haftet, find am Auf- Behandlung ber 
gabeorte Rüdfcheine nad untenjtehendem Formulare beizufügen, welche von der Abgabe Poftanftalt — 
nach der Einloͤſung des Vorſchuſſes ohne Verzug, oder im Falle der Nichteinloͤſung, ſpaͤteſtens nach 
vierzehn Tagen zugleich mit der nicht eingeloͤſeten Sendung nach dem Aufgabeorte mit dem Vermerke 
über die erfolgte oder nicht erfolgte Einloͤſung zuruͤckzuſenden find, 

Bei längerem Ausbleiben des Ruͤckſcheines hat die Poftanftalt am Aufgabeorte ihrer vorge- 
fegten Poftbehörde behufs der Abftellung der Unregelmäßigkeit Anzeige zu erftatten. 


Formular. 
(Borderjeite.) 
Ruͤckſchein über Poftvorfhußgegenftände. 
D Poſt zu wolle hierunter bemerken, 
ob db mit der heutigen Poft dahin abgehende an 
in ‚ worauf Poftvorfhuß haften, eingelöfet worden 
ift oder nicht? 
‚ den ten 18 
Poft: | 
Die oben erwähnte Vorfhußfendung ift am ten bier eingegangen 
und eingelöfet worden. 
‚ ben ten 18 
Poh- 
(Rüdfeite.) 
Vorſchuß⸗ Rüdfchein 
nad 
$. 35. 
Ale mit einem Begleitbriefe verfehenen Fahrpoftfendungen find bei der Aufgabe -Poftanftalt ann Ban 
mit dem Ortönamen und mit einer Aufgabenummer deutlich zu bezeichnen. nn 


Der Name des Aufgabeortes und die Aufgabenummer find als Merkmale der Sendung 
während ihres ganzen Zransportes durch dad Vereinsgebiet unverändert beizubehalten, und haben in 
allen Karten zu erfcheinen, in welde die Sendungen im Laufe ihrer Beförderung eingetragen find. 

Der Name des Aufgabeortes muß auf den Frachtſtuͤcken mittelft Aufklebung eines Zettels, 
worauf diefer Name gedrudt iſt, angebradht werden. 

28 
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Die Nummer iſt auf den betreffenden Fahrpoſtſendungen und auch auf den dazu gehoͤrigen 
Begleitbriefen mittelſt gedruckter Zettel anzubringen. 
36. 
Die Expedition der Briefpoſt- und — erfolgt durchweg getrennt. 
Zur Briefpoft gehören: 

1) Briefe von Allerhöchften. und Höchften Mitgliedern der Regentenfamilien der Poftvereind- 
Staaten und von des Herrn Fürften von Thurn und Taxis Durchlaucht, fo wie an biefelben; 

2) Briefe ohne Werthangabe bis zum Gewichte von 4 Roth; 

3) fchwerere Briefe bis zum Gewichte von 16 Loth, deren Beförderung mit der Briefpoft 
Seitens des Aufgeberö durch einen Beifag auf der Adreffe oder dur Frankirung mit Marken vers 
langt ift; 

4) Recommandirte Briefe; 

5) Briefe mit Waarenproben, Kreuz: oder Streifbandfendungen, Zeitungen, Recepiffe, Rüd: 
meldungen, poſtamtliche Anfragen, Laufzettel und dgl.; 

6) die portofreien (amtlichen) Dienft-Gorrefpondenzen bis zum Gewichte von 1 Pfund. 

Zur Fahrpoft find zu rechnen: 

1) gewöhnliche Briefe über 4 Loth, deren Beförderung mit der Briefpoft Seitens des Auf: 
gebers nicht vorgefchrieben ift; 

2) Briefe mit declarirtem Werthe; 

3) Briefe, auf welche baare Einzahlungen ftattgefunden haben; 

4) Briefe mit Poftvorfchüffen (Machnahmebriefe); 

5) Gelder und Pädereien alles Art. 

&. 37. 

Recommandirte Briefe werben namentlid in die Karten eingetragen. 

Gleich den recommandirten Briefen werden in die Karten fpeciell eingetragen: 

1) die im $. 36 unter 1 erwähnten Briefe; 

2) vollzogen zurüdgehende Ablieferungsfcheine (Retour-Recepiffe) über recommandirte Briefe; 

3) Rüdfcheine über eingelöfte Poflvorfchußfendungen ; 

4) Rüdmeldungen über Berichtigung der Anfäge in den Karten; 

5) Laufzettel über fehlende oder befchädigte Gegenftände 

und 
6) Briefpadete, weldye in andere aufgenommen werben. 
6. 38, 

Bei Anfertigung eines Brieflartenfchluffes werden die den jenfeitigen Poftverwaltungen zu— 
zurechnenden Porto» und Auslagenbefräge mit blauer Zinte in großen Zahlen auf den Adreſſen ber 
Briefe notirt, wozu auch Stempel in Anwendung kommen koͤnnen. 
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Die Poſtanſtalt, welche von einer anderen Vereins-Poſtanſtalt einen Briefkartenſchluß 
empfaͤngt, hat die in der Karte vermerkten Portobetraͤge und ſonſtigen Eintragungen zu pruͤfen, und 
etwa bemerkte Unrichtigkeiten dergeſtalt in den Karten abzuaͤndern, daß das Abgeaͤnderte erſichtlich 
bleibt. Der Grund der geſchehenen Abaͤnderung iſt in der Karte kurz zu eroͤrtern, auch iſt von 
der vorgenommenen Berichtigung der abſendenden Poſtanſtalt ungeſaͤumt Kenntniß zu geben. Dieſe 
Ruͤckmeldungen ſind, mit dem Anerkenntniſſe der Poſtanſtalt, an welche ſie gerichtet ſind, verſehen, an 
die Poſtanſtalt, welche dieſelben erlaſſen hat, unter Recommandation zum Belege fuͤr die betreffende 
Karte zuchdzufenden. 


$. 39. 
1) Bei Erpedition der Fahrpoftfendungen wird jedes Stüd nad der Nummerfolge in bie — und 
Frachtkarte einzeln eingetragen. —— der 


Begleitpapiere werden in der Regel unter der Nummer deſſelben Stuͤckes vorgemerkt, zu wel— 9 
chem fie gehören. 
Wo der Umfang bed Verkehrs foldyes erfordert, werden die Briefe mit declarirtem Werthe, 
Briefe, worauf baare Einzahlungen ftattgefunden haben, und Begleitbriefe, zu welchem Poſtſtuͤcke mit 
beclarirtem Werthe gehören, in eine befondere Abtheilung der Karte (Geldkarte) eingetragen. 
2) Die Überlieferung der Fahrpoftftüde erfolgt zwifchen den Vereins -Poftanftalten, je nad 
den Berkehröverhältniffen, entweder 
a. in bloßgehenden Kartenfchlüffen, oder 
b. in gefchloffenen Beuteln, oder 
e. in gefchloffenen Körben, Kiften oder Felleifen. 


3) Bei der Spedition in gefchloffenen Beuteln werben in legtere aufgenommen: 
a. alle Briefe und Padete mit baarem Gelde oder Papieren von Geldeswerth, ſoweit fie 
fid) nach ihrer Befchaffenheit und ihrem Umfange dazu eignen; 
b. alle Sendungen von geringem Umfange mit oder ohne beclarirten Werth bis zu dem 
Gewichte von 16 Loth, fofern diefelben nicht nad; den Zollvorfchriften einzeln überlie- 
fert werden müffen; 
c. alle Begleitbriefe, Declarationen, Briefe mit Baareinzahlungen oder Nachnahmen u. f. w. 
Die übrigen zur Spedition in Beuteln nicht geeigneten Sendungen eines Kartenfchluffes wer- 
den in der Karte, foferm diefe nicht eine befondere Rubrik für Wagenftüde fchon enthält, mit W (Wa: 
genftüd) bezeichnet. 
4) Befindet fi) in einem Kartenſchluſſe nur Ein Gelobrief, fo wird derfelbe ven sub AZ 3, 
litt, c. angeführten Briefen beigefügt. 
Sind dagegen zwei oder mehrere Briefe mit declarirtem Werthe vorhanden, fo wird aus den— 
felben ein befonderes Geldbriefpadet formirt, und diefes dergeftalt verfchnürt und verfiegelt, daß der 
28% 
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Inhalt des Packetes dadurch nicht leidet, gleichwohl aber fo geſichert iſt, daß demſelben ohne Wer- 
legung der Verpadung oder Verfiegelung nicht beigefommen werben kann. 

Iſt eine befondere Geldkarte angefertiget, fo werden aufer den Gelbbriefen auch alle übrigen 
in der Geldkarte eingetragenen Begleitbriefe u. f. w., in das Geldbriefpadet, der Reihenfolge nach, 
mit aufgenommen. 

Das Gelbbriefpadet wird mit der Bezeichnung: »Geldbriefpadets verfehen, bis auf die ein- 
zelnen Loththeile genau gewogen und das ermittelte Gewicht mit der Stüdzahl der im Padete ent- 
haltenen Briefe ſowohl auf dem Padete felbft oben links, ald auch am Schluffe der Karte vorgemerkt. 

Bei der Abfertigung wird das Gelbbriefpadet mit den übrigen, im Beutel zu verfendenden 
Fahrpoftftüden, fo wie mit den, in ein eigened Bund, ohne weitere Gewidhtserhebung vereinigten 
übrigen Briefen und den Declarationen, fofern nicht die offene Werfendung ber legteren durch die 
Bollbehandlung bedingt ift, in den Fahrpoftbeutel verpadt, diefer am Kropfe feſt verfchnürt, mindeftens 
auf den beiden Enden der Schnur mit einem deutlichen Abdrude des Dienftfiegels verfchloffen und 
fodann gemwogen. 

Das ermittelte Gewicht wird gleich jenem des Geldbriefpadetes mit der Stüdzahl der im 
Beutel enthaltenen Sendungen am Schluſſe der Karte vermerkt, und diefe den Gourspapieren offen 
beigelegt. Es bleibt übrigens die Anwendung befonderer Frachtzettel, da, wo fie eingeführt find, un— 
benommen. 

5) Die in Verwendung kommenden Beutel müffen von ſtarkem Leinen oder Zwillih, ohne 
Naht, oder von Leder fein, und die Bezeichnung »Fahrpoft« mit dem Namen des Abfendungs: und 
Beftimmungsorted auf ſich tragen. 

6) Bei Übernahme der Beutel am Beftimmungsorte wird vor Allem die Beſchaffenheit des 
Beuteld und deffen Verſchluß unterfuht, dad Gewicht durch forgfältiges Nachwiegen controlirt und 
der Beutel felbft in der Art geöffnet, daß lediglid die Schnur in der Nähe des Knotens durchſchnitten, 
Knoten und Siegel felbft aber unverlegt erhalten wird. 

Daffelbe wird bei Behandlung der Gelobriefpadete beobachtet. 

Alle beim Auspaden eines Beuteld oder Geldbriefpadetes abgenommenen Bindfäden, Papier— 
umfchläge und Siegelabdrüde werden bis auf den Meinften Theil forgfältig zufammengehalten, und 
erft dann, wenn die Revifion des Inhaltes ohne Anftand vollzogen ift, bei Seite gefchafft. 

7) Iſt bei der Übernahme der Beutel oder das Geldbriefpadet an feinem Verſchluſſe oder 
fonft beſchaͤdiget, oder ergiebt ſich bei Gontrole des Gewichtes eine Differenz mit den bezuͤglichen Ver— 
merfungen in der Karte, fo darf die Öffnung und Kevifion des Beuteld oder des Geldbriefpadetes, 
fomweit dies ausführbar ift, nur unter Beiziehung des Gonducteurs oder fonftigen Poftbegleiters, wel 
cher den Beutel überlieferte, fonft aber nur in Gegenwart von wo möglicy mehreren, die Stelle des— 
felben vertretenden unbetheiligten Zeugen, und zwar erft dann vorgenommen werden, wenn fich diefe 
von der ftattgefundenen Befchäbigung oder der beftehenden Gewichtsdifferenz überzeugt haben. 
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Wird ein Abgang an dem Inhalte erſt bei der Reviſion entdeckt, fo wird bie letztere ſofort 
fiftiet, unter Beiziehung des Gonducteurs oder der Zeugen der gefammte Inhalt des Beutel fammt 
allen damit angefommenen Umfchlagebögen, Bindfäden zc. zc. wieder in den Beutel verpadt, durch 
nochmaliged Nachwiegen die Übereinftimmung des wirklichen und des angegebenen "Gewichtes, fo wie 
die gute Befchaffenheit des Beuteld und des Verſchluſſes, conftatirt und erft dann in der Revifion 
weiter vorgefchritten. — 

In dieſem, wie in jenem anderen Falle, wo der Inhalt des Beutels nicht richtig befunden 
wird, wird von dem uͤbernehmenden Beamten, unter Beiziehung des Conducteurs oder der Zeugen, 

a. nicht blos die Gewichtsangabe jedes einzelnen Beutelſtuͤckes durch Nachwiegen genau geprüft, 

fondern aud das Gewicht des leeren Beuteld und fämmtliher darin eingetroffenen Embal: 
lagen forgfältig ermittelt; 

b. das Ergebniß mit Angabe der einzelnen, allenfalls ermittelten Differenzen, der Signatur 

bes Beuteld und der einzelnen Beftandtheile der Emballage genau verzeichnet; 

ec. über den ganzen Zhatbeftand fofort ein Protocol aufgenommen und dieſes mit obiger 

Berzeihnung und allen im Beutel vorgefundenen Einfhlagbogen, Bindfaden und der zum 
Verfchluffe des Beuteld verwendeten Schnur mit Siegel nebft "den Beutel an die vorges 
ſetzte Behörde eingefendet; 

d. der abfendenden Poftanftalt aber umgehend von dem ermittelten Abgange zu weiterer Nach— 

forfhung Kenntniß gegeben. 

Gleiches Verfahren ift, ſoweit thunlich, bezüglih der bei einer Poftanftalt lediglich zur 
Weiterfpedition eingehenden Fahrpoftbeutel zu beobachten, welche bei ihrer Übernahme eine Be— 
ſchaͤdigung erkennen laffen. 

Geftatten die Umftände eine derartige Behandlung durchgehender Fahrpoftbeutel nicht, fo 
ift der Zhatbeftand der Verlegung oder der Gewichtsdifferenz feftzuftellen, der Beutel uneröffnet, in 
einen anderen Beutel verpadt und forgfältig verfiegelt, mit dem Protocolle weiter zu fenden und die 
nöthige Rücdmeldung zu machen. 

Bei der Epedition in gefchloffenen Körben, Kiften oder Felleifen finden auf diefe die gleichen 
Beftimmungen wie für Fahrpoftbeutel Anwendung. 

8) Gehen bloßgehende Wagenftüde befhädigt ein, oder wird an folhen eine Gewichtädifferenz 
bemerkt, fo ift der Zhatbeitand in Gegenwart des Begleiter8 oder von Zeugen feftzuftellen, darüber 
ein Protocol aufzunehmen und die nöthige Rücdmeldung zu erlaffen. 

$. 40. 

Wird bei der Übernahme der Poftladung von der übernehmenden Poftanftalt Feine Aus- Haftung bei Über: 
ftelung gemacht, fo gilt diefes biß zur Führung des vollftändigen Gegenbeweifes ald Quittung über —— 
den richtigen Empfang der Ladung. 
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In Fällen, wo bei der Übernahme das Gewicht nicht hat feftgeitellt werben können, z. B. 
bei Eifenbahntransporten, bleibt bie übergebende Poftanftalt, bei unverlegter äußerer Beſchaffenheit 
der Sendungen, für die Richtigkeit des Gewichtes fo lange verantwortlich, bis die Nachwiegung bat 
erfolgen fönnen. 

Gewichtsdifferenzen, welche ſich bei folcher fpäteren Nachwiegung ergeben, müffen unter 
Beobadhtung der im $. 39 enthaltenen bezüglichen Vorſchriften feftgeftellt werden, wodurd jedoch die 
Führung des Gegenbeweifes, daß die Wendung mit richtigem Gewichte ausgeliefert worden, nicht 
ausgeſchloſſen if. 


8 Al, | 
—— Mangelhaft verpackte Sendungen ſollen bei der Überlieferung nicht zuruͤckgewieſen werden. 
—— Glaubt die uͤbernehmende Poſtanſtalt, daß die fehlerhafte Verpackung bei der Weiterbefoͤr— 


berung bie Befchädigung oder das theilweife oder gänzliche Verderben der Sendung herbeiführen oder 
eine nachtheilige Einwirtung auf andere Sendungen zur Folge haben möchte, fo muß unter Feftitel- 
lung des Zhatbeftandes eine neue Verpadung der Sendung ftattfinden, wobei, foweit als thunlich, 
die urfprüngliche Verpackung unter der neuen beizubehalten ift. 
. Der feftgeftellte Mangel, fo wie die Befeitigung deffelben ift der zufpedirenden Poftanftalt 
mit naͤchſter Poft zuruͤckzumelden. 
Die Koften für die neue Verpadung werden durch (koftenfreie) Anrechnung von dem Adreffa= 
ten, und fofern biefer die Zahlung verweigert, von dem durch ihn namhaft zu machenden Abfender 


eingezogen. 
$. 42, 
por Dem Aufgeber einer Fahrpoftfendung fol in befonderen Fällen, wenn durd die Verfendung 
dungen. auf einem andern als dem gewöhnlichen Wege ein Vortheil erreicht werden kann, freiftehen, den 
Spebitionsweg felbft zu beftimmen. 
$. 43, 
—— Wenn das Weiterfranco bei Fahrpoſtſendungen zu niedrig erhoben und berechnet iſt, ſo wird 
france. der fehlende Betrag ald Porto zugefchlagen und vom Adreffaten erhoben. 


Verweigert der Leptere die Zahlung, fo ift ihm die Sendung ohne Portozahlung auszufolgen, 
fofern er den Abfender namhaft macht und das Gouvert oder die Begleitabreffe, oder eine Gopie 
davon zurücdzunehmen geftattet. 

Auf Grund des Gouvertö u. f. w. wird alödann der fehlende Portobetrag der Aufgabe- 
Poftanftalt zurüdgerechnet. Für denfelben hat niemals eine den Zranfit leiftende Wereinspoftanftalt 
zu haften. 

g. 44. 
Burüdnahme auf: Die zur Poft eingelieferten Sendungen können von dem Abfender vor deren Zuftellung an 


b ; . 
An Polen den Adreſſaten zuräcgenommen werben. 
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Die Zuruͤcknahme kann erfolgen am Orte der Aufgabe oder am Beſtimmungsorte, ausnahms⸗ 
weife auch, infofern dadurch \keine Störung des Erpeditionsdienftes herbeigeführt wird, an einem 
unterwegs gelegenen Umfpeditionsorte. 

In welcher Weife fi) Derjenige, welcher eine Sendung zurüdfordert, bei der abfendenden 
Poftanftalt über feine Berechtigung dazu und über feine Perfönlichkeit auszumeifen hat, beftimmen 
die für jeden Poftbezirk dieferhalb beftehenden Borfchriften. 

It die Sendung bereitd abgegangen, fo hat Derjenige, welcher diefelbe zurüdfordert, den 
Gegenftand bei der Poftanftalt des Abgangsortes fchriftlih fo genau zu bezeichnen, daß derfelbe un: 
zweifelhaft als der reclamirte zu erkennen iſt. Die gedachte Poftanftalt fertiget dad Reclamations- 
fhreiben aus, welchem die Poftanftalten des betreffenden Gourfes Folge zu leiften haben. 

Soll die Zurüdforderung auf telegraphifhem Wege gefhehen, fo darf eine diesfallfige De- 
pefche nicht abgefandt, oder derfelben Folge gegeben werden, wenn nicht die Poftanftalt des Auf: 
gabeortes amtlidy befcheiniget hat, daß ber Abfender ſich ald zur Zurüdforderung berechtiget, bei der— 
felben legitimirt habe; daß dies gefchehen, muß in der Depefche bemerkt fein. 

Iſt die Sendung nody nicht abgegangen, fo wird das baar erlegte Franco, nicht aber das 
durch Marken entrichtete Franco zurüdgegeben. 

Iſt die Sendung bereits abgefandt, fo hat der Abfender das Porto wie für eine gewöhnliche 
Retourfendung zu entrichten, und zwar bei Kahrpoftfendungen bis zu und von dem Orte, von dem 
ber Gegenftand zurüdgefandt wird. 


Wien, am Iten September 1855. 
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I. Abtheilung. M 20. 


Gefeß: Sammlung 


für Bas Königreih Hannover. 


Jahrgang 1856. 





Zuhalt. 


Befanntmahung, die Befreiung der in Hannoverfche, bez. Franzöſiſche Häfen aus Noth einlaufenden 
Franzoͤſiſchen, bez. Hannoverfhen Schiffe von Hafen- und Schifffahrts - Abgaben betreffend. 





(32.) Belanntmahung des Königlihen Minifteriumd der Finanzen und ded Handels, 
betreffend die Befreiung der in Hannoverfche, bez. Franzoͤſiſche Häfen aus 
Noth einlaufenden Franzöfifchen, bez. Hannoverfchen Schiffe von Hafen: und 
Schifffahrtd- Abgaben. Hannover, den 3Often April 1856. 


Nachdem unter Genehmigung Seiner Majeſtaͤt des Königs mit der Kaiſerlich-Franzoͤſiſchen 
Regierung mittelft Austaufches übereinftimmender Erklärungen eine Verabredung getroffen ift, der⸗ 
zufolge | 
jedes Hannoverfche, bez. jedes Franzoͤſiſche Handelsfahrzeug, welches aus Noth in einen 
Franzoͤſiſchen, bez. Hannoverfchen Hafen einläuft, dafelbft, wenn die Urfachen, welche zu 
dem Einlaufen gendthigt haben, wirflid; und augenfällig vorhanden find, von jeder Hafen: 
und Scifffahrtö-Abgabe befreit fein foll, fofern ed in dem Nothhafen Feinerlei Handels: 
operation durch Ein» oder Ausladen von Waaren vornimmt — wobei jedoch wohlverftanden 
die in der Nothmwendigkeit, dad Fahrzeug auszubeffern, begründeten Aus- und Wiederein- 
ladungen nicht ald Handelsoperationen, welche zur Zahlung von Abgaben führen, angefehen 
werden follen — und fofern das Fahrzeug feinen Aufenthalt in dem Hafen nicht über bie 
nach den Urfachen, welche das Einlaufen veranlaßt haben, nothiwendige Zeit hinaus ver- 
längert, 
fo wird ſolches hiedurdy zur allgemeinen Kenntniß gebracht und ben betreffenden Behörden die Anwei⸗ 
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fung ertheilt, dafür zu ſorgen, daß in Faͤllen der vorgenannten Art keinem Franzoͤſiſchen Handels- 
fahrzeuge in dieſſeitigen Häfen irgend welche Hafen- ober Schifffahrts-Abgaben abgenommen 
werden. 


Hannover, den 30ften April 1856, 


Königlich: Hannoverfches Meinifterium der Finanzen und des Handels. 
Er. dv. Kielmandegge. 
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I. Abtheilung. MW 21. 
- Gefeß:- Sammlung 


für Das Königreih Hannover. 


Sahrgang 1856. 





Juhalt. 


Bekanntmachungen: Die Abfertigungsbefugniß des Nebenzollamts J. zu Bunderneuland; — die als Lands 
ftraßen anzufebenden Wege im Zollgrengbezirfe betreffend. 


(33.) Bekanntmachung ded Königlichen Finanz: Minifteriumd, die dem Nebenzoll- 


amte I. zu Bunderneuland beigelegte erweiterte Abfertigungsbefugniß betreffend. 
Hannover, den 3Often April 1856. 


Dem Nebenzollamte I. zu Bunderneuland, Hauptamtöbezirks Leer, ift behuf Erleichterung des 
Reifeverkehrs die unbefchränkte Befugniß zur Erledigung von Begleitfcheinen über Effecten der 
Reifenden beigelegt worden. 


Hannover, den 30ften April 1856. 


Königlich : Hannoverfches Finanz: Minifterium. 
Gr. v. Kielmandegge. 


(34.) 


30 
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(34.) Bekanntmachung des Königlichen Ober-Zollcollegiums, die nach $, 2. 4. des 
Geſetzes über den Waffengebrauch der Grenzaufſichtsbeamten vom 20ſten 
November 1853 als Landſtraßen anzuſehenden Wege im Zollgrenzbezirke be— 
treffend. Hannover, den ten Mai 1856, 


Mit Bezugnahme auf die Beftimmung im $. 2. a. des Geſetzes über den Waffengebrauch 
der Grenzauffichtöbeamten wird das nachſtehende Verzeihniß derjenigen Wege im Zollgrengbezirke, 
welche im Sinne jener Beftimmung als Landftraßen anzufehen find, unter Genehmigung des Könige 
lihen Finanz-Minifteriums, hiemit zur Öffentlichen Kunde gebracht. 

Hannover, den ten Mai 1856, 


Königlihes DOber-Zollcollegium. 
Albrecht. 


Verzeihniß 


der 


im Grenzbezirke vorhandenen Wege, welche im Sinne des Geſetzes vom 
fen November 1853 über den Waffengebraud) der Grenzaufiihtsbeamten 
$. 2. a. ald Landftrafen anzufehen find. 





30%* 


Freusdorfer Haar 


der Ortſchaft, 
wo ber Weg beginnt. 


Bardel 


Bentheim 


Brandlecht 
Gildehaus 


Springbiel 


Wengſel 


Brecklenkamp 


Eſcherbrügge 


Freuswegen 
Getelo 


Halle 


Itterbeck 








1. Im Bezirke des Amts Bentheim. 


I) Zolftraße nad) Gildehaus. 

2) „ » Springbiel (Achterberg). 

1) Ehauffee über Wengſel und Brandleht nad) 
Nordhorn. 

2) Landſtraße nah Ohne. 

3) Ehauffee Aber Zorfbrüde nad) Ochtrup. 

Zoll- und Landftrafe nah Schüttorf über Heſtrup. 

Straße über Waldfeite und Brandlehter Haar nad) 
Nordhorn. 


Zoll- und Landſtraße von der KHolländifchen Grenze 
über Springbiel (in der Bauerfchaft Achterberg 
belegen), Wefterberg, Gildehaus und Bentheim 
nah Schättorf. 


| Sandftraße nah Schüttorf. 


2. Im Bezirke ded Amts Neuenhaus, 


Straße von Battrup im Holländifchen über Lage 
nad) Neuenhaus. 


Straße von der Holländifchen Grenze über Eſcher— 
brügge nad) Emblichheim. 


Straße von Denenkamp im Holländifchen über Frens- 
borfer Haar nad Nordhorn. 


Straße über Frensdorf nach Nordhorn. 


Straße von Manden im Holländifchen über Getelo 
nad) Uelfen. 


1) Straße über Lage nad) Neuenhaus. 


2) Straße von Dotmarfum in Holland über Halle 
nach Uelſen. 


Straße nah Wilſum. 







Namen 
ber DOrtfchaft, 
; wo der Weg beginnt. 








Bezeichnung und Richtung des Weges. Bemerkungen. 






Baar I) Straße nad Wilſum. 
2) » von Gramsbergen in Holland über Raar, |, 
Agterhorn und Vorwald nad) Emblichheim. 


3) Straße nah Efcherbrügge. 
) » Gäteler. 


Lage I) » von Dotmarfum in Holland über Lage 
nad Neuenhaus. 


2) Straße nad Uelſen. 
Nenenhaus 1) Straße über Beldhaufen, Veldgaar, Efche, Berge, 
Scheerhorn, Hoogftedte, Bathorn, Groß- und 
Klein: Ringe nad) Emblichheim. 
2) Straße über Beldhaufen, Ofterwald, Hohen: 
förben nach Wietmarfchen. 
Neu = Ringe Straße nah Adorf. 
Nordhorn 1) Chauffee über Frenswegen nad) Neuenhaus. 
2) Straße nah Wietmarfchen. 
3) Chauſſee nad Lohne. 
4) „ »  Brandledht. 
5) Straße über Bimolten nach Beldhaufen. 
Uelſen Straße nach Wilſum. 


Bennebrügge 1) Straße von Hardenberg im Holländifchen über 
Vennebrügge, Itterbed, Uelfen nad) Neuenhaus. 


2) Straße nad Balderhaar, 
3) » » Wilſum. 


3. Im Bezirke des Amts Meppen. 


Haren Landftraße nad) Landegge und Oberlangen. 
Hefeper Twiſt " »Heſepe. 
Rühler Twiſt 1) »Ruͤhle und neben Ruͤhle ber nach 
Meppen. 


2) * uͤber Heſeper Twiſt nach Meppen. 
3) * nach Kl. und Gr. Fullen. 





Namen 


ber Ortſchaft, 
N wo ber Weg beginnt. 


Nütenbrod 


Berßen 
Weſuwe 


Aſchendorf 
Brual 


Heede 


Neurhede 
Oberlangen 


Rhede 
Suſtrum 


Bezeichnung und Richtung des Weges. Bemerkungen. 


Landſtraße uͤber Altenberge, Dankern und Altharen 
a, nach Haren, 
b. uͤber Düneberg nad) Weſuwe. 


Landftraße nad) Meppen entweder grades Wegs, 
oder über Gr. und Kl. Zullen. 


1) Landftraße über Verßen nad) Meppen. 


12 b) 


Gr. Fullen * 


a. nach Meppen, 
Kühle und Heſepe. 


b. » 


4. Im Bezirke ded Amts Afchendorf. 


1) Landftraße über Herbrum nad) Heede. 
nad; Papenburg. 


2) „ 
1) n 
2) b) 
1) » 
2) » 
1) " 
2) a 
3) “ 
1) 
2) J 
3) ) 
1) 
2) 


” 


” 


n 


v 


Oſtfriesland. 
Rhede. 
Bollingerfaͤhre. 
Walchum.!ſowohl der Sommer⸗ 
weg durch die Marſch, 
als der Winterweg 
über ben Eſch (Sei⸗ 


tenweg nach Derfum). 
Rhede. \ 


Bourtange. 

Heede. 

Suſtrum. 

Haren uͤber Landegge. 

Niederlangen. 

Aſchendorf. 

Walchum. 
Oberlangen. 


Namen 


N der Ortſchaft, 
) wo der Weg beginnt. 





Papenburg 


Beſchotenweg 
Bunde 


Bunderhee 
Charlottenpolder 


Diele 
Holthuſen 


Kirchborgum 
Middelſtenborgum 
Möhlenwarf 


Bezeichnung und Richtung ded Weges. 


5. Im Bezirke des Amtd Papenburg. 


1) Landftraße nach Leer über Voͤllen, Mark, Drie⸗ 
ver und Esclum. 


2) Poftftraße. nach Weener über Halte, Vellage und 
Stapelmoor. 


3) Fahrweg nad dem Papenburger Syhl. 


6. Im Bezirke des Amts Weener. 


Landweg nad) der Weener-Bunder Chauffee. 


I) Landweg nah Digumer Verlaat über Bunder- 
bauland, Bunderhee und Bunderhammrid). 


2) Landweg weflwärts von Boen und Wymeer, ber 
f. g. Underweg bis zum f. g. ſchwarzen Wege. 

3) Landweg im öftlihen Ende von Bunde, Reege 
Weg genannt, bis zum Undermwege cf. N 2, 


4) nad Neufhanz durch Bunderneuland öftli von 
der Bunder-Neuſchanzer Ehauffee. 

Landweg nad) Böhmermwold, f. g. Heeftermeg. 

1) Landweg nad) Randfchaftspolder. 


2) h) » Meufchanz , weſtwaͤrts von ber 
BundesNeufhanzer Chauffee. 


1) Landweg nad) Brual, f. g. Königsmeg. 

2) » »  Dieler Heide über die Dieler Gafte. 

3) » längs bes Emsdeiches nad) Vellage 

1) » über Holthufer-, Stapelmoorer- und 
DielersHeide, f. g. Oſſeweg. 

2) Landweg nad) Weener über die alte Peldemühle. 

Landweg nad) der Leer-Weener Chauffee. 

beögleichen. 
Landweg nad) Weenermoor und St. Georgswold 


Bemerkungen. 


alter Poſtweg. 


von der Schule in 
Möblenwarf an. 


Namen 


der Ortſchaft, 


wo der Weg beginnt, 


Stapelmoor 


Bellage 
Berftenborgum 
Weener 


Wymeer 


Bingum 
Ditzum 


Bezeichnung und Richtung des Weges. 


1) Landweg uͤber Holthuſen und noͤrdlich von Ti— 
chelwarf und Beſchotenweg uͤber Moͤhlenwarf zur 
Weener-Bunder Chauſſee. 


2) Landweg nach Stapelmoorer Heide laͤngs und 
hinter der Spenningburg. 

Landweg längs des Emsdeiches nah Halte . 
» nad der Leer-Weener Ehauffee. 

1) Chauſſee nad) Leer. 

2) » über Bunde nad) Neuſchanz. 


3) Landftraße nad) Halte über Stapelmoor, Diele 
und Bellage. 

4) Landweg nad) der Hiltenbarger Fähre. 

5) „ »  Meenermoor. 

6) »  Böhmerwold und Holtgafte, f. g. 
Middelweg oͤſtlich von Weenermoor und St. 
Georgswold. 

7) Landweg nach Bingumgaſte weſtlich von der 
Weener-Leerer Chauſſee neben Hornhuſen und 
Tweehuſen, ſ. g. Geiſeweg. 

8) Landweg nach der Nordmerfaͤhre über Verſten— 
borgum, ee — und 
Goldam . 

9) Landweg nad) Bellingwolde iber Alte Heldemuhle, 
Tichelwarf, Boen, Wymeer und Kloſter Düne: 
brock. 


Landweg nach Neuſchanz, längs der Wymeerer Waf- 
fermühlen durch Bunderneuland (im Anfange 
ſchwarzer Weg genannt). 


7. Im Bezirke ded Amts Jemgum. 


Landiveg nad) Bingumgafte. 
1) Landweg nad) Pogum an den Seedeich. 


2) b) » Dibumer Berlaat über Aaltuderei 
unterm alten Deihe und an Heinig-Polder hin. 





alter Poftweg. 


alter Poftweg. 


Namen 


der Ortſchaft, Bezeihnung und Richtung ded Weges. Bemerkungen. 


wo der Weg beginnt, 





Ditzumer Berlaat | 1) Landiveg über Landfchaftspolder an die von Bunde 
| nad) Neuſchanz führende Ehauffee. 
2) Landweg nad) Bunderhee über den Bunderham- 
mericher Deich. 
Groß-Soltborg | 1) Hauptfhaumeg nad) Marienchoor über Holtgaite 
und Böhmerwold. 
2) Hauptſchauweg unterm Deiche über Kl. Soltborg, 
Bentmerfphl nah Jemgumer Klofter und dann 
vom Deiche abbiegend nad) Jemgum. 
Jemgum 1) Hauptſchauweg uͤber Klimpe nach Boͤhmerwold 
in den Hauptſchauweg von Gr.-Soltborg nad) 
Mariendyoor. 
2) Hauptſchauweg am Tiefe entlang nad) Marien: 
door und von da an den Bunderhammericher 
Deich. 
3) Straße uͤber Midlum und Critzum 
a. nach Hatzum und 
b. an Hatzum vorbei uͤber Oldendorf nach 
Ditzum. 
Nordmerführe Straße unterm Deiche entlang uͤber Bingum nad) 
Gr.=Soltborg. 


8. Im Bezirke des Amts Leer. 
Bollinghauſen Landſtraße zur Eiſenbahnhalteſtelle bei Neermoor. 


Esclum Landweg nach Heerenborg. 
Zemgumer Fähre Landſtraße nach Nuͤttermoor. 
Ihrhove Landſtraße nach Weenerfaͤhre durch den Oberledinger 
Hammrich. 
Leer 1) Landſtraße nach Papenburg uͤber die Leda, 


Esclum, Muhde, Driever, Weckeborg, Doren- 
borg, Coldemuͤntje, Hilkenborg, Mark, Mitling 
und Voͤllen. 


2) Chauſſee nach Leerorth und der Emsfaͤhre bei 
Leerorth. 
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Namen 


der Ortfchaft, Bezeichnung und Richtung des Weges. Bemerkungen. 


wo ber Weg beginnt. 





Landſtraße nach Emden über Heiöfelderfiel, Nuͤt— 
termoorer Siel, Thedingaer Siel, Beenhujer 
Siel, Sauteler Siel, Neermoor:Zerborger Siel, 
und Zerborg. 

4) Landſtraße nad Zerborg über Heisfelde, Bol: 
linghaufen und Nüttermoor. 





9. Am Bezirke des Amts Emden. 


Emden 1) Landftraße nad) Leer über Petkum, Ganderfum, 

Dlverfum und Rorichum. 

2) Pandftraße nach Aurich über Wolthufen und 
Uphufen. 

3) Landftraße nah Aurich am Zredfahrtscanale 
über Marienwehr. 

4) Chauffee nach Aurih und Norden über Hars— 
weg, Suurhufen, Ropperfum und Georgsheil. 

5) Sandftraße über Albringswehr, den Sielweg 
entlang nad Hinte und dann . 
a. über Ofterhufen nah Wirdum, 
b. »  Befterhufen, Gr.:Midlum, Freepfum, 

Ganum und Pewfum nad Greetinhl. 

6) Landftraße über Larrelt, Twixlum, Loquard 
a. nad Ryſum, 
b. » Gampen und Upleward. 

7) Landftraße über den Franeder- und Gonrebberö- 
weg nad) Gampen. 


Olderfum Landſtraße nah Aurich. 
10. Im Bezirke der Stadt Emden. 


Emden Der Ganaldamm nad) Nefferland. 
1l. Im Bezirke ded Amts Greetſyhl. 
Greetſyhl 1) Landſtraße nach Emden uͤber Visquard, Dyk— 


huſen, Dammhuſen und Cyrkwehrum. 


Namen 


ber Ortfchaft, Bezeichnung und Richtung des Weges. Bemerkungen. 


wo der Weg beginnt. 





Noch Greetfyhl | 2) Landſtraße nach Pilſum. 


Groothuſen nach Emden über Woltzeten, Dodes— 
hoͤrn und den Conrebbersweg. 

Manslagt nach Pewſum uͤber Groothuſen. 

Pewſum 1) nach Emden uͤber Canum, Freepſum 


und Gr.-Midlum. 
2) n nah Greetſyhl über Bisquard. 
3) „ nah Wirdum über Jennelt und Gri- 


merfum. 
Pilfum » nah Manflagt. 
Wirdum 1) nach Greetſyhl uͤber Grimerſum und 
Eilſum. 
2) n über Scoonorth zur Chauffee nad) 
Norden. 


3) „ nad Marienhafe über Schott. 
12. Im Bezirke des Amts Norden. 
Lütetsburg Sandftraße nach Oſtermarſch über Syhltog. 


Marienhafe nad Wirdum über Schott. . . . . | Landftrafe vom Krum— 
menhörn nach Aurich 
und Rorben. 

Nadörft „ nach Hage und Berum über Halbemond. 
Norddeich nach Norden über Linte.. .. . [Weg zur Faährſtelle 


nah Rorbernei, 
Norden 1) Landftraße nah Kleinefrug über Weftgafte, : 
Maanland und Langehaus. 
2) ) nad) Bufchpolder über Lanzius Zie- 
gelei, 
3) Chauſſee nad) Emden über Naddrft, Marienhafe 
und Georgöheil. 
4) Landftraße nad) Wirdum über — und 
Schoonort. - » ber alte Poftweg. 
5) » nach dem Bi in der Weſter 
marſch uͤber Hollande. 


3l* 


Namen 


der Ortſchaft, Bezeihnung und Richtung ded Weges. 
| wo ber Weg beginnt. 





Noh Norden 6) Landftraße nach den Looger Hirtenhäufern über 


Weſtloog. 
Oſteel. Landſtraße nach Schoonort. 
Oſtermarſch. nach Norden uͤber Ekel. 
13. Im Bezirke des Amts Berum. 
Arle Landſtraße nach Dornum. 
Dornum nach Neßmerſyhl über Dornumer Bor: 
werk und Neßmergrode. 
Dornumerſyhl nad) Dornum und Neffe über Dornumer- 
groben, i 
Hage Die neue Chauffee nach Norden über Lütetöburg 


und Bargerbuhr. ! 
\ Hilgenriederfghl | 1) Landftraße nach Hage und Norden über Theener. | Weg zum Seebabe | 
, 2) I » Neffe, vom vorftehenden Wege Nordernei. 
(N 1.) in der Hagermarſch abgehend, über 
Weftdorf, Oftdorf Siebelöhdrn und Harketief. 
3) Hauptweg nad Neßmerſyhl über Theener, Deid)- 
und Syhlrott. 
4) Poftweg nad Norden über Theener, Junders- 
rott durch die Oſtermarſch. 
5) Weg nad) Hage, vom vorftehend N 4. auf- 
geführten Poftwege bei Junkersrott ab (Breiter 


Weg). 
Neſſe 1) Landſtraße nah Neßmerſyhl. 
2) „ » Norden über Zerhalle und We— 
fterende. 
Weftdorf Der f. g. Rothe Weg von der Straße von Hilgen- 


riederſyhl nach Neffe (vid. Hilgenriederfyhl M 2.) 
ab durch Peterfen Gehoͤlz nah Berum. 


14. Im Bezirke ded Amts Efens. 
i Benferfyhl Landftraße nad) Efens über Nordorf. 


Namen 


der Ortſchaft, 
wo der Weg beginnt. 


Efens 


Altfunnirfyhl 
Garolinenfyhl 


Friedrichsſchleuſe 


Brinkum 





Bezeichnung und Richtung des Weges. 


I) Poſtſtraße nach Norden über Holtgaſt, Barkholt, 
Ochterſum, Schweindorf, Weſterholt, Arle, We: 
ſterende, Blandorſ, Wichte, Berum und Hage. 

2) Landſtraße nah Dornum bei Holtgaft vom Nor: 
dener Poftwege (N 1.) ab über Fulkum, Süd- 
und Nord -Uppum und Wefteraccum. 

3) Chauſſee nad Aurich. 

4) Poftftraße nah Wittmund über Nebiskrug. 

1) Sandftraße nad Edenferloog über Werdumer Al: 
tendeich. 

2) Landſtraße nad) * uͤber — und 
Gr. Holum. 


Landſtraße nach Carolinenſyhl über Twietens, Wer: 
dum und Edenſerloog. 


Landſtraße nach Weſterholt über Weſteraccum, Dor: 
num, Reerſum und Schwitterfum . 


15. Im Bezirke des Amts Wittmund, 


Landftraße nah Efens über Schwarzehörn, Weiße: 
floh, Edenferloog und Werdum. 

Landftraße nad) Eſens über RER! und Neu: 
harrlingerfphl . -» RE 


Landftraße nah Wittmund über RR Alt: 
und Reufunnrfphl nn. 


16. Im Bezirke ded Amts Brinkum. 


1) Chauſſee nad) Osnabruͤck über Sedenhaufen und 
Neufrug. 

2) Chauffee nach Hannover über Angelfe und Mel 
chiorshauſen. 


Bemerkungen. 


Straße von der Inſel 
Spiekeroog nach 
Eſens. 


— 


Straße nach Baltrum. 


Weg von ber Üüber— 


fabrteftelle nad) dem ; 


Seebade Spieferoog. 


Weg zum GSeebabe | 


Wangeroog. 








F 


Namen 


der Ortfhaft, 
J wo der Weg beginnt, 


Dreye 


Kattenthurm 
Stelle 


Borahrften 


Adim 


Hemelingen 


Diterdamm 


Lilienthal 


Shlpohl 
Lintel 
Oſterholz 
Ritterhude 
Scharmbeck 


Burgdamm 


Bezeichnung und Richtung des Weges. 


Landſtraße nach Syke uͤber Kirchweihe, Suͤdweihe 
und Barrien. 


Chauſſee von Bremen bis Brinkum. 


» Dldenburg nach Nienburg über Macken— 
„ftedt und Angelfe. 


Straße nad) Hoya über Dreye, Ahaufen und Riede. 


17. Im Bezirke des Amts Achim. 


1) Grandchauffee nah Ballen über Borftel. 


2) Straße nad) Diterdamm an die Bremer: har: 
burger Chaujfee über Embfen. 


Ehauffee von Bremen nad) Verden über Seebalds— 
brüd, Hemelingen, Arbergen, Mahndorf, Up: 
huſen und Achim. 


Chauffee von Bremen nad) Harburg über Baffen 
und Diten. 


18. Im Bezirke ded Amts Lilienthal. 


Landftraße nad) Tarmſtedt und Zeven über Moor: 
haufen, Falkenberg und Wörpedorf. 


19. Im Bezirke des Amts Ofterholz. 
Ehauffee von Bremen nad Lehe über Heilöhorn. 
Landſtraße nach Ofterholz. 

Frachtſtraße nach Pennigbuͤttel. 
Chauſſee nach Scharmbeck. 
Landſtraße nach Oſterholz. 


20. Im Bezirke des Amts Leſum. 


1) Chauſſee nach Bremerhafen uͤber Leſum und 
Heilshorn. 


Bemerkungen. 


Namen 


der Ortſchaft, Bezeihnung und Richtung ded Weges. Bemerkungen. 
wo der Weg beginnt, 





Noh Burgdamm | 2) Chauffee nah Ritterhude über Marffel und 
Bor: Burgdamm. 
Leſum 1) Chauſſee nach Vegeſack über Neu-Schoͤnebeck 
und Grohn. 
2) Die ſ. g. alte Landſtraße nach Grohn uͤber St. 
Magnus. 


21. Im Bezirke des Amts Blumenthal. 


Führ 1) Landſtraße über Blumenthal, Luͤſſum, Bockhorn, 
Schwanewede, Meyenburg, Uthlede und Hagen 
an die Bremer-Leher Chauſſee. 
2) Landſtraße nach Uthlede uͤber Blumenthal, Flethe, 
Roͤnnebeck, Neuroͤnnebeck, Farge, Rekum, Neuen— 
kirchen, Vorbruch und Rade. 


22. Im Bezirke des Amts Lehe. 


Lehe 1) Landſtraße nach Depſtedt uͤber Langen. 
2) Chauſſee nach Bremerhafen. 
Stotel Weg nach Loxſtedt über Neffe. 
Weddewarden — von Cuxhafen nach Bremen bis Hahnen— 
noop. 


Wulsdorf Straße nah ‚Heerftedt. 


23. Im Bezirke des Amts Dorum. 


Altenwalde Chauffee von Gurhafen nach Bremen von ihrem 
Eintritte ind Hannoverfche bei Altenwalde über 
Midlum, Dorum, Mulfum, Wremen, Dingen 
und Weddewarden. 
Dorum Der f. g. Spedenweg nad ‚Hollffelerfeld. 
Dorumertief Der f. g. Dorumerweg nad) Dorum, 
Wremertief Der Fahrweg nad) Wremen. 


” 













Namen 


) der DOrtfchaft, 
wo ber Weg beginnt, 


24. Im Bezirke ded Amts Dtterndorf. 
Altenbrud 1) Straße nad) Altenwalde über Wefterende-Alten- 


brud). 

2) Straße nad Altenwalde über Luͤdingworth und 
Franzenburg. 

Otterudorf 1) Straße nach Oſterbruch uͤber Bruͤnnighem. 

2) » nad der Otterndorfer Schleuſe. 

3) n » Shlienworth über Brünnighem und 
Neuenkirchen. 

4) Straße nah Ihlienworth über Wefterende-Dttern- 
dorf und Neuenkirchen. 

5) Straße nad Nordleda über Wefterende - Ottern- 
dorf und den Wilſterweg. 

6) Straße nad Lüdingworth über den Warnings- 
adermeg. 

7) Straße nad Luͤdingworth über den Dörring- 
worther Weg. 

8) Straße nach Luͤdingworth über den Dftergehren. 

9%) » nach Altenbruh über Müggendorf und 
Wehldorf. 

10) Straße nach Altenbruch uͤber Wilhelm Meyers 
Trift und den Aſſel. 


11) Poſtſtraße und Chauſſee nach Ritzebuͤttel uͤber 
den Schmeelweg, Oſterende-Altenbruch, Flecken 
Altenbruch und Groden. 
































25. Im Bezirke des Amts Neuhaus a. d. O. 


Belumermühle Straße über die Deichſchlippe, Kehdingbruch, Aus 
ftade, Sprenge und Bülfau. 


Itzwörden Straße von Freiburg uͤber die Oſte bei Itzwoͤrden, 
Geversdorf, Dingwoͤrden nach Neuhaus a. d. O. 
Laack Straße von Wiſchhafen uͤber die Oſte bei Laack, 


Geversdorf, Dingwoͤrden nach Neuhaus a. d. O. 


Namen 


der Ortſchaft, Bezeihnung und Richtung ded Weges. Bemerfungen. 
wo ber Weg beginnt, 





Neuhaus a. d. O. | 1) Chauffee nach Gadenberge. 
2) » » Ötterndorf über Belum. 


3) Der f. g. alte Poftweg in die Chauffee nach 
Gadenberge (N? 1.) führend. 


4) Straße nad) Kehdingbrudy über Buͤlsdorf. 


Geversdorf »nach Gadenberge, |. g. Geversdorfer Weg. 
Gadenberge » über Weftercadewifd) nach der Aue und 
Kehdingbruch. 


26. Im Bezirke des Amts Freiburg. 


Balje Straße nad Geversdorf durchs Kirchipiel Balje 
bis Neuefchleufe. 
Freiburg 1) Straße nah Hollenwiſch. 


a. über Rutenftein und Allwörden ; 
b. » Freiburger Wegviertel und Allwörden. 


2) Straße nady Geversdorf über Eſch, Stellenfleth, 
Krummendeih, Balje, Elbdeih, Hörne bis Ip: 
wörden. 

3) Straße nad) Dederquart über das Freiburger 
Wegpiertel. 


Hollerdeich 1) Straße nad) Neuhaus a. d. D. über Debderquart, 
Hohelucht bis Laack. 


2) Straße nach Hoͤrne uͤber Oederquart, Hohelucht, 
Breitendeich und Suͤderdeich. 
ſKtrummendeich Straße nach Oederquart uͤber das Krummendeicher 
Wegviertel. 
Stellenfleth Strafe nah Allwörden über Eich. 


Wechtern ”» Balje über Wechterndorf und Ritters— 
hauſen. 


27. Im Bezirke des Amts Wiſchhafen. 


Aſchhorn Die ſ. g. Lander vor dem Moore hinunter nach 
Stade. 
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N wo ber Weg beginnt. 


’ 


Namen 


ber Detichaft, 


Aſſel 
Aſſelerſand 
Barnfrug 

Büpfleth 


Büsfletherfand 
Dornbuſch 
Gauenſiek 


Hamelwörden 


Horne 


Krautſand 


Lütjenburg 
Neuland 


Bezeichnung und Richtung des Weges. 


1) Das Aſſeler Wegviertel bis zur Lander. 


2) Der Depenbecker Deich bis zum Moore. 


Der Hauptweg auf dem Aſſelerſande von Hinſchſchen 
bis zum Ehlersſchen Hofe. 

Der Weg vom Landwege in Barnfrug bis nad) ber 
Barnkruger Mühle und von da über Abbenfleth 
bis an den Landweg vor Büpfleth. 

I) Der große Moorweg ) beide bis zur 

2) » Mein Sander, 

Der Hauptweg vom Simon Wichersſchen bis nad) 
dem Peter Köferfchen Hofe. 

Der Weg vom Döfcherfchen Haufe zu Dornbufd) 
nad) dem Moore. 

1) Das Gauenfieter Wegviertel bis zur Lander. 

2) Bon der Gauenfieter Fährftelle über die Inſel 
Krautfand nach der Wifchhafener Fähre. 

3) Der Weg nad) Grauenfiet vom Hafen am Elb- 
deiche entlang. 

1) Das Hamelwördener Wegviertel bis zum Frei 
burger Defenfionsdeiche. 

2) Der Weg nad) Altendorf und der Fähre dafelbft. 

1) Der Weg auf dem Deihe und am Fuße beifel- 
ben über Goͤtzdorf, Buͤtzfleth, Abbenfleth, Affel, 
Drochterfen, Dornbufh, Wifchhafen bis Freiburg. 

2) Die neue Chauffee von der Stade- Brunshäufer 
Chauſſee ab über Hörme, Goͤtzdorf, Büsfleth 
bis an die Affeler Grenze. 

Der öffentliche Gommunicationdweg auf Krautfand, 
dem Wifhhafener- und Kahlenfande zur Ver— 
bindung mit der Kirche und Schule. 

Die Chauffee über Hörne bis an den Elbdeich. 

1) Der Büpflether Defenfionsdeih bis nad dem 
Neulander Moore. 

2) Das Neulander Wegviertel bis zum Moorwege. 


Bemerfungen. 





Ovelgönne 


Ritſch 
Sietwende 


Wiſchhafen 


Stade 


Stade 





3) Der Moorweg im Neulander Moore. 

4) Das ſ. g. Keſſelſeil von Neuwiſchhafen bis zum 
Neulander Wegviertel. 

5) Der Freiburger Defenſionsdeich von Neuwiſch⸗ 
hafen bis zum Moorwege. | 

6) Der Weg von der Mühle zu Neuland am 
Ganal entlang bis nad dem Büßflether Defen- 
fionsdeiche. 


Der Landweg von Hanken Haufe über Schnee, 
Goͤtzdorf, Buͤtzfleth, Barnkrug u. f. w. über 
Hohenwiſch nad Freiburg. 

1) Das Ritſcher Wegviertel bis zur ander. 

2) Der Weg im Ritfcher Dorfe. 

1) Die Sietwende bis zur ander, 

2) Der Weg vom Landwege in Sietwende nad 
Mühlenhafen. 

Straße nad) Neuhaus a. d. D. über Hollerdeich. 


28. Im Bezirke ded Amtd Stade. 


1) Die Ehauffee nad) Brunshaufen. 

2) » ” » ° Riendförde. 

3) » s » der Dollerner Mühle über 
Agathenburg. 

4) Der Weg von der Brunshaͤuſer Chauſſee bei 
der Mühle nah Schoͤliſch. 


29. Im Bezirke der Stadt Stade. 


1) Die Chauffee über den Schweinefrug bis zum 
Landwehrgraben. 


2) Landftraße nah Hollern. 
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Namen 


der Ortſchaft, Bezeichnung und Richtung ded Weges, Bemerkungen. 
| wo der Weg beginnt. 

























30. Im Bezirke ded Amts Jork. 


Borftel Landſtraße vom Elbdeiche über Jork, Ladecop an 
die Stade-Burtehuder Chauffee bei Neuklofter. 
Burtehude Landftraße von der Burtehude- Harburger Chauffee 


an beiden Ufern der Eſte, über Eftebrügge, und 
- Eranz; an den Elbdeich bei Eranz. 


Hollern I) Landftrafe von der Stade-Francoper Landftraße 
ab nad) Wöhrden und über Baffenfleth an die Elbe. 


2) Landftraße von derfeiben Straße ab nad) Twielen- 
fleth an die Elbe. 


3) Landſtraße über die f. g. Sietwende, Grünen- 
dei, Huttfleth, Steinfirhen und Mittelnkirchen 
auf beiden Lüheufern von der breiten bis zur ſchmalen 
Brüde, dann am rechten Ufer bis zum f. g. Mutt- 
wege, am Mittelnfirchener Hinterbeiche vorbei durch 
Wefter- und Ofterjort, über Königreih, Eſte— 
brügge, Dove, über den Seehof, durch die Neuen- 
felder - Straße und den Marskamper Deih an 
den Elbdeich, fomwie über Gran; Ite Meile am 
Elbdeidye entlang über Neuenfelde, Nincop nad) 
Zrancop und von bier 


a. auf Moorburg bis zur Landesgrenze; 
b. an die Stade » Harburger Chauffee bei 
Neugraben. 
Mittelnkirchen 1) Landftraße über die Dollerner Mühle an die 
Stade-Burtehuder Chauſſee bei Dollern. 


Landftraße vom f. g. Muttwege ab über Neuen- 
firhen an die Stade-Burtehuber Chauffee bei 
Horneburg. 


Siebenhöfen Landftraße von der Stade-Francoper Landſtraße ab 
nad) Bachenbrock. 


2 


— 


31. Im Bezirke des Amts Horneburg. 


Dollern Landſtraße von der Stade-Buxtehuder Chauſſee über 
die Dollerner Muͤhle nach Mittelnkirchen. 


Namen 


der Ortſchaft, 


Bor Burtehude 


Bullenhaufen 
Fünfhanfen 
Harburg 


Lauenbruch 
Neuland 


Harburg 


Harburg 





Bezeichnung und Richtung des Weges. 


Landſtraße an die Stade-Buxtehuder Chauſſee. 


Landſtraße von der Stade-Buxtehuder Chauſſee über 
Ladecop und Jork. 


32. Im Bezirke der Stadt Burtehude. 


Landftraße von Burtehude über Eftebrügge nad) 
Granz. 


33. Im Bezirke ded Amtd Harburg. 


Der Weg auf dem Elbdeiche nady Over. 
LE TE TEE Br » Bullenhaufen. 


1) Die Straße zum Nebenzollamte am Anlegeplabe 
der Dampfichiffe. 

2) Der von diefer Straße (N 1) abgehende Weg 
nach Lauenbruch. 

Der Weg auf dem Lauenbrucher Elbdeiche bis Moor- 
burg. 

Der Weg zur Wilhelmöburger Fähre und auf dem 
Elbdeiche nach Fünfhaufen. 


34. Im Bezirke der Stadt Harburg. 


1) Die Chauffee nad) Burtehubde. 

2) * " » Bremen. 

3) » » » Lüneburg. 

4) Die alte Straße vor dem Burtehuder Thore. 


5) Die Straße zum Nebenzollamte an der Neulan- 
der Fähre. 


35. Im Bezirke des Amts Hittfeld. 


1) Die Chauffee nady Burtehude. 
2) * J » Bremen. 
3) » 5 » Lüneburg. 


Bemerfungen. 








Namen 


der Ortſchaft, 


wo der Weg beginnt. 


Nengraben 


Borftel 
Stelle 


Hoopte 


Winſen a. d. 2, 


Artlenburg 


Bledede 


Bezeihnung und Richtung des Weges. 


Landftraße von der Harburg Burtehuder Chauffee 
nad $rancop. 


36. Im Bezirke des Amts Pattenfen. 


Die Ehauffee von Lüneburg nach Winfen. 


" h) über Mafchen nach Harburg von ber 
Steller Brüde an. 


37. Im Bezirke des Amts Winfen a. d. 2, 


Weg auf dem Elbbeihe nah Wuhlenburg bis zur 
Fährftelle über die Seeve. 

1) Landſtraße über die Winfer Weide und die See- 
brüde, durch Lafrönne an den Elbdeich und 
auf demfelben von Lafrönne über Drage, Drenn⸗ 
haufen, Elbftorf, Stove, Schwinde, Rönne, 
Niedermarfhaht nah Obermarſchacht r 

2) Landftraße (künftige Chauffeelinie) nad Harburg 
durch den Redder auf den Achterdeih und auf 
biefem bis zur Steller Brüde über den Deich: 
graben. 

3) Landftraße bei dem Bahnhofe vorbei nad Luh— 
dorf. 

4) Chauffee nad) Lüneburg und Borftel, 

5) » » Hoopte bis zur Fährftelle beim 
Bollamte. 


38. Im Bezirke des Amts Artlenburg. 
Chauſſee nad Lüneburg über Lüderöhaufen, 


39. Im Bezirke des Amts Bleckede. 


1) Landſtraße nad) Garze, 


2) Strafe nah Hitzacker über Alt-Wendifchthun, 
Wohldkrug und Gatemin. 


LU LEE ZERO 


Der mit Steinen und | 


Pfählen bezeichnete | 


Fahrweg. 


N ber Drtichaft, 
wo der Weg beginnt. 


Noch Bleckede 


Brackede 
Nettze. 


Bohnenburg 
Caarßen 
J Carrenzien 


| Darchau 


Guhtitz. 
Neuhaus i. L. 


Pretener Fähre. 
Pretener Hollän- 
derei 


Privelack 
Roſien 
Sückau 

Bodfey 
Wehningen 


Hitzacker 


Metzingen 


Bezeichnung und Richtung des Weges 


3) Straße nach Dahlenburg über Nindorf und 
Köftorf. 

Landſtraße von Boitzenburg über Garze nad) Neetze. 
» über Bledede nach Neuhaus i. 2, 


40. Im Bezirke ded Amts Neuhaus i. 2, 


Zollftraße über Wehningen nad) Doͤmitz. 
Der Haupt-Communicationsweg nad Bitter. 


Landftraße nach Laave und Zripfau durch die Zan- 
nen und über Heidkrug. 


I) Die alte Poftftraße nach Neuhaus über Haar. 

2) Landftraße nach Stapel. 

Landftraße nach Neuhaus über Stapel. 

1) Poftftraße nad dem Forfthofe Bohldamm über 
Rofien. 

2) Landftraße nah Stipelfe. 

Zollftraße nach Neuhaus über Preten. 


J von Brahlſtorf im Mecklenburgſchen über 
die Pretener Holländerei nach Preten und Neu: 
haus, 


Weg nad) Zeege und Guhtig. 
Zollftraße über Südau. 
Landftraße nach Preten. 

I) » Stapel. 
Der Elbdeich. 


41. Im Bezirke ded Amts Hibader. 


1) Landftraße über Megingen durch die Göhrde nad) 
Bevenfen. 

2) Landftraße nad) Dannenberg. 

Landftraße von Dahlenburg nad) Dannenberg über 
Tripkau. 


Bemerkungen. 


+ [Am rechten Elbufer bis 


Stipelfe, ſowohl bie 
Straße durch die | 


Felder, als über den 
Deich. 


* 


Namen 


der Ortſchaft, 


wo der Weg beginnt. 


Neudarchau 


Claaſenhof 


Damnatz 
Dannenberg 


Gartomw 


Holtorf 
Schuackenburg 


Bezeichnung und Richtung des Weges. 


Landſtraße von Neuhaus i. L. nad) Dahlenburg. 


42. Im Bezirke des Amts Dannenberg. 


1) Poſtſtraße von Doͤmitz nach Dannenberg uͤber 
Quickborn. 


2) Straße von Doͤmitz nach Luͤchow uͤber Cacherien 
und Gr.:Gufborn. 


3) Straße von Doͤmitz nad) Gartow über Cache— 
rien, Rangendorf und Preßepe. 


Straße nady Dannenberg über Brefe. 
1) Straße nach Bledede. 


2) » » Gartow über Nebenftedt, Splietau, 
Kl. und Gr.-Gußborn und Pretzetze. 


43. Im Bezirke ded Amts Gartow. 


I) Die alte Poftftraße nad) Dannenberg über Gor- 
leben. 

2) Die Straße nady Böhmenziehn über Niendorf. 
Die Preußifhe Etappenftraße von den Lenzer Eichen 
über Holtorf und Gapern nad) Böhmenzien. 

Die Straße nad) Lüchow, 


Bemerkungen. 
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I. Abtheilung. | NM 22. 
Gefeß: Sammlung 


für Das Königreid Hannover. 


Jahrgang 1856. 





Inhalt 


Belanntmahungen: Die Prüfung im Waſſerbaufache; — den Grenzpollbezirt und die Errichtung eines 
Rebenzollamts Ifter Elafje zu Burtehube betreffend. 


(35.) Bekanntmachung der Königlihen General-Direction ded Wafferbaued, die 
Prüfung im Waflerbaufache betreffend. Hannover, den Piten Mai 1856, 


Mir Genehmigung des Königlichen Minifteriumd bed Innern wird nachtraͤglich zu ber 
Bekanntmachung der Königlichen General:Direction des Wafferbaues vom 30ſten Januar 1847, die 
Prüfung im a betreffend, hiedurch Folgendes zur Öffentlichen Kenntniß gebracht. 

$. 1. 

Die zweiten Prüfungen im Waſſerbaufache follen künftig nur einmal im Safer, und zwar 
jedesmal in der erften Hälfte des März: Monats, Statt finden. 

Die den Eraminanden dazu aufgegebenen Probearbeiten müffen fpäteftens am Schluffe des 
nächft vorhergehenden Monats December in vollftändiger Bearbeitung vorgelegt werden. 

$. 2, 

Es haben daher diejenigen Wajferbauführer, welche, nachdem fie wenigftens 4 Jahre im 
practifhen Dienfte beſchaͤftigt geweſen find, die Zulaffung zur zweiten Prüfung nachſuchen wollen, 
ihre, mit den vorſchriftsmaͤßigen Zeugniffen belegten, deöfallfigen Geſuche fo frühzeitig bei der König: 
lihen General:Direction des Wafferbaues einzureihen, daß es ihnen an ber nöthigen Zeit zu der 
Bearbeitung ihrer Probeaufgaben nicht fehlt. Sollten fie zu diefer eined Urlaubs bedürfen, fo haben 
fie darüber mit ihrem naͤchſten Vorgefegten ſich zu verftändigen. 

d. 3. 
Zulaſſungsgeſuche, welche vor zuruͤckgelegter vierjaͤhriger Beſchaͤftigung des Betheiligten im 
33 
(Ausgegeben zu Hannover am 24ften Mai 1856.) 
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practiſchen Dienſte eingereicht werden, koͤnnen fuͤr die naͤchſte Pruͤfungsperiode keine Beruͤckſichtigung 
finden. Auch müffen diejenigen Examinanden bis zur näcjftfolgenden Pruͤfungsperiode zuruͤckgeſetzt 
werden, deren Probearbeiten erft nad dem Schluffe des Monats December eingehen. 

Hannover, den 13ten Mai 1856, 


Königlich » Hannoverfche General: Direction des Wafferbaues. 
Modengel, 





(36.) Bekanntmachung ded Königlichen Finanz» Minifteriumd, die Einſchließung der 
Ortichaften Dtteröberg, Horneburg und Burtehude in den Grenzbezirf und 
die Errichtung eined Nebenzollamts Ifter Glaffe zu Burtehude betreffend. 
Dannover, ben 2lfien Mai 1856. 


Nachdem fuͤr noͤthig erkannt worden iſt, die Ortſchaften Ottersberg, Horneburg und Buxte— 
hude in den nach $. 24 der Zollordnung gebildeten Grenzbezirk einzuſchließen, fo wird darüber und 
über die veränderte Richtung, welche in Folge deffen die in Unferer, die Feftitellung des Zollgrenz- 
bezirts betreffenden Bekanntmahung vom löten December 1853 befchriebene Binnenlinie erhält, 
Nachſtehendes zur öffentlichen Kenntniß gebradt. 

$. 1. 

Bon dem in Unferer Bekanntmachung vom 15ten December 1853 ($. 1 M IV. Abſatz 3) 
erwähnten Dorfe Baflen, welches in den Grenzbezirk eingefchloffen bleibt, zieht ſich die Binnenlinie, 
der Bremer-Harburger Chauffee folgend, nad) Dtteröberg, die gedachte Chauffee und den Flecken 
Dtteröberg in den Grenzbezirk einfchließend, und von da, ber Landftraße folgend und legtere gleich 
falls in den Grenzbezirk einfchließend, nad) dem Dorfe Campe, von weldyem Orte fie, in nordweſt⸗ 
licher Richtung nad dem Dorfe Quelthorn gehend und beide zulegt erwähnten Orte in den Grenz= 
bezirk einfchließend, fich wieder mit der in Unferer Belanntmahung vom Löten December 1853 bes 
ſchriebenen Binnenlinie vereinigt. 

$. 2. 

Bon dem in der mehrgedachten Belanntmahung vom Löten December 1853 ($. 1 M VU 
Abfag 2) erwähnten Dorfe Agathenburg zieht fi die Binnenlinie, der Chauffee folgend und bie 
legtere, fo wie die Ortfchaften Agathenburg, Dollern, Horneburg nebft ber dazu gehörigen Waffer: 
muͤhle und Neuflofter in den Grenzbezirk einfchließend, und vor-Burtehude die Landitraße nach Mois- 
burg überfchreitend, über Altklofter und die Lüneburger Schanze in grader Richtung nad) Ovelgoͤnne 
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und, von hieraus wieder der Chauſſee folgend, nach Fiſchbeck, ſo daß die Stadt Burtehube nebſt den 
Drtfchaften Altkloſter, Lüneburger Schanze, Dvelgönne und Fiſchbeck in den Grenzbezirk eingefchloffen 
werden. Bon Fifhbel, wo die Binnenlinie in den Bezirk des Hauptzollamts Harburg übergeht, 
vereinigt fie fich wieder mit der in der Bekanntmachung vom löten December 1853 befchriebenen 
Binnenlinie. 
$. 3. 
In Burtehude wird ein Nebenzollamt Ifter Glaffe errichtet mit der Befugniß, den Zoll für 
Syrup zu 2 Thaler in unbefchränkter Menge und von allen Übrigen Gegenftänden infoweit zu 
erheben, ald der Betrag die Summe von 500 Zhaler für einen Transport nicht überfteigt. 
8. 4, 
Das in feiner bisherigen Eigenfhaft beizubehaltende Nebenzollamt Ifter Claſſe zu Cranz dient 
zugleich ald Anfagepoften für das Nebenzollamt Ifter Glaffe zu Burtehude. 
§. 5. 
Die in den vorftehenden $$. 1—4 erwähnten Einrichtungen treten mit dem Iften Julius d. J. 
in Wirkſamkeit. 
F§. 6. 
Die entgegenftehenden Beftimmungen Unferer Belanntmahung vom 15ten December 1853, 
die Feftftellung des Zollgrenzbezirks betreffend, treten vom Iften Zulius d. J. an aufer Kraft. Die 
86. 2—4 derfelben finden jedoch auf den Inhalt der gegenwärtigen Bekanntmachung Anwendung. 


Diefe Belanntmahung fol in die erfte Abtheilung der Gefegfammlung aufgenommen werden. 
Hannover, ben 2lften Mai 1856. 


Königlich: Hannoverfches Finanz: Minifterium. 
Gr. v. Kielmandegge. 
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I. Abtheilung. 


MW 28. 


Gefeß: Sammlung 


für Das Königreih Hannover. 


Jahrgang 1856. 





Inhalt 


Befanntmahungen und Ausfhreiben: Die Grundfäge über das Seerecht in Kriegszeiten; — bie 
zoll⸗ und fteueramtlichen Befugniffe der Steuer Receptur Melle; — bie Mitwirfung der Gemeinde: 
vorfieber zur Anmeldung von Neubrühen behuf der Grundfteuer betreffend, 





(37.) Bekanntmachung ded Königlihen Minifteriumd der auswärtigen Angelegen- 
heiten, die auf dem Parifer Gongreffe über dad Seerecht in Kriegäzeiten 


feftgeftellten Grundfäße betreffend. 


Hannover, den Aten Zunius 1856. 


Nachdem die bei dem Friedens-Congreſſe zu Paris vertretenen Mächte ſterreich, Frankreich, 
Großbritannien, Preußen, Rußland, Sardinien und Zürkei über verfchiedene Grundfäge des Seerechts 
in Kriegszeiten ſich zu einer Erflärung vereinbart haben, welche im Urtert und in der beutfchen 


Überfesung folgendermaßen lautet: 


Urtert. 


Declaration. 


Les Plenipotentiaires qui ont sign& le 
Trait6 de Paris du trente Mars mil huit cent 
einquante six, r&unis en Conförence, 

considerant 

que le droit maritime, en temps de 
guerre, a 6t& pendant longtemps l’objet de 
contestations regrettables; 


que lincertitude du droit et des devoirs | 


[Ausgegeben zu Dannover am 10tem Junius 1856.) 


Überfegung. 


Erklärung. 

Die Bevollmächtigten, welche den Parifer 
Vertrag vom bdreißigften März; eintaufend acht⸗ 
hundert fehsundfunfzig unterzeichnet haben, 

in Ermägung 

daß das Seereht in Kriegözeiten durch 
lange Zeit der Gegenftand bebauerlicher Streis 
tigkeiten gewefen ift; 

daß die Ungewißheit des Rechte und der 
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en pareille maliere, donne lieu, entre les 
neutres et les bellig6rants, à des divergences 
d’opinion qui peuvent faire naltre des diffi- 
cultes serieuses et möme des conllits; 


qu'il y a avantage, par consdquent, à 
&tablir une doctrine uniforme sur un point 
aussi important; 

que les Plenipotentiaires assembles au 
Congreös de Paris ne sauraient mieux ré- 
pondre aux intentions dont Leurs Gouverne- 
ments sont animés qu'en cherchant ä intro- 
duire dans les rapports internalionaux des 
principes fixes ä cet &gard; 

düment autorises, les susdits Plonipo- 
tentiaires sont convenus de se concerter sur 
les moyens d’atteindre ce but, et étant tom- 
bes d’accord, ont arr&t& la declaration solen- 
nelle ci-apres: 

1) La course est et demeure abolie. 

2) Le pavillon neutre couvre la mar- 
chandise ennemie, ä l’exception de la contre- 
bande de guerre. 

3) La marchandise neutre, à l’exception 
de la contrebande de guerre, n'est pas sai- 
sissable sous pavillon ennemi. 

4) Les blocus, pour &tre obligatoires, 
doivent ötre effectifs, c’est-A-dire, maintenus 

. par une force suflisante pour interdire röelle- 
ment lacces du littoral de l’ennemi. 


Les Gouvernements des Plönipotentiaires 
soussign6s s’engagent A porter cette döclara- 
tion & la comnaissance des Etats qui n’ont 
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Pflihten in diefer Beziehung zu Meinumgsver- 
fhiedenheiten zwifchen den Neutralen und ben 
Kriegführenden Anlaß giebt, aus melden ernfte 
Schwierigkeiten und felbft Gonflicte entftehen 
könnten; 

daf es folglich vortheilhaft ift, eine gleich- 
mäßige Rechtsanſchauung in einem fo wichtigen 
Puncte feftzuftellen ; 

daß die auf dem Gongreffe zu Parid ver- 
fammelten Bevollmächtigten den Abfichten, von 
welchen ihre Regierungen befeelt find, nicht bef- 
fer zu entfprechen vermögen, als indem fie in 
diefer Hinſicht in die völferrechtlichen Beziehun- 
gen feftftehende Grundfäge einzuführen trachten ; 

find, hierzu mit der gehörigen Vollmacht 
verfehen, übereingefommen, ſich über die Mittel 
zur Erreihung diefes Zwedes zu verftändigen, 
und haben nach erzieltem Einverftändiffe folgende 
feierliche Erklärung erlaffen: 

1) Die Gaperei ift und bleibt abgefchafft. 

2) Die neutrale Flagge deckt die feindliche 
Waare, mit Ausnahme der Kriegscontrebande. 


3) Die neutrale Waare kann, mit Aus: 
nahme der "Kriegscontrebande, unter feindlicher 
Flagge nicht mit Befchlag belegt werden. 

4) Die Blodaden müffen, um rechtsver: 
bindlic zu fein, wirkfam fein, das heißt durch 
eine Streitmacht aufrecht erhalten werden, welche 
hinreichend ftart ift, um dem Feinde die An— 
näherung an das Ufer wirklich) vermehren zu 
koͤnnen. 

Die Regierungen der unterzeichneten Be— 
vollmaͤchtigten verpflichten ſich, dieſe Erklaͤrung 
zur Kenntniß derjenigen Staaten zu bringen, 


pas 616 appel6s & participer au Congrös de 
Paris, et à les inviter ä y acceder. 


Convaincus que les Maximes qu'ils 
viennent de proclamer ne sauraient &tre 
accueillies qu’avec gratitude par le monde 
entier, les Plönipotentiaires soussignes ne 
doutent pas que les eflorts de Leurs Gou- 
vernementis, pour en generaliser l’adoption, 
ne soient couronn6s d’un plein succes. 


La prösente declaration n’est et ne sera, 


obligatoire qu’entre les Puissances qui y ont 
ou qui y auront acced£. 


Fait ä Paris le seize Avril mil huit 
cent cinquante -six. 


Signe: 
Buol-Schauenstein. Hübner. 
A. Walewski. Bourqueney. 
Clarendon. Cowley. 
Manteuffel. Hatzfeildt. 
Orlof. Brunnow. 
C. Cavour. De Villamarina. 
Aali. Mehemmed Djemil, 
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die nicht zur Theilnahme an dem Parifer Con⸗ 
greffe berufen waren, und diefelben zum Bei: 
tritte einzulaben. 

In der Überzeugung, daß die fo eben kund⸗ 
gegebenen Grundfäge von der ganzen Welt nur 
mit Dankbarkeit aufgenommen werden Fönnen, 
zweifeln die unterzeichneten Bevollmächtigten 
nit, daß die Bemühungen ihrer Regierungen, 
um die Annahme derfelben allgemein zu machen, 
von vollftändigem Erfolge gekrönt fein werben. 

Die gegenwärtige Erklärung ift und wird 
nur zwiſchen denjenigen Mächten verbindende 
Kraft haben, die derfelben beigetweten find, oder 
beitreten werben. 

So gefhehen zu Paris, den Löten April 
1856. j 


Unterzeichnet: 
Buol-Schauenftein. Hübner. 
A. Walewsfi, Bonrqueney. 
Elarendon, Cowley. 
Manteuffel. Hatzfeldt. 
Orloff. Brunnow. 
C. Cavour. De Billamarina. 
Yali, Mehemmed Djemil. 


und die Königliche Regierung auf erfolgte Einladung diefer Erflärung beigetreten ift, fo wird 
diefelbe hiedurch zur Öffentlihen Kenntnif gebracht. 
Hannover, ben Aten Junius 1856. 


Königliched Minifterium der austwärtigen Angelegenheiten. 
Platten: Hallermund, 
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(38.) Bekanntmachung des Koͤniglichen Finanz-Miniſteriums, die der Steuer- 
Receptur Melle beigelegten zoll- und ſteueramtlichen Befugniſſe betreffend. 
Hannover, den 28ſten Mai 1856. 


Zur Erleidhterung ded von und nad Melle ftattfindenden Eifenbahn: Güterverkehrs ift der 
Steuer-Receptur in Melle bis auf Weiteres die Befugniß zur Grledigung von Begleitfcheinen II., 
fo wie zur Ausfertigung und Erledigung von Declarationsfcheinen beigelegt worden. 

Hannover, den 2öften Mai 1856. 


Königlich: Hannoverfches Finanz: Minifterium. 
Gr. v. Kielmandegge. 





(39.) Audfchreiben der Königlichen Minifterien der Finanzen und des Innern, bes 
treffend die Mitwirkung der Gemeindevorfteher zur Anmeldung von Neu— 
brüchen behuf der Grundfteuer. Hannover, den äten Zunius 1856. 


Unter Bezugnahme auf den $. 58 des Landesverfaffungsgefehes beftimmen Wir hiermit zur 

Sicherung einer zeitigeren Anmeldung der Neubrüche behuf der Grundfteuer: 
$. 1. 

Die Gemeindevorfteher find verpflichtet, jährlich ein Werzeichniß aller in ihren Gemeinde- 
bezirten vorgelommenen Neubrüce aufzunehmen, und den Obrigkeiten in den zur Aufnahme der 
Grundfteuer » Mutationen angefegten Terminen das darüber aufgenommene WVerzeichniß, oder, wenn 
Neubrüche nicht vorgefommen find, eine desfallſige Befcheinigung einzureichen. 

$. 2. 

In das diesjährige Werzeihniß find auch alle früheren, bisher nicht angemeldeten Gulturen 

aufzunehmen, fomweit die Gemeindevorfteher zu deren Ermittelungen im Stande find. 
8. 3. 

Die Gemeindevorfteher erhalten für ihre Mühmaltungen Vergütungen nad) Maßgabe der 
Beftimmungen im $. 7 des Minifterial-Ausfchreibens vom 26ften April 1831, betreffend die Anmel- 
dung und Befchreibung der bei den Grundftüden eingetretenen Befig- oder Eigenthumsveränderungen. 


Gegenwärtiges Ausfchreiben ift in die erfte Abtheilung der Geſetzſammlung aufjunehmen. 
Hannover, ben Sten Zunius 1856, 
Königlich: Hannoverfches Königlich : Hannoverfches 
Finanz: Minifterium. Minifterium des Innern. 
Gr. v. Kielmandegge. v. Borried, 
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I. Abtheilung. NM 24. 
Gefeß: Sammlung 


für Das Königreid Hannover. 


Sahrgang 1856. 





Inhalt. 
Bekanntmachungen: Den Plan der I1Sten Osnabrüchkſchen Lotterie; — die Eiſenbahnſtrecke von Bünde 
nach Melle ald Übergangsftrafe betreffend. 


(40.) Bekanntmachung ded Königlichen Finanz-Minifteriumd, den Plan der 118ten 
Osnabruͤckſchen Lotterie betreffend. Hannover, den Iten Zunius 1856. 


Nachdem der nachſtehende Plan der demnaͤchſt zu eroͤffnenden 118ten Osnabruͤckſchen 
Lotterie von Uns genehmigt iſt, wird derſelbe hiedurch mit der Bemerkung veroͤffentlicht, daß auch 
für dieſe Lotterie die bisher beſtandenen Bedingungen Anwendung finden, welche bereits für bie 
104te Osnabruͤckſche Lotterie feftgeftellt und unterm I6ten Julius 1849 dur die Gefegfammlung 
von 1849 Abtheilung I. Pag. 109 ⁊c. zur allgemeinen Kenntniß gebracht find. 


Hannover, den Iten Junius 1856, 


Königlich: Hannoverfched Finanz-Minifterium. 
Gr. v. Kielmansegge 
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der unter Landesherrlicher Genehmigung und Garantie errichteten 


Hundert und Achtzehnten Osnabruͤckſchen Lotterie 


von 22000 Roofen, 11350 Gewinnen und 2 Prämien. 
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(41.) Bekanntmachung des Koͤniglichen Finanz-Miniſteriums, betreffend die Erklaͤ— 
rung der Eiſenbahnſtrecke von Bünde nach Melle und umgekehrt zur Über⸗ 
gangöftraße, Hannover, den 18ten Zunius 1856, 


In Einverſtaͤndniſſe mit der Koͤniglich-Preußiſchen Regierung iſt die Eiſenbahnſtrecke von 
Bünde nah Melle und umgekehrt für den Verkehr mit Branntwein und Bier als Übergangsftraße 
eröffnet, und gleichwie in Folge deffen Königlih-Preußifcher Seits in Bünde eine Hebe- und Abfer- 
tigungöftelle für Übergangsabgaben errichtet ift, fo find Koͤniglich- Hannoverfher Seits der Steuer 
Receptur in Melle die entfprechenden Befugniffe beigelegt worden. 


Hannover, den 18ten Junius 1856. 


Königlich: Hannoverfhed Finanz: Minifterium. 


Gr. v. Kielmandegge. 
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u. Abtheilung. NM 25. 
Gefeß- Sammlung 


für Das Königreihd Hannoper. 


Jahrgang 1856. 





Juhalt. 
Bekanntmachung, die Errichtung eines Poſtrelais zu Stichauſen betreffend. 


(42.) Belanntmahung ded Königlichen General: Poft-Directoriumd, die Errichtung 


eined Poftrelais zu Stidhaufen betreffend, Hannover, den 23ften Junius 
1856. 


Auf Anweifung des Königlichen Finanz-Minifteriums wird hiedurch zur Öffentlichen Kenntniß 
gebracht, daß vom Iften Julius 1856 ab zu Stidhaufen ein Poftrelais beftehen wird, beffen 
Entfernungen nach den umliegenden Relais: Orten beftimmt find, wie folgt: 


nah Apen - 2» 2 2 2200. za 11a Meilen, 
»„ Großfanderr . 22...» 24 n 
» sell. » » 2 2 00 .» 13, v 
BEE ee a v 214 v 


Gegenwaͤrtige Bekanntmachung iſt in die erſte Abtheilung der Geſetzſammlung aufzunehmen. 
Hannover, den 23ſten Junius 1856. 


Königlich: Hannoverfches General⸗Poſt⸗ Directorium. 
Friesland. Frankenfeld. 
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J. Abtheilung. | N 26, 
Gefeß: Sammlung 


für das Königreid Hannover. 





Zahrgang 1856. 





JZuhalt. 
Bekanntmachung, die Forterhebung der Steuern und Zölle betreffend. 


— — — — —— 


(43.) Bekanntmachung des Königlichen Finanz» Minifteriumd, die Forterhebung der 
Steuern und Zölle während der Zeit vom Iften Zulius 1856 bis dahin 1858 
betreffend. Hannover, ben 28ſten Zunius 1856. 


Nachdem die allgemeine Staͤndeverſammlung des Koͤnigreichs die Forterhebung der Steuern 
und Zölle, ald: 
der Grundfteuer, 
» Häuferfteuer, 
» Perfonen-, Befoldungs-, Gewerbes und Eintommenfteuer, 
Salzſteuer, 
»Stempelſteuer, 
Eingangs⸗, Durchgangs- und Ausgangszölle, 
» Rübenzuderfteuer, 
» Branntweinfteuer, 
» -Bierfteuer, 
» Zabadsiteuer, 
» Übergangsabgabe von Branntwein, Zabad, Wein, Moft und Eider, 
fo wie der Neben-Einnahmen von den Steuern und Zöllen, nad) Mafigabe der beftehenden 
Gefege, für die beiden Rechnungsjahre vom Iften Zulius 1856 bis dahin 1858 bewilligt hat, 
; 37 
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ſo wird ſolches hierdurch zur oͤffentlichen Kenntniß gebracht, und find demnach die vor⸗ 
bemerften Abgaben bei den zu ihrer Erhebung angeordneten Recepturen zeitig zu entrichten. 


Hannover, den 28ften Zunius 1856, 


Königlich: Hannoverfches Finanz: Minifterium. 
Gr. v. Kielmandegge. 


I. Abtheilung. N 27. 
Gefeß: Sammlung 


für Das Königreid Hannover. 





Sahrgang 1856, 





Inhalt, 
Bekanntmachung, die Errichtung einer Steuerabfertigungsftelle am Eifenbabnhofe zu Osnabrück betreffend, 





(44.) Belanntmahung ded Königlichen Finanz » Minifteriumd, die Errichtung 
einer Steuerabfertigungöftelle am SER zu Odnabrüd betreffend. 
Hannover, den 2öften Junius 1856, 


Sm Intereffe und zur Erleichterung des durch die Eifenbahn vermittelten Güterverfehrs ift 
befchloffen, mit dem Iften Julius d. 3. auf dem Eifenbahnhofe zu Dsnabrüd eine Steuerabfertis 
gungöftelle zu errichten, weldhe im Namen und unter Gontrole des dafigen Hauptſteueramts Die 
Befugniffe deffelben zur Abfertigung der auf der Eifenbahn mit Begleitfcheinen, Ladungsverzeichnijfen, 
Anfagezetteln oder Übergangsiceinen eingehenden und aus dem. freien Verkehre unter Declarations: 
ſchein⸗Controle zu verfendenden Güter auszuüben und fi in ihrem Geſchaͤftsverkehre der Unterfhrift: 

»Königlihes Hauptfteneramt. 
Stenerabfertigungsftelle am Bahnhofe.« 
zu bedienen hat. 
Hannover, ben 2Sften Zunius 1856, 


Königlich : Hannoverfched Finanz: Minifterium. 
Gr. v. Kielmandegge. 
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IJ. Abtheilung. | N 28. 
Gefeß: Sammlung 


für Das Königreih Hannover. 
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Jahrgang 1856. 





Inhalt. 
Bekanntmachung, die Aufhebung des Abzugs- und Abſchoßrechts mit dem Königreihe Polen betreffend. 





(45.) Bekanntmachung ded Königlichen Minifteriums der auswärtigen Angelegen- 
heiten, die Aufhebung ded Abzugs- und Abſchoßrechts mit dem Königreiche 
Polen betreffend. Hannover, den 2ten Julius 1856. 


Nachdem Zweifel entſtanden ſind, ob die in der Verordnung vom 26ſten Mai 1824 bekannt 
gemachte Aufhebung des Abzugs- und Abſchoßrechts mit dem Kaiferlih-Ruffifhen Reihe auf das 
Königreih Polen fich beziehe, und zur Befeitigung diefer „Zweifel Erklärungen zwiſchen dem unter: 
zeichneten Minifter der auswärtigen Angelegenheiten und dem Kaiſerlich-Ruſſiſchen Minifter des 
Außern dahin ausgewechfelt find, daß die zwifchen den beiden Reichen vereinbarte Abftellung des 
Abzugs- und Abfchoßrechts auf das Königreich Polen dergeftalt auf beftändige Zeiten ausgedehnt 
werben folle, daß es nicht nur für alle zufünftigen, fondern auch für alle diejenigen Fälle außer 
Anwendung tritt, in welchen am Tten Maid. J. die Abgabe noch nicht wirklich und definitiv bezahlt 
worben ift; 

fo wird folches hiemit zur allgemeinen Kenntniß gebracht und den Behörden, melde es 
angeht, befohlen, das in das Königreich Polen auszuführende Vermögen nad) Maßgabe des Obigen 
frei von jedem Abzugs- und Abfchoßrechte verabfolgen zu laffen. 

Hannover, den 2ten Zulius 1856. 


Königlich: Hannoverfched Minifterium der auswärtigen Angelegenheiten. 
Gr, Platen = Hallermund, 
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I. Abtheilung. NM 29, 


Gefeß: Sammlung 


für Das Königreich Hannover. 


Sahrgang 1856. 





Suhalt. 
Gefes, die Heranziebung der Geiftlihen und Lehrer zu Staats- und Gemeindelafien betreffend, 


(46.) Gefeb, die Heranziehung der Geiftlihen und Lehrer zu Staats- und Gemeinde- 
laften betreffend. Hannover, den Sten Julius 1856, 


Georg der Fünfte, von Gottes Gnaden König von Hannover, Königlicher 
Prinz von Großbritannien und Irland, Herzog von Gumberland, Herzog 
zu Braunfchweig und Lüneburg x. x. 


Mir erlaffen unter verfaffungsmäßiger Zuftimmung der Stände des Königreichs wegen Heran⸗ 
ziehung der Geiftlichen und Lehrer zu Staats: und Gemeindelaften folgendes Gefep: 


§. I. 

Die nachſtehenden Beſtimmungen beziehen fi nur auf diejenigen Staats- und Gemeinde— 
laften, weldye in Folge der durch 8. 8, 14 und 30 des PVerfaffungsgefeges vom ten September 
1815 erfolgten Aufhebung der Befreiungen von Staats und Gemeindelaften zu tragen find und 
auf die nach dem Gefege vom 28ſten Julius 1851 zu erhebenden Wegeverbandslaften. 

Auf die Grundfteuer finden fie Feine Anwendung. 


8.2. 


Geiftliche, fonftige Kirchendiener, Lehrer und Witwen diefer Perfonen, welchen ein Nutzungs— 
reht am Grundbefiß der Dienftftellen, beziehungsweife Witthümer, zufteht, haben wegen diefes Rechts 
ſolche Laſten, die auf dem Grundbeſitze ruhen oder doch nach Grundbeſitz und namentlich nach Maß 
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oder Art des Grundbeſitzes, nach der Steuer von demſelben, nach dem Brandcaſſenwerthe der Gebaͤude, 
oder nach dem auf den Grundbeſitz gehaltenen Viehſtande vertheilt werden, nicht zu uͤbernehmen. 

Inſoweit die gedachten Perſonen nicht wegen ſonſtigen Grundbeſitzes zur Claſſe der Grund— 
beſitzer gehoͤren, haben dieſelben nur wie Nichtangefeffene der betreffenden Gemeinde beizutragen, wenn 
und infoweit nad) dem in der betreffenden Gemeinde geltenden Fuße Nichtangefeffene überhaupt bei: 
zutragen haben. Dabei ift das Einfommen von Grundbefig der Dienftftellen oder Witthümer wie 
fonftiged Dienfteintommen zu rechnen. 

Bereinbarungen, welche diefen Grundfägen nicht entfprechen, find für fie unverbindlich. 

§. 3 
Abgefehen von den nach $. 2 zu übernehmenden Laften find Kaften auf den Grundbefig der 


gedachten Stellen und Witthümer nicht zu veranlagen. 
$. 4. 


Geiftlihe, fonftige Kirchendiener und Lehrer find befugt, Naturaldienfte durch eine, foweit 
nöthig, im Verwaltungswege feftzuftellende Geldzahlung abzutragen. 


& 5. 
Unfere Minifterien des Innern und der geiftlihen und Unterrichts = Angelegenheiten find er: 


mächtigt, die zur Ausführung diefes Gefeges erforderlichen Vorſchriften zu erlaffen. 
Gegeben Hannover, den äten Julius 1856, 


(L.S.) Georg Rex. 


F. dv. Bothmer. v. Borried. 


Ich bezeuge hierdurch, daß vorftehendes Gefeg nad erfolgtem VBortrage des Inhalts von 
Seiner Majeftät dem Könige in meiner Gegenwart eigenhändig unterzeichnet worden ift. 
Hannover, den Öten Julius 1856, 
Küfter, 


Generalfecretair des Königlichen Minifteriums der geiftlichen 
und Unterrichts = Angelegenheiten. 
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I. Abtheilung. NM 80. 
Gefeß: Sammlung 


für Das Königreih Hannover. 


Jahrgang 1856. 





Inhalt. 


Berorbnung, die Anderung einiger in dem Stadtrechte der Stabt Eelle enthaltenen ftatutarifchen Beftim- 
mungen betreffend. 





(47.) Berordnung, die Anderung einiger in dem Stadtrechte der Stadt Gelle 


enthaltenen ftatutarifchen Beftimmungen betreffend. Hannover, den äten Zu: 
lius 1856, 


Georg der Fünfte, von Gottes Gnaben König von Hannover, Königlicher 
Prinz von Großbritannien und Irland, Herzog von Gumberland, Herzog 
zu Braunfchweig und Lüneburg ze. ꝛc. 


Nachdem der Magiſtrat der Stadt Celle Unſere landesherrliche Beſtaͤtigung der nachſte— 
henden, unter Zuſtimmung der Buͤrgervorſteher beſchloſſenen Änderungen einiger Beſtimmungen des 
ſtatutariſchen Celleſchen Stadtrechts nachgeſucht hat: 

I. 

Die Beltimmungen des Tit. VIL $$. 11, 12 und 13 des Gellefhen Stadtrechts *) werden 

aufgehoben. 


*) Tit. VIL $. 11. Wer um Schuld oder Mißhandlung halber ausflüchtig wird, ift er über ein viertel 
Jahr aus, fo jollen die Schulden von feinen Gütern, fofern bie reichen, bezahlt werden, und bie Bürger 
und Einwohner dieſer Stadt für anderen fremden Gläubigern ben Vorgang haben, ſodann was übrig ifl, 
das foll unter andere Gläubiger, fo fih angeben, zugleich nad Anzahl der Schulden getheilet werden, aber 
Gläubiger, die verpfändete Güter für Gerichte haben, die jollen fih zuvor ihrer Schuld an den verpfändeten 
Gütern zu erholen haben. 


41 
[Ausgegeben au Hannover am 10ten Julius 1856.) 
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Das auf dieſe Beſtimmungen begründete Vorzugsrecht der Celleſchen „Bürger und Ein- 
wohner« fol jedoch im Anfehung der gegenwärtig bereitö erworbenen Forderungen berfelben in fo 
weit erhalten bleiben, daß bdaffelbe noch in denjenigen Goncurfen Anwendung — welche bis zum 
Ablaufe des Monats Junius 1857 eroͤffnet werden. 


11. 


Die Vorſchrift des Tit. IX. $. 15 des Gellefhen Stadtrechts *) wird aufgehoben 
und diefe Abänderungen von Uns gebilligt worden find; 


fo ertheilen Wir hierdurch Unfere Iandesherrliche Beftätigung dazu, und wollen, daß diefe derge- 
ftalt beftätigten Beftimmungen, wornach ein Jeder, den es angeht, fi) zu achten hat, mit dem 
Iften Auguft d. 3. in Kraft treten follen. 


Gegeben Hannover, ben Sten Julius 1856. 


(L. S.) Georg Rex. 
F. von der Deden. v. Borries. 


Sch bezeuge hierdurch, daß vorftehende Verordnung nad erfolgtem Bortrage des Inhalts 
von Seiner Majeftät dem Könige in meiner Gegenwart eigenhändig unterzeichnet worden ift. 


Hannover, den 5ten Julius 1856. 


Küfter, 


Generalfecretair des Königlichen Minifteriums ber ‚geiftlichen 
und Unterrichts = Angelegenheiten. 
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F. 12. Wäre aber einer ſeiner Handthierung oder Nahrung halber aus, fo ſollen feine Güter unvers 
äußert bleiben, kommt er aber in Jahr und Tag nicht wieder, fo follen feine Schulden davon, wie im 
nächften Articul gefegt, bezahlet werben. 

$. 13. Reiſete aber einer Sterbenshalber aus, und wäre ſchuldig, bleibet er über eim viertel Jahr 
aus, foll es abermals mit feinen Gütern und Schulden, wie gemelbet, gehalten werben. 


” Til. IX. $. 15. 68 foll feinem Ausmann oder benfelbigen zu Gute, was an Stadtpflichtigen Gütern zu 
geſchrieben werben. j 


5. Abtheilung. NM 81. 
Gefeß: Sammlung - 


für Das Königreihd Hannover. 


Jahrgang 1856. 





Inhalt, 


Defanntmahungen: Die Errichtung einer befonderen Steuer» Receptur in Artlenburg; — bie bem 
Nebenzollamte I. zu Papenburg beigelegten erweiterten Befugniffe betreffend. 


(48.) Bekanntmachung ded Königlihen Finanz» Minifteriums, die Errichtung einer 
befonderen Steuer-Receptur in XArtlenburg betreffend. Hannover, ben Iten 
Zulius 1856, 


Da das Nebenzollamt I. zu Artlenburg wegen feiner vermehrten zollamtlichen Geſchaͤfte nicht 
mehr im Stande ift, die ihm feither übertragene Hebung ber directen Steuern noch ferner zu befors 
gen, fo ift befchloflen, ihm diefes Gefhäft mit dem Iften Auguft d. I. abzunehmen und zur Wahr⸗ 
nehmung deſſelben eine befondere Steuer-Receptur in Artlenburg zu errichten. 


Hannover, den Iten Julius 1856, 


Königlich: Hannoverfched Finanz: Minifterium. 
Gr. v. Kielmandegge. 


(49,) 


(Ausgegeben zu Hannover am lAten Julius 1856.) 
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(49.) Bekanntmachung des Koͤniglichen Finanz-Miniſteriums, betreffend die dem 
Nebenzollamte J. zu Papenburg beigelegten erweiterten Befugniſſe. Hanno— 
ver, den Iten Julius 1856, 


An Folge der Eröffnung der Eifenbahn von Emden nad) Osnabruͤck und Münfter, fo wie 
in Rüdficht auf die davon aud für den Fleden Papenburg zu erwartende Steigerung ded Verkehrs 
ift dem genannten Zleden die Haltung eines Zoll» Lagers geftattet, und find daneben dem bafigen 
Nebenzollamte I. folgende erweiterte Befugniffe beigelegt worden: 

a. die Befugniß zum Begleitfheinmwechfel mit den Hauptämtern zu Rheine, Münfter, Osdna- 
brüd, Nordhorn, Leer und Emden; 

b. die Befugniß zur Erhebung des Cingangszolles von Wein, Thee und Syrup in unbe 
ſchraͤnkter Menge; 

c. die Befugniß zur Ausftellung von Begleitfcheinen II. auf die Steuerämter in Hafelünne, 
Meppen und Lingen, fo wie von Begleitfcheinen I. auf dad Steueramt Quadenbrüd, 


_ Hannover, den Iten Zulius 1856. 


Königlich: Hannoverfches Finanz-Minifterium. 
Gr. v. Kielmandegge. 


u. Abtheilung. M 82. 


Gefeß: Sammlung 


für das Königreid Hannoper. 


Sahrgang 1856. 





Suhalt. 
Gefeg, Befreiung der Bodenbeftellungsfuhren von der Weggeldentrichtung betreffend. 
Bekanntmachung, Befreiung der Bodenbeftellungsfuhren von der Weggeldentrichtung betreffend. 


(50.) Geſetz, Befreiung der Bodenbeftellungsfuhren von der Weggeldentrichtung 
betreffend. Monbrillant, den 13ten Zulius 1856. 


Georg der Fünfte, von Gottes Gnaden König von Hannover, Königlicher 
Prinz von Großbritannien und Irland, Herzog von Gumberland, Herzog 
zu Braunſchweig und Lüneburg 2. ıc. 


Wir erlaffen unter verfaffungsmäßiger Zuftimmung der allgemeinen Ständeverfammlung des 
Königreihd wegen Befreiung der Bodenbeftellungsfuhren von der Weggeldentrihtung das fol» 
gende Geſetz: 


$. 1. 

Ale Fuhren zum Zwede der Bodenbeftellung, mit Einfluß der Bodenverbefferung, fofern 
das zu beftellende oder zu verbeffernde Grundftüd landwirthſchaftlich benutzt wird und im Inlande 
belegen ift, find von Entrichtung des Weggeldes, ſowohl auf Ghauffeen ald Landftraßen, für den 
Hin- und Ruͤckweg befreict. 

43 
(Ausgegeben zu Hannover am 19ten Julius 1855.) 
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$. 2, 
Unfer Minifterium des Innern wird mit der weiteren Ausführung der vorftehenden Beftim- 
mung beauftragt. 
Gegeben Monbrillant, den 13ten Julius 1856. 


(L. S.) Georg Rex. 


Gr. v. Kielmandegge. v. Borried. 


Ich bezeuge hierdurch, daß vorftehendes Geſetz nach erfolgtem Vortrage des Inhalts von 
Seiner Majeftät dem Könige in meiner Gegenwart eigenhändig unterfchrieben worden ift. 
Monbrillant, den Idten Julius 1856, 
Roſcher, 


Generalſecretair des Königlichen Minifteriums des Innern. 





(51.) Befanntmahung des Königlichen Minifteriumsd ded Innern, Befreiung der 


Bodenbeftellungsfuhren von der Weggeldentrihtung betreffend. Hannover, 
den 13ten Julius 1856, 


Unter Bezugnahme auf $. 2 des Gefeges vom heutigen Tage, betreffend Befreiung der Bo— 
denbeftellungsfuhren von der Weggeldentrichtung, beftimmen Wir über die Legitimation der nah $. 1 
dieſes Gefeßes befreiten Fuhren Folgendes: 

1) Die Befreiung tritt nur gegen Vorzeigung einer Befcheinigung an der Hebeftelle ein, in 
welcher 

a, die Feldmark, in der das zu beftellende oder zu verbeffernde Grundftüd belegen; 

b. Name und Wohnort, fomwohl des Befibers, bezw. Pächter, des Grundftüds, ald des 

Führers des Fuhrwerks; 

c. Beſtimmungsort der Fuhr und Zweck derſelben, 
angegeben iſt. 

2) Die Beſcheinigung iſt vom Vorſtande der Gemeinde, welcher das zu beſtellende oder zu 
verbeſſernde Grundſtuͤck angehört, falls ſolches zu einer, in Beziehung auf Gemeindeverhaͤltniſſe felbft- 
ſtaͤndigen Befibung gehörig, vom Beſitzer, bezw. Verwalter oder Paͤchter derſelben, auszuſtellen. 
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Wir verweiſen im Übrigen wegen falſcher oder Nichtangabe des Befreiungsgrundes an den 
Hebeſtellen auf 8. 34 Ziff. 3 und &. 35 Ziff. 5 des Weggeldgeſetzes vom 4. December 1834. 


Die gegenwärtige Bekanntmachung ift in die erfle Abtheilung der Geſetzſammlung aufs 
zunehmen. 
Hannover, den Idten Zulius 1856, 


Königlich: Hannoverfched Minifterium des Innern. 
v. Borries. 


Digitized by Google 


— 203 — 


I. Abtheilung. | M 883. 


Gefet: Sammlung 


für Das Königreig Hannover. 


Sahrgang 1856. 





JZuhalt. 

Geſetz, einige Modificationen des Zollſtrafgeſetzes betreffend. 

Patente: Die Verkündigung des zwiſchen den Zollvereinsſtaaten und der freien Hanſeſtadt Bremen am 
26ſten Januar 1856 abgeſchloſſenen Vertrages wegen Beförderung der gegenſeitigen Verkehrsverhält⸗ 
niſſe; — den zwiſchen Hannover, Preußen, Kurheſſen und der freien Hanſeſtadt Bremen am 26ften 
Januar 1856 abgefchloffenen Vertrag wegen Suspenfion der Weferzölle betreffend. 





(52.) Gefeb, einige Modificationen des Zollftrafgefegeö betreffend. Monbrillant, 
den 19ten Zulius 1856, 


Georg der Fünfte, von Gotted Gnaden König von Hannover, Königlicher 
Prinz von Großbritannien und Irland, Herzog von Gumberland, Herzog 
zu Braunſchweig und Lüneburg ꝛc. ıc. 


Mir erlaffen unter verfaffungsmäßiger Zuftimmung der allgemeinen Ständeverfammlung des 
Königreichs das folgende Gefep: 


g&. 1. 

Die von der Verjährung der Klagen in Steuer: (Zoll-) Contraventionsfachen handelnden 
Beftimmungen des $. 123 des Gefeges vom Tten März 1815, die Eingangs», Durchgangs- und j 
Ausgangsabgaben betreffend, werden aufgehoben und durdy folgende erfeht: 

Wegen begangener Steuer: und Zollcontraventionen ift nah drei Jahren, wegen der nur 
mit Ordnungöftrafen bedrohten Übertretungen aber nach einem Jahre feit Verübung des Vergehens 
eine rechtliche Verfolgung auf Beſtrafung nicht mehr zuläffig. 

44 
[Ausgegeben zu Hannover am 2äften Julius 1856.) 
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Die Steuer: (Zoll:) Verwaltung behält jedoch auch nach eingetretener Verjährung der Klage 
überhaupt während zehn Zahre vom Zeitpuncte der begangenen Gontravention anzurechnen das Recht, 
eine gerichtliche Unterfuhung behuf Ermittelung, Feftftelung und Einzieyung der der Caſſe entzoge- 
nen einfachen Gefälle zu veranlaffen. 


$. 2, 
Die im $. 3 des Zollftrafgefeges vom 12ten December 1853 für den Fall der Wieder- 
bolung einer Gontravention angedrohete Verdoppelung der Strafe tritt auch dann ein, wenn ber 
Eontravenient wegen einer früher begangenen Gontraventisn ſchon einmal, fei ed im Wege der Sub» 


miffion oder auf Grund des richterlihen Ermäßigungsvorfchlags, gutwillig Strafe von über drei 
Thaler erlegt hat. 


$. 3. 


Kann der Werth der Gegenftände, in Bezug auf welche ein Zollvergehen verübt worden ift, 
nicht ermittelt, und deshalb die nad) diefem Werthe ($. 1 des Zollftrafgefeges), oder die nad) dem 
Betrage des vorenthaltenen Zolles ($. 2 und 3 des Zollſtrafgeſetzes) zu bemeffende Geldftrafe nicht 
berechnet werden, fo ift die legtere nach richterlihem Ermeffen auf 10 bis 100 4 feftzufegen. 


g 4. 


Die vorftehenden Beftimmungen treten mit dem Tage der Publication dieſes Gefeges im 
Kraft. 


Gegeben Monbrillant, den 19ten Julius 1856. 


(L. S.) Georg Rex. 


Gr. v. Kielmandegge. Gr. Platen:Hallermund, 


Ich bezeuge hierdurch), daß vorftehendes Geſetz nad erfolgtem Vortrage des Inhaltö von 
Seiner Majeftät dem Könige in meiner Gegenwart eigenhändig unterfihrieben worden ift. 
Monbrillant, den I9ten Julius 1856, 
F. L. Schomer, 


Seneraljecretair des Königlichen Kriegs-Miniſteriums. 
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(53.) Patent, die Verkuͤndigung des zwiſchen den Zollvereinsſtaaten und der freien 
Hanſeſtadt Bremen am 26ſten Januar 1856 abgeſchloſſenen Vertrages wegen 
Befoͤrderung der gegenſeitigen Verkehrsverhaͤltniſſe betreffend. Monbrillant, 
den U9ten Julius 1856. 


Georg der Fünfte, von Gottes Gnaden Koͤnig von Hannover, Koͤniglicher 
Prinz von Großbritannien und Irland, Herzog von Cumberland, Herzog 
zu Braunſchweig und Lüneburg x. 2. 


Behuf Regelung und Befoͤrderung der gegenſeitigen Verkehrsverhaͤltniſſe zwiſchen dem Zoll⸗ 
vereine und der freien Hanſeſtadt Bremen iſt am 26ften Januar d. 3. ein 
Bertrag zwifchen Hannover, Preußen und Kurheflen für Sich und in Vertretung ber 
übrigen Staaten des Zollvereined einerfeits, und der freien Hanfeftadt Bremen andererſeits, 
wegen Befoͤrderung der gegenſeitigen Verkehrsverhaͤltaiſſe, 
nebſt folgenden dazu gehoͤrigen und an demſelben Tage vollzogenen Übereinkuͤnften geſchloſſen 
worden, als: 


1. Übereinkunft zwiſchen denſelben Staaten wegen Unterdrüdung des Schleichhandels; 


II. Übereinkunft zwiſchen denfelben Staaten wegen Errichtung eines zollvereinsländifchen 
Hauptzollamts und einer Niederlage für Zollvereinsgüter in der Stadt Bremen; 


III. übereinkunft zwifchen denfelben Staaten wegen des Anfchluffes Bremifcher Gebietötheile 
an den Zollverein; 


IV. übereinkunft zwiſchen Hannover für Sich und in Vertretung DOldenburgs einerfeitö, und 
Bremen andererfeit3, wegen der Befteuerung innerer Erzeugnijfe in ben nad) der Über: 
einfunft III. dem Zoflvereine angefchloffenen Bremiſchen Gebietötheilen. 


Nachdem nun jener Vertrag nebft den dazu gehörigen, vorftehend bezeichneten Übereinfünften 
alfeitig ratificirt worden ift, aud die allgemeine Ständeverfammlung des Königreichs ihre Zuſtim⸗ 
mung dazu, ſo weit ſolche verfaſſungsmaͤßig noͤthig, ertheilt hat, ſo bringen Wir denſelben ſammt 
jenen Übereinkuͤnften mit der Beſtimmung hieneben zur oͤffentlichen Kenntniß, daß die darin enthal⸗ 
tenen Verabredungen von dem Zeitpuncte an, welcher zufolge Artitel 18 des Hauptvertrages für 
den Anfang feiner Wirkfamkeit feftgeftellt werden wird, innerhalb Unferes Königreids befolgt und 
zur Ausführung gebracht werden follen. 

41* 


N 


rt 


rt > 


Mit der Bekanntmachung diefes Zeitpuncts — von welchem an der feither einftweilen nod) 
aufrecht erhaltene, unterm 1Aten Aprit 1845 zwifchen Hannover und Bremen abgefchloffene Vertrag, 
die Regelung verfchiebener Verhältniffe des Verkehrs zwifchen dem Königreihe Hannover und der 
freien Hanfeftadt Bremen betreffend, außer Kraft treten wird — fo wie mit der weiteren 
Ausführung des gegenwärtig verfündigten Vertrages und feiner Beilagen ift Unfer Finanzminifter 
beauftragt. 

Diefes Unfer Patent fol in die erfte Abtheilung der Gefeßfammlung aufgenommen werden. 

Gegeben Monbrillant, den 19ten Zulius 1856. 


(L. S.) Georg Rex. 
Gr. v. Kielmandegge. Gr. Platen-Hallermund, 


Ich bezeuge hierdurch, daß vorftchendes Patent nad) erfolgtem Vortrage des Inhalts von 
Seiner Majeftät dem Könige in meiner Gegenwart eigenhändig unterfchrieben worden ift. 
Monbrillant, den 19ten Zulius 1856, 


% 8%. Schomer, 


Generaljecretair bes Königlichen Kriegs-Minifteriums. 
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Vertrag 
zwiſchen 


Preußen, Hannover und Kurheſſen fuͤr Sich und in Vertretung der uͤbrigen Staaten 
des Zollvereines einerſeits, und der freien Hanſeſtadt Bremen andererſeits, wegen 
Befoͤrderung der gegenſeitigen Verkehrsverhaͤltniſſe. 


Seine Majeſtaͤt der Koͤnig von Preußen, Seine Majeſtaͤt der Koͤnig von Hannover, und 
Seine Koͤnigliche Hoheit der Kurfuͤrſt von Heſſen fuͤr Sich und in Vertretung der uͤbrigen Mit— 
glieder des Kraft der Verträge vom 22ften und 30ſten März und IIten Mai 1833, 12ten Mai 
und 10ten December 1835, 2ten Januar 1836, 8ten Mai, 19ten Dctober und I3ten November 
1841, endlid vom Aten April 1853 beftchenden Zoll» und Handelsvereines, nämlih: der Kronen 
Baiern, Sachen und Würtemberg, des Großherzogthums Baden, des Großherzogthums Heffen, 
der den Thuͤringſchen Zolle und Handelsverein bildenden Staaten — namentlid) des Großherzogthums 
Sachſen, der Herzogthümer Sachſen-Meiningen, Sadjfen- Altenburg und Sadyfen » Coburg Gotha 
und der FürftenthHümer Schwarzburg-Rubdolftadbt und Schwarzburg-Sondershauſen, fo wie ber 
Fürftlich »Reußifhen Länder aͤlterer und jüngerer Linie — des Herzogthums Braunſchweig, des 
Großherzogthums Oldenburg, des Herzogthums Naffau und der freien Stadt Frankfurt, ferner in 
Vertretung des Großherzogthums Luremburg, der Großherzoglidy- Medlenburgfhen Enclaven Roffom, 
Negeband und Schönberg, des Großherzoglich-Oldenburgſchen Fürftenthums Birkenfeld, der Her- 
zogthümer Anhalt: Deffau » Köthen und Anhalt» Bernburg, der Fürftentyümer Walde und Pyrmont, 
der Fürftenthämer Lippe und Schaumburg Lippe, der Landgräflich = Heffifhen Gebietstheile, des 
Dberamts Meifenheim und des Amts Homburg, einerfeits, 
und 
der Senat der freien Hanfeftadt Bremen andererfeits, 
von dem Wunfche geleitet, die gegenfeitigen Handeisbeziehungen zwifchen Ihren Staaten 
im gemeinfamen Intereffe moͤglichſt zu fördern, haben zu diefem Zwede Verhandlungen eröffnen laffen 
und zu Bevollmächtigten beftellt: 
Seine Majeftät der König von Preußen: 
Alterhöhft: Ihren Geheimen Ober- Finanz: Rath Friedrich Leopold — 
Seine Majeſtät der König von Hannover: 
Allerhoͤchſt⸗Ihren Schatzrath Dr. Carl Friedrich Lang; 
Seine Koͤnigliche Hoheit der Kurfärft von Heſſen: 
Höhft- Ihren Ober: Finanz: Rath Wilhelm Cramer; 
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der Senat der freien Hanſeſtadt Bremen: 
den Senator Arnold Duckwitz, 
den Senator Dr. Heinrich Wilhelm Smidt, und 
den Senator Carl Friedrich Ludwig Hartlaub; 
von welchen Bevollmaͤchtigten folgender Vertrag, unter dem Vorbehalt allfeitiger Ratification, abge— 
fchloffen worden ift: 
— Artikel l. 

Die Schiffe Preußens und jedes der übrigen Staaten des Zollvereines, welche in die Häfen 
der freien Hanfeftabt Bremen eingehen oder von dort ausgehen werden, und umgekehrt, die Bremi- 
fhen Scyiffe, welche in die Häfen des Koͤnigreichs Preußen oder eines anderen Staates des gedachten 
Vereines eingehen oder von dort ausgehen werden, follen ohne Rüdfiht auf ihren Abgangs= oder 
Beftimmungsort hinſichtlich aller das Schiff treffenden Abgaben, welcher Art oder Benennung biefelben 
feien, mögen fie im Namen oder zum Vortheile der Regierung oder zum Vortheile Öffentlicher Beam: 
ten, Ortöverwaltungen oder Anftalten irgend einer Art erhoben werden, auf demfelben Fuße behandelt 
werden wie die Nationalfciffe. 

Artikel 2, 

Ale Erzeugniffe und andere Gegenftände de3 Handels, deren Einfuhr oder Ausfuhr nach 
oder aus den Staaten ber hohen vertragenden Theile gefeslih auf Nationalfhiffen wird Statt 
finden Eönnen, follen ohne Unterfhied ihrer Herkunft und Beftimmung aud auf Schiffen deö anderen 
Theils dorthin eingeführt oder von dort auögefükrt werden können. 


Artikel 3. 

Waaren jeber Art ohme Unterfchied ihres Urfprungs oder Gigenthümers, die, von weldyem 
Lande es fei, durch Schiffe des Bollvereines in die Häfen Bremens, oder durch Bremifhe Schiffe 
in diejenigen des Zollvereines eingeführt werden, desgleichen Waaren, die, für melde Beftimmung 
es fei, aus den Häfen des Zollvereines durch Bremiſche Schiffe, oder aus den ‚Häfen Bremens 
durch Schiffe der Zollvereinsftaaten ausgeführt werden, follen in den beiderfeitigen Häfen feine andere 
oder höhere Abgaben entrichten, ald wenn. die Einfuhr oder Ausfuhr derfelben Gegenftände durch 
Nationalſchiffe Statt fände. 

Die Prämien, Abgaben - Erftattungen oder andere Begünftigungen diefer Art, welche in dem 
Gebiete des einen der hohen contrahirenden Theile der Einfuhr oder Ausfuhr auf Nationalfchiffen 
bewilligt werden, follen in gleicher Weife bewilligt werden, wenn die Ginfuhr oder Ausfuhr auf 
Schiffen des anderen Theild erfolgt. 


Artikel 4, 


Hinſichtlich des Betrages, der Sicherung und der Erhebung der Ein-, Aus» und Durdy- 
gangsabgaben dürfen in feinem der contrahirenden Staaten 
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1) Erzeugniſſe des Gebiets des anderen contrahirenden Theils unguͤnſtiger als gleichartige 
Erzeugniſſe irgend eines außerdeutſchen Staates, 

2) Waaren, welche aus dem Gebiete des anderen contrahirenden Theils ein- oder durch⸗ 
geführt werden, unguͤnſtiger als beim unmittelbaren Eingange vom Auslande, 

3) Ausfuhrgegenftände beim Ausgange nad) dem Gebiete des anderen contrahirenden Theils 

ungünftiger als beim unmittelbaren Ausgange nad) dem Auslande 
behandelt werben. 

Ausnahmen biervon find nur bei Zolleinigungen mit dritten Staaten und hinſichtlich ſolcher 
Begünftigungen zuläffig, welche dritten Staaten durch ſchon beftehende Verträge zugeftanden find, oder 
welche den unmittelbar über die Landgrenze eingehenden Erzeugniffen eines Nachbarlandes oder feiner 
Europäifchen Zubehörungen mit Rüdfiht auf aͤhnliche Gegenleiftungen etwa zugeftanden werden; 
ferner von der Verabredung zu 2, in Bezug auf Wein, bei dejfen Verzollung eine Eingangsabgaben- 
Ermäßigung auf den direct aus den Erzeugungslanden herfommenden Wein befchrankt werden fann. 


Artikel 5. 

Da die hohen contrahirenden Theile die Unterdrüdung des Schleichhandels an den beiderfeis 
tigen Grenzen, fo wie von der Wefer und deren Nebenflüffen aus, nicht minder wie eine freund- 
nachbarliche Mitwirkung hierbei als vorzügliches Mittel zur Beförderung des redlihen Verkehrs 
zwifchen Ihren Gebieten anerkennen, fo verpflichten diefelben Sich, dem Schleihhandel zwifchen Ihren 
Landen, und inöbefondere da, wo die beiderfeitigen Grenzen ſich berühren, nad) Möglichkeit entge- 
genzuwirfen, jeden durch die Zoll: und Steuergefege des Nachbarlandes verbotenen Verkehr nach 
legterem zu verbieten, zu beftrafen und überhaupt möglichft zu verhindern, aud Sich gegenfeitig zur 
Ausröttung eines ſolchen unerlaubten Verkehrs, wo derfelbe ſich zeigen follte, behüfflid zu fein. Zur 
Erreichung diefes Zweckes ift die in der Anlage I. beigefügte Übereinfunft wegen Unterdrüdtung des 
Schleichhandels zwifchen Ihnen errichtet worden. 

Artikel 6. 

Um dem Berfehr zwifhen Bremen und dem Gebiete des Zollvereines diejenigen Erleichtes 
rungen zu gewähren, welche ohne Gefährdung des Zollintereffe zuläffig erfcheinen, ift man übereinges 
fommen, daß in der Stadt Bremen für den Verkehr vermittelft der Eifenbahn und der Wefer ein 
zollvereinsländifches Haupt» Zollamt mit befonders feflzufegenden Befugniffen zur Zollabfertigung und 
Erhebung errichtet werde. Die dazu erforderlichen Rocalitäten und Anftalten werden von Seiten 
Bremens auf deffen Koften geftellt. Die in der Anlage II. beigefügte Übereinkunft enthält die näheren 
Beftimmungen hierüber. 

Artikel 7. 

Zur Beförderung des Waarenabfages aus dem Zollvereine nach anderen, befonders überfeeifchen 
Ländern fol im beiderfeitigem Intereffe in der Stadt Bremen eine Zollvereins- Niederlage unter 
Auffiht und Eontrole des im vorftehenden Artikel erwähnten Haupt =Zollamts errichtet werden, in 


Anlage I, 


Anlage II, 


Antage III. 


Anlage IV. 
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welcher Erzeugniſſe des Zollvereines, ſo wie in demſelben verzollte fremde Waaren gelagert, behandelt, 
umgepackt, getheilt und ſolchergeſtalt in den Zollverein zollfrei zuruͤckgebracht werden koͤnnen. Die 
Verwaltung dieſer Niederlage ſteht der freien Hanſeſtadt Bremen zu, welche die erforderlichen Bau— 
lichkeiten und Einrichtungen auf ihre Koſten uͤbernimmt. Das Naͤhere iſt hieruͤber in der Anlage II. 
beſtimmt. 

Artikel 8. 

Um die Unterdruͤckung des Schleichhandels vollſtaͤndiger zu erreichen, welcher durch die vor— 
ſpringende Lage Bremiſcher Gebietstheile begünftigt wird, find die hohen Contrahenten uͤberein— 
gefommen: i 

1) die hollerländifchen Außendeichöländereien an der rechten Seite des längs des Deichs 
fließenden Zuggrabens (Deichſchlot) von Zendver an, fo wie an der rechten Seite der Wumme, 
wo diefe an den Hollerdeich tritt, 

2) die am rechten Ufer der Wumme belegenen Theile des Gerichts Borgfel®, namentlich 
Butendied, Zimmerslohe,, Borgfelder- Moor, Borgfelder- Weide, fo wie fämmtlidye Borg: 
felder Wieſen, 

3) die Wumme und Lefum oberhalb Burg, fo weit Bremen die Landeshoheit darüber zufteht, 

4) die am linken Ufer der Ochum belegenen Bremifhen Dorffhaften und Feldmarken 
Kirchhuchting, Mittelshuchting, Brookhuchting, Barrelgraben und Grolland, einfchließlich 
des Ochumfluſſes, 

unbeſchadet der dem Bremiſchen Staate zuſtehenden Landeshoheit, dem Zollvereine anzuſchließen. 
Das Nähere über dieſen Anſchluß iſt in der als Anlage II. beigefügten Übereinkunft feſtgeſtellt. 

Über die Belteuerung der inneren Erzeugniffe in den vorgenannten Gebietötheilen ift die in 

der Anlage IV. enthaltene befondere Übereinkunft zwiſchen Hannover und Bremen abgefchloffen worden. 


Artikel 9. 

Zur Beförderung des Verkehrs ift weiter verabredet worden, daß die dem contrahirenden 
Staaten angehörigen Fabrifanten und Gemerbtreibenden, melde blos für das von ihnen betriebene 
Geſchaͤft Ankäufe machen, oder Reifende, welche nicht Waaren felbft, fondern nur Mufter derfelben 
bei fi führen, um Beftellungen zu ſuchen, wenn fie die Berechtigung zu diefem Gemwerböbetriebe 
in demjenigen Staate, in welchem fie ihren Wohnfig haben, durch Entrichtung der geſetzlichen Abgaben 
erworben haben, oder im Dienfte folcher inländifchen Gewerbtreibenden oder Kaufleute ftehen, in dem 
Gebiete des anderen contrahirenden Theils Feine weitere Abgabe hierfür zu entrichten verpflichtet 
fein follen. 

- Artikel 10. 

Da die Stadt Bremen für manche Gegenftände, welche allein oder doc hauptſaͤchlich aus 
dem Zollvereine dahin gelangen, den Hauptmarktort für die zum Zollvereine gehörige Gegend der 
unteren Wefer bildet, eine Zollcontrole dabei aber unnöthige Beläftigung herbeiführen würde, fo ift 


— 211 — 


man uͤbereingekommen, daß folgende Gegenſtaͤnde vom Bremiſchen Gebiete, mit Ausſchluß von Vegeſack 
und Bremerhafen, zollfrei in den Zollverein eingehen ſollen, als: 

1) Eichen-, Ulmen-, Eſchen-, Buchen-, auch Fichten-, Tannen-, Lerchen-, Pappeln- und 
Erlenholz in Staͤmmen, Stoͤcken und Scheiten; ferner Bandſtoͤcke, Stangen, Faſchinen, 
Pfahlholz, Flechtweiden, auch beim Transport auf der Weſer und deren Nebenfluͤſſen; 

2) grobe, rohe, ungefaͤrbte Böttcher, Drechsler-, Tiſchler- und blos gehobelte Holzwaaren und 
Wagnerarbeiten, auch grobe Maſchinen von Holz, weder gefärbt, gebeizt, ladirt oder 
polirt, noch in Werbindung mit anderen Stoffen. Jedoch follen Beſchlaͤge, Nägel, 
Schrauben, Scharniere, Reife, Schlöffer, ferner Seile, Stride, Bindfaden, Bänder, 
Schnüre und Riemen zur Befeftigung oder Verbindung der einzelnen Beftandtheile die 
zolfreie Zulaffung der bezeichneten Waaren nicht ausfchließen ; 

3) grobe Korbfledhterwaaren aus ungefchälten Ruthen, imgleihen aus gefchälten Ruthen, 
weder gefärbt, gebeizt, ladirt noch gefirnißt, zum Wirthſchaftsgebrauch; 

4) ordinaire, ungefärbte Matten und Fußdecken von Baſt, Binfen, Etroh und Schilf; 

5) gemeine Töpferwaaren, d. h. gewöhnliches, aus gemeiner Thonerde verfertigtes Töpfer 
gefchirr mit oder ohne Glafur, liefen und Schmelztiegel, und 

6) Hohlglas in feinen natürlichen Farben (grünes, ſchwarzes, gelbes), weder geprefit noch 
gefchliffen noch abgerieben. 

Inwieweit und in welcher Art zur Begründung des Anſpruchs auf die vorgedachte Befreiung 
vom Cingangszolle ein Nachweis über die Werfendung der betreffenden Gegenftände aus dem Bremi- 
fhen Gebiete geführt werden muß, darüber werden dur die Bollzugscommiffion (Art. 16) vie 
näheren Anordnungen getroffen werden. 


Artikel 11, 

Zur gegenfeitigen Erleichterung des Verkehrs auf Meffen und Jahrmärkten foll künftig nur 
von dem verkauften Theile der auf die Meffen und Zahrmärkte in dem Gebiete des anderen contra- 
birenden Theils gebrachten Waaren die gefehlihe Eingangsabgabe, für den unverkauft zurüdzufüh- 
tenden Theil aber "auf vorfchriftsmäßigen Nachweis über die Identität der ein» und zurädgeführten 
Waaren in beiden Gebieten weder eine Eingangsabgabe noch Durchgangsabgabe erhoben werben. 

Gegenftände der Verzehrung find von diefer Erleichterung ausgefchloffen; für grobes und 
feines Backwerk ift diefelbe jedoch gleichfalls zugeftanden. 


Artikel 12. 

Die in dem vorftehenden Artikel für den Jahrmarktverkehr beftimmten Erleichterungen follen 
aud; bei dem Verkehr auf den Viehmaͤrkten in den gegenfeitigen Gebieten Anwendung erhalten, fo 
daß für das unverfauft zurücgehende Vieh weder eine Eingangs» noch Durdigangsabgabe erhoben 
werben wird. 

45 
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Artikel 13. 

Die Angehoͤrigen des einen der hohen Contrahenten, welche die Maͤrkte und Meſſen in 
dem Gebiete des anderen beziehen, ſollen daſelbſt hinſichtlich der Verbindlichkeit zur Entrichtung einer 
Abgabe dafür den eigenen Angehörigen gleich behandelt werden. 

Artikel 14. 

Soweit durdy den im Art. 8 verabredeten Anfchluß Bremiſcher Gebietstheile an den Zoll: 
verein ländliche Befigungen in der Art getrennt werden, daß einzelne Grundftüde durch die Zolllinie 
von dem Gute oder Hofe abgefchnitten find, von welchem aus fie bewirthfchaftet werden, foll neben 
der gegenfeitigen Gewährung folder Erleichterungen, wie fie nah den im Zollvereine geltenden 
Beftimmungen für den Eleinen Grenzverkehr zugelaffen werden können, das erforderlihe Saatkorn zu 
deren Beftellung zollfrei eingebracht werden dürfen, nicht minder die Erhebung eines Zolles für das 
auf ſolche Grundflüde zur Weide gehende Vieh wegfallen. 

s Artifel 15. 

Das perſoͤnliche Verhaͤltniß der bei dem in Bremen zu errichtenden Hauptzollamte oder fonft 
im Bremifchen Gebiete zu flationirenden Zollbeamten wird dahin beftimmt, daß diefelben während 
der Dauer ihres dienftlihen Aufenthalts dafelbft nebft ihren im Familienbande ftehenden Angehörigen 
in dem Unterthanenverbande desjenigen Staates, weldyem fie angehören, verbleiben und ihr Wohn— 
recht dafelbft ihnen erhalten wird. Sie find den Gefegen, der Gerichtsbarkeit und Polizei der freien 
Hanfeftadt Bremen, fobald nicht die Austbung ihrer eigentlichen Dienftverrihtungen ald Zollbeamte, 
mithin die Disciplin, Dienftvergehungen oder Dienftoerbrehen, ferner Vergehen gegen den SHeimath- 
flaat oder deflen Oberhaupt, endlid das eheliche Güterreht, die Erbfolge in die Verlaſſenſchaft 
folder Beamten und die Bevormundung der ‚Hinterbliebenen in Frage ſtehen, unterworfen, genießen 
aber, fo lange fie in ihrem bisherigen Unterthanenverbande bleiben, für fid) und ihre Familien eine 
Befreiung von perfönliden Leiſtungen, einfchließlid des Militairdienftes oder irgend eines anderen 
Waffendienftes, und von der Vermögen: und Einfommenftenuer, fo wie von fonftigen perfönlichen 
directen Staatö- und Gommunalabgaben und für ihren Nachlaß von der Abgabe von Erbſchaften. 
Der in Bremen beftehenden Gajfenreinigungs» und Erleuhtungsfteuer find die genannten Beamten 
unterworfen. 

Artikel 16. 

Alles, was fi) auf die Detailausführung der in dem gegenwärtigen Vertrage und beffen 
Beilagen enthaltenen Werabredungen bezieht, fol durch gemeinfhaftlide Commiſſarien vorbereitet 
werden. 

Artikel 17. 4 

Dem Senate der freien Hanfeftadt Bremen fteht die Befugniß zu, einen Gommiffar zu 
beftellen, welcher in feinem Namen binfihtli der aus diefem Vertrage hervorgehenden Verhältniffe 
mit den Behörden der Zollverwaltung des Zollvereines zur thunlichften Abkürzung des Geſchaͤftsganges 
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über fi) dazu eignende Angelegenheiten in unmittelbare Benehmen zu treten, und namentlich Aus- 
kunft einzuziehen befugt fein foll, unbefchadet der directen Verhandlung zwifchen den Regierungen des 
Bollvereined und Bremen. 

Artikel 18. 

Die Dauer diefes Vertrages wird vorläufig bis zum legten December 1865 mit der Maß- 
gabe feftgefest, daß, wenn bderfelbe von dem einen oder dem anderen ber contrahirenden Staaten 
nicht fpäteftens ein Jahr vor dem Ablaufe gekündigt wird, er auf weitere zwölf Jahre, und fo fort 
von zwoͤlf zu zwölf Jahren verkingert angefehen werben foll. 

Über den Anfang der Wirkfamkeit des Vertrages wird von beiden Theilen eine Belannt- 
madhung erlaffen werden. 

Derfelbe foll alsbald zur Katification fämmtlichen betheiligten Regierungen vorgelegt und bie 
Auswechfelung der Ratifications: Urkunden mit möglichiter Befchleunigung in Berlin bewirkt werden. 


So gefchehen Bremen, den 26ften Januar 1856. 


Gez.) Friedrich Leopold Henning. Carl Friedrich Lang. Wilhelm Cramer, 
(L. 8) (L. S.) (L. S,) 
Arnold Dudwip. Zoh. Heinrich Wild. Smidt. Earl Friedrich 8, Hartlaub. 
(L. S.) (L. 8.) (L. S.) 


Übereinkunft zwifchen Preußen, Hannover und Kurheffen für Sih und in Ber 
tretung der übrigen Staaten des Zollvereined einerfeitd, und Bremen andererfeits, 
wegen Unterdrüdung des Schleihhandels. 


Artikel J. 


Die contrahirenden Staaten verpflichten fich gegenfeitig, auf die Verhinderung und Unter: 
drüdung des Scleihhandels durch alle angemeffenen, ihrer Gefeggebung entfprechenden Maßregeln 
gemeinſchaftlich hinzuwirken. 

Artikel 2. 

Dieſe Verpflichtung erſtreckt ſich auf alle Waaren, für welche bei ihrem Übergange aus 
dem Gebiete des einen der contrahirenden Theile in das Gebiet ded anderen eine Ein-, Aus- oder 
Durdyfuhrabgabe zu entrichten oder deren Ein-, Aus- oder Durchfuhr in dem anderen Staate ver: 
boten if. 
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Artikel 3. 

Die contrahirenden Staaten verpflichten ſich gegenfeitig, die dem anderen contrahirenden 
Zheile angehörigen Unterthanen, weldye nad amtlichen Mittheilungen von Seiten des anderen Theils 
den Verdacht des Schleichhandels wider ſich erregt haben, innerhalb ihres Gebiets Überwachen und 
diefelben, wenn fie mit Päffen nicht verfehen find, arretiren und der naͤchſten Polizeibehörde des 
Nachbarſtaates abliefern zu laffen. 

In den Gebieten der contrahirenden Staaten follen feine Vereine oder Rottirungen von 
Schleichhaͤndlern geduldet werden, auch follen Perfonen, welche den Verdacht erregen, Waaren, deren 
Einfuhr in dem Gebiete des anderen Zheild verboten oder mit Abgaben belaftet ift, mit Umgehung 
der Zollftraßen, einführen zu wollen, auf die nach den legteren führenden Straßen verwiefen werden. 


Artikel 4. 

In der Nähe der Landesgrenzen follen Waarenanhäufungen oder Ablagen, weldhe den 
Schleihhandel zum Zwede haben, nicht geduldet, vielmehr unter Androhung angemeffener, im Wieder: 
holungsfalle zu ſchaͤrfender Strafen verboten werden. Die contrahirenden Staaten find übrigens darin 
einverftanden, dab Waarenlagerungen zu einem erlaubten Gefchäftsbetriebe zu Bremerhafen und 
Begefad, fo wie an der Wefer: und Lefumgrenze, bis einfhließlih Burg, und zu Haftedt, jedenfalls 
nicht unter den Begriff verbotener Waarenanhäufungen oder Ablagen fallen. 

Artikel 5. 

Der Senat der freien Hanfeftadt Bremen verpflichtet fih, in den auf den Landbau ange- 
wiefenen Bremifhen Grenzorten (jedod mit Ausſchluß der im Artikel 4 bezeichneten Bremiſchen 
Ortfchaften und Grenzftreden) Goncefjionen zu der Anlage von Kramladen oder Handelsetabliffements 
in. der Nähe der Randeögrenze, in welchen Zuder, Gaffee, Thee, Reis, Zabad und andere Golonial: 
waaren, Bein, Branntwein, Manufacturmaaren aus Wolle, Baumwolle oder Seide verkauft werden, 
nicht weiter zu ertheilen, die ertheilten Gonceffionen aber zurüczunehmen, fobald diefes ohne Unbillig- 
keit gefchehen kann. 

Artikel 6. 

Die Grenz: oder Polizeibehörden der contrahirenden Staaten, namentli) aber die Steuer: 
und Zollbeamten, follen angewiefen werden, in den angedeuteten Beziehungen, die Sntereffen der 
anderen contrahirenden Staaten jederzeit und aud) unaufgefordert mit wahrzunehmen und der gegen- 
wärtigen Übereinkunft entfprechenden Anträgen der betreffenden Behörden und Officianten des anderen 
Staates, welche zum Zwede der Unterdrüdung des Schleichhandels gemacht werden möchten, mit 
Bereitwilligkeit entgegen zu kommen. 

Artikel 7. 

Den Zoll-, Steuer» und Polizeibeamten der contrahirenden Theile ift die Verpflichtung auf- 

zulegen, beabfichtigte Übertretungen der Zoll: und Steuergefeße des anderen contrahirenden Theils, 
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welche zu ihrer Kunde kommen, durch Einſchreiten, inſoweit dies zulaͤſſig iſt, oder durch Anzeige bei 
den vorgeſetzten Behörden, zur Mittheilung an die Zoll- oder Steuerbehoͤrden des betheiligten Staates, 
thunlichft zu verhindern und begangene Übertretungen in derſelben Weife zur Anzeige zu bringen, 
In eiligen Fällen gefchieht die Anzeige unmittelbar an die Behörde des betheiligten Staates. 


Artikel 8. 

Den Steuer- und Zollbeamten der contrahirenden Staaten fol geftattet fein, bei Verfolgung 
der Spuren begangener Gontraventionen ſich auf das angrenzende Gebiet des anderen Staates zu 
begeben, um den dortigen betreffenden Behörden Mittheilungen von den Gontraventionen zu machen. 
Diefe Behörden haben dann alle gefegliden Mittel anzuwenden, welche zur Feſtſtellung des Zhat- 
beftandes der Gontravention und zur Grmittelung des Thaͤters geeignet find. 

Artikel 9. 

Auch fol den teuer: und Zollbeamten der contrahirenden Staaten die Befugniß zuftehen, auf 
der That betroffene Gontravenienten in das angrenzende Gebiet des anderen Theils zu verfolgen und 
die Anhaltung derfelben, fo wie die Befchlagnahme der Gontraventionsobjecte nebft den Zrandports 
mitteln bei den dortigen zuftändigen Landesbeamten zu beantragen, auch wenn nicht fofort deren 
Hülfe erwirkt werden kann, die Anhaltung und Befchlagnahme felbft vorzunehmen, in welchem Falle 
fie jedoch die angehaltenen Perfonen und Sachen an die Obrigkeit des Gebiets, in mweldyem die Ans 
haltung gefchehen ift, ohne Aufenthalt abzuliefern haben. In beiden Fällen find aber die angehal- 
tenen Perfonen und Sachen frei zu geben, wenn nicht innerhalb 24 Stunden nah der Anhaltung 
von den betreffenden Steuer» und Zollbeamten ein weiterer Arreft bei dem zuftändigen Steuergerichte 
beantragt worden ift. 

Artikel 10. 

Den Steuer: und Zollbeamten der contrahirenden Staaten fol bei diefer in Artikel 8 und 9 
erwähnten Ihätigkeit in dem Gebiete des anderen contrahivenden Theils derfelbe Schug gewährt 
werden, welder den eigenen Öffentlichen Beamten des Staates gebührt, auf deſſen Gebiete fie dieſe 
Thätigkeit ausüben. 

Artikel 11. 

Seder der contrahirenden Staaten verpflichtet fih, das Ein-, Aus» und Durdgangss 
BZollfyftem des anderen contrahirenden Theils unter den Schutz beſonderer, zu ſolchem Zwecke zu 
erlaſſender Strafgeſetze zu ſtellen, nach welchen die gegen die Steuer- und Zollgeſetze des anderen 
Staates begangenen Contraventionen beſtraft werden follen, wenn dieſelben von den eigenen Staats— 
angehörigen oder von Fremden, welche fich innerhalb des Hoheitsgebiets des betreffenden Staates 
aufhalten, begangen werben. 

Begen der Beftrafung von Übertretungen bei dem Hauptzollamte zu Bremen oder bei den 
in die nicht angefchloffenen Bremiſchen Gebietstheile etwa vorzuſchiebenden Zollftellen verbleibt es bei 
den dieferhalb getroffenen befonderen Berabredungen. 
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Artikel 12. 

Übertretungen der Ein», Aus- und Durchfuhrverbote des anderen Theils und Zoll- und 
Steuerdefrauden — zu welchen alle Handlungen gerechnet werden, die nach den Geſetzen des Staates, 
gegen welche verſtoßen wird, als ſolche anzuſehen ſind — werden von jedem der contrahirenden Theile 
mit Confiscation des Gegenſtandes der Übertretung oder Erlegung des vollen Werthes und daneben 
mit der Geldſtrafe belegt, welche in dem Staate durch Strafgeſetze angedroht iſt, gegen deſſen Geſetze 
die Übertretung gerichtet war. Die defraudirten Abgaben find für Rechnung des verlegten Staates 
einzuziehen. 

Artikel 13. 

Für folhe Übertretungen der Ein-, Aus: und Durdhgangs-Abgabegefege des anderen Staates, 
durch weldye ein Ein, Aus oder Durdyfuhrverbot nicht verlegt oder eine Abgabe widerrechtlich nicht 
entzogen werden konnte oder follte, find angemeflene Ordnungsſtrafen anzubrohen und zu verhängen. 

Artikel 14. 

Freiheits⸗ ober Arbeitöftrafen, mit Ausnahme der für unvollftredbare Geldftrafen eintretenden 
Haft oder Arbeit, fo wie Ehrenftrafen und Entziehung der Gewerböberechtigungen anzudrohen, ift 
feiner der contrahirenden Theile auf Grund diefer Vereinbarung verpflichtet. 

Artikel 15. 

Die betreffenden Behörden und Gerichte der contrahirenden Staaten follen angewiefen werden, 
Behufs Feitftellung des Thatbeftandes begangener Gontraventionen und zur Grmittelung des Gon- 
travenienten in den bei den Behörden des anderen Staates anhängigen Gontraventiond= Angelegen- 
heiten auf ergangene ordnungsmäßige Requifition Zeugenverhöre und Gonfrontationen vorzunehmen 
und erbetene Nachrichten mitzutheilen. Die Siftirung der Steuer: und Zolleontravenienten und der 
Zeugen vor dem Gerichte ded anderen Staates, wider den Willen der betheiligten Perfonen, findet 
nit Statt, infofern fie nicht Angehörige des anderen contrahirenden Theils find; ebenfowenig eine 
Huͤlfsvollſtreckung der wegen Steuer- und Zollcontraventionen ergangenen Erfenntniffe dur die 
Gerichte des anderen Staates gegen deffen Bürger, Schuggenoffen und Angehörige, vor- 
behältlih einer für einzelne Fälle unter den höheren Regierungsbehörden der betheiligten Staaten 
etwa zu treffenden befonderen Vereinbarung. a 

Eine Huͤlfsvollſtreckung ergangener Erkenntniffe gegen andere Perfonen, als die bezeichneten 
Bürger, Schußgenoffen und Staatsangehdrigen wird gegenfeitig zugeftanden. 


Artifel 16. 

Das Verfahren wegen Übertretung der Gefehe ded anderen contrahirenden Theils ift in 
jedem der contrahirenden Staaten bei den Behörden und Gerichten nad den Worfchriften und in 
den Formen zu leiten, die bei Übertretung der eigenen Gefege zur Anwendung fommen. Den 
amtlichen Angaben der Behörden oder Angeftellten des anderen Theils foll dabei dieſelbe Beweiskraft 
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beigemeſſen werden, welche den amtlichen Angaben der inlaͤndiſchen Behoͤrden, Beamten und Ange— 
ſtellten fuͤr Faͤlle gleicher Art beigelegt iſt. 
Artikel 17. 

Das Begnadigungs- oder Strafmilderungsrecht verbleibt demjenigen Staate, von deſſen Be— 
hoͤrden oder Gerichten die Strafe erkannt iſt. Es iſt jedoch der zuſtaͤndigen Behoͤrde des bethei— 
ligten Staates Gelegenheit zu geben, vor Ausuͤbung dieſes Rechtes ſich daruͤber zu aͤußern. 

Artikel 18. 

Die wegen des Transports auf der Oberweſer zu treffenden Sicherungsmaßnahmen ſind durch 
beſondere Verabredung beſtimmt. Fuͤr die Stromſtrecke der Unterweſer, d. h. von Bremen abwaͤrts, 
haben die contrahirenden Theile zur Sicherung ihrer Handels- und Zollintereſſen gegen Beeintraͤch— 
tigungen bei dem Waarentransporte, unter Vorbehalt und unbefdyadet aller, aus der Weſer⸗ 
Schifffahrtsacte vom 1Oten September 1523 oder aus anderen Staatsvertraͤgen herzuleitenden Rechte, 
Anfprüde und Verpflichtungen, folgende Verabredungen getroffen: 

Artifel 19, 

Unter den contrahirenden Staaten, infoweit fie betheiligt find, fol ein thunlichft gleihmäßiges 
Berfahren über die Patentirung der die Flußfchifffahrt auf der Unterwefer treibenden Schiffer, die 
Mufterung der Schiffsmannfdhaft, Abfaffung der Mufterrollen und die Bezeichnung aller für den 
Fluß-Schifffahrtsverkehr auf der Untermwefer beftimmten Schiffe verabredet und beobachtet werden, 
Den dieſe Strede befahrenden Flußfchiffern fol bei angemejfener Strafe und unter Umftänden bei 
Vermeidung der Cinziehung- des Schifferpatents und Verluſtes der Befugniß auf Flußſchiffen der 
contrahirenden Staaten ferner zu dienen, unterfagt werden, Schleihhandel zur Benachtheiligung der 
contrahirenden Staaten zu treiben, oder zu dulden, daß derfelbe vermittelt ihrer Schiffe oder von 
ihrer Schiffsmannſchaft getrieben werde. Die Schiffseigenthuͤmer follen verpflichtet werden, für die 
von ihren Leuten verwirften Geldftrafen zu haften. 

Artikel 20. 

Die freie Hanfeftadt Bremen wird thunlichft dahin wirken, dur Anwendung von Dampf: 
Schleppſchiffen die Fahrt der Reichterfahrzeuge zu befchleunigen; zugleich verpflichten ſich die contra= 
birenden Staaten für ihre die Unterwefer (Artikel 18) befahrenden Fluß- und Leichterfchiffe folgende 
Eontrolanordnungen zu treffen. 


; Artikel 21, 

I) Die Hannoverfchen, Dldenburgfchen und Bremiſchen Fluß- und Leichterfchiffe find, wenn 
fie mit Kaufmannswaaren (Stüdgütern) befrachtet, von einem Ladeplatz nad) einem anderen, an ber 
Unterwefer zwiſchen Bremen und Bremerhafen, beide Pläge eingefchloffen, führen und ihre Fahrt 
nidyt auf diejenige Stromftrede befchränfen, an welcher beide Ufer zum Bremiſchen Gebiete gehören, 
mit amtlichen Verſchluſſe zu belegen. Derfelbe ift fo einzuricyten, daß er dem Zwecke, fo weit dieſer 
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nach der Bauart der Schiffe ſich erreichen laͤßt, moͤglichſt entſpricht. Auf eine angemeſſene Bauart 
der Schiffe, welche eine genuͤgende Verſchlußanlegung zulaͤßt, ſoll thunlichſt hingewirkt werden. Es 
ſoll nicht geſtattet ſein, daß die Schiffe außerhalb des verſchloſſenen Raumes Guͤter fuͤhren, mit 
Ausnahme ſolcher, die unverpackt und zugleich im Zollvereine mit einer Eingangsabgabe nicht belegt 
ſind, — ſo wie ſolcher, welche zur Selbſtentzuͤndung geneigt oder der Exploſion faͤhig ſind, oder deren 
Beiladung durch Mittheilung ihrer Eigenſchaft den mitverladenen Waaren nachtheilig werden kann. 

Durch die zur Ausfuͤhrung der Vertragsbeſtimmungen zu ernennenden gemeinſchaſtlichen Com— 
miſſarien iſt das Weitere uͤber die Art der Verſchlußeinrichtung zu vereinbaren. Die Anlegung und 
Abnahme des Verſchluſſes geſchieht durch die Beamten desjenigen Staates, in deſſen Ladeplaͤtzen die 
betreffenden Leichterfahrzeuge ein- oder ausladen. Dabei ſoll es den Beamten desjenigen der contra— 
hirenden Theile, von deſſen Beauftragten der Verſchluß nicht angelegt worden iſt, unbenommen ſein, 
vor Abfahrt der Schiffe ſich davon zu uͤberzeugen, daß und wie die Verſchlußanlegung geſchehen iſt. 
Sollte bei dieſer Pruͤfung der Verſchluß dem zu vereinbarenden Regulative nicht entſprechend befunden 
werden und uͤber deſſen Vervollſtaͤndigung ſofortige Verſtaͤndigung nicht erfolgen, ſo iſt der Abgang 
des Schiffes nicht aufzuhalten, vielmehr das Weitere der Verſtaͤndigung der vorgeſetzten Behoͤrden zu 
uͤberlaſſen. 

Auf Dampfſchiffe, ſo wie auf Leichterſchiffe mit Auswanderern und deren Effecten findet der 
Verſchluß keine Anwendung. 

Die im Eingange dieſes Artikels gedachten Fluß- und Leichterſchiffe (mit Ausnahme von 
Dampfſchiffen), welche auf der Unterweſer bis zur Rhede von Bremerhafen, letztere ausgeſchloſſen, 
an einer Stelle auf dem offenen Strome, woſelbſt nicht beide Ufer zum Bremiſchen Gebiete gehoͤren, 
Kaufmannswaaren aus anderen Schiffen übernehmen oder an dieſelben abliefern, find der Verſchluß— 
anlegung ebenfalls unterworfen und müffen den Beamten, welche den Verfhluß anzulegen oder 
abzunehmen haben, durch Aufhiffung einer Flagge ein Zeichen geben. Wenn binnen einer halben 
Stunde nach Aufhiffung einer Flagge fein Beamter erfcheint, fo ift den Schiffern geftattet, ohne 
Anlegung des Verſchluſſes abzufahren oder den angelegten Berjhluß zum Zwede der Ausladung felbft 
abzunehmen. Schiffe, welche durd Sturm, Cisgang oder ähnliche Umflände verhindert find, ohne 
dringende Gefahr die Ankunft eines Beamten zum Zwecke der Anlegung des Verſchluſſes abzuwarten, 
follen nicht verpflichtet fein, die Frift von einer halben Stunde inne zu halten. 

Artikel 22, 

2) Über das Verhalten diefer Schiffe während der Fahrt auf der im Eingange des Arti- 
kel 21 bezeichneten Strede der Untermwefer ift Folgendes anzuordnen: 

a. Jedes Schiff hat, fo wie ed den Hafen oder Ladeplag verläßt, einen feine Staatsangehdrig- 

keit bezeichnenden Wimpel aufjuziehen und während der ganzen Fahrt zu führen. 

b. Wenn es Güter geladen hat, damit von dem Labungsplage abgegangen ift und demnächft 

innerhalb einer Entfernung von 300 Fuß von dem Puncte des Ufers eines der confra= 
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hirenden Staaten angerechnet, bis zu welchem die gewoͤhnliche Fluth reicht, vor Anker 
geht oder anlegt, ſo hat es waͤhrend der Nachtzeit, und zwar von Sonnenuntergang bis 
Sonnenaufgang, eine brennende Laterne, mindeſtens in der Höhe von 8 Fuß in der Art 
auszuhängen, daß fie von allen Seiten gefehen werden kann. 


ec. Die Schiffer dürfen während der Fahrt nad ihrem Beſtimmungsorte nur dann vor Anker 
gehen, wenn es eintretende Umftände und Verhaͤltniſſe erforderlih machen, und haben, 
fobald diefe wegfallen, ihre Reife ungefäumt fortzufegen. Über die Nothwendigkeit des 
Anterwerfens oder eines etwaigen längeren Liegenbleibens haben ſich diefelben auf Erfor 
dern bei ihrer Ankunft am Löfchplage genhgend auszuweiſen. Sie werden, wenn fie die: 
felbe nicht zu rechtfertigen vermögen, in eine angemeffene Ordnungsftrafe genommen. Die 
Zoll: und Steuerbehörden der contrahirenden Staaten haben die Beobachtung diefer Vor: 
fchriften Seitens der Schiffer zu überwachen und die bemerkten Übertretungen den zu: 
ftändigen Behörden desjenigen Staates anzuzeigen, welchem das Schiff angehört, unter 
Angabe der Nummer des Schiffes. 


Artikel 23. 

3) Den Scdiffern follen für die Fahrten auf der im Artikel 22 bemerften Strede Stunden: 
zettel auögeftellt werden, auf weldyen die Zeit des Abganges und der Ankunft am Abgangs- und 
Antunftsorte von den Dazu angeordneten Behörden oder Perfonen zu bemerken ift. 

Bei dem Waarentransporte von einem auf dem Weferftrome umladenden Seefchiffe nach einem 
der gedachten Pläse ift der Stundenzettel von dem an Bord des Seeſchiffes fich befindenden Bevoll- 
mächtigten des Waarenempfängers auszuftellen, fo wie umgekehrt bei dem Transporte von Maaren 
nad; einem auf dem Strome einladenden Seefchiffe, deifen Sapitain, Steuermann oder deffen Stell: 
vertreter die Zeit der Ankunft zu bemerken hat. 

Auf Dampfihiffe, fo wie auf Frachtſchiffe, welche durch Dampfſchiffe gefchleppt werden, 
finden die in diefem und dem vorhergehenden Artikel erwähnten Maßregeln keine Anwendung. 


Artikel 24, 

4) Sollten die Königlid) Hannoverfhe und die Großherzoglich-Oldenburgſche Regierung 
verfügen, daß alle Schiffe, weld)e von einem Weferplage nad einem unterhalb Bremen belegenen 
Hannoverſchen oder Oldenburgſchen Orte: 

Buder, Gaffee, Ihee, Reis, Syrup, Zabad oder andere Golonialmaaren, fo wie Wein, 
Branntwein und Spirituofen jeder Art, Wollen, Baummwollen- oder Seidenwaaren 
bringen, mit einem WVerzeichniffe der geladenen Waaren, unter Angabe der Namen und Wohnorte, 
der Abfender und Empfänger, wie des Zollamts, über welches die Einführung diefer Waaren in das 
Bollvereinögebiet gejchehen foll, verfehen fein müffen, fo wird die freie Hanfeftadt Bremen anordnen, 
daß bei ihren Ausgangszollämtern zu Bremen, Vegeſack und Bremerhafen jenes Berzeihniß mit den 
16 
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eingelieferten Ausfuhrſcheinen und Frachtbriefen der Abſender verglichen, und, nachdem ſolche überein- 
ſtimmend befunden, mit dem Stempel des betreffenden Bremiſchen Zollamts verſehen, den Schiffern 
mitgegeben werde. Ein von dem letzteren einzulieferndes Duplicat ſolches Verzeichniſſes wird von 
den betreffenden Bremiſchen Zollaͤmtern drei Monate lang aufbewahrt, um unter eintretenden Um— 
fländen auf Begehren dem betreffenden Hannoverſchen und Dldenburgfchen Zollamte mitgetheilt werden 
zu können. 

Eine etwaige nähere Feftftellung der Ausführungs -Beftimmungen bleibt den Vollzugs-Com— 
miffarien vorbehalten. 

Der freien Hanfeftadt Bremen wird von der Königlidy- Hannoverfhen und Großherzoglidh- 
Oldenburgſchen Regierung gegenfeitige Hülfsleiftung zugeſichert, falls diefelbe ähnliche Verfügungen 
früher oder fpäter erlaffen follte. 

Artikel 25, 

5) Es foll unter Androhung angemeffener Strafen unterfagt werden, auf der Weſer längs 
des Hannoverfchen oder Dldenburgfchen Ufers Schiffe auszulegen, um fie, Behufs des Verkehrs mit 
den Zollvereinöftaaten, ald unverzollte Waarenniederlagen zu benugen. 


Artikel 26. 

6) Dffene Boote, welche den contrahirenden Staaten angehören und auf der Unterwefer bis 
zur Rhede von Bremerhafen, legtere, fo wie diejenige Stromftrede, an welcher beide Ufer zum 
Bremifchen Gebiete gehören, ausgefchloffen, ihre Fahrt unterbrechen, find, bei entftehendem Verdachte 
beabfichtigter Einſchwaͤrzung, der Durchſicht der Beamten der Controlfahrzeuge unterworfen, und 
können von den legteren, infofern fie zollpflichtige Waaren enthalten, zur Fortfegung der Fahrt in 
beftimmter Richtung angehalten werden, falls fi) die Beamten nicht überzeugen, daß zum Stillliegen 
eine genügende Veranlaſſung vorhanden ift. 

Artitel 27. 

Die unter den vorftehenden Nummern I bis 6 getroffenen Verabredungen beziehen fi auch 
auf die Lefum bis einſchließlich Bura. 

j Artikel 28. 

Wenn ein mit Gütern beladened Fluß- oder Leichterfhiff durch Froftwetter in feiner Fahrt 
gehindert wird, und am Hannoverſchen oder Dldenburgfchen Weſer- oder Lefumufer einfriert, fo ſoll 
dies, bei Vermeidung einer Ordnungöftrafe, binnen 48 Stunden dem naͤchſten Zollamte oder Zoll 
beamten der Königlicd)- Hannoverfchen oder Großherzoglich-Oldenburgſchen Regierung angezeigt, und 
die Ladung unter Vorlegung der Ladungspapiere angemeldet werden. Für Schiff und Ladung dürfen 
dadurch bei der Zollbehörbe keine Koften entftchen. 

Der Transport folder Ladungen in das Gebiet der- freien Hanfeftadt Bremen auf dem Eife 
oder dem Landwege gefchieht frei von Eins oder Durchgangszoͤllen. Die gleiche Befreiung gilt für 
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die Ladung der Schiffe, welche an der Seite des Bremiſchen Ufers einfrieren. Auf den Transport 
von Gütern und zollpflichtigen Gegenſtaͤnden über das Eid der zugefrorenen Weſer oder Leſum inner: 
halb der Grenzen des Königreihs Hannover und des Herzogthums Oldenburg finden bdiefelben Bes 
flimmungen Anwendung, welche für den Landtransport dafelbft gelten würden. 

Artikel 29. 

Die contrahirenden Theile verfprechen gegenfeitig die zur Ausführung des Vertrages erforder: 
lichen Gefege, Verordnungen, Belanntmahungen und Verfügungen thunlihft bald zu erlaffen und 
ſich diefelben gegenfeitig mitzutheilen. 

So gefhehen Bremen, den 26ften Januar 1856, 


(943) Friedrich Leopold Henning. Carl Friedrich Lang. Wilhelm Cramer, 
(L. S.) (L.$8) - (L. 6) 
Arnold Dudwis. Zoh. Heinrich Wilh. Smidt. Earl Friedrich 2. Hartlanb, 
(L. 8.) (L. 8.) (L. S.) 
II. 


Übereinkunft zwifchen Preußen, Hannover und Kurheffen für Sih und in Vertre— 

tung der übrigen Staaten des Zollvereined einerfeitd, und der freien Hanfeftadt 

Bremen andererfeitd, wegen Errichtung eined zollvereinäländifhen Hauptzollamtd 
und einer Niederlage für Zollvereinögüter in der Stadt Bremen. 


Artikel 1. 

Das in der Stadt Bremen vom Zollvereine zu erridhtende Hauptzollamt tritt nad) den 
nachfolgenden Beftimmungen an die Stelle der Grenzzollämter, welche fonft an der Grenze gegen 
das Bremifche Gebiet an der Eifenbahn und der oberen Wefer anzulegen fein würden. Daffelbe iſt 
für diefe Werkehröverbindungen ald Grenzeingangs- und Ausgangsamt des Zollvereines in der Weife 
anzufehen, daß demfelben nur: ; 

I) zur Ausfertigung und Erledigung von Begleitſcheinen I., fo wie Anfagezetteln und zur 
Ausfertigung von Begleitfcheinen II., ferner zur Ausfertigung und Erledigung von Decla⸗ 
rationsſcheinen fuͤr den Verkehr mittelſt Beruͤhrung des Auslandes, 

2) zur Erhebung des Eingangszolles von Effecten, welche Paſſagiere der Eiſenbahnen und 
Dampfſchiffe mit ſich fuͤhren, innerhalb der desfalls beſonders verabredeten Grenzen, ſo wie 

46* 
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von Guͤtern, welche mit keinem hoͤheren Eingangszolle als 15 Sgr. fuͤr den Centner 
belegt ſind, 
3) zur Erhebung des Durchgangszolles, 
4) zur Ablaſſung zollfreier Gegenſtaͤnde in den freien Verkehr, 
die Ermaͤchtigung beimohnt. 

Außerdem ift das gedachte Hauptzollamt zur Erhebung des Eingangszolles von Gegenftänden, 
die mittelft der Poft verfendet werden, bis zur Höhe von 10 Rthlr. für eine Sendung, fo wie zur 
Erhebung des Ausgangszolles von den aus der Niederlage (Artifel 11) entnommenen, ausyangszoll= 
pflihtigen Gegenftänden befugt. 

Für den Verkehr von und über Bremen nad) dem Zollvereinsgebiete auf anderen Wegen als 
auf der Eifenbahn oder weferaufwärts follen die vorftehend unter Nr. I und 3 erwähnten Abferti= 
gungöbefugniffe dem Hauptzollamte unter den noch ee Vorkehrungen gegen Mifbraudy 
ebenfalld zuftehen. 

Artikel 2, 

Diefes Hauptzollamt wird unter die Leitung und Aufjiht der Zoll» Directivbehörde zu Hans 
nover geftellt, und hat nad) den im Königreiche Hannover beftehenden Vorfchriften zu verfahren. Die 
Sollerhebung gefchieht für Rechnung der Koͤniglich- Hannoverfhen Regierung, weldye die erhobenen 
Beträge mit ihren übrigen Zolleinnahmen zur Theilung zu bringen hat. 


Artikel 3; 

Ber aus Bremen und dem Bremifchen Gebiete Waaren und Effecten den betreffenden Zoll- 
ftellen zur Abfertigung nad dem Zollvereine vorführt oder wer Waaren und Gffecten, ohne fie 
diefen Zollftellen zu der in diefen Fällen jedesmal erforderlichen Abfertigung vorzuführen, auf der 
Eifenbahn oder auf Schiffen, welche auf der Wefer ftromaufwärts nad dem Zollvereine beftimmt 
find, dahin die Fahrt beginnen läßt, fol fo angefehen werden, ald wenn er damit die Zollgrenze und 
die erfte Zollftelle im Zollvereine überfhreite, und daher infonderheit auch in Bezug auf die Abgabe 
der Zolldeclarationen Über foldhe Waaren den zollgefegliden Beſtimmungen deffelben unterworfen fein. 
Der Senat der freien Hanfeftadt Bremen verpflichtet fi, dieſes gefeglic auszufprehen und zu 
diefem Ende die bier Anwendung findenden Beſtimmungen des Zollgefeßes, der Zollorbnung, des 
Vereins Zolltarifs und des Zollftrafgefeges, wie diefe Gefege für das Koͤnigreich Hannover erlaffen 
worden, nebft den künftig dabei eintretenden Abänderungen zu publiciren. 


Artikel 4. 

Da fowohl die nad) dem Zollvereine abgehenden Eifenbahnzüge auf dem Bahnhofe und auf 
der bis in den Zollverein gehenden Bahnftrede, fo wie die auf der oberen Wefer abgehenden Schiffe 
und die in anderer Weiſe zur Verſendung nad) dem Zollvereine gelangenden Güter und Effecten unter 
genügende Zollaufficht geftellt werden müffen, fo follen die zu dem Ende erforderlihen Anordnungen 
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von der zum Vollzuge des gegenwaͤrtigen Vertrages zu beſtellenden gemeinſchaftlichen Commiſſion 
getroffen werden. Hierher gehören insbeſondere die Abſperrung des noͤthigen Raumes auf dem Eifen: 
bahnhofe, die Begleitung der Eifenbahnzüge und der nach dem Zollvereine weferaufrärts abgehenden 
Schiffe durdy Auffichtsbeamte, und die über die Beaufſichtigung der Eiſenbahnſtrecke und der oberen 
Weſer bis zum Eintritte in das Zollvereinsgebiet nöthigen Anordnungen. 


Artikel 5. 

Die Eifenbahnbeamten in Bremen follen auf Wahrung des Zollintereffe und Beobachtung der 
deshalb ihnen ertheilt werdenden Vorſchriften in Eid und Pfliht genommen werden. Eifenbahn- 
beamten, welche in diefer Beziehung ſich einer Verlegung ihrer Pflichten ſchuldig machen, werden in 
Strafe genommen und unter Umftänden aus dem Dienft entfernt werden. 

y Artikel 6. 

Aud die Steuerbeamten der freien Hanfeftadt Bremen werden angemwiefen werden, foweit es 
ihre Dienftverrichtungen geftatten, dad Zollintereſſe des Zollvereines wahrzunehmen, fo wie umgekehrt 
die Zollbeamten des Zollvereines dad Bremiſche Steuerintereffe in gleicher Weife zu befördern haben. 


Artikel 7. 

Die Waarenabfertigung nad; dem Zollvereine unterliegt bei dem Hauptzollamte den allgemeinen 
Vorſchriften der Zollordnung, doch foll bei der Verſendung mittelft der Eifenbahn in der Regel der 
Wagenverſchluß an die Stelle des Colloverſchluſſes treten. Bei der Abfertigung auf Anfagezettel 
(Artikel 1 Nr. 1) kommen diejenigen Vorſchriften zur Anwendung, über welche fich die Zollvereins- 
Regierungen für den Verkehr auf Eifenbahnen, welche die Zollgrenze überfchreiten, verftändigt haben 
oder kuͤnftig verftändigen werden, unter Beobadhtung der dieferhalb allgemein oder für das Haupt: 
zollamt in Bremen etwa befonders vorgejehenen Beflimmungen. 


Artikel 8. 

Mittelft der Eifenbahn nach dem Zollvereine abgehende zollpflichtige Paffagier-Effecten müffen 

ohne Ausnahme bei der Aufgabe fofort verzollt werden. 
Artikel 9. 

Die im Artikel A gedachte VBollzugs-Commiffion wird nach Maßgabe der Örtlicyfeit das Ab» 
fertigungsverfahren ordnen, und infomweit bis zu dem Zeitpuncte, mit welchem die Abfertigungen -über 
weſeraufwaͤrts gehende Waaren beginnen müffen, alle für nöthig zu erachtenden baulichen Einrich— 
tungen noch nicht getroffen fein follten, durch interimiftifche Anordnungen Borkehrung treffen. In— 
fonderheit wird fodann auch jene Gommiffion das Verfahren näher beftimmen, welches hinſichtlich 
der aus dem Zollvereine durch das Gebiet der freien Hanſeſtadt Bremen nad) dem Zollvereine 
wieder eingehenden Güter Statt finden fol. 

Artitel 10. 
Die für die Abfertigungen des Hauptzollamts auf dem Gifenbahnhofe und an der Wefer 
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oberhalb und unterhalb der Stadt gegenwaͤrtig oder kuͤnftig erforderlichen Locale und Anſtalten, 
worunter jedoch Dienſtwohnungen fuͤr die Zollbeamten nicht begriffen ſind, ſtellt die freie Hanſeſtadt 
Bremen auf ihre Koſten. Das Erforderniß wird durch die im Artikel 4 gedachte Vollzugs-Com⸗ 
miffion oder künftig durch weitere Werftändigung unter den contrahirenden Theilen näher feftgeftellt 
werben. 


Artikel Il. 


Es wird in Bremen eine Zollvereins-Niederlage errichtet, in welcher Erzeugniffe des Zoll: 
vereined, fo wie in demfelben verzollte fremde Waaren Behufs Fefthaltung der Identität und Begrün- 
dung des Anſpruchs auf zollfreie Wiedereinführung gelagert, behandelt, umgepadt, getheilt und 
folchergeftalt in den Zollverein zollfrei wieder eingebradht werden können. Diefe Niederlage foll als 
Theil des Zollvereinsgebietö angefehen und die Anwendung der zollgefeglihen Vorſchriften des Zoll: 
vereines auf das Einbringen von Waaren in diefelbe oder auf die Maarenausfuhr aus derfelben in 
eben der Art geſetzlich ausgeſprochen werden, wie dies im Artikel 3 verabredet ift. 

Artitel 12. 

Die Baulichfeiten für, diefe Niederlage ftellt die freie Hanfeftadt Bremen auf ihre Koften 
zunächft in den vorhandenen Localen am Bahnhofe. Die Erweiterung und Vermehrung derfelben am 
Bahnhofe und an der Unterwefer bleibt dem Ermeſſen derfelben überlaffen. Die Berwaltung der 
Niederlage fleht der von dem Senate der freien Hanſeſtadt Bremen dazu eingefegten Behoͤrde zu, 


und wird auf deren Koften und Rechnung geführt. Die Beauffichtigung und Gontrole zur Sicherung 
des Zollintereffe wird dem zollvereinsländifchen Hauptzollamte übertragen. 


Artikel 13. 

Die freie Hanfeftadt Bremen verzichtet darauf, von den in diefer Niederlage gelagerten, aus 
dem Zollvereine darin eingebrachten und in denfelben zurüdgehenden Waaren Bremifche Eingangs—-, 
Ausgangs- und Durchgangsrechte zu erheben; diefelben unterliegen jedoch einer Gontrolegebühr von 
nicht über Einen Groten für den Gentner, fo wie einer Lagergebühr, welche die in Bremen übliche 
nicht überfteigen, und einſchließlich ſaͤmmtlicher Koften für die Ein: und Ausbringung (wozu namentlid) 
die Verwaͤgungskoſten gehören) hoͤchſtens monatlich: 

für trockene Waaren Nz6 
»  .nafle vH 


betragen wird. Gin angebrodener Monat kann dabei für voll gerechnet werden. 
Artifel 14. 


Die Vorfchriften, welche in Beziehung auf die Zollſicherheit für das Einbringen der Waaren 
in die Niederlage, für die Lagerung in derfelben, fo wie für die Abfertigung Behufs zollfreier 


Rthlr. für den Gentner 
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Zuruͤckfuͤhrung nach dem Zollvereine erforderlich find, werden von der im Artikel 4 erwähnten Voll⸗ 
zugs⸗Commiſſion feſtgeſetzt werden. 
So geſchehen Bremen, den 26ſten Januar 1856. 


(gez.) Friedrich Leopold Henning. Carl Friedrich Lang. Wilhelm Cramer, 
(L. S.) (L. S.) (L. 8.) 
Arnold Dudwih. Joh. Heinrich Wilh. Smidt, Earl Friedrid 2, Hartlaub. 
(L. S.) (L. $.) (L. S.) 
III. 


libereintunft zwifchen Preußen, Hannover und Kurheffen für Sid) und in Vertre— 
tung der übrigen Staaten ded Zollvereined einerfeitö, und Bremen andererfeitd, 
wegen ded Anfchluffes Bremiſcher Gebietötheile an den Zollverein. 


Artikel J. 
Die freie Hanfeftadt Bremen tritt, unbeſchadet Ihrer Hoheitsrechte, in Gemäßheit der im 
Hauptvertrage vom heutigen Zage getroffenen Verabredung mit 

1) den bollerländifchen Außendeichslaͤndereien an der rechten Seite des längs des Deichs 
fließenden Zuggrabens (Deichfchlot) von Zendver an, fo wie an der rechten Seite ber 
Wumme, wo diefe an den Hollerdeich tritt, 

2) dem am rechten Ufer der Wumme belegenen Theile des Gericht Borgfeld, namentlid) 
Warf, Butendied, Zimmerslohe, Borgfelder Moor, Borgfelder Weide, fo wie fämrftlidhen 
Borgfelder Wiefen, 

3) der Wumme und Lefum oberhalb Burg, foweit Bremen die Randeshoheit darüber zufteht, 

4) den am linken Ufer der Ochum belegenen Bremiſchen DOrtfchaften und Feldmarken Kirch— 
huchting, Mittelshuchting, Brookhuchting, Warrelgraben und Grolland, einfchließlic des 
Ochumfluſſes, 

dem Zollvereine bei. 
Die Zollgrenzen an den anzuſchließenden Gebietstheilen ſollen, den Beduͤrfniſſen der Abgaben⸗ 
controle und des Verkehrs entſprechend, durch beiderſeits zu ernennende Commiſſarien feſtgeſtellt werden. 


Artikel 2. 
In Folge dieſes Beitritts wird der Senat der freien Hanſeſtadt Bremen, mit Aufhebung 
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der gegenwärtig in den gedachten Gebietstheilen über Eingangs⸗, Ausgangs ⸗ und Durchgangsabgaben 
und beven Verwaltung beftehenden Gefegen und Einrichtungen, dafelbft die Wermaltung der Eingangs-, 
Audgangs- und Durchgangsabgaben in Übereinftimmung mit den im Zollvereine zur Anwendung 
kommenden beöfallfigen Gefegen, Zarifen, Verordnungen und fonftigen adminiftrativen Beftimmungen 
eintreten, und zu dieſem Zwede die erforderlichen Gefege, Tarife und Verordnungen publiciren, fon= 
flige Verfügungen aber, nad) denen die Angehörigen oder Steuerpflichtigen ſich zu richten haben, zur 
Öffentlichen Kenntniß bringen laffen. 


Artikel 3. 

Etwaige Abänderungen der im vorftehenden Artikel gedachten geſetzlichen Beftimmungen, welche 
der Übereinftimmung wegen aud in den fraglichen Gebietötheilen zur Ausführung fommen müßten, 
bedürfen der Zuſtimmung des Senats der freien Hanfeftadt Bremen. _ 

Diefe Zuſtimmung wird nicht verweigert werden, wenn folde Abänderungen in dem König- 
teihe ‚Hannover, resp. dem Herzogthume Oldenburg allgemein getroffen werden. 


Artikel 4, 

Mit der Ausführung der gegenwärtigen Übereinkunft hören alle Eingangs:, Ausgangs: und 
Durdgangsabgaben an den Grenzen zwiſchen dem Gebiete des Zollvereines und den in Rede ftehen- 
den Gebietötheilen auf, und es koͤnnen alle Gegenftände des freien Verkehrs aus leteren frei und 
unbefchwert in die im Zollvereine befindlichen Staaten, und umgekehrt aus diefen in jene eingeführt 
werden, mit alleinigem Borbehalte: 

a. ber zu den Staatsmonopolen gehörenden Gegenftände (Salz und Spieltarten, imgleihen 
der Kalender, nach Maßgabe der Artikel 5 und 6); 

b. der im Innern de3 Zollvereines mit einer Steuer belegten inländifchen Erzeugniffe nach 
Maßgabe des Artikels 7. 


Artikel 9. 
1) In Betreff des Salzes tritt die freie Hanfeftadt Bremen für die obigen Gebietötheile 
den zwifchen den Mitgliedern des Zollvereines beftehenden Verabredungen in folgender Art bei: 

a. Die Einfuhr des Salzes und aller Gegenftände, aus welchen Kochſalz auögefchieden zu 
werden pflegt, aus fremden, nicht zum Vereine gehörenden Rändern in die Vereinsftaaten 
ift verboten, infoweit diefelbe nicht für eigene Rechnung einer der vereinten Regierungen 
und zum unmittelbaren Verkaufe in deren Salzämtern, Factoreien oder Niederlagen 
geſchieht. 

b. Die Durchfuhr des Salzes und der vorbezeichneten Gegenſtaͤnde aus den zum Vereine 
nicht gehörigen Laͤndern in andere ſolche Länder ſoll nur mit Genehmigung der Vereins— 
ftaaten, deren Gebiet bei der Durchfuhr berührt wird, und unter den Vorſichtsmaßregeln 
Statt finden, welche von felbigen für nothwendig erachtet werden. 
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Die Ausfuhr des Salzes in fremde, nicht zum Wereine gehörige Staaten ift frei. 

d. Was den Salzhandel innerhalb der Vereinsſtaaten betrifft, fo ift die Einfuhr des Salzes 
von einem in den anderen nur in dem Kalle erlaubt, wenn zwifchen den Landesregierungen 
befondere Verträge deshalb beftehen. - 

e. Wenn eine Regierung von der anderen innerhalb des Gefammtvereined aus Staats- oder 
Privatfalinen Salz beziehen will, fo müffen die Sendungen mit Päffen von öffentlichen 
Behörden begleitet werden. 

f. Wenn ein Bereinsftaat durch dad Gebiet eined anderen aus dem Audlande oder aus 
einem dritten Vereinsſtaate feinen Salzbedarf beziehen oder durch einen folchen fein Salz 
in fremde, nicht zum Vereine gehörige Länder verfenden laffen will, fo fol diefen Sen- 
dungen Bein Hinderniß in den Weg gelegt werden; jedoch werden, infofern dieſes nicht 
ſchon durch frühere Verträge beftimmt ift, durch vorgängige Übereinkunft der betheiligten 
Staaten die Straßen für den Transport und die erforderlichen Sicherheitömaßregeln zur 
Berhinderung der Einſchwaͤrzung verabredet werden. 

2) Rüdfichtlid der Verſchiedenheit zwiſchen den Salzpreifen in den fraglichen Gebietstheilen 
und in benachbarten Landen des Zollvereined und der daraus für legtere hervorgehenden Gefahr der 
Salzeinfhwärzung werden Mafregeln vereinbart werden, welche diefe Gefahr möglichft befeitigen, 
ohne den freien Verkehr mit anderen Gegenftänden zu beläftigen. 


Artikel 6. 
Hinfichtlid) der Einfuhr von Spieltarten und Kalendern behält ed in fämmtlichen zu dem 
Bollvereine gehörigen Staaten und Gebietötheilen bei den beftehenden Verbots- oder Befchränkungs- 
gefegen und Debitseinrihtungen fein Bewenden. 


Artikel 7. 

Die unter den Staaten des Zollvereines im Wertrage vom Aten April 1853 getroffenen 
Berabredungen in Betreff der inneren Steuern, welche in den einzelnen Vereinsſtaaten theild auf die 
‚Hervorbringung oder Zubereitung, theils unmittelbar auf den Verbrauch gewiffer Erzeugniffe, fei es 
für Rechnung des Staates oder für Rechnung von Gommunen oder Gorporationen gelegt find, fo wie 
binfichtlich des Verkehrs mit folchen Erzeugniffen, werden auch in den laut Artikel 1 an ven Zoll: 
verein anzufchließenden Bremifchen Gebietötheilen Anwendung erhalten. Demgemaͤß wird, in Rüdficht 
auf die Steuern, welde in den gedachten Gebietötheilen von inneren Erzeugniffen nad) den in dem 
befonderen Vertrage zwiſchen Hannover, fo wie Oldenburg und Bremen vom heutigen Zage deshalb 
getroffenen Berabredungen zur Erhebung kommen, zwifchen Hannover, resp. Oldenburg und den 
genannten Gebietötheilen gegenfeitig von fämmtlichen inneren Erzeugniffen bei dem Übergange in das 
andere Gebiet weder eine Rücvergütung der Steuern geleiftet, nody eine Übergangsabgabe erhoben 
werden; dagegen werden, dem übrigen Staaten des Zollvereined gegenüber, ſolche Gebietötheile hin: 
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fichtlich der zu gewaͤhrenden Ruͤckverguͤtungen und der zu erhebenden Übergangsabgaben in daſſelbe 
Verhaͤltniß wie Hannover und Oldenburg treten. 


Artikel 8. 

Die freie Hanſeſtadt Bremen ſchließt ſich für die mehrgedachten Gebietstheile den Werabre- 
dungen an, welche zwifhen den Staaten des Zollvereines wegen Beſteuerung des im Umfange des 
Vereines aus Rüben bereiteten Zuckers getroffen find. Wegen der Anwendung gleihmäßiger geſetz⸗ 
licher und abminifttativer Anordnungen und etwaiger Abänderung folher Anordnungen follen für 
die Kübenzuderfteuer diefelben Werabredungen maßgebend fein, welche die Artikel 2 und 3 für die 
Zölle enthalten. 

Artikel 9. 

Die freie Hanfeftadt Bremen tritt, bezüglid der in Frage ftehenden Gebietötheile, denjenigen 
Verabredungen bei, welche in den zwifchen den Zollvereinsftaaten abgefchloffenen und dem Senate 
mitgetheilten Zollvereinigungsverträgen über folgende Gegenftände getroffen worden find: 

1) wegen Höhe und Erhebung der Ehauffee-, Damm-, Brüden- und Fährgelver, der 
Thorſperr⸗ und Pflaftergelder, ohne Unterſchied, ob alle dieſe Hebungen für Rechnung 
ber landesherrlichen Caſſen oder eines Privatberechtigten, namentlich einer Gemeinde, 
Statt finden ; 

2) megen Annahme gleihförmiger Grundfäge zur Beförderung der Gewerbfamkeit, infon- 
derheit . 

a. wegen ber Befugniß der Angehörigen des einen Staates in dem Gebiete eines 
anderen, zum Zollvereine gehörenden Staates Arbeit und Erwerb zu fuchen, 

b. wegen der von ben Angehörigen des einen Vereinsſtaates, welde in dem Gebiete 
eines anderen Bereinsftaates Handel und Gewerbe treiben oder Arbeit fuchen, zu 
entrichtenden Abgaben, 

c. wegen der freien Zulaffung von Fabrikanten und fonftigen Gewerbtreibenden, weldye 
blos für dad von ihnen betriebene Gefchäft Ankäufe machen, oder von KReifenden, 
welche nicht Waaren felbft, fondern nur Mufter derfelben bei fi führen, um Bes 
flellungen zu fuchen, 

d. wegen des Beſuches der Meflen und Märkte; 


3) wegen der Gebühren und eiftungen für Anftalten, die zur Erleichterung des Verkehrs 
beftimmt find. 
4) Die freie Hanfeftadt Bremen ſchließt ſich auch den Verabredungen an, welche zwifchen 


den zum Sollvereine gehörigen Regierungen wegen Herbeifuͤhrung eines gleihen Muͤnz-, 
Maß: und Gewichtsſyſtems getroffen find, insbefondere aber dem unterm 2lften October 
1845 abgefchloffenen Münzcartel. 
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5) Endlich tritt die freie Hanſeſtadt Bremen dem Zollcartel vom Alten Mai 1833 bei, 
Nicht minder werben die Regierungen der Zollvereinäflaaten diefes Gartel in ihren Landen 
auh im WBerhältniffe zu den anzufchließenden Bremiſchen Gebietötheilen in Anwen: 
dung ſetzen. 

Artikel 10, 

Die den im Artitel 2 erwähnten Geſetzen und Verordnungen entfprechende Einrichtung der 
Verwaltung in den dem Zollvereine anzuſchließenden Bremiſchen Gebietötheilen und die Beftimmung, 
Errichtung und amtliche Befugniß der zur Erhebung und Abfertigung erforderlichen Dienftftellen, 
follen in gegenfeitigem Ginvernehmen mit Hülfe ber von beiden Seiten zu dieſem Behufe zu 
ernennenden Gommiffarien angeordnet werden. Bremiſcher Seits wird die gedachte Verwaltung 
dem Verwaltungsbezirke des Ober» Zollcollegiums zu Hannover in der Art zugetheilt, daß die im 
Artikel 1 unter Ziffer 1 bis 3 erwähnten Gebietötheile als der Koͤniglich-Hannoverſchen Verwaltung, 
die zu 4 genannten Gebietötheile dagegen ald der Großherzoglich-Oldenburgſchen Verwaltung ange: 
ſchloſſen betrachtet werden. 

Die Zollſtraßen ſollen mit Tafeln bezeichnet und der Zug der Binnenlinie ſoll oͤffentlich 
bekannt gemacht werden. 

Artikel 11, 

Die Zutheilung der anzuſchließenden Gebietstheile an den Verwaltungsbezirk deg Ober— 
Bollcollegiums zu Hannover wird Bremiſcher Seits auch auf die Beſetzung der in den fraglichen 
Gebietötheilen zu errichtenden Hebe- und Abfertigungöftellen, fo wie der dafelbft erforderlichen 
Auffichtöbeamtenftellen erftredt. 

Die in Folge deffen in den gedachten Gebietötheilen fungirenden Beamten werben für beide 
betheiligte Regierungen in Eid und Pflicht genommen. 

Artitel 12. 

In Beziehung auf ihre Dienftobliegenheiten, namentlich auch in Abficht der Dienftdisciplin, 
follen die in den mehrermähnten Gebietötheilen angeftellten Zoll» und Steuerbeamten ausſchließlich 
der Königlich = Hannoverfchen, resp. Großherzoglich« Oldenburgfchen Regierung untergeordnet fein, 

Artikel 13. . 

Die Schilder vor den Localen der Hebe- und Abfertigungsftellen in den mehrerwähnten 
Gebietätheilen follen dad Bremifche Hoheitäzeichen, fo wie die einfache Infehrift »Zolamts erhalten, 
und gleich den Zolltafeln, Schlagbäumen ıc. mit den Bremifchen Landeöfarben verfehen werben. 

Die bei den Abfertigungen anzumwendenden Stempel und Siegel follen ebenfalls nur Bremifche 
Hoheitszeichen führen. 

Artikel 14, 
Die Unterfuhung und Beftrafung der in jenen Bremifchen Gebietötheilen begangenen Zoll: 
47* 
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vergehen erfolgt von den Bremiſchen Gerichten zwar nach Maßgabe des daſelbſt zu publicirenden 
Zollſtrafgeſetzes, jedoch nach den ebendafelbft für das Verfahren jegt fchon beftehenden Normen und 
Gompetenzbeftimmungen. 

Artikel 15. 

Die hiernady von diefen Gerichten verhängten Geldftrafen und confiscirten Gegenftände fallen, 
nad) Abzug der Denunciantenantheile, dem Bremiſchen Fiscus zu. 

Artifel 16. 

Die Ausübung des Begnadigungs- und Strafverwandlungsrechts über die wegen verfchuldeter 
Zollvergehen (Artikel 14) von Bremifchen Gerichten verurtheilten Perfonen bleibt dem Senate der 
freien Hanfeftadt Bremen vorbehalten. 

Artikel 17. 

In Folge der gegenwärtigen Übereinkunft wird zwifchen Hannover, resp. Oldenburg und 
den dem Zollvereine angefchloffenen Bremiſchen Gebietötheilen in Beziehung auf die fraglihen Ge: 
bietötheile eine Gemeinfchaft der Einkünfte an Eingangd:, Ausgangs: und Durdgangsabgaben, fo wie 
der Rübenzuderfteuer und der libergangsabgaben von Wein, Moft, Taback und Tabacksblaͤttern 
Statt finden und der Ertrag diefer Einkünfte nady dem Verhältniffe der Bevölkerung getheilt werden. 

Bei der Abrechnung unter den Zollvereinsftaaten werden die Antheile an den gemeinfchaft: 
lihen Abgaben für die dem Zollvereine angefchloffenen Bremiſchen Gebietötheile nach bemfelben 
Berhältniffe gewährt, welches bei der Berechnung der Hannoverfhen und Oldenburgſchen Antheile 
vertragsmäßig zur Anwendung kommt. 

Artikel 18. 

Da die in Bremen derzeit beftchenden Abgaben wefentlic niedriger find, als die Eingangs: 
zöle der im Zollvereine befindlichen Staaten, fo verpflichtet fid) der Senat der freien Hanſeſtadt 
Bremen, vor Herftellung des freien Verkehrs zwifchen den fraglichen Bremifchen Gebietötheilen und 
dem Gebiete des Zollvereines diejenigen Maßregeln zu ergreifen, weldye erforderlich find, damit nicht 
die Zolleinfünfte des Vereines durch die Einführung oder Anhäufung in Bremen geringer als im 
Zollverein belafteter Waarenvorräthe beeinträchtigt werden. 


&o gefchehen Bremen, den 26ften Januar 1856, 


(Gez.) Friedrich Leopold Henning. Earl Friedrich Lang. Wilhelm Gramer. 
(L. S.) (L. 8.) (L. S.) 
Arnold Duckwitz. Joh. Heinrich Wilh. Smidt, Earl Friedrih 2, Hartlaub. 


(L. $.) (L. S.) (L. S.) 


Übereinkunft zwifhen Hannover für Sich und in Vertretung Dldenburgd einerfeitd, 
und Bremen andererfeitö, wegen der Befteuerung innerer Erzeugniffe in den nad 
der Übereinkunft II. dem Zollvereine angefchloffenen Bremiſchen Gebietötheilen. 


Sm Zufammenhange mit der zwifchen Preußen, Hannover und Kurheffen für Eid und in 
Vertretung der übrigen Staaten des Zollvereines einerfeits, und der freien Hanfeftadt Bremen anderer: 
ſeits, heute abgefchloffenen Übereinkunft wegen Anſchluſſes Bremiſcher Gebietstheile an den Zollverein 
find von den Bevollmächtigten Seiner Majeftät des Königs von Hannover, zugleid in Vertretung 
einer Koͤniglichen Hoheit des Großherzogs von Oldenburg, und des Senats der freien ‚Hanfeftadt 
Bremen noch die folgenden, zunaͤchſt nur auf Werhältniffe zwifhen Hannover, Oldenburg und 
Bremen Bezug habenden Berabredungen unter dem Vorbehalte der Ratification getroffen worden. 


Artikel l. 


Um gleichzeitig mit dem mittelſt der betreffenden Übereinkunft vom heutigen Tage erfolgten 
Anfchluffe Bremiſcher Gebietstheile an den Zollverein auch mit denjenigen inneren Erzeugniffen, bei 
welchen eine Verſchiedenheit der Befteuerung noch die gegenfeitige Erhebung einer Übergangsabgabe 
und die Anwendung befonderer Gontrolemaßregeln nothwendig machen würde, fo wie mit dem Salze 
eine völlige Freiheit des Verkehrs zwiſchen den gedachten Bremifchen Gebietstheilen und Hannover, 
resp. Oldenburg, fo wie den zollvereinten Staaten, unter weldyen eine Übereinftimmung der Befteue: 
rung der inneren Erzeugniſſe vereinbart ift, herzuftellen, wird von Seiten der freien Hanſeſtadt 
Bremen in den in Frage ftehenden Gebietstheilen eine Gleihhftellung der Befteuerung innerer Erzeug- 
niffe mit den in Hannover, resp. Oldenburg beftehenden Befteuerungsgrundfägen bewirkt werden. 


Artikel 2. 


Demgemäß wird der Senat der freien Hanſeſtadt Bremen in den gedachten Gebietsthei— 

len, was . 

a. den Branntwein, 

b. das Bier und 

c. das Cal; 
betrifft, von dem Zage der Ausführung der gegemmärtigen Übereinkunft an, die bisher daſelbſt beftan- 
denen Verbrauchsabgaben von inländifhem Branntwein und Bier aufhören, und in den fämmtlidyen 
anzufchließenden Gebietötheilen eine Branntwein- und Salzfteuer, fo wie eine Übergangsabgabe von 
Branntwein, außerdem aber in den der Hannoverſchen Zollverwaltung beizulegenden Gebietötheilen 
eine Bierfteuer, nad) Maßgabe der desfallfigen Königlich» Hannoverſchen resp. Großherzoglich-Oldeu— 
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burgſchen Steuergeſetzgebung, ſowohl den Steuerſaͤtzen, als auch den Erhebungs- und Controleformen 
nach, eintreten laſſen. 


Artikel 3. 
In Betreff 
d. des Tabacks 
will der Senat der freien Hanſeſtadt Bremen in dem Falle, daß in den fraglichen Gebietstheilen 
der Tabacksbau einen irgend erheblichen Umfang erreichen ſollte, daſelbſt die im Koͤnigreiche Hannover, 
resp. Herzogthume Oldenburg dann beſtehende Beſteuerung des inlaͤndiſchen Tabacksbaues einführen. 


Artikel 4. 
Wegen der Beſteuerung 

e. des inländifchen Weins 
übernimmt der Senat der freien Hanfeftabt Bremen die Verpflichtung, die eventuell in Hannover, 
resp. Oldenburg zur Anwendung zu bringende Weinfteuer einzuführen für den Fall, daß innerhalb 
der fraglichen Bremifchen Gebietötheile Weinbau zur Kelterung von Moft von Privaten betrieben 
werben follte. 

ı Artikel 5. 


Der Senat der freien Hanfeftadbt Bremen wird die den vorftehenden Verabredungen entfpre: 
chenden Gefege und Werorbnungen erlaffen, fonftige Verfügungen aber, nach denen die Angehörigen 
fi) zu richten haben, zur Öffentlichen Kenntniß bringen laffen. 


Artitel 6. 


Etwaige Abänderungen der vorerwähnten geſetzlichen Beftimmungen, welche ber Übereinftim: 
mung wegen auch in den fraglichen Gebietötheilen zur Ausführung kommen müßten, bedürfen der 
Zuftimmung des Senats der freien Hanfeftabt Bremen. 

Diefe Zuftimmung wird nicht verweigert werden, wenn ſolche Abänderungen in den zum 
Zollvereine gehörenden Theilen des Königreihs Hannover, resp. des Herzogthums Dldenburg allge: 
mein getroffen werben. | 

Artikel 7. 


Wegen alles desjenigen, was die Einrichtung der Verwaltung der fraglihen Steuern, insbe: 
fondere die Errichtung der Steuerämter und Recepturen, die Ernennung der Erhebungs- und Auf 
fihtöbeamten, deren dienftlihe und fonftige Verhältniffe und die Leitung des Steuerdienftes betrifft, 
follen eben diefelben Werabredungen maßgebend fein, welche in ber zwifchen den Staaten des Zoll: 
vereined und Bremen am heutigen Tage abgefchloffenen Übereinkunft, wegen Anfchliefung der in Rede 
ftehenden Bremifchen Gebietötheile an den Zollverein, hinfichtlih der WBerwaltung der Eingangs—, 
Ausgangs» und Durchgangsabgaben getroffen worden find. 
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Artikel 8. 

In Folge der vorſtehenden Beſtimmungen wird zwiſchen Hannover, resp. Oldenburg und 
Bremen in Beziehung auf die ſaͤmmtlichen anzuſchließenden Bremiſchen Gebietstheile eine Gemeinſchaft 
der Einkuͤnfte von der Branntwein- und Salzſteuer, fo wie der Ubergangsabgabe von Branntwein 
Statt finden. 

In Betreff der Bierfteuer, weldye im Herzogthume Oldenburg nicht erhoben wird, findet nur 
zwifchen Hannover und Bremen binfichtlid der unter Hannoverſche Zollverwaltung zu ftellenven 
Bremifchen Gebietötheile eine Gemeinfhaft Statt. 

Der Ertrag der gemeinfchaftlihen Einnahmen wird nad dem Berhältniffe der Bevölkerung 
vertheilt. 

Die gegenwärtige Übereinkunft fol fo lange in Kraft bleiben, wie der unter dem heutigen 
Zage zwifchen den Zollvereinsftaaten und Bremen abgefchloffene Vertrag wegen Beförderung der 
gegenfeitigen Werkehröverhältniffe und mit diefem Wertrage ohne weiter befondere Kündigung fein 
Ende erreichen. 

So gefchehen Bremen, den 26ften Januar 1856, 


4) Earl Friedrich Lang. Arnold Ducwinz.. Ioh. Heinrich Wild. Smidt. 
(L. S.) (L. S.) (L. 8.) 
Earl Friedrich 2, Hartlaub. 
(L. 8.) 


(54.) Patent 


— 234 — 


(54.) Patent, den zwiſchen Hannover, Preußen, Kurheſſen und der freien Hanſe— 
ſtadt Bremen am 26ſten Januar 1856 abgeſchloſſenen Vertrag wegen 
Suspenſion der Weſerzoͤlle betreffend. Monbrillant, den 19ten Julius 1856. 


Georg der Fünfte, von Gottes Gnaden König von Hannover, Königlicher 
Prinz von Großbritannien und Irland, Herzog von Eumberland, Herzog 
zu Braunfchweig und Lüneburg ꝛc. ꝛc. 


Nachdem im Anſchluſſe an den unterm heutigen Tage durch die Geſetzſammlung verkuͤndigten 
Vertrag, welchen Hannover, Preußen und Kurheſſen fuͤr Sich und in Vertretung der uͤbrigen 
Staaten des Zollvereines mit der freien Hanſeſtadt Bremen wegen Befoͤrderung der gegenſeitigen 
Verkehrsverhaͤltniſſe am 26ften Januar d. J. abgeſchloſſen haben, an demſelben Tage noch ein 
fernerer Vertrag zwiſchen Hannover, Preußen, Kurheſſen und der freien Hanſeſtadt Bremen wegen 
Suspenſion der WBeferzölle zu Stande gekommen iſt, und dieſer Vertrag die allſeitige Ge— 
nehmigung der betheiligten Regierungen, ſo wie auch die verfaſſungsmaͤßige Zuſtimmung der allge— 
meinen Staͤndeverſammlung Unſeres Koͤnigreichs erhalten hat, 

ſo bringen Wir denſelben mit dem Bemerken hieneben zur oͤffentlichen Kenntniß, daß die 

⸗ Herzoglich-Braunſchweigſche, die Großherzoglich-Oldenburgſche und die Fuͤrſtlich-Lippeſche Regierung 
auf die in Gemäßheit des Artikels 2 Koͤniglich-Preußiſcher Seits an fie ergangene Einladung: diefem 
Vertrage beigetreten find, 

und daß Wir mit der Ausführung deffelben Unfer Finanz-Minifterium beauftragt haben. 

Gegenwärtiges Patent fol in die erfte Abtheilung der Gefegfammlung aufgenommen werben. 


Gegeben Monbrillant, den I9ten Julius 1850. 


. (L.$.) Georg Rex. 


Gr. v. Kielmandegge. Gr. Platen-Hallermund. 


Ich bezeuge hierdurch, daß vorftehendes Patent nad) erfolgtem Vortrage des Inhalts von 
Seiner Majeftät dem Könige in meiner Gegenwart eigenhändig unterſchrieben worden ift. 


Monbrillant, den 19ten Julius 1856. 
582. Schomer, 


Generalfecretair des Königlichen Kriegs - Minifteriums. 


Bertrag 
zwiſchen 


Preußen, Hannover, Kurheſſen und der freien Hanſeſtadt Bremen wegen Suspenſion 
der Weſerzoͤlle. 


Seine Majeſtaͤt der Koͤnig von Preußen, Seine Majeſtaͤt der Koͤnig von Hannover, Seine 
Koͤnigliche Hoheit der Kurfuͤrſt von Heſſen und der Senat der freien Hanſeſtadt Bremen von dem 
Wunſche geleitet, zur Befoͤrderung der Handelsbeziehungen zwiſchen den Staaten des Zollvereines und 
Bremen, uͤber welche zwiſchen den genannten Theilen vertragsmaͤßige Abreden getroffen werden, auch 
den Verkehr auf der Weſer zu erleichtern, haben zu dieſem Zwecke Verhandlungen eroͤffnen laſſen, 
und zu Bevollmächtigten beftellt: 

Seine Majeftät der König von Preußen: 
Allerhöhft- Ihren Geheimen Ober: Finanzraty Friedrih Leopold Henning; 
Seine Majeflät der König von Hannover: 
Alerhöhft- Ihren Schagrath Dr. Earl Friedrich Rang; 
Seine Königlide Hoheit der Kurfürft von Heffen: 
Höchft- Ihren Ober -Finanzraty Wilhelm Cramer; 
der Senat der freien Hanfefladt Bremen: 
den Senator Arnold Dudwis, 
den Senator Dr. Heinrih Wilhelm Smidt und 
den Senator Carl Friedrid Ludwig Hartlaub, 
von melden Bevollmächtigten folgender Vertrag unter Vorbehalt der Ratification abgefchloffen 
worden ift. 
Artikel 1. 

Von dem Zeitpuncte an, mit mweldyem der Vertrag zwifchen Preußen, Hannover und Kurheſſen 
für Sich und in Vertretung der übrigen Staaten des Zollvereines einerfeits, und der freien Hanfeftadt 
Bremen andererfeits, wegen Beförderung der gegenfeitigen Verkehröverhältniffe vom heutigen Tage in 
Kraft tritt, fol unter der Vorausſetzung, daß die Herzoglich-Braunſchweigſche, die Großherzoglidy- 
Dldenburgfche und die Fuͤrſtlich-Lippeſche Regierung, die erſt- und letztgedachte Regierung im Anſchluſſe 
an die dieferhalb früher bereits ertheilten Zufagen, diefem Vertrage beitreten, die Erhebung der 
Weferzölle auf die Dauer diefed Vertrages fuspendirt werben. 
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Artikel 2. 

Die Koͤniglich-Preußiſche Regierung wird alsbald nach Unterzeichnung dieſes Vertrages die 
Herzoglich-Braunſchweigſche, die Großherzoglich-Oldenburgſche und die Fuͤrſtlich-Lippeſche Regierung 
einladen, dem Vertrage beizutreten und fol darüber eine Verftändigung in der Art zu treffen ermäd)- 
tigt fein, daß in diefer Weife die im Art. J ausgefprochene Vorausfegung ihre Erledigung findet. 

Artikel 3. 

Diefer Vertrag fol fo lange in Kraft bleiben, wie der im Art. 1 genannte Vertrag vom 
heutigen Zage und mit diefem Vertrage ohme weitere befondere Kündigung fein Ende erreichen. 

Derfelbe fol alsbald zur Ratification den betheiligten Regierungen vorgelegt und die Aus: 
wechſelung der Ratificationd- Urkunden mit möglicdyfter Befchleunigung in Berlin bewirkt werden. 


So gefhehen Bremen, den 26ften Sanuar 1856, 


(gez.) Friedrich Leopold Henning. Earl Friedrich Lang. 
(L. S.) (L. S.) 
Wilhelm Eramer. Arnold Dudwig, 
(L. $.) (L. S.) 
Joh. Heinrih Wild. Smidt. Earl Friedrich 2. Hartlaub. 


(L. $.) (L. $.) 


I. Abtheilung. NM 81. 
Gefeß: Sammlung 


für das Königreih Hannoper, 


Jahrgang 1856, 





Inhalt. 


Bekanntmachungen: Die im Herzogthume Naſſau für den Verkehr mit Branntwein beſtehenden Übers 
gangeſtraßen; — die Errichtung einer Poſtſpedition und eines Relais in Lauenſtein betreffend. 





(55.) Bekanntmachung ded Königlichen Finanz» Minifteriumsd, die im Herzogthume 
Naſſau für den Verkehr mit Branntwein beftehenden Übergangöftraßen be⸗ 
treffend. Hannover, den 22ſten Julius 1856. 


Mi Beziehung auf Unfere Bekanntmachung vom 13ten November v. J., betreffend die 
bon ber Herzoglidy = Naffaufhen Regierung angeordnete Erhebung einer Übergangsabgabe vom 
Dranntwein, bringen Wir hiedurd) ein Uns von der Herzoglich- Naffaufchen Regierung mitgetheiltes 
berichtigtes Verzeichniß der Übergangsſtraßen für den Verkehr mit Branntwein zwiſchen dem 
Herzogthume Naſſau und den angrenzenden Bereinsftaaten zur Öffentlichen Kenntniß. 


Verzeichniß 


49 
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Verzeichniß 


ser 


Übergangsftraßen für den Verkehr mit Branntwein zwiſchen dem Herzogthume 
Naſſau und den angrenzenden Vereinsſtaaten und ber an diefen Straßen 
beftehenden Übergangsfteucrftellen. 








.— — _ E - — _ 
E Übergangsfteuerftellen 
E m —— En — — — — — — — — 
= . . . 224 
* ereinsſtaaten. 
4 Bezeichnung der Übergangöftrafen. * in den übrigen Verelnsſtaa e 
5 Herzogthume j 
5 Naſſau. Staat. Drt 





1 | Bon Butzbach nad) Vrandoberndorf .|Brandoberndorf | Großh. Heſſen Butzbach 
21 Von Friedberg — uſingen und — 


beim . » . | Ufingen ” DObermörlen 
3 I1Bon Franffurt und — 
Wehrheim.Wehrheim Homburg 
4 | Bon Homburg nad Oberurſel . . „| Dberurfel . Homburg 
5 | Bon Rödelheim über Nied nah Hödhft Höoͤchſt v Roͤdelheim 
6 | Bon Frankfurt über Nied nad Hoͤchſt Hoͤchſt Frankfurt Frankfurt 
nah Höhn . ..Hoͤchſt Nation 
7 | Auf dem Main ? » Blörsheim . .| Slörsheim Großh. Heſſen Koftheim 
} » Hochheim . „| Hochheim Gaftel 
8 | Bon Mainz, Gaftel und en * 
Hochheim . Hochheim Großh. Heſſen Caſtel 
9 | Bon Mainz, Caſtel und — nd 
Biebrich und Wiesbaden . . » Biebrid) Großh. Heffen | Eaftel 


nah Höchſt . . .Hoͤchſt 


s 
10 | Aufder Taunus Flörsheim . „Flörsheim | Sranffurt Frankfurt | 


i » Hochheim . .| Hochheim > 
JEiſenbahn ) . Biebrih . . | Biebrid) Großh. Heffen | Caftel 
f ’ Wiesbaden . .| Wiesbaden \ 
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Königlich: Hannoverfches Finanz-Miniſterium. 


Gr. v. Kielmansegge. 














8 
ẽ in den uͤbri ereinsſtaaten. 
Bezeichnung der Üibergangsftraßen. = n den übrigen Vereinsſtaaten 
B Herzogthume 
3 Naſſau. Staat. Drt 
Ö 
nah Biebrich . . .Biebrich Mainz 
» Gitvile . . .|Etoile / Gaftel 
11 | Auf dem Rhein » Defteih . . .[Deftrich Großh. Heſſen / Kudenheim 
» Geifenheim . .] Geifenheim \ Freiweinheim 
w” Rüdesheim . .| Rüdesheim Bingen 
nad) Gaub . . Caub J———— 
.» St. Soarshaufen Ct. Goarshaufen eg 
12 | Auf dem Rhein‘ » Braubad) . | Braubad) Preußen Bo: F 
»Oberlahnſtein .Oberlahnſtein Goblenz 
» Niederlahnftein | Nieverlapnftein Chrenbreitftein 
13 | Bon Coblenz nady Niederlahnftein . | Niederlahnftein 
11 v n » Emb . . 2... .]&ms Preußen | Ehrenbreitftein 
15 I) * ” Montabaur . . .[Neuhäufel | 
16 | » Dierdorf nah Herfhbad . . | Marienhaufen ” | Dierdorf 
17 »Altenkirchen nah Herſchbach . .| Wahlrod 
} * Altenkirchen 
8| » v » Badenburg . .Hachenburg 
19 » iegen nad) Dillenburg . | Allendorf 5 Wilnsdorf 
20 » Biedenkopf nady Dillenbur; . | Eibelshaufen b 
pf nad) 9 haufı Großh. Heſſen, Simmersbach 
21 » Bifchoffen nach Herborn . | Offenbady ) } Biſchoffen 
22 | » Wetzlar nach Herborn . . ..Sinn ) \| Edingen 
, j : Preußen {| 
3l» » Weilburg. . . „| Weilburg \ 1| Braunfels 


| 
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(56.) Bekanntmachung des Koͤniglichen General-Poſtdirectoriums, die Errichtung 
einer Poſtſpedition und eines Relais in Lauenſtein betreffend. Hannover, 
den 23ften Julius 1956, 


Sn Folge Ermädtigung des Königlichen Finanz Minifteriums wird hierdurdy zur dffent: 
fihen Kenntniß gebracht, daß vom Iflen Auguft 1856 ab zu Lauenftein eine Poftfpevition und 
ein Relais beftchen wird. 

Die Entfernungen von Rauenftein nad den umliegenden Relais-Orten find beſtimmt, 
wie folgt: 

nah Elje » oe 2 2 0 2 0 0 u 1234 Meilen 
» Bobenwerder. «2 0 0 v 2 
» Efhershaufen . - 2: 22 —3 
» Hobafen » 2 0 0 0 0 00000 nr 1% 
» Springe 3 
Gegenwaͤrtige Bekanntmachung iſt in die erſte Abtheilung der Geſetzſammlung aufzunehmen. 


Hannover, den 23ſten Julius 1556. 


Königlich Hannoverfches General: Poft: Directorium. 


v. Brandid, Friesland. Frankenfeld. 
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I. Abtheilung. N 89, 
Gefeß: Sammlung 


für Das Königreig Hannover. 


Jahrgang 1856. 





Inhalt. 
Berordnung, bie Betätigung der Hannoverfhen Bank für Handel und Gewerbe betreffend. 


(57.) Königliche Verordnung, die Beftätigung der Hannoverfchen Bank für Handel 
und Gewerbe betreffend. Monbrillant, den 22ften Zulius 1856. 


Georg der Flinfte, von Gottes Gnaden König von Hannover, Königlicher 
Prinz von Großbritannien und Irland, Herzog von Gumberland, Herzog 
zu Braunfchweig und Lüneburg x. ıc. 


Mir haben in landesväterlicher Fürforge für die Förderung des Handels und der Gewerbe 
in Unferem Königreihe Uns bewogen gefunden, die Begründung einer Bank biefelbft durch eine 
Actiengefelfchaft zu genehmigen, nachdem Wir die Uns vorgelegten Statuten derfelben dem obigen 
Zwecke entjprechend gefunden haben. 

Wir ertheilen daher auf Grund der diefer Verordnung angefügten Statuten zur Errich— 
tung der 

Actiengefelihaft der Hannoverfchen Bank für Handel und Gewerbe 
hiedurch in Gemäßheit des 8. 43 der Gewerbeordnung vom Iften Auguft 1847 in Gnaben Unfere 
Genehmigung und verleihen derfelben die Rechte einer juriftifchen Perfon. 

Behuf Ausführung diefer Verordnung und behuf Wahrnehmung der nad) Maßgabe der 
Statuten Unferer Regierung vorbehaltenen Oberaufficht werden die weiteren Anordnungen auf Grund 
des $. 291 der Gewerbeordnung von Unferem Minifterium ded Innern erfolgen. 

50 
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Die gegenwaͤrtige Verordnung iſt durch die erſte Abtheilung der Geſetzſammlung zu ver 
kuͤnden. | 
Gegeben Monbrillant, den 22ften Julius 1856. 


(L. S.) Georg Rex. 


Gr. v. Kielmandegge. v. Borrieß, 


Ich bezeuge hiedurch, daß vorftehende Verordnung nad erfolgtem Vortrage des Inhalts 
von Seiner Majeftät dem Könige in meiner Gegenwart eigenhändig unterfchrieben worden ift. 
"Monbrillant, den 22ften Zulius 1856. 
Roſcher, 


Generalſecretair des Königlichen Miniſterlums des Innern. 


Statut 


für 


die Actiengeſellſchaft der Hannoverfchen Bank. 





— °* 

Unter dem Namen: Hannoverfche Bank hat ſich eine Actiengefellfchaft zu dem Zwecke 
gebildet, um zur Förderung der Landwirthſchaft, des Handels und der Gewerbe die im $. 13 des 
Statutö näher bezeichneten Gefchäfte zu betreiben. 

$. 2. 

Der Sig der Geſellſchaft ift die Haupt: und Refidenzftadbt Hannover. Die Bank ift berech— 
tigt, auch an anderen Plägen Filiale und Agenturen zu errichten; zur Errichtung, fo wie zur Wie: 
beraufhebung von Filialen ift jedoch die Genehmigung der Königlichen Regierung erforderlich. 

$. 3. 

Die Dauer der Geſellſchaft ift auf funfzig Jahre, vom Tage der Ertheilung der Corporas 
tionsrechte angerechnet, beitimmt. ie befteht nach Ablauf diefes Zeitraumes von je funfzig zu 
funfzig Jahren ftilfchweigend fort, wenn nicht die Auflöfung durch einen ftatutenmäßigen Beſchluß 
beftimmt, oder von der Königlichen Regierung fünf Zahre vor Ablauf der Gonceffion erflärt wird, 
daß eine Verlängerung der Gonceffion nicht erfolgen werde, 

g. 4, 

Das Grundcapital der Bank ift vorerft auf zwölf Millionen Thaler Landesmünze feſtgeſetzt, 
und zerfällt in acht und vierzig Zaufend Actien von je zweihundert und funfzig Thalern. Bon diefen 
Actien wird zundchft nur die Hälfte emittirt; jedoch bleibt es dem Verwaltungsrathe, fobald jene 
Hälfte voll einbezahlt ift, nach vorgängiger Genehmigung der Königlichen Regierung überlaffen, auch 
die zweite Hälfte der Actien ganz oder zum Theil zu emittiren, wenn die Gefchäftslage der Bank 
dies ald angemeſſen erfcheinen laffen follte. 
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Die Zeichnung der Actien geſchieht nad) Maßgabe der von dem proviforifhen Gomit6 resp. 
dem Berwaltungsrathe_mit Genehmigung der Königlichen Regierung zu treffenden Anordnungen. 

Bei Emiffion der zweiten Hälfte der Actien haben die alddann vorhandenen Mitglieder der 
Geſellſchaft nach Verhaͤltniß ihres Actienbefiges das Worreht auf den Erwerb neuer Actien zum 
Rominalwerthe. 

6. 5. 

Die Geſellſchaft ift begründet, fobald der Königlichen Regierung die erfolgte Zeichnung 
von Xctien im Nominalbetrage von wenigftens 2,000,000 Thalern nachgewiefen if. Die Bank 
wird eröffnet, wenn 1,000,000 Thaler eingezahlt ift. 

§. 6. 

Die Beträge und Zriften, in welchen die Ginzahlungen erfolgen follen, werden von dem pro- 
viforifchen Comite und nad) Eonftituirung der Gefellfhaft von dem Verwaltungsrathe beftimmt, es 
darf jedoch der Betrag jeder Rate zehn Procent nicht überfteigen, und müffen die Termine zu den 
Einzahlungen, melde mindeftens einen Monat auseinander liegen follen, fpäteftens vier Wochen 
vor der angefesten Schlußzeit zwei Mal öffentlidy bekannt gemacht werden. ($. 39.) 


Über die Theilzahlungen werden XActien» Certificate mit Interims-Quittungen, auf den In— 
haber lautend, auögeftellt, und nach bewirkter voller Cinzahlung gegen diefe Gertificate die Actien 
ausgeliefert. 

Diefe Certificate werden nad) ihren Nummern in das Actienbuch der Gefellfhaft mit genauer 
Bezeichnung des erften Zeichnerd nad) Namen, Etand und Wohnort deffelben eingetragen. 

7 


Die Nummern derjenigen Certificate, auf welche eine fällige Einzahlung unterbleiben follte, 
werden mit der Aufforderung veröffentlicht, die ausgefchriebene Rate, fammt den feit dem erften Zah— 
lungstermine mit 5 Procent aufgelaufenen Zinfen, und einer durch die Nichteinhaltung des Termins 
für jede einzelne Actie verwirkten Gonventionalftrafe von 21 4 binnen weiteren 4 Wochen ein- 
zuzahlen. Grfolgt folhe Einzahlung auch in diefer neuen Friſt nicht, oder doch nicht vollftändig, 
fo verfallen die bereitö eingezahlten Beträge und fließen der Gefellfchaftscaffe zu. Das proviforifche 
Gomitö, beziehungsmweife der Berwaltungsrath ift befugt, an Stelle der damit zugleich erlofchenen 
Actien« Anfprüche neue Actiens Documente auözugeben, und für Rechnung der Gefellfchaft zu ver- 
werthen. Der nad Abzug der entftandenen Koften ſich ergebende Überfhuß wird dem KRefervefonds 
überwiefen. 

8. 8. 

Die Form, in welder die auf jeden Inhaber lautenden Actien, und die bis zur vollftändi- 

gen Einzahlung des Actienbetrages deren Stelle vertretenden Interimsquittungen, fo wie die Divi— 
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dendenſcheine und Zinscoupons ausgefertigt werden ſollen, wird von dem — Eomits, 
beziehungsweife dem Berwaltungsrathe bekannt gemacht. 
4. 9, 

Jede Actie ift betheiligt an dem Wermögen und an dem Gewinne der Gefellfhaft im Ber: 
bältniffe der Anzahl der ausgegebenen Actien. 

. §. 10. 

Die Theilzahlungen, fo wie die voll eingezahlten Actien werben jährlich zu 4 Procent ver- 
zinfet. Die Zinszahlung erfolgt halbjährlich gegen die neben den Dividendenfcheinen auögegebenen 
Zinscoupond am Sitze der Bank, fo wie bei den Filialen und Delegirten derfelben. 

§. 11. 

Gehen Actien, Dividendenfcheine oder Zinscoupons dem Eigenthümer verloren, oder werden fie 
vernichtet, fo ift deren Mortification bei dem Königliden Amtsgerichte zu Hannover auszubringen. 

Sobald in dem biesfälligen Verfahren, welches ſich nad den gefeglichen Vorſchriften in 
der allgemeinen bürgerlichen Proceforbnung $. 501 Ziffer 5 Abfag 1 richtet, die Actien, die Divi- 
dendenfcheine ober Zinscoupons rechtskraͤftig für mortificirt erfannt find, hat der Verwaltungsrath 
neue auszufertigen, und zwar Dividendenfcheine und Zinscoupons foweit, ald die daraus reflirenden 
Korberungen nicht etwa verjährt find. Über das Einverftändniß der Actionaire mit der Zuläffigkeit 
der Mortification in der angeführten Weife ift dad Erforderlihe in die Actien, Dividenden- und 
Snterimöfcheine, fo wie Zinscoupons aufjunchmen. 

g. 12. 

Kein Actionair ift über den Betrag der Actien und der $. 7 erwähnten Zinfen und Gon- 
ventionalftrafe hinaus zu irgend einer Zahlung verpflichtet. 

Dagegen hat jeder Actionair dad Recht auf den Bezug der Zinfen, der ordnungsmäßig feft- 
geftellten, fälligen Dividenden, und im Falle der Auflöfung der Gefellfchaft auf eine entfprechende 
Quote ded Gefellfchaftsvermögens. 

$. 13. 

Die Bank ift zur Erreihung ihrer Zwecke befugt: 

a, andere Banfinftitute oder Handlungshaufer mit der Wahrnehmung ihrer Gefchäfte zu 

beauftragen ; 

b. Affignations:, Disconto = und Wechfelgefchäfte zu treiben, wobei es als Grundfag feftfteht, 

daß die anzufaufenden Wechſel mindeftens zwei Unterfchriften haben müffen; 

c. Gelder zur Verzinfung anzunehmen unter Ertheilung von auf Namen oder auf den In— 

haber lautenyen Schuldurkunden ; > 

d. unverzinsliche, auf den Inhaber lautende Banknoten nad) näherer Vorfhrift der 85. 14 

und 15 auszugeben und wieder einzuziehen. 
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Sowohl die Form des Schemas der Banknoten, wie die Beſtimmung der Anzahl 
der auf weniger als zwanzig Thaler dad Städ lautenden Banknoten bedarf der Beſtaͤ—⸗ 
tigung der Königlihen Regierung, von welcher auch das Schema öffentlich bekannt 
zu machen iſt; 

e. verzinslihe Darlehen zu gewähren gegen Berpfändung von edlen Metallen, Pretiofen, 
Bechfeln, Staatspapieren und ähnlichen Effecten, auch von Schiffen und deren Fracht— 

! gütern, wenn folche bei foliden Gefellfchaften verfichert find, nicht minder von Waaren, 
welche in Öffentlichen oder freien Niederlagen lagern und gegen Feuerögefahr verfichert find. 

Die Zeit der Darlehen foll in der Regel auf drei Monate befchräntt fein. 

Vorſchuͤſſe auf ihre eigenen Actien, fo wie auf Grundeigentbum darf die Bank 
nicht gewähren (conf. Lit. g.); 

f. Gommiffionsgefchäfte zu betreiben; 

g. Gontocorrenten zu eröffnen und behuf größerer Sicherheit von den Gontocorrent- Inhabern 
für temporair (conf. Lit. e.) gewährte Darlehen ſich deren Vermögen, infonderheit 
auch deren Grundeigenthum verpfänden zu laffen; 

h. forgfältig verfchloffene und verfiegelte Privat-Depofita ohne Kenntnifnahme des Jahalts 
gegen Lagergeld anzunehmen; 

i. Depofita zur Verwaltung gegen Provifion anzunehmen ; 

k. für eigene Rechnung edle Metalle zu Faufen und zu verkaufen, auch für eigene und andere 
Rechnung folhe raffiniren zu laffen; 

1. Grundeigenthum jedoch nur zu Beihaffung der für ihren Gefchäftsbetrieb erforderlichen 

* Räumlichkeiten und vorübergehend zur Dedung ihrer anders nicht beizufreibenden For— 
derungen zu erwerben; in diefem legtern Falle ift der Grundbefig binnen Jahresfrift nad) 
erfolgtem Erwerbe wieder zu veräußern, fofern die Königlihe Regierung nicht im einzel- 
nen Falle eine längere Frift geftattet. 


Andere ald die vorher genannten Gefchäfte darf die Bank nicht betreiben, infonderheit nicht 
diejenigen Darlchnögefchäfte, für welche die Landes- und provinzielen Greditanftalten beftehen. 


$. 14, 


Der Betrag der auszugebenden Noten darf zu feiner Zeit den Betrag des eingezahlten Ac— 
tiencapitals, einſchließlich des Refervefonds, überfteigen. Es muß ſtets wenigftens ein, einem Drittel 
der umlaufenden Noten gleichlommender Betrag in baarem Gelde zur Einlöfung derfelben in der 
Bank vorräthig gehalten werden, und außerdem muͤſſen wenigftend zwei Drittel des Betrages der 
ausgegebenen Noten in innerhalb dreier Monate leicht realifirbaren Valuten vorhanden fein. 


"Die Bank ift verpflichtet, ihre Noten auf Verlangen fofort gegen baares Geld einzuldfen, 
— bei den Filialen und Delegirten der Bank, ſoweit es deren jedesmalige Baarbeitände geitatten. 
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Die Zahlung des Betrages der Noten wird an den Vorzeiger geleiſtet. 

Die Anfertigung der Banknoten und der Umtauſch der beſchaͤdigten erfolgt unter Aufſicht 
des oder der von der Königlichen Regierung dazu abgeordneten Beamten und eines Mitgliedes 
des Verwaltungsraths und der Direction, nad) Maßgabe des von dem erfteren mit Genehmigung 
der Königlihen Regierung feftgefegten Reglemente. Die Noten werden von einem Regierungs- 
Eommiffair zum Zeugniß, daß die Emiffion derfelben ftatutenmäßig erfolgt fei, mit unterzeichnet. 

Nah BVollendung des Druds werden die Platten in Gemäßheit der mit Zuftimmung ber 
Königlichen Regierung von der Banfverwaltung getroffenen Sicherungsmaßregeln verfiegelt deponirt. 

§. 15, 

Die Geſellſchaft ift berechtigt, ihre Noten einzuziehen, wenn fie es für nöthig erachtet, jedoch 
bat fie davon der Königlichen Regierung Anzeige zu machen. 

In einem folden Falle muß fie unter Beftimmung einer Präcluftofrift von mindeftens Einem 
Jahre mittelft öffentlicher Bekanntmachung, melde in angemeffenen Zwifchenräumen dreimal zu wies 
derholen ift, die Noten einrufen und gegen neue, von den alten ſich deutlich unterfcheidenden Noten 
fofort unentgeltlidy eintaufchen. 

$. 16. 
Die Bank rechnet in Silbergeld nach dem Landesmünzfuße. 
$. 17. 

Die obere Leitung der Geſellſchaft, fo wie die Vertretung derfelben in allen Beziehungen wird 
einem von der Generalverfammlung ernannten, aus fechzehn Mitgliedern beftehenden Bermwaltungs- 
rathe anvertraut. 

Jedes Mitglied des Verwaltungsraths muß mindeftens zwölf Actien der Gefellfchaft befigen 
ober erwerben, welche während der Dauer feiner Function nicht veräußert werden dürfen. Diefe 
Actien werden bei der Direction deponirt. 

Der Berwaltungsrath wird alljährlic zum vierten Theile erneuert. 

Bis die Reihe im Austritte nah der Amtödauer feftfteht, entfcheidet darüber das Roos. 
Die auögetretenen Mitglieder find jedesmal wieder wählbar. 

Bon den Mitgliedern ded Verwaltungstaths müffen mindeftend zehn in der Refidenzftadt 
‚Hannover oder deren Vorftäbten ihren Wohnfig haben. 

Die erfte theilweife Erneuerung des Verwaltungsraths ſoll jedoch erjt beim Ablauf der erften 
vier Jahre, von dem auf die Eröffnung der Bank folgenden Iften Ianuar angerechnet, und zwar 
in der regelmäßigen Generalverfammlung des legten Jahrs Statt finden. Bid dahin bildet das 
proviforifhe Comite den Verwaltungsrath. Kepteres ift befugt, die Zahl feiner Mitglieder bis auf 
20 zu erhöhen, und für etwa ausfallende Mitglieder andere zu wählen. 

&. 18, | 

Kommt in außergewöhnlicher Weife die Stelle eines Mitgliedes des Verwaltungsraths zur 
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Erledigung, fo wird diefelbe vorläufig für die Dauer bis zur nächften Generalverfammlung von dem 
Berwaltungsrathe wieder beſetzt. 

Die definitive Wiederbeſetzung erfolgt durch Wahl der Generalverſammlung. 

Das in dieſer Weiſe gewaͤhlte Mitglied ſcheidet an dem Termine aus, an welchem die Dauer 
der Functionen ſeines Vorgaͤngers aufgehoͤrt haben wuͤrde. 

Die Namen der Mitglieder des Verwaltungsraths werden zur oͤffentlichen Kenntniß gebracht. 

$. 19. 

Der Verwaltungsrath waͤhlt aus ſeiner Mitte einen Vorſitzenden und einen Stellvertreter 
deſſelben, welche in der Reſidenzſtadt Hannover oder deren Vorſtaͤdten wohnhaft ſein muͤſſen. Ihre 
Functionen in dieſer Eigenſchaft dauern Ein Jahr; ſie ſind nach Ablauf deſſelben wieder waͤhlbar. 
Sollten Beide verhindert ſein, einer Sitzung des Verwaltungsraths beizuwohnen, ſo uͤbernimmt das 
nach den Lebensjahren aͤlteſte Mitglied den Vorſitz. 

Der Verwaltungsrath verſammelt ſich fo oft, als die Wahrnehmung der Geſchaͤfte es erfor- 
dert, in der Regel mindeſtens jeden Monat einmal, und kann außergewoͤhnlich vom Vorſitzenden, ſo 
oft es demſelben noͤthig erſcheint, verſammelt werden. Auch können drei Mitglieder des Berwal- 
tungsraths eine außergewoͤhnliche Berufung verlangen. 

Die Berufung der Mitglieder geſchieht durch den Vorſitzenden oder deſſen Stellvertreter 
ſchriftlich. 

Zur Guͤltigkeit eines Beſchluſſes iſt erforderlich, daß mindeſtens ſieben Mitglieder anweſend 
ſind, und an der Berathung und Beſchlußnahme Theil genommen haben. Die abſolute Stimmen: 
mehrheit entfcheide. Bei Stimmengleichheit giebt die Stimme des Worfigenden den Ausfchlag. 
Über die Situngsverhandlungen wird ein Protocol geführt. j 

Im Übrigen ernennt der VBerwaltungsrath aus feiner Mitte einen engern Ausſchuß, welcher 
die laufenden Gefchäfte des Werwaltungsraths zu beforgen hat. Der Ausfhuß befteht aus dem 
Vorfigenden des Verwaltungsraths, deffen Stellvertreter und drei dazu erwählten Mitgliedern, 
welche in der Reſidenzſtadt Hannover oder deren Vorſtaͤdten wohnen müffen. Die Befugniffe 
diefes Ausfchuffes werden durch die Geſchaͤftsordnung (cf. $. 20) feftgefegt. 

$. 20. 

Der Verwaltungsrat beſchließt feine eigene Gefhäftsordnung, die jeboh der Genehmigung 
der Königlichen Regierung bedarf. Er leitet und überwacht alle Gefchäfte der Geſellſchaft, befchließt 
über die Errichtung von Filialm — cf. indeß $. 2 — und Agenturen, und beflimmt diejenigen 
Bank- und Handlungshäufer, welche mit den Gefchäften der Bank betraut werden follen. Er be- 
fhließt die AInftructionen des Bankdirectors und der Bankbeamten, den Geſchaͤftsplan, refpective die 
Reglements über die Behandlung der Gefchäfte der Bank, über die Buchführung und Gaffe, ver: 
fügt die Greirung und Emiſſion der Bankanweiſungen und Banknoten, das Einzicehen, Annulliren 
und den Erſatz derfelben, beftimmt deren äußere Form und Unterfhriften, beftimmt über die Anle— 
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gung des Reſerve-Fonds, und ſorgt dafuͤr, daß in allen Geſchaͤften der Bank die Vorſchriften der 
von der Koͤniglichen Regierung ertheilten Conceſſion, der Geſellſchafts-Statuten und der Verwal— 
tungs= Reglements beobachtet werden. 

Der Berwaltungsrath ernennt und entläßt den Bankdirector, die Bankaffiftenten, den Haupt: 
caffirer, die Vorfteher der Filiale und die Delegirten der Bank, und regulirt deren Befoldungen 
und Bergütungen. Der Bankdirector und die Afliftenten werden durch den Regierungs-Commiſſair 
auf Erfüllung der ihnen dur die Statuten auferlegten Pflichten beeidigt. Der Verwaltungsrath feßt 
die von den Gaffirern der Bank zu leiftenden Gautionen fe. Er befchließt über den Kauf und Ver: 
kauf von Immobilien — cefr. indeß $. 13 e —; er befchließt über die Anlegung der Fonds; er beftimmt 
diejenigen Effecten, auf welche die Bank in Gemäßheit des $. 13 Vorſchuͤſſe leiftet, ſetzt das Marimum 
der Vorfchüffe, welche auf jede einzelne Gattung von Effecten geleiftet werden bürfen, fo wie bie 
näheren Bedingungen diefer Vorfchäffe fett. Er beftimmt den Zindfuß, zu welchem die Bank dis— 
contirt, er fest die Bedingungen feft, unter denen fie Gelder in laufender Rechnung und gegen 
Schuldſcheine annimmt, und beftimmt den Zinsfuß der Darlehen, welche diefelbe madht. 

Er fegt das Marimum der jedem Gefchäftözweige der Bank zuzumendenden Summen feſt. 
Er befchließt über alle wichtigen Verträge. So wie er felbft unterhandeln und Vergleiche und Gom- 
promiffe über alle Angelegenheiten der Geſellſchaft abfchließen fann, fo ift er aud befugt, in allen 
diefen Beziehungen ſich vertreten zu laffen. Er beftimmt die befonderen und allgemeinen Bermwal- 
tungsausgaben, prüft die von der Direction vorzulegende Jahrsrechnung und Bilanz, und feßt unter 
firenger Würdigung der vorhandenen Activa und Poffiva den jährlichen Reingewinn der Geſellſchaft 
feft. Er beftimmt die Höhe der dem Referve-Fonds zu überweifenden Summe, und die an die 
Actionaire zu vertheilende Dividende, 


Der BVerwaltungsraty muß jährlich wenigftens zweimal unter Zuziehung des Directors 
oder eines Affiftenten außergewöhnliche Gaffen-Revifionen durch eines oder mehrere feiner Mitglieder 
halten laffen, wozu aud der Worfigende oder deſſen Stellvertreter von Amtöwegen befugt fein 
follen. 

Die Mitglieder des Ausfchuffes fönnen in den Büreaus und Gomtoird der Direction von 
allen Protocollen, Beſchluͤſſen, Büchern, Papieren und Documenten, fo wie von ihrer Gefchäfts- und 
Rehnungsführung zu jeder Zeit Kenntniß nehmen, 

Alle Ausfertigungen des Verwaltungsraths werden von dem Vorſitzenden, oder von beffen 
Stellvertreter, oder von zwei Mitgliedern des Ausfchuffes unterfchrieben. 


g. 21. 


Der Verwaltungsrath wird nicht befoldet; er bezieht jedody außer dem Erfage für Reifekoften 
oder andere, durch feine Functionen veranlaßten Auslagen für feine Mühmaltung eine Zantieme 
von 10 Procent desjenigen Reingewinnes, der ſich noch herausftellt, wenn 

öl 
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a. die Actionaire die ihnen nah $. 10 des Statuts gebührenden Zinfen zu 4 Procent er- 
halten haben, 

b. die Abgabe an den Refervefonds geleiftet it — cfr. $. 37 —, und 

c. ben Actionairen noch ein fünfte Procent vom Actiencapitale ald Dividende zugetheilt ift. 

Bon der Zantieme erhalten der Borfigende zwei Zehntel, deffen Stellvertreter ein Zehntel, 
die drei Mitglieder des Ausfchuffes zufammen zwei Zehntel, und die übrigen Mitglieder fünf Zehntel 
zur gleihmäßigen Bertheilung. 

$. 22, 

Die Direction befteht aus einem Bankdirector und zwei bis drei Affiftenten, denen ein 
Rechtöbeiftand beigegeben wird. Diefelben koͤnnen jederzeit dur einen Beſchluß des Berwaltungs- 
raths, jedody nur, wenn drei Viertel der Mitglieder des Verwaltungsraths ſich dafür ausfprechen, 
entlaffen werden. In den mit denfelben abzufchließenden Verträgen foll diefe Befugniß ausdruͤcklich 
vorbehalten werden. ine foldyergeftalt ausgefprochene Entlaffung hat zur Folge, daß alle An— 
fprühe an die Gefellfchaft auf Befoldung, Entfhädigungen oder andere Vortheile, vom Zage ber 
Entlaffjung an, von felbft erlöfchen. 

Der Bankdirector muß mindeftens vierzig Actien der Gefelfchaft, jeder der Affiftenten deren 
mindeftend zwölf befigen oder erwerben. Diefe Actien werden in dad Gewölbe der Banf hinterlegt, 
und bleiben, fo lange die Functionen des Inhabers dauern, unveräußerlih. Die Namen des Direc- 
tord und der XAififtenten werden öffentlich bekannt gemadht. 

$. 23. 

Die Direction hat die Ausführung der Befhlüffe des Verwaltungsraths, fo wie Die fpecielle 
Leitung der Gefhäfte — cfr. $. 19 Tester Abſatz —. 

Das Gefchäftsreglement derfelben wird vom VBerwaltungsrathe feftgeftellt. 

Die Direction vertritt die Gefelfhaft in allen Unternehmungen, Gefchäften und Verträgen 
mit Behörden oder dritten Perfonen, fo wie in allen Rechtöftreitigkeiten oder gerichtlichen Ber: 
bandlungen. 

Für Befchlüffe, Gefchäfte und Handlungen, welche den Statuten, dem Gejchäftsplane oder 
den Gefchäftsreglements zuwiderlaufen, fo wie für fahrläffige Unterlaffungen find diejenigen Mit 
glieder der Direction, welche daran Theil genommen haben, der Gefelfchaft perfönlicy verantwortlich, 
und fönnen von dem Berwaltungsrathe deshalb in Anſpruch genommen werben. Der Director und 
die Affiftenten dürfen weder direct noch indirect Gefchäfte für eigene Rechnung bei der Bank machen, 
und feinen Grebit bei bderfelben in Anſpruch nehmen. Eben fo ift ihnen die Betreibung von Neben: 
gefhäften überall nicht geftattet. 

$. 24, 

Die Direction ernennt und entläßt dad Banfperfonal und alle Subalternbeamten der Gefell- 

ſchaft, foweit deren Ernennung und Entlaffung nit dem Verwaltungsrathe vorbehalten ift, ober 
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durch die Reglements noch vorbehalten wird. Sie ſtellt die Beſoldungen und Verguͤtungen fuͤr dieſe 
Beamten nach Maßgabe der Vorſchriften des Verwaltungsraths feſt. Sie iſt befugt, diejenigen 
Beamten, deren Entlaſſung ihr nicht zuſteht, vom Dienſte zu ſuspendiren, und hat uͤber die Ent— 
laſſung derſelben die Entſcheidung des Verwaltungsraths herbeizuführen. 

Bei Entlaſſung des Beamten erloͤſchen alle Anſpruͤche an die Geſellſchaft auf Beſoldung, 
Entſchaͤdigungen oder andere Vortheile, vom Tage der Entlaſſung an. In den Anſtellungsvertraͤgen 
iſt ausdruͤcklich auf die vorſtehenden Beſtimmungen in Betreff der Entlaſſung und deren Folgen 
Bezug zu nehmen. 

$. 25. 

Die Direction führt die Firma der Geſellſchaft, und unterzeichnet für dieſelbe. Zur Gültigkeit 
der Unterfchrift ift die von einem der Affiftenten contrafignirte Zeichnung des Bankdirectors, oder 
die Zeichnung von zwei Affiftenten erforderlih. Ale von der Direction foldyermaßen vollzogenen 
Verträge, Erlaffe, Urkunden zc., find für die Geſellſchaft verpflichtend. 

$. 26. 

Der juriftifhe Beiftand der Direction wird von felbiger in allen Angelegenheiten zu Rathe 
gezogen, in denen die Direction oder ein Mitglied derfelben ſolches für nöthig oder nüglich erachtet. 
$. 27. 

Die Errihtung von Bank-Filialen und Agenturen, fo wie die Aufhebung oder Verlegung der: 
felben bleibt dem Werwaltungsrathe überlaffen (ef. $. 2), und werden deren Berfaffung und Be: 
fugniffe, welche überall mit den Statuten in Einklang ftehen müflen, von demfelben jedesmal 
beftimmt. 

$. 28, 

Die Generalverfammlungen vereinigen fich in der Refidenzftadt Hannover, und zwar die or 
dentlichen in dem Monate März oder April jeden Jahrs. 

Außerordentlihe Generalverfammlungen werden alddann berufen, entweder wenn fie in einer 
frühern Generalverfammlung befchloffen find, oder wenn der Verwaltungsrath fie für nöthig erachtet, 
oder wenn wenigſtens 100 XActionaire, welche den Befiß von mindeftens 2000 Actien nachweifen, 
“unter fpecieller, fchriftlicer Angabe und Motivirung ded Zweckes darauf antragen. 

Die erfte Generalverfammlung ift von dem proviforifhen Gomite ohne Verzug einzuberufen, 
fobald die zur Begründung der Gefellfhaft erforderliche Actienzahl gezeichnet und das Statut von 
der Königlichen Regierung genehmigt worden if. Die Beftimmungen des $. 35 finden ausnahms: 
weife für diefe Generalverfammlung feine Anwendung. 

$. 29. 

Die Actionaire haben fih, wenn fie in den Generalverfammlungen zur Stimmabgabe zuge: 
laffen werden wollen, vorher bei der Direction durch Vorzeigung ihrer Actien perſoͤnlich zu legiti- 
miren, worauf fie eine Befcheinigung über die Zahl der von ihnen producirten Actien erhalten, welche 

51* 
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ihnen als Einlaßkarte in die Verſammlung dient. Das über die Legitimation der Actionaire aufs 
zunehmende Protocol, in welchem die Nummern der Actien zu verzeichnen find, ift in der General- 
verfammlung auszulegen. 

Übrigens bleibt es dem. Berwaltungsrathe überlaffen, in dem Ausfchreiben zur General- 
verfammlung über Zeit, Ort und Art ber 2egitimationsprüfung noch befondere Beftimmungen zu 
treffen. 

§. 30, 

Der Verwaltungsrath beruft die Generalverfammlungen mittelft Öffentlicher Bekanntmachungen, 
welche dreimal in angemeffenen Zmwifchenrdumen zu wiederholen find, und von denen die erite minde- 
ftend 4 Wochen vor dem Verſammlungstage in die betreffenden Blätter ($. 39.) eingeruct fein muß. 

$. 31, 

Der Vorfigende des Verwaltungsraths eröffnet die Generalverfammlung und führt in derfelben 
den Vorſitz. Er zieht einen Notar ald Protocollführer zu, und ernennt die beiden Scrutatoren. Zu 
den Scrutatoren fönnen die Beamten der Gefellfhaft und die Mitglieder des Werwaltungsraths 
nicht ernannt werden. 

$. 32, 

Je vier Actien geben eine Stimme; doch fann ein Actionair nicht mehr als zwanzig Stimmen 

ausüben. 
$. 33, 

In der Generalverfammlung entfcheidet die abfolute Mehrheit der in der Verſammlung ver= 
tretenen Stimmen. Bei Gleichheit der Stimmen giebt, ausgenommen, wenn es fih um Wahlen 
handelt, diejenige des Vorfigenden den Ausfchlag. 

Die Wahlen werden vermittelft geheimen Scrutiniums vorgenommen. Ergiebt ſich dabei nicht 
ſogleich eine abfolute Majorität, fo ift die Wahl in der Art zu wiederholen, daß nur die bei der 
vorhergehenden Abftimmung Benannten wählbar bleiben, und von diefen derjenige ausfcheidet, auf 
welchen die geringfte Stimmenzahl gefallen if. Sind deren Mehre, fo beftimmt das Roos den 
Ausfcheidenden, Wird auf diefe Weife auch, nachdem die Zahl der in der Wahlurne befindlichen 
Namen auf zwei rebucirt worden, keine abfolute Mehrheit erreicht, fo entfcheidet zwifchen den beiden 
zulegt Gewählten das Loos. 

Ein jeder Wahlact erftredt fi) immer nur auf Eine Perfon. 

Die Protocolle der Generalverfammlungen werden von dem zugejogenen Notar, und von bem 
Buͤreau, fo wie von denjenigen anmwefenden Actionairen, welche es wünfchen, unterzeichnet. 

$. 31. 

Die Befchlüffe der Generalverfammlungen find für alle Actionaire, auch für die nicht erſchie— 

nenen, verbindlich. 
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In den regelmaͤßigen Generalverſammlungen werden die Geſchaͤfte in nachfolgender Ordnung 
verhandelt: 

1) Bericht der Direction über die Lage des Gefhäfts im Allgemeinen und über die Refultate 
des verfloffenen Jahrs insbefondere; 

2) Bericht des Verwaltungsraths über die Statt gehabte Revifion der Rechnung; 

3) Wahl der Mitglieder des Verwaltungsraths; 

4) Wahl von drei Gommiffarien, welche den Auftrag erhalten, die Bilanz mit den Büchern 
und Scripturen der Gefellfchaft zu vergleichen, und, rechtfindend, dem Berwaltungsrathe 
die Decharge zu ertheilen; 

5) Berathungen und Befchlußnahmen über die Anträge des Verwaltungsraths, jo wie ber 
einzelnen Actionaire. Die Anträge der Lepteren müffen vor der Berufung der General 
verfammlung dem Berwaltungsrathe vor dem Schluffe des Rechnungsjahrs fchriftlich ein- 
gereicht fein. 

Die Anträge und Vorfchläge ded Verwaltungsraths werden in der Generalverfammlung 
immer zur Berathung und Entfcheidung gebrachtz die Anträge und VBorfchläge einzelner Actionaire 
nur dann, wenn die Generalverfammlung diefelben als zuläffig erfannt hat. 


$. 36, 


Die auferordentlihen Generalverfammlungen dürfen fi nur mit den Gegenftänden befchäf- 
tigen, welche in der Berufungs-Bekanntmachung ald Zweck derfelben bezeichnet find. 


$. 37, 


Die Bücher der Bank werden mit dem Il ften December jeden Jahrs abgefchloffen, und bie 
Bilanz auf diefen Tag von der Direction gezogen. Die Rechnung wird von dem Berwaltungsrathe 
geprüft und feftgeftellt, und nach erlangter Überzeugung von deren Richtigkeit der Direction Decharge 
ertheilt. Der Überſchuß der Activa über die Paffiva bildet den Reingewinn der. Gefellfchaft. 

Bon dem vier Procent ded Actiencapitals überfteigenden Reingewinne werden vorerft jährlich 
zehn Procent zur Bildung eines Refervefonds in Abzug gebracht, fo lange diefer nicht ein Zehntel 
des Actiencapitald erreicht haben wird. Nachdem diefe Höhe erreicht, und fo lange der Fonds nicht 
wieder unter biefelbe herabgefunfen ift, bleibt der Generalverfammlung die Beftimmung überlaffen, 
ob etwas und wie viel aus dem Reingewinne dem gedachten Fonds zufließen foll. 


g. 38, 


Die Dividenden find jährlih am erften Julius am Hauptfige der Bank, fo wie bei den 
Filialen und Delegirten derfelben gegen die ausgegebenen Dividendenfcheine zahlbar. 
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$. 39, 

Alle öffentlichen Bekanntmachungen der Gefellfchaft find in Veziehung auf die dabei bethei- 
ligten Perfonen genügend erlaffen, wenn fie in zwei, zu Hannover ‚erfcheinende Zeitungen einge- 
rüdt find. 

Außerdem muͤſſen diefelben in mindeftens zwei auswärtigen beutfchen Zeitungen veröffentlicht 
werben. 

§. 40, 

Benn in einer Generalverfammlung über Abänderung oder Ergänzung des Statuts oder über 
die Erhöhung des Grundcapitald befchloffen werden fol, fo ift foldhes in dem Einberufungserlaffe 
ausdrüdlich zu bemerken. 

Beſchluͤſſe über die vorgedachten Gegenftände find nur dann gültig, wenn wenigftens eine 
Mehrheit von drei Viertel der im derfelben vertretenen Stimmen ſich dafür entfcheidet. Außerdem 
ift die Genehmigung der Königlichen Regierung dazu erforderlich. 

g. Al. 


Wenn das Vermögen der Gefellfhaft fi) um den vierten Theil des Grundcapitals ver- 
mindern follte, fo ift der Verwaltungsrath verpflichtet, eine Entſcheidung der Generalverfammlung 
darüber zu veranlaffen, ob das Gefchäft fortgefegt werden fol. Sowohl in diefem Falle, ald wenn 
fonft die Auflöfung der Gefellfhaft nöthig erfcheinen follte, ift eine befondere Generalverfammlung 
auszufchreiben, zu welcher alle Actionaire, — aud diejenigen, welche weniger ald vier Actien 
befigen, — zu berufen find, und in welder für jede darin vertretene Actie Eine Stimme abgegeben 
wird. 

In einer folhen Verfammlung müffen wenigftend zwei Drittel des Actiencapitald vertreten 
fein, und wenigſtens eine Mehrheit von drei Viertel der vertretenen Actien fi für Auflöfung ent» 
ſcheiden. Ein fo gefaßter Befchluß bedarf außerdem der Betätigung der Königlichen Regierung. 

Sollte das Vermögen ſich bis auf die Hälfte des Grundcapitald vermindern, fo muß bie 
Auflöfung der Geſellſchaft erfolgen, es fei denn, daß eine fofort zu berufende Generalverfammlung 
einen entgegenftehenden Beſchluß faßt, und diefer die Beftätigung der Königlichen Regierung erhält. 
Über Stimmrecht in diefer Generalverfammlung, deren Befchlußfähigkeit und die erforderliche Majorität 
gilt auch hier das im erften und zweiten Abfage diefes Paragraphen Feftgefepte. 

$. 42. 


Die Liquidation wird durch Beſchluß der Generalverfammlung der Direction oder einer beſon— 
deren Gommiffion übertragen. 

Es find zunächft alle Activa zu Gelde zu machen und damit zuerft die fämmtlichen Banknoten 
einzulöfen, fodann bie übrigen Schulden zu tilgen, endlid aber die Überſchuͤſſe nach Verhaͤltniß der 
Actien an die Actionaire zu zahlen. 
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Die Inhaber der Banknoten ſind dreimal oͤffentlich aufzufordern, dieſelben binnen Jahresfriſt 
zur Umtauſchung gegen den baaren Betrag zu praͤſentiren. 

Nach Ablauf dieſer Friſt wird der Betrag der nicht praͤſentirten Banknoten gerichtlich 
deponirt, und es erfolgt ſodann eine gerichtliche Aufforderung an die Inhaber von Banknoten, ſich 
zur Erhebung des Geldes bei Verluſt ihrer Anſpruͤche binnen endlicher ſechs Monate zu melden. 


Wer auch dieſer Aufforderung nicht nachkommt, verliert den Anſpruch auf Umtauſchung der 
Banknoten und es faͤllt nach Ablauf der geſetzten Friſt der verbliebene Betrag der deponirten Summe 
der Liquidationsmaſſe zu. 

Die eingeloͤſten Noten ſind unter Aufſicht des Commiſſarius der Koͤniglichen Regierung zu 
vernichten, und die Vernichtung iſt mittelſt eines gerichtlich oder notariel aufzunehmenden Documents, 
in welchem die Noten nach Werth und Zahl angegeben ſein muͤſſen, zu beurkunden. 

§. 43. 

Nach beendigtem Liquidationsgeſchaͤfte iſt eine Generalverſammlung von dem Verwaltungsrathe 
nach den im gegenwaͤrtigen Statute fuͤr die Convocation gegebenen Vorſchriften zum Zwecke der 
Vorlegung der Schlußrechnung und Ertheilung der Decharge zu berufen. Die von den in dieſer 
Verſammlung anweſenden, nicht zu dem Verwaltungsrathe gehoͤrenden Actionairen ertheilte Decharge 
befreit ſaͤmmtliche Verwaltungsvorſtaͤnde der Bank, den Actionairen gegenuͤber, von allem und jedem 
ferneren Nachweis, fo wie von jedem Anſpruche wegen der erfolgten Liquidation. 

g. 44. 


Die Königliche Regierung übt die fortwährende Aufficht über die Geſellſchaft und deren Ge 
ſchaͤftsfuͤhrung, namentlid) über die Beobachtung des Gefelfchafts-Statuts und der Gefhäftsordnung, 
durch einen von ihr ernannten Gommiffair aus. 


Diefer vermittelt alle Gefchäftsangelegenheiten der Bank zur Königlichen Regierung. 


Er ift befugt, jederzeit den Verwaltungsrat gültig zufammen zu rufen, auch vom Berwal- 
tungsrathe zu fordern, daß eine Generalverfammlung berufen werde, allen Berathungen beizumohnen, 
fo wie von den Büchern, Rechnungen, Regiftern und fonftigen Verhandlungen und Schriftftüden der 
Geſellſchaft Einficht zu nehmen. Demfelben ift jeden Monat über die ausgegebenen und an die 
Bank zurüdgelieferten Noten, und über die baaren Gaffenbeftände ein fummarifcher Nachweis vor- 
zulegen. Er ift beredtigt, Caffenrevifionen vorzunehmen, jedod ohne wefentlihe Behinderung des 
Geſchaͤftsverkehrs der Bank, und ohne Entfernung der Bücher aus dem Banklocale nad) vorgängiger 
Anzeige an den Vorfigenden des Verwaltungsraths. Es fteht ihm ferner die Befugniß zu, gegen 
jeden Beſchluß des Verwaltungsraths oder der Generalverfammlung, durch welchen er dad Antereffe 
des Staates, das Statut oder die Reglements verlegt glaubt, Einſpruch zu erheben. Die Ausführung 
eines ſolchen Befchluffes bleibt alsdann bis zur Entfheidung der Königlichen Regierung aufgefchoben, 
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Zur Deckung der Koſten der in dieſer oder anderer Weiſe von der Koͤniglichen Regierung 
zu uͤbenden Oberaufſicht, ſo wie zur Verwendung zu ſonſtigen oͤffentlichen Zwecken hat die Bank 
von dem Betrage der emittirten Actien während der erſten 4 Jahre von dem Tage der Eröffnung 
der Bank angerechnet, ein pro mille, fpäter aber zwei pro mille jährlid zur Dispofition zu ftellen. 
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I. Abtheilung. NM 86. 
Gefeß: Sammlung 


für vas Königreih Hannover. 


Jahrgang 1856. 





Inhalt. 
Geſetz, Verbeſſerung der Volksſchulſtellen betreffend. 


Bekanntmachungen: Die Errichtung beſonderer Zollabfertigungsſtellen an den Bahnhöfen zu Emden und 
Leer; — die Errichtung eines Poſtrelais zu Salzbergen betreffend. 





(58.) Geſetz, Verbeſſerung der Volksſchulſtellen betreffend. Monbrillant, den 2ten 
Auguſt 1856. 


Georg der Fünfte, von Gottes Gnaden Koͤnig von Hannover, Koͤniglicher 
Prinz von Großbritannien und Irland, Herzog von Cumberland, Herzog 
zu Braunſchweig und Lüneburg x. x. 


Mir erlaffen, unter Zuftimmung der allgemeinen Stände, über Verbeſſerung der Bolköfchuls 

ftellen das folgende Gefep: 
&. L. 
Der 8. 20 des Volksſchulgeſetzes vom 26ften Mai 1345 erhält den Zuſatz: 

Bon Unferem Minifterium der geiftlihen und Unterrichtss-Angelegenheiten kann, fomweit folches 
für nöthig und ausführbar erachtet wird, ftatt eines Dienfteinfommend von achtzig Thalern jährlich 
(bezw. Dreifig Zhalern und Reihetifh) ein höherer Mindeftbetrag bis zu einhundert und 
funfzig Xhalern feflgefegt werben. 

$. 2. 

Für die Erhöhung des Dienfteintommens, welche auf Grund des $. 21 des Volksſchulgeſetzes 
wegen befonderer Umflände verfügt werden Fann, wird der Hoͤchſtbetrag von 150 bezw. 300 
Thaler jährlih auf 

52 
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vierhundert Thaler fuͤr Schulen in Staͤdten, Vorſtaͤdten und Flecken, und auf 
zweihundert und funfzig Thaler fuͤr andere Schulen 
geſteigert. 
&. 3. 
Unfer Minifterium der geiftlihen und Unterrichts =Angelegenheiten ift ermächtigt, die zur 
Ausführung dieſes Gefeges erforderlichen Vorſchriften zu erlaffen. 
Gegeben Monbrillant, den 2ten Auguft 1856. 


(L. S.) Georg Rex. 


v. Bothmer. 


Sc bezeuge hierdurch, daß vorftehendes Geſetz nad) erfolgtem Vortrage bed Inhalts von 
Seiner Majeftät dem Könige in meiner Gegenwart eigenhändig unterzeichnet worden iſt. 
Monbrillant, den 2ten Auguft 1856. 
Küfter, 


Generaljecretair des Königlichen Minifteriums ber geiftlichen 
und Unterrichts = Angelegenheiten, 2 





(59.) Bekanntmachung des Königlichen Finanz-Minifteriums, die Errihtung befon- 
derer Zollabfertigungöftellen an den Bahnhöfen zu Emden und Leer betreffend. 
Hannover, ben 2ten Auguft 1856, 


Zur leichteren Bermittelung des Seeverkehrs mit dem Eifenbahnverkehre ift befchloffen, an 
den Bahnhöfen zu Emden und Leer befondere Zollabfertigungsftellen zu errichten und mit dem Iften 
September d. 3. ind eben treten zu laffen, welche die dort anfommenden, bezw. abgehenden See— 
und Eifenbahngüter im Namen und unter der 2eitung der betreffenden Hauptzollaͤmter zollamtlich 
abzufertigen und ſich in ihren dienſtlichen Ausfertigungen der Unterfchrift: 

»Königlihes Hauptzollamt 
Zollabfertigungsftele am Bahnhofe« 
zu bedienen haben. 
Hannover, den 2ten Auguft 1856, 


Königlich - Hannoverfches Finanz: Minifterium. 
Gr. v. Kielmansegge. 
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(60.) Bekanntmachung des Koͤniglichen General-Poſt-Directoriums, die Errichtung 
eines Poſtrelais zu Salzbergen betreffend. Hannover, den Sten Auguſt 1856. 


Auf Verfügung Königlichen Finanz- Minifteriums wird hiedurd zur öffentlichen Kenntniß 
gebracht, daß zu Salzbergen ein Relais errichtet iſt, deffen Entfernungen nad) den umliegenden 
Stationen beftimmt find, wie folgt: 

nah Bentheim -. . .» 2... zu 2 Meilen 
»Lingenn. —3 
» Nordhorn -. » 2 2.2. 3m 
» Rheine . ». .» 2: 2:2...» A» 
Gegenwärtige Bekanntmachung ift in die erfte Abtheilung der Gefegfammlung aufzunehmen. 
Hannover, den Sten Auguft 1856.' 


Königlich: Hannoverfches Gencral:Poft: Directorium. 
v. Brandis. Friedland. Frankenfeld. 


Digitized by Google 


I. Abtheilung. M 837. 


Gefeß:- Sammlung 


für das Königreih Hannover. 


Jahrgang 1856. 





Inhalt. 
Geſetz, die Belohnung der Hebammen betreffend. 
Bekanntmachung, den Handels- und Schifffahrtsvertrag mit Sicilien (Neapel) betreffend. 


(61.) Geſetz, die Belohnung der Hebammen betreffend. Monbrillant, den ten 
Auguft 1856, 


Georg der Fünfte, von Gottes Gnaden König von Hannover, Königlicher 
Prinz von Großbritannien und Irland, Herzog von Eumberland, Herzog 
zu Braunfchweig und Lüneburg x. x. - 


Wi erlaſſen, unter verfaſſungsmaͤßiger Zuſtimmung der Staͤnde des Koͤnigreichs, das 

folgende Geſetz: 
$. 1. 

Den für ‚die Landgemeinden beftellten Hebammen foll neben den von den Betheiligten zu 
entrichtenden Gebühren eine fefte jährliche Wergütung von Zehn Thalern von dem betreffenden 
Hebammenbezirke gewährt werden. 

Ausnahmen von diefer Beftimmung können von der betreffenden Landdroftei (Berghauptmann- 
haft) zugelaffen werden. 

§. 2. 

Die Feſtſtellung der Art der Aufbringung der vorgedachten Verguͤtung erfolgt durch das 

zuftändige Verwaltungsamt nad) Bernehmung der Gemeindevertreter des Hebammenbezirks. 
53 
[Ausgegeben zu Hannover am Iäten Auguft 1856.) 
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8. 3. 
Auf die Hebammen in den amtöfäffigen Städten und Fleden, fo wie in den Vorſtaͤdten 
findet dieſes Geſetz in ber Regel keine Anwendung. 


Es bleibt jedoch Unferem Minifterium des Innern vorbehalten, die vorftehenden Beftimmun- 


gen auch auf Gemeinden der bezeichneten Art auszudehnen, wenn dazu ein Beduͤrfniß im einzelnen 
Falle eintritt. 


d 


$. 4. 
Unfer Minifterium des Innern ift mit der Ausführung diefes Geſetzes beauftragt. 
Gegeben Monbrillant, den Iten Auguſt 1856. ; 


(LS) Georg Rex. 
v. Bothmer. v. Borried. 


Ich bezeuge hierdurch, daß vorftehendes Gefeg nach erfolgtem Vortrage ded Inhalts von 
Seiner Majeftät dem Könige in meiner Gegenwart eigenhändig unterfchrieben worden ift. 


Monbrillant, den Iten Auguſt 1856. 


Roſcher, 
Generaljecretair des Königlichen Miniſteriums bed Innern, 





(62.) Belanntmahung ded Königlichen Finanz: Minifteriums, betreffend die Aus- 
dehnung der in dem Handeld- und Schifffahrtövertrage mit Sicilien (Neapel) 
für die Directe Fahrt audbedungenen Begünftigungen auf die indirecte Fahrt. 
Dannover, den Sten Auguft 1856. 


Nachdem zwiſchen dem Koͤnigreiche Preußen im Namen des Zollvereines und zwiſchen 
dem Koͤnigreiche beider Sicilien im Laufe des vorigen Monats Erklaͤrungen ausgetauſcht ſind, 
Inhalts deren beide Theile uͤbereingekommen ſind, die in dem zwiſchen den Zollvereinsſtaaten 
und dem Koͤnigreiche beider Sicilien beſtehenden Handels- und Schifffahrtsvertrage (cf. Geſetz- 
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ſammlung de 1855 Abtheil. I. M 37) hinſichtlich der Zoll- und Schifffahrts-Abgaben für 
die directe Fahrt verabredeten Begünftigungen für die Dauer des gedachten Vertrages aud) 
auf die indirecte Fahrt zu erfireden, fo bringen Bir folhes zur Nachricht und Nachachtung 
hierdurch zur allgemeinen Kenntniß. 

Hannover, den Sten Auguft 1856, 


Königlich : Hannoverfches Finanz: Minifterium. 
Gr. v. Kielmandegge. 


Digitized by Google 


I. Abteilung. | M 38. 


Gefeß:- Sammlung 


für Das Königreih Hannoper. 


Jahrgang 1856. 





Inhalt. 


Königlihe Patente, die zwiſchen Hannover und den Niederlanden abgeſchloſſenen Berträge wegen Unter 
drüdfung des Schleichbandels, fo wie wegen Zulaffung Hannoverfcher Eonfuln in den Riederländifchen 
Eolonien betreffend. 





(63.) Königliched Patent, betreffend die zwilhen Hannover und den Nieder: 
landen abgefchloffene Übereinkunft wegen Unterdrüdung des Schleichhandels. 
Monbrillant, den 20ſten Auguft 1856. 


Georg der Fünfte, von Gotted Gnaden König von Hannover, Königlicher 
Prinz von Großbritannien und Irland, Herzog von Gumberland, Herzog 
zu Braunfchweig und Lüneburg ꝛc. ıc. 


Nachdem zwiſchen Uns und Seiner Majeſtaͤt dem Koͤnige der Niederlande durch die zu 
ſolchem Zwecke ernannten Bevollmaͤchtigten am 27ſten Mai d. J. eine Übereinkunft wegen Unter 
druͤckung des Schleichhandels abgeſchloſſen iſt, ſo bringen Wir den Inhalt dieſer von beiden Seiten 
bereits ratificirten Ubereinkunft ſowohl in dem franzoͤſiſchen Urtert, als in deutſcher Überfegung 
hierdurch zur oͤffentlichen Kenntniß und befehlen, daß dieſe Übereinkunft, zu welcher die allgemeine 
Ständeverfammlung ihre verfaſſungsmaͤßige Mitwirkung hat !eintreten laſſen, innerhalb Unſeres 
Königreichs, ſoweit ſolches dem Zollvereine angehört, vom 30ſten Auguft diefes Jahrs an in Wirk: 
ſamkeit treten foll. 

54 
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Unſer Finanz-Miniſterium iſt mit der Ausführung beauftragt. 
Das gegenwärtige Patent ift durch die erfte Abtheilung der Gefegfammlung zu verkünden, 


Gegeben Monbrillant, den 20ften Auguft 1856, 
(L. S.)' Georg Rex. 
Gr. v. Kielmandegge Gr. Platen-Hallermund. 


Ich bezeuge hierburd), daß vorftehendes Patent nach erfolgtem Vortrage des Inhalts von 
Seiner Majeftät dem Könige in meiner Gegenwart eigenhändig unterzeichnet worden ift. 
Monbrillant, den 20ſten Auguft 1856, 


Küfter, 


Generalfecretair des Königlichen Minifteriums ber geiſtlichen 
und Unterrichts» Angelegenheiten. 


Seine Majeſtaͤt der Koͤnig von Hannover 

einerſeits, und 

Seine Majeſtaͤt der Koͤnig der Niederlande 
audererſeits, 

haben in der Abſicht, gegenſeitig Maßregeln 
zur wirkſamen Unterdruͤckung der an den zuſam— 
mentreffenden Grenzen Ihrer resp. Staaten etwa 
eintretenden Verkürzungen der Eingangs, Aus: 
gangd= und Accife-Abgaben zu ergreifen, zu Dies 
fem Zwecke Bevollmädhtigte ernannt, und zwar 


Seine Majeftät der König von Hannover: 
Alerhöhft:Ihren Finanz Director Garl Lud— 
wig Bar, Commandeur Allerhoͤchſt-Ihres Guels 
phen»Drdens, Ritter des Königlich - Preußischen 
Rothen Adler: Ordens zweiter Glaffe mit dem 
Sterne, Großtomthur des Großherzoglich-Olden— 
burgfhen Haus» und Verdienſt-Ordens, Gom: 
mandeur des Koͤniglich-Sardiniſchen St. Maus 
ritius⸗ und Lazarus⸗Ordens. 
Seine Majeſtaͤt der Koͤnig der Niederlande: 
Allerhoͤchſt Ihren Staatsrath im auferordent- 
lichen Dienft und Sectionschef im Finanz-Mini: 
fterium, Iman Boeye, Gommandeur Aller: 
hoͤchſt- Ihres Ordens vom Niederländifchen Löwen, 
Ritter des Kaiſerlich-Ruſſiſchen Wladimir-Ordens 
dritter Glaffe, Gommandeur mit dem Sterne des 
Königlidy-Neapolitanifchen Gonftantins = Ordens, 


Sa Majests le Roi de Hanövre d’une 
part, et 

Sa Majesté le Roi des Pays-Bas d’autre 
part, 

voulant prendre des mesures r&ciproques 
pour reprimer eflicacement la fraude en ma- 
liöre des droits d'entréé, de sorlie et accises 
qui pourra se commeltre sur les fronlieres 
limitrophes de leurs Etats respectlifs, ont 
nommé ä cet effet pour leurs plenipoten- 
tiaires, savoir: 

Sa Majest6 le Roi de Hanövre, 

le Sieur Carl Ludwig Bar, son Di- 

recteur des finances, commandeur de son 
ordre des Guelphes, chevalier de lordre 
Royal de l'aigle rouge de la Prusse, seconde 
classe avec l’6toile, grand-commandeur de 
lordre grand-ducal d’Oldenbourg, comman- 
deur de l'ordre royal de Sardeigne des Ss 
Maurice et Lazare. 

Sa Majest& le Roi des Pays-Bas, 

le Sieur Iman Boeye, son conseiller 
d’Etat en service -extraordinaire, administra- 
teur en Chef au Ministere des finances, com- 
mandeur de son ordre du Lion Neerlandais, 
chevalier de l'ordre impérial de St, Vladimir 
de Russie, troisieme classe, commandeur de 
lordre Royal Constantin des deux Siciles, 
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Ritter des Königlich-Preußifchen Rothen Adler: 
Drdend zweiter Glaffe mit dem Sterne. 


Diefe Bevollmächtigten find nad) Auswech— 
felung ihrer in gehöriger und genügender Form 
befundenen Vollmachten über die folgenden Puncte 
übereingefommen: 


Art. 1. 

Die hohen contrahirenden Theile wollen 
nad) Erwägung der am Alten Zulius 1851 zwi: 
fhen Seiner Majeftät dem Könige der Nieder: 
lande und Seiner Majeftät dem Könige von 
Preußen im Haag abgefchloffenen Übereinkunft 
eine auf gleicher Grundlage beruhende lÜberein- 
funft zum Zwecke der Unterbrüdung des Schleich: 
handeld an den zufammentreffenden Grenzen Ihrer 
Staaten fchliefen, und haben daher vereinbart, 
daß die vorhin erwähnte Übereinkunft unter dem 
Buchſtaben A. dem gegenwärtigen Vertrage an- 
geheftet, und daß vorbehältlid der nachftehend 
feftgeftellten Änderungen ihr Inhalt für beide 
Theile und für die beiderfeitigen Staaten wech— 
felfeitig eben fo verbindlih und wirkſam fein 
fol, ald wäre die ganze Übereinkunft in den ge: 
genwärtigen Vertrag aufgenommen. 


Art. 2, 
Man ift darüber einverftanden, daß 


a. da wo in ber Anlage A. Preußen ge 
nannt ift, das Wort » Hannovers an bie 
Stelle tritt, 

b. daß die in derfelben für den Waarenver- 
kehr auf dem Rheine getroffenen befonderen Be: 
flimmungen auf den Verkehr Anwendung finden 
follen, welcher zwiſchen Hannover und den Nie- 
derlanden auf dem Vechtefluſſe Statt findet, 
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avec l'ötoile, chevalier de Fordre Royal de 
laigle Rouge de Prusse, seconde classe avec 
Petoile ; 

Lesquels apres s’ötre communiques leurs 
pleins pouvoirs et les avoir trouves en bonne 
et düe forme, sont convenus des dispositions 
suivanles: 


Art. 1. 

Les Hautes Parties contractantes ayant 
pris en consideration la convention conclue 
ä la Haye le 11 Juillet de FPanné 1851 
entre Sa Majest& le Roi des Pays-Bas et Sa 
Majest& le Roi de Prusse et desirant &tablir 
sur des bases semblables une convention 
pour reprimer la fraude sur les frontieres 
limitrophes de leurs Etats respectifs, sont 
convenues que la convention precil6e sera 
annexede à la prösente sous la lettre A., que 
les dispositions qu'elle renferme seront r6ci- 
proquement obligatoires pour leurs Etats re- 
spectifs et auront la même force et valeur 
que si elles avaient été inserdes dans la 
presente conventlion, sauf les modifications à 
stipuler ei-apres. 


Art. 2. 
Il est convemu: 


a. que lä, oü dans l'annexe A. se trouve 
design La Prusse, il y sera subsitu6 Le 
Hanövre, 


b. que les mésures spöciales stipuldes par 
rapport aux Iransports qui se font par le 
Rhin, seront rendues applicables aux trans- 
ports par le Vecht, 


— 


c. daß, wenngleich in dermaliger Ermangelung 
einer Eiſenbahnverbindung zwiſchen den beiderſei⸗ 
tigen Staaten die im Artikel 15 der Anlage A. 
enthaltenen Beſtimmungen feine Anwendung fin 
den fönnen, die hohen contrahirenden Theile doc) 
die Zufage einander ſich ertheilen, bei Herftellung 
einer ſolchen ifenbahnverbindung in Hinſicht 
auf das Zollwefen alle Erleichterungen gegenfeitig 
zu gewähren, welche mit den Intereffen des Dien- 
ſtes vereinbar find, daß 

d. die Niederländifchen Zollftraßen (Heereba- 
nen) in der Anlage B., und die Hannoverfchen 
Zollittaßen (Heerebanen) in der Anlage C. die: 
fer Übereinkunft verzeichnet werden follen. 

Art. 3. 

Damit hinſichtlich der Salzvorräthe und 
des Transports von Salz dem Artikel 3 ber 
Anlage A. eine wirkſame Ausführung gefichert 
werde, verpflicdytet Sich die Hannoverſche Regie: 
rung Die folgenden Mafregeln, jedoh nur im 
Grenzbezirke gegen die Niederlande, zu treffen: 


I) Bei den Salzhändlern follen Beine ſolche 
Saljvorräthe geduldet werden, welche größer find, 
ald der Bedarf für den Verkauf zum örtlichen 
Verbrauche im eigenen Rande. 


2) Imgleihen follen diejenigen , welche kei— 
nen Salzhandel treiben, feine größere Saljvor: 
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räthe halten dürfen, als zu ihrem Haushaltsver- 


brauche erforderlich if. Diefe Vorräthe follen 
das Maß von 10 Pfunden (5 Kilo) für jede 
zum Haushalte gehörige Perfon, Kinder über 
fünf Jahre mitgerechnet, nicht überfteigen. 


| 


c. que bien que jusqu’ä present il ne soit 
pas 6tabli un chemin de fer passant la fron- 
tiere entre les deux Etats et que des-lors 
les dispositions de l’article 15 de l’annexe A. 
ne peuvent recevoir une application, les 
Hautes Parties contractanles s’engagent toute- 
fois, du moment qu'un tel chemin de fer sera 
eonstruil, ä accorder r&ciproquement en ma- 
liere de douane toutes les facilitös compa- 
tibles avec les inter&ts du service, 

d. que les routes des douanes des Pays- 
Bas seront designees dans lannexe B., et 
celles du Hanövre dans l’annexe C. de la 
presente convenlion. 

Art. 3. 

Pour assurer d’une maniere efficace 
lex&cution de l’art. 3 de lannexe A., on ce 
qui concerne les appovisionnements et le 
transport du sel, le Gouvernement Hanövrien 
seengage à prendre les dispositions suivantes, 
qui cependant ne seront applicables que dans 
le distriet r&serv& limitrophe de la frontiere 
Neerlandaise (im Grenzbezirke gegen die 
Niederlande): 

1) Chez les personnes, faisant le com- 
merce de sel, il ne sera tolör& aucun depöt 
de sel en quantit& superieure au besoin du 
commerce de consommation locale du lieu, 
oü ce commerce existe. 

2) De m&me les personnes non com- 
mergantes ne pourront avoir des provisions 
de sel superieures aux besoins de leur usage 
domestique. Ces provisions ne pourront d6- 
passer la quantit@ de 10 livres (5 kil.) de 
sel par personne, composant le menage, les 
enfants au dessus de cing ans y compris. 


Übertretungen der oben unter 1 und 2 
getroffenen Beſtimmungen find mit der Confis⸗ 
cation des über den erlaubten Vorrath hinaus: 
gehenden Salzes, und mit einer Geldbuße zu be: 
frafen, weldye den vierfachen Betrag des Wer—⸗ 
thes des confiscirten Salzes ausmachen foll. Die 
Geldbuße foll aber in feinem Falle bei den Salz- 
händlern geringer ald zehn Zhaler, bei anderen 
Derfonen geringer als zwei Thaler fein. 

Bei Rücdfällen werden die Geldbußen ver: 
boppelt. 


3) Jeder Transport von Salz in größerer 
Menge als vier Pfund (zmei Kilo) fol, wenn 
er in grader Richtung auf die Niederländifche 
Grenze zu oder längs derfelben Statt findet, 
mit einem Erlaubniß- (Pegitimations=) fcheine 
begleitet fein, in weldem die Menge des Salzes, 
ber Name des Transportanten, der inländifche 
Beftimmungsort des Salzes, der einzufchlagende 
Weg und die Zeit innerhalb deren der Trans— 
port zu befchaffen ift, angegeben fein muß. 

Diefe Erlaubnißfcheine können jedody feinen 
zwiſchen Sonnenuntergang und Sonnenaufgang 
Statt findenden Salztransport rechtfertigen. 


Der Zransport von Salz ohne Erlaubniß- 
fein, oder mit Verlegung der in demfelben ent: 
haltenen Vorfchriften, wird mit der Gonfiöcation 
des Salzes und mit einer Geldbuße bis zu zehn 
Thalern beftraft. 


Art. 4. 

In befonderen Fällen, und nad) erlangter 
Überzeugung davon, daß das Salz zur Nährung 
des Schleihhandels nicht beftimmt ift, Kann die 
Hannoverfche Regierung den mit Salz nicht hans 
deinden Perfonen das Halten eines größeren als 


270 


# 


Les infractions aux disposilions men- 
tionndes ci-dessus seront punies de la con- 
fiscation du sel, excedant la quanlit6 auto- 
risee et d'une amende égale au quadruple 
de la valeur de cette möme quantit6. En 
aucun cas l’amende ne pourra ötre inf6rieure 
ä dix Thalers pour les commergants et & 
deux Thalers pour les personnes non-com- 
mergantes. 

Les amendes seront doublees en cas 
de recidive. 

3) Tout transport de sel en plus forte 
quantit& de quatre livres (deux kil.) dans 
une direction directe ou oblique vers la 
frontiere N6erlandaise devra &tre muni d’un 
permis, indiquant la quantilé le nom de ce- 
lui qui en fait le transport, le lieu de la 
destinalion interieure, la route à suivre et 
le temps en dedans lequel le transport doit 
etre efectue. 


Les permis n’ont aucune valeur lorsque 
le transport se fait entre le coucher et le 
lever du soleil. 


La circulation sans permis, ou avec un 
permis sans que les conditions en soient 
remplies, sera punie de la confiscation du 
sel transport& et d’une amende de deux 
jusqu’ä dix Thalers. 

Art. 4. 

Le Gouvernement Hanövrien pourra ac- 
corder dans des circonstances particuliöres 
un approvisionnement de sel chez les per- 


ı sonnes non commergantes en plus forte quan- 
| titö que celle enoncee au $. 2 de lart. 3, 


des im Artikel 3 unter 2 beflimmten Saljvor: 
raths geitatten. 

Auch kann diefe Menge überfchritten wer: 
den, wenn das Salz für das Vieh beftimmt 
und unter Aufſicht der Zollvermaltung zum Ge: 
nujfe für Menfchen unbraudhbar gemacht ift. 


Art. 5. 

Dbwohl im Königreihe Hannover bei ber 
Ausfuhr von Salz eine Ausfuhr = Bonification 
oder Erftattung der Salzfteuer nicht Statt fin- 
bet, fo verpflichtet die Hannoverfche Regierung 
Sich doch, bei der Ausfuhr von Salz nad den 
Niederlanden diejenigen befonderen Mafregeln eins 
treten zu laffen, weiche im Artikel 7 der Ans 
lage A. diefer Übereinkunft feſtgeſtellt find. 

Art. 6. 

Wenn Ausfuhren zur See aus dem einen 
der beiden Staaten nah dem andern Statt 
finden follen, und die Zollbeamten, fei es am 
Ladungsorte oder am Grenzamte, den Verdacht 
fhöpfen, daß die Waaren zum Scleihhandel 
beftimmt feien, fo follen fie davon unverzüglich 
das Zollamt deö Hafens, für melden die Waa— 
ven beftimmt find, in Kenntniß fegen. 

Findet ein folder zu Verdacht Anlaß ge: 
bender Zransport auf dem Dolkart oder auf 
der Ems Statt, fo follen die Zollbeamten auf 
den beiderfeitigen Wachtſchiffen eine befondere 
Aufſicht auf die verdaͤchtigen Schiffe ausüben, 
und ſich gegenfeitig diejenigen Mittheilungen ma— 
chen, welche geeignet find, das Ginfhmwärzen zu 
verhindern, 

Die vorhin erwähnte Anzeige bei bem 
Zollamte in dem Hafen, für melden das Schiff 
beftimmt ift, fol jedesmal und unbedingt dann 
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apres s’ötre assurd que le sel ne servira 
pas à alimenter la fraude. 

De m&me cette quantit€ pourra étre 
depassde lorsque le sel est destins pour le 
betail et rendu impropre à la consommalion 
des habitans, sous controle de l’administration 
des douanes. 

Art. 5. 

Bien que le sel ne jouisse pas en Ha- 
növre de primes ou remboursement de droits 
à la sorlie, le Gouvernement Hanövrien s’en- 
gage neanmoins d’appliquer à l'exportation 


‚de sel vers les Pays-Bas, les mösures sp6- 


ciales, prescrites par lart. 7 de l’annexe A. 
de la pr&sente convention. 


Art. 6. 

Si en cas d’exportation par mer de !un 
des Elats vers l’autre les agents des douanes, 
soit au lieu de chargement soit au dernier 
bureau de sortie soupgonnent que les mar- 
chandises sont destinees à la fraude, ils en 
donneront immedintement avis au Bureau des 
douanes au port de destination. 


Lorsque le transport donnant lieu aux 
soupgons se font par Ems ou par le Dol- 
lard, les Employes charges du service am- 
bulant sur ces eaux exerceront une sur- 
veillance speciale sur ces navires et se com- 
muniqueront reciproquement les renseigne- 
mens propres ä faire r&primer la fraude. 


La communication au Bureau des Douanes 
au port de destination du chargement sera 
obligatoire lorsque le transpori par mer aura 


Statt finden, wenn foldhe Waaren geladen find, 
für welche bei der Ausfuhr eine Zoll -Bonifica- 
tion, Ausfuhr: Prämie oder Abfchreibung der 
(Niederländifchen) Accife gewährt wird. 

Art. 7. 

In Betreff des den beiderfeitigen Grenz: 
anmwohnern durch den zwifchen den beiden hohen 
contrahirenden Theilen am 2ten Zulius 1824 
gefchloffenen Grenzvertrages zugefagten freien Zus 
gangs zu ihren jenfeits der Grenze belegenen 
Grundftücden ift vereinbart worden, daß die Weide 
auf den Grundftüden, weldye Unterthanen des 
einen Staates auf dem Gebiete ded anderen be— 
figen, mit Ausſchluß jeder weiteren von ben res 
fpectiven Zollverwaltungen etwa zu verfügenden 
Beſchraͤnkungen, unter folgenden Bedingungen 
fol ausgehbt werden dürfen: 

Wer die Weide auf dem Gebiete des an- 
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dern Staates ausüben will, ift gehalten, ent: 


weder beim Anfange der Weidezeit oder fpäter- 
bin vor dem erflmaligen Zreiben des Viehes 
über die Grenze, dem Grenzzollamte des Nach— 
barftaates davon Anzeige zu machen, und dabei 
außer dem Namen, dem Gewerbe und dem 
Wohnorte des Eigenthümers oder Beſitzers und 
der age der zu behütenden Grundftüde, auch 
die Gattung des Wiches, deffen Zahl, Zarbe, 
Alter und andere foldye Kennzeichen anzugeben, 
aus welchen die Identität fich erkennen läßt. 


Er hat fovann für den Betrag der Ein- 
gangs- und der - Ausgangsabgaben Sicherheit 
zu leiften, und zwar nad) feiner Wahl entweder 
durch Deponirung der Summe, oder durch Bürg- 
ſchaft. Hierauf wird ihm unentgeltlid, ein Weide 


lieu à l’&gard de marchandises, qui jouissent 
à la sortie d’une prime, remboursement ou 
decharge de droits ou aceises. 


Art. 7. 

En &gard à la libre communication avec 
leurs terres situ6es sur la frontiere limi- 
trophe des deux Etats accord6e aux agricul- 
teurs par le Trait& conclu entre les deux 
Hautes Parties contractantes le 2 Juillet 1824, 
il est convenu que le pacage sur les terres 
que les sujets d’un des Etats possedent sur 
le territoire de l’autre, sera exerc& sans 
entrave de la part des administrations doua- 
nieres des deux Pays, sauf à remplir les 
conditions suivantes: 


Celui qui desire exercer le pacage sur 
le territoire de l’autre Etat, sera tenu, soit 
à Touverture de la saison de pacage, soit 
pendant cette saison, lorsque, pour la pre- 
miere fois, il voudra faire passer le betail 
sur les terres de lautre Etat d’en faire 
pr&alablement declaration au premier 
Bureau de douane du pays oü le pacage 
aura lieu, en designant outre le nom, la 
profession et le domicile du proprietaire ou 
possesseur des prairies 


la 


et leur situation, 
lespece du betail, leur nombre, le poil, lage 
et autres signes partliculiörs, propres ä en 
faire constater lidentite. 

Apres avoir fourni caution à son choix 
soit personnelle, soit en numeraire pour le 
montant des droits d'entrée et de sortie; il 
lui sera delivr@ gratis un permis de pacage 
par le Receveur, qui y inscrira les indica- 
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Erlaubnißfhein durch den Zollbeamten zugeftellt, 


weldyer in bdiefem von ihm zu unterzeichnenden 
Scheine die vorhin erwähnten Angaben und 
Merkmale aufnimmt und den Zag und den Ort 
beftimmt, an welchem das Vieh dem Zollgrenz- 
beamten behuf der Bergleihung mit dem Inhalte 
des Erlaubnißfcheines vorzuführen ift. 

Iſt die Weidezeit beendigt, fo muß das 
Vieh den Grenzzollbeamten an einem zu beftim- 
menden Zage und Orte wieder vorgeführt wer: 
den, damit die Identität mit dem im Grlaub: 
nißſcheine aufgeführten Viehe feftgeftellt werde. 

Wenn die Über die Grenze gebrachte Stüd- 
zahl wegen Sterbefälle oder aus anderen Urſachen 
um ein oder mehrere Stud Vieh während der 
Weidezeit vermindert ift, fo muß dem Zollbe: 
amten, welcher den Grlaubnißfchein ausgeftellt 
hat, davon fofort Anzeige gemacht werden, Damit 
derfelbe nach conftatirter Richtigkeit der Angaben 
den Erlaubnißfchein abändere. 

Iſt den obigen Vorſchriften genügt, und 
alles in Übereinftimmung mit dem Grlaubnif- 
fcheine gefunden, fo wird derfelbe von dem Zoll: 
beamten, welder ihn ausgeftellt hat, wieder an 
fid) genommen und Die deponirte Summe zu: 
rüdgegeben, resp. die Buͤrgſchaft für erlofchen 
erklärt. 

Indeffen wird eine Bürgfchaft (ohne Pfand 
oder Hypothek) nur in dem Falle zugelaffen, 
daß der Bürge in dem Staate, wo er ſich ver: 
bürgt, wohnhaft, und daß feine Zahlungsfähig- 
keit von der Ortsbehörde feines Wohnorts bes 
zeugt ill. 

Dasjenige Vieh, welches täglih von ber 
Weide in die Ställe jenfeits der Grenze zurüd: 
getrieben wird, ift weiteren Förmlichkeiten nicht 


tions ci-dessus mentionndes en fixant le jour 
et le lieu oü le betail sera presents aux 
Employ6s de dowane, qui en feront la veri- 
fication en munissant le permis de leur 
signature. 


Lorsque la saison de pacage sera finie, 
le bötail devra ötre represente aux Employes 
au jour et lien A indiquer pour en constater 
Videntitö avec celui, mentionne au permis. 


En cas de mort ou d’autres circonstan- 
ces, “ui par rapport ä une ou plusieures 
pieces de betail feraient cesser definitivement 
le pacage pendant la saison, il en sera donne 
aussitöt connaissance par 6crit au receveur, 
qui a delivr& le permis, et qui y inscrira 
les mutations qui ont eu lieu apres qu'elles 
auront été düment justifiees. 

Les formalitös ayant été remplies et le 
tout etant reconnu conforme au permis de 
pacage, celui-ci sera retir6, et la caution 
dechargee par le receveur qui l’aura regu. 


Le cautionnement personnel ne sera 
admis qu’autant que celui qui se porte cau- 
tion, soit domieili€ dans le Pays, oü la cau- 
tion est fournie et que sa solvabilitö soit 
attestee par l’auloritöt communale de son 
domicile. 

Le betail rentrant chaque jour dans les 
6tables situees au-delä de la frontiöre ne 


sera plus soumis ä d’autres formalit&s, lorsque 
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unterworfen, fofern bei dem erftmaligen Hin⸗ 
und Hertreiben bie obigen Bebingungen erfült 
find. Es verfteht ſich übrigens von felbft, daß 
ſowohl bei dem Hintreiben zur Weide, als auf 
dem Rüdwege zum Stalle der nächfte directefte 
Weg benugt werden muß. 


Art. 8. 

Die gegenwärtige Übereinkunft fol einen 
Monat nah Auswechfelung der Ratificationen 
zur Ausführung kommen, und bis zum Schluffe 
bes Jahrs eintaufend achthundert ſechs und 
fehözig in Wirkfamfeit bleiben. Wenn Feiner 
der hohen contrahirenden Theile ſechs Monate 
vor diefem Zeitpuncte die Abficht, ſolche außer 
Kraft treten zu laffen, dem andern Zheile amt: 
lid) angezeigt hat, fo bleibt die Übereinkunft 
noch ein Zahr über den Endtermin hinaus in 
Kraft, und fo ferner immer von Zahr zu Jahr. 

Art. 9. 

Die gegenwärtige Übereinkunft foll ratifi- 
cirt werden, und die Auswechfelung der Rali— 
ficationen innerhalb zweier Monate, vom Tage 
der Unterzeihnung angerechnet, und wo thunlich 
noch früher Statt finden. 

Zu Urfund deſſen haben die beiderfeitigen 
Bevollmächtigten diefe Übereinkunft unterzeichnet, 
und mit ihren Wappen befiegelt. 

Gefchehen in doppelter Ausfertigung im 
Haag, ben fieben und zwanzigften Mai eintau- 
fend achthundert ſechs und funfzig. 


Bar. 
(L.S.) 


Gez) Boeye. 


¶ 8) 
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celles prescrites ci-dessus auront étbé rem- 
plies a leur premiere entr6e et à la derniere 
sortie du Pays. Toutefois il est entendu, 
que leur libre passage par la frontiere, soit 
ä lenirde, soit & la sorlie, devra se faire 
par la route la plus directe qui conduit de 
la prairie à l’&table. 
Arı. 8. 

La pr6sente convenlion sera mise à 
ex&culion un mois aprös l’öchange des rali- 
fications et restera en vigueur jusqu’a la fin 
de lan mil huit cent soixante six et si six 
mois avant l’expiralion de ce terme, ni l’une 
ni lautre des hautes parlies contractantes 
n’annonce par une döclaration oficielle son 
inlention d’en faire cesser l’effet, la conven- 
tion sera maintenue pendant un an au delä 
de ce terme et ainsi de suite d’annde en 
annde. 


Art. 9. 

La pr&sente convention sera ralifie et 
les ratifications en seront échangées dans 
l'espace de deux mois à dater du jour de sa 
signalure, ou plutöt si faire se peut. 


En foi de quoi les Plönipotentiaires re- 
speclifs ont signé celle convenlion, et y ont 
appos€ le cachet de leurs armes. 

Arrötöe et faite en double à la Haye 
le vingt sept Mai de lan mil huit cent 
einquante et six. 


Bar. 
(L. S.) 


(sig.) Boeye. 


(L.S.) 


Anlage A. 


Seine Majeftät der König der Niederlande 
einerfeitö, und 
Seine Majeftät der König von Preußen 
anbererfeits, 
haben, in der Abficht, gegenfeitig Mafregeln 
zu treffen, um die an den Nadybargrenzen Ihrer 
Staaten etwa Statt findenden Beeinträchtiguns 
gen der Eingangs-, Ausgangs» und Acciſe— 
Abgaben wirkſam unterdrüden zu können, zu 
dem Ende zu Ihren Bevollmädptigten ernannt, 
naͤmlich: 
Seine Majeſtaͤt der Koͤnig der Niederlande, 
den Herrn Iman Boeye, Allerhoͤchſt-Ihren 
Staatsrath im außerordentlichen Dienſt, Com— 
mandeur Ihres Loͤwen-Ordens, Ritter des Kai— 
ſerlich-Ruſſiſch St. Wladimir-Ordens dritter 
Claſſe, Commandeur des Koͤniglich-Neapolitani— 
ſchen Conſtantin-Ordens mit dem Sterne, 
und 
Seine Majeſtaͤt der Koͤnig von Preußen, 
den Herrn Georg Helmentag, Provin— 
zial-Steuer-Director und Geheimer Ober-Finanz- 
rath zu Köln, Ritter des Koͤniglich-Preußiſchen 
Rothen Adler-Drdend zweiter Claſſe mit Eichen— 
laub, Ritter des Koͤniglich-Saͤchſiſchen Civil: 
Berdienft: Ordens, Commandeur des Königlich): 
Belgiſchen Leopold: Ordens und des Königlich): 
Großherzoglich-Luxemburgiſchen Ordens der Eis 
chenfrone, 
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Annexe A. 


Sa Majests le Roi des Pays-Bas, d’une 
part et 
Sa Majest6 le Roi de Prusse, d'autre 
part, 
voulant prendre des mesures r&ciproques 
pour r&primer efficacement la fraude en ma- 
tiere des droils d’entree, de sortie el accises, 
qui pourra se commellre sur les fronliöres 
limitrophes de leurs Elats respectifs, ont 
nomm& & cet effet pour leurs plönipotenliai- 
res, savoir: 
Sa Majest6 le Roi des Pays-Bas, 
le Sieur Iman Boeye, son Conseiller 
d’Elat en service extraordinaire, commandeur 
de Son ordre du Lion Neerlandais, chevalier 
de lordre Imperiale de St. Vladimir de Rus- 
sie, 3tme classe, commandeur de l’ordre Royal 
de Constantin des deux Siciles avec l’loile, 
et 
Sa Majests le Roi de Prusse, 
le Sieur George Helmentag, directeur 
provincial des contributions indirectes et con- 
seiller inlime sup6rieur des finances A Co- 
logne, chevalier de l’ordre Royal de l’Aigle 
Rouge de Prusse 2° classe, avec la feuille 
de ch@ne, chevalier de l'ordre Royal du 
Me£rite Civil de Saxe, commandeur de l’ordre 
Royal Belge de L&opold, et commandeur de 
Tordre Royal et Grand Ducal de la Couronne 
de chöne de Luxembourg; 
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welche, nachdem fie ihre Vollmachten ſich 
mitgetheilt und foldhe in guter und gehöriger 
Form gefunden haben, über die folgenden Artikel 
übereingefommen find: 


Art. 1. 

Die contrahirenden Regierungen verpflichten 
ſich gegenfeitig, auf die Verhinderung und Un- 
terdrüdung des Schleichhandels durch alle an- 
gemeffenen, ihrer Berfaffung und Gefebgebung 
entfprechenden Maßregeln gemeinfchaftlid hinzus 
wirfen. 

Art. 2. 

Diefe Verpflichtung erftredt ſich nicht allein 
auf die fremden unverzollten Waaren, weldye dis 
rect oder, nad) erfolgter Lagerung, durch das 
Gebiet eined der contrahirenden Theile tranfitiren, 
fondern auch auf die im freien Verkehr befindli- 
chen Waaren, für welche, bei ihrem Übergange 
aus dem Gebiete des einen der contrahirenden 
Theile in das Gebiet des anderen, eine Ein- 
fuhr: Abgabe zu entrichten, oder deren Einfuhr 
in den anderen Staat verboten ift. 


Art. 3. 

Baaren: Niederlagen oder fonftige Anftal- 
ten, welche den Verdacht begründen, daß fie zum 
Zwecke haben, Waaren einzufchrwärzen, die in 
dem Gebiete des anderen contrahirenden Theiles 
verboten oder beim Gingange in denfelben mit 
einer Abgabe belegt find, follen in den Grenz: 
bezirfen der contrahirenden Theile nicht geduldet 
werden. 


Innerhalb des Grenzbezirks follen Nieder: 
lagen fremder unverzollter Waaren nur an fol- 
den Orten, wo fi ein Zollamt befindet, ges 
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Lesquels, apres s’ötre communiqu6s leurs 
pleinspouvoirs et les avoir trouves en bonne 
et düe forme, sont convenus des articles 
suivans: 


Art. 1. 

Les parlies contractantes s’engagent mu- 
tuellement à prevenir et à reprimer de com- 
mun accord la fraude sur leurs frontieres 
limitrophes par tous les moyens convenables 
et compatibles avec leur organisation admi- 
nistrative et leur l&gislation respective. 


Art. 2. 

Cet engagement s’applique, non seule- 
ment aux marchandises &trangeres nonacquit- 
tées, c’est à dire qui transitent soit directe- 
ment, soit par entrepöts, ä travers le terri- 
toire de l’une des parties contractantes, en 
destination de l’autre, mais aussi aux mar- 
chandises &trangeres acquitides et aux mar- 
chandises indigenes (marchandises de libre 
trafic), qui sont passibles de droits d’entr6e 
ä leur importation de lun tat dans l'autre, 
ou dont l'entree y est prohibee. 


Art. 3. 

Il ne sera toler& sur le terriloire r&- 
serve de lun des Etats contractans aucun 
depöt de marchandises ou autre &tablissement 
de l'espece à l’egard desquels il y aurait lieu 
de soupgonner qu'ils sont deslines ä alimenter 
la fraude en objects imposes ou prohibes 
dans lautre Etat. 


Les depöts de marchandises &irangeres 
non acquitices ne seront autorises dans le 
territoire reserv&e, que dans les localit6s oü 


fkattet und, im diefem Kalle, unter Verſchluß 
und Gontrole der Zollbehörde geftellt werden. 
Sollte in einzelnen Fällen der amtliche Verſchluß 
nicht anwendbar fein, fo follen, ftatt dejjelben, 
andermeite möglichft fichernde Gontrole-Mafregeln 
angeordnet werden. 


Vorräthe von fremden verzollten und von 
inländifhen Waaren innerhalb des Grenzbezirks 
follen das Beduͤrfniß des erlaubten, d. h. nad) 
dem örtlichen Verbrauche im eigenen Lande be- 
meffenen Verkehrs nicht überfchreiten. Beim 
Gaffee foll feine Verpackung geduldet werden, 
welche offenbar auf den Schleichhandel beredy- 
net ift 


Entfteht Verdacht, daß fid) Vorraͤthe von 
Waaren der lebtgedachten Art über das bezeich- 
nete Bedürfniß und zum Zwede des Schleichhan—⸗ 
dels gebildet hätten, fo follen dergleichen Nie— 
derlagen, infoweit ald es geſetzlich zuläffig ift, 
unter fpecielle, zur Werhinderung des Schleich: 
handels geeignete Gontrole der Zollbehörbe geftellt 
werden. 


Art. 4. 

Beide contrahirende Zheile verpflichten fich 
mwechfelfeitig, die dem anderen contrahirenden 
Theile angehörigen Unterthanen, welche den 
Verdacht des Schleihhandeld wider fi erregt 
haben, innerhalb ihrer refp. Gebiete überwachen 
zu laffen. 

* Demzufolge follen Unterthanen deö anderen 
eontrahirenden Theile, wenn fie Waaren ohne 
gefeglihen Ausweis transportiren, beim Betref: 
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il existe un bureau de douanes, et ils seront 
places sous la clef et sous la surveillance 
des agens des douanes. Si l’on ne pouvait 
pas, dans certains cas meltre ces depöts sous 
clef, on recourra ä des mesures de surveil- 
lance speciale, offrant les meilleures garan- 
ties possibles. 

Dans le rayon des douanes, les appro- 
visiohnemens de marchandises ötrangeres 
acquitiöes ou de marchandises indigenes (mar- 
chandises de libre trafic), ne pourront exc&der 
les besoins du commerce lieite, c'est ä dire 
les besoins du commerce pour la consomma- 
tion locale du Pays oü ils existent. Le caf6 
ne pourra se tronver dans aucun emballage 
fait dans le but manifeste d’en opérer le 
transport frauduleux. 

Sil y avait lieu de soupgonner que ses 
approvisionnemens sont hors de proportion 
avec les besoins du commerce dont il s’agit, 
et qu'ils ont et formes en vue de la fraude, 
les dé pots seront soumis de la part des agens 
des douanes, dans les limites de la loi, à 
une surveillance sp6ciale, propre à emp&cher 
quils ne servent a alimenter le eommerce 
interlope. 

Art. 4. 

Chacune des parties contractantes s’en- 
gage à faire surveiller sur son territoire les 
sujets de l'autre partie, qui seront soupgonnes 
de se livrer à la fraude. 


En consequence les sujets de Pune des 
parties qui seront rencontres sur le territoire 
de l'autre, transportant des marchandises sans 


fen durd die Zoll» und Steuerbeamten ange 
halten und die Geſetze deö Landes, wo fie ber 
troffen worden find, gegen fie in Anmwendung 
gebracht werden. Wird der gefegliche Ausweis 
in gültiger Form geführt, fo follen fie durch 
die Beamten fo lange begleitet werden, bis bie 
angemeldete Ausfuhr der Waaren unter Beobadh: 
tung der Beftimmungen diefer Übereinkunft gefche 
ben ift. 

Wenn des Schleihhandels verdächtige Un: 
terthanen des anderen contrahirenden Theiles 
zwar feine Waaren bei fih fihren, aber mit 
regelmäßigen Päffen nicht verfehen find, fo follen 
fie vor die zuftändige Ortsobrigkeit gebracht und 
von berfelben, den Landesgefegen gemäß, an bie 
Grenze zurüdgefchafft werden. 

Art. 5. 

Sämmtlihe Waarentransporte, aud Die 
jenigen des freien Verkehrs, weldye aus dem 
Gebiete des einen der contrahirenden Theile in 
dasjenige des anderen übergehen, dürfen nur nad) 
Sonnenaufgang und vor Sonnenuntergang über 
die für den Ausgang beflimmten Zollämter und 
Straßen Statt finden, und müffen mit der für 
die Girculation im Grenzbezirke geſetzlich erforder: 
lichen Bezettelung verfehen fein, worin die Rich— 
tung des Transports auf das gegenüberliegende 
Zollamt des anderen Staates und die Dauer 
des Zransport3 bis zur Randeögrenze, welche 
die nady der beftehenden Gefebgebung erlaubte 
Zranöportzeit nicht überfchreiten darf, anzuge— 
ben ift. 


Art. 6. 
Mit Rüdfidht darauf, daß nad) der Preu— 
Bifchen Geſetzgebung jeder im Grenzbezirke ſtatt— 
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justification l&gale, seront arrötos par les 
agens des douanes et des contribulions, et 
poursuivis conform&ment aux lois du pays 
oü larrestalion a lieu. Si celte justifcation 
est faite valablement, les employ&s les escor- 
teront jusqu’& ce que l’exportation döclaree 
soit consomme&e selon les dispositions de la 
presente convenlion. 


Siils ne sont pas porleurs de marchan- 
dises, mais s’ils sont depourvus de passeport 
regulier, et s’ils sont soupgonne&s de se livrer 
ä la fraude, ils seront conduils devant F'au- 
torit6 locale compstente qui les fera ramener 
ä la fronliere, conform&öment aux lois du 
pays. 

Art. 5. 

Tout transport de marchandises y com- 
pris les marchandises &trangeres acquittses 
et celles indigenes (marchandises de libre 
trafic) passant de Jun des Etals contractants 
dans l’autre, ne pourra avoir lieu qu'après 
le lever et avant le coucher du soleil par 
les bureaux et routes designes pour l’expor- 
talion, et sera couvert du document r&quis _ 
par la loi pour circuler dans le territoire 
Ce document indiquera la route ä 
suivre pour arriver au bureau correspondant 
de l'autre Etat et enoncera le delai accord6 
pour atteindre la frontiere. Ce delai ne 
pourra pas exc&der le temps fix6 en general 
par les r&glements en vigueur pour les 
transporls. 


röserve. 


Art. 6, 
Tout transport de marchandises circu- 
lant sur le lerriloire reserve ou destiné à 


findende ober zur Ausfuhr beftimmte Waaren- 
transport behufs der Regitimation im Grenzbezirke 
mit einer Bezettelung verfehen fein muß, nad 
der Niederländifchen Zollgefeßgebung aber eine 
ſolche Bezettelung nicht allgemein vorgeſchrieben 
if, find die hohen contrahirenden Theile über: 
eingefommen, daß in Ermwiederung beffen die 
Beftimmungen ber Artikel 143 und 161 des 
Niederländifchen allgemeinen Gefeßes vom 26ften 
Auguft 1822 Hinfihtlid) des Caffees dahin ab- 
geändert werden follen, daß diefer Handelsartikel 
behufs des Ausgangs über die Preufifhe Nach— 
bargrenze, fo wie behufs der inneren Girculation 
deffelben auf dem gedachten Gebiete, innerhalb 
der im Artifel 177 des eben erwähnten Geſetzes 
feftgefegten Grenzen, für Mengen über vier Nie: 
derländifche Pfunde mit einem Begleitfhein ver: 
fehen fein muß, weldyer auf Grund einer zufolge 
des Artikels 120 deffelben Gefeßes erfolgten Decla— 
ration von dem dem Orte der Entnahme zunächft 
befindlichen Erhebungsbeamten ausgeftellt werden 
und außer der Menge des Waarentransports, 
den inländifchen Beflimmungsort oder das Aus: 
gangszollamt, die einzuhaltende Straße, fo wie 
die Frift, innerhalb welcher der Zransport oder 
die Ausfuhr flattzufinden hat, angeben fol. 


Alle in vorgedachter Art nicht legitimirte 
Zransporte follen von den Zollbeamten in Bes 
flag genommen und auf Diefelben die in den 
Niederländifchen Geſetzen gegen die unerlaubte 
Ausfuhr oder gegen deren Verſuch ausgefpro- 
denen Strafen zur Anwendung gebradyt werden. 

Art. 7. 

Der Ausgang fremder unverzollter ober 

folder Waaren, für welche eine Zoll: oder 
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Vexportation, devant d’apres la legislation 
Prussienne &tre couvert de documens de 
douanes pour justifier cette circulation ou 
exportalion, et semblable disposition n’&tant 
pas g@neralement prescrite par la loi des 
douanes Ne6erlandaises, les hautes parties 
contractantes sont convenues qu'à Utre de 
reeiprocile, il sera derog6 aux dispositiong 
des articles 143 et 161 de la loi générale 
des Pays-Bas du 26. Aoüt 1822, en ce qui 
concerne le cafe, de telle maniere que l'ex- 
portation de cette denree par la frontiere 
limitrophe de la Prusse, ainsi que la circu- 
lation interieure de cette denrée sur Je m&me 
territoire, dans les limites determindes A 
l'article 177 de la loi precitee, devra, pour 
les quantité s depassant quatre livres des 
Pays-Bas, &tre couverte d’un passavant lequel, 
apres que la declaralion en sera faite suivant 
Varticle 120 de la m&me loi, sera delivr6 
par le receveur le plus prochain du lieu de 
l’enlevement, et indiquera, outre la quantite 
à transporler, le lieu de la destination inle- 
rieure ou le bureau d’exportalion, la route 
à suivre, ainsi que le delai en-dedans duquel 
le transport ou lexportation devra &tre 
effectue. 

Tout transport non justifi6 de la maniere 
prescrite sera saisi par les employ&s des 
douanes et les peines prononc6es par les 
lois des Pays-Bas contre lexportation ou la 
tentative d’exporlalion frauduleuse y seront 
applicables. 

Art. 7. 

L’administration des Pays-Bas ne per- 

meltra la sorlie, par la frontiöre limitrophe 


Steuerabfehreibung oder Rüdvergütung gewährt 
wird, über die Preußifche Nachbargrenze wird 
Seitend der Niederländifchen Verwaltung nur 
über die in der Anlage A. aufgeführten Zolläm- 
ter und auf den darin verzeichneten Zollftraßen 
geftattet werben. 


Auf gleiche Weife wird der Ausgang frem- 
der unverzollter oder folder Waaren, für welche 
eine Zoll= oder Steuerabfchreibung oder Ruͤck— 
vergütung gewährt wird, über die Grenze der 
Niederlande Seitens der Preußifhen Verwaltung 
nur über die in der Anlage B. aufgeführten Zoll: 
ämter und auf den darin verzeichneten Zollftraßen 
(Heerebanen) geftattet werden. 


Der Meitertransport diefer Waaren von 
den Ausgangsämtern ab bis zur Grenze in der 
Richtung nach den gegenüberliegenden Eingangö- 
ämtern foll gegenfeitig nur auf den dazu erlaub- 
ten Straßen, welde in die Zollftraßen (Heere- 
banen) der Cingangsämter ausmuͤnden, Statt 
finden. 


Die Transporte der in den beiden erften 
Abfägen diefes Artikels gedachten Waaren follen 
durch einen oder mehrere Beamte des legten 
Ausgangsamts ded Staates, aus welchem fie 
ausgehen, bis zum erften Zollamte im anderen 
Staate begleitet werden. Die zu diefen Waaren 
gehörenden Bezettelungen werden dem begleiten: 
den Beamten mitgegeben, welcher fie, mit dem 
Bifa des jenfeitigen Eingangsamts verfehen, 
fogleih dem Ausgangs» Zollamte zurüdzubringen 
hat. 

Diefe Transporte dürfen, den Fall höherer 
‘ Gewalt ausgenommen, zwiſchen dem legten Aus: 
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de la Prusse, des marchandises &trangöres 
non acquilt6es ou des marchandises indigenes 
pour lesquelles il y a d&charge ou rembour- 
sement des droits de douanes ou d’accises, 
que par les bureaux et les routes de doua- 
nes (heerebanen) designds dans lannexe A. 


De möme l’administralion Prussienne ne 
permettra la sortie par la frontiere limitrophe 
des Pays-Bas, des marchandises ötrangeres 
non-acquittces ou des marchandises indigenes 
pour lesquelles il y a decharge ou rembour- 
sement des droits de douanes ou d’accises 
que par les hureaux et les routes de doua- 
nes (Zollstrafsen) designes dans l’annexe B. 


Le transport de ces marchandises & 
partir du bureau de sortie jusqu’ä la fron- 
tiere, et dans la direction du hureau d’entree 
correspondant ne pourra de part et d’autre 
se faire que par les routes autorisees à cet 
effet et qui debouchent sur les routes de 
douanes (heerebanen) Zollstrafsen) des bu- 
reaux d'entrée. 


Les marchandises dont parlent les deux 
premiers alineas du present article seront 
convoydes par un ou plusieurs employes du 
dernier bureau de sortie de l’Etat d’oü elles 
viennent, jusqu'au premier bureau de douanes 
dans l'autre Etat. Ces documens relalifs ä 
ces marchandises seront remis à l'employ6 
convoyeur, qui les rapporlera immediatement 
au bureau de sorlie revölus du visa des 
employes du bureau d’entree correspondant. 


Ces transporis ne pourront, ä moins de 
force majeure, s’arröter entre le dernier bu- 


gangsamte und dem fremden Gebiete nicht an— 
halten, vielmehr muß der Ausgang ohne Verzug 
geſchehen, und es ift die Rüdführung der Waa- 
ren nur dann zuläffig, wenn, wegen unzureichen: 
der Abfertigungsbefugniß des gegemüberliegenden 
Eingangs-Zollamts, der Eintritt in den anderen 
Staat nit Statt finden Bann. 

In diefem Falle fol der gedachte Umftand 
vom Gingangs:Zollamte auf den bei dem Trans 
porte befindlichen Bezettelungen felbft angemerkt 
und der Transport unmittelbar, unter Begleitung 
der mittommenden Beamten des einen Staates 
und eines oder mehrerer Beamten des anderen 
Staates — von Seite der lepteren bloß bis zur 
Landesgrenze — unverweilt zurüdgeführt werden. 


Wenn der Transport auf dem Rheine er— 
folgt, fo kann die Begleitung der Waaren von 
dem Audgangs-Zollamte des einen bis zum Ein— 
gangs - Zollamte des anderen Staates durch Die 
Verbleiung oder Berfiegelung der Golli oder des 
Schiffes, — jedod ohne, daß dem Handel da— 
durch Koften erwachſen — oder auch durch bie 
Beibehaltung der bereits angelegten Bleie oder 
Siegel erfeßt werden. 

Diefe Bleie oder Siegel dürfen nur von 
den Beamten des Cingangs-Zollamts des ans 
deren Staates abgenommen werden, welche Die 
Bezettelungen, mit ihrem Bifa verfehen, unver: 
weilt an das Ausgangs-Zollamt zuruͤckzuſenden 
haben. 


Art. 8. 
Die Zollverwaltungen der beiderfeitö angren⸗ 
zenden Staaten werden fidy eine Überſicht der 
Hebe: und Abfertigungsbefugniffe, weldye den 





reau A la sortie el le terriloire #tranger; 
Texportation devra s’effectuer sans retard, et, 
la marchandise ne pourra retrograder que si 
a raison des attributions du bureau d’entree 
correspondant dans lautre Etat, elle ne pou- 
vait pas y ötre admise ü Fentree. 


Dans ce cas, cette circonstauce sera 
constat6e par le receveur de ce bureau sur 
les mömes documens, el la marchandise sera 
immediatement r&exporlse sous le convoi des 
mömes employés de lun Etat, auxquels il 
sera adjoint jusqu'a la frontiere un ou plu- 
sieurs employ6s de l’Etat oü elle n’a pu 
ötre admise. 

Quand le transport se fait par le Rhin, 
l'’escorte des marchandises du dernier bureau 
de sortie de lun Etat, jusqu’au premier bu- 
reau d’entrde de l’autre Etat poürra ätre 
remplacee par lV’apposition sans frais pour le 
commerce de plombs ou de scellös sur les 
collis ou sur le bateau, ou bien par le main- 
tien de ceux qui s’y trouvent d&ja appliques. 


Ces plombs ou scell&s ne pourront ötre 
enleves que par les employ&s au premier 
bureau d’entre& de lautre Etat, qui venver- 
ront sans delai et munis de leur visa, les 
documens au dernier bureau de sortie. 


Art. 8, 
Les administrations des douanes des deux 
pays se communiqueront le tableau indiquant 
les attributions des bureaux d’entres et de 
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einander gegenuͤberliegenden Ein⸗ und Ausgangs⸗ 
aͤmtern eingeraͤumt ſind, mittheilen. 


Sollte eine Declaration zum Ausgange fuͤr 
eine Waarenmenge oder Gattung abgegeben wer: 
den, weldye die Befugniß des gegenüberliegenden 
Eingangsamts überfteigt, fo wird das Aus- 
gangsamt hierauf den Declaranten aufmerffam 
machen, und, wenn bderfelbe dennoch auf der 
begehrten Abfertigung beftehen möchte, bavon 
dem Eingangsamte unverzüglih Nachricht geben. 


Art. 9. 


Die Erridytung oder Beibehaltung der im 
Artikel 3 gedachten Waaren-Niederlagen und Vor: 
räthe gegen dad Verbot der Zollbehörde, fo wie 
die Verlegung der angeordneten Gontrolemaß- 
regeln, ferner der Transport der zum Ausgange 
aus dem einen Gebiete in das andere beftimmten 
Waaren, ohne die in den Xrtifeln 5 und 7 
erwähnten Bezettelungen, nady Sonnenuntergang 
oder vor Sonnenaufgang, oder ohne Einhaltung 
der darin zum Zransport beftimmten Straßen 
und Zeitfriften, follen nach der in dem Staate, 
wo die Gontravention gefchieht, beftehenden Ge: 
feßgebung geahndet werden. 


Wenn die Ausfuhr der im Artikel 7, Ab—⸗ 
fab 4, gedachten Waaren, abgefehen vom Eintritt 
einer höheren Gewalt, unerachtet der von Seiten 
ber begleitenden Beamten ergebenden Aufforde: 
tung, verzögert wird, fo muß deren vorläufige 
Beſchlagnahme erklärt werden, und es kann ihre 
fpätere Ausfuhr nur mit Genehmigung der dem 
Ausgangsamte vorgefehten Behörde erfolgen. 


sorlie correspondants sur la fronticre limi- 
trophe. 


Si une declaration à la sortie 6tait faite 
pour une quantit6 ou une espeöce de mar- 
chandises autres que celles qui pourraient 
etre admises au bureau d’entr6e correspon- 
dant, le receveur du bureau de sorlie en 
fera l'observation au declarant, et si celui-ci 
persiste à vouloir lever, l’expedition, ce re- 
ceveur en pröviendra immediatement son 
collegue du bureau d’entrde correspondant. 


Art. 9. 


L’etablissement ou le maintien malgré 
la defense de l’administration des donanes, 
de depöls et approvisionnemens mentionnes 
A article 3, les infractions aux mesures de 
surveillance prescrites et le transport des 
marchandises destindes A l’exportation de Fun 
Etat dans lautre, sans les documens men- 
lionnes aux articles 5 et 7 apes le coucher 
et avant le lever du soleil, ou par d’autres 
routes que celles désignées dans ces docu- 
mens, ou en dehors du delai qui y est fixe, 
seront punis conform&ment aux lois en vi- 
gueur dans /Etat oü linfraction a été com- 
mise. 

Si, hors les cas de force majeure, Fex- 
portation des marchandises dont parle le 
4e alinda de Varticle 7 élait differde nonoh- 
stant Pinvitation des employ&s convoyeurs la 
saisie en sera provisoirement declarde et 
Pexportation subs@quente ne pourra avoir lieu 
que du consentement du fonclionnaire supé- 
rieur du bureau de sorlie. 


Art. 10. 


Die Zoll: und Steuer-, fo wie die fonft 
zuftändigen Behörden und Beamten in den beis 
derfeitigen Staaten werden ſich wechſelſeitig und 
unter allen Umftänden den verlangten Beiftand 
zur Bollziehung derjenigen gefeglichen Maßregeln 
leiften, welche zur Verhütung, Entdedung und 
Beftrafung von Zollcontraventionen dienlich find, 
die gegen einen diefer Staaten verſucht oder be- 
gangen werben. 


Unter Zollcontraventionen werden nicht nur 
die Umgebungen der in den contrahirenden Staa: 
ten beftehenden Eingangs:, Ausgangs: und Durd)- 
gangsabgaben verftanden, fondern aud) die Über: 
tretungen der erlaffenen Ein, Aus: und Durd): 
fuhrverbote, und die verbotene Ginbringung 
ſolcher Gegenftände, deren ausſchließlichen Debit 
die Regierungen ſich vorbehalten haben, wie z. B. 
von Salz und Spielfarten in Preußen. 

Hierbei verfteht es ſich von felbft, daß 
die Verbote der letztgedachten Gegenftände ohne 
Wirkung bleiben, wenn und foweit die Regierung 
des betheiligten Staates die Einbringung der 
gedachten Gegenftände unter gewiſſen Bedingun- 
gen geftattet. 

Art. 11. 


Die im vorftehenden Artifel genannten Be: 
hörden und Beamten haben, auch ohne befon- 
dere Aufforderung, die Verbindlichkeit, alle geſetz— 
lichen Mittel anzuwenden, welche zur Verhütung, 
Entdedung oder Beftrafung der gegen einen der 
eontrahirenden Staaten verfucdhten oder ausge— 
führten Zollcontraventionen dienen können, und 
ſich gegenfeitig von Demjenigen in Kenntniß zu 


Art. 10, 


Les fonctionnaires et employ6s des con- 
tributions indirecles et de douanes, et les 
autres aulorites competentes dans les deux 
Etats se pröteront mutuellement et en toute 
eirconstance, Fappui r&clam& pour Fexdcution 
des mesures legales propres à prevenir, con- 
stater et punir les contravenlions des doua- 
nes, tenl&es ou consomme6es au pr&judice de 
Fun ou de Fautre de ces Etats, 


Par contravention des douanes on en- 
tend, non-seulement la fraude des droits d’en- 
tree, de sorlie ou de transit, &tablis dans les 
Etats contractans, mais aussi les infractions 
aux prohibilions d’entrde, de sortie ou de 
transit existant dans chaque Etat et A la 
prohibition des objets dont ces Etats se sont 
reserves le monopole, tels que, par rapport 
a la Prusse, le sel et les cartes & jouer. 


Il est entendu que cette prohibition des 
marchandises, objets d’un monopole, cessera 
ses ellets lorsque le Gouvernement de YEtat 
interesse jugera convenable d’autoriser ’en- 
tr6e de ces marchandises sous certaines con- 
ditions. 

Arı. 11. 

Les fonctionnaires et employ6s designes 
à article pr&cedant, sont tenus, sans qu'il 
soit n&cessaire de les y inviter sp&cialement 
d’user de tous les moyens légaux propres à 
prevenir, constater ou punir les contraven- 
tions de douanes tentdes ou commises au 
prejudice de Fun ou de lautre des Etats 
eontractans et de se communiquer r&cipro- 
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feben, was fie in der gedachten Beziehung in 
Erfahrung bringen. 
Art. 12. 


Die vorgedachten Behörden und Beamten 
ſollen insbefondere berechtigt fein, bei Verfolgung 
von Schleihhändlern oder von Spuren began= 
gener Zollumgehungen ſich auf das angrenzende 
Gebiet des anderen contrahirenden Theiles zu be- 
geben, um die dortigen Behörden und Beamten 
davon in Kenntniß zu feßen, wonad die leßteren 
fofort alle erforderlichen geſetzlichen Mittel anzu: 
wenden haben, welche zur Feftitellung und 
Beftrafung der verfuchten oder begangenen Zoll: 
umgehungen führen koͤnnen. 

Aud haben fie fich gegenfeitig binnen der 
kürzeften Friſt Mittheilung über die zu ihrer 
Kenntniß kommenden fchleihhändlerifhen Verſuche 
und Unterfcyleife, welche gegen den anderen con- 
trahirenden Theil gerichtet find, zu maden; es 
fol, zu diefem Zwecke, bei jeder einander gegen- 
überliegenden Auffichtöftation ein Regifter geführt 
werden, in weldyes diefe Mittheilungen einzutra= 
gen find, 

Betreffen die Anzeigen das Beſtehen von 
BWaaren» Niederlagen zum Zwede des Schleich: 
handels, fo follen fchleunige Nachforſchungen an: 
geftellt und die Refultate derfelben, fo wie die 
angeordneten Maßregeln fofort den Behörden 
oder Beamten des betheiligten Staates . mitge- 
theilt werden. 

Art. 13. 
Der im Artikel 10 erwähnte Beiftand der 


Behörden beider heile zur Entdeckung oder 
Unterdrüdung der Zollcontraventionen begreift 
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quement ce quils auront appris à cet égard. 


Art. 12. 


En cas de poursuite de fraudeurs ou 
de recherche de traces de fraude les fonc- 
tionnaires et employds designes ci- dessus 
sont expressement aulorises ä pönetrer à la 
frontiere limitrophe sur le territoire de Yautre 
Etat afin d’avertir les fonelionnaires ou em- 
ploy&s de cet Etat, lesquels devront sur le 
champ prendre les mesures lögales neces- 
saires pour constater et faire punir la con- 
travenlion de douanes commise ou tentee. 


Il seront tenus aussi de signaler réci- 
proquement dans le delai le plus court les 
tentatives et les faits de fraude qu'ils sau- 
raient avoir lieu au prejudice de l’autre Etat. 
Il sera ouvert à cette fin dans chaque poste 
de surveillance sur les frontieres limitrophes, 
un régistre dans lequel ces communications 
seront inscrites. Si les renseignemens regus 
rövelent Vexistence de depöts de marchan- 
dises, destinées ä alimenter la fraude dans 
Pautre Etat, de promptes invesligalions seront 
faites, et le resultat de ces invesligations de 
möme que les mesures prescrites seront im- 
médiatement communiques aux fonctionnaires 
ou employes de PEtat interesse. 


Art. 13, 


Le concours des fonctionnaires des deux 
Etats pour la decouverte ou la repression 
des contravenlions de douanes, mentionne A 


namentlib das Sammeln aller Beweismittel - 


bezüglich der vollbrachten oder verfuchten Zoll⸗ 
umgebung zu dem Zmwede in fih, um beren 
Berfolgung durch die Gerichtsbehörde des Pan: 
des, in welchem fie begangen worden ift, zu 
erleichtern. 

In Folge diefes Grundfages können die 
30ll: und Steuerbeamten des einen Zheiles durch 
Requifition ihrer vorgefegten Behörde von Seiten 
der zuftändigen Behörde des anderen Theiles auf: 
gefordert werden, entweder vor leßterer felbft 
oder vor der competenten Behörde ihres eigenen 
Landes die auf die Zollumgehung bezüglichen 
Umftände auszufagen. 


Art. 14. 

Die Grenzzollämter werden ſich wechfelfeitig 
wöchentlidy beglaubigte Überfichten aus den Zoll⸗ 
regiftern mittheilen, welde die Gattung und 
Menge der zur Ausfuhr abgefertigten fremden 
unverzollten und folder Waaren enthalten, für 
welche, bei der Ausfuhr, eine Zoll- oder Steuer: 
abſchreibung oder fonftige Rüdvergütung ge: 
währt ift. 


In Beziehung auf die aus dem Gebiete 
des einen in dasjenige des anderen ber beiden 
contrahirenden Theile übergehenden Gegenftände 
des freien Verkehrs foll den Zollbehörden und 
Beamten gegenfeitig die Befugniß zuftehen, bei 
der gegenüberliegenden Abfertigungsftelle von dem 
dafelbft geführten Regifter über die ertheilte 
Transport⸗ und Ausgangöbezettelung Einſicht zu 
nehmen. 


Yarticle 10, consiste notamment ä r&unir les 
divers &lömens de preuve de la fraude pra- 
tiqu6e ou tentée, afin d’en faciliter la pour- 
suite par F'autorité judiciaire du pays oü elle 
a 6le commise. 


Comme cons&quence de ce principe, les 
fonctionnaires et employ6s des douanes et 
des contributions indirectes de l'un des Etats 
pourront &tre appeles à deposer des circon- 
stances de la fraude à la r&quisition de leurs 
chefs, faite de la part des fonctionnaires 
competens de Yautre Etat, soit devant ces 
fonclionnaires soit devant l'autorit# de l’Etat 
auquel ils appartiennent. 

Art, 14. 

Les bureaux frontieres des douanes se 
communiqueront r&ciproquement chaque se- 
maine un extrait des régistres de douanes, 
cerlifi6 exact par le rceceveur, et faisant con- 
naitre lespece et la quantité des marchan- 
dises étrangéres non-acquiltdes passces en 
transit et des marchandises indigenes pour 
lesquelles il a été accord& decharge ou rem- 
boursement des droits de douanes ou d’ac- 
cises ä la sortie. 

Quant aux marchandises etrangeres ac- 
quittdes et aux marchandises indigenes (mar- 
chandises de libre trafic) autres que celles 
designdes ci-dessus passant d’un Etat dans 
Tautre, les fonctionnaires et employes des 
douanes de chaque bureau de fronliöre auront 
respectivement la facult@ de prendre au bu- 
reau correspondant de l’autre Etat, inspection 
des registres, des documens de transport et 
d’exportalion. 


Art. 15. 

Die hohen contrahirenden heile verpflich- 
ten fich, fi über eine Behandlung der Waaren⸗ 
Ein-, Aus- und Durchfuhr auf der zwiſchen den 
beiden Rändern herzuftellenden Eifenbahn zu ver⸗ 
ftändigen, welche alle erforderlihe Sicherheit 
gegen den Schleihhandel darbietet, dergeſtalt, 
daß die Art. 5 und 7 (Abfab 4) und 14 (Ab- 
ſatz 1) auf die mittelft diefes Schienenweges ers 
folgende Waaren-Ein:, Aus und Durdyfuhr Feine 
Anwendung finden, und welche dem internatio— 
nalen Verkehr diefelben Erleichterungen gewährt, 
die für die Eifenbahn zwifchen Preußen und Bel 
gien bewilligt worden find. 

Art. 16, 

Um die Wirkfamkeit der vorftehend verab- 
redeten Mafregeln nody mehr zu fichern, follen 
die oberen Zollbeamten in den gegenſeitig an— 
grenzenden Verwaltungsbezirken angewiefen wer: 
den, ein freundnachbarliches Vernehmen zu unter: 
halten und von Zeit zu Zeit perſoͤnlich zufam- 
mentreten, um fi ihre Wahrnehmungen und 
Nachrichten über fchleihhändlerifhe Bewegungen 
mitzutheilen, und ſich über die dagegen zu er 
greifenden Mafregeln zu befprechen. 


Art. 17, 

Es fol jedem der gegenwärtig oder in Zu: 
kunft an dem Deutfchen Zollvereine Theil nehmen⸗ 
den Staaten freiftehen, fi den Abreden der 
gegenwärtigen libereinfunft anzuſchließen. 

Art. 18. 
Die gegenwärtige Übereinfunft fol einen 


Monat nah dem Austaufh der Ratificationen 
zur Ausführung gebracht werden, und in Kraft 
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Art. 15. 

Les hautes parties contractantes s’enga- 
gent à se concerler sur un régime d’impor- 
tation, d’exportalion et de transil, par le 
chemin de fer qui sera &tabli entre les deux 
pays, offrant toutes les garanties desirables 
contre la fraude, de maniere que les articles 
5 et 7 (de alinsa) et 14 (ler alinda) ne soient 
pas applicables aux marchandises import6es, 


‚ exporl&es ou transitant par ce railevay et 


presentant les mömes facilites au service 
internalional qui sont accordees au chemin 
de fer entre la Prusse et la Belgique. 


Art. 16. 

Pour mieux assurer lefficacit6 des mé- 
sures convenues par les dispositions qui pre- 
cedent, les fonctionnaires superieurs des 
douanes dans les deux Etals contractans 
seront invilös à entretenir des relations mu- 
tuelles de bon voisinage et A se r&unir de 
temps & aulre pour se communiquer leurs 
observalions et renseignemens sur les mou- 
vemens de la fraude, et se concerter sur 
les mesures à prendre pour la reprimer. 


Art. 17. 

Il sera loisible à chacun des Etats, qui 
font ou feront partie de l’association doua- 
niöere Allemande, d’adherer aux dispositions 
de la pr&sente convention. 


Art. 18. 
La presente convenlion sera mise A 
ex6culion un mois après l’öchange des rati- 
fications, et restera en vigueur jusqu'ä la fin 
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bleiben bis zum Ende des Jahrs Gintaufend 
achthundert ſechs und ſechszig, und wenn ſechs 
Monate vor dem Ablauf dieſer Friſt weder der 
eine noch der andere der hohen contrahirenden 
Theile mittelft einer officiellen Erklaͤrung die 
Abſicht angekündigt haben follte, diefelbe außer 
Wirkfamkeit zu fegen, foll die Übereinkunft ein 
Zahr über dieſe Frift hinaus und fo weiter 
von Jahr zu Jahr aufrecht erhalten werden. 


Art. 19, 


Die gegenwärtige Übereinkunft ſoll ratificirt 
und die Ratificationen derfelben follen im Haag 
innerhalb ſechs Monate, vom Zage ber Unter: 
zeichnung ab gerechnet, oder, wo möglich, früher 
auögewechfelt werden. 

Zur Urkunde deffen haben die beiderfeitigen 
Bevollmächtigten diefe Übereinkunft unterzeichnet 
und berfelben ihre Siegel beigedrüdt. 


So gefchehen und doppelt außgefertigt im 
Haag am Ilten Julius 1851. 


Helmentag. 
(L. S.) 


Boeye. 
(L.S.) 


(gez.) 


Geſehen und der Übereinkunft vom 27ſten 
Mai 1856 angeheftet. 
Bar. 


(363.) Boeye. 


de l'an mil huit cent soixante six, et si, six 
mois avant l’expiralion de ce terme, ni l’une 
ni lautre des hautes parlies contractantes 
n’annonce par une declaration oflicielle, son 
intention d’en faire cesser l’effet, la conven- 
tion sera maintenue pendant un an au-dela 
de ce terme, et ainsi de suite d’annde en 
annde. 


Art. 19. 


La presente convention sera ralifiide et 
les ralifications en seront &changees à la 
Haye, dans l’espace de six mois à dater du 
jour de sa signature ou plutöt si faire se 
peut. 

En foi de quoi, les plenipotentiaires 
respeclifs ont sign& cette convenlion et y 
ant appos& leurs cachets. 


ArrötE et faite en double à la Haye, 
le 11. Juillet 1851. 


Helmentag. 
(L. S.) 


(signe) Boeye. 
(L. $.) 


Vu et annex& & la convention du 27. 
Mai 1356. 


(signe) Bar. Boeye. 
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Anlage B. 


Berzeichniß 
derjenigen 
Niederländifchen Zollämter an der Han- 
noverfchen Grenze, über welche die Durchfuhr 
(der Zranfit) und die Ausfuhr mit Abfchrei- 
bung der (Niederländifchen) Accife geftattet 
ift, unter Angabe der Niederländifchen Zoll: 
ftraßen und der gegenüberliegenden Hanno⸗ 
verfchen Grenzzollämter. 


_AnnexefB. 


Tableau 
des 
Bureaux de douanes des Pay-Bas sur la 
frontiere du Hanövre, ouverts au transit et 
à l’exportation avec decharge de l’aceise, 
indiquant en m&me temps les routes au- 


torisees et les bureaux correspondants du 
Hanövre. 
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| Befugniffe derfelben Gegenüberliegende 

Provinzen.| Zollämter. zur Zollftraßen. Hannoverfäe 
| zollamtlihen Abfertigung Grenzjollämter 
| für: i 








Strafe von der Hannoverſchen Nebenzollamt I. zu 
Grenze über Langafferihans | Bunder-Neuland. 


— —— Die Ausfuhr aller Waaren, für welche 
nach Zuidbroek. 


chans. eine Abſchreibung der Acciſe Statt 
findet (1) 2), und für Die Durch- 
fuhr aller zoll» und accijepflichtigen 
Waaren. 

Die Durdfuhr aller zollpflichtigen 
Maaren und die Ausfuhr von Zuder 
nit Abichreibung der Aceiſt (2). 


Straße von ver Hannoverſchen Nebenzollamt II, zu 
Grenze durch Bourtange und | Neurbeede. 
Wenſchoten nad Zuidbroek. 


Bourtange. 





Het-Schot. | Die Ausfuhr aller Waaren, für welche 
eine Abſchreibung der Aceiſe Statt 
findet (1) (2). 


Straße von der Hannoverjhen | Nebenzollamt Il. zu 
Grenze vom Grenzftein 170 | NRuitenbroef. 
nach Wilbermwanf. 





Ooveruyſſel. Holtbeme | Die Durchfuhr aller zolle und acciſe- Der Vechteſluß nach Zwolle und | Nebenzollamt 1. zu 
belegen zu vflichtigen Güter, Averreſt. Laar. 
| Öramsbergen. | 
Beenebrügge. N Die Ausfuhr aller Waaren, für weldye | Die Srrafe genannt Heffenweg | Nebenzollamt 1. zu 
eine Abichreibung der Ucciie Statt | durch Veenebrügge nad Om— Beenebrügge. 
findet (1) (2), und die Durdfuhr | men. 
| aller zoll» umd  accifepflichtigen 
' Maaren. 
“ Laagſche paal. * Durchfuhr von Pferden und un⸗Die große Straße von Laage durch Nebenzollamt I, zu 


gelöichtem Kalt. Laagſche paal nach Almelo. Lage. 

Die neue Straße von Denefamp | Hauptzollamt zu 
nad Ootmarſum, Oldenzaal, | Nordhorn und 
Almelo, Enſchede. Anfagepoften 

Frensdorfer⸗Haar. 


Denekamp. Die Ausfuhr aller Waaren, für welche 
| eine Abſchreibung der Acciſe Statt 
findet (1) (2), und die Durdfubr 
aller zoll» und acciſepflichtigen 
MWaaren. 
Die Ausfuhr aller Waaren, für melde 


| 

| Die Straße über Poppe nad | Nebenzollamt I. zu 
| eine Abichreibung der Acciſe Start 

| 

| 


Poppr. , 

z Dlvdenzaal, Almelo. Springbiel. 
findet (1) (2), und die Durdfuhr 
aller zolle und acciſepflichtigen 


Waaren. 


— — — — — nn nn — — — — nen 


(1) Die Abſchreibung der Acciſe für einheimiſchen Branntwein finder nicht anders Statt, als wenn die Ausfuhr 
und die Ankunft am Veftimmungsorte, fo wie Die geichebene Entrichtung des Bolles oder die geſchehene 
Sicherſtellung deſſelben gehörig nachgewieſen worden ift. 

(2) Die Abſchreibung der Acciſe von Zucker finder nicht anders als auf beſondere Ermächtigung des Provinzial- 
Steuer» und Zolls Directors Statt. 


Aufgeftellt and doppelt ausgefertigt im Haag, den Z’ften Mai 1856, 
Gez.) Bar. Boeye. 


Bureaux. 


Provinces, 


Gronin- Lan ker- 
gue. schans. 
” Bourtange. 
” Het -Schot. 
Overyssel.| Holtheme 
situe a Grams- 
bergen. 
” Veenebrügge. 
L.aagsche paal. 
Denekamp. 
a Poppe. 


Attributions. 





Exportation de toutes marchan- 
dises pour les quelles il est don- 
ne decharge de l'accise (1) (2), 
et transit de toutes marchan- 
dises de douane et d’accise. 

Transit de toutes marchandises 


de douane et exportation des | 


sucres avec decharge de l'ac- 
cise (2). 
Exportation de toutes marchan- 
ises pour les quelles il est don- 
06 decharge de l’accise (1) (2). 
Transit de toutes marchandises 
de douane et d’accise. 


Exportation de toutes marchan- 
* pour les quelles il est don- 
ne decharge de l’aceise (1) (2), 
et transit de toutes marchan- 
dises de douane et d’accise. 

Transit de chevaux et de chaux 
non dieinte. 

Exportation de toutes marchan- 

ises pour les quelles il estdon- 
ne decharge de l’aceise (1) (2), 
et transit de toutes marchan- 
dises de douane et d’accise. 

Exportation de toutes marchan- 
dises pour les quelles il est don- 
ne decharge de l’accise (1) (2), 
et transit de toutes marchan- 
discs de douane et d’accise. 





* > 


Bureaux corre- 
spondants 
en Hanövre. 


Routes autorisees. 


Route de la frontiöre Hand- 
vrienne par Langakker- 
schans à Zuidbroek. 


Bureau deBonder- 
Nieuwland. 


Route de la frontiere Hand- 
vrienne par Bourtange et 
Winschoten à Zuidbroek. 


Bureau de Nieuw- 
Rheede. 


Route de la frontiöre Hand- 
vrienne de la borne 170 
a Wilderwank. 

La riviere de Vecht à Zwolle 
et Avereest. 


Bureau de Ruiten- 
broek. 


Bureau de Laar. 


| 


La route dite Hessonweg 
par Veenebrügge à Om- 
men. 


Bureau de Veene- 
brügge. 


La grande route de Laage | Bureau de Lage. | 
par Laagsche paal ä Al- 
melo. 


La nouvelle route de Dene- | Bureau de Nord- 


kamp & Ootmarsum, Ol-| hornetbureau de 
denzaal, Almelo, Enschede. | declaration de 
Frensdorferhaar. 


La route par Poppe à Ol-| Burean de Spring- 
denzaal, Almelo. | biel, | 


(N) La decharge de laccise pour les eaux de vie indigönes n’a lieu qu'après que lexportation, ainsi 
que larrivee, le payement ou la prise en charge pour les droits à la destination &irangdre ont 
ete constatees legalement. 

(2) L’exportation des sucres avec décharge n’a lieu que sur autorisation speciale du Directeur 
Provincial des contributions directes, accises et douanes. 


Arröte et fait en double ä la Haye, le 27 Mai 1856, 


(sign.) 


Bar. 


Boeye. 
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Anlage C. 


Berzeichniß 
derjenigen 
Hannoverfchen Zollämter an der Nieder: 
ländifchen Grenze, über welche die Durchfuhr 
(der Tranfit) und die Ausfuhr mit Steuer: 
(Zoll⸗) Bonification geftattet ift, unter 
Angabe der Hannoverfchen Zollſtraßen und 
der gegenüberliegenden Niederländifchen 
Grenzämter. 
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Annexe Ü. 


J 


Tableau 
des 
Bureaux de douanes du Hanövre situes & la 
frontiere des Pay-Bas ouverts au transit et 
à l’exportation avec decharge de droits, 
indiquant en m&me temps les routes autoris6es 
et les bureaux correspondants des 


Pay-Bas. 





Befugniffe derfelben Gegenüberliegende 


Provinzen.| Bollämter. sur Bollftraßen. Niederländifche 
zollamtlihen Abfertigung Orengänter 
für i 


: Bentheim. | Hauptzollamt Alle Waaren, ohne Beichränfung. | Der Behtefluß und die Straße | Zollamt zu 


Nordhorn mit nah Oldenzaal und Dene | Denefamp. 
dem Anſagepo⸗ famp. 
fien zu Frens⸗ 
borferHaar. 

» Nebenzollamt I. | Ausfertigung und Erledigung von | Der Vechtefluß und bie Straße | Zollamt zu 
zu Laar. Begleiticheinen I. über die auf dem | von Gramsbergen. Gramsbergen. 

Vechtefluſſe trandportirten Güter. 
" Nebenzollamt I, Ausgehender Branntwein mit Steuers | Die Strafe von Almelo. Zollamt 
zu Lage. Bonification. Laagſche paal. 


Dftfries: | Nebenzollamt I, | Die Ausfuhr von Waaren, melde, | Die Straße von Neufchanz über | Zollamt zu 
land. unber- von 2eer oder Delmenhorft kom: | die Gauptbrüde des Wymeer- Langakker- oder 
euland. mend, durchgehen. Tief. Rieuwe-Schans. 


Aufgeftellt und doppelt auögefertigt 
im Haag, den 27ften Mai 1856. 


(ge3.) Bar. Boeye. 


’ 


Provinces. | Bureaux. Attributions. 





Bentheim.| Nordhorn Facultes illimitees pour toute ex- 
(Hauptzollamt) | pedition en douane. 
avec le poste 
de nvtificalion 





Routes autorisees, | 


La riviöre de Vecht et la 
route d’Oldenzaal et De- 
nekamp. 


(Ansageposten) | 
a Frensdorfer- 
Haar. 
” Laar (Neben- |Expedition en sorlie des mar-|La riviöre de Vecht et la 
zollamt 1.) chandises non-acquiltdes, trans- | route de Gramsbergen. 
poriees par la riviere de Vecht, 
» Lage (Neben- | Expedition en sortie d’eau de vie, | La route d’Almelo. 
zollanıt 1) avec remboursement des droits. 


| 


Friesland |Bunder-Neuland) Expedition en sortie des mar- 
orientale. | (Nebenzollamtl.)), chandises, venant en transit 
de Leer et de Delmenhorst, 





Arröt& et fait en double 


Route do Neuchanz par le 
pont principal de Wey- 
» meer-Tief. 


ä la Haye, le 27 Mai 1856. 


(sign.) Bar. Boeye. 


Bureaux corre- 
spondants 
des Pays - Bas. : 


Bureau de 
Denekamp. 


Bureau de 
Gramsbergen. ! 


Bureau de 
Laagsche paal. 
! 


Bureau de 
Langakker- ou 
Nieuwe-Schans. 
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(64.) Koͤnigliches Patent, betreffend die zwiſchen Hannover und den Niederlanden 
abgeſchloſſene Übereinkunft über die Zulaſſung Hannoverſcher Conſuln in den 
Niederlaͤndiſchen Colonien. Monbrillant, den 20ſten Auguſt 1856. 


Georg der Fünfte, von Gottes Gnaden König von Hannover, Koͤniglicher 
Prinz von Großbritannien und Irland, Herzog von Cumberland, Herzog 
zu Braunfhweig und Lüneburg x. ıc. 


Nachdem zwiſchen Uns und Seiner Majeſtaͤt dem Koͤnige der Niederlande durch die zu dem 
Zwecke ernannten beiderſeitigen Bevollmaͤchtigten am 27ften Mai d. 3. eine Übereinkunft über die 
Zulaffung Hannoverfcher Conſuln in den Niederländifchen Eolonien abgefchloffen ift, fo bringen Wir 
den Inhalt diefer von beiden Seiten ratificirten Übereinkunft fomohl in dem franzöfifchen Urtert, 
ald im deutfcher Überfegung hierdurch zur Öffentlichen Kenntniß und beftimmen, daß das gegen: 
wärtige Patent durch die erfte Abtheilung der Gefegfammlung verfündigt werden ſoll. 


Gegeben Monbrillant, den 20ſten Auguft 1856. 


(L. S.) Georg Rex. 
Gr. v. Kielmandegge. Gr. Platen- Hallermund. 


Sch bezeuge hierdurch, daß vorftchendes Patent nad erfolgtem Vortrage des Inhaltd von 
Seiner Majeftät dem Könige in meiner Gegenwart eigenhändig unterzeichnet worden ift. 
Monbrillant, den 20ften Auguft 1856. 


Küfter, 


Generaljecretair des Königlichen Minifteriums der geiftlichen 
unb Unterrichts » Angelegenheiten. 


Seine Majefät. der König der Niederlande 
von ber Abficht geleitet, die zwiſchen dem Königreis 
den Hannover und der Niederlande beftebenden Bande 
der Freundſchaft no enger zu fnüpfen, unb ben 
zwifhen beiden Staaten in ermwünfcter Art ftatt- 
findenden Handelöverbindungen die größtmöglichite 
Ausdehnung zu geben, haben bebuf Erreihung dieſes 
Zwedes und bebuf Erfüllung eines wieberbolt von 
Seiten der Regierung Seiner Majeftät des Könige 
von Hannover ausgedrüdten Wunſches darin gewil- 
ligt, Hannoverfhe Confuln in den bauptfächlichiten 
Häfen der Niederländifchen Colonien zuzulaffen, unter 
der Vorausfegung jedoch, daß diefes Zugefländniß 
Gegenftand einer befonderen libereinfunft werde, 
welche in beutliher und beflimmter Art die Befug- 
niffe, die Pflichten und die Borrechte diefer Confuln 
in den erwähnten Golonien feitzuftellen bätte. 


Zu diefem Zwede baben zu Bevollmächtigten 
ernannt: 


Seine Majeftät der König von Hannover: 
Allerböchft- Ihren Finanz Director Carl Ludwig 
Bar, Tommandeur Allerhöchſt-Ihres Guelphen— 
Drdens, Ritter des Königlich »Preußiihen Rothen 
Adler⸗Ordens zweiter Glaffe mit dem Sterne, Groß—⸗ 
Comthur des Großberzoglich + Dfvenburgihen Haus- 
und Berbienft » Drdends, Commandeur des Königlich 
Sardinifben St. Mauritius: und Lazarus-Ordens, 
und Seine Majeftät der König der Niederlande, 
Allerböchft - Ihren Staats» Minifter und Minifter 
ber auswärtigen Angelegenbeiten Florenz Adrian 
Baron van Hall, Großfreus Allerböchft- Ihrer 
Drden vom Niederländiichen Löwen und der Eichen— 
frone, Groffreuz des Königlich-Hannoverſchen Guel- 
pben-Ordeng, des Großberzoglih-Sachfen-Weimarjchen 


297 


Sa Majest& le Roi des Pays-Bas voulant res- 
serrer les liens d’amitie existant entre le Royaume 
de Hanövre et le Royaume des Pays-Bas, et 
assurer aux relations de commerce si heureuse- 
ment &tablies entre les deux Etats, le d&veloppe- 
ment le plus ample possible, a, pour atteindre 
ce but, et pour satisfaire au desir exprim& par 
le Gouvernement de Sa Majeste le Roi de Ha 
növre consenti A admettre des Consuls Hand- 
vriens dans les principaux ports des Colonies 
Neerlandaises, sous la röserve toutefois de faire 
de cette concession lobjet diune convention 
speciale, qui determinät dune maniere claire et 
precise les droits, devoirs et immunitös de ces 
Consuls dans les dites Colonies. 


% 


A cet efleı Sa Majeste le Roi de Hanövre 
a nomme 


le Sieur Charles Louis Bar, Commandenr 
de Son ordre des Guelphes, Chevalier de l'ordre 
Royal de l’Aigle Rouge de Prusse, seconde classe 
avec letoile, Grand-Commandeur de lordre 
Grand-Ducal d’Oldenbourg, Commandeur de 
lordre Royal de Sardaigne des Saints Maurice 
et Lazare, — Son Directeur des finances; — 

et Sa Majest& le Roi des Pays - Bas 

le Sieur Florent Adrien Baron van Hall, 
Chevalier Grand-Croix de lordre du Lion Nöer- 
landais, de Tordre de la Couronne de chéêne, de 
lordre des Guelphes de Hanövre, de l'ordre du 
Faucon Blanc de Saxe-Weimar, de lordre de 
Leopold de Belgique, de lordre de la branche 
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Drdens vom weißen Falfen, des Königlich⸗Belgiſchen 
Leopold» Drdend, bed Sachen » Erneftinifhen Haus- 
Ordens, des KaiferlihsRuffifhen Weißen Abler- 
Ordens und des Kaiſerlich-Oſterreichiſchen Leopold⸗ 
Ordens, 

und Allerhoöchſt⸗ Ihren Miniſter ber Colonien, 
Peter Myer, Commandeur Allerhöchſt-Ihres Or⸗ 
dens vom Niederländiſchen Löwen, 


Dieſe Bevollmächtigten ſind nach Auswechſelung 
ihrer in gehöriger und genügender Form befundenen 
Bollmachten über die folgenden Artikel übereinge- 
fommen: 


Artikel l. 

Es follen Hannoverfhe General» Confuln, Con⸗ 
fuln, Bices Confuln und Confulars Agenten in allen 
den Häfen ber Niederländifchen überfeeifhen Befigun- 
gen oder Golonien. zugelaffen werben, welche dem 
Schiffen aller Nationen geöffnet find, 


Artifel 2. 

Die Hannoverfhen General» Confuln, Eonfuln, 
Bice- Eonfuln und ConfularsAgenten gelten als für 
bie Häfen ihrer Eonfulatebezirfe beftellte Handels⸗ 
Agenten zur Befhügung des Seehandeld Hannover- 
ſcher Untertbanen. 

Sie find fowohl den bürgerlichen als ben Straf: 
gefegen bes Landes unterworfen, in welchem fie ihren 
Wohnfis haben, vorbehältlih der Ausnahmen, welche 
die gegenwärtige Übereinfunft zu ihren Gunften 
macht. 


Artifel 3. 

Die General-Confuln, Confuln und Bire-Eon- 
fuln haben, ehe fie zur Ausübung ihres Amts zuges 
laſſen werben, und ehe fie die mit bemfelben verbuns 
denen Borrechte genießen fönnen, ber Regierung 
Seiner Majeftät des Königs ber Niederlande ein 
Eommiffions- Patent in gehöriger Form vorzulegen, 
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Ernestine de la Maison de Saxe, de l'ordre Im- 
perial Russe de l’Aigle Blanc et de l’ordre Imp6- 
rial de L&opold d’Autriche, — Son Ministre d’Etat 
et des Affaires Etrangères, — 


et le Sieur Pierre Myer. Commandeur 
de lordre du Lion Ne&erlandais, — Son Ministre 
des Colonies; — 


Lesquels, après s’ötre communique leurs 
pleins-pouvoirs, trouv&s en bonne et due forme, 
sont convenus des Articles suivanıs: 


Article 1. 

Des Consuls Généraux, Consuls, Vice-Consuls 
et Agents Consulaires Hanövriens seront admis 
dans tous les ports des Possessions d’Outremer 
ou Colonies des Pays-Bas, qui sont ouverts aux 
navires de toutes nations. 


Article 2. 

Les Consuls Ge@neraux, Consuls, Vice-Consuls 
et Agents Consulaires Hanövriens sont consideres 
comme des agents commerciaux, protecteurs du 
commerce maritime de leurs nationaux, dans les 
ports de la circonscription de leur arrondisse- 
ment consulaire. 

Ils sont sujets aux lois tant civiles que cri- 
minelles du pays od ils r&sident, sauf les ex- 
ceptions que la pr&sente convention &tablit en 
leur faveur. 


Article 3. 

Les Consuls Generaux, Consuls et Vioe-Con- 
suls, avant d’&tre admis à liexercice de leurs 
fonctions, et de jouir des immunit&s qui y sont 
attachees, doivent produire une commission en 
due forme au Gouvernement de Sa Majest& le 


Roi des Pays-Bas. Apres avoir obtenu l'ex- 


Rad) Erlangung des Erequntur, welches fo ſchnell 
ale möglid von dem Gouverneur ber Eolonie con 
trafigniet werden foll, haben bie benannten Gonfular- 
beamten aller Grade Anfprud auf den Schup ber 
Regierung und auf den Beiftand ber Localbebörden 
bebuf ungehinderter Ausübung ihrer Dienftverrich- 
tungen. 

Bei Ertbeilung ded Erequatur behält die Re- 
gierung ſich die Befugniß vor, daffelbe zurückzuneh⸗ 
men, oder durch den Gouverneur der Colonie zurück⸗ 
nehmen zu Taffen; jedoch follen die Gründe einer 
folgen Maßregel mitgetheilt werben. 


Artikel 4 

Die General: Eonfuln, Confuln und Bice»Con- 
fuln find befugt, über der äußeren Thür ihres Haufes 
das Wappen ihrer Regierung anzubringen, mit ber 
Inſchrift: »Königlich-Hannoverſches Conſulat⸗· Es 
vorſteht ſich aber von ſelbſt, daß dieſem äußeren Zei— 
chen niemals die Bedeutung beigelegt werden kann, 
ald gebe es das Aſplrecht oder entziehe das Haus 
und feine Bewohner dem Rechte der Landesgerichte, 
Verbrecher zu verfolgen. 


Artikel 5. 

Gleichwohl follen die Eonfulats - Regiftraturen 
und Arten gegen jede Durdfuhung gefhügt fein, 
und feine Behörde noch Obrigfeit foll in irgend wel⸗ 
der Art und unter irgend welchem Vorwande biefels 
ben durchfuchen, wegnehmen oder auch nur nad dem 
Inhalte forfhen dürfen. 


Artifel 6. 

Den General: Eonfuln, Eonfuln, Bice » Eonfuln 
und Eonfular» Agenten fteht ein diplomatifher Cha⸗ 
racter überall nicht zu. Jedes an die Niederländiſche 
Regierung zu richtende Gefuh muß durch die Ber- 
mittelung des im Haag beglaubigten diplomatiſchen 
Agenten überreicht werden. In Ermangelung eines 


$quatur, qui sera aussi promptement que pos- 
sible, contresignd par le Gouverneur de la Co- 
lonie, les dits fonctionnaires consulaires de tous 
grades auront droit à la protection du Gouver- 
nement, et à lassistance des autoritss locales 
pour le libre exercice de leurs fonctions. 


Le Gouvernement, en accordant l'ex&quatur, 
se röserve la facult& de le retirer ou faire retirer 
par le Gouverneur de la Colonie, en indiquant 
les motifs de cette mesure. 


Article 4. 

Les Consuls Generaux, Consuls et Vice-Con- 
suls sont autorises a placer au-dessus de la 
porte exterieure de leur maison, un tableau aux 
armes de leur Gouvernement, avec linscription: 
Consulat de Hanövre. — Il est bien entendu 
que cette marque exterieure ne pourra jamais 
etre consider&e comme donnant droit d’asile, ni 
comme pouvant soustraire la maison et ceux 
qui Thabitent aux poursuites de la justice terri- 
toriale. 


Article 5. 

Il est ndanmeins entendu, que les archives 
et documens relatifs aux aflaires consulaires 
seront protöges contre toute recherche, et 
qu'aucune autorit@ ni aucun magistrat ne pourra 
diune manidre queleonque et sous aucun pr& 
texte, les visiter, les saisir ou s’en enquerir. 


Article 6. 

Les Consuls Generaux, Consuls, Vice- Con- 
suls et Agents Consulaires ne sont investis d’au- 
cun caract&re diplomatique. Toute demande. A 
adresser au Gouvernement Nöerlandais devra 
avoir lieu par. lentremise: de l’Agent diplomatique 
residant & la Haye. A defaut d’un tel agent, et 
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folhen oder im Falle der Eile kann der Generals 
Conſul, Conſul oder Bice- Eonful fich felbft an den 
Gouverneur der Colonie wenden, wobei aber bie 
Eilbebürftigfeit der Sache nachgewieſen und entweder 
die Gründe angegeben werden müſſen, weshalb bie 
Unterbehörben nicht angegangen find, oder barzuthun 
it, daß die früher an die Unterbehörden gerichteten 
Anträge ohne Wirfung geblieben find. 


Artikel 7. 

Die General: Eonfuln und Gonfuln haben bie 
Befugniß, Confular-Agenten für die im Artifel 1 bes 
zeichneten Häfen zu ernennen. 

Zu EonfularsAgenten können Niederländer, Han⸗ 
noveraner oder Angehörige irgend eines anderen 
Staates ohne Unterſchied ernannt werden, wenn fie 
nur an dem Hafenorte, für welchen fie ernannt wer: 
den, wohnen, ober doch nach den Drtögefegen ſich 
niederlaffen dürfen. Diefe Confular » Agenten, deren 
Ernennung der Genehmigung des Gouverneurs ber 
Eolonie unterliegt, follen von Seiten des Conſuls, 
unter deflen Befehlen fie ihre Dienftverrichtungen 
auszuüben haben, mit einem Ernennungs-Documente 
verfehen werben. 

Der Gouverneur der Golonie kann bie eben 
erwähnte Genehmigung jederzeit den Conſular⸗Agen⸗ 
ten wieder entziehen, wird aber dann die Gründe 
einer folhen Maßregel dem General Gonful oder 
Conſul mittheilen. 


Artikel 8. 

Die von den Gonfulars Beamten aller Grabe 
ausgeftellten ober vifirten Päffe befreien durchaus 
nicht von der Nothwenbigfeit, ſich mit allen den Pa- 
pieren zu verfeben, welche zum Reifen oder zur Nies 
berlaffung in den Eolonien nad) den bortigen Gefegen 
erforderlich find. 

Auch bleibt dem Gouverneur der Eolonie das 
Recht vorbehalten, einer jeden mit einem Gonfulats- 
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en cas d’urgence, le Consul General, Consul ou 
Vice -Consul peut faire lui-m&me la demande au 
Gouverneur de la Colonie, en prouvant lurgence 
et en exposant les motifs pour lesquels la de- 
mande ne saurait &tre adress6e aux autorités 
subalternes, ou en demontrant que les demandes 
anterieurement adress&es à ces autoritös, seraient 
restöes sans effet. 


Article 7. 

Les Consuls Genereaux et les Consuls ont 
la facull® de nommer des Agents Consulaires 
dans les ports mentionnes ä larticle 1. 

Les agents consulaires pourront £tre indis- 
linctement des sujets Neerlandais, des Hanö- 
vriens ou des nationaux de tout autre pays, r&- 
sidant ou pouvant aux termes des lois locales, 
ötre admis à fixer leur r&sidence dans le port 
Ces agents 
consulaires, dont la nomination sera soumise A 
lapprobation du Gouverneur de la Colonie, seront 
munis d'un brevet delivr& par la Consul, sous 
les ordres duquel ils exerceront leurs fonctions. 


ou l'agent consulaire sera nomme. 


Le Gouverneur de la Colonie peut en tous 
cas retirer aux Agents Önnsulaires, en communi- 
quant au Consul General ou Consul les motifs 
d’une telle mesure, lapprobation dont il vient 
d’ötre parle. 


Article 8. 

Les passeports delivres ou vises par les 
fonctionnaires consulaires de tout grade ne dis- 
pensent nullement de se munir de tous les 
actes requis par les lois locales, pour voyager 
ou s’etablir dans les Colonies,. 


Au Gouverneur de la Colonie est röserv& 
le droit de defendre le s&jour dans la Colonie 


pafle verfebenen Perfon den Aufenthalt in der Co— 
lonie zu verbieten oder das Berlaflen derſelben an- 
jubefeblen. 


Artitel 9. 

Wenn ein Hannoverfhes Schiff an den Küften 
einer Niederländifhen Colonie Schiffbruch leiden 
ſollte, fo ordnet der am Drte des Schiffbruchs oder 
der Bergung anweſende General: Conful, Conſul, 
Bice-Conful oder Eonfular-Agent in Abweſenheit oder 
mit Einwilligung des Schiffcapitains alle nöthigen 
Mafregeln zur Rettung des Schiffes, der Ladung 
und alles deffen, was zum Schiffe gebört, an. 

Iſt fein General-Conſul, Conful, Bice- Conful 
oder Confular » Agent zur Stelle, fo treffen bie Nies 
derlaͤndiſchen Loralbebörden bie durch die Gefege ber 
Eolonie vorgefchriebenen Anordnungen. 


Artifel 10. 

Die General: Eonfuln, Conſuln, Bice s Confuln 
und ConfularsAgenten können, infofern vertragsmäßig 
die Auslieferung der von Hannoverfhen Schiffen, 
und zwar von Handels⸗ oder auch von Kriegsſchiffen 
entlaufenen Leute zugefagt ift, den Beiftand der Lo— 
calbehörden zur Ergreifung, Feftbaltung und gefäng- 
licher Berwahrung der von Hannoverfhen Schiffen 
entlaufenen Leute begebren; fie mäffen ſich zu dieſem 
Zwede an bie zuftändigen Beamten ſchriftlich wenden, 
und die Auslieferung der Entlaufenen verlangen, 
wobei fie durch die Schifföpapiere, Mufterrollen oder 


irgend welche andere glaubhafte Documente nachzu⸗ 


weifen haben, daß die Peute, deren Auslieferung ver: 
langt wird, zu der Schiffömannfchaft gehören. Wird 
ber Audlieferungsantrag auf diefe Art begründet, fo 
foll die Auslieferung gewährt werden. Die Orts- 
behörben find dann verpflichtet, alle ihre bienftliche 
Gewalt bebuf Ergreifung der Entlaufenen aufzus 
bieten. Diefe legteren werben nad ihrer Ergreifung 


ou d’ordonner la sortie de lindividu auquel 
serait delivr& un passeport. 


Article 9. 

Lorsqu'un navire Hanövrien viendra a &chouer 
sur les cötes d'une des Colonies Neerlandaises, 
le Consul General, Consul, Vice-Consul ou Agent 
Consulaire, present sur le lieu m&äme du nau- 
frage ou du sauvetage, prendra en l'absence ou 
du consentement du Capitaine, toutes les mesures 
necessaires et propres à sauver le navire, la 
cargaison et tout ce qui y appartient. 

En labsence du Consul General, Consul, 
Vice-Consnl ou Agent Consulaire, les autoritös 
Neerlandaises du lieu ol le navire aura &choug, 
prendront les mesures prescrites par les lois de 
la Colonie. 


Article 10. 

Les Consuls Generaux, Consuls, Vice-Con- 
suls et Agents Consulaires peuvent, pour autant 
que Textradition de deserteurs de navires Hanö- 
vriens, marchands ou de guerre, a été stipulée 
par trait&, requerir lassistance des autorites lo- 
cales pour larrestation, la detention et l’empri- 
sonnement des deserteurs de ces navires; ils 
sädresseront à cet eflet aux fonctionnaires com- 
petents, et r&clameront les dits deserteurs par 
6crit, en prouvant par les rögistres du navire, 
les röles d’@quipage ou par tout autre document 
authentique, que les individus r&clam6s faisaient 
partie des &quipages. La röclamation ötant 
appuyde de ceite maniere, lextradition sera 
accordee. Les autorit&s locales seront tenues à 
exercer toute l'autorit& qu'elles -possedent, afın 
que larrestation des deserteurs ait lien. Ces 
deserteurs arretᷣs seront mis & la disposition 
des dits fonctionnaires consulaires et pourront 


zur Berfügung der erwähnten EonfularsBeamten ges 
flellt und können auf Verlangen und auf Koften des⸗ 
jenigen, welcher die Auslieferung beantragt hat, in 
den öffentlichen Gefängniffen verwahrt werben, bis 
fie auf die Schiffe, denen fie angehören, oder auf 
andere Schiffe derfelben Nation zu fchaffen find. 
Wenn aber die Ablieferung auf das Schiff nicht 
innerhalb dreier Monate vom Tage der Verhaftung 
an gefchehen ift, fo werden fie in Freiheit gefegt, 
und fönnen wegen derfelben Urſache nicht von neuem 
verhaftet werden. Außerdem verfteht es fi von 
ferbft, daß, wenn der Entlaufene ein Verbrechen, ein 
Vergehen oder eine Übertretung begangen haben 
follte, die Auslieferung bis dabin verfchoben werden 
fann, daß das zuftändige Gericht die Sade ab- 
geurtheilt haben und fein Ausſpruch vollzogen fein 
wird, 


Artifel 11. 

Wenn ein Hannoverfcher Untertban mit Tode 
abgegangen ift, ohne befannte Erben oder Teflamente- 
volfftredfer zu binterlaffen, fo follen die nad den Ges 
fegen der Eolonie für die Verwaltung des Nachlaſſes 
zuftändigen Niederländifhen Behörden den Conſular— 
beamten davon Nachricht geben, damit bdiefe ben 
Betheiligten die nötbige Kunde zugeben laffen. 


Artifel 12. 

Die General: Confuln, Confuln, Vice-Conſuln 
und Eonfular- Agenten haben in biefer ihrer Eigen: 
fhaft, foweit die Hannoverfche Geſetzgebung ſolches 
geſtattet, das Recht, zu Schiedsrichtern bei Streitig- 
feiten ernannt zu werden, welde etwa zwijchen ben 
Gapitainen und der Mannfhaft Hannoverſcher Schiffe 
entftehen, und zwar kann biefes ohne Dazwiſchenkunft 
ber Drtöbehörden Statt finden, es fei denn, daß 
bad Berhalten der Mannſchaft oder des Capitains 
die öffentliche Ruhe des Landes geftört haben follte, 
oder daß die General» Confuln, Eonfuln, Vice » Eon- 
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&tre &crouös dans les prisons publiques à la 
requisition et aux frais de ceux qui les röcla- 
ment, afin d’ötre diriges sur les navires auxquels 
ils appartiennent, ou sur d’autres navires de la 
möme nation; Mais sils ne sont pas renvoyés 
dans les trois mois à partir du jour de leur ar- 
restation, ils seront mis en libert& et ne pour- 
ront plus &tre arr&t&s pour la möme cause. Il 
est entendu toutefois, que si le döserteur se 
trouvait avoir commis quelque crime, delit ou 
contravention, il pourra ätre sursis à son extra- 
dition, jusqu'& ce que le tribunal saisi de laffaire 
ait rendu sa sentence, et que celle-ei ait regu 
son execution. 


Article 11. 

Lorsqu’'un sujet Hanövrien vient à décéder 
sans laisser d’'heritiers connus ou d’ex&cuteurs 
testamentaires, les autorites Neerlandaises, char- 
gées, selon les lois de la Colonie, de l’admini- 
stration de la succession, en donneront avis aux 
fonctionnaires consulaires, afin de transmettre 
aux intöress6s les informations necessaires. 


Article 12. j 

Les Consuls Generaux, Consuls, Vice-Consuls 
et Agents Consulaires ont, en cette qualit&, pour 
autant que la legislation Hanövrienne le permel, 
le droit d’&tre nommes arbitres dans les diffe- 
rends qui pourront s’ölever entre les Capitaines 
et les &quipages des navires Hanövriens, et ce, 
sans lintervention des autorit&s locales, A moins 
que la conduite des &quipages ou du Capitaine 
mait && de nature à troubler l'ordre et la tran- 
quillitö du pays, ou que les Consuls Généraux, 
Consuls, Vice-Consuls et Agents Consulaires ne 


fuln und Eonfular-Agenten ben Beiftanb ber genaun« 
ten Behörden behuf Vollſtreckung ihrer Entſcheidungen 
oder behuf Aufrechthaltung derſelben ſelbſt erbeten 
hätten. 

Es verfteht fih, daß ein folder Ausſpruch oder 
ſchiedsrichterliche Entfheidung die fireitenden Theile 
nicht ded Rechts beraubt, bei ihrer Rückkehr in bie 
Heimath die Sache bei den dortigen Gerichten weiter 
zu verfolgen, fofern die heimathliche Gefeggebung 
ihnen dies Recht gewährt. 


Artikel 13. 

Wenn die General: Confuln, Confuln, Bice- 
Eonfuln und Confular » Agenten feine Niederländifche 
Untertbanen, aud zur Zeit ihrer Ernennung weber 
in dem Königreihe der Niederlande noch in ben 
Riederländifhen Eolonien wohnhaft find, auch aufer 
ihrem Gonfulatsdienfte weder dort eiu Amt befleiden 
nocd ein Gewerbe oder Handel treiben, fo follen fie, 

vorausgeſetzt daß im Königreihe Hannover den Nies 
derländifchen General » Confuln, Confuln, Bice » Eon- 
fuln und Confular-Agenten die gleiche Vergünftigung 
gewährt wird, von ber Militair-Einquartierung, von 
den perjönlihen Steuern und überhaupt von allen 
perfönfihen Staats» und Gemeinbelaften frei fein. 
Diefe Befreiung fann aber niemals auf Zölle oder 
auf andere inbirecte und auf nicht perfönliche Abga- 
ben ausgedehnt werben. 

Wenn die General:Confuln, Confuln, Vice-Con⸗ 
fuln und Gonfular : Agenten zwar feine Niederländer 
ober anerfannte Niederländifche Untertbanen find, 
jedoch neben ihrem Confulatsbienfte irgend ein Ges 
werbe oder Handel treiben, fo müſſen fie gleich den 
Niederländifchen Untertbanen und anderen Einwohnern 
alle Laften, Auflagen und Steuern tragen und bes 

"zahlen. 


‚ Wenn die von der Hannoverfhen Regierung 
ernannten und zur Ausübung ihres Amts zugelafje- 


requierent Tassistance des dites autoritös, pour 
mettre leurs decisions à ex&cution ou en main- 
tenir lautorite, 


1 est toutefois entendu que ce jugement 
ou arbitrage special ne privera pas les parties 
en litige, du droit d’en appeler, & leur retour, 
aux autorit6s judiciaires de leur propre pays, 
quand la legislation de ce dernier leur reconnait 
ce droit. 


Article 13. 
Les Consuls Generaux, Consuls, Vice-Consuls | 
et Agents Consulaires, qui ne sont point sujets 
des Pays-Bas, qui au moment de leur nomina- 
tion ne sont point &tablis comme habitants dans 
le Royaume des Pays-Bas, ou ses Colonies, et 
qui n’exercent aucune fonction, profession ou 
commerce, outre leurs fonctions consulaires, sont, 
pour autant qu'en Hanövre les m&mes faveurs 
seraient accorddes aux Consuls Généraux, Consuls, 
Vice-Consuls et Agents Consulaires des Pays-Bas, 
exempts du logement militaire, de limpöt per- 
sonnel, et de plus de toutes les impositions 
publiques ou municipales, qui seraient consid6- 
rees Ötre d'une nature personnelle. Cette 
exemption ne peut jamais s’etendre aux droits 
de douane ou autres impöts indirects ou réels. 
Les Consuls Generaux, Consuls, Vice-Consuls 
et Agents Consulaires, qui ne sont point indi- 
genes ou sujets reconnus des Pays-Bas, mais 
qui exerceraient, conjointement avee leurs fonc- 
tions consulaires, une profession ou un commerce 
quelconque, sont tenus de supporter et de 
payer, comme les sujets Neerlandais et autres 
habitans, les charges, impositions et contri- 
butions. 
Les Consuls Generaux, Consuls, Vice-Consuls 
et Agents Consulaires, sujets des Pays-Bas, mais 


nen General- Eonfuln, Confuln, Bice- Confuln und 
Eonfular» Agenten Nieberländifhe Unterthanen find, 
fo müffen fie alle Laften und Abgaben ohne Auss 
nahme, welcher Art biefe auch fein mögen, fort 
tragen. 


Artifel 14. 


Die Hannoverfchen General» Eonfuln, Confuln, 
Bice-Eonfuln und Eonfular» Agenten follen alle wei- 
teren Privilegien, Borrechte und Freiheiten in ben 
Niederländifhen Colonien genießen, welde in ber 
Folge den im Range gleichftebenden Eonfularbeamten 
der begünftigften Nation bewilligt werben möchten. 


Artifel 15. 

Die gegenwärtige Übereinfunft foll fünf Jahre 
hindurch in Kraft bleiben, von der binnen zwei Mo— 
naten oder wo tbunlich noch früber zu befchaffenden 
Auswechfelung der Ratificationen angerechnet. 

Inſofern feiner der beiden contrabirenden Theile 
zwölf Monate vor dem Ablaufe jenes fünfjährigen 
Zeitraumes dem andern Theile feine Abfiht, die Wirf- 
famfeit der Übereinfunft beendigt zu feben, angezeigt 
baben follte, fo bleibt diefelbe für ein ferneres Jahr 
in Kraft, von dem Tage der Kündigung des einen 
oder andern Theild angerechnet. 

Zu Urfunde deifen baben die beiberfeitigen Be— 
vollmächtigten die gegenwärtige Übereinfunft unter- 
zeichnet und befiegelt. 

Geſchehen im Haag in doppelter Driginal-Auds 
fertigung am fieben und zwanzigften Mai Eintaufend 
achtbundert funfzig und ſechs. 


(33) Bar. Baron van Hal. Myer. 
(L.S.) (L.S.) (L.S.) 
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auxquels il a &t& accord& d’exercer des fonctions 
consulaires, conferdes par le Gouvernement Ha- 
növrien, sont oblig&s d’acquitter toutes les impo- 
sitions ou contributions de quelque nature qu'elles 
puissent ötre. 2 


Article 14. 


Les Consuls Gen&raux, Consuls, Vice-Consuls 
et Agents Consulaires Hanövriens jouiront de 
tous les autres privilöges, exemptions et immu- 
nitös dans les Colonies N&erlandaises qui pour- 
raient par la suite dtre accordees aux agents de 
m&me rang de la nation la plus favoriste. 


Article 15. 

La prösente convention restera en vigueur 
pendant cinq ans, à partir de l’&change des rati- 
fications, lequel aura lieu dans le de&lai de deux 
mois, ou plutöt, si faire se peut. 

Dans le cas où ni lune ni lautfe des parties 
contractantes n’aurait notifi&, douze mois avant 
lexpiration de la dite periode de cing annees, 
son intention d’en faire cesser les eflets, la con- 
vention continuera A rester en vigueur pendant 
encore une annee, A partir du jour ol Tune ou 
lautre des parties laura dénoncée 

En foi de quoi les plönipotentiaires respectifs 
ont sign la prösente convention et y ont appose 
leurs cachets. 


Fait a la Haye, en double original, le 
vingt septiöme jour du mois de Mai de lan de 
gräce mil huit cent cinquante six. 


Br». van Hall. 
(L. $.) 


(sign) Bar. 
(L. S.) 


Myer. 
(L. 8.) 
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u. Abtheilung. MW 89, 
Gefeß:- Sammlung 


für Das Königreih Hannover. 


Jahrgang 1856, 





Inhalt. 
Bekanntmachungen: Die zwiſchen Hannover und Sardinien verabredete gegenſeitige Freiheit der Küften- 
ſchifffabrt; — den Plan der 12%ften Hannoverſchen Yandes » Lotterie betreffend. 


(65.) Belanntmahung des Königlihen Finanz-Minifteriums, betreffend die zmifchen 


Hannover und Sardinien verabredete gegenfeitige Freiheit der Küftenfchifffahrt. 
Hannover, den 20ften Auguft 1856, 


Nachdem durch Austauſch von Miniſterial-Erklaͤrungen zwiſchen Hannover und Sardinien 
die gegenſeitige Zulaſſung der Schiffe zur Kuͤſtenſchifffahrt ausbedungen iſt, und der Artikel 4 des 
unterm Aten November 1855 dahier publicirten Handels- und Schifffahrtsvertrages zwiſchen den 
Zollvereinsſtaaten und dem Koͤnigreiche Sardinien inſoweit alſo eine Abaͤnderung erlitten hat, ſo 
wird ſolches hiedurch zur Nachricht und Nachachtung bekannt gemacht. 

Hannover, den 20ſten Auguſt 1856. 


Königlich-Hannoverſches Finanz-Miniſterium. 
Gr. v. Kielmansegge. 


(Ausgegeben zu Hannover am 3uſten Auguſt 1856.) 
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(66.) Bekanntmachung des Koͤniglichen Finanz-Miniſteriums, den Plan der 128ſten 
Hannoverſchen Landes-Lotterie betreffend. Hannover, den 25ſten Auguft 1856. 


Nachdem für die demnaͤchſt zu eröffnende 128ſte Hannoverſche Landes-Lotterie der nach— 
ſtehende Plan feſtgeſtellt iſt, wird derſelbe hiermit zur allgemeinen Kenntniß gebracht, zugleich aber 
auch bemerkt, daß dabei dieſelben Bedingungen Anwendung finden, welche fuͤr die bisherigen Lotterien 
in Anwendung gekommen und bereits für die 113te Hannoverſche Landes-Lotterie unterm 1ä3ten 
März 1849 durd die Gefegfammlung von 1849 Abtheilung I. Seite 23 — 26 veröffentlicht 
find. 

Hannover, ben 25ſten Auguft 1856. 


Königlich : Hannoverfches Finanz: Minifterium. 
Gr. v. Kielmandegge. 
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lan 
der unter Landeöherrliher Genehmigung und Garantie 
in der Refidenz- Stadt Hannover errichteten 
Hundert Acht und Zwanzigiten Landes: Lotterie 


von 14,000 ass und 7800 Gewinnen und 1 Prämie. 
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Sunns 4235 I —— 3 7800 Gewinne und 1 Prämie 
— z * — — 


—— — 


Digitized by Google 


— 309 — 


I. Abtheilung. NM AO. 
Gefeß: Sammlung 


für das Königreih Hannover. 


Sahrgang 1856. 





Inhalt. 


Verordnung, die ſtandesherrlichen Verhältniſſe des fürſtlichen Hauſes in der Grafſchaft Bentheim betreffend. 
Betanntmachung, bie Erweiterung der Befugniſſe des Nebenzollamts zu Sebaldsbrück betreffend. 





(67.) Berorbnung, die ftandeöherrlihen Verhältniffe des fürftlichen Haufed in ber 
Grafſchaft Bentheim betreffend. Monbrillant, den 2Sften Auguft 1856. 


Georg der Fünfte, von Gottes Gnaden König von Hannover, Königlicher 
Prinz von Großbritannien und Ireland, Herzog von Gumberland, Herzog 
zu Braunſchweig und Lüneburg ꝛc. x. 


Zur Befeitigung der im Folge der veränderten Gerichtöverfaffung entftandenen Bmeifel 
hinficytlic der Anwendung der Art. S, 10 und 11 der Verordnung vom 18ten April 1823 über 
die ftandesherrliden Verhaͤltniſſe des fürftlihen Haufes in der Graffhaft Bentheim und ber 86. 4 
und 5 der Verordnung vom 2lften Julius 1848, Anderung der zuvor gedachten Verordnung betref- 
fend, verordnen Wir auf Antrag des Fürften von Bentheim: 

daß die Gerichtöbarkeit Unferes Obergerichts zu Osnabrüd begründet fein foll, wenn die Zu: 
fändigkeit auf dem durd den Zürften von Bentheim oder die Mitglieder des fürftlichen Haufes 
ausgeuͤbten Wohnfis innerhalb der Grafſchaft Bentheim oder bei dinglichen Klagen auf der Belegen: 
heit des Streitgegenftandes innerhalb der gedachten Grafſchaft beruht; desgleichen in allen Fällen, 
in denen aus einem fonftigen Grunde an ſich die Zuftändigkeit Unferes und des Herzoglich-Aren⸗ 
bergfhen Geſammt-Obergerichts zu Meppen begründet fein würde; weniger nicht, wo ruͤckſichtlich 

60 
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peinlicher Überfretungen des Hauptes des fuͤrſtlichen Hauſes durch Art. 10 der Verordnung vom 
18ten April 1823 die Juſtiz-GCanzlei zu Osnabrüuͤck für zuftändig erflärt iſt. 
Gegeben Monbrillant, am 28ſten Auguft 1856. 


(L. 8.) Georg Rex. 
8. von der Deden. v. Borried. 


Ich bezeuge hierdurch, daß vorftehende Verordnung nad) erfolgtem Vortrage des Inhalts 
von Seiner Majeftät dem Könige in meiner Gegenwart eigenhändig unterzeichnet worden ift. 
Monbrillant, am 28ſten Auguft 1856. 
Roſcher, 
Gentralſecretait des Königlichen Miniſteriums des Innern. 





(68.) Bekanntmachung des Königlichen Finanz-Miniſteriums, die Erweiterung ber 
Befugniſſe des Nebenzollamts J. zu Sebaldsbruͤck betreffend. Hannover, 
den 28ſten Auguſt 1856. 


Dem Nebenzollamte I. zu Sebaldsbruͤck iſt die Befugniß zur Erledigung von Begleit- 
feinen I. und II. des Zollamts am Bahnhofe zu Bremen innerhalb feiner Hebungsbefugniffe 


beigelegt worden. 
Hannover, ben 28ften Auguft 1856. 


Königlich Hannoverfched Finanz- Minifterium. 


Gr. v. Kielmandegge. 


u. Abtheilung. NM Al, 


Gefeß: Sammlung 


für Das Königreid Hannover. 





Zahrgang 1856. 





Zuhalt. 
Bekanntmachung, das Zollabfertigungs » Verfahren im Hafen zu Harburg betreffend, 





(69.) Bekanntmachung ded Königlichen Ober » Zollcollegiumd, das Zollabferti- 


gungd- Verfahren im Hafen zu Harburg betreffend. Hannover, den 2öften 
Auguft 1856. 


Unter Bezugnahme auf den $. 2 des Königlichen Patents vom Zten November 1853, 
betreffend die für den Seeverkehr geltenden befonderen Beftimmungen des Zollgefeged und ber Zoll⸗ 
ordnung, werden, mit Genehmigung des Koͤniglichen Finanz-Miniſteriums, in Beziehung auf das 
Zollabfertigungs⸗Verfahren bei den in dem Hafen von Harburg zur Entloͤſchung kommenden Schiffs⸗ 
ladungen, nach Maßgabe der oͤrtlichen Zuſtaͤnde und Einrichtungen dieſes Hafens, folgende provi⸗ 
forifche Vorſchriften hiemit ertheilt. 


$. 1. 
Die mit unverzollten oder controlepflichtigen Gegenftänden von der Elbe bei einem der Anfages 
poften des Hauptzollamts zu Harburg eintreffenden Fahrzeuge find durch deren Führer ober einen 
Vertreter deffelben ungefäumt dem Anfagepoften anzumelden. Dabei hat der Schiffer die fämmtlichen 
über feine Ladung lautenden Papiere abzugeben und die Ausfertigung eines Anfagezettels ober 
Anmelvefcheines zur Legitimation auf der Weiterfahrt bis zu einer ber Zollabfertigungsftellen des 
Hauptzollamts zu Harburg zu erwirken, aud die efwa für erforderlich erachtete Belegung und 
Begleitung des Schiffes durch Zollbeamte zu erwarten. 
61 - 
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Auch leere oder mit unverpackten zollfreien Gegenſtaͤnden beladene Fahrzeuge ſind von dieſer 
Anmeldung und Abfertigung nicht ausgenommen. Die Reviſion derſelben erfolgt nad) Umſtaͤnden 
fogleidy auf der Grenze und wird unter Hinzufügung bes Atteftes, daß das Schiff leer, resp. zoll= 
freien Inhalts befunden, dem Schiffer auf dem Anmeldefcheine beſcheinigt. 

Kann ein Schiff Aus irgend einem Grunde nicht ohne Verzug vom Anfagepoften zum Haupt- 
zollamte abgelaffen werben, fo ift die Ladung unter amtlichen Verſchluß zu fegen; falls beffen 
fofortige Anlegung aber nicht in fichernder Weife geſchehen kann, muß die Bewahung des Schiffes 
durch Zollbeamte auf Koften des Schiffer eintreten. 


g. 2, 

Die nad) der Abfertigung an den Anfagepoften durch die Schleufe in den Hafen zu Harburg 
eingelaffenen, mit unverzollten oder controlepflicdytigen Gegenftänden beladenen Fahrzeuge haben ohne 
Berzug an einem derjenigen Sandungspläge, welche für das Hauptzollamt beftimmt find $- 3), anzus 
legen und hier ihre weitere Abfertigung zu erwarten, dürfen auch den Löfchplap ohne Bewilligung 
des Hauptzollamts nicht verändern. 

Ausgenommen von folder Verpflichtung find nur die für die Schneidemühlen in Harburg 
eingehenden Holzladungen und die mit Kohlen, Steinen, Getreide, frifchen Früchten und ähnlichen 
zollfreien Gegenftänden beladenen Fahrzeuge, weldyen, nad) vorgängiger Anmeldung bei dem Haupt— 
zollamte und unter den von bdiefem anzuordnenden Gontrolen, bis auf Weiteres geftattet ift, auch an 
anderen im Stadt: und Dafengebiete belegenen Landungsplägen zu löfchen. 

Sonftige Ausnahmen bedürfen der Bewilligung des Hauptzollamts. 


& 3. 


Bei dem Hauptzollamte zu Harburg find folgende Landungspläge und Löfchftellen allgemein 
erlaubt: 

I) für die Zollabfertigungsftelle im Locale des Hauptzollamts der Verkehrshafen zwifchen der 
ftädtifchen Drehbrüde und der Schloßbrüde, 

2) für die Zollabfertigungsftele am Bahnhofe die Quaimauer des Bahnhofes zwifchen dem 
Öftlichen und weftlihen Bahnhofscanale, 

3) für die Zollabfertigungöftelle an der freien Niederlage die Quaimauer derfelben, 

4) für die Zollabfertigungäftelle am Kaufhaufe (für die öffentliche unverzollte Niederlage) bis 
auf Weiteres die Quaimauer des Kaufhaufes. 


&4. 


Unmittelbar nach der Feftlegung des Schifſes hat der Echiffer feine Ladungs- und Legiti— 
mationspapiere, wenn ſolche nicht ſchon vom begleitenden Grenzauffcher überliefert worden, in Perfon 


=.’ = 


ober durch einen Bevollmächtigten, der betreffenden Abfertigungöftelle des Hauptzollamts abzugeben, 
von welcher zunaͤchſt eine vorläufige Revifion des Fahrzeuges, unter Beruͤckſichtigung jedoch des ſchon 
bei dem Anfagepoften eingetretenen Verfahrens, angeordnet wird. 

Ergiebt diefe, daß die Ladung nicht völlig fichernd verfhhloffen werden Kann, fei es, weil ſich 
Verdecks- oder Gajütöfradht am Bord befindet und der Schiffer ſich weigert, foldye vorläufig zur 
Niederlage bringen zu laffen, oder weil die Zugänge zum Raume nidyt verfhlußfähig eingerichtet 
find, fo wird das Fahrzeug bis zum Beginne der Entlöfhung und beziehungsweife in den Paufen 
der letzteren auf Koften des Schiffers (vergl. $$. 1 und 12) durch Zollbeamte bewacht. 

Gleiches tritt ein, wenn der Verfchluß aus irgend einem Grunde augenblidlih mit Sicherheit 
nicht angelegt werden kann, 3. B. wenn dad Schiff fpät am Zage oder zur Nachtzeit eintrifft. 


Namentlich werden die .zwifchen Harburg und dem Auslande regelmäßig fahrenden Fracht: 
fchiffe (die f. g. Güterever, die zwifchen Harburg und England und Holland fahrenden Dampf: 
ſchiffe u. f. w.), fo lange ihnen nicht genügende nad Anmeifung des Hauptzollamts herzuftellende 
VBerfhlußeinrichtungen gegeben find, ohne Ausnahme durdy Perfonalcontrole auf Koften des Schiffers 
bewacht. 


F. 5. 


Binnen 48 Stunden nach der Ankunft des Schiffes in den Hafen muß die Waareneingangs— 
Detlaration abgegeben werden. 


Iſt die Ladung nicht ungetheilt an eine Adreffe beftimmt, oder ift der Schiffer nicht Willens 
ben Zoll für die an mehrere Adreffen beftimmte Ladung zu entrichten, fo hat er, neben der Haupt: 
eingangs» Declaration, für die Herbeifchaffung fo vieler Auszüge aus dieſer (Special Declarationen) 
Sorge zu tragen, als verſchiedene Empfänger in der Haupt» Declaration aufgeführt find. Der 
Waarenempfänger Fann die Haupt:Declaration durch feine — im Auszuge (Special-Declaration) 

abändern, ergänzen und berichtigen. 

Mittelft diefes Auszuges übernimmt jedod der Empfänger nicht nur rüdfichtli der auf der 
Waare haftenden Zollanfprüche die nämliche Verpflichtung als Selbftfchuldner, welche durch Abgabe 
ber Haupf-Declaration rüdfichtlih der gefammten Ladung vom Waarenführer eingegangen ift, fondern 
haftet audy eben fo wie bdiefer für die Kolgen der unrichtigen Waaren « Declaration und hat diefe 
Haftverbindlichkeit in dem Declarationsauszuge ausdruͤcklich zu übernehmen. 


$. 6, 
Die Anfangszeit der Loͤſchungen beftimmt das Hauptzollamt, in der Regel unter — 


ber Reihenfolge, in welcher die Schiffer laut Declarations-Regiſters ihr Eintreffen beim Hauptzoll- 
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amte, resp. der bezuͤglichen Abfertigungsſtelle gemeldet haben und die Waareneingangs-Declarationen 
nebſt Auszügen (Special-Declarationen) abgegeben worden find. 

Es foll jedoch nach der verzögerten Beibringung einzelner Auszüge, fofern deren baldige 
Nachlieferung zugefichert wird, der Beginn der Löfhung nicht aufgehalten werden. 

Dauert foldye Verzögerung aber bis nad) gefchehener Ausladung der betreffenden Gegenftände 
fort, fo tritt wegen ber legteren die $. 9 Abfab 2 vorgefchriebene Überführung der Waaren zur 
freien oder Öffentlichen Niederlage für unverzollte Güter auf Koften des Empfängers ein. 


- 


8.7. 

Der Schiffer hat dafür zu forgen, daß die einmal angefangene Loͤſchung einer Ladung raſch 
und ohne willfürliche Unterbrehung vor ſich gehe. Geſchieht dies nicht, fo ift das Hauptzollamt 
berechtigt, das Schiff auf fo lange wieder unter amtlichen Verſchluß oder auf Koften des Sciffers 
unter Bewachung zu fehen, bis die zunächft an die Reihe kommende Ladung und eventuell die dar— 
auf folgenden Ladungen ihre vollftändige Abfertigung erhalten haben. 

Im Übrigen bleibt ed dem Hauptzollamte überlaffen, in dringenden Fällen die Loͤſchung auch 
außer den gefeglidhen Erpeditionszeiten unter den erforderlihen Sicyerungsmaßregeln zu geftatten. 


| 6.8. 
Alsbald nad) der Ausladung erfolgt die Revifion der Waaren, wozu ber Declarant, dem 
$. 16 der Zollordnung gemäß, die nöthige Arbeitshülfe zu ftellen hat, 
Verſaͤumt er diefes und müffen deshalb die Waaren an der Löfch- oder Revifionsftelle zuruͤck⸗ 
behalten werden, fo wirb mit denfelben nach den Beſtimmungen des $. 9 im 2ten Abfage verfahren. 


8.9, 

Nach beendigter Revifion einer Waarenpoft hat der Declarant für deren ungefäumte Fort 
ſchaffung vom Revifionsplage zu forgen, und, fofern diefelbe zur Werzollung declarirt war, dafür 
Sorge zu tragen, daß die Berichtigung der Gefälle fofort entweder durch baare Einzahlung oder 
durdy Credit⸗ Annotation erfolge. 

Bis zur Zahlung oder Sicherftellung des Zollbetrages werden die Waaren zurüdbehalten und 
nad) dem Grmeifen des Hauptzollamt3 auf Gefahr und Koften des Declaranten entweder an ber 
Revifionsftelle bewacht oder in die freie oder Öffentliche Niederlage gefchafft. 


$. 10, 
Iſt eine Ladung nur theilweife für Harburg, theilweife aber beftimmt, in demfelben Schiffe 
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elbwaͤrts wieder ausgeführt zu werden, fo iſt auch der zur Ausfuhr beſtimmte Theil in die Haupt— 
Declaration mit aufzunehmen. 

Bleibt bei der Abfertigung der zur Wiederausfuhr beftimmte Theil der Ladung unberührt im 
Schiffe, fo unterliegt derfelbe nur dann der Revifion, wenn befondere Umftände dazu Weranlaffung 
geben. 

Muß diefer Theil der Ladung ausgeladen werden, fo wird derfelbe bis zur Weiterverfendung 
entweder zur Niederlage gebracht oder durch Zollbeamte auf Koften des Schifferd bewacht, und es 
findet die Revifion infoweit Statt, ald das Hauptzollamt dies für erforderlich hält. 

Den wirklihen Ausgang des zur Wiederausfuhr beftimmten Ladungstheiles aus dem Hafen 
hat der Schiffer dur ein darauf bezügliches Zeugniß des Anfagepoftend dem Hauptzollamte nachzu— 
weifen. Vor der Erwirkung diefes Zeugniffes darf das Schiff die Hafenfchleufen nicht paffiren und 
damit ſolches Atteft bei dem Anfagepoften ertheilt werden koͤnne, ift die Ladung bis zum wirklichen 
Wiederausgange in dem Schiffe unter Verſchluß zu halten oder auf Koften des Sciffers durch 
Zollbeamte zu bewachen. 


§. 11. 

Jeder Schiffer, welcher zoll: oder controlepflichtige Gegenftände in den Hafen gebracht, oder 
zum Ausgange in Ladung genommen hat, muß vor dem Berlaffen des Hafens einen Ausgangspaß 
erwirfen, worin das Hauptzollamt befcheinigt, daß der Schiffer feinen Verpflichtungen im Hafen 
genügt hat und dem Anfagepoften die Ermächtigung ertheilt, das Fahrzeug dur die Schleufe auf 
die Elbe auspaffiren zu laffen. 


$. 12. 

Die Gebühren für die amtlihe Bewachung von Schiffen und ausgelabenen Waaren werden 
beftimmt: 

a. für 12 Stunden 
oder weniger auf — 12 gg; 
b. für jede 24 Stunden 
oder weniger bis herab zı 12 Stunden auf = 1.8. 

Diefelben werden von dem Hauptzollemte unmittelbar erhoben und von biefem bis auf Weir 
tereö den mit der Bewachung beauftragt gemefenen Zollbeamten nad) Verhältniß der geleifteten Dienft- 
ftunden ausgezahlt. 

Iſt gleichzeitig mehr ald ein Aufkher zu der Bewachung verwendet, fo kann die doppelte 
Gebühr beanſprucht werden. 
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g. 13. 


Jede Nichtbeachtung oder Verlegung einer der vorſtehenden Beftimmungen wird, fofern nicht 
beöshalb die fchärferen Strafen bed Zollftrafgefebes Anwendung finden, mit einer Ordnungsſtrafe 
von 4 bis 10.9 geahndet. 

Hannover, ben 28ſten Auguft 1856, 


Königliched Ober: Zollcollegiummn. 
Malchus. 
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Protlamation, die Abänderung des Finanzcapitels des Verfaſſungsgeſetzes vom Sten September 1848 
betreffend, 


(70.) SProclamation, betreffend die Abänderung des Finanzcapiteld des Verfaſſungs⸗ 


gefebes vom 5ten September 1848. Monbrillant, den 7ten September 1856. 


Georg der Fünfte, von Gotted Gnaden König von Hannover, Königlicher 
Prinz von Großbritannien und Irland, Herzog von Cumberland, Herzog 
zu Braunfchweig und Lüneburg ꝛc. x. 


Als Wir durch F. 24 unſerer Verordnung vom Iften Auguſt v. J. auf Grund des Bundes: 
befchluffes vom 19ten April 1855 zwar das Recht Und vorbehielten, das ganze die Finanzen 
betreffende fechöte Capitel des Randesverfaffungs-Gefeges vom Öten Auguft 1840 wieder herzuftellen, 
Uns aber vorläufig nur auf die Einführung der 88. 154, 155 und 156 befchränkten, gaben Wir 
Uns der Hoffnung bin, daß zwifchen Uns und der allgemeinen Ständeverfammlung eine Vereinba— 
rung über ein neues Finanzcapitel, welhem das Syſtem der Gaffenvereinigung zu Grunde läge, zu 
Stande fommen werde. ' 

In diefer Erwartung liefen Wir den allgemeinen Ständen des Königreich unterm Aten April 
db. 3. den Entwurf eines foldyen Finanzcapitelö, welches die Bundeswidrigkeiten des Finanzcapiteld 
von 1548 meidet, zur verfaffungsmäßigen Berathung und Zuftimmung zugehen. 

Unfer auf Verftändigung gerichteter Wunſch ift aber unerfüllt geblieben. Während die erfte 
Cammer der allgemeinen Ständeverfammlung die Abficht entſchieden bethätigte, auf eine Vereinbarung 
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einzugehen, iſt die Majoritaͤt der zweiten Cammer in weſentlichen Stuͤcken bei den Principien des 
Finanzcapitels von 1848 ſtehen geblieben. In Folge dieſes Verhaltens der zweiten Cammer iſt die 
Vereinbarung geſcheitert. 

Da Wir Uns nunmehr hinſichtlich des Finanzcapitels von 1848 nicht laͤnger der Ausfuͤhrung 
des Bundesbeſchluſſes vom 19ten April 1855 entziehen koͤnnen und wollen, welcher vorſchreibt, die 
Übereinſtimmung der Verfaſſung mit den Grundgeſetzen des Bundes ohne Verzug zu bewirken: fo 
haben Wir durch Unfere Verordnung vom heutigen Tage jenes Finanzcapitel aufgehoben und das 
Finanzcapitel des Landesverfaffungsgefeges von 1840 wieder hergeftellt. 


Bei dem Mangel einer Vertheilung der Ausgaben zwifchen der Königlichen Caſſe und Lan— 
deöcaffe, welche nach den Grundfägen der Gaffentrennung abgefondert von einander beftehen, haben 
Wir aber vorläufig nur die Ausführung eines Theils des Finanzcapiteld von 1840 anordnen Eönnen 
und ein Proviforium einführen müffen. 

Mit der Herftellung des Finanzcapiteld von 1540 treten Wir in Unfere oberlehnsherrlichen 
Rechte wieder ein. Auch gehören die Rehnseinkünfte, welche dem $. 86 des BVerfaffungsgefeges von 
1848 einverleibt waren, weder zu den Einnahmen der Königlichen Gaffe, noch zu denen der Landes— 
caffe. Dennoch haben Wir in Rüdfiht auf das angeordnete Fortbeftehen des Budgetö der laufenden 
Finanzperiode auf die Lehnseinkünfte bis zum AIften Julius 1558 zu Gunften der Generalcaffe 
verzichtet. . 

Unfere Königliche Beftätigung für neugemwählte ftändifche Mitglieder des Scagcollegiums 
haben Wir auch während des Proviforiums für nothwendig erachtet und durch $.5 der Verordnung 
vorbehalten. Das zeither hinfichtlid des Schagcollegiums von 1818 beftandene Verhältnif, wonach 
ftändifche Erwählte Iediglic Fraft des von den Gammern der allgemeinen Ständeverfammlung über- 
tragenen Rechtes und ohne Unfere Beftätigung als votirende Mitglieder in Unfere Verwaltungs- 
behörden eintraten, widerfpricht zu fehr dem monardifchen Principe und dem Wefen der Königlichen 
Erecutivgewalt, ald daß Wir es länger dulden fönnten. 

Wir haben auch fhon jegt eine neue Beſtimmung über die Königliche Bedarffumme treffen 
müffen. Durch die Aufhebung des F. SU des Verfaffungsgefeges von 15148 wird die Feftitellung 
der Summe hinfällig, weldye in diefem Paragraphen angeordnet war. Und jene Beftimmung, welche 
von Unferem in Gott ruhenden Herrn Bater, des Königs Ernft Auguft Majeftät, unterm ISten 
Februar 1839 in dem Schreiben an die allgemeine Ständeverfammlung über die VBerfaffungs- Ange: 
legenheit des Koͤnigreichs getroffen und hierauf bis zur Gajfenvereinigung von Allerhöchftdenfelben 
beibehalten wurde, hatte theild ihre rechtliche Grundlage mit dem Eintritte des $. 81 des Verfaſ— 
fungögefeges von 1545 und dur den Wegfall der Ausgabenvertheilung von 1840 verloren, in 
Bezug auf welche fie beibehalten worden war, theils enthielt fie die Vorausſetzung, daß feine Ver: 
anlaffung zu einer Erhöhung der Summe eintreten werde, während die feitdem veränderten Verhaͤlt— 
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niſſe ein Beduͤrfniß der Erhoͤhung, wie auch in der diesjaͤhrigen ſtaͤndiſchen Diaͤt anerkannt ward, 
erzeugt haben. 

Unſerer Koͤniglichen Gerechtſame und Bundespflicht Uns bewußt, werden Wir demnaͤchſt auf 
dem nunmehr betretenen Wege der Caſſentrennung weiter fortſchreiten. Wir wollen daher baldthunlich 
Verhandlungen mit den allgemeinen Staͤnden des Koͤnigreichs uͤber eine Vertheilung der Ausgaben 
auf beide Caſſen anordnen. Sollten wider Erwarten dieſe Verhandlungen zu keinem befriedigenden 
Ergebniſſe führen, fo behalten Wir Uns die weiteren Schritte zur vollen Ausführung des Bundes- 
befchluffes vom 19ten April 1855 vor. 

Indem Wir jedoch aucd noch gegenwärtig Unfere Geneigtheit erlären, wenn die allgemeine 
Ständeverfammlung auf Wiedereinführung der Gaffenvereinigung gerichtete Wünfche Uns bezeugen 
follte, darauf unter der Vorausfegung einzugehen, daß Unfere dann zu machenden Vorfchläge eine 
genügendere Beruͤckſichtigung finden, als es in der legten fländifchen Diät, mamentlid nach den 
Befchlüffen der zweiten Gammer der Fall gewefen ift: fo erwarten Wir, daß fowohl die allgemeinen 
Stände, ald Unfere getreuen Unterthanen darin Unfer landesväterliches Beftreben erkennen werden, 
bis zum legten Wendepuncte eine folche Vereinbarung über eine Gaffenvereinigung möglich zu machen, 
wie fie den Antereffen der Krone und des Landed entfpricht. 

Diefe Proclamation foll in die erfte Abtheilung der Gefegfammlung aufgenommen werben. 


Gegeben Monbrillant, den Tten September 1856, 
(L. 8.) Georg Rex. 
v.Brandis. Gr.v. Kielmansegge. v.Bothmer. v. d. Dechen. v. Borries. Gr. Platen-Hallermund. 


Ich bezeuge hierdurch, daß vorftehende Proclamation nach erfolgtem Vortrage des Inhalts 
von Seiner Majeftät dem Könige in meiner Gegenwart eigenhändig unterfchrieben worden ift. 
Monbrillant, am Tten September 1856. 
Roſcher, 


Generaliecretair des Königlichen Miniſteriums des Innern. 


Digitized by Google 
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Berordnung, betreffend die weitere Ausführung des Bundesbeſchluſſes vom I19ten April 1855 wegen Abän- 
derung des Berfaffungsgefeges vom 5ten September 1898. 





(T1.) Königliche Verordnung, betreffend die weitere Ausführung des Bundes⸗ 
beſchluſſes vom I9ten April 1855 wegen Abänderung des Verfaſſungsgeſetzes 
vom Sten September 1848. Monbrillant, den 7ten September 1856. 


Georg der Fünfte, von Gottes Gnaden König von Hannover, Königlicher 
Prinz von Großbritannien und Irland, Herzog von Gumberland, Herzog 
zu Braunfhweig und Lüneburg ꝛ⁊c. x. 


Nachdem über die Vorſchlaͤge, welche Wir unterm Iten April d. 3. der allgemeinen Stände: 
verfammlung wegen ‚Herftellung eines neuen Finanzcapitels gemacht haben, keine Vereinbarung, zwi⸗ 
fhen Uns und der allgemeinen Ständeverfammlung zu Stande gekommen und demnach der Fall 
eingetreten ift, für welchen Wir im $. 24 Unferer Verordnung vom Iften Auguft v. J., auf Grund 
des Bundesbefchluffes vom 19ten April 1855, Uns das Recht vorbehielten, die Mängel des Finanz 
capiteld im Verfaffungsgefege vom Sten September 1545 durd) Allerhöchfteigene Beltimmung zu 
befeitigen, fo verordnen Wir hiermit als weitere Ausführung des Bundesbefchlufles vom 19ten April 
1855 wie folgt: 

gl. 
Die 88. 78 bis 94 inclusive und 97 bis 100 inclusive bes Verfaſſungsgeſetzes vom 
5ten September 1848 werden hierdurdy aufgehoben. 
$. 2. 
Die $$. 129 vis 153 inclusive und 157 bis 167 inclusive des Landesverfaffungs-Gefeged 
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vom Gten Auguſt 1840 find hiermit wiederhergeſtellt (vergl. auch F. 24 der Berorbnung vom 
J. Auguft v. 3.), jedoch tritt deren fofortige Ausführung nur foweit ein, als diefe nicht durdy bie 
nachfolgenden Beftimmungen ausgefegt oder befchränft worden ift. Iene Paragraphen lauten folgen- 
dermaßen: j 


F. 129. »Die Königlihen Domainen — biefe mögen aus ganzen Gütern, einzelnen Grundftüden, 
Forſten, Zinfen und Gefällen, Rechten und Gerechtigkeiten, Salinen, Schlöffern und anderen 
Gebäuden, und deren Inventarien, ober aus Gapitalien (zu denen audy das in den Englifchen 
dreiprocentigen Stods belegte, aus Einnahmen der Königlichen Gammer erwachfene Gapital von 
600,000 Pfund Sterling gehört) beftehen — fo wie die Regalien bilden ein feinem Gefammt- 
beftande nad) ftet3 zu erhaltendes Fideicommiß, welches zugleich und unzertrennlich mit der 
Nachfolge in der Regierung dem Könige anfällt, und aus deffen Auftünften die Bebürfniffe des 
Königs und der Landesverwaltung zunachft beftritten mwerben.s 


$. 130. „Mit Vorbehalt der nachftehenden Ausnahmen dürfen Domainen und Regalien in Zukunft 
nicht veräußert, audy nicht mit Hypotheken befchwert werden.“ 


$. 131, »Veraͤußerungen aus dem Beftande des im $. 129 bezeichneten Vermögens Eönnen nur in 
Folge geſetzlicher Beftimmungen, wohin auch der Kal des $. 35 zu rechnen ift, oder wegen 
ihrer Nüplichkeit eintreten, den bloßen Zaufch gleichartiger Vermögens - Gegenftände jedoch vor— 
behältlih. In allen Veräußerungsfällen tritt das Äquivalent ald Theil des Vermögens von 
felbft an die Stelle des veräußerten Gegenftandes und die dafür eingehenden Gapitalfummen 
müffen baldmöglichft entweder zur Erwerbung einträgliher Grundbefigungen, oder gegen völlig 
fihere Hypothek auf Grundeigenthum wieder angelegt, auch können fie der Landescaſſe zur 
Abtragung von Schulden einftweilen dargelichen werden. 

Wenn VBeräußerungen ganzer Domanialgüter oder bedeutender Forften aus Gründen 
der Nüslichfeit eintreten, fo follen vorzugsmeife Landgüter oder Forften von möglichft gleichem 
Ertrage dafür wieder erworben werden. 

Durch die Unveräußerlichkeit der Domanial-Wermögensftäde wird dem Könige die Be— 
fugniß nicht benommen, Domainen » Gapitalien zu fündigen und einzuziehen; ſolche Gapitalien 
muͤſſen jedoch möglichft bald zum Beſten der Domainen nugbar wieder angelegt werden. 

Auc entzieht jene Unveräußerlichkeit dem Könige nicht das Recht, die Grundfäge über 
Benugung der Regalien zu ändern. 

Eine Erhöhung der Landzölle und Sportelnfäße, fo wie des Poftportos bedarf ber Zu— 
flimmung der allgemeinen Ständeverfammlung.« 


F. 132. »Dem Könige verbleibt das Recht zur Beſtreitung außerordentliher Ausgaben oder zur 
Dedung ungewöhnliher Ausfälle an den Einnahmen, eine Summe Geldes anzuleihen, und dafür 
die Einkünfte der Domainen und Regalien zur Hypothek zu feen. 
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Der Betrag ſaͤmmtlicher Anleihen dieſer Art darf jedoch die Summe von einer Million 
Thaler nicht Überfteigen, und ed mäffen wenigftend jährlih Zwei Procent der urſpruͤnglich ver: 
brieften Schuldfumme fofort zur Tilgung beftimmt und der hieraus entftehende Tilgungsfonds 
auch durch die Zinfen der abgetragenen Schulden vermehrt werben, bis diefe Zinfen ſich jährlich 
eben fo hoch belaufen, ald die urfprünglich zur Zilgung ausgefegte jährlihe Zahlung. Won da 
an bis zur gänzlihen Tilgung der Schuld bleiben die jährlichen Zilgungsmittel unverändert, 
Wird vor gänzliher Zilgung der frühen Schuld eine neue gemacht, fo braucht dennoch der 
gefammte Zilgungsfonds nicht höher ald zu 20,000 “P, nebft einer gleichen Summe von Zinfen 
jährlich feftgefegt zu werden.« 

$. 133. »Die Hypotheken, womit die Domainen und Regalien bei Verkündigung diefer Verfaffungs- 
Urkunde belaftet find, follen durch die obigen Beftimmungen ihre Gültigkeit nicht verlieren. 

Diejenigen Schulden, melde bei Errichtung diefer Verfaffungsurfunde auf der König: 
lichen Gaffe ruhen, oder auf diefelbe von der vereinigt geweſenen Gaffe wieder überfragen werden, 
werben durch die Beftimmung des $. 132 nicht getroffen. Es können daher auch Capital: 
Abträge, welche bei diefen Schulden vortommen, fofort oder fpäter durch neue Anleihen gedeckt 
werden. Someit diefe Schulden indeffen durch die dazu beftimmten eigenen Zilgungsmittel ver: 
mindert werden, findet rhdfichtlich derfelben eine Ausnahme von dem $. 132 nicht Statt.« 

8. 134. »Der allgemeinen Ständeverfammlung foll im Anfange ‚einer jeden ordentlichen Diät eine 
Nahmeifung Über die rüdfichtli der Subftanz des Domanialvermögens etwa Statt gefundenen 
Veränderungen ertheilt werden. « 

6. 135. »Die Verwaltung der Domainen und Regalien, fo mie ihrer Aufkuͤnfte haͤngt allen vom 
Könige ab. Die Stände können in diefer Hinficht Peine Art der Mitwirkung in Anfpruch neh: 
men, fofern nicht der König für einzelne Gegenftände ihnen eine ſolche Mitwirkung zeitweife 
einräumt. (Vergl. jedoch 8. 75 des WVerfaflungsgefeges von 1848), 

$. 136. »Die reinen Einkuͤnfte aus den Domainen und Regalien follen verrandt werden: 

zur Bezahlung der Zinfen der auf den Domainen haftenden Schulden und zum allmaͤh⸗ 
ligen Abtrage der Paffivcapitalien, 

zur Beitreitung der Bedürfniffe des Königs, der Koͤnigin, der minderjährigen Prinzen 
und Prinzeffinnen, Söhne und Töchter des Königs, 

zu den Einrichtungskoſten und Jahrgeldern des Kronprinzen, den Jahrgeldern und Apa— 
nagen der übrigen Prinzen und den Deputaten der Prinzeffinnen des Königlichen Haufes, fo wie 
zu dem ftandeömäßigen Austommen der verwitweten Königin und der verwitweten KRronprinzeffin, 

zur Beftreitung der Koften der Landeöverwaltung und eines zur Unterhaltung des Heeres 
zu leiftenden Beitrages.“ 

$. 137. »Die Auftimfte aus den Domainen und Regalien follen Eimftig nicht mit den Steuern 
und Ehauſſeegeldern vereint in eine gemeinfhaftliche Caſſe fließen, fondern es foll die bis zum 
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Iften Julius 1834 beſtandene Trennung der Königlichen Caſſen und der Landescaſſe wieder 
hergeſtellt werden, und das bis zum 25ſten September 1833 beſtandene rechtliche Verhaͤltniß 
dieſer Caſſen — ſoweit ſolches nicht durch die Beſtimmungen dieſer Verfaſſungsurkunde oder 
durch beſondere Vereinbarungen zwiſchen Koͤnig und Staͤnden veraͤndert worden — wieder 
eintreten. 

Außer den Einkuͤnften aus den Koͤniglichen Domainen und Regalien gehoͤren auch die 
Überſchuͤſſe der Lotterien und vom Intelligenz-Comtoir zu Hannover, wie auch die Sporteln 
der Königlichen Behörden zu den Einkünften der Königlichen Gaffe.« 

$. 138. »Die Königliche Caſſe ift allein vom Könige abhängig und wird nad den von Ihm zu 
treffenden Anordnungen verwaltet. 

Da Ständen zur Beurtheilung der Frage, inwieweit ftändifhe Mittel zu den Lan— 
desausgaben zu bewilligen find, von dem Zuftande der Königlichen Caſſe Kenntniß zu geben 
ift, fo fol der allgemeinen Ständeverfammlung bei Eröffnung eines jeden Landtags eine Über- 
fiht der Einnahmen und Ausgaben der Königlichen Caſſe in den feit der zunächft vorhergegan- 
genen derartigen Mittheilung abgefchloffenen Rechnungsjahren zugeftellt werden, welche ſich gleidy- 
wohl in Hinficht auf die Ausgabe auf die in der Anlage zum $. 140, und in Hinficht auf 
die Einnahme auf die in der Anlage A. zu dem gegenwärtigen $. verzeichneten Rubriken be- 
ſchraͤnken kann.« 

F. 139. »Die erforderlichen Ausgaben für die Koſten der Landesverwaltung und für ſonſtige Lan— 
desbeduͤrfniſſe ſind, unter Beruͤckſichtigung der in den 88. 129 und 136 enthaltenen Grundſaͤtze, 
nad) beftimmten Gegenftänden auf die Königliche und die Pandescaffe zu vertheilen. 

Die Vertheilung kann ohne Zeitbefchräntung, muß aber jedesmal mindeftens auf ſechs 
Sahre im Boraus gefchehen. 

’ Durch eine folche Bertheilung fol das Recht der allgemeinen Ständeverfammlung zur 
Bewilligung der aus der Landescaffe zu beftreitenden Ausgaben nicht befchränft werden können. « 

F. 140. »In der Anlage B. find die Gegenftände aufgeführt, nach welchen durdy eine neben diefer 
Verfaſſungsurkunde getroffene Vereinbarung vom Iften Julius 1841 an, die Ausgaben auf die 
Königliche und die Landescaſſe vertheilt find. 

Diefe Vereinbarung gilt fo lange, bis diefelbe vom Könige oder von der allgemeinen 
Ständeverfammlung aufgefündigt wird, was jedody nicht vor dem Iften Julius 1847 gefche- 
hen fann. 

Nah dem Iften Zulius 1847 ann in jeder ordentlichen Diät, nachdem zuvor das 
Budget bewilligt ift, von beiden Seiten eine Kündigung vorgenommen werden, Diefelbe be= 
wirft, daß die bis dahin beftandene Vereinbarung mit dem Ablaufe der Periode desjenigen 
Budgets, weldyes Stände vor der Kündigung bewilligt haben, außer Kraft gefeßt wird, und 
daß im der naͤchſten auf die Kündigung folgenden ordentlichen Diät eine neue Verhandlung über 
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die kuͤnftige Vertheilung der Ausgaben zuzulegen iſt, behuf welcher der Koͤnig den allgemeinen 
Ständen beſtimmte Vorſchlaͤge zeitig machen wird.« 

F. 141. »Neu entſtehende Koſten der Landesverwaltung fallen zunaͤchſt auf die Königliche Caſſe, 
inſofern aber die Mittel der Koͤniglichen Caſſe deren Übernahme nicht geſtatten, nach Maßgabe 
der daruͤber zwiſchen Koͤnig und Staͤnden zu treffenden Vereinbarung auf die Landescaſſe. 

Z. 142. »Über die Verwendung oder Anlegung eines während des Landtags in der Königlichen 
Caſſe entſtandenen Überſchuſſes wird der Koͤnig bei der Eroͤffnung eines jeden er der 
allgemeinen Ständeverfammlung Mittheilung machen. « 

$&. 143. »Sollte eine dauernde Verbefferung der Königlichen Caſſe durch nachhaltige Erhöhung 
ihrer Gefammteinnahme oder durch bleibende Verminderung ihrer Ausgaben eintreten, fo hat bei 
Mittheilung der Überficht der Lage der Königlichen Gaffe ($. 138) diefe einen entfprechenden 
Theil der Ausgaben der Landescaffe zu übernehmen. « 

&. 144. »Sollte dagegen die Gefammt- Einnahme der Königlichen Caſſe ſich dauernd vermindern, 
oder die Beduͤrfniſſe des Königlichen Haufes namentlich) durdy das Hinzukommen größerer Aus— 
gaben für nicht regierende Mitglieder deffelben zunehmen, oder follte die Gefammtausgabe dauernd 
fo fehr fteigen, daß fie nicht ferner von der Königlichen Gaffe getragen werden kann, fo wird 
der König bei Mittheilung der Überficht der Lage Seiner Caſſe im Anfange eines jeden Rand- 
tags bei der allgemeinen Ständeverfammlung darauf antragen, daß der aus der Landescaffe 
erforderlihe Zufhuß für die Dauer des Landtags, oder fofern der Zwed der Ausgabe früher 
wegfallen follte, bis zu diefem Zeitpuncte bewilligt werde.« 

F. 145. »Der König wird die Ausgaben für die nicht regierenden Mitglieder des Königlichen Haufes 
im Übrigen nicht höher beftimmen, als folches von des hochfeligen Königs Wilhelm IV, Majeftät 
gefchehen war. Das Witthum der Königin foll indeß jährlih 60,000 .P Gold betragen, und 
die geringfte Apanage eines zur Apanage berechtigten volljährigen Prinzen des Königlichen 
Haufes foll aus 6000 .P Gold beftehen. Wenn im Laufe eines Landtags ein Fall eintritt, in 
Folge deſſen Jahrgelder, Apanagen, Witthuͤmer oder derartige Zahlungen für nicht regierende 
Mitglieder der Königlihen Familie aus der Königlichen Caſſe zu leiſten find, fo hängt ed von 
der Beftimmung des Königs ab, bis zum Anfange des naͤchſten Landtags aus der Landescaffe 
einen Zufhuß an die Königliche Caſſe zu den von ihr zu tragenden Landesausgaben zahlen zu 
laffen, und den Betrag beffelben bis zu der ‚Höhe der zu leiftenden Apanagen ıc. zu beftimmen, 
auch die Anmweifung diefes Zufchuffes auf verfaffungsmäßige Weife zu veranlaffen, vorbehältlic 
jedvoh der Aufnahme der zu zahlenden Summe in das jedesmalige Budget der Landescaſſe. 
Findet ſich jedoch am Schluffe eines ſolchen Landtags ein Überfchuß in der Königlichen Gaffe, 
fo fol felbiger dazu angewandt werden, um die im Laufe deffelben Landtags aus der jtändifchen 
Gaffe zahlbar gemachten Zufchüffe wegen Apanagen zu deden und zu reftituiren. 

$. 146. »Das Privatvermögen des Königs, der Königin, der Prinzen und Prinzeffinnen, wozu auch 
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die mit ihren Einkuͤnften gemachten Erwerbungen gehoͤren, verbleibt, nach Maßgabe hausgeſetz⸗ 
licher oder, ſoweit dieſe daruͤber nicht entſcheiden, der landesgeſetzlichen Beſtimmungen, der freien 
Verfuͤgung der Berechtigten.« 

F. 147. »Das Vermögen der mit der Krone verbundenen Schatullcaſſe bleibt Fideicommiß bes 
Königlichen Haufes. Die Verwaltung dieſes Vermögens, fo wie die Verfügung über die Ein- 
fünfte fteht allein dem Könige zu.“ 

8. 148. »Die für die Allodification Königlicher Lehen eingefommenen und künftig eingehenden Renten 
und Gapitalien fließen in eine abgefonderte Gaffe, über welche der König ausſchließlich verfügt.« 

8. 149. »über die Ausgaben, weldhe aus der Zandescaffe zu beftreiten find, foll der allgemeinen 
Ständeverfammlung in jeder ordentlichen Diät, alfo alle zwei Jahre, ein nach Hauptdienftzmei- 
gen und für jedes Jahr gefonderted Budget vorgelegt und mit den nöthigen, auf Antrag der 
Stände zu vervollftändigenden Nahmeifungen und Erläuterungen begleitet werden.« 

$. 150. »Die allgemeine Ständeverfammlung hat dad Recht, dad Budget zu prüfen und zu bes 
voilligen. 

Ausgaben, welche auf beftimmten bundes- oder landeögefeplichen oder auf privatrechtlichen 
Berpflichtungen beruhen, darf die allgemeine Ständeverfammlung nicht verweigern. 

Behuf Bewilligung der zur Unterhaltung des Heeres erforderlichen Ausgaben dienen bie 
gegenwärtig feftftehenden Summen und die beftehenden Grundfäge fo lange zur Richtſchnur, bis 
ein Anderes zwifchen König und Ständen vereinbart ift.« 

F. 151. Die Erfparungen, welche bei dem Ausgabe-Etat des Kriegs» Minifleriumd gemacht werden, 
find ald Kriegsfhag zu fammeln und mieberzulegen. Die Vorraͤthe diefes Kriegsfhapes find 
für die Ausgaben des Kriegs-Minifteriumd zu verwenden, fobald legtere die ordentlichen Mittel 
überfteigen. Zu anderen Zweden koͤnnen Verwendungen aus dem Kriegsfhage nur mit Einwil- 
tigung der allgemeinen Ständeverfammlung des Königreichs gefchehen.« 

$. 152. „Bei Vermählungen von Töchtern eines Königs oder von Zöchtern der Söhne eines Königs 
werden die hergebradhten Ausftattungen jener Prinzeflinnen auf den Antrag des Königs von ber 
allgemeinen Ständeverfammlung bewilligt und aus der Landescaffe bezahlt.s 

$. 153. Gleichzeitig mit dem Anfchlage der Ausgaben fol der allgemeinen Ständeverfammlung ein 
Anfchlag der zu deren Beftreitung erforderlihen Einnahmen an Steuern und fonftigen Zuflüffen 
der Landescaffe vorgelegt mwerden.« 

$. 157. »Die auf den Landeöchauffeen erhobenen Weggelder bleiben ausfchließlic zur Unterhaltung 
diefer Chauffeen beftimmt und Eönnen in eine befondere Gaffe fließen; bie Stände find jedod) 
berechtigt, die Rechnungen einzufehen.s 

$. 159. Da die Landzölle und Schifffahrtsabgaben für jetzt mit den Eingangeſteuern bergeftalt ver- 
bunden find, daß eine unmittelbare Erhebung der erfteren nicht ohne gänzliche Abänderung der 
bierunter beftehenden Einrichtung thunlich ift, fo überläßt der König für Die Dauer jener Ver— 
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bindung die Benutzung Seines Zollregals ruͤckſichtlich der Landzoͤlle und Schifffahrtsabgaben der 
Landescaſſe, welche hierfür jaͤhtlich die Summe von 230,000 .9 an die Koͤnigliche Caſſe zu 
verguͤten hat. Das Recht ſelbſt, ſo wie fuͤr den Fall der Aufhebung jener Verbindung die 
anderweitige Beſtimmung uͤber deſſen Benutzung behaͤlt Sich der Koͤnig vor.« 

F. 159. »Der reine Ertrag der directen und indirecten Steuern, nad Abzug der Koſten ihrer Ver— 
waltung und Erhebung, — der zu leiftenden Remiffionen, Reftitutionen und Bonificationen, 
rücfichtlich welcher Pofitionen das fländifche Berwilligungsrecht vorbehalten bleibt — wie auch 
der für die Benugung des Zollregals an die Königliche Caſſe zu zahlenden Vergütung, fließt 
nebft den übrigen ihr zuftehenden Ginnahmen in die Landescaſſe. 

Die Rechnungen der Landescaffe follen jedoch den Rohertrag der Steuern und die Aus: 
gaben und Verwendungen, melde davon bis zur Ablieferung des KReinertrages an die Landes— 
caffe gemacht find, volljtändig darlegen. 

Die Verwaltung diefer Caſſe fteht, unter der Auffiht und obern Leitung des Finanz- 
Minifters, dem Schatz⸗Collegium zu, welches theils durch Ernennungen det Königs, theild durch 
ſtaͤndiſche Wahlen unter Königliher Beftätigung befegt wird.« 

8. 160. »Nur das Schag-Eollegium ertheilt Anweifungen auf die Landescaffe. 

Der Finanz-Minifter hat in Anfehung derjenigen Eummen, welche den betreffenden De: 
partement3-Miniftern zur Verwendung zuftehen, eine Aufforderung zur Anweifung an das Schaß- 
Gollegium gelangen zu laffen, und von diefem ift hierauf die Zahlbarmachung an die betreffens 
den Departements3-Minifter zu verfügen. 

Das Schap-Eollegium ift verpflichtet, die von dem Finanz-Minifter beftimmten Beträge 
anzumeifen, infofern die verlangte Zahlung dem Zwecke der betreffenden Ausgabepofition des 
Budget entipricht und diefelbe nicht überfchreitet.« 

8. 161. »Die Königliche Gaffe und die Landescaſſe find verpflichtet, ſich, wenn eine derfelben es 
bedürfen follte, mit Vorſchuͤſſen aus ihren Vorräthen zu Hülfe zu kommen. Die Anordnung 
eines ſolches Vorſchuſſes fteht dem Finanz-Minifter zu. In Gemäßheit derfelben hat das 
Schatz-Collegium über den Vorſchuß aus der Königlichen Gaffe zu quittiren und zu dem Vor— 
ſchuſſe aus der Landescaffe die Anweifung zu ertheilm. Der gelciftete Vorfhuß muß, in Er- 
mangelung einer zwifchen dem Könige und den Ständen getroffenen andermweiten Bereinbarung, 
binnen ſechs Monaten nach Ablauf deffelben Rechnungsjahrs zurücbezahlt werden. Über bie 
Grtheilung und Zurüdzahlung derartiger Vorſchuͤſſe foll der allgemeinen Ständeverfammlung in 
jeder ordentlichen Diat Mitteilung gemacht werden. « 

8. 162, »Durch eine zwifhen dem Könige und ber allgemeinen Ständeverfammlung vereinbarte 
Übertragung der auf der bisherigen gemeinfheftlihen Generalcaffe ruhenden Schulden auf die 
Königliche oder Landescaffe werden die Rechte der Gläubiger in keiner Hinſicht geändert.«. 
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F. 163. »Neue Anleihen behuf der aus der Landescaſſe zu beſtreitenden Ausgaben koͤnnen nur unter 
Genehmigung des Koͤnigs nach erfolgter Bewilligung der allgemeinen Staͤndeverſammlung ge— 
macht werden. 


Sollte indeß wegen außerordentlicher Umſtaͤnde die ordentliche Einnahme der Landescaſſe 
ſo bedeutende Ausfaͤlle erleiden, daß ſie die bewilligten Ausgaben zu beſtreiten nicht vermoͤchte, 
oder ſollten ſchleunige Kriegsruͤſtungen nothwendig werden, zu deren Beſtreitung die etwaigen 
Vorraͤthe der Kriegscaſſe nicht hinreichend waͤren, ſo hat der Koͤnig, wenn die allgemeinen 
Staͤnde alsdann nicht verſammelt ſind, das Recht, auf den Antrag der zuſtaͤndigen Miniſter, 
unter Zuziehung des Finanz-Miniſters, nach zuvor erfordertem Berichte des Schatz-Collegiums 
und nach Anhoͤrung des Staatsrathes, zur Deckung der bewilligten Ausgaben der Landescaſſe, 
oder zur Beſtreitung der Koſten nothwendiger Kriegsruͤſtungen, Anleihen bis zum Gefammt- 
betrage von höchftens einer Million Thaler auf den Credit der Landescaſſe zu machen. 

Die Verhandlungen über ſolche Anleihen follen der allgemeinen Ständeverfammlung bei 
ihrer naͤchſten Zuſammenkunft vorgelegt und ihr nachgewieſen werden, daß diefelben nothwendig 
geroefen und zum Nugen des Landes wirklich verwandt worden find.« 


$. 164. »Das Anleihegefhäft, infofern nicht König und Stände ein Anderes ausdruͤcklich befchlie: 
fen, und die Verbriefung der Anleihen der Landescaffe liegt dem Schag-Eollegium ob. Das- 
felbe ift ermädjtigt, unter der obern Leitung des Finanz-Minifterd die erforderlich werdenden 
Umwandlungen beftehender Randesfchulden, wenn deren Betrag dadurch nicht vermehrt wird, 
auszuführen und an die Stelle alter Randesfchuldverbriefungen neue auszufertigen. 


Alle vom Schatz-Collegium auszuftellenden Sandesfchuldverbriefungen muͤſſen von wenig: 
ftend Einem der vom Könige ernannten Mitglieder deffelben und von wenigftens zwei von den 
Ständen erwählten Schagräthen unterfchrieben werden.« 


F. 165. »Die Verwendung der zur Tilgung der Landesfchulden ausgefegten Summen fol unter der 
Auffiht und obern Leitung des FinanzMinifterd vom Schatz-Collegium gefhehen.« 


$. 166. »Das Schag-Eollegium foll das gefammte Rechnungsweſen der Pandescaffe leiten und be- 
aufjichtigen, die jährlichen Rechnungen derfelben einziehen und prüfen und, nachdem eine 
nochmalige Prüfung diefer Rechnungen in dem Finanz-Minifterium Statt gefunden hat, und die 
etwa gemachten Erinnerungen erledigt find, dem Recnungsführer Decharge ectheilen. 
Nachdem dies gefchehen ift, follen die Rechnungen an die allgemeine Ständeverfammlung 
mitgetheilt werden, damit diefelbe ſich von deren Richtigkeit überzeugen kann.« 


6. 167. »Beftimmungen über die Organifation und den Gefchäftöfreis des Schap-Eollegiums, inſo— 


weit fie nicht bereits durd die Verfaffungs -Urkunde feftgeftellt find, bedürfen der Zuftimmung 
der allgemeinen Ständeverfammlung.« 
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§. 3. 

Da die wirkliche Aufloͤſung der gegenwaͤrtigen Königlichen Generalcaſſe in die vor der Caſſen⸗ 
vereinigung beftandene Königliche Caſſe und Sandescaffe nicht früher gefchehen kann, als bis eine 
Vertheilung der Ausgaben auf beide Gaffen geregelt ift, fo finden Wir Uns bewogen, für die Zeit, 
wo bie wirkliche Abfonderung jener beiden Gaffen noch nicht erfolgt fein wird, folgende Beftimmungen 
zu treffen: 

1) die Einkünfte der Domainen und Regalien, fo wie die fonftigen Einnahmen, zu welchen 
die Königliche Gaffe nach dem Landeöverfaffungs-Gefege von 1840 berechtigt ift, follen bis auf Unfere 
weitere Anordnung noch ferner mit den Einkünften der Steuern und fonftigen Einnahmen der Landes— 
caffe in der gegenwärtigen Königlichen Generalcaffe zufammenfließen, legtere demnady in ihrem facti- 
ſchen Beftande. einftweilen fortdauern. 

Auch die Lehnsauflünfte, foweit fie bereits in das Budget für die Jahre 1856,5 aufge 
nommen find, follen kraft diefer Verordnung bis zum 1. Julius 1358 der Generalcaffe verbleiben. 
Dagegen treten Unfere oberlehnäherrlichen Rechte von Publication diefer Verordnung an wieder fo 
ein, wie fie vor dem Erlaffe des Verfaffungsgefeges vom 5ten September 1848 beftanden haben. 

2) Demgemäß ift die Ausführung der $$. 132, 133, 137, 138, 140, 143 bis 145 inclusive, 
157, 158, fo wie der zwei erften Abfäge des $. 159 und ferner die Ausführung des $. 161 des 
Landesverfaffungs-Gefeges von 1540 vorläufig fuspendirt, wogegen $. 86 unter Befeitigung des Wortes 
»Lehnsaufkuͤnften« und die 88. 88, 93 und 97 bis 99 inclusive des Verfaffungsgefeges "von 1848 
einftweilen in Ausübung bleiben. 

§. 4. 

Dinfihtlid) der Bereinnahmung und Berausgabung der Königlichen Generalcaffe während 
des Proviforiums fegen Wir Folgendes feft: 

1) Für die gegenwärtige Finanzperiode bildet dad mit den allgemeinen Ständen für die 
Zahre 1556/58 vereinbarte Budget die Richtfchnur, foweit dies mit Unferen aus dem $. 135 des 
Landesverfaffungs-Gefeges fließenden Rechten vereinbar ift, und ohne Uns durch diefe Erflärung Be 
fchränfungen auferlegen zu wollen, welche Unferen verfaffungsmäßigen Befugniffen oder Bundes— 
pflichten widerſtreiten. 

2) Sollte innerhalb der gegenwärtigen Finanzperiode. eine Vereinbarung über eine Ausgaben- 
vertheilung nicht zu Stande gefommen fein, fo behalten Wir Uns die weiteren Anordnungen über die 
Aufitellung des Budgets und namentlidy) auch vor, für ſaͤmmtliche Ausgaben, welche Wir aus den 
Auftünften der Domainen und Regalien dann beftreiten werden, die Dispofitionsfreiheit auszuüben, 
welche in dem Spfteme der Gaffentrennung begründet ift. j 

3) Dabei erklären Wir im Voraus und ausdrüdlic, dab Wir die Vermehrung der Ausgaben, 
welche in Folge der neuen Organifation der Königlichen Behörden feit der Gaffenvereinigung erfolgt 
ift, bei dem Eintritte des Syſtems der Gaffentrennung nicht ald an ſich auf der Königlichen Caſſe 
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laſtend betrachten, indem die Inſufficenz der Koͤniglichen Caſſe, jene Koſtenerhoͤhung zu tragen, zur 
Zeit, wo die Ausgabenvermehrung entſtand, notoriſch und von der allgemeinen Staͤndeverſammlung 
anerkannt war. 

F§. 5. 

Da das Schatz-Collegium, wie es durch das Landesverfaſſungs-Geſetz vom bten Auguſt 1840 
und durch das Geſetz vom 2Aften December 1840 eingeführt wurde, auf der Vorausſetzung ruht, 
daß ſowohl eine Ausgabenvertheilung im Sinne des $. 139 des Landesverfaffungs-Gefeges, ald auch 
eine wirkliche abgefonderte Landescaffe und Gaffenverwaltung befteht, beide Vorbedingungen aber weder 
gegenwärtig erfüllt ſind, noch gegenwärtig erfüllt werden können, fo ordnen Wir Folgendes an: 

1) Die Wiederherftellung des Schag-Eollegiums von 1810 bleibt bis dahin ausgeſetzt, daß 
zwifchen Uns und der allgemeinen Ständeverfammlung eine Ausgabenvertheilung nad) Maßgabe des 
8. 139 des Landeöverfaflungs-Gefeges vereinbart und die Landescaſſe und deren Verwaltung von ber- 
Königlichen Caſſe wirklich abgefondert if. Demgemäß fuspendiren Wir vorläufig die Ausführung 
des dritten Abfages vom $. 159 mit Ausnahme der Schlußworte, welche die Königliche Beftätigung 
der ftändifhen Schagräthe betreffen; ferner der 88. 160, 163 bis 167 inclusive des Landesver— 
faffungs » Gefeges von 1840, 

2) Das gegenwärtige Schag-Gollegium bleibt bis auf weitere Anordnung in feiner Wirkſamkeit 
beftehen und die Ausübung der $$. 97 und 100 des Berfaffungsgefeges von 1848, fo wie die des 
Geſetzes vom 12ten September 1848, das Scap-Collegium betreffend, dauert vorläufig ſoweit fort, 
als nicht durdy diefe Verordnung ausdrüdlic; ein Anderes beftimmt worden ift. 

3) Dem Schatz-Collegium follen zur Ausübung feiner bisherigen Befugniffe die im Gefege 
vom I2ten September 1848 erwähnten Mittheilungen auch ferner zugehen. Da aber nach $. 135 
des Sandesverfaffungs-Gefeges von 1810 die Verwaltung der Domainen und Regalien vom Könige 
allein abhängt, fo find von jenen Mittheilungen die Rechnungen und Nachrichten ausgefchloffen, welche 
die Verwaltung der auf das Domanium und die Regalien ſich beziehenden Lntercaffen betreffen, und 
die 88. 10 und 15 des Gefeges vom 12ten September 1548 hiermit infoweit abgeändert. 

4) Für den Fall, daß während des Proviforiums Neuwahlen ftändifcher Mitglieder des 
Schas-Gollegiums vorkommen follten, behalten Wir Uns das Recht der Beſtaͤtigung vor, wie ed Uns 
nach $. 159 des Landesverfaffungs = Gefeges von 1340 zufteht. 

$. 6. 

Da durd die ‚Herftellung des Finanzcapiteld von 1840 von Unferer Seite eine neue Be 
ftimmung über die Summe nothwendig geworden ift, welde die Beftreitung Unferer Hofhaltung 
(dritter Abfag des $. 136 des Landesverfaſſungs-Geſetzes) erfordert und aus den Einkünften der 
Domainen und Regalien entnommen wird, fo fesen Wir hiermit feft, daß, aufer den Zinfen des in 
den Englifchen dreiprocentigen Stods belegten Gapitald® von 600,000 £ Sterling, die Königliche 
Bedarffumme 600,000 Thaler Landesmünze betragen foll. 
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Hinſichtlich der Bedarfſumme der nicht regierenden Mitglieder des Koͤniglichen Hauſes bleibt 

einftweilen $. 87. des Verfaſſungsgeſetzes von 1848 in Wirkſamkeit. 
8.7. 

Während der Dauer des Proviforiums verzichten Wir auf das durch $. 142 des Landesver— 
faffungs-Gefeges begründete Recht, die Überfchüffe zu verwenden, welche auf Seiten des Königlichen 
Antheiles an der gegenwärtigen Königlichen Generalcaffe entitehen. 

Indem Wir Uns fchließlich alle weiteren Verordnungen, Vorſchriften und Verfügungen, welche 
zur vollftändigen Ausführung des Finanzcapiteld erforderlicy find, namentlich auch die Aufhebung des 
Geſetzes vom 12ten September 1518, das Schat-Eollegium betreffend, und die Herſtellung bes Ge— 
feßes vom 24ften December 1840 vorbehalten, befehlen Wir den Gerichts: und Verwaltungsbehörden, 
fo wie allen Unferen Unterthanen, die vorftehenden Anordnungen zu beachten und zu befolgen. 

Diefe Verordnung foll in die erfte Abtheilung der Gefegfammlung aufgenommen werden. 


Gegeben Monbrillant, den 7ten September 1856. 
(L. S.) Georg Rex. 
v. Brandis. Gr.v. Kielmansegge. v. Bothmer. v. d. Dechken. v.Borries, Gr. Platen-Halermund. 


Ich bezeuge hierdurch, daß vorftehende Werordnung nad erfolgtem Vortrage des Inhalts 
von Seiner Majeftät dem Könige in meiner Gegenwart eigenhändig unterfchrieben worden ift. 
Monbrillant, den Tten September 1856, 
Roſcher, 


Generalſecretair des Königlichen Miniſteriums des Innern. 
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u. Abtheilung. NM HA, 
Gefeß- Sammlung 


für Das Königreid Hannover 





Jahrgang 1856, 





Zuhalt. 


Geſetz, Änderung des $. 171 des Landesverfaſſungs-Geſetzes vom 6ten Auguft 1840, — 
Berorbnung, bie Umgeflaltung bes Staatsraths betreffend, 





(72.) Geſetz, die Anderung des $. 171 des Landeöverfaffungd = Gefehed vom 
6ten Auguft 1840 betreffend. Monbrillant, den Tten September 1856. 


Georg der Fünfte, von Gottes Gnaden König von Hannover, Königlicher 
Prinz von Großbritannien und Irland, Herzog von Gumberland, Herzog 
zu Braunſchweig und Lüneburg x. ıc. 


Mir erlaffen hierdurch wegen der Zufammenfegung der Abtheilung des Staatsraths für 
Gompetenz = Gonflicte zwifchen den Gerichten und Verwaltungsbehödrden unter verfaffungsmäßiger Zu⸗ 
flimmung der allgemeinen Ständeverfammlung das folgende Gefep: 


An die Stelle des zweiten Abfages des durch Unfere Verordnung vom Iften Auguft v. J. 
mit Weglaffung des fünften Abfages wieberhergeftellten $. 171 des Landesverfaffungd = Gefeges vom 
6ten Auguft 1840 tritt folgende Beftimmung: 

Die Entſcheidung muß in einer Verfammlung des Staatsraths gefällt werden, welche aus 
einem beſonders zu beftellenden Worfigenden und einer gleichen Anzahl von drei Mitgliedern 
jeder der Abtheilungen für die Juſtiz und für das Innere befteht. Der Vorfigende ſowohl 
wie die Mitglieder find für diefe Function im Voraus dauernd zu ernennen. 

Der $. 171 des Landesverfaſſungs-Geſetzes lautet hiernach vollftändig wie folgt: 

»$. 171. 
Entfteht ein durch wechfelfeitige Darlegung der verfchiedenen Anfihten nicht zu befeitigender 
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Competenzſtreit zwiſchen den Gerichten und Verwaltungsbehoͤrden, fo entſcheidet nach Anhörung beider 
Behörden der Staatörath. 

Die Entfcheidung muß in einer Verfammlung ded Staatsraths gefällt werden, mweldye aus 
einem befonders zu beftellenden WBorfigenden und einer gleichen Anzahl von drei Mitgliebern jeber 
der Abtheilungen für die Juſtiz und für dad Innere befteht. Der Vorſitzende ſowohl wie die Mit: 
glieder find für diefe Function im Voraus dauernd zu ernennen. 

Bid zu diefer Entfcheidung ift dem Verfahren in der betreffenden Angelegenheit einftweilen 
Anftand zu geben, es fei denn, daß mit dem Verzuge Gefahr verbunden wäre. 

Hat eine Behörde ald Verwaltungsbehoͤrde gehandelt, fo hat fie zu dem Zwecke der Erledi- 
gung des Gompetenzftreite® an die ihr vorgefehte Verwaltungsbehoͤrde zu berichten. 

Erachten ſich weder Gerichte nody PVerwaltungsbehörden für competent, fo ift diefe Frage 
auf die oben vorgefchriebene Weife zu erledigen oder zu entfcheiden. Jedoch Fann in diefem Falle 
auch von den betheiligten Privatperfonen, nachdem die betreffenden Oberbehörden zuvor vergebens 
angegangen find, dur ein Gefudh an den König die Entfcheidung des Staatsraths herbeigeführt 
werden. a 

Das gegenwärtige Geſetz ift durch die erſte Abtheilung der Gefehfammlung zu verkünden. 


Gegeben Monbrillant, den 7ten September 1856, 


(L. 8.) Georg Bex. 


.Brandis. Gr. v. Kielmansegge. v. Bothmer. v. d. Decken. v. Borries. Gr. Platen-Hallermund. 


Ich bezeuge hierdurch, daß vorftehendes Gefeh nad erfolgtem Vortrage des Inhalts von 
Seiner Majeftät dem Könige in meiner Gegenwart eigenhändig unterfchrieben worden ift. 
Monbrillant, den Tten September 1856. 
Roſcher, 


Generalſecretait des Königlichen Minifteriums des Innern. 
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(73.) Koͤnigliche Verordnung, die Umgeſtaltung des Staatsraths betreffend. 
Monbrillant, den 7ten September 1856. 


Georg der Fünfte, von Gottes Gnaden König! von Hannover, Koͤniglicher 
Prinz von Großbritannien und Irland, Herzog von Cumberland, Herzog 
zu Braunſchweig und Lüneburg ꝛc. ıc. 


Zur Vollziehung des Gefeges vom heutigen Tage, die Anderung des $. 171 des Landes- 
verfaffungs» Geſetzes betreffend, wird der $. 11 Unferer Verordnung vom 26ften Januar d. 3., bie 
Umgeftaltung des Staatsraths betreffend, dahin abgeändert: 

§. 11, 

Die Abtheilung zur Entfheidung dev Gompetenz»Gonflicte befteht aus dem befonders von 
Uns zu ernennenden Vorfigenden oder deſſen Vertreter, und aus ber verfaffungsmäßig erforderlichen 
Anzahl von Mitgliedern, welche zur einen Hälfte den höheren Gerichten und zur andern der Wer: 
waltung angehören müffen. 

Außerdem find je zwei Erfagmänner aus denfelben Behörden zu beftellen, welche betreffenden 
Balls nad) der Reihenfolge ihrer Ernennung eintreten, 

Der BVorfigende, deffen Vertreter, fo wie die übrigen Mitglieder diefer Abtheilung als aud) 
deren Erfagmänner, werden im Voraus dauernd ernannt, und zwar bie Mitglieder, fo wie die Er» 
fagmänner aus der Abtheilung für die Juſtiz, bezw. für das Innere. 


Gegeben Monbrillant, den Tten September 1856. 


(L.S.) Georg Rex. 


. Brandis. Gr. v. Kielmansegge. v. Bothmer. v. d. Dechen. v. Borries. Gr. Platen-Hallermund. 


Ich bezeuge hierdurch, daß vorflehende Verordnung nah erfolgtem Vortrage des Inhalts 
von Seiner Majeftät dem Könige in meiner Gegenwart eigenhändig unterfchrieben worden ift. 
Monbrillant, den Tten September 1856. 
Roſcher, 
Oeneralſecretair des Koͤniglichen Minifteriums des — 
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” Inhalt. 
Geſetze: Die für die Bequartierung und Verpflegung ber Truppen zu leiſtenden Vergütungen; — die Bers 
pflichtung derjlintertbanen zum Mitlitairdienfte betreffend, 





(74.) Gefeb, die für die Bequartierung und Berpflegung der Truppen zu lei— 
ftenden Vergütungen betreffend. Monbrillant, den IAten September 1856. 


Georg der Fünfte, von Gotted Gnaden König von Hannover, Königlicher 
Prinz von Großbritannien und Irland, ‚Herzog von Sunberiaud, Herzog 
zu Braunfchweig und Lüneburg ıc. ꝛc. 


Mir erlaffen unter verfaffungsmäßiger Zuftimmung der allgemeinen Stände des Königreichs 
das nachſtehende Gefep: 


gl, 

Bom Iften Julius d. I. an fol für die Bequartierung und Verpflegung Unferer Truppen 
den Quartierwirthen in Unferem Königreihe eine Vergütung nad folgenden Säßen in Gourant 
gewährt werden: 

I) für die Bequartierung der Officiere für jeden täglih — vier Gutegrofchen ; 

2) für die Bequartierung der Unterofficiere und der in geringerem Grade dienenden Militairs, 
mit Einfchluß "der Givil-Pferdewärter, für jeden Mann täglih — zehn Pfennige; 

3) für Stallung, mit Einfhluß des Streuftrohs zu mindeftens täglih = 3 Pfund für jedes 
Pferd neben Ülberweifung des Düngers, für jedes Pferd täglih — zwei Pfennige; 

4) für die Beköftigung der Unterofficiere und der in geringerem Grade dienenden Militairs, 
mit Einfhluß der Civil Pferdewärter, für jeden Mann täglid) — vier Gutegrofchen. 
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$. 2. 

Die obigen Vergütungen find allgemein für alle Waffengattungen zu bezahlen, auch ohne 
Unterfchied, ob die Zruppen-Bequartierung und Verpflegung ald eine ordinaire oder als eine ertra= 
orbinaire anzufehen ift. 

§. 3, 

Inöbefondere ift die im $. 1 unter Ziffer 2 angegebene Quartiervergütung von täglich 
— 10 Hfennigen für den Mann auch alsdann zu bezahlen, wenn für Dienftthuer der einen ober 
der anderen Waffengattung, welche fi in ihren Garnifonsorten für ihren Service Fein Unterfommen 
felbft verfchaffen können, ausnahmsmeife Naturalquartier angewiefen werden muß. 

$. 4. R 

Werden bei Truppenbequartierungen die Brot: oder die Fleifhportionen oder diefe Portionen 
zuſammen durch Lieferanten herbeigefhafft, fo find für die tägliche Brotportion 10 Pfennige und 
bezw. für die tägliche Fleifhportion 12 Pfennige an der Beköftigungsvergätung, welche den 
Quartierwirthben nad) $. 1 geleiftet werden fol, zu kuͤrzen. 

8.5. 

Bei Anwendung der im 8. 4 des Gefeges vom Zlften October 1834, die anderweite Regu- 
lirung des Militair- Einquartierungd- und Verpflegungsweſens betreffend, enthaltenen Beftimmungen 
find die zu leiftenden Quartier» und Beköftigungsvergütungen vom Iften Zulius d. 3. an nach den 
oben im $. 1 unter Ziffer 2, 3 und 4 angegebenen Saͤtzen zu berechnen, 

§. 6. 

Fuͤr Kriegszeiten bleiben nach Befinden der Umſtaͤnde anderweite Beſtimmungen wegen der 

zu leiſtenden Quartier: und Bekoͤſtigungsverguͤtungen vorbehalten. 
572 
Diefes Geſetz foll durdy die erfte Abtheilung der Gefeßfammlung verfündigt werden, 


Gegeben Monbrillant, den lAten September 1856. 


(L.S.) Georg Rex. 


v. Brandis, 


* 


Ich bezeuge hierdurch, daß vorſtehendes Geſetz nach erfolgtem Vortrage des Inhalts von 
Seiner Majeſtaͤt dem Koͤnige in meiner Gegenwart eigenhaͤndig unterſchrieben worden iſt. 
Monbrillant, ben 1Aten September 1856. 
58% Schomer, 


Öeneraljecretair des Königlichen Kriegs Minifteriums. 
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(75.) Gefetz, die Änderung einiger Beſtimmungen des Geſetzes vom 23ſten Februar 
1843 über die Verpflichtung der Unterthanen zum Militairdienſte und über 
die dabei eintretenden rechtlichen Werhältniffe betreffend. Monbrillant, den 
l4ten September 1856. 


Georg der Fünfte, von Gotted Gnaden König von Hannover, Königlicher 
Prinz von Großbritannien und Irland, Herzog von Cumberland, Herzog 
zu Braunfhweig und Lüneburg x. ıc. 


Da die 5. 21, 23, 61, 64, 66, 70 und 105 des Geſetzes über die Verpflichtung ber 
Unterthanen zum Militairdienfte und über die dabei eintretenden rechtlichen Verhaͤltniſſe vom 23ſten 
$ebruar 1343 den gegenwärtigen militairifhen Einrichtungen nicht völlig entfprechen, fo ſetzen Wir 
mit Zuftimmung der allgemeinen Stände des Königreichs das Folgende feft. 

g& 1. 

Die Geburtsliften der Militairpflichtigen, welche die Prediger alljährlih — nad) Vorſchrift 
des F. 21 — regelmäßig vor dem Ablaufe des Monats October den Obrigkeiten zuzuftellen hatten, 
find von ihnen vor dem Ablaufe des Monats September abzuliefern. 

$. 2, 

Die von den Diftrictö-Commiffairen abzuhaltenden Unterfuchungs- und Roofungs- Termine 

ſollen ftatt im Maͤrz — wie der $. 23 vorfihreibt — im Januar beginnen. 
$. 3. 

Der $. Gl erhält die nachftehende erweiterte Faffung : 

Die jährlihe Entlaffung hat unter Communication mit den Diſtricts-Commiſſairen und 
Obrigkeiten zu gefchehen, 

Sie muß in Friedenszeiten regelmäßig der Einftellung neuer Mannfchaften 
vorangehen. 

In Zeiten der Beforgniß innerer oder aͤußerer Gefahren kann jedod das Kriegs- Minifterium 
beftimmen, daß die Entlaffung erft drei Monate nad) der neuen Einftellung beginnen foll. 

Diefelbe muß dann nad) Ablauf diefer Zeit binnen vier Wochen ausgeführt werden, infofern 
nicht inmittelft die Umftände eine Einberufung der Kriegöreferve erheiſcht haben. 

Im Übrigen liegt den oberen Militair-Verwaltungsbehörden und den betreffenden Militair- 
Commandos die Verpflihtung ob, dafür zu forgen, daß dabei die im vorftehenden Paragraphen 
($. 60 des Gefeges vom 23ſten Februar 1843) enthaltenen Beftimmungen gehörig zur Ausführung 
fommen, > 

§. 4, 
Die alljährliche Zufammenziehung jedes Regiments oder Bataillons zur Erercice, welche in 
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F. 64 auf die Dauer eines Monats beſchraͤnkt iſt, wird kuͤnftig in der Regel einen Zeitraum von 
einem und einem halben Monat befaffen. 
8.5. 

Dieim $. 66 Abfag 1 und im $. 70 Abfag 1 enthaltene Beftimmung, nad) welder bie 
in der Infanterie dienenden Mannſchaften nad) Ablauf der erften Dienftzeit elf Monate im Jahre 
ohne Sold beurlaubt werden follen, wird dahin abgeändert: 

Die in der Infanterie dienenden Mannfchaften follen innerhalb ihrer fechsjährigen Dienftzeit 
im Friedensetat der Armee (vergl. $. 8 des Gefehes vom 23ſten Februar 1843) — abgefehen von 
außerordentlihen inberufungen — behuf ihrer erflen Ausbildung und zu fpäteren Übungen im 
Ganzen nicht über zwei Jahre bei den Fahnen zu dienen haben, in ber übrigen Zeit aber ohne 
Sold beurlaubt werden, 

8.6, 

Die Zeit, während welcher — nad) Vorſchrift des 8. 105 — bis zu der erfolgten Gontin= 
gentzeinftellung die Werbung unter der in das Alter der Militairpflihtserfillung getretenen Mann: 
ſchaft für die Gavallerie, das Ingenieur» Corps und die Artillerie ausgefchloffen ift, beginnt ftatt 
am Iften März mit dem Iften Januar, 

Dies Gefeg foll durch die erfte Abtheilung der Geſetzſammlung verfündigt werden. 

Gegeben Monbrillant, den IAten September 1856, 


(L.S.) Georg Rex. 


v. Brandid, 


Ich bezeuge hierdurch, daß vorfichendes Gefeg nach erfolgtem Vortrage des Inhalts von 
Seiner Majeftät dem Könige in meiner Gegemvart eigenhändig unterfchrieben worden ift. 


Monbrillant, den Uten September 1856, 


5 8. Schomer, 
„Generaljeeretair des Königlichen Kriegs» Minifteriums, 
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(76.) Belanntmahung ded Königlichen Finanz: Minifteriumd, die Annahme von 
Piſtolen ftatt Gourant bei den Königlichen Gaffen betreffend. Hannover, 
den I5ten September 1356. 


Mir bringen hiedurch zur Öffentlihen Kunde, daß der Werth, zu welchem bie Piftolen 
bei den auf Gefeg und Herkommen beruhenden, auf Eourant lautenden Zahlungen an die Kö: 
niglichen Gaffen ftatt Gourant angenommen werden follen, vom 20ſten dieſes Monats an bis auf 
Weiteres zu FRthlr. 12 Gyr. Courant beftimmt ift. 

Bei allen auf Eontracten beruhenden, auf Gourant oder anderes Silbergeld lautenden 
Zahlungen an die Königlichen Gaffen bleibt die Annahme von Piftolen ftatt Gourant ferner aus—⸗ 
geſchloſſen. 

Dieſe Bekanntmachung iſt in die erſte Abtheilung der Geſetzſammlung aufzunehmen. 


Hannover, den Löten September 1856. 


Königlich: Hannoverfches Finanz: Minifterium. 
Gr. v. Kielmandegge. 
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Bekanntmachung, die Arzneitare betreffend. 





(77.) Bekanntmachung des Königlichen Miniſteriums des Innern, die Arzneitare 
betreffend. Hannover, den 20ſten September 1856. 


Die nachftehenden, in den Preifen verfchiedener Arzneien vom Iften October d. 3. an ein- 
tretenden Veränderungen werden hierdurdy zur Öffentlichen Kenntniß gebracht. 
Hannover, den 20ften September 1856, 


Königlich: Hannoverfches Minifterium ded Innern. 
Für den Minifter 


Roſcher. 


[Ausgegeben zu Hannover am 2öften September 1856.] 


LEE EEE ———————————— — GR; nn. TEE A En nn ut m a um N nme 56 


$ i Alter Neuer \ 
reid:- Veränderung der Arzneitare 
—— 8 BR Gewicht. yreis.| Preic 


vom Iften. October 1856. j 





Agaricus I Unze ı)| a] 2|—3 
» : 6 Unzen 8— I 10| —I 
v pulv. 1 Unze 2; 4413| —| 
Aloö lucida 1 Unze 3|l — 21 —/ 
„ „ 6 Unzen 5/| —|ı0| —} 
»  pulv. 1 Unze 4|—| 3| —| 
” n - > j j 6 Unzen 8s|—115| —4 
Cantharides . ; P : 1 Unze 13 | — 110 4 
v pulv. l Unze | —-I3| - | 
J I Dradme | 2 2 2ı— | 
Cetaceum . 1 Unze 3 4 41 — 
Emplastr. Cantharidum I Unze 7 = 5| 4: 
» n perpet. . 1 Dradme | 3 — 2| 6% 
» n —W 1 Unze 1838| — I 16 | — 4 
Extract. Aloes I Drachme —J 4 11241 
» Ratanhae . 1 Dradme | 7 — 6 —4 
Flor. Rhoeados coneis. 1 Unze 31 — 4 4. 
»  Verbasei conecis. 1 Unze 3| — 4| 4% 
n » v ; 6 Unzen 151 — 122 —:; 
Herb. Menth. crisp. conc. 1 Unze ı| 6I 2| 24 
» v 6 Unzen 9 — 11 —| 
» ” »  pulv. I Unze 3I|—| 3| 43 
» Salviae concis. 1 Unze 1 4 2 — 
„ »  pulv. 1 Unze 2| 2 31 — |! 
Kali nitricum crudum I Unze 2 4 l 44 
„ » depurat. I Unze 3/| a] 31 —1I 
J 4 Unzen 1| — 9 — 
” v » pulv. 1 Unze 5I1— | 4| —! 
Lichen Carageen coneis. . I Unze 1 4 1| 2 
Oleum Bergamottae 1 Dradme | 3 | — 3 4 
» cCarwi. I Dradme | 2| A| 2 6 
»  Laurinum R . I Unze I — 01 — 
Radix Angelicae concis. . . I Unze 1 2 l 6 
» v gr. mod. pulv. I Unze 11612 2 
» » pulv. 1 Unze 2 4 3 — 
»  Ipecacuanhae conc. I Gran — 11 — Li 
5 » “ 1 Scrupel 11—|-—| 63 
n v „ 1 Dradme | 2 | 612 — 
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Radix Ipecacuanhae pulv. . . . . | I Gran — | 21 — | 2: 
i » » " ö 1 Scrupel 2 — 1 41 
n „ » » 1 Drachme 5 — 4 — 
Ralanhae coneis. I Unze 41—-| 3| — 
\ J pulv. l Unze 7 — 6 — 
Serpentar. Virg. cone. 1 Unze 14 — 15 — 
n vy pulv. 1 Unze 6 — 7 ze, 
Saccharum albissimum pulv. 1 Dradme | — | 2] — | 3: 
\ " » ” I Unze 4 — | 6 
) Scammonium Halepense i Drachme 8| — 112 — | 
2 „ v pulv. 1 Dradme 9 — 13 4 
Semen Foeniculi cont. . ® 1 Unze 1 2 1 4 
„ » gr. mod. pulv. I Unze 2|—| 2| 2; 
» » pulv. i 1 Unze 2| 6 31 — | 
Species aromaticae . 1 Unze 3/4] 2 4 
» » . 2 ; 6 Unzen 7|—- 112 — 
Species ad Infusum pectorale . 1 Unze 2 — 2| 21 
f » » n ” 6 Unzen 9 — 110 —: 
Syrupus Althaeae 1 Unze 1116| 21 — 
» „ ; 5 4 Unzen 6| — 7 — 
» de Ammoniaco . I Unze 3 — 4| — | 
“ " » 4 Unzen 10 — | 12 | — 
»Amygdalarum I Unze 2ı—| 2| 2 
| » » . 4 Unzen 6 —E 7 | 4 
f »  Aurantior, cort. 1 Unze 3 — 3 4 
v . 4 Unzen 10 — 112 — 
Bals. Peruviani . 1 Unze 2 | — 2| 21 
} » ” » . 4 Unzen 6 — 7 4 
»  Capill. Veneris . 1 Unze 11 6121— 
4 Unzen I — 7 — 
»Cerasorum 1 Unze 2| 20:2] 4 
„ » 4 Unzen 7\— 8 — | 
} v Chamomillae 1 Unze I | 6 2| — 
» ” 4 Unzen 6 | — 7 — 
Cinnamomi 1 Unze 2| 2 2 4; 
’ » 4 Unzen 7 — 8| — 
" Diacodion . I Unze 2 — 2 2 
hi » 4 Unzen 6I|—| 7 4 
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— Be — I Unze 2 — 2| 2% 
; 4 Unzen 6 — 7 4 
v Lichn —— 1 Unze 1 6 2| — 
» ” 4 Unzen 6 — 71— 1% 
» Liquiritiae . 1 Unze 1 6I 2| 2; 
v J 4 Unzen 6— 7 a 
n Mannae 1 Unze 2 — 2 2 
» n . 4 Unzen 7 7 43 
»  Mororum . 1 Unze 2| 2 2| 4; 
» » . . 1 Unzen 7 — 8 — 
»  Rhamni cathart. 1 Unze 2| 2I 2| 4% 
v n “ 4 Unzen 7\—-|I8| -—I 
n Rhei 1 Unze 2 6 3| — 
v v j 4 Unzen 10! — I 11| — 
” Rhoeados . 1 Unze 1 6 21 — 3 
v D : 4 Unzen 6 — 71—j 
»  Rubi Idaei 1 Unze 2| 2 214 
n sh 4 Unzen 7 — 8— 
» Secillae 1 Unze 2 21214 
4 Unzen 7 — 8 —ı 
Senegae 1 Unze 2 — 2| 258 
N = 4 Unzen 6 — 7 4 
» simplex 1 Unze 1 1.) 2 
“ v ; 4 Unzen 3 — 4 — 
» Sucei Cilri 1 Unze 4 414 
” » n 4 Unzen 12 — 14 — 
— 1 Unze 3 4 4 — 
4 Unzen 12 — 114 — 
Zingiberi 1 Unze 1 6 2| — 
4 Unzen 6 — 7 —4 
rinelura Kies 5 1 Unze 4 4 4 245 
Vanilla 1 Scrupel 9 — I 14| — 
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Inhalt. 
Geſesz, die Häuferfteuer betreffend. 





(78.) Gefeb, die Häuferfteuer betreffend. Monbrillant, den 22ften September 1856. 

Georg der Fünfte, von Gottes Gnaden König von Hannover, Königlicher 
Prinz von Großbritannien und Seland, ‚Herzog von Gumberland, Herzog 
zu Braunfchweig und Lüneburg x. ꝛc. 


Zur Befeitigung der aus der bisherigen Häuferfteuer- Gefeggebung fi) ergebenden Ungleich— 
heiten und Härten erlaffen Wir nad erfolgter verfaffungsmäßiger Mitwirkung der allgemeinen 
Ständeverfammlung Unferes Königreihs die nachftehenden geſetzlichen Beftimmungen. 


$. 1. j 
Die Häuferfteuer foll unter Leitung der oberften Steuerbehörde und unter Mitwirkung der 


Steuer-Directionen von den die Befchreibung der perfönlichen directen Steuern wahrnehmenden 
Obrigkeiten nad) dem Gapitalmwerthe der Wohngebäude veranlagt werden. 


. 2. 


Der Gapitalwerth ift von drei eidlich zu verpflichtenden Schägern zu ermitteln. 

Bei der Ermittelung dient zunaͤchſt der Örtliche Verkaufspreis, infofern derfelbe aus vorge 
fommenen Verkäufen ſich genügend feftftellen läßt, als Anhalt; eventuell ift der Örtliche Miethpreis 
oder die bauliche Beſchaffenheit des Schägungsobjectd zu berüdficdhtigen, 
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Die Schaͤtzer find aus den im Koͤnigreiche wohnenden Landbaubeamten, Zimmer: und Maurer— 
meiftern und fonft geeigneten Sacverftändigen für jeden obrigkeitlihen Bezirk, und zwar einer von 
der betreffenden Landdroftei, einer von der betreffenden Steuer» Direction und einer von der Amts— 
vertrefung oder in den felbftftändigen Städten von den Bürgervorftehern, und zwar unter Leitung 
der Obrigkeit, zu erwaͤhlen. 

Machen die legteren (Amtövertretung refp. Bürgervorfteher) von der — den dritten 
Schaͤtzer zu waͤhlen, binnen 6 Wochen nach der Aufforderung zur Wahl keinen Gebrauch, ſo wird 
derſelbe von der Obrigkeit ernannt. 

Die von den Landdroſteien und den Steuer-Directionen zu erwaͤhlenden Schaͤtzer koͤnnen fuͤr 
mehrere obrigkeitliche Diſtricte beſtellt werden. 


F§. 4. 

Die Haͤuſerſteuer ſoll, unter Beſeitigung der bisherigen Beſtimmungen wegen der Claſſifica— 
tion der Haͤuſer, von je 100 Rthlr. des Capitalwerthes jaͤhrlich vier Gutegroſchen betragen, und iſt 
dabei jedes beginnende 100 fuͤr voll zu rechnen. 

Der hoͤchſte Steuerſatz ſoll jedoch nicht mehr als AO Rthlr. jährlich betragen, 


$. 5. 


Der Zeitpunct, von welchem an die Haͤuſerſteuer unter Beruͤckſichtigung der vorſtehenden 
Beſtimmungen im ganzen Koͤnigreiche neu veranlagt werden ſoll, wird durch die Geſetzſammlung 
bekannt gemacht werden. 

Bis dahin iſt die Haͤuſerſteuer nach den bisherigen Grundſaͤtzen zu veranlagen. 


$. 6. 

Sobald die neue Veranlagung im ganzen Königreihe Statt gefunden hat, follen die danach 
in Gemäßheit der Beftimmungen des gegenwärtigen Gefehes zu entrichtenden Steuerbeträge in 
‚Hebung gefeßt werden. 

Bis dahin ift die Häuferfteuer nad) den bisherigen Vorſchriften zu entrichten. 


§. 7T. 


Das Ergebniß der in Folge dieſes Geſetzes vorgenommenen allgemeinen Veranlagung unter— 
liegt nach Erledigung der etwa von der einen oder andern Seite erhobenen Reclamationen binnen 
10 Zahren keiner Veränderung. Nach Ablauf diefer Zeit kann fowohl bon Seiten der Steuer- 
pflihtigen als der Steuerverwaltung zu jeder Zeit eine neue Veranlagung verlangt werden. Iſt diefe 
aber vorgenommen, fo darf fie vor dem Ablaufe fernerer 10 Zahre nicht wiederholt werden. 
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Neue Veranlagungen wegen weſentlicher baulicher Veraͤnderungen, namentlich wegen Ber: 
mehrung oder Verminderung der Wohnraͤume ſind jedoch dadurch nicht ausgeſchloſſen. 
58. 
Soweit die Beſtimmungen der bisher gültigen Haͤuſerſteuer-Geſetzgebung durch das gegen⸗ 
wärtige Gefeg nicht aufgehoben oder abgeändert find, bleiben diefelben in Kraft. 
F§. 9. 
Unſer Finanz-Miniſterium iſt mit der weitern Ausfuͤhrung dieſes Geſetzes beauftragt. 
Gegeben Monbrillant, den 22ſten September 1856. 


(L. S.) Georg Rex. 


Gr. v. Kielmandegge Gr. Platen-Hallermund, 


Ich bezeuge hierdurch, daß vorftchendes Geſetz nah erfolgtem Vortrage des Inhalts von 
Seiner Majeftät dem Könige in meiner Gegenwart eigenhändig unterfchrieben worden ift. 


Hannover, den 22ften September 1856. 


Lang, 


Generalfecretair des Königlihen Minifteriums ber Finanzen 
und bed Handels. 
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I. Abtheilung. MW MH9,. 


Gefeß: Sammlung 


für Das Königreihd Hannover. 


Sahrgang 1856. 





Inhalt. 


Bekanntmachungen: Die Befugniſſe der an ber Oberelbe belegenen Nebenzollämter II. zur Ausftellung 
und Erledigung von Declarationsſcheinen; — die Erflärung der Eiſenbahn von Börßum über Satz- 
gitter nach Kreienfen zur Übergangsftrafe und die Errichtung einer Übergangsabgabenftelle in 
Salzgitter betreffend. 





(79.) Bekanntmachung des Königlihen Finanz -Minifteriums, die Befugniſſe der 
an der Oberelbe belegenen Nebenzollämter I. zur Auöftellung und Erledigung 
von Declarationdfcheinen betreffend. Hannover, den Iten October 1856. 


Die den Nebenzollämtern II. an ber Oberelbe zufolge Unferer Belanntmadhung vom Aten 
September 1554 vorläufig beigelegte unbefchränfte Befugniß zur Abfertigung von Declarations- 
fcheingütern ift nad) den immittelft gefommelten Erfahrungen, dem Bedürfniffe entſprechend, dahin 
mopdificirt worden, daß fortan 

1) den Nebenzollämtern I. zu Neulanderfähre, Stove, Obermarſchacht, Hobnftorf und 

Darchau die Befugniß zur Ausftelung und Erledigung von Declarationsfcheinen nur 
binfichtlic folder Waaren, von denen Fein höherer als der allgemeine Eingangszoll zu 
entrichten ift, fo wie über Droguerien, Eifen, Holz, Reife-Effecten, Segeltuh, Tabacks— 
fabrifate, Wein und fonflige Materialwaaren, Mühlenfabritate, Brot, Seife, Thon— 
waaren und Vieh, und zwar in gleichem Umfange wie den Nebenzollämtern J. zuftehen 
fol, und 

2) den Nebenzollämtern II. zu Lauenbruh, Bullenhauſen, Bradede, Wehningen, Glafenhof 

und Gorleben jene Befugniß nur in Beziehung auf Vieh, Mühlenfabrikate, Brot, alte 
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Segel, Holz und die mit 12 ggg ober geringer pro Centner verzollten Gegenſtaͤnde belaſſen 
werden fol. 
Hannover, ben 3ten October 1856. 


Königlich » Hannoverfches Finanz: Minifterium. 
Für den Minifter: 


Lang. 





(80.) Bekanntmachung ded Königlichen Finanz: Minifteriums, die Erklärung der 
Eifenbahn von Börfum über Salzgitter nach Kreienfen zur Übergangsftraße 
und die Errichtung einer Übergangsabgabenftelle in Salzgitter betreffend. 
Dannover, den Iten October 1856, 


Nachdem in Folge der Eroͤffnung des Guͤterverkehrs auf der Herzoglich-Braunſchweigſchen 
Suͤdbahn beſchloſſen worden iſt, 

1) die Bahnſtrecken von Salzgitter uͤber die Stationen Lutter a. B. und Seeſen nach 
Gandersheim und von Salzgitter über die Stationen Börfum und Wolfenbüttel nad) 
Braunſchweig, fo wie 

2) die Straßen von den Bahnhöfen bei Lutter a. B., Seefen und Gandersheim nad) den 
in diefen Orten befindlichen Steuerämtern 

zu Übergangöftraßen zu erklären, aud der in Boͤrßum beftehenden Herzoglich-Braunſchweigſchen 

Übergangsabgabenftelle für Bier die unbefchränfte Befugniß zur Erhebung von lÜbergangsabgaben, 

fo wie zur Erledigung und Ausfertigung von Übergangsfcheinen beigelegt worden, ift es zur Erleich— 

terung des Verkehrs für angemeffen erachtet, eine mit gleichen Befugniffen verfehene Übergangs- 

abgabenftelle in Salzgitter zu errichten und dieſe mit dem 15ten d. M. ins Leben treten zu laffen. 
Hannover, den Iten October 1856, 


Königlich - Hannoverfches Finanz: Minifterium. 
Für den Minifter. 


Lang. 
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u. Abtheilung. NM 50. 
Gefeß: Sammlung 


für Das Königreih Hannover. 
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Jahrgaug 1856. 








Inhalt 


Bekanntmachungen: Die Zulaffung von Eorrertur- Bögen als Kreugbandjendungen; — bie Zurüdforbe 
rung von Poftfendungen durch den Aufgeber betreffend. 





(81.) Bekanntmachung ded Königlichen General-Poft -Directoriumd, die Zulaffung 
von Gorrectur- Bögen ald Kreuzbandfendungen betreffend. Hannover, den 
Alten October 1856, 


Zufolge Beftimmung des Königlichen Finanz: Minifteriums können Correctur-Boͤgen 
ohne beigefügtes Manufeript, aber mit Änderungen und Zufägen, welche zur Gorrectur gehören und 
auf dieſe ſich beſchraͤnken, gleich wie im Poſtvereins-Verkehre, auch im ausſchließlich Hannoverſchen 
Poſtverkehre, unter Kreuz-⸗ oder Streifband gegen ermaͤßigtes Porto verſandt werben. 


Die gegenwaͤrtige Bekanntmachung iſt der erſten Abtheilung der Geſetzſammlung zu inſeriren. 
Hannover, ben Uten October 1856. 


Königlich: Hannoverfches General: Poft: Directorium. 


v. Brandis. Friedland. Frankenfeld. 
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(82.) Bekanntmachung des Königlichen General-Poſt-Directoriums, die Zurüd- 
forderung von KPoftfendungen duch den Aufgeber betreffend. Hannover, 
den Alten October 1856. 


Die für den Deutfch-Öfterreichifchen Poftverein beftehende Beſtimmung: daß der Abfender 
befugt ift, über die der Poftanftalt übergebenen Sachen fo lange auf feine Koften zu verfügen, als 
folche nicht an den von ihm bezeichneten Empfänger übergeben worden find, fol, auf Anordnung des 
Königlihen Finanz-Minifteriums, auch für den ausſchließlich Hannoverſchen Poftverkehr Anwendung 
finden, wonach der $. 21 der Bekanntmachung vom 10ten Auguft 1850 (Gefegfammlung erfte Ab- 
theilung M 36 vom Jahre 1850) außer Kraft tritt. 

In welcher Weife derjenige, welcher eine Poftfendung zuruͤckfordert, über feine Berechtigung 
dazu und über feine Perfönlichkeit fi) auszumweifen hat, beftimmen die den Königlichen Poftanftalten 
ertheilten Borfchriften. 

Auf Anweifung des Königlichen Finanz Minifteriumd wird dieſes durch die erfte Abtheilung 
der Gefeßfammlung zur allgemeinen Kenntniß gebracht. 

Dannover, den Ilten October 1856. 


Königlich: Hannoverfches General: Poft: Dirertorium. 
v. Brandis. _ Friedland. Frankenfeld. 


I. Abtheilung. NM 51. 
Gefeß: Sammlung 


für Das Königreid Hannover. 


Sahrgang 1856. 





Inhalt. 
Verordnung, die Betheuerungen der Mennoniten und Herrnhuter an Eides Statt betreffend. 





(83.) Verordnung, die Betheuerungen der Mennoniten und Herrnhuter an Eides 
Statt betreffend. Hannover, den 1öten October 1856. 


Wir Georg der Flinfte, von Gottes Gnaden König von Hannover, Könige 
liher Prinz von Großbritannien und Irland, Herzog von Gumberland, 
Herzog zu Braunfchweig und Lüneburg, ıc. ꝛc. 


verorbnen zur näheren Regelung des dur dad Gefeg über Eidesleiftungen vom 25ften April 
1850 $. 9 anerkannten Gebrauhs von Betheuerungen an Eided Statt für Mennoniten und Herrn 
huter, wie folgt: 
§. 1. 

Für Mennoniten und für ſolche Herrnhuter, welche durch Gewiſſensbedenken an der Ableiftung 
eines Eides verhindert zu werden verfichern, tritt eine nicht-eidliche Betheuerung ($. 3) an bie 
Stelle des Eides. 

$. 2, 

Die in den 5. 1—4 des Gefeges vom 2öften April 1850 gegebenen Vorſchriften kommen 
auch bei Abnahme diefer Betheuerungen zur Anwendung. 

Außerdem foll in allen Fällen dem Betheuernden vor Abnahme der Betheuerung bedeutet 
werden, 

daß das Gefe ihm zwar in Rüdfiht auf den Glauben, zu dem er fich befenne, ſtatt 
des förmlichen Eides eine einfache Betheuerung geftatte; daß aber das feierliche: Ja! 
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welches er nun ſpreche, in Zeit und Ewigkeit ihn ebenſo binden ſolle und werde, als wenn 
er mit foͤrmlichem Eidſchwur ſich verpflichte. 
Dieſe Bedeutung iſt an die geſetzliche Belehrung und Verwarnung uͤber Eid und Meineid 
(88. J und 2 des Geſetzes vom 265ſten April 1850) anzuſchließen, wo letztere nicht ausnahmsweiſe 
unterbleiben, 
$. 3, 
Die Betheuerung erfolgt durch feierlihes: Ja! 
Der die Betheuerung Abnehmende hat dies nebft dem Handſchlage des Betheuernden in 
Borten zu erfordern, wie: 
Wollen Sie dies betheuern (geloben), fo geben Sie mir Ihre rechte Hand und fprechen 
Sie dabei ein feierlihes: Ja! 
Gegeben Hannover, den 16ten October 1856, 


(L.S.) Georg Rex. 
v. Bothmer. 


Ich bezeuge hierdurch, daß vorftehende Verordnung nad) erfolgtem Vortrage des Inhalts von 
Seiner Majeftät dem Könige in meiner Gegenwart eigenhändig unterzeichnet worden ift. 
Hannover, ben Löten October 1856. 


Küfter, 


Generalfeeretair des Königlichen Minifteriums ber geiftlichen 
und Lnterridtö = Angelegenheiten, 
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I. Abtheilung. M 52. 


Gefeß: Sammlung 


für Das Königreihb Hannover. 


Sabhrgang 1856. 





Zuhbalt, 


Berordnung, bie flatutarifche Erbfolge unter bürgerlichen Epeleuten in ber Refidenzftabt Hannover betreffend. 
Bekanntmachung, Veränderungen des Salzgrenzbezirks betreffend. 


(84.) Verordnung, die ftatutarifche Erbfolge unter bürgerlichen Eheleuten in ber 
Refidenzftadt Hannover betreffend. Hannover, den 1T7ten October 1856, 


Georg der Flinfte, von Gottes Gnaden König von Hannover, Königlicher 
Prinz von Großbritannien und Irland, Herzog von Cumberland, Herzog 
zu Braunfchweig und Lüneburg ꝛc. x. 


Nachdem der Magiſtrat Unſerer Reſidenzſtadt Hannover unter Zuſtimmung der Bürger: 
vorfteher bei Uns beantragt hat, verfchiedene über den $. 1 der Verordnung vom 18ten Junius 
1830, die ftatutarifche Erbfolge unter bürgerlichen Eheleuten in der Reſidenzſtadt Hannover betref- 
fend, entftandene Zweifel durch die nadhftehende Declaration zu befeitigen, und Wir diefem Gefuche 
Statt zu geben Uns in Gnaden bewogen gefunden haben, 

fo declariren Wir hierdurdy wie folgt: 

Das in der Verordnung vom 18ten Junius 1330 näher beftimmte gegenfeitige Inte: 
ftaterbrecht tritt ein: 

unter Ehegatten chriftlihen Glaubens, welche in dem Gemeindebezirfe Unferer 
Refidenzftadt Hannover, und zwar nad) deſſen jevesmaligem Umfange, fpätere Ermeite- 
rungen eingerechnet, wohnhaft, 

und perſoͤnlich der bürgerlichen Gerichtsbarkeit des Stadtgerichtö, jest der an bie 
Stelle deffelben getretenen Gerichte, unterworfen find, 
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vorausgeſetzt, daß der Ehemann das Buͤrgerrecht in Unſerer Reſidenzſtadt erwor⸗ 
ben hat und die Ehe nicht durch rechtskraͤftiges Scheidungsurtheil getrennt iſt. 
Die gegenwärtige Verordnung iſt durch die erſte Abtheilung der Geſetzſammlung zu ver- 
kuͤnden. 
Gegeben Hannover, den 17ten October 1856. 


(L. S.) Georg Rex. 
v. Bothmer. v. Borries. 


Ich bezeuge hierdurch, daß vorftehende Verordnung nach erfolgtem Vortrage des Inhalts von 
Seiner Majeftät dem Könige in meiner Gegenwart eigenhändig unterfchrieben worden ift. 
Hannover, den 17ten October 1856, 
Roſcher, 
Generalſecretair des Königlichen Miniſterlums des Innern. 





(85.) Belanntmahung ded Königlichen Finanz Minifteriumd, Veränderungen bed 
Salzgrenzbezirkö, betreffend. Hannover, den 17ten Dctober 1856. 


Miprend in Folge begründet befundener Reclamation der Wiederausfhluß der Gemeinde 
Stedum, Amts Hohenhameln, aus dem Salzgrenzbezirke verfügt ift, werden in Rüdfiht auf ihre 
weniger als 11 Meilen betragende Entfernung von der Ag: Preußifchen Landesgrenze, vers 
tragsmäßiger Verpflihtung zufolge 

1) die Ortfhaften Drathum (mit Einfchluß von Sälimm und Auöbergen) und Schloß Ges: 

mold, Amts Grönenberg, 

2) die Ortfchaften Oldendorf, Wefterhaufen und Födinghaufen, Amts Melle, fo wie 

3) das Dorf und die Bauerfhaft Borgloh, Amts Diffen, 
vom Iften Januar k. 3. an dem Salzgrenzbezirke einverleibt und binfichtlid ihrer Werforgung mit 
Salz beziehungsweife (ad 1) der Factorei zu Wellingholzhaufen, (ad 2) der Factorei zu Melle und 
(ad 3) der Factorei zu Rothenfelde beigelegt werden. 

Hannover, den 17ten October 1856. 


Königlich: Hannoverfches Finanz: Minifterium. 
Für den Minifter. 
Lang. 
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I. Abtheilung. | M 58. 
Gefeß: Sammlung 


für Das Königreih Hannover. 


Jahrgang 1856. 








JInhalt. 


Bekanntmachung, bie Errichtung einer Reviſions- und Abfertigungeſtelle am Bahnhofe zu Münden be: 
treffend. 





(86.) Bekanntmachung des Koͤniglichen Finanz-Miniſteriums, die Errichtung einer 
Reviſions- und Abfertigungsſtelle am Bahnhofe zu Münden betreffend. 
Hannover, den 2ſten October 1856. 


| Am Bahnhofe zu Münden ift eine Revifions- und Zollabfertigungsftelle errichtet, welche 
ihre Wirkſamkeit mit dem erften November d. 3. beginnen wird. 


Hannover, den 2djten October 1556, 


Königlich: Hannoverfches Finanz: Minifterium. 
Für den Miniſter. 


Lang. 
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u. Abtheilung. X 3. 


Gefeß: Sammlung 


für das Königreih Hannover. 


Sahrgang 1856. 





JZuhalt. 


Geſetz, Abänderung des Vereins-Zolltarifs betreffend. 
Befanntmahung, bie Ausführung des Häuferfteuergefeges betreffend. 





(87.) Geſetz, Abänderung des Vereins » Zolltarifd betreffend. Hannover, den 2Bften 
Dctobet 1856, 


Georg der Fünfte, von Gottes Gnaden König von Hannover, Königlicher 
Prinz von Großbritannien und Irland, Herzog von Gumberland, Herzog 
zu Braunfchweig und Lüneburg 2. x. 


Nachdem die Regierungen der zum Bollvereine gehörenden Staaten übereingefommen find, 
den feit dem Iften Sanuar 1854 gültigen Bereind-Zolltarif in einzelnen Beſtimmungen abzuändern 
und zu ergänzen, fo beflimmen Wir — bei ber Nothwendigkeit aldbaldiger Publication auf den 
8. 122 des Landeöverfaffungd: Gefeged vom Gten Auguft 1840 ſoweit nöthig Bezug nehmend, — 
daß nachftehende Abänderungen und Zufäge zu jenem Zarife, welcher mit ben feit Publication deffel- 
ben ergangenen Modificationen im Übrigen in Kraft bleibt, vom Iften Januar 1857 an in Wirk: 
ſamkeit treten follen: 


Erfte Abtheilung ded Tarifs. 
Den Gegenftänden, welche keiner Abgabe unterworfen find, treten folgende, bisher 
in dem Tarife nicht namentlich aufgeführte Artikel hinzu: 
zu Pofition 24: Baſt; 


zu Pofition 30: Zorflohlen. 
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Zweite Abtheilung des Tarifs. 


Bei den Gegenſtaͤnden, welche bei der Einfuhr oder bei der Ausfuhr einer Abgabe unter- 
worfen find, treten folgende Änderungen ein: 


A. In Bezug auf die Zollfäge. 


Bon nachfolgenden Artikeln find anftatt der biöherigen Eingangs⸗ oder Ausgangs -Zolfäge 
die beigefügten Säße bei dem Eingange oder bei dem Ausgange zu erheben, und zwar: 


1) 


2) 


8) 


9) 


wie von den im Zarife bereitd erwähnten, abgenugten alten Lederftüden, auch von fonftigen 
lediglich zur Leimfabrifation geeigneten Lederabfällen, nur bei dem Ausgange vom Gentner 

12 Ggr. (15 Sgr.) oder 521% &r. (Pof. 1); 

von Palmblättern, nur bei dem Ausgange vom Gentner 4 Ggr. (5 Sgr.) oder 171 &r. 
(Pof.. 5. e. 3); 

von fehwefelfaurem Ammoniaf, bei dem ingange vom Gentner 1 Thlr. oder 1 FI. 45 &r. 
(Pof. 5. 8.); 

von chromfaurem Kali, bei dem Eingange vom Gentner 1 Thlr. oder 1 $1. 45 &r. 
(Pof. 5. g.); 

von Fifchfped, bei dem Eingange vom Gentner 8 gg (LO Sr.) oder 35 £r. (Pof. 5. m.); 
von Galmei und Zinfblende, nur bei dem Ausgange vom Gentner 2 Ggr. (21 Ser.) 
oder 834 &r. (Pof. 7. b.); 

von Getreide und Hülfenfrüchten, und zwar: 

a. Weizen und anderen unter b. nicht befonders genannten Getreidearten, beögleichen 
Hülfenfrüchten, als: Bohnen, Erbſen, Linfen, Hirfe und Wien, bei dem Eingange 
vom Preußifhen Scheffel 1% Gyr. (2 Ser.) oder 7 &r. (Pof. 9. a. 1.); 

b. Roden, Gerfte (auch gemalzter), Hafer, Heidekorn oder Buchweizen, unenthülfetem 
Spelz (Dinkel), bei dem Eingange vom Preufifhen Scheffel 25 Gyr. (la Ser.) 
oder 13/4 &r. (Pof. 9. a. 2.); unter Hinmwegfall der Anmerkungen 1 und 2 zu Po- 
fition IL 9. a. des Zarifs; 

von Gummifäben, und zwar: 

a. von Gummifäden außer Verbindung mit anderen Materialien, bei dem Eingange vom 
Gentner 3 Thlr. oder 5 Fl. 15 &r. (Pof. 21. a, Anmerkung); 

b. von Gummifäden, welde mit baummollenem, leinenem ober wollenem rohem (nicht 
gefärbtem, nicht gebleichtem) Garne, nur dergeftalt umfponnen, umflochten oder um: 
widelt find, daß die Gummifäden ohne Ausdehnung noch deutlich erfannt werden 
önnen, bei dem Eingange vom Gentner 8 Thlr. oder 14 Fl. (Pof. 21. b.); 

von Arrowroot, Sago und Sago-Surrogaten, fo wie Zapiofa, bei dem Eingange vom 
Gentner 2 Thlr. oder 3 Fl. 30 Xr. (Pof. 25. q. «.); 


10) 


11) 


— 


2 


— 


3 


— 


4 


— 


2 


u 


3 


— 


4 


u. 


5 


u 


6) 


— 363 — 
von Muͤhlenfabrikaten aus Getreide und Huͤlſenfruͤchten, naͤmlich: geſchrotenen oder gefchäl- 
ten Körnern, Graupen, Gries, Grüße, Mehl, bei dem Eingange vom Gentner 12 Ggr. 
(15 Sgr.) oder 5212 &r. (Pof. 25. q. £.); 
von Borten, theilweife aus Seide, bei dem Gingange vom Gentner 110 Thlr. oder 
192 31. 30 &t. (Pof. 30. b.) 
B. In Bezug auf die Tarafäpe. 

An Tara wird verwilligt für: 
Phosphor (Pof. 5. a.) in Blechkiſten mit Waffer gefüllt, außer der tarifmäßigen Zara 
für die äußere Umſchließung, noch 20 Pfund vom Gentner Brutto Gewicht; 
Hefe aller Art (Pof. 25. b.), mit Ausnahme der Bier- und Beinhefe, in Körben 7 Pfund 
vom Gentner Brutto» Gewicht; 
Kaffee, rohen, und Kaffee-Surrogate (Pof. 25. m. «.), 

a. in Fäffern mit Dauben von Eichen- und anderm un Holze und in Kiften 

12 Pfund vom Gentner Brutto: Gewicht; 

b. in anderen Fäffern 8 Pfund vom Gentner Brutto ‚Geniht; 

e. in Ballen oder Säden 2 Pfund vom Gentner Brutto» Gewicht; 
Zabadsblätter, unbearbeitete, und Stengel (Pof. 25. v. 1.), 

a. in Ballen aus Schilf, Baft und Binfen 4 Pfund vom Gentner Brutto- Gewicht; 

b. in Ballen anderer Art 2 Pfund vom Centner Brutto-Gewicht. 


C. In Bezug auf die Faffung einzelner Pofitionen, 

In der Pof. 2. b. 2. »ungebleichtes x. Baumwollengarn« fällt das Wort »gezwirntes 
hinweg. 
In Pof. 20 Kurze Waarens, deögleihen kommen nad den Worten: »feine Parfüme: 
riens die Worte: »wie folhe in Kleinen Gläfern, Krufen ıc. im Galanteriehandel und als 
Galanteriewaaren geführt werden,« in Wegfall. 
Der Überfchrift der Pof. 22 »Leinengarn, Leinwand und andere Leinenwaaren« ift hinzu: 
zufügen: nd. i. Garn und Webe- oder Wirkwaaren aus Flachs, Hanf, Werg und anderen 
vegetabilifchen Spinnftoffen, mit Ausnahme der Baumwolles. 
In der Anmerkung 1 zu Pof. 26 »Ol« ift nach den Worten: vein Pfund Zerpentindl« 
einzufchalten: »oder ein Achtelöpfund Rosmarinöls. 
Der Überfhrift der Pof. 30. a. »gefärbte 2c. Seide« find die Worte hinzuzufegen: »ferner 
Garn aus Baumwolle und Seide«. 
In Pof. 30. c. ift am Schluffe beizufügen »und Borten«. 
Der Pof. 38. e. »farbiges ꝛc. Porzellans ift beizufügen: vimgleichen Anöpfe von Por: 
zellan, weißem und farbigems. 
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8) Bei der Poſ. 3 »Blein, Poſ. 6 »Eifen und Stahl«, Pof. 19 „Kupfer und Meflings, 
Pof. 33 »Steine« find die Überfchriften zu ergänzen durch Hinzufügung der Worte: 
»»und Bleiwaarena« bei Pof. 3, 
»»Eifen- und Stahlwaarens« bei Poſ. 6, 
»»Rupfers und Meffingwaaren«u bei Pof. 19, 
»»und Steinwaaren«« bei Pof. 33, 
und in dem Zarife felbft dem entfprechende Zuſaͤtze zu machen. 


Dritte Abtheilung des Zarifs, 


Bon den im I. Abfchnitte aufgeführten Ausnahmen unter I, 2 und 3 fallen die unter 2 
und 3 hinweg. 


Fuͤnfte Abtheilung ded Tarife. 

I) Die Beſtimmung unter Ziffer IV. d. 2. im erften Abfage wird dahin abgeändert: »Wer— 
den Waaren, für welche eine Zaravergütung zugeftanden ift, blos in einfache Säde von 
Pad: oder Sadleinen, in Schilf- oder Strohmatten oder ähnlichem Material gepadt zur 
Verzollung geftellt, fo Fönnen 4 Pfund vom Gentner für Zara gerechnet werden , infoweit 
nicht in der zweiten Abtheilung eine geringere Zaravergütung für Ballen oder Saͤcke 
vorgefchrieben ift.« 

2) Im zweiten Sage unter Ziffer V. wird bie Ausnahme hinfichtlih der »Gold- und Silber- 
foffe und der Bänders auch auf »Borten« ausgedehnt. 


* Der vollſtaͤndige Vereins-Zolltarif, wie derſelbe nach Vorſtehendem vom Iften Januar 1857 
an in Wirkſamkeit tritt, iſt in ber Beilage enthalten. 
Das gegenwaͤrtige Geſetz iſt durch die erſte Abtheilung der Geſetzſammlung zu verkuͤnden. 
Gegeben Hannover, den 28ſten October 1856. 


(L. S.) Georg Rex. 
Für den Minifter der Finanzen und des Handels, Für den Minifter, 
Lang. G. Dandert. 


Ih bezeüige hierdurch, daß vorſtehendes Gefeg nach erfolgtem Vortrage des Inhalt von 
Seiner Majeftät dem Könige in meiner Gegenwart eigenhändig unterfchrieben worden ift. 
Hannover, den 28ſten October 1856, 
Rofcer, 
Generalfecretair des Königlichen Minifteriumd bes Innern. 


Vereins: Zolltarif 


vom lfn Januar 1857 am 


1) 
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Erſte Abtheilung. 
Gegenſtaͤnde, welche gar keiner Abgabe unterworfen ſind. 


Abfaͤlle von Glashuͤtten, desgleichen Scherben und Bruch von Glas und Porzellan; von der 
Bleigewinnung (Bleigekraͤtz, Bleiabzug oder Abſtrich und Bleiaſche); von der Gold: und Silber— 
bearbeitung (Muͤnzgraͤtze); von Seifenſiedereien die Unterlauge; Blut von geſchlachtetem Vieh, 
ſowohl fluͤſſiges als eingetrocknetes; 

Baͤume, Straͤuche und Reben zum Verpflanzen, imgleichen lebende Gewaͤchſe in Toͤpfen oder 
Kuͤbeln; 

Bienenſtoͤcke mit lebenden Bienen; 

Branntweinfpülig ; 

Dünger, thierifcher; desgleichen andere Düngungsmittel, ald: ausgelaugte Afche, Kalkäfcher, 
Knochenſchaum oder Zudererbe, Düngefalz, legtered nur auf befondere Erlaubnißfcheine und 
unter Gontrole der Verwendung; 

Gier; 

Erden und Erze, die nicht mit einem Zollfage namentlich betroffen find, als: Bolus, Bims- 
ftein, Blutftein, Braunroth, Braunftein; gelbe, grüne, rothe Farbenerde; roher Flußfpath in 
Stüden, roher Gips, gebrannter Gips und Kalt, Graphit (Reißblei, Wafferblei); Kobalt: 
erze; rohe Kreide, Lehm, Mergel, Oker, Rothftein, Sand, Schmirgel, Schwerfpath (in kryſtal— 
liſirten Stüden), gewöhnlicher Zöpferthon und Pfeifenerde, Toͤpferthon für Porzellanfabriten 


(Porzellanerde), Zripel, Umbra, Walkererde u. a.; 


12) 


14) 


Erzeugniffe des Aderbaues und der Viehzucht eines einzelnen von der Zollgrenze durchſchnittenen 
Landguts, deſſen Wohn: oder Wirthfchaftsgebäude innerhalb diefer Grenze belegen find; 
Fiſche, Frifche, und Krebfe (Flußkrebfe); desgleichen frifhe, unausgefhälte Mufcheln ; 
Feldfrüchte und Getreide in Garben, wie dergleichen unmittelbar vom Felde eingeführt werben ; 
Flachs und Hanf, 'geröftet oder ungeröftet, in Stengeln und Bunden; ferner Gras, Zutter- 
fräuter und Heu, auch Heufamen; 

Gartengewächfe, frifche, ald: Blumen, Gemüfe und Krautarten, Kartoffeln und Rüben, efbare 
Wurzeln ꝛc., auch frifhe Krappwurzeln, imgleihen Feuerfhwamm, roher ; ungetrodnete Cicho— 
rien; Flechten, Moos und Erdnüffe (Erdpiftazien); Karben oder Weberdifteln ; 

Geflügel und Kleines Wildpret aller Art; 

Glaſur- und Hafnererz (Alquifoux); 

Gold und Silber, gemünzt, in Barren und Bruch, mit Ausfhluß der fremden filberhaltigen 
Scheidemuͤnze; auch Kupferafche; 


15) 


16) 


17 


— 


18 


— 


19) 
20) 
21) 
22) 
23) 
4) 
25) 


26) 
27) 


28) 
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Hausgeraͤthe und Effecten, gebrauchte, getragene Kleider und Waͤſche, gebrauchte Fabrikgeräth- 
ſchaften und gebrauchtes Handwerkszeug, von Anziehenden zur eigenen Benußung; auch auf 
befondere Erlaubniß neue Kleider, Waͤſche und Effecten, infofern fie Ausftattungsgegenftände 
von Ausländern find, welche ſich aus Veranlaffung ihrer Berheirathung im Lande niederlaffen; 
Holz: Brennholz bei dem Landtransporte, auch Reifig und Befen daraus, ferner Bau: und Nup- 
holz (einfchließlich Flechtweiden), welches zu Lande verfahren wird und nicht nach einer Holz: 
ablage zum Berfchiffen beftimmt ift; 

Anmerfun ; Dem Landtransporte wird das Berflößen in loſen Stüden auf Floßfanälen und 

Floßbaͤchen gleich geachtet. 

Kleidungsftüde und Wäfche, welche Reifende, Fuhrleute und Schiffer zu ihrem Gebrauche, aud) 
Handwerkszeug, welches reifende Handwerker, fo wie Geräthe und Inftrumente, welche reifende 
Künftler zur Ausübung ihres Berufes mit ſich führen; imgleichen Muſterkarten und Mufter in 
Abfchnitten oder Proben, die nur zum Gebrauche als foldye geeignet find; dann die Wagen der 
Reifenden, ferner die bei dem Eingange über die Grenze zum Perfonen- oder Waarentransporte 
dienenden und nur deshalb eingehenden Wagen und Wafferfahrzeuge, legtere mit Einfchluß der 
darauf befindlichen gebrauchten Inventarienftüde, infofern die Schiffe Ausländern gehören, ober 
infofern inländifche Schiffe die nämlichen oder gleichartige Inventarienftüde einführen, als fie 
bei dem Audgange an Bord hatten; Reifegeräthe, auch Berzehrungsgegenftände zum Reiſe⸗ 
verbrauche ; . 
Kunſtſachen, welche zu Kunftausftelungen oder für landesherrliche Kunftinftitute und Samm- 
lungen, aud andere Gegenftände, welche für Bibliotheten und andere wiffenfchaftliche, befon- 
ders naturhiftorifhe Sammlungen dffentliher Anftalten eingehen; 
Lohkuchen (ausgelaugte Lohe ald Brennmaterial); 
Mild; 
Obſt, frifhes; 
Papier, befchriebenes (Acten und Manufcripte); 
Samen von Waldhölzern; 
Schachtelhalm, Schilf- und Dachrohr; Baſt; 
Scheerwolle (Abfälle bei dem Tuchſcheeren); Flockwolle (Abfälle von der Spinnerei); Tuchtruͤm⸗ 
mer (Abfälle von der Weberei), und die aus Lumpen gewonnene Zupfmolle (Shubdymwolle); 
Seidencocond und Abfälle derfelben; imgleichen Flockſeide (Abfälle vom Haspeln und Spinnen 
der rohen Seide); 
Steine, alle behauene und unbehauene, Bruch-, Kalk-, Sciefer-, Ziegel: und Mauerfteine; - 
Muͤhlſteine ohne eiferne Reifen; grobe Schleif- und Wegfteine; Zuffteine und Traß; 
Stroh, Spreu, Häderling, Streulaub, Kleie; 


29) Zhiere, alle lebenden, für welche kein Zariffag ausgeworfen ift; 
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30) Torf, Torfkohlen und Braunkohlen, auch Steinkohlenaſche; 
31) Treber und Treſter; 
32) Weinſtein. 





Zweite Abtheilung. 


Gegenſtaͤnde, welche bei der Einfuhr oder bei der Ausfuhr einer Abgabe 
unterworfen ſind. 


Zwoͤlf Gutegroſchen (Funfzehn Silbergroſchen) oder ein halber Thaler, oder zwei und funfzig 
und ein halber Kreuzer im 241g -Guldenfuß vom Centner Bruttogewicht wird in der Regel bei | 
dem Eingange, und weiter feine Abgabe bei dem Verbrauche im Lande, noch aud dann erhoben, 
wenn Waaren auögeführt werben. 


Ausnahmen hiervon treten bei allen Gegenftänden ein, weldye entweder nad) dem Borbher: 
gehenden (Erfte Abtheilung) ganz frei, oder nad dem Folgenden namentlidy: 
a. einer geringeren oder höheren Gingangsabgabe, als einem halben Thaler ober zwei und 
funfzig und einem halben Kreuzer vom Gentner, unterworfen, 
oder i | 
b. bei der Ausfuhr mit einer Abgabe belegt find. 


Es find diefes folgende Gegenftände, von welchen die beigefegten Gefälle erhoben werden: | 






Abaanbenfäse 









Mafftab 


Benennung der Gegenftände. der 
Berzollung. 


s & dem T 
14: Thaler Fu 2 BEER 
(mke der —— — 241/, - Öulden » Fuß, wird vergütet 


Toalers \n — * und voſte. vom Centner 


Ausgange.| Brutto-Gewicht: 


Al. | &r. 





‚| Ausaange.|Eingange. 






mL gr. | xx. » 


| 





1 | Abfälle we 


von Gerbereien das Leimleder ; 
Thierflechſen, Abfälle und Theile 
von rohen Häuten und Fellen, 
abgenugte alte Lederſtuͤcke, des: | | 
gleihen fonftige lediglich zur | | 
Peim-Fabrifation geeignete Leber: | 
abfalle, Hörner, Hornſpitzen, | 
Hornfpäne, Klauen und Knochen, | | 
letztere mögen ganz oder zerklei— | 
nert fin =. 0.0000 I Gentr. Ifrei. — | — | 12 Ifrei.,. — | — |92} 

Anmerk, Knochen, ferwärts von der Auj- | \(15*) 
ſiſchen bis zur Medienburgichen Brenze 
audgebend, zollfrei. 





waaren: 





a. Robe Baumwolle . . » . .] I Eentr. [ftei. 


b. Baummwollengarn, ungemifcht oder | 
gemifcht mit Wolle oder Peinen; 


N) ungeblvichtes ein- umd zweidraͤh— | 
tiges, und Matten . . . | I Emntr. 31 —ı — 


/ 18 in Faͤſſern und Kiften. 
) 13 in Körben. 
\ 7 in Ballen. 


2) ungebleichtes drei- und mebrdräh- 
tiges, imaleichen alles gebleichte 
oder gefärbte Garn . . . .] 1 Eantr. BI 1 — 


ce. Baumwollene, desgleichen aus 
Baumwolle und Yeinen, olme Bei: 
mifchunzg von ride, Wolle und 
anderen Thierhaaren gefertigte | ! | 
Zeuge und Strumpfwaaren, Spi— | 
gen (Tuͤll), Poſamentier⸗, Knopf | 
macher⸗, Stider- und Putzwag— 
ren; auch dergliden Zeug: umd 
Etrumpfoaaren mit Wolle geſtickt 
oder brochirt; ferner Geſpinnſte 
und Zrejfenwaaren aus Metall 


I 
| | 
2 1 Baumwolle und Baumwollen— | 
1 Fire. — | — 173 





*) Die unter den Gutegrofchen ftehenden Ziffern bezeichnen ZOftel des Thalers 
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Abgabenfäkße 








Für 
nach dem { dem T a a 
| 14 + Thafer- Fuß = . 
24% »Guldensuß, | wird vergütet 
ft der Einthet b 2 Ber 
"Benennung der Gegenſtaͤnde. —8 ar —X pi vom Gentner 


Eingange [Uusgange.|Eingange. [Ausgange.|] Brutto » Gewicht: 


4 Ir Bl. | x. 








a | x. Pfund. 





gr) 


fäden (Lahn) und Baumwolle oder 
Baumwolle und Leinen, aufer 
Verbindung mit Seide, Wolle, 
Eifen, Glas, Holz, Leder, Meffing, 
Stahl und anderen Materialien . Zi871 901 -F— ee a 


3 Blei und Bleiwaaren: 


a. Rohes, in Blöden, Mulden ıc., 
auch altes, deögleihen Blei-, Sil- 
ber- und Gold-Glätte A 


b. Grobe Bleimaaren, ald: Keffel, 
Röhren, Schrot, Platten u. r w., 
auch gerolltes Blei . 


ec. Keine Bleiwaaren, als: Eike 
zeug ıc. ganz oder theilmeife aus 
Blei, auch dergleichen ladirte 
Waaren a 


— 3 301 — | — I 6 in Käffern und Riften. 


FEN . _—_ 1 __ 2Pin Fäffern und Ktiften. 
17 | 30 13 in Körben. * 





4 | Bürftenbinder: und Siebma— 
eber : Waaren: 


a. Grobe, in Verbindung mit Hol; 
oder Eifen, ohne Politur und Lad 


h. #eine, in Verbindung mit anderen 
Materialien (mit Ausnahme von 
edlen Metallen, feinen Metallge- 
mifchen, echt vergoldetem oder ver- 
filbertem Metall, Schildpatt, Perl: 
mutter, echten Perlen, Korallen 
oder Steinen), auch Siebboͤden 
aus Pferdehaaren 


5 s in Foaͤſſern und Kiſten. 
G6 in Ballen. 


| 
ni 
— 
© 

| 

1) 


l Gentr. 


10 | — | — | — [171 30 | — | — [| %in Fäffern und Kiften. 


5 | Droguerie: und Apotbefer;, 
auch Yarbewaaren: 

a. Chemiſche Fabrikate für den Me- 

dicinal- und Gewerbögebraud), auch 

Präparate, Atherifhe und andere 





Abgabenfäkße 





Für 


| nad, dem km 
19: Thafer + Fuß — * Zara 
(mit der @intheitung des | 27 Ye »Ouldens Fuß, | wird vergütet 
Thalers in —* und 30ftel), a vom Gentner 


. [usgange.|Eingange. |Uusgange.| Brutto» Gewicht: 






Mafftab 
der 











Berzollung. 









, m | ze. gu | ze Pfund 





Die, Säuren, Salze, eingedidte 
Säfte; desgleihen Maler:, Waſch-, 
Paftellfarben und Zufche, Farben: 
und Zufchkaften, feine Pinfel, 
Mundlad (Dblaten), Englifche 
Pflaſter, Siegellad u. ſ. w.; über: 
haupt die unter Droguerie-, Apo- 
thefer- und Farbewaaren gemei- 
niglih begriffenen Gegenftände, 


- fofern fie nicht nn — 16in Päfen ums Kiften. 
nommen find. . . i .I1 Centt. 3181 — | —I 5150] — | — |! 8 in stören. 
(10) 4 in Ballen. 
Ausnahmen treten jedoch folgende mit Baker ofatı, euer 
ein, und zahlen weniger: * —— 
noch 20 Pfund, 
b. Mau. » >» 2 2.22. fie | 1] 8 I — I — I 2/20] — | — | in Zäfeen 
c. Bleiweiß (Rremferweiß), rein ober en) 
verfegt, Chlortalt . . . . „| I Cm | 21 — I —|I —| 3) 30] — | — | 6m Fäffen. 
d. Eifenvitriol (grüner); Eifenbeizen, 
einfchließlih Eifenroftwaffer . „| I Ent. I) 6 | — | — | — 1361] — | — 
(7) 


e. Erzeugniffe, folgende rohe, des 
Minerale, Thier- und Pflanzen- 


reihe: 
DEE re ee ie Eee 831 —| — 
2) Aloe, Galläpfel; Harze aller 2}) 


Gattung, europäifhe und außer— 
europäifche, roh und gereinigt; 
Kreuzbeeren, Kurkume, Quer: 
citron, Saflor; Salpeter, gerei- 
nigter und ungereinigter; ſal— 
peterfaured® Natron; Sumach, 
Schwefel, Zerpentin, Waid und 
Waunu... 41G6Eentr. 1 — I —-| 2 | -|—I—- | 


3) Alcanna, Altermes, — 
beeren, Berberisholz, Berberis— 
wurzeln, Buchsbaum, Cedernholz, 
Korkholz, Pockholz; Catechu (ja- 

76* 


Abgabenfäke 











Mafftab —E— Fuß nad dem Zara 


der —* der ren det h 24 Yy » Gulden » Fuß, wirb vergütet 
alerd im 24ftel und 30ftel), 
Berzollung, ui em vom Gentner 


Gingange. [Ausgange.|Eingange. [Uusgange.| Brutto s Gewicht: 


PAR 


FIRAFSESKAR 





Pfund. 





paniſche Erde); Citronenſaft in 
Faͤſſern; Cochenille, Derbyſpath; 
Eckerdoppern (Knoppern), Ele— 
phanten⸗ und andere Thierzaͤhne, 
Faͤrberginſter; Faͤrbe- und Gerbe⸗ 
wurzeln, nicht beſonders genannte; 
Flohſamen, Fraueneis (Gips— 
ſpath); Gummi arabicum; Gummi 
elafticum in der urſpruͤnglichen 
Form von Schuhen, Flafchen ıc.; 
Gummi fenegal; Gutta percha, 
rohe ungereinigte; Hölzer, außer: 
europdifche für Drechsler, Tiſch— 
ler u. f. w., in Blöden und 
Bohlen; ‚Hornplatten, Indigo, 
Kino; Knocenplatten, rohe blos 
gefchnittene ; Kofosnüffe, Lac dye; 
Meerfhaum, roher; Mufchel: 
fchalen, Myrobalanen, Orlean, 
Palmblätter, Palmnuͤſſe, Perl 
mutterfchalen; Rohr, ſpaniſches, 
oftindifches, marfeiller; Pfeffer: 
rohr, Stuhlrohr; Salep; Schild: 
frötenfchalen, rohe; Xragant, 
Wallfiſchbarden (rohes Fifchbein) 

Anmerk. zu e. Die allgemeine Ein— 
gangd« Abgabe tragen: 

1) robe Erzeugnifie des Minerals, Thier— 
und Pflanzenreichs zum Gewerbes und 
Medicinalgebrauche, Die nicht befonders 
höher oder niedriger befteuert find; 

2) ſchwefelſaures Natron (gereinigted, un⸗ 
gereinigtes, kalcinirtes, kryſtalliſirtes). 


f. Farbehoͤlzer: 


1) in Bloͤcken. . . 1 Gentr. 


2) gemahlen oder geraöpelt . 1 Gentr. 


g. Mennige, Schmalte, ungereinigte 
und gereinigte Soda (Mineral: 










Benennung der Gegenftände. 


Alkali), Kupfervitriol, gemifchter 
Kupfer» und Eifenvitriol, weißer 
Vitriol, Wafferglas; Grünfpan, 
taffinirter (deftillirter, kryſtalliſir— 
ter) oder gemahlener; fchwefelfaus 
red Ammoniaf; dromfaures Kali 


Anmerf. zug. Mennige kann zur Weiß- 


glas: Fabrikation auf Erlaubnißſcheine 
zu einem Viertheile der tarifmäßigen 
Gingangsabgabe eingeführt werden, 


. Mineralwaffer, natürliches in Br 


ſchen und Krügen . 


i. Pott⸗ — “ige; gemptn 


Kreide 


. Salzfäure und Schwefelfäure 


Schwefelſaures und falzfaures Kali 


. Zerpentinöl — — 


Fiſchſpeck. .. 


6 | Eifen und Stahl, Eiſen- und 


b. 


Stahlwaaren: 


. Roheifen aller Art; altes Bruch⸗ 
eiſen, Eiſenfeile, Hammerfchlag . 


Geſchmiedetes und gewalztes Eiſen 
(mit Ausnahme des faconnirten) 
in Stäben von 12 Quadratjoll 
Preußiſch im Querfchnitt und dar- 
über; desgleichen Luppeneiſen, Ei- 
fenbabnfchienen, auch Roh- und 
Cementſtahl, Guß- und — 
Stahl. En 


. Gefchmiedetes und — eiſen 


(mit Ausnahme des fagonnirten) in 


Maßſtab 
der 


Verzollung. 


1 Centr. 


I Gentr. 


1 Centr. 
1 Gentr. 


I Gentr. 


l Gentr. 


I Gentr, 


I Eentr. 


nad) 


14: Thaler: Fuß 


(mit der Einiseilung des 


Thalerd im 24ftel und Zoftel), 


1 


beim 
Eingange. 


FA? 


(10) 


12 
(15) 





Ausgange. 


* IE» 








Ubgabenfäke 


nad dem 


24), » Oulden - Fuß, 


beim 


Eingange, 


Fl. —E 


— 35 


— | 35 


2 37} 





Ausgange. 


[x 












Für 
Zara 
wird vergütet 
vom Gentner 
Brutto » Gewicht : 


Yfunb 


10 in Bifiern und Riften, 
6 in Koͤrben. 
4 in Ballen, 


Benennung der Gegenftände. 


Stäben von weniger ald Ig Qua- 
dratzoll Preußifh im Querfchnitt 


Facçonnirtes Eifen in Stäben; 
deögl. Eifen, welches zu groben 
Beftandtheilen von Mafchinen und 
Wagen (Kurbeln, Adyfen u. dergl.) 
roh vorgefhmiedet ift, infofern 
dergleichen Beltandtheile einzeln 
einen Gentner und darüber wiegen, 
auch Pflugfchaareneifen; ſchwarzes 
Eifenbleh, rohes Stahlblech, rohe 
(unpolirte) Eifen- und Stahlplat- 
ten; Anker, fo wie Anker- und 
Shiffsketten. . » 2... 


e. Weißblech, gefirnißtes Eiſenblech, 
polirtes Stahlblech, polirte Eiſen— 
und Stahlplatten, Eiſen- und 
Stahldraht 

Anmerk. 1. Bon Robflehl, — von 
der Ruſſiſchen Grenze bis zur Weichſel— 
mündung einſchließlich auf Erlaubniß- 
ſcheine für Stablfabrifen eingehend, wird 
nur die allgemeine Gingangsabgabe er= 
hoben. 

Anmerk. 2. Gefnoppertes Zaineifen kann 
in Baiern auf der Grenze von Kindes 
lang bis zur Donan einfchließlih zu 
dem Bollfage von 14 Rıblr, (2 BI. 
37} &r.) pro Gentner ein gehen. 

Anmerf.3. Nadfranzeifen zu Eiſenbahn⸗ 
wagen wird nad Pol, d. verzollt. 


f. Eifen- und Stahlwaaren: 


1) Ganz grobe Gußwaaren in * 
Platten, Gittern ıc. . 


2) Grobe, die aus — 
Eiſen oder Eiſenguß, aus Eiſen 
und Stahl, Eiſenblech, Stahl— 
und Eiſendraht, auch in Verbin—⸗ 
dung mit Holz; gefertigt; imglei- 


nn 
* 


Mapftab 
ber 







rad bem 
14» Thaler - Fuß 
(mit der Eintpeilung bei 
Thpalers in * und doſteſ) 


Verzollung. a, 





Ei 4 










— —11 


gu | z 


Abgabenſätze 


nach dem 


241% »Gufden- Fuß, 


beim 


—— Eingange. 


45 








Aus gange. 


su | z. 












Für 
Zara 
wirb vergütet 
vom Gentner 
Brutto : Gewidt: 


Sfunb 


er Age we unb Kiften, 
in Körben, 
N in Ballen, 


7 |Erze, nämlid: 
a, Eiſen- und Stahlftein, Stufen . 


b. Galmei, Zinfblende 





Benennung der Gegenftände. 


hen Waaren diefer Art, die ge 
firnißt, verfupfert oder verzinnt, 
jedoch nicht polirt find, als: 
Arte, Degenklingen, Feilen, Haͤm⸗ 
mer, Hecheln, Haspeln, Holz 
fhrauben, Gaffeetrommeln und 
Mühlen, Ketten (mit Ausſchluß 
der Anker- und Sciffsketten), 
Nägel, Pfannen, Plaͤtteiſen, 
Schaufeln, Schlöffer, grobe Ringe 
(ohne Politur), Schraubftöde, 
Senfen, Sicheln, Stemmeifen, 
Striegeln, Thurmuhren, Tuch— 
macher⸗ und Schneiderſcheeren, 
grobe Waagebalken, Zangen u, ſ. w. 


3) Feine, ſie moͤgen ganz aus feinem 
Eiſenguß, polirtem Eiſen oder 
Stahl, oder aus dieſen Urſtoffen 
in Verbindung mit Holz, Horn, 
Knochen, lohgarem Leder, Kupfer, 
Meſſing, Zinn (letzteres polirt) 
und anderen unedlen Metallen 
gefertigt ſein, als: Gußwaaren 
(feine), Meſſer, Scheeren, Strei— 
chen, Schwertfegerarbeit u. ſ. w. 
(mit Ausſchluß der Naͤhnadeln, 
metallenen Stricknadeln, metalle- 
nen Haͤckelnadeln ohne Griffe); 
lackirte Eiſenwaaren; auch Ge— 
wehre aller Art 








Anmerk. An den Baierſchen, Sächſiſchen, 
Würtembergſchen, Badiſchen und Lurem« 
burgiſch· Belgiſchen Grenzen, Eiſenerz 












Abgabenfäke 






























Maßſtab | jn.CHaen nad dem Tara 
a (mit —2 24⸗Gulden Fuß, | wird vergütet 
an in —* nn) ba vom Gentner 
el.ız, Eingange. [Uusgange.| Brutto - Gewicht: 
—E — Pfund 
10 in &4 d Kiften. 
1 Gene. | 6 — || — [1030| _ | _ NS Slim. 
4 in Ballen. 


— I1—! —117 

—I—| 4 frei. 
(5) 

— — 2 [frei. 
(24) 


| 13 in Käffern und Kiften, 


6 in Körben. 
! 4 in Ballen. 
— 1-17, 
— 87 
- 
frei 


— 


Abgabenfäge 








Für 
nad bem 
14: Thaler Fuß 24%, —— * — * u t 
L (init der Eintheilung ded 2* -BHpr | wird verguüte 
Benennung der Gegenftände, A au um rec 


Eingange. |Ausgange.|Eingange. |Uusgange.| Brutto «Gewicht : 










* — — |& Fi. E Ei E Pfund. 
8 | Flachd, Werg, Hanf, Heede I Gent. | — | 4 1 — | — | — |174] — | — 
(5) 


9 | ©etreide, Hülfenfrüchte, Si: 
mercien, auch Beeren: 


a. Getreide und Huͤlſenfruͤchte, und 

zwar: 
1) Weizen und andere unter 2 
nicht beſonders genannte Ge- 


treidearten, desgleichen Huͤlſen⸗ 1 Himten.| — ar - 11-34 —1- 
früchte, als: Bohnen, Erbfen, * 
Linſen, Hirfe und Widen .. 1 Safl.| — a —— 
1 Baierſches F 
oz: — 61 — I —I—-| 31 —| — 
2 den, Gerft ) * 
) Rocken, Gerſte (auch gemalzte), 
Hafer, Heidekorn oder Buch— 1 Himten.| — 1, — ——— 
weizen, unenthuͤlſeter Spelz 
Da EEE ca] In 15 2 a ia ke u bar 
Anmerf. Hafer in Quantitäten unter 1 Baieridhes n 
einem Preußischen Sceffel (113/,, Him⸗ Schäftel. | — 13 — (RABEN IL, Im, WEBER (MEHR 
ten) oder beziehungsweiſe unter 2 Baier- (2) 


Then Megen und andere Getreidearten, 
fo wie Hülſenfrüchte unter einem hal: 
ben Preußiihen Scheffel (15/,, Himten) 
ober unter I Baierſchen Mehen frei. 


b. Sämereien und Beeren: 
1) Anis und Kümmel ..... 19:3 1 — I — —11451 = — 


2) Ölfaat, als: Hanfſaat, Lein— 
ſaat und Leindotter oder Do— 
der, Mohnſamen, Raps, Rübe- | 


fat . . . 1 Eat. | —| 11 — | — | —-|4|1 —| — 
3) Kleefaat und alle nicht nament- 1) 
ih im Tarif genannte Säme- 
reien; imgleichen Wachholder- 
abeeren 1 Ent. [— | 41 | — | — | — 1173] — | — 
Anmerf. Gin Preufifher Scheffel Klee (5) 


faat wird mit Ginihluß des Sades zu 
89 Pfund, ein Baierſcher Schäffel ded- 


leihen zu 360 Pfund, 1 Kannover« 
—* Himten begleichen zu 504% Pfund 
gerechnet. 


Glas und Glaswaaren: 


a. Grünes Hohlglas (Glasgefchirr) . 

Anmerk. Bei loſer Berpadung werben 
zu 1 Gentner veranſchlagt 

* Hannoverſche 
Vreußiſche 
er Aka aubitfuß. 
au —*& 

b. Weißes Hohlglas, ungemuftertes, 
ungeſchliffenes; imgleichen Fen⸗ 
ſter⸗ und Tafelglas in feiner na- 
türlichen Farbe (grün, halb» und 
ganz weiß) . R 

Anmerk. Borgedadted " Hoplglas "ne 


mit abgefchliffenen Stöpfeln, Böden oder 
Minen - oo 2 0 a0 


c. Gepreßtes, gefchliffenes, abgerie- 
benes, gefchnittenes, gemuftertes 
weißes Glas; auch Behänge zu 
Kronleudhtern von Glas, Glas: 
knoͤpfe, ehe und Glas: 
[hm . . . 

d. Spiegelglas: 

1) wenn das Stüd nicht über 288 
Preußifhe (333 Hannoverfche) 
oder 333 Altbaierfche oder 255 
Rheinbaierfhe D Zoll mißt: 


©. gegoffenes , belegtes oder unbe: 
legtes, 


aa. wenn dad Stud nicht über 
144 Preußifhe (166 Hanno- 
verſche) D Zoll mift . 














1 'Gentr. 


1 Centr. 


1 Gent. 


1 Centr. 


1 Gentr. 












nad dem 


14- Thaler. Fuß 


(mit ber Eintheilung bed 
Tpalers in 2uftel und Zoften), 


ben 
Eingange. 


FRA, dr 














nad dem 


24 1% 5 Gulden 8 Fuß, 


m 
Ausgange. | @ingange. 


—E 


145 —| — 


5|15 


beim 
Ausgange, 


| x. 


a. 11 BER — 


— 110/301 — | — |} 


10 | 30 









Für 
Zara 
wird vergütet 
vom Gentner 
Brutto » Gewicht: 


Pfund 





23 in Käffern und Kiften, 
13 in Körben und Ge⸗ 


23 in Käffern und Kiften. 
13 in Körben, 


17 in Kiften. 


bb. wenn das Stüd über 144 
und bis 288 Preufifche (über 
166 und bis 333 Hannover- 
fhe) D Soll mißt . 


P. geblafenes, ER oder unbe: 
legtes . . 


2) belegtes und — — 
nes und geblaſenes, wenn das 
Stuͤck mißt: 

Hannov. 
oder Rhein: 
Altbalerſche baierfche 
oll IZoil D3ou. 
über 288 bis 576 od. bis 666 od. wir 

» 576 » 1000 » » 1156» 886 

» 1000 » 1400 » » 1618» 1241 

» 1400 » 1900 » » 2196 » 1684 

» 1900 D Zoll Preußifc) 

Anmerk. Rohes ungeſchliffenes Spiegel- 
glad wird gegen bie allgemeine Ein— 
gangsabgabe eingelaflen. 


e, Farbige, bemaltes oder vergol- 
detes Glas ohne Unterfchied der 
Korm, auch Glaswaaren in Ver: 
bindung mit unedlen Metallen 
und anderen nicht zu den Ge- 
fpinnften gehörigen Urftoffen ; des- 
gleichen Spiegel, deren Glastafeln 
nicht über 288 Preufifche (333 
Hannoverfche) DISoll das Stüd 
WÄRE - 0 0 0 a0“ 

Anmerf. Epiegel von größeren Dimen- 
fionen des Glaſes zahlen, ohne Rüd- 
fiht auf tie Rahmen, den Eingangs 
zoll nach obigen Stüdjägen für Spies 
gelalas, den Dimenfionen des Glaſes 
gemäß; falld fih der Eingangszoll da- 
nad aber geringer als 10 Rihlr. oder 
17 81. 30 &r, vom Gentner beredinet, 
biefen Sag. 


1 Eentr. 


1 Gentr. 








Abgabenfäke, 
nad bem — n * 
14» Thaler : Ku 
(mit —— ß 24%, » Gulden= Fuß, | wird vergütet 


Tpalerd in * und 30ftel), * vom Centner 


Eingange. Ausgange. | Eingange. [Ausgange. Brutto » Gewicht : 






ll |. „| Yfund 





8| —Ii—| —I11}! —I1—| — 
(oma 
31 —I—|—| 5} 151 —|— 
11—I1—1—j 1]1451 —|] — 
3|—I—|—I 5lısIi—|— 
8I| — — —141 —1—!1— 
20 —1——35 me Dem ee 
30 —1—1!-—152130I1 —| — 
10|-1-/-| 17190] -|- mega 





h J —A— o — 








Maßſtab ve nad) dem x E: a 
14: Thaler = Fuß 
24%, = Bulben » n 
Benennung ber Gegenftände. | de [act ent, |?’ Aube-äuß, | wird vergütet 
beim beim . 
Mm — Eingange. [Uusgange.|Eingange. JAusgange.) Brutto-Gewicht: 
— gu | 2. Pfund. 
11 | Häute, Felle und Haare: 
a. Rohe (grüne, gefalzene, trodene) 
Haͤute und Felle zur Lederbereis 
tung; rohe behaarte Schaf-, Lamm— 
und Ziegenfelle; rohe Pferdehaare | I Gentr. |frei.) —| 1| 16 [frei —| 2|55 —— 
20 
b. Felle zur Pelzwerk⸗ —. 20) 
ren) Bereitung . . » | 1 Ent. | — | 16] — —[ 1/10) — | — 
c. Hafen» und Sainhefte, * * 
und -Haare. .. . 1 Eentr. frei. — I — | 12 [frei] — I — 52} 
(15) 
d. Haare von Rindvieh; Ziegenhaare | 1 Gentr. frei. — | — | 4 Ifrei.] — | — |174 
(5) 
12 | Ho0lj, Holzwaaren zc. 
1 Preuß. 
Küuferr I— | 2 I1I—1I—-1—1|1—1— | — 
a, Brennholz beim Waffertransporte | sm ar, (21) 
1 Baierfches 
Klafter. —i—-I--| _Il 8sI— Il — 
b, Bau- und Nugholz beim Waffer- 
tranöporte, oder beim Landtrans⸗ 
porte zur Verfhiffungsablage: 
ö 1 Schiffstaft 
1) Eichen, Ulmen-, Efchen-, Ahorn-, (374 Gentr.) 
Kirfche, Birn⸗, Apfel:, Pflau: oder bei dem 
men», Kornel und Nußbaumbotz | „en, 1 11 —1-1—| 1185] — | — 
Kubitfuß. 
93 Bannov, 
Kubikfuß. 
2) Buchen⸗; auch Fichten, Tannen-, 
Lerchen⸗, Bappeln:, Erlen und 
anderes weiches Holz; ferner ' 
Banpdftöcde, Stangen, Fafchinen, — im) 
i id ——— 
Pfahlholz, Flechtweiden ꝛc. . ns 8 35 
112 Banner (10) 
Kubikfuf. 


3) Sägwaaren, Faßholz (Dauben) 
und alles andere vorgearbeitete 
Nupholz: | 


77% 










Maßſtab 14 Thaler» Fuß — —*— Lara 
24%, -Gulen» Fuß, | wird vergütet 
Einthei 2 
Benennung der Gegenſtaͤnde. a FA —— cd 






‚|Eingange. [Uusgange.| Brutto» Gewicht: 













m |.. Yfund. 









@. aus den unter 1) genannten 
Holzarten . Be 


ß. aus den unter 2) genannten 
Holzarten . nr 


Anmerf, 1) Holz in gefchnittenen Four⸗ 
nieren, ohne Unterſchied des Urfprungs, 
fowohl beim Wafler- ald beim Land» 
trandporte . -» 

2) In ben öftfichen Provinzen "des 
Preußifchen Staates, ferner in den Hä- 
fen von Hannover und Oldenburg wird 
erhoben, für 

aa. Blöde oder Balken von hartem 
Holze 
bb. Blöde obpe Balten von weißem 
Holze F 
cc. Bohlen, Bretter, "Saiten, Faß 
holz (Dauben), Bandflöde, Stange, 
Faſchinen, Pfahlholz, Flechtweiden ır. 


c. Holzborke oder zn. des⸗ 
gleichen Holzkohlen. 


. Holzaſche... 
. Dölzerne Hausgeraͤthe (Möbeln) 
und andere Zifchler-, Dredhöler- 
und Böttcherwaaren, welche ge: 
färbt, gebeijt, ladirt, polirt, oder 
auch in einzelnen Theilen in Ver— 
bindung mit Eifen, Meffing oder 
lohgarem Leder verarbeitet find; 
aud) geriffenes Fifchbein . 


. Beine Holzwaaren (auögelegte Ar- 
beit), fogenannte Nürnberger Waa⸗ 
ren aller Art, Spielzeug, feine 
Drechsler⸗, Schnig: und Kamm- 
macherwaaren, auch Meerfchaum- 
arbeit, ferner dergleihen Waaren, 
in Verbindung mit anderen Ma- 
terialien (mit Ausfchluß von edlen 


PR I \ 5 WER, pemE 
(15) 
1 Gentr. [frei] —| — | 2 Ifeei.| — I — | 8 


1 Eentr. Ifrei.) —| — | 8 frei. — I — | 35 


© Du 


16in g& dRi 
s-1-1-1 551-1 em 


* 








Abgabenfäge 





14 »Tpafer Fuß —* = * a 
— n a 241, «Gulden » uf wird v ü 
Benennung der Gegenftände. ee 7 Buß, ion en 


bei brim 
Derolung, Eingange —— Eingange. Jausgange.) Brutto⸗Gewicht: 


PAR 





—LE 





Metallen, feinen Metallgemiſchen, 
echt vergoldetem oder verſilbertem 
Metall, Schildpatt, Perlmutter, 
echten Perlen, Korallen oder Stei- 
nen), imgleihen Holzbronce, hoͤl⸗ 
zerne Haͤngeuhren, feine Korb- 
und Holzflechterarbeit ohne Unter: 
ſchied, Fourniere mit eingelegter 


Arbeit und gefchnittenes Fifchbein 20 in Köffern und Ki 
auch Blei: und Rothfifte. . „| A Gente. [101 —1— | — [17 301 — | — 13 in Abrkn 
g. Gepolfterte Möbeln, wie grobe 
Sattlerwaaren. 
h, Grobe Böttcherwaaren, gebrauchte | A Gent. J— | 41 — | — I — 17411 — | — 


Anmerk. zu e. und h.: Grobe, roße, 
ungefärbte Böttcher-, Drechsler⸗, Tifch 
ler» und bloß gehobelte Holzwaaren und 

- Wagnerarbeiten, grobe Maſchinen von 
Hol; und grobe Korbfledterwaaren tra= 
gen bie allgemeine Eingangsabgabe. 


133 | Hopfen. -. -». :» 2.2.0. .F Inn I 2112 — — 4122: —| — 


14 | Inftrumente, aftronomifche, chirur- 
gifche, mathematifche, mechanifche, 
muſikaliſche, optifche, phyſikaliſche, 
ohne Ruͤckſicht auf die Materia— 
lien, aus denen fie gefertigt find | 1 Eentr. | 61 — I — | — [ı0o!30| — | — En 


15 | Kalender, 


a. die fürs Inland beftimmt find, 
werden nad) den ber Stempel: 
abgabe halber gegebenen befonde- 
ren Vorſchriften behandelt; 


. die durchgeführt werben, tragen 
die Durchgangsabgabe. Der Wie: 
derauösgang muß nachgewieſen 
werden. 


* 







16 


17 


18 


19 


Benennung der Gegenftände. 


Half und Gips, gebrannter, 


( Iſt in die erfte Abtheilung aufgenommen morben.) 


Garden oder Weberdifteln. 


( Iſt im bie erfte Abtheilung aufgenommen worben.) 


Kleider, fertige neue; desgleichen 


getragene Kleider und getragene 
Leibwäfche, beide letztere, wenn 
fie zum Verkauf eingehen . . 


Kupfer und Meffing, Kupfer: 


und Meflingwaaren: 


a, Gefchmiedetes, gemalztes, gegoffenes 


zu Geſchirren; aud) Kupferfchaa- 
Ion, wie fie vom ‚Hammer kom— 
men, ferner Blech, Dachplatten, 
gewöhnlicher und plattirter Drabt, 
deögleichen polirte, gewalzte, auch 
plattirte Zafeln und Blede . 


b. Baaren: Keffel, Pfannen und 


dergleichen; auch alle fonftigen 
Waaren aus Kupfer und Meifing ; 
Gelb: und Glockengießer-, Gürtler- 
und Nadlerwaaren, außer Ver: 
bindung mit edlen Metallen; im— 
gleichen ladirte u und — 
ſingwaaren 


Anmerk. Bon Roh» (Stüd:) Meſſing, 


Mob- oder Schwarzfupfer, Gar- oder 
Roſettenkupfer, von altem Bruchfupfer 
oder Bruchmeſſing, desgleiden von 
Kupfers und Meflingfeile, Glodengut, 
Kupfers und anderen Scheidemünzen 
zum Einſchmelzen (die Münzen auf bes 
fontere Grlaubniniceine  eingebend), 
wird die allgemeine Gingangsabgabe 
erboben. 


Abgabenfäße 








Mafftah|” ——— * 
a nad dem ‚ T ara - 
14: Thaler = Fu : 
der (mit der ns v 241/g = Gulden = Fuß, wird vergütet 
Tpalerd in"2uftel und Z0ftel), vom Gentner 
Berzollung. | _. beten j wenn 
Eingange. [|Uusgange.|Eingange. JAusgange. Brutto - Gewicht x 
d a | x. eu | ze. pfand. 
20 in Kiſten. 
1 Centr. 1110| — | — | — [192] 30 | — | — |}rı in Körten. 
| ! 5 in Ballen. 
l Ente. | 61 — I — I —110|30| — | — 
13 in Fäffern und Kiſten. 
6 in Aörben. 
A 4 in Ballen. 
1 Ente. 110 | — I — | — 1 171 30| — | — 


Abgabenfäse 













nad dem e 
apRab | 19, Thor: Zug 2UY -Cuben-Buß,| wird verghtet 
Benennung der Gegenftände. a en de 
Berzollun beim une: " 
rn. Eingange. |Ausgange.|Eingange. [Musgange.| Brutto» Gewidt: 






M 














f | Fi. xx. pfund. 


$ — F. —E 





















20 | Kurze Waaren, Quincaille— 
rien ꝛc.: 


Waaren, ganz oder theilmeife aus 
edlen Metallen, aus feinen Me- 
tallgemifhen; aus Metall, echt 
vergoldet oder verfilbert; aus | 
Scildpatt, Perlmutter, echten 
Perlen, Korallen oder Steinen 
gefertigt, oder mit edlen Metallen 
belegt; ferner Waaren aus vor- 
genannten Stoffen in Verbindung 
mit Alchafter, Bernftein, Elfen— 
bein, Fiſchbein, Gips, Glas, 
Gummi elaftitum, Guttaperda, 
Holz, Horn, Knochen, Kork, Lad, 
Leder, Marmor, Meerfhauri, un: 
edlen Metallen, Perlmutter, Schild- 
patt, unechten Steinen und der— 
gleichen; feine Galanterie- und 
Quincailleriewaaren (Herren: und 
Srauenfhmud, Toiletten- und fo- 
genannte Nippestifchfachen u. f. w.) 
aus unedlen Metallen, jedoch fein 
‚gearbeitet, und entweder mehr oder 
weniger vergoldet oder verfilbert 
oder auch vernirt, oder in Ber- 
bindung mit Alabafter, Elfenbein, 
Email, Korallen, Lava, Perlmut: 
ter, Schildpatt, feinen Steinarten, 
unechten Steinen oder auch mit 
Schnigarbeiten, Paften, Kumeen, 
Ornamenten in Metallguß und 
bergleihen; feine Parfümerien; 
Zafchenuhren, Stutz- und Wand— 
uhren, legtere mit Ausnahme der 
hölzernen Hängeuhren; Kronleuch- 
ter in Verbindung mit echt ver- 
goldetem oder verfilbertem Metall ; 


— 33: — 


 Ubgabenfähe 


nad dem Bir 
| Mapfeb | 1n,Tpater- Buß |,.,, one Zara 
Benennung der Gegenftände. ber Äaykies im Dane undeaoRet), — 9* ad 
üuna, beim beim 
— Eingange. | Ausgange.| Eingange. JAusgange. Brutto » Gewicht: 








Hs |x. gu | ze. Pfund. 


l& 
Gold: und Silberblatt (echt oder 
uneht); Naͤhnadeln, metallene 
Stridnadeln, metallene Häfelna- 
deln (ohne Griffe); Schreibfedern 
aus Stahl oder aus Metalltom- 
pofition; gefaßte Brillen aller 
Art; feine ladirte Waaren von 
Metall oder Pappmafle (papier 


mache), feine boffirte Wachswaa— 

ren, Regen» und Sonnenfchirme, 

Fächer, Blumen, zugerichtete 

Schmudfebern, Wachsperlen, Pe: 

ruͤckenmacherarbeit u. ſ. w.; über: 

haupt alle zur Gattung der Kur- 

zen-, Quincaillerie- oder Galan- J 

teriewaaren gehoͤrigen unter den 

Nummern 2, 3, 4, 5, 6, 10, 12, 

19, 21, 22, 27, 30, 31, 33, | 

35, 38, 40, 41, 42 und 43 der | 

zweiten Abtheilung diefes Zarifs | 

nicht mit inbegriffenen Gegen- | - 

ftände; imgleihen Waaren aus | 

Gefpinnften von Baummolle, Lei- N 

nen, Seide, Wolle, melde mit 

Eifen, Glas, Holz, Leder, Mef- 

fing, Papier, Pappe oder Stahl | 

verbunden find, z. B. Tuch: oder | 

Zeugmügen in - Verbindung mit | 

Leber, — auf Holzformen, 

Klingelfhnüre und dergleichen | j i 

mehr * 1 Gentr. [509 — | - 87 309] 
| | 9 in Ballen. 


) Waaren aus Gold oder Silber, feinen Metallgemifhen, Metallbromce (echt vergoldet), echten Perlen, Korallen ober Steinen aefertiat, 
oder mit Gold ober Silber belegt; ferner Waaren aus vorgenannten Stoffen in Verbindung mit Nlabafter, Bernftein, Gifenbein, Perimutter, 
Shildpatt und unechten Steinen; feine Parfümerien; Stugubren mit Ausnahme derer in hölzernen Gebäufen; Kronleuchter mit Bronce; Gold: 
* —— Köcher; kunſtliche Blumen und zugerichtete Schmuckfedern unterliegen bis auf weitere Beftimmung einem Eingangszoll von 100 Thlt. 
(17 ) pro Gentner. 


⸗ 





Benennung der Gegenftände, 














21 | Leder, Lederwaaren und ähn— 


licbe Fabrifate: 


a. Lohgare oder nur lohroth gear- 
beitete Häute, Fahllever, Sohlle— 
der, Kalbleder, Sattlerleder, Stie- 
felfchäfte, auch Juchten; imgleis 
chen fämifh- und weißgares Le— 
der, auch Pergament, Gummiplat: 
ten und mehr oder weniger gerei- 
nigte Gutta percha . : 


Anmerk. Kragenleder, auch Fünftliches, 


für inländifhe Kragenfabrifen auf Er- 
laubnißſcheine unter Gontrofe; ferner 
Gummifäden außer Verbindung mit 
anderen Materialien . — 


. Brüffeler- und Daͤniſches Hands 
fchublever, aud) Korduan, Maro- 
fin, Saffian und alles gefärbte 
und ladirte Leder; Ddesgleichen 
Summifäden, weldye mit baum: 
wollenem, leinenem oder wollenem 
rohem (nicht gefärbtem, nicht ge- 
bleihtem) Garn nur Ddergeftalt 
umfponnen, umflochten oder um: 
wicelt find, daß die Gummifäden 
ohne Ausdehnung noch Deutlich 
erkannt werden fünnen . 


Anmerk. Halbgare Ziegen» und Schaf: 


felle für inläntifche Saffian- und Leder— 
fabrifanten werden unter Gontrole ge 
gen die allgemeine Eingangsabgabe ein: 
gelaſſen. 

c. Grobe Schuhmacher-, Sattler: und 
Zäfchnerwaaren aus Peder oder 
Gummi; Blafebälge, auch Wagen, 
woran Leder- oder Polſterarbei— 
ten; desgleihen andere nicht la- 
dirte Gummifabrifate außer Ver: 
bindung mit anderen Materialien 





Ubgabenfäkße 


14 Thaler - Fuß 
(mit der Eintheilung des 
Malers in 24ftel und Boftel), 


2414 » Gulden ⸗ Fuß, 


wirb vergütet 


Brutto » Gewicht: 


Ausgange.| Gingange. 


* Id Bl. | zu 





| 16 in Räffern und Kiſten. 














Benennung der Gegenftände, 






d. Keine Lederwaaren von Korduan, 
Saffian, Marofin, Brüffeler und 
Daͤniſchem Feder, von ſaͤmiſch⸗ und 
weißgarem Leder, von ladirtem 
Leder, ladirtem Gummi und Per- 
gament; Sattel- und Reitzeuge 
und Gefchirre mit Schnallen und 
Ringen, ganz oder theilmeife von 
feinen Metallen und Metallge- 
mifhen, Handſchuhe von Leder 
und feine Schuhe aller Art 


22 | Reinengarn, Yeinwand und an- 
dere Zeinenwaaren, d. i. 
Garn und Webe- oder Wirk: 
waaren aus Flachs, Hanf, Werg 
und anderen vegetabilifchen Spinn- 
ftoffen, mit Ausnahme der Baum- 
wolle: 
a. Rohes Garn: 
1) Mafchinengefpinnft 
2) Handgefpinnit 


b. Gebleichtes, desgleichen blos abge- 
kochtes oder gebüftes (geäfchertes) 
Garn, ferner gefärbtes Garn. 

c. Zwirn . 


d. Graue Padleinwand und Gegel- 
tuch — ———— 


e. Rohe Leinwand, roher Zwillich 
und Drillicd) . — 6 
Ausnahme. Rohe, ungebleichte Lein— 

wand geht frei ein: 

aa. in Preußen: 
auf den Grenzlinien von Leobſchuͤtz 
bis Eeidenberg in der Ober-Lauſitz 


Mafftab 


der 


Berzollung. 


1 Eentr. 


l Gentr, 
l Gentr. 


I Gentr. 
1 Gentr. 


l Gentr. 


I Gentr, 


Eingange. 


+ I 





= 


— 


=] 


Ubgabenfäkße 
nad bem 
14 » Thaler = Fuß 
(mit der Eintheilung des 
Thalers in Aſtel und 30flel), 
beim 


Ausgange. | Eingange. 


nad dem 


24%, - Gulden» Fuß, 


beim 
Ausgange. 


+ || |. 





Rt. | &r. 





Kür 
Zara 
wird vergütet 
vom Gentner 
Brutto = Gewicht: 


2funb 





A 20 in Faͤſſern und Kiften. 

30) — | — I in Körben. 

. 6 in Ballen. 

_—_ $I3 in Kiften. 

30 6 in Ballen, 
174 = 

15 13 in Kiften. 

— — 6 in Ballen. 
10 — 

— 13 in Kiſten. 

6 in Ballen. 


) Beberne Bandfhube unterliegen bis auf weitere Beftimmung einem Cingangszolle von 99 Thlr. (77 Fl.) pro Gentner, 





Abgabenfäse 


M b not dm nad dem a 
aha | 14. :hpater-Fup a = Dr 
Benennung der Gegenftände. a Or 
beim beim 
n ———— Eingange JAusgange. | Eingange. ſAusgange.) Brutto-Gewicht: 
— 
6 —E u | ze. Pfund 








und von Gronau bis Anholt, 
nad Bleichereien oder Leinwand» 
märften; 


bb. in Sadjen: 
auf der Grenzlinie von Oftrig bis 
Schandau, auf Erlaubnißfcheine; 
f. Gebleichte, gefärbte, gedrudte oder 
in anderer Art zugerichtete, auch 
aus gebleihtem Garn gemebte 
Leinwand; gebleihhter oder in an— 
derer Art zugerichteter Zwillich 
und Drillich; rohes und gebleich— 
tes, auch verarbeitetes Tiſch-, Bett⸗ 
und Handtuͤcherzeug, leinene Kittel, 13 
auch neue Leibwäfhe . . . 1GEentr. [201 — I — | —135| — I — | — 35 Körben. 
ın 


g. Bänder, Batift, Borten, Franfen, 
Gaze, Kammertuch, gemwebte Kan- 
ten, Schnüre, Strumpfmwaaren, 
Gefpinnite und Treffenwaaren aus 
Metallfaden und Leinen, jedoch 


außer Verbindung mit Eifen, Glas, 18 in Kiffen, 
Holz, Leder, Mefling und Stahl | I Gentr. | 30 | — | — | — 52 | 30] — | — j in Körben, 
6 in Ballen, 
h. 3wirnfpigen . . 2.20. .f 1 Cem 160 — | — | — 1105| — I — | — Fr - 
23 | Lichte, (Talg-, Wachs, — 
"und Stearin-⸗). .. . ICentr. 6 — — — 1140301 — | — I ı6 in Kiften, 


24 | Lumpen und andere Abfälle zur 
Papierfabrifation: 
leinene, baumwollene und wollene 
Lumpen, auch macerirte @umpen 
(Halbzeug); Papierfpäne, Maku— 
latur (befchriebene und bedrudte), 
deögleichen alte Fifhernege, altes 
Tauwerk und Stride . . . „| 1 Entr. 
Anmerf, Alte Fiſchernetze, altes Tauwerk 


* 
2 
| 
> 
= 
2 
| 
ni 
— 
— 






Benennung der Gegenftände. 





und Etride bei dem Ausgange über 
Preußiihe, KHannoverfhe und Olden⸗ 
burgfche Sechäfen . * 


25 | Material: und Spezerei⸗, auch 
Eonditorwaaren und an- 
dere Eonfumtibilien: 


a. Bier aller Art in Bäflern, * 
Meth in Hafen . . 


b. Branntwein und Hefe: 

«. Branntwein aller Art, auch Ar— 
rad, Rum, F$ranzbranntwein und 
verfegte Branntweine . 


ß. Hefe aller Art mit Ausnahme 
der Bier: und Weinhefe . 


e. Effig aller Art in Fäffern 


d. Bier und Eifig, in BR: oder 
Kruken eingehend —— 


e. DI, in Flaſchen oder Kruken ein- 
gehend . . 


f, Wein und Moft, auch Eider: 
e. in Fäffern eingehend . ; 
ß. in Flafchen . 


g. Butter. R 

Anmerf, 1) Friſche, ungefalgene Butter 
auf der Linie von Lindau bis Hemmens 
bofen eingehend . 

Anmerk. 2) Einzelne Stüde in Mengen 
von nicht mehr ald 3 Pfund werden 

- zollfrei eingelaffen, vorbehältlih der im 
Balle eines Mißbrauchs örtlich anzus 
orbnenden Aufhebung ober Beichrän- 
fung dieſer Begünfligung. 


h. Fleiſch, ausgefchlachtetes: frifches 
und zubereitetes; auch ungefchmol- 


\ 


Mafftab 


der 


Berzollung. 


Il Eentr. 


I Gentr. 


1 Gentr. 
I Eentr, 
I Gentr. 
1 Gentr. 
1 Eentr. 
l Centr. 
I Centr. 


1 Gentr. 


I Gentr. 


14: Thaler Fuß 


(mit der Eintheilung des 


* | 


frei.| — 
2| 12 

(15) 
Sl. 
1| — 
118 

(10) 
8 _ 
s| _ 
6— 
8— 
3| 16 

(20) 





Thalers im Aſtel und 30fiel), 
beim 


Eingange. 


sl | x. 


— 


Abgabenfäke 


nad bem 


nah dem 


Ausgange. | Eingange. 


22} 





1 
gu. | 





24%, » Gulden= Fuß, 


beim 


Ausgange. 


&r. 









Für 
Zara 
wird vergütet 
vom Gentner 
Brutto» Gewicht: 


Pfund. 





11 in überfaͤſſern. 


16 in Körben, | a lee 
11 in Überfäffern. 


I in Kiften. = 


ji in en nur bei dem 


11 in ilberfäffern. 
7 in Körben. 


Br in Kiften. 
— in Koͤrben. 


11 in liberfäffern. * 
24 in Kiften. 
16 in Koͤrben. 


16 in&äffern u, Zöpfen. 





Abgabenfäke, 


Für 
Mapfab | 14.Tyater-Fup — men 
Benennung der Gegenftände. ver Saskia ge ne 
Verzollung. ie Tee —— Brutto » Gewicht: 








+ \& eu. | ze. m |. Pfund. 


+ | 


zenes Fett, Schinken, Sped, | . 16 in Faͤſſern und Kiſten. 
Würfte; deögleichen großes Wild | 1 Gent. | 27 — I — | —| 3/30] —| — [9% Körben. 


| 6 in Ballen. 
i. Früchte (Suͤdfruͤchte), auch Blätter: 

@. Friſche Apfelſinen, Citronen, Li— 
monen, Pommeranzen, Granaten 
und dergleihen. . -» Il Gent. | 21 —I—|!—| 3/30] — 

Berlangt der Steuerpflichtige 
die Auszahlung, zahlt er für 

16 9 
hundert Stüd 208% oder 
I g1. 10 kr. 

Im Falle der Auszählung blei- 
ben verdorbene unverfteuert, wenn 
fie in Gegenwart von Beamten 
weggeworfen werben. 

6. Trockene und getrodnete Datteln, 
Feigen, Kaftanien, Korinthen, 
Mandeln, Pfirfichkerne, Rofinen, 
Lorbeerblätter,  Vommeranzen, 
Pommeranzenfchalen und dergl.. | I Gent. | 41 —I— | —| 7) — I— 

k. Gewürze, nämlich: Galgant, Ing- 
ber, Gardamomen, Gubeben, Mus- 
katnüffe und »Blumen (Macis), 

Nelken, Pfeffer, Piement, Saffran, | 


13 in Koͤrben. 


je“ in Fäffern und Kiften. 
6 in Ballen. 


16 in Kiſten. 
13 in Körben, 


13 in Faͤſſern. 
| 6 in Ballen. 


18 in Kiſten. 


Sternanis, Vanille, Zimmt und | i 
Zimmt Caſſia, Zimmtblüthe . . 1 Gente. | 6 121 — — 122— | — 115 m Sul 
(15) 4 in Ballen. 

J. Seine - © 2 2 0.0. .[ Roma | 11 —I—|—| 17851 —| — 


ben von Eichen: und 
anderm harten Holze 
und in Kiften. 

8 in anderen Käffern. 

9 in Körben. 

2in Ballen ob. Säden. 


—* Zn Dau: 
ß. Kakao in Bohnen und Kakao— bg 
(dalm. 2. . ae. | 6l a] | 12; | nn ann 9» 
(15) 10 in anderen Faͤſſern. 

9 in Körben. 
ı 3in Ballen od, Säden, 


m, «. Kaffee, roher, und ——— 


\ in Fäffern mit Dau⸗ 
OB. 4» I 1 Eentr. a 


Benennung der Gegenftände, 





n. Gebrannter Kaffee, imgleihen Ka— 
faomaffe, gemablener Kakao, Cho— 
folade und Ghofolade - Surrogate 


0. Käfe allr At . » 2 2. 


p. Konfitüren, Zuderwert, Kuchen: 


wert aller Art; mit Zuder, Eſſig, 
ÖL oder fonft, namentlich alle in 
Flaſchen, Buͤchſen und dergleichen 
eingemachte, eingedaͤmpfte oder auch 
eingefalzene Früchte, Gewürze, Ge: 
müfe und andere Gonfumtibilien 
(Pilze, Trüffeln, Geflügel, See 
thiere und dergleichen); ferner Ka- 
viar und Kaviar-Gurrogate, Sar: 
dellen in DI, Dliven, Kappern, 
Pafteten, zubereiteter Senf, Zafel- 
Fouillon, Saucen und andere 
ähnlihe Gegenftände des er 
Zafelgenuffes 


q. ©. Kraftmehl, worunter — 


Puder, Staͤrke mitbegriffen, Ar— 
rowroot, Sago und Sago⸗Sur⸗ 
rogate, Zapiofa . . 

8. Müblenfabrifate aus Getreide 
und Huͤlſenfruüͤchten, nämlich: 
gefchrotene oder geſchaͤlte Kör- 
ner, Graupe, Gries, Grube⸗ 
Mehl A: 


Anmerf. 1) Gemöbnlides Rodenmehl 


(Schwarzmehl) bei dem Gingange zu 
Lande auf der Sächſiſchen — 
gegen Böhmen 


Anmerk. 2) Gewöbnlices Bodenbrot 


bei Dem Gingange zu Lande auf ber- 
felben Grenzlinie . 





Abgabenfäße 
nad dem 


14» Thaler : Fuß 


(mit der Eintheilung des 


Ehpiderd in 2uftel und Bofel), 
Berzollung. Gens Yım 


e. [Nusgange. | Eingange, 











24/4 » Gulden Fuß, 


wird vergütet 


Brutto « Gewicht: 








/ı5l—_| at 


20 in Kiften v. 1 Gentr, 


16 in Kiften unter 1 Gtr, 
11 in Fäffern u. Kübeln, 





20 in Faͤſſern und Kiften. 





13 in Räffern, Kiften 





*) Die Zucker und bie 
—— für en Syrup betragen bis zum —— 


Abgabenfäsße 


Maßſtab 14; Thaler; Fuß 


Benennung der Gegenftände. vr 
Berzollung. beim en 
Gingange,. [Uusgange. | Eingange. | Uusgange. 


* I * \& gu | ze. | m |zr. 


nad dem 


24% » Gulden » Fuß, 


r. Mufchel- oder Schyalthiere aus der 
See, als: Auftern, Hummern, 
ausgefhälte Mufcheln , —— 
ten und dergleichen. 


5. Reis: 


1) geſchaͤlter 


2) ungefchälter r 

t. Salz (Kochſalz, Steinfal;) ift ein- 
zuführen verboten; bei geftatteter 
Durchfuhr wird die Abgabe be— 
fonders beftimmt. 


u. Syrup *) 
v. Taback: 


1) Tabadsblätter, unbearbeitete, und 
Stengel . .. 


Eingangsabgabe. 








Zara 
wird vergütet 
vom Gentner 
Brutto » Gewicht: 


Pfund 


12 in Räffern, Seronen 
(nit von Thierbäus 
ten) unb Sanaffer- 
koͤrben. 

9 in Koͤrben. 

8 in Thierhaͤuten. 

4 in Ballen aus Schilf, 
Baft und Binfen. 

2 in Ballen anderer 

Art. 


1) 3uder: — 8 8. | Er. 
a. Brot: und Hut:, Randiss, Bruch⸗ oder eumpen · und —— — 
weißer geftoßener Buder "> 0 0 0 + - . | 2 Gentner. | 10 | — | ı7 30 I a 
13 In Kiften. 
7 in Körhen. 
r 13 in Wäffern mit Dauben von Eichen ⸗ 
b. Robzuder und Karin (Budermehl) - - . ... 1 Gene. | 8 | — Fan | — If ren en Bote. 
© —— je —— Cieerden yum Raffiniren is ie * von 0 Gun wi und darüber, 
unter on vorzuſchreiben — n unter ientner 
und Gontrolen » 2 =» v2. = r 1 Gentner. | 5 | — | 8 | a5 Ji 10 in aufereuropsifigen Roprgefieten 
\ (Canassers, Cranjans). 
7 in anderen Körben, 
6 in Ballen. 
2) Syrup: 
a. gemwöhnficher, d. h. folder, welcher nad; dem Ergeb⸗ 
niffe der von der Steuerbehörde darüber anzuorbnen: 
den Grmittelungen Erpftallifirbaren Zucker entweder 
gar nicht oder mur in geringer Menge enthält . . | 1 Gentner, 2— 3130 
b. woran beflße unter, bie vonfepend it. a. matt Ju m sure 
Beftimmung niht lt » +» » . . . 1 Gentne, | 4 | — 71— 





Abgabenfäke 






Mafftab weh ud nad) dem 
* —— Su 24, « Gulden - Fuß, 
Benennung der Gegenftände. dee | | Cat, de Enten en 
beim 


Berzollung. beim 
3 8 Eingange. JAusgange. Eingange. 


& Fi. | Xx. 


2) Tabacks-Fabrikate: | | 
@. Rauchtaback in Rollen, abge: ! 
1 
| 


NM 


I 


FH. | &r. 








F — 


rollten oder entrippten Blaͤttern, 
oder geſchnitten; Carotten oder 
Stangen zu Schnupftaback, auch 
Tabacksmehl und Abfaͤlle. .| I GEentr. 11 — | — —19 151 — 


8. Gigarren und Schnupftabad „| I Ente. 20 — I — | —135 | — | — 


w. Ihe. 2» 2 2 22020. IEGEentt. BI — — — I MI —I— 
x. Zuder. *) 


26 81, in Käffern eingehend. . . .| I Ent. | 118 I — | — | 2 


\ 

| 

ae (10) | 

Anmerf, 1) Baumöl, in Fäffern einge | | 
) 


bend, wenn bei der Abfertigung auf 
den Gentner ein Pfund Xerpentinöl 
oder ein Achtelspfund Nodmarinöl zus 


geiegt worden . . . | 1 Emtr. frei.) — | — | 4 frei] — | — 1174 
Anmerf. 2) Kokosnuße, Palm-, Wall: (5) 


rathöl trägt Die allgemeine Eingangs» | 
Abgabe. | | 


Anmerf. 3) Sogenannte Olfuchen, als | | 
Nüdftände bei dem Olſchlagen aus ein, 
Rapps, Nübfamen u. f. w., imgleichen | | 
Mehl aus folden Kuchen und Ruͤck— | | | 
fänden . . . 16er. | — 4 I | —1— 3] —| — 











a. ungeleimtes ordinaires (grobes 
graues und halbweißes) Drud- 
papier, auch grobes (weißes und 
gefärbtes) — und Pape: | | 
dvedel . . . . I lem | 11 —I—| —| 1145| — 








27 | Wapier: und Wappwaaren: 
| 


*) Siche Anmerkung auf Seite 391. 


Ausgange. 


Für 
Zara 
wird vergütet 
vom Centner 
Brutto - Gewidt: 


fund 


13 in Körben, 
12 in Kanafferlörben. 
6 in Ballen. 

Bei Eigarren außer ber 
vorftehenden Tara für bie 
äufere Umſchließung, noch 
24 Pfund, falls die Gigar- 
ven in kleinen Hiften, und 
12 Pfund, falls fie im Köche 
Ken oder Papptäfichen ver 
padı find, 


23 in Kiften. 


Bi in Faͤſſern. 


28 | Welzwerf (fertige Kürfchnerarbei- 





Benennung der Gegenftände, 





b. geleimtes Papier; ungeleimtes fei- 


ned; buntes (mit Ausnahme der 
unter c. genannten Papiergattun- 
gen); lithographirtes, bedrudtes 
oder liniirtes, zu Rechnungen, 
Etiketten, Frachtbriefen, Devifen 
u. f. w. vorgerichtetes Papier; or: 
dinaire Bilderbogen, desgleichen 
Malerpappe . er 


. Gold» und Silberpapier; Papier 
mit Gold» oder Gilbermufter; 
‚ durchgefchlagenes Papier; imglei- 
hen Streifen von diefen Papier: 
gattungen . 


Anmerf, Vom grauen göik- = Bad. 


papier wird die allgemeine Gingangds 
Abgabe erhoben. 


. Papiertapeten 


. Buchbinderarbeiten aus Papier und 
Pappe; grobe ladirte Waaren aus 
diefen Uritoffen, auch Formerarbeit 
aus Steinpappe, Asphalt oder 
ähnlidyen Stoffen . 


ten ): 
. Überzogene Pelze, Mügen, Hand: 
ſchuhe; gefütterte Deden, Pelz 
futter und Befäge; und dergleichen 


. Fertige, nicht überzogene Schaf: 
pelje, Deögleihen weißgemadhte 
und gefärbte, nicht gefütterte An- 
gora- und Schaffelle; ungefütterte 
Deden, Pelzfutter und Beſaͤtze 


29 | Schiefpulver 


) Papiertapeten unterliegen bis auf weitere Beftimmung einem Eingangszolle von 20 Thlr. (35 FL.) pro Gentner. 


Mafftab 
der 


Berzollung. 


1 Eentr. 


l Gentr. 






I Eentr. 


1 Gentr. 


l Gentr. 


















10 






10°) 











10 






22 












m 







2 









Abgabenfäpge 
nad dem 


(mit der Eins 
Tpalers in Aſtel und Z0ftel), 
beim 


Eingange. 
PAR 





Ausgange. | Eingange, 


Ha |x. 


— [— [17 30 


— | — | 17 30% 


— | — | 17 | 30 


— | — | 38 | 30 


— — [10 30 
—|—| 3|30 


79 





nah dem 


14: u 24%, » Gulden» Fuß, 


beim 
Ausgange. 


u |x. 








Zara 
wird vergütet 
vom Gentner 
Brutto Gewidt : 





Pfund 


16 in Käffern, 
20 in Kiften, 


' 6 in Ballen. 


13 in Käffern u. Kiſten. 
6 in Ballen. 


13 in Fäffern. 








Abgabenfäre 


el TEL T u | 1, 
14: Thaler- Fuß 
h 24Ya-Gulden- Fuß, | wird vergütet 
der (mit der Eintheilung des 8 
Benennung der Gegenftände, palers in Mifel und B0ftel), 2 vom Gentner 


Berzollung. —— it 


Ausgange.| Eingange. [Nusgange.| Brutto- Gewidt: 


|| 5. | 2. 








FIR su | x. Pfund 
30 | Seide und Seidenwaaren: 
a. Gefärbte, auch weißgemachte Seide 
und Floretfeide, ferner Garn aus 
Baumwolle und Seide: 


1) Ungewim . 2 2... ..F 16a. IS | —I—! —- | 141 — I — | — 

2) Gezwirnt; auch Zwirn aus 16 in Käffern u, Kiſten. 
roher Seide, lan Knopf: 9 in Ballen. 
lochſeide u.f.w.) . . 1LEentr. II — I —| — 1 19| 151 — | — 


b. Seidene Zeug: und Strumpfigaa: 

ren, Tuͤcher (Shawls), Blonden, 

Spigen, Petinet, Flor (Gaze), 

Dofamentier-, Knopfmacher⸗, Sti: | 

der: und Putzwaaren, Gefpinnfte | 

und XZreffenwaaren aus Metall: 

faͤden und Seide, außer Verbin- 

dung mit Eifen, Glas, Holz, 

Leder, Mefling und Stahl; ferner 

Gold- und Silberftoffe (echt oder 

unecht); Bänder und Borten, ganz 

oder theilweife aus Seide; endlich 

obige Waaren aus Floretfeide 

(bourre de soie), oder Seide — 

und Floretſeide . . . “| 1 Geutr. 110) — | — | — [192] 30. | — | — ($13 in Kiften 
c. Alle obigen Waaren, in welchen 

außer Seide und Floretfeide auch 

andere Spinnmaterialien: Wolle 

oder andere Thierhaare, Baum: 

wolle, Leinen, einzeln oder ver: 

bunden enthalten find, mit Aus- 

ſchluß der Gold- und Eilberftoffe, BR 

fo wie der Bänder und Borten . | I Entr. 155 | — | — | — [| 96 | 15 | — | — |? in Kiften. 


tl in Ballen. 
31 | Seife: 
a. Grüne, fchwarze und andere 
Schmiefife. -. » : .Genttr. 1 —I—|—| 1165| —| — 


— 
b. Gemeine weiße . 2. . Ile. | 3] 8 |J—|—| 5|50| — | — [13 in Kitten. 


t 6 ın Ballen. 
c. Feine, in Taͤfelchen, Kugeln, Bid, 


fen, Krügen, Zöpfen u.f.w. .| 1Gantr [101 — — — 117/30] — | — | ı6 in Kiften. 











Benennung der Gegenftände. 





32 | Spiclfarten von jeder Geftalt und 
Größe, infofern fie in einzelnen 
Bereinsftaaten zum Gebrauche im 
Lande eingeführt werden dürfen, 
und unter Berüdfichtigung der 
befonderen Stempel: und Gontrole: 
Borfhriften . » .» » 


Anmerf, Werben bergleihen zum Durchs 
gange angemeldet, jo wird bie Durch- 
gangsabgabe erhoben. 


33 | Steine und Steinwaaren: 


a. Mühlfteine mit eifernen Reifen . 

b. Baaren aus Alabafter, Marmor 
und Speckſtein; ferner gefchliffene 
echte und unechte Steine, Perlen 
und Korallen ohne Faſſung 


Anmerf, Große Marmorarbeiten (Sta- 
tuen, Büften und dergleichen), Flinten⸗ 
fteine; feine Schleif- und Wegfteine; 
auch Waaren aus Serpentinflein zah⸗ 
len tie allgemeine Eingangsabgabe. 


34 | ®teinfoblen . 


Anmerf, 1) An der Preußiſchen See— 
grenze und auf der Elbe, desgleichen 
auf bejondere Erlaubnißfceine auf der 
Weſer oder Werra eingehend . 


Anmerf. 2%) An der Badiſchen Grenze 
oberhalb Kehl, desgleichen an der Würs- 
tembergiden Grenze und an der Baier: 

fchen Grenze * des sun — 


bend . 
35 | Strob:, Nohr: und Baft- 
woaren: 


a. Matten und Fußbeden von Baft, 
Stroh und Schilf, ordinaire: 


Mafftab 
ber 


Berzollung. 


1 Gentr. 


1 Stüd. 


1 Gentr. 


l Eentr. 


1 Gentr, 


1 Centr. 





Abgabenfäke 


















Für 
nad dem 
14: Thaler: mn Zara 
(mit der —— 242Gulden⸗Fuß, | wird vergütet 
MDalere in er und 30ftel), ER vom Gentn er 
Eingange. JAusgange. Eingange. [Uusgange.| Brutto» Gewicht: 
d Par | im Pfunb. 


10 


10 








| 
| 
w 
ws 
= 
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— | — J 16 in Fäffernund Kiſten. 





Benennung der Gegenftände. 


unge .:. © 1. . 


2) gefärbt . ; 

b. Strob= und Bafgeflechte,. Deden 
von ungefpaltenem Stroh, Span- 
und Rohrhüte ohne Garnitur 

c. Baft- und ——— — Un⸗ 
terſchied + 


36 | Talg (eingefhmolzenes Thierfett) und 
tecarin: 


a.Xalg . 
b. Stearin (einfchläffig "Stearinfäure) 


37 | Theer (Mineraltheer und — 
Daggert, Pech 


38 | Töpferwaaren: 
a. Gemeine BER, Flieſen, 
Schmelztiegel. . . —F 


. Einfarbiges oder weißes Fayence 
oder Steingut, irdene Pfeifen 


. Bemaltes, bedrucktes, vergoldetes 
oder verfilbertes Fayence oder 
Steingut . — 


=“ 


iz) 


m 


. Porzellan, weißes 


». Porzellan, farbiges, und weißes 
mit farbigen Streifen, auch der— 
gleihen mit Malerei oder Ber- 
goldung, imgleihen Knöpfe von 
Porzellan, weißem und farbigem 


. Kayence, Steingut und anderes 
Erdgeſchirr, auch weißes Porzellan 
und Gmail in Verbindung mit 
unedlen Metallen er 


Mafftab 
der 


Berzollung. 


1 Eentr. 


1 Centr. 


1 Centr. 


J Centr. 


1 Centr. 
1 Centr. 


1 Centr. 


l Centr. 


1 Gentr. 


1 Centr. 


Il Gentr. 


1 Gentr. 


1 Centr. 


nad dem 
14 + Thaler - Fuß 


Pi der Einthellung deö 


10 
50 


25 


10 


Eingange, 


Par! 





alerd im Diftel und BOoftel), 


beim 


Ausgange.| Eingange. 


||. 


Abgabenfäkße 








17 | 30 





nad dem 
24%, -Bulden- Fuß, 
beim 
Ausgange. 
Fl. | &r. 
— 174 u 
5/15 — 








Für 
Tara 
wird vergütet 
vom Gentner 
Brutto s Gewiät: 





Pfund 


16 in Käffern u. Kiften. 
6 in Ballen. 


9 in Ballen, 


— in Kiſten. 


J ſa in Faͤſſern u. Kiſten. 


\22 in Kiſten. 
j13 in Körben. 


Benennung der Gegenftände. 


g. Dergleihen in Verbindung mit 
Gold, Silber, Platina, Semilor 
und anderen feinen Metallge- 
mifchen, imgleihen alles übrige 
Porzellan in Verbindung mit edlen 
oder unedlen Metallen . 


39 Vieh: 

a. Pferde, Maulefel, Maulthiere, Efel 
b. Rindvieh: 

I) Ochfen und Zuchtftiere . 

2) Kühe . 

3) Jungvieh 

4) Kälber . 
c. Schweine: 

1) gemäftete 

2) magere . 


3) Spanferfel . 
d. Hammel . 


e. Anderes Schafvich und Ziegen 


Anmerf. 1) Pferde und andere vorge» 
nannte Thiere find zollfrei, wenn aus 
dem Gebrauche, der von ihnen bei dem 
Eingange gemacht wird, überzeugend 
hervorgeht, daß fie als Zug⸗ oder Laſt⸗ 
thiere zu dem Angeſpann eines Reiſe— 
oder Frachtwagens gehören, oder zum 
Maarentragen dienen, oder die Pferde 
von Reiſenden zu ihrem Kortfommen 
geritten werden müffen. 

Kohlen, welche der Mutter folgen, 
geben frei ein. 

Unmerf, 2) Auf der Örenzlinie von Ober- 
wieſenthal in Sadfen bis Schuſterinſel 


Maßſtab 
der 
Berzollung 


1 Centr. 





Ab ‘u bentä & - 


nat dem 
14: Thaler » Fuß 


(mit der Bintheilung dee 








nad) dem Zara 


24% » Gulden Buß, | wird vergütet 


—* vom Centner 


————— 
bei 
"I Eingange. Unsdange. Eingange. 
* 21 FL. [ze 
50|—1—1| —187130 
1181 —1—I 2120 
(10) 
5i—I—-i—[I 8|45 
3 —tI—|i—! 5/15 
2/—i—i1—I 3j3% 
—!41—!—|— il} 
(5) 
iii 1 
— /16]| —| —][ 1[|10 
(20) 
—/41—| —I -—- 17} 
(5) 
— | 12]| —- I —|I — 52} 
(15) 
—1411-[1—]| — 17} 
(5) 





Ausgange.| Brutto « Gewicht: 


m. | x. Pfund 


22 in Kitten. 
13 in Körben, 


Benennung der Gegenſtaͤnde. 


in Baden werben zu folgenden ermä- 
Figten Sägen eingelajfen: 


a. Magere Odin. ». » 2.» 


b. Zudtftiere und Kühe . - » » 
c Iungvih. » + = + 


Anmerf. 3) Auf ber — von 
Harburg bid Leer, beide Orte einge— 
fchloffen, werden zu folgenden ermäßig- 
ten Sägen eingelaffen: 


a. Füllen unter einem Jahr. - » 
b. magere Odin . 
c. magere Kühe 


d. magere Rinder . A 
zu b., c. und d. wenn fie zur Maftung 
beftimmt find, und unter den erforbers 
lien Gontrolen. 

40 | Wachsleinwand, Wachbsmonf: 
felin, Wachstaft: 
a. Grobe unbedrudte Wachsleinwand 


b. Alle anderen Gattungen, imgleichen 
Wachsmouſſelin und Malertud) 


c. Wachstaft 


d. Alle mit Gummi elafticum oder 
Gutta percha überzogenen Gewebe 


Anmerf. Gummidrudtücher für Fabriken 
auf Erlaubnißſcheine unter Gontrole . 
41 | Wolle und Wollenwaaren: 


a. Schafwolle, rohe und gelämmte, 
einfchließlih der Gerberwolle . 


Anmert, Haidſchnuckenwolle zahlt bei dem 


Maßſtab 


der 


Berzollung. | 


1 Stüd, 


1 Stüd, 
1 Stüd. 


1 Gentr. 


1 Gentr, 
1 Gentr, 


1 Emntr. 


1 Gentr. 


1 Gentr. 


14: { nad dem 
han museiaa na | 24% "Guten Buß, 
* und 30jteh), ik 
Eingange. ia Eingange. — 
\& $ & Fl. | x. Fu |. 
1181 —|—I 2/2001 —| — 
(10) 
ı1| -I1—|i—1I 154351 — | — 
1.364 — | — 1/1001 — — 
(20) 
— 12] — | — | — 1524] — | — 
(15) 
21124 —|ı — 11224] — | — 
(15) 
121 —|—| 21373] —|— 
(15) 
—I1—|—| 1145] —| — 
2! —1I—-|-| 3) 30] —| — 
5l| —I—-| —-| 8] 5I —| — 
11! —1I—| — 1119| 15| —| — 
—V188 Bere ERBE 
1011| —1—1—117| 30] — | — 
frei. — 1 — | 8 Ifrei.| — | — | 35 


nad bem 


Ubgabenfäbe 





Zara 
wird vergütet 
vom Gentner 
Brutto» Gewilht: 


Yfunb 


13 in Kiften. 
9 in Körben. 
6 in Ballen. 








Benennung der Gegenftände. 


Ausgange über die Hannoverſche und 
Oldenburgſche Grenze 2 ge (24 ©) 
(8} &r.) vom Gentner, 


b. Weißes drei- oder mehrfach ge: 


zwirnteö wollenes und Kameelgarn, 
auch Garn aus Wolle und Seide; 
deögleihen alles gefärbte Garn . 


. Waaren aus Wolle (einſchließlich 
anderer Zhierhaare) allein oder in 
Verbindung mit anderen, nicht fei- 
denen Spinnmaterialien gefertigt: 


I) bedrudte Waaren aller Art; un- 
gewalfte Waaren (ganz oder 
theilweife aus Kammgarn), wenn 
fie gemuftert (d. b. faconnirt 
gewebt, geftidt oder brochirt) 
find; Umfchlagetücher mit an: 
genähten gemufterten Kanten; 
Pofamentier-, Knopfmacher: und 
Stidereimaaren, aufer Verbin: 
dung mit Eiſen, Glas, Holz, 
Leder, Meſſing und Stahl . 

2) gewalkte unbedruckte Tuch-, Zeug- 
und Filzwaaren; Strumpfwaa— 
ren aller Art; fo wie alle un- 
gewaltte ungemufterte Waaren 


3) Fußteppiche 


Anmerf. Ginfahes und doublirtes un- 


gefärbted Wollengarn, fo wie Oltücher 
aus Roßhaaren, imgleichen ganz grobe 
Gewebe aus Kälberhaaren und Werg 
zahlen Die allgemeine Gingangsabgabe, 


42 | Zinf und Zinfwaaren: 
a. Roher Zint . 





AUbgabenfäke. 


wird vergütet 


(mit der @intheilung des 


24% - Gulden Ruf, 
Ausgange. |Eingange. Brutto » Gewicht: 


Ela E 





HE⏑— 


— 
4 ha 8 ß — us a 
14» Thaler » gu 
241g = v : 
Benennung der Gegenftände. ea ir Sarg vu, FA Oufoen- Buß, | wird vergütet 
beim beim vom Gentner 


Eingange, |Uusgange. | Eingange. |Unsgange.| Brutto « Gewicht: 


Ei — * I gi |. Fi. | &r. pfund. 
10 in F iften. 
b. Bleche und grobe Zinkwaaren . ; 4 in Bes Kiften 


c. Feine, auch ladirte Zinkwaaren . u ir in Bäffen u, Kiſten 





43 | Zinn ud Zinnwaaren: 


a. Grobe Zinnwaaren, als: Schüffeln, 
Teller, Keffel und andere Gefäße, 


Röhren und Platten .. » -» i — u u. Kiften. 
b. Andere feine, auch ladirte Zinn: 
waaren, Spielzeug und dergleichen 3 “ 20 in Fäffern u. Kiſten 
13 in Körben. 


Anmert Bon Zinn in Blöden, Stans 
gen u. f. w. und altem Binn wird die 
—— er. erhoben. 
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Dritte Abtheilung. 


Von den Abgaben, welche zu entrichten ſind, wenn Gegenſtaͤnde zur Durchfuhr 
angemeldet werden. 


1) Die in der erſten Abtheilung des Tarifs benannten Gegenſtaͤnde bleiben auch bei der Durchfuhr 
in der Regel abgabenfrei. 

2) Von Gegenſtaͤnden, welche nach der zweiten Abtheilung des Tarifs bei dem Eingange oder 
Ausgange, ober in beiden Faͤllen zuſammengenommen, mit weniger als 8 ge (10 Sg) oder 
35 2% vom Gentner, oder nah Maß oder Stüdzahl belegt find, ift in der Regel als Durd- 
gangdabgabe der Betrag jener Eingangs: und Ausgangsabgaben zu entrichten. 

3) Für Gegenftände, bei welchen die Eingangs: oder Ausgangsabgabe, oder beide zufammen, 8 gg 
(10 Sg) oder 35 vom Gentner erreichen oder überfteigen, wird in der Regel nur jener 
Sag von 8 ge (10 Sg) oder 35.2 vom Gentner, fodann: 

vom Stuͤck: 

a. von Pferden, Maulefeln, Maulthieren, Efen . . . . 11a. oder 2420 % 
b. » Dcfen und Zuchtſtieren. 12 45 
c » Kübnm und Zungib - » » 2 2 2 Mir m —ı la» 
d. » Schweinen und Schafoih. -. » -» » -» +. My nn — » 171 
e. » Heringen für die Tonne, auch bei dem Da auf 

den im II. Abfchnitte genannten Straßen 3 3 SE IA) » — 13 
ald Durdhgangsabgabe entrichtet. 


4) Für den Zranfit auf gemiffen Straßen oder für gewiffe Gegenftände find ausnahmömeife ges 
ringere Säge feftgeftellt. 
Diefe Ausnahmen find folgende: 


I. Abſchnitt. 
Bei der Durchfuhr von Waaren, melde 
A. rechts der Oder feewärts oder landwärts über die Grenzlinien von Memel bis Myslowitz 
(die Eifenbahnftraße über Myslowitz ausgefchloffen) ein» und über irgend welchen Theil ber 
Bereinszollgrenze wieder ausgehen; deögleihen welche 
B. durd die Odermündungen oder links der Ober eingehen, und rechts der Oder feewärts 
80 


— 402 — 


oder landwaͤrts über die Grenzlinie von Memel bis Myslowitz (die Eiſenbahnſtraße über 
Myslowitz ausgeſchloſſen) wieder ausgehen; und endlich, welche 
C. auf der Eiſenbahn über Myslowitz ein- und rechts der Oder wieder ausgehen, 
wird erhoben vom Gentner 31a Sg oder 121 m. 
Ausnahmsweife ift zu entrichten: 

Bon Salz (25 t.), wenn ſolches dur die Häfen von Danzig, Memel und über Pillau 
eingeführt wird zum Bedarf der Königlich: Polnifhen Salzadminiftration unter Gontrole 
der Königlich Preußifchen Salzabminiftration, von der Preußifchen Lat . 39. 


m. Abfſchnitt. 


Bei der Durchfuhr durch nachgenannte Theile des Vereinsgebiets oder auf nachbenannten 
Strafen wird von den bei dem Ein- und Ausgange höher belegten Gegenſtaͤnden an Durchgangs— 
abgabe nur erhoben : 

A. Bon Waaren, weldye durch die Obermündungen oder linfs der Ober, oder auf der Straße über 
Neu:Berun, oder endlic auf der Eifenbahn über Myslowitz ein» und links der Oder oder auf 
der Straße über Neu-Berun, oder auf der Eifenbahn über Myslowitz, oder endlich durch die 
Ddermündungen wieder ausgehen (mit Ausfhluß der Durdyfuhr auf den nachſtehend unter B. 
und C. bezeichneten Straßenzügen), vom Gentner r F 4 94 (5 Sg) oder 171 m. 

B. Bon Waaren, melde 

1) über die füdlihe Grenzlinie von Saarbrüden bis zur Donau (beide eingefchloffen) ein- und 

wieder ausgehen; imgleichen welche 

2) rheinwärts eingeführt, aus den Häfen zu Mainz und Biebrich oder oberhalb gelegenen 

Rheinhäfen, aus Mainhäfen oder aus Nedarhäfen über die Grenzlinie von Mittenwald 
bis zur Donau (diefe eingefchloffen) wieder ausgehen, und umgekehrt; ferner, welche 

3) über die Grenzlinie von Schufterinfel in Baden bis Waidhaus in Baiern (beide Orte 

eingefchloffen) ein» und wieder ausgehen, vom Gentner . . 219 Sp oder 824 Mr. 

C. Bon Waaren, welche rheinmärts eingeführt, aus den Häfen zu Mainz und Biebrich oder aus 
oberhalb gelegenen Rheinhäfen über die Grenzlinie von Saarbrüden bis Neuburg a. R. (beide 
Orte eingefhloffen) wieder ausgehen, oder umgekehrt, vom Gentner . 14 Sg oder 486 ur. 

D. Bon Bieh, welches auf den vorftehend unter B. und C. bezeichneten in durchgeführt wird, 
fo wie von demjenigen, welches 

1) auf der linken Rheinfeite ein» und wieder auögeht, und 

2) auf der linfen Rheinfeite nördlih von Saarbrüden eingeht und über die ſuͤdliche Grenzlinie 
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zwiſchen Neuburg am Rhein und Mittenwald in Baiern (dieſen Ort eingeſchloſſen) wieder 
ausgeht, oder umgekehrt, 
und zwar: 


vom Stüd: 


von Pferden, Maulthieren, Efeln, Ochſen und Zuchtftieren, Kühen 
und Jungviehb . . . . . . . 
von Säugefüllen, Schweinen und Schafvich . A 





I. Abſchnitt. 


Bei der Durchfuhr auf Straßen, weldye das Vereinsgebiet auf kurzen Streden durchſchneiden 
und fuͤr welche die Örtlihen Verhältniffe eine weitere Ermäßigung der Durchgangsgefälle oder deren 
Verwandlung in eine nad Pferdesladungen zu entrichtende Gontrolegebühr erfordern, werden Die 
oberften Finanzbehörden der betheiligten Regierungen ſolche Ermäßigungen anordnen und zur allge 
meinen Kunde bringen laffen. *) 





*) Als ſolche kurze Straßenftreden find namentlich anzufeben: 
1) die Strafen zwiſchen Bremen und unterhalb befegenen P lägen einerfeits und Harburg und unterhalb 
belegenen Plägen andererſeits; 
2) bie von Bremen nad der Hannoverfchen Elbe führenden Eiſenbahnen; 
3) die Straßen zwiſchen Leer und unterhalb belegenen Plägen einerfeits und Bremen und unterhalb 
belegenen Plägen andererfeits; 
4) die Straßen, durch welche die zwifchen Harburg, Bremen und Leer, diefe Pläge eingefchloffen, beles 
genen Küften und Uferpläge unter einander in Verbindung fteben ; 
5) die Strafen zwifchen den Niederlanden und der Ems bis Lingen aufwärts; 
6) die von den Niederlanden nah Bremen obne Berührung des Preußifchen Gebiets führenden Straßen; 
7) die Strafen in dem Hannoverfchen Landestbeile auf dem rechten Elbufer; 
8) die Straße zwifchen Hamburg und Bremen auf dem bie Ofte mit ber Hamme verbindenden Gnarren⸗ 
burger Ganale; 
9) die Straßen: 
a. zwiſchen Vegefaf und Bremen und dem Bremifchen Gebiete; 
b, zwijchen der Wefer bei Rönnebef und Bremen und dem Bremifchen Gebiete über Burgdamm ; 
10) die Straße von Boigenburg über Harburg oder Hoopte oder Artlenburg nad Lüneburg ct vice versa, 
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j Bierte Abtheilung. 


Hinfihts der Schifffahrtsabgaben bei dem Transport von Waaren auf der Elbe, der Weſer, 
dem Rhein und deffen Nebenflüffen (Mofel, Main und Nedar), bewendet es im Allgemeinen bei den 
in der Wiener Congreßacte enthaltenen Bellimmungen, oder den auf den Grund berfelben über bie 
Schifffahrt auf einzelnen dieſer Ströme bereits abgefchloffenen Übereinkünften. 





Fünfte Abtheilung. 


Allgemeine Beftimmungen. 


L Der Ein-, Aus: und Durchgangszoll wird nad) denjenigen Tarifſaͤtzen und Vorſchriften entrich- 

tet, welche an dem Zage gültig find, an welchem: 
I) die zum Eingange beftimmten Waaren bei der competenten Zollftelle zur Verzollung oder 
zur Abfertigung auf Begleitſchein IL, 
2) die zum Ausgange beftimmten ausgangszollpflichtigen Waaren bei einer zur Erhebung des 
Ausgangszolles befugten Abfertigungöftelle, 
3) die zum Durchgange beftimmten Waaren: 
a. im Falle der unmittelbaren Durchfuhr, bei dem Grenzeingangsamte zur Durchfuhr, 
b. im $alle der mittelbaren Durchfuhr, bei dem Niederlageamte zur Verſendung nad) 
dem Auslande 
angemeldet und zur Abfertigung geftellt werden. 

U. Der dem Zarife zu Grunde liegende, mit den in den Großherzogthümern Baden und Heſſen 
allgemein eingeführten Gewichten übereinftimmende Gentner, der Zoll-Gentner, ift in hundert 
Pfunde getheilt, und es find -von dieſen 

Boll-Pfunden: 
35 >= 000 Hannoverfhen (Preußifchen, Gen) Dfunden, 
1120 — 1000 Baierfhen Pfunden, 
2000 1000 Rheinbaierfchen Kilogrammen, 
9352,55 — 1000 Würtembergfchen Pfunden, 
933,5 = 1000 Saͤchſiſchen (Dresdener) Pfunden. 


Demnach find gleich zu achten: 
Zoll⸗Pfunde: 
14 = 15 Hannoverſchen (Preußiſchen, Kurheſſiſchen) Pfunden, 
28 — 25 Baierſchen Pfunden, 
2 1 Rheinbaierfhen Kilogramm, 
14 15 Würtembergfchen Pfunden, 
14 — 15 Saͤchſiſchen (Dresdener) Pfunden; 
und BZoll»Gentner: 
72 — 77 Hannoverfchen Gentnern zu 100 Pfunden, 
36 — 35 Preußifchen (Kurheffifhen) Gentnern zu 110 Pfunden, . 
28 — 25 Baierfchen Gentnern zu 100 Pfunden, 
2 — 1 Rheinbaierfhen Quintal zu 100 Kilogrammen, 
36 — 37 Würtembergfchen Gentnern zu 104 Pfunden, 
36 — 35 Saͤchſiſchen (Dresdener) Gentnern zu 110 Pfunden. 
II. Werden Waaren unter Begleitfchein-Gontrole verfandt, oder bedarf es zu dem Waarenverſchluſſe 
der Anlegung von Bleien, fo wird erhoben: 
für einen Begleitſchein 11a gge (2? Ce) oder 7 Kreuzer, 
für ein angelegtes Blei %4 gge (1 Se) oder 31a Kreuzer. 
Wegen der Mefgebühren (Meßunkoften) ift das Nöthige in den Mefordnungen — Ans 
dere Nebenerhebungen find unzuläffig. 


IV. a. Die Zölle werden entweder nad) dem Bruttogewichte, oder nach dem Nettogewichte erhoben. 
Unter Bruttogewicht wird das Gewicht der Waare in völlig verpadtem Zuftande, 
mithin in ihrer gewöhnlichen Umgebung für die Aufbewahrung und mit ihrer befonderen 

für den Zransport verftanden. 

Das Gewicht der für den Transport nöthigen befonderen äußeren Umgebung wird 
Zara genannt. 

Iſt die Umgebung für den Zransport und für die Aufbewahrung nothmwendig ein 

“und diefelbe, wie es z. B. bei Syrup u. f. w. die gewöhnlichen Säffer find, fo ift das 
Gewicht diefer Umgebung die Zara. 

Das Nettogewicht ift das Gewicht nad) Abzug der Zara. Die Eleineren, zur unmits 
telbaren Sicherung der Waaren nöthigen Umſchließungen (Flaſchen, Papier, Pappen, Bind- 
faten und dergleichen) werden bei Ermittelung des Nettogewichtd nicht in Abzug gebracht; 
eben fo wenig Unreinigkeiten und fremde Beftandtheile, welche der Waare beigemifcht fein 
möchten. 
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b. Die Zoͤlle werden vom Bruttogewichte erhoben: 


1) von allen verpackt tranſitirenden Gegenſtaͤnden; 

2) von den im Lande verbleibenden, wenn die Abgabe einen Thaler oder einen Gulden 
und fuͤnf und vierzig Kreuzer vom Centner nicht uͤberſteigt; 

3) von anderen Waaren, wenn nicht eine Verguͤtung fuͤr Tara im Tarife ausdruͤcklich 


feſtgeſetzt iſt. 


c. Bon allen Gegenſtaͤnden, von welchen nad vorſtehender Beſtimmung der Zoll nicht nach 


dem Bruttogewichte zu erheben ift, wird das Nettogewicdht der WBerzollung zu Grunde 
gelegt. 


d. Bei’ Beftimmung diefes Nettogewichts ift Folgendes zu beobadhten: 


1) 


2) 


3) 


In der Regel wird die Vergütung für Tara nah den im Zolltarife beftimmten Sägen 
berechnet. 


Werden Waaren, für welche eine Taravergütung zugeftanden ift, blos in einfache Säde 
von Pad: oder Sadleinen, in Schilf- oder Strohmatten oder ähnlihem Material gepackt 
zur Verzollung geftellt, fo können 4 Pfund vom Gentner für Zara gerechnet werben, 
infoweit nicht in der zweiten Abtheilung eine geringere Zaravergütung für Ballen oder 
Säde vorgefchrieben ift. 

Unter den im Xarife mit einem höheren Tarafage ald 4 Pfund aufgeführten Ballen 
wird in der Regel eine doppelte Umfchliefung von dem für einfache Säde bezeichneten 
Material verftanden. Auf einfahe Emballage ift diefe höhere Zara für Ballen nur dann 
anwendbar, wenn das dazu verwandte Material nach dem Ermeffen der Zollbehörbe erheb⸗ 
lic ſchwerer als bei Säden in das Gewicht fällt, 

Bei Waoren, für welde der Tarif eine 4 Pfund überfteigende Tara für Ballen vors 
fchreibt, ift es, wenn Ballen von einem Bruttogewichte über 8 Gentner zur Verzollung 
angemeldet werden, der Wahl des Zollpflichtigen überlaffen, entweder fi mit der Tara— 
vergütung für 8 Gentner zu begnügen, oder auf Ermittelung des Nettogewichts dur Ver— 
wiegung anzutragen. 

Bei baummollenen und wollenen Geweben (Tarif, Abtheilung I. 2c. und Alec.) 

findet dieſe Beſtimmung ſchon Anwendung, wenn Ballen von einem Bruttogewichte über 6 
Gentner angemeldet werden, dergeftalt, daß dabei nur von 6 Gentnern eine Zara be 
willigt wird. 
Es ift der Wahl des Zollpflichtigen überlaffen, ob er bei Gegenftänden, deren Werzollung 
nah dem Nettogewichte Statt findet, den Taratarif gelten, oder das Nettogewicht ents 
weder durch Werwiegung der Waaren ohne die Zara, oder der legteren allein, ermitteln. 
laffen will. 
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Bei Fluͤſſigkeiten und anderen Gegenſtaͤnden, deren Nettogewicht nicht ohne Unbequem⸗ 
lichkeit ermittelt werden kann, weil ihre Umgebung fuͤr den Transport und die Aufbewah— 
rung dieſelbe iſt, wird die Tara nach dem Tarife berechnet, und der Zollpflichtige hat kein 
Widerſpruchsrecht gegen Anwendung deſſelben. 

4) In Fällen, wo eine von der gewoͤhnlichen abweichende Verpackungsart der Waare und 
eine erheblihe Entfernung von dem in dem Tarife angenommenen Zarafage bemerkbar 
wird, ift auch die Zollbehörde befugt, die Nettovermwiegung eintreten zu laffen. 


e. ®o bei der Waarendurdhfuhr auf kurzen Straßenſtrecken (Dritte Abtheilung, Abſchnitt III.) 
geringere Zollſaͤtze Statt finden, kann, auch wenn ſonſt die Abſchaͤtzung des Gewichts nach⸗ 
gelaffen wird, mit Vorbehalt der fpeciellen Verwiegung, im Ganzen berechnet werben: 

die Zraglaft eines Laftthiers zu 3 Gentner, 

die Ladung eines Schubfarrend zu zwei Gentner, 

» „ »  einfpännigen Fuhrwerks zu funfzehn Gentner, 

» „ »  zweifpännigen Fuhrwerks zu vier und zwanzig Gentner, 
und für jedes weiter vorgefpannte Stuͤck Zugvich zwölf Gentner mehr. 


V. Bei den aus gemifchten nicht feidenhaltigen Gefpinnften gefertigten Waaren muß bei der De: 
claration auf das darin vorhandene Material, infofern daffelbe zu der eigentlichen Waare gehört, 
Rüdfiht genommen und es müffen aus Baumwolle und Leinen ıc., ohne Beimifhung von 
Wolle, gefertigte Waaren nach ihren Urftoffen oder als baummollene Waaren declarirt werden. 
Befteht eine Waare (mit Ausfchluß der Gold- und Silberftoffe, fo wie der Bänder und Borten) 
aus Seide oder Floretfeide in Verbindung mit anderen Gefpinnften aus Baumwolle, Leinen 
oder Wolle, fo genügt die Declaration ald halbfeidene Waare. Die gewöhnlichen Weberkanten 
(Anfhroten, Saumleiiten, Saalband, Lisiere) an den Zeugmwaaren bleiben dabei und bei ber 
Zollclaffification außer Betracht. 

VI. Eind in einem und demfelben Gollo Waaren zufammengepadt, welde verfchiedenen Zollfägen 
unterliegen, fo muß bei der Declaration zugleih die Menge einer jeden Waarengattung nad) 
ihrem Nettogewichte angegeben werden. 

Geſchieht dies nicht, fo muß entweder der Inhaber der Waaren diefelben behuf der fpe- 
ciellen Revifion bei dem Grenzzollamte auspaden, oder ed wird, falld er das leßtere, unge: 
achtet der ihm über die Folgen der Unterlaffung gemadten Eröffnung, ablehnt und feine dies— 
fällige Erklärung in den Begleitfchein amtlich aufgenommen worden, in dem Beftimmungsorte 
von dem ganzen Gewichte des Collo der Abgabenfag erhoben, welcher von der am höchften 
befteuerten Waare, die darin enthalten, zu erlegen ift. Ausgenommen hiervon find: Glas, 
Glaswaaren, Inftrumente, Porzellan, Steingut und furze Waaren, fo wie alle ſprachge— 
bräudlich zu den Eurzen Waaren (Mercerie) gehörigen, in dem Tarife nicht als foldye 
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bezeichneten, ſondern unter anderen Nummern aufgefuͤhrten Gegenſtaͤnde, wenn die Beſchaffenheit 
der Emballage ſolcher Waaren einen ganz zuverlaͤſſigen Verſchluß geſtattet. 


VI. Die Declaration der fprahgebräudlich zu den kurzen Waaren (Mercerie) gehörigen, im 
Zarife nicht als foldye bezeichneten, fondern unter anderen Nummern aufgeführten Gegenftände 
als „Kurze Waaren« (Zarif, Abtheilung II. M 20) fol nicht die Werzollung derfelben nach 
dem höheren Zariffage für kurze Waaren zur Folge haben, fondern es fol die Abgabenent- 
richtung nady dem Revifionsbefunde zuläjlig bleiben, wenn der Zollpflichtige vor der Revifion 
auf fpecielle Ermittelung anträgt. 


VII. a. 


b. 


Bon Waaren, welche zum Durchgange beftimmt find, wird: 


1) fofern diefelben zu einer Niederlage (Padhof, Hallamt) declarirt werden, die Durch- 
gangsabgabe erft bei dem weitern Transport von der Niederlage erhoben; 


2) fofern diefelben zum unmittelbaren Durchgang beclarirt werden, erfolgt die Entrich— 
tung der Durdgangsabgabe in der Regel gleich beim Gingangsamte, wo nicht aus 
Örtlihen Ruͤckſichten Ausnahmen angeordnet, oder, bei veränderter Richtung des 
Baarenzuges, Nacherhebungen bei dem Ausgangs- oder Padhofsamte nöthig werden. 


Bon Waaren, welche keine höhere Abgabe bei dem Gingange tragen, ald die allgemeine 
Eingangsabgabe (Ya Thaler oder 521/4 Kreuzer vom Gentner), und nad) der dritten Ab⸗ 
theilung bei dem Durchgange nicht mit einer geringeren Abgabe belegt find, als an Ein- 
gangsabgabe oder Ausgangsabgabe, oder an beiden zufammen genommen bavon zu entrichten 
fein würde, müffen die Gefälle gleich bei dem Eingangsamte erlegt werden, vorbehältlicy 
Örtlicher Ausnahmen wie bei a. 2. 


. Baaren dagegen, welche höher belegt, oder nicht unter vorftehender Ausnahme begriffen 


und nach einem Orte, wo fih ein Hauptzoll- oder Hauptfteueramt oder eine andere com: 
petente Hebeftelle befindet, adreffirt find, können unter Begleitfchein-Eontrole von den Grenz- 
ämtern dorthin abgelaffen und es können dafelbft die Gefälle davon entrichtet werden. An 
folhen Orten, wo Niederlagen befindlicdy find, erfolgt fodann die Gefälleentrihtung erft, 
wenn die Waaren aus der Niederlage entnommen werden follen. 


. Bei Nebenzollämtern erfter Glaffe koͤnnen Gegenftände, von welchen die Gefälle nicht über 


fünf Thaler oder 8% Gulden vom Gentner betragen, in unbefchränkter Menge eingehen. 
Höher belegte Gegenftände dürfen nur dann über folde Ämter eingeführt werden, 
wenn die Gefälle von dergleichen auf einmal eingehenden Waaren den Betrag von funfzig 
Thalern oder 871, Gulden nicht überfteigen. 
Den Ausgangszoll können Nebenzollämter erfter Claſſe ohne Beſchraͤnkung hinficytlich 
des Betrages erheben. 
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h. Bei Nebenämtern zweiter Glaffe kann Getreide in unbefchränkter Menge eingehen. 

Waaren, welche mit geringeren Saͤtzen als 6 Thalern oder 101% Gulden vom Gent: 
ner belegt find, und Vieh dirfen Über Nebenzollämter zweiter Glaffe in Mengen eingeführt 
werden, von welchen die Gefälle für die ganze Waarenladung oder den ganzen Viehtrand- 
port den Betrag von zehm Ihalern oder 171 Gulden nicht überfteigen. 

Der Eingang von höher belegten Gegenftänden ift aber nur in Mengen von höchftens 
zehn Pfund im Einzelnen über ſolche Nebenämter zuläffig, mit der Maßgabe, daß aud) 
die Gefälle von den in einem Transporte eingehenden Waaren folder Art den Betrag von 
zehn Ihalern oder 17? Gulden nicht überfteigen dürfen. 

Den Ausgangszoll innen Nebenzollämter zweiter Glaffe bis zum Betrage von zehn 
Thalern oder 17" Gulden erheben. . 

c. Infoweit Pebenzollämter von der betreffenden oberften Finanzbehörde erweiterte Abferti- 
gungsbefugniffe erhalten, werden darüber geeignete Bekanntmachungen ergehen. 

Die Gefälle müffen bei den Nebenzollämtern ſogleich erlegt werden, infofern diefelben 
nicht ausnahmsweife zur Ertheilung von Begleitfcheinen ermächtigt werden. 


X. Es bleiben bei der Abgabenerhebung außer Betracht und werden nicht verfteuert: alle Waaren— 
quantitäten unter yy'55 des Gentners. — Gefällebeträge von weniger als ſechs guten Pfen- 
nigen oder fehs ilberpfennigen oder einem Kreuzer werden überhaupt nicht erhoben. In 
beiderlei Beziehungen bleiben im Falle des Mißbrauchs oͤrtliche Beſchraͤnkungen vorbehalten. 


XI. Hinſichtlich des Verhältniffes, nad) welchem die Gold» und Silbermünzen der ſaͤmmtlichen Ver: 
einsftaaten — mit Ausnahme der Scyeidemünze — bei Entrichtung der Eingangs, Ausgangs: 
und Durchgangsabgaben anzunehmen find, wird auf die befonderen Kundmachungen verwiefen. 


(88.) Belanntma- 
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(88.) Bekanntmachung des Koͤniglichen Finanz-Miniſteriums, die Ausfuͤhrung des 
Haͤuſerſteuergeſetzes vom 22ften September 1856 betreffend. Hannover, den 
29ften October 1856. . 


Mir Bezugnahme auf den $. 5 des Häuferfteuergefeges vom 22ften September d. 3. 
beftimmen Wir den erften December d. 3. ald den Zeitpunct, mit welchem die neue Veranlagung 
der Häuferfteuer im ganzen Königreiche beginnen foll und erlaffen daneben zur Ausführung des 
Geſetzes die folgenden Vorfchriften: 


I. Beranlagungäverfahren. 


F. 1. j 

Die Obrigkeiten haben zeitig vor dem als Beginn der Veranlagung beftimmten Zeitpuncte 
ein Verzeichniß der fämmtlichen in ihren Bezirfen vorhandenen fteuerpflichtigen Wohngebäude nach 
Maßgabe deö von dem Ober: Steuercollegium ihnen mitzutheilenden Formulars aufftellen zu laffen. 

Das Verzeichniß iſt abgefondert für jeden Gemeindebezirk aufzuftellen. 

j g. 2. 

Das Beranlagungsverfahren beginnt mit der Beeidigung der nicht bereitd mit einem Dienft- 
eide belegten Schäger. 

Diefelben find darauf zu beeidigen, daß fie dad von ihnen geforderte Gutachten nad) beftem 
Wiſſen gewiffenhaft abgeben werden. 

J§. 3. 

Darnach ſind die Schaͤtzer zur Ausrichtung ihres Geſchaͤfts nach Maßgabe der fuͤr ſie 

beſtimmten und von Uns genehmigten Anweiſung zu veranlaſſen. 
$. 4. 

Zur Ginreihung der Schäßungsergebniffe ift ihnen eine angemeffene Friſt von der Obrigkeit 
zu beftimmen. Auch hat die Letztere Einen von ihnen zum Obmann zu ernennen und mit der Leitung 
des Geſchaͤfts zu ‚beauftragen, 

$. 5, 

Die Anordnung des Schägungäverfahrens ift in den Gemeinden auf die übliche Weife zur 
Kenntniß zu bringen, und find dabei die Hauseigenthuͤmer aufjufordern, den ernannten Schägern 
die nöthigen Aufllärungen zu ertheilen. 

Auch find die Ortsvorſteher auf dem Lande zur fachdienlichen Unterftügung der Schäger 
anzumeifen. 
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$. 6. 
Nach Eingang der Gutachten und deren erforderlichen Falls erfolgter Berichtigung iſt auf 
Grund derſelben und des daraus noͤthigen Falls zu berechnenden Durchſchnitts von den Obrigkeiten 
mit der Anſetzung ber Gebäude zur Haͤuſerſteuer zu verfahren, und find ſodann die Befchreibungs- 
verzeichniffe unter Anfchluß aller vorgefommenen Verhandlungen der betreffenden Steuer - Direction zu 
übermitteln. 
8. 7. 
Die Steuer» Directionen haben die Verzeichniffe einer genauen Prüfung zu unterziehen und 
dad Ergebniß der Revifion in einem Revifionsprotocolle zufammenzufaffen. 
Dffenbare Irrthümer können dabei fofort von ihnen verbeffert werden. 
Das Revifionsprotocol ift den Obrigkeiten zur Beantwortung zuzufenden, und von bdiefen 
beantwortet binnen fpäteftens 14 Tagen zurüdzugeben. 
Über die verbleibenden Meinungsverſchiedenheiten entfcheidet das Ober-Steuercollegium, welchem 
die fämmtlichen Verhandlungen unverzüglid) von den Steuer-Directionen einzureichen find. 
8.8, 
Dem Dber-Steuercollegium liegt die Bearbeitung der Rollen nach den berichtigten Befchrei 
bungöverzeichniffen ob. 
Sie find in breifacher Ausfertigung, für die obere Steuerbehörde, die betreffende Steuer: 
Direction und die Obrigkeit aufzuftellen. 
69. 
Das den Obrigfeiten zugefertigte und für diefe beflimmte Exemplar foll 4 Wochen lang zur 
Einfiht der Steuerpflichtigen offen gelegt werben. 


Il. Reclamationdverfahren. 


$. 10, 

Zur Erhebung der nad $. 7 der Verordnung vom Iten Junius 1826 gegen die berechneten 
Steuerbeträge zuläffigen Reclamationen fteht den Steuerpflichtigen eine Frift von 3 Monaten zu, 
welche von dem erften Tage an läuft, an welchem die Rollen ausgelegt werden. 

Bid zur endlichen Entſcheidung darüber ift jedoch die in Hebung gefegte Steuer, mit Vor: 
behalt des gefeglichen Anſpruchs auf Rüderftattung, zu entrichten. 

F§. 11, 

Auch das Dber-Steuercollegium kann binnen gleicher Frift wie die Steuerpflichtigen eine 
zweite Ermittelung des Gapitalwerthes der fteuerpflichtigen Gebäude verlangen. 

Die in Folge folcher neuen Ermittelungen etwa zu leiftenden Mehrzahlungen müffen nach⸗ 


gezahlt werden. 
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$. 12. 

Eine neue Abſchaͤtzung iſt im Falle einer Vereinigung der betreffenden Steuer-Direction und 
des Betheiligten über einen anderweiten Capitalwerth des betreffenden Gebäudes nicht erforderlich. 

Die Obrigkeit hat ein folhes Abkommen zunächft zu verfuchen, wenn fie die Befchwerde für 
begründet erachtet. 

g. 13. 

Iſt eine zweite Abſchaͤtzung erforderlih, fo tritt daffelbe Verfahren ein, weldyes für die erfte 
Veranlagung vorgefhrieben ift. 

Es find fodann die Schäßger eines benachbarten obrigkeitlichen Bezirks mit der Abſchaͤtzung 
zu beauftragen. 

Eine weitere Reclamation gegen die nad deren Gutachten erfolgte Feftitellung des Gapital- 
werthes ift von feiner Seite zuläflig. 

$. 14, 

If die Reclamation nicht auf eine andermweite Ermittelung des Eapitalwerthes, fondern auf 
die Befeitigung anderer Beſchwerden gerichtet, fo hat die Obrigkeit, wenn fie die Beſchwerde für 
unbegründet hält, dem Reclamanten darüber das Erforderliche zu eröffnen. 

Letzterem fteht dann frei, binnen der folgenden 6 Wochen mittelft Recurfes an das Ober: 
Steuercollegium und binnen gleicher Frift von diefem an das Finanz» Minifterium ſich zu wenden. 

Hält die Obrigkeit die Reclamation ganz oder theilweife für begründet, fo hat diefelbe die 
Angelegenheit mit ihrem Gutachten durd die Steuer-Direction dem Ober-Steuercollegium zur Ent- 
fcheidung vorzulegen. 


IM. Mutationdverfahren. 


$. 15. 
Die vorftehenden Beftimmungen kommen, foweit fie nicht im Nachſtehenden abgeändert ſind, 
auch bei der Beſchreibung der vorkommenden Veraͤnderungen zur Anwendung. 
$. 16. 
Zur Anmeldung der vorgekommenen Neubauten, der eingetretenen baulichen Veraͤnderungen 
($. 7 des Geſetzes vom 22ften September d. J.), fo wie der Eigenthumsveraͤnderungen find jährlich 
im Monate December Termine von den Obrigkeiten anzufegen, und auf die übliche Weife in allen 
Gemeinden gehörig zu verkünden. 
Die Steuereinnehmer find außerdem verpflichtet, alle ihnen zur Kenntniß kommenden Ver— 
änderungen zeitig vor dem Befchreibungstermine den Obrigkeiten anzuzeigen. 
i §. 17. 
Zur Ermittelung des Gapitalwerthes der Neubauten, fo wie der Anderungen des Gapital- 
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werthes in Folge von baulichen Veraͤnderungen iſt eine Ermittelung nach Maßgabe der obigen Be: 
flimmungen ($$. 3 u. f.) nicht durchaus nothwendig. 

Die Obrigkeit ift vielmehr verpflichtet, falls fie die Einfhäsung der Neubauten, bezw. Ab: 
änderung des Gapitalwerthes, nad) Maßgabe benachbarter ähnlicher Gebäude für zuläffig erachtet, 
und der Gebäubdeeigenthümer mit einer Feititelung des Gapitalwerthes darnach einverftanden ift, 
demgemäß mit dem Anfage des Gapitalwerthes zu verfahren und behält es dabei, fofern auch bie 
betreffende Steuer: Direction einwilligt, fein Bewenden. 

Ein Rüdtritt von der einmal erfolgten Zuftimmung zu einer derartigen Feſtſtellung des 
Capitalwerthes ſteht keinem der Betheiligten zu. 

J 18. 

Zur Vornahme der behuf der Neubauten und der baulichen — etwa erforderlichen 
Schaͤtzungen ſollen für jeden obrigkeitlichen Bezirk von den nach $. 3 des Geſetzes vom 22ften Sep— 
tember d. J. zuſtaͤndigen Behoͤrden, reſp. Amtsvertretung und Buͤrgervorſteher, Schaͤtzer ein fuͤr alle 
Mal ernannt werden. 

$. 19, 

Die Verhandlungen über die vorgefommenen Veränderungen find fpäteftens biß zum Ende 

bed Monats Januar von den Obrigfeiten an die betreffenden Steuer: Directionen einzufenden. 


IV. Allgemeine Beftimmungen. 


$. 20, 

Die Veranlagungskoften find von der Eteuerverwaltung zu tragen. 

Bei Reclamationen der Steuerpflichtigen fallen jedoh Ddiefen die Koften der zweiten Ab: 
ſchaͤtzung zur Laft, wenn die Reclamation eine Herabfegung der Steuer nicht zur Folge hat. 

$. 21. 

Das Verfahren der Obrigkeiten erfolgt von Amtswegen. 

Jedoch werden denfelben die Auslagen vergütet, und für die obrigkeitlihen Beamten, bez. 
Unterbedienten Diäten nah Maßgabe der Beftimmungen im $. 7 des die Grundfteuer- Anmeldungen 
betreffenden Minifterial Ausfchreibens vom 26ften April 18331 bewilligt. 

$. 22. 

Die Vergütung für die Arbeit der Schäger ift auf den Vorſchlag der Obrigkeiten von dem 
DOber-Steuercollegium nach dem Umfange der geleifteten Arbeit und den fonft in Betracht kommenden 
perfönlichen und örtlihen Verhaͤltniſſen feftzuftellen. 

$. 23. 

Die Steuerftrafen ($. 8 der Verordnung vom 3ten Zunius 1826) .find von den Obrigkeiten 
vorbehältlid der Berufung an das Ober» Steuercollegium zu erkennen. 

Sie fließen in die Steuerftrafcaffe. 


— 414 — 


$. 24. 

Saͤmmtliche vom Ober-Steuercollegium erlaſſene Ausſchreiben wegen ber Haͤuſerſteuer, nament⸗ 

lich diejenigen vom 27ften December 1524, vom 27ften November 1826, vom 2öften Zunius 1827 
und vom 2ten Julius 1832 treten damit außer Kraft. 


V. Borübergehende Beftimmung. 


$. 25. ! 
Gegen diejenigen Gebäubeeigenthümer, welche bei der bevorftehenden allgemeinen Veranlagung 
der Häuferfteuer ihre nachtraͤglich bisher nicht veranlagten Neubauten ıc anmelden, fol ein Straf 
verfahren nicht eintreten. 


Gegenwärtige Bekanntmachung ift in die erfte Abtheilung der Gefegfammlung aufzunehmen. 
Hannover, den 29ften October 1856. 


Königlich ⸗ Hannoverfched Finanz: Minifterium. 
Für den Minifter. 


Lang. 
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I. Abtheilung. NM 53. 
Gefeß: Sammlung 


für Das Königreihb Hannover. 


Sahrgang 1856. 





Suhalt. 
Bekanntmachung, die Ausftellung der Legitimationsſcheine für Handelsreifende im Großherzogthume Luxem⸗ 
burg, in den Fürſtenthümern Lippe, Walde, in dem Herzogthume Anhalt-Deſſau und Anhalt Bern: 
burg betreffend. 





(89.) Belanntmahung ded Königlichen Finanz Minifteriumd, die Audftelung der 
Legitimationdfcheine für Handelsreifende im Großherzogthume Luremburg, in 
den Fürftenthümern Lippe, Walde, in dem Herzogthume Anhalt:Deffau und 
Anhalt» Bernburg betreffend. Hannover, den 28ſten October 1856. 


Nach Mittheilung der Großherzoglich⸗Luxemburgſchen, der Fuͤrſtlich-Lippeſchen, der Fürftlich- 
Waldeckſchen, der Herzoglid) - Anhalt» Deffaufhen und der Herzoglic = Anhalt -Bernburgfhen Regierung 
erfolgt gegenwärtig die Auöftellung der Legitimationsfcheine für Fabrifanten und Handelsreiſende 
behufs Erlangung fteuerfreier Gewerbeſcheine zum Auffuhen von Waarenbeftellungen und zum 
Waarenaufkauf in anderen Bereinsländern nad den vereinbarten Formularen A. und B. (cf. Ver: 
ordnung vom 22ften December 1853, betreffend die Befreiung der zollvereinsländifchen und Öfter- 
reichfchen Handelsreifenden von der Gewerbefteuer) im Großherzogthume Luremburg durch 
den Großherzoglihen General: Verwalter der Finanzen; im Fürftenthbume Lippe: durch die 
Magiftrate in den Städten Detmold, Lemgo, Blomberg, Horn, Salzuffeln, Barntrup und Page, 
durch die Juſtiz- und Berwaltungsämter Detmold, Lage, Derlinghaufen, Schötmar, Varenholz, 
Hohenhaufen, Brake, Sternberg, Blomberg, Scieder, Schwalenberg, Horn und Lipperode; in 
den FürftentHämern Waldeck und Pyrmont dur die Kreisräthe zu Mengeringhaufen, 
Korbach, Wildungen und Pyrmont; im Herzogthume Anhalt: Deffau-Köthen durd die 
Kreisfteuerämter zu Deffau, Köthen und Zerbft, fo wie durch die Unterfteuerämter; und im Her: 
zogthume Anhalt-:Bernburg durd die Herzogliche Regierung, Abtheilung des Innern, 
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Handelsreiſende aus anderen Vereinslaͤndern, welche im Großherzogthume Luremburg Waaren 
aufkaufen oder Beſtellungen ſuchen wollen, beduͤrfen dazu feiner beſondern Erlaubnißz in den 
Fuͤrſtenthuͤmern Waldeck und Pyrmont werden die ſteuerfreien Gewerbeſcheine nach dem verabredeten 
Muſter C. gleichfalls durch die oben bezeichneten Behoͤrden; im Herzogthume Anhalt-Deſſau-Koͤthen 
durch die genannten Kreisſteueraͤmter; im Herzogthume Anhalt-Bernburg ebenfalls durch die Herzog⸗ 
liche Regierung, Abtheilung des Innern ertheilt. 

Hannover, den 28ſten October 1856, e 


Königlich: Hannoverfches Finanz: Minifterium. 
Für den Minifter. 
Lang. 
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I. Abtheilung. NM 56. 
Gefeß:- Sammlung 


für Das Königreihd Hannover. 


Jahrgang 1856. 





Zuhalt. 
Belanntmadhung, die zur Beförderung zum Sandes-Öconomie-Eonducteur erforderliche Prüfung betreffend, 





(90.) Belanntmahung ded Königlichen Minifteriumd ded Innern, die zur Beför- 


derung zum Landes» Dconomie - Gonducteur erforderliche Prüfung betreffend, 
Dannover, ben Iften November 1856. 


Behuf Erreichung einer groͤßeren Gleichfoͤrmigkeit bei der zweiten, der Befoͤrderung zum 
Landes⸗Oconomie⸗ Conducteur vorausgehenden Prüfung ber Feldmeſſer wird, unter Aufhebung der 
in den 88. 7 bis 15 in Unferer Bekanntmachung vom 30ften Junius 1846 ertheilten Vorfchriften, 
hierdurch das Folgende beflimmt: 

EL 

Die Beförderung zum Landes-Hconomie-Conducteur ſetzt das Beftehen einer zweiten Prü- 
fung voraus, 

Den Feldmeffern wird geftattet, ſich nah Ablauf von 6 Jahren, von ihrer Beeidigung 
angerechnet, zu der gedachten zweiten Prüfung zu melden. 

$. 2, 

Die zweite Prüfung gefchieht beim Minifterium des Innern nad der von Uns desfalls zu 

treffenden näheren Anordnung. 
$. 3. 

Das Gefuc eines Feldmeffers um Zulaffung zu der zweiten Prüfung ift an die Sanddroftei, 

in berem Bezirk derfelbe befhäftigt wird, zu richten. 
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Mit dem Geſuche iſt vorzulegen: 

a. ein Verzeichniß der von ihm ausgefuͤhrten Vermeſſungen, Eintheilungen und Nivelle— 
mentd, fo wie der von ihm bearbeiteten Zarationd-Regifter, Auseinanderfegungs: Berechnungen, 
Dläne und Zheilungs = Urkunden; 

b. eine von ihm ohne fremde Hülfe ausgeführte Probearbeit, beftehend in folgenden behuf 
der Specialtheilung und Verkoppelung einer Feldmark bearbeiteten Actenſtuͤcken: 

1) dem Zarationsregifter, 

2) der Auseinanderfeßungsberechnung, 
3) dem Bertheilunfsregifter, 

4) dem Plane und 

5) der Zheilungsurkunde, 


oder anftatt der leßteren beiden Stüde, dem anftatt Plans bearbeiteten Entwurfe einer Theilungs- 
Urkunde, 


$. 4, 

Die Landdroftei hat das Geſuch nebft den Anlagen mit einem Gutachten über die vorgelegte 
Probearbeit und einem Zeugniffe über die von dem Candidaten in den legten Jahren bewiefene Thaͤ— 
tigkeit unb Befähigung in ben Gefchäften an Uns einzufenden. 

8.5. 
Im mündlichen Prüfungstermine follen wenigftens eine von dem Gandidaten gezeichnete Karte, 


die Karte einer von ihm verfoppelten Feldmarf und die Zeichnungen eines von ihm audgeführten 
Nivellements vorliegen. 


$. 6. 
Die mündlidye Prüfung wird fich, mit Anwendung auf gegebene Falle, erftreden: 

a. auf die vollftändige Aneignung der nad den geltenden Vorfchriften über die erfte Prüfung 
vorgeſchriebenen Zweige der mathematifchen Wiſſenſchaften; 

b. auf die Kenntniß der Theilungs- und WVerfoppelungsgefege und Inftructionen ; 

e. auf allgemeine Kenntniffe der Landwirthſchaft und Forftwiffenfhaft, ſoweit ſolche zu der 
Abſchaͤtzung von Theilungsgegenftänden, fo wie zum Entwurfe einer zweckmaͤßigen Eintheilung derſel— 
ben erforberlidy find; 

d. Kenntniffe der über Wegbau und Ab- und Bemwäfferung beftehenden Borfchriften ; 

e. Kenntniß der wegen der Bodencultur in dem Landbrofteibezirke, in welchem der Feldmeffer 
bisher beſchaͤftigt gewefen ift, beftehenden polizeilichen Vorſchriften, insbefondere über Veraͤußerlichkeit, 
Zerfplitterung oder Anhäufung des Grundeigentyums, Ausrodung der Forften, über das Hüten des 


Viehes, die Schonung der Autterfräuter, die Beobachtung gewiſſer Feldordnungen — 
das Halten reiner Braache u. ſ. w. 
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Sind die Feldmeſſer in Anſehung der hieher einſchlagenden Vorſchriften zweifelhaft, ſo koͤnnen 

ſie ſich mit einem Antrage auf naͤhere Anweiſung an die vorgeſetzte Landdroſtei wenden. 
$. 7. 

Nach dem Ergebniffe der Prüfung ift zu beftimmen, ob der Geprüfte ausgezeichnet 
befähigt oder befähigt oder unbefähigt zum Landes:Öconomie-Gonducteur ift, und demfelben 
darüber eine Eröffnung zu machen. 

Daneben wird dem nicht befähigt befundenen Feldmeſſer zugleic eröffnet werden, ob und 
nach welchem Zeitraume ihm geftattet bleibt, fih zur Wiederholung der Prüfung zu melden. 

§. 8. 

Durch die Zulaffung zur zweiten Prüfung und durch das gute Beſtehen derfelben werben 
die Verhältniffe der Feldmeſſer, wie fie dur die erſte Beeidigung und die Zulaffung zu den Ge- 
fchäften begründet worden find, nicht geändert. 

| $. 9. 

Die den Landdrofteien bereitd vorliegenden Gefuche um Zulaffung zu der zweiten Prüfung 
find nach den obigen Vorſchriften zu behandeln und nad) etwaiger Vervollftändigung der Anlagen 
Uns vorzulegen. 

Hannover, den Iften November 1856. 


Königlich: Hannoverfched Minifterium des Innern. 


v. Borries. 


Digitized by Google 
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I. Abtheilung. M 57. 


Gefeßg: Sammlung 
für Das Königreih Hannover. 





Jahrgang 1856. 





Inhalt. 
Proclamation, die Auflöfung des gegenwärtigen und bie Berufung eines neuen Landtags betreffend. 
a 


(91.) Königliche Proclamation, die Auflöfung ded gegenwärtigen und die Berufung 
eined neuen Landtags betreffend. Hannover, den ten November 1856. 





Georg der Flinfte, von Gottes Gnaden König von Hannover, Königlicher 
Prinz von Großbritannien und Irland, Herzog von — Herzog 
zu Braunſchweig und Lüneburg ꝛc. x. 


Mir finden Und bewogen, den durch Unfere Proclamation vom Iften November v. 3. 
berufenen Landtag, wie hiermit gefchieht, aufzulöfen und zugleic einen neuen Landtag auf Grund der 
Beſtimmungen Unferer Verordnung vom Iften Auguft v. 3. und 7ten September d. 3., betreffend 
Publication des Bundeöbefchluffes vom 19ten April 1855 wegen Abänderung des Berfaffungsgefeges 
von 1818, fo wie Ausführung dieſes Bundesbefchluffes bezw. des Bundeöbefchluffes vom 12ten April 
1855, und betreffend weitere Ausführung des Bundesbefchluffes vom 19ten April 1855 wegen Ab: 
änderung des Verfaſſungsgeſetzes von 1848, anzufegen. 

Wir haben demgemäß verfügt, daß die erforderlichen Wahlen, den darüber beftehenden Bor: 
fchriften gemäß, eingeleitet und vollzogen werben. 

Daneben ordnen Wir auf Grund deö $. 106 des Landeöverfaffungs-Gefeges vom bten Auguft 
1840 eine außerorbentlihe Diät an und beftimmen zu deren Eröffnung den 1Oten Februar 1857, 

Wir gemwärtigen, daß alle Diejenigen, welche zum Eintritte in eine der beiden Gammern ber 
allgemeinen Ständeverfammlung durch perfönliches Recht, durch ihr Amt, durch Ernennung oder durch 
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ordnungsmaͤßige Wahl berufen ſein werden, nad) vorgängiger Beachtung der für bie gewählten De 
putirten beftehenden Vorſchriften, ſich zeitig in Unferer Refidenzftadt einfinden und jedenfalls am 
Zage vor der Eröffnung dad Erblandmarfhallamt durch eine fehriftliche Anzeige von ihrer Ankunft 
benachrichtigen. 

Gegeben Hannover, ben Bten November 1856, 


(L. 8.) Georg Rex. 
v. Brandid. Grf. v. Kielmandegge. v. Bothmer. v. d. Decken. v. Borries. 


Ich bezeuge hierdurch, daß vorſtehende Proclamation nach erfolgtem Vortrage des Inhalts 
von Seiner Majeſtaͤt dem Koͤnige in meiner Gegenwart eigenhaͤndig unterſchrieben worden aſt. 
Hannover, den Bten November 1856. 


Rofcer, 
Generalfecretair des Königlichen Minifteriums des Innern. 


I. Abtheilung. | M ss. 
Gefeß: Sammlung 


für das Königreihd Hannover. 


Jahrgang 1856. 





Zuhbalt. 


Befege: Die Aufhebung von Weiderechten; — bie Zufammenlegung der Grundftäde; — das Verfahren 
in Gemeinheitstheilungs- und Berfoppelungsfachen betreffend, 


(92.) Gefeb, die Aufhebung von Weiderechten betreffend. Hannover, den Sten 
November 1856. 


Georg der Flinfte, von Gotted Gnaden König von Hannover, Königlicher 
Prinz von Großbritannien und Irland, Herzog von Gumberland, Herzog 
zu Braunfchweig und Lüneburg ıc, x. 


Mir erlaffen hierdurch, mit Zuſtimmung der allgemeinen Stände des Königreichs, über Auf: 
bebung von Weiderechten das nachſtehende Gefep: 


A. Allgemeine Grundfäße, 


1. Provocationsrecht. 


&. 1. 
Weidepflichtige Grundftüde können nady den Grundfägen des gegenwärtigen Gefeßes von den 
auf denfelben ruhenden Weiderechten gegen Entfhädigung befreiet werben. 
$. 2. 
Bu dem Antrage auf Aufhebung der Weiderechte ift fomohl der Gigenthümer des ver- 
pflichteten Grundftüds ald der Weideberechtigte befugt. (Vergl. jedoch $. 23.) 
In Beziehung auf die Beftimmungen dieſes Gefeges foll der mit erblichem Nugungss 
rechte verfehene Befiger dem Eigenthuͤmer gleich geachtet werben. 
85 
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$. 3. 

Steht das Grundſtuͤck in dem Eigenthume Mehrer, ſo kann der Antrag auf Aufhebung der 

Weide durch die Haͤlfte, nach dem Theilnahmeverhaͤltniß berechnet, beſchloſſen werden. 
F. 4. 

Liegt ein weidepflichtiges Grundſtuͤck mit anderen demſelben Weiderechte unterworfenen Grund» 
ſtuͤcken in einem ſolchen Zuſammenhange, daß die Aufhebung der Behuͤtung jenes Grundſtuͤcks 
die Behuͤtung der uͤbrigen weidepflichtigen Grundſtuͤcke oder der eigenen Grundſtuͤcke des Wei— 
deberechtigten verhindern oder erſchweren oder aus der ſtuͤckweiſen Abfindung der Weide fuͤr die 
bisherige Bewirthſchaftung der berechtigten Grundbeſitzungen ein erheblicher Nachtheil erwachſen 
wuͤrde, ſo findet die Aufhebung des Weiderechts, außer dem Falle einer Verkoppelung, nur Statt, 
wenn die Aufhebung fuͤr alle jene zuſammenhaͤngende Grundſtuͤcke geſchieht. 

Kann in dieſem Falle die Entſchaͤdigung dem Weideberechtigten in Grund und Boden nicht 
ohne gleichgeitige Verkoppelung ber befraglichen Fläche gegeben werden, fo findet in der Feldmark, in 
welcher der Weideberechtigte feine Berechtigung in Werbindung mit einem zu führenden landwirth— 
ſchaftlichen Haushalte zu benugen befugt ifl, die Weideabfindung nur in Verbindung mit einer 
gleichzeitigen Verkoppelung Statt. 

$. 5. 

Der Verpflichtete ift aufer den obigen Fallen jederzeit berechtigt, die Abftelung der Weide: 
rechte von einzelnen Grundftüden zur Anlage von Gebäuden, von Gärten und gewerblichen Einricytun 
gen, foweit foldhye dazu nad) dem Gutachten Sachverſtaͤndiger erforderlich ift, zu fordern, 

$. 6. 

Zur Befchlußnahme der Aufhebung der Weide auf zufammenhängenden Grundſtuͤcken ($. 4) 
genügt ed, wenn ſich mindeftens die Hälfte des Flächengehaltö der mit Weide belafteten betref- 
fenden Grundftüde. im Befige ($. 2) des oder der XAntragfteller befindet oder wenn von ben 
Servitutberechtigten mindeftend die Hälfte nady dem Berhältniffe der Berechtigungen auf die Weide: 
aufhebung anträgt. 

$. 7. 

Bei Verfoppelungen folgt die Nothwendigkeit der Aufhebung der auf den zu verkoppelnden 
Grundſtuͤcken ruhenden Weiderechte gegen geſetzliche Entſchaͤdigung ohne Weiteres aus dem rechtäfräf: 
tigen Erkenntniſſe über die Stattnehmigkeit der beantragten Verkoppelung. (Vergl. $. 42.) 


2. Entſchaͤdigung. 
8.8 
Die Aufhebung des Weiderehts wird bewirkt mittelft Entfchädigung des Berechtigten nad) 
dem reinen nachhaltigen Ertrage der bisher reditmäßig genoffenen oder ihm zuftändig gewefenen 
Berechtigung. : 
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Wegen der Koſten, welche der Weideberechtigte aufwenden mußte, um die Weide auf den zu 
befreienden Grundſtuͤcken in Verbindung mit der Weide auf anderen von ihm zu behuͤtenden Grund⸗ 
ſtuͤcken zu benutzen, iſt ein Abzug am Ertrage aber nur inſoweit ſtattnehmig, als in Folge der Auf⸗— 
hebung der Weide die fünftig aufjzuwendenden Koften gegen die früheren ſich vermindern werden. 

Ed $. 9. 

Die "Beftimmung des Betrages der Entfhädigung und der Entfhädigungsmittel bleibt zunächft 
der freien Übereinkunft der Betheiligten überlaffen. 

In Ermangelung einer Übereinkunft findet die Auseinanderfegung nach den folgenden Grund« 
fügen Statt. 

$. 10, 

Der Werth des aufzuhebenden Weiderechts, welcher dem Berechtigten entfhädigt werden muß, 

ift auf Grund von Schäßung feftzuftellen. 
§. 11, 

Steht das Weiderecht Mehren gemeinfam zu, fo erfolgt die Bertheitung der Entſchaͤdigung 
nach den Grundfähen der Theilungsgeſetze über die Theilung gemeinſchaftlicher Weideflächen. 

Das Verhältniß des Nutzungswerthes der verfciedenen Berechtigungen ift, unter Beruͤckſichti⸗ 
gung der Vorſchriften der Theilungsgeſetze, auf Grund von Schaͤtzung feſtzuſtellen. 

$. 12. 

Triften, welche noͤthig ſind, um nach anderen von den Weideberechtigten zu behuͤtenden 
Weideraͤumen zu gelangen, ſind bei der Aufhebung vorzubehalten. 

Die auf ſolchen Triften vorhandene Weidenutzung iſt, ſoweit ſie den Weideberechtigten zu 
Gute kommt, auf die Weideabfindung verhaͤltnißmaͤßig anzurechnen. 

F§. 13, 

Bei gegenfeitigen Weiderechten ift jedem Berechtigten die auf feinen Grundftüden vorhandene 
Weide auf den ihm gebührenden Antheil von der zur Auseinanderfegung gelangenden Zöclhe anzu⸗ 
rechnen. 

Fuͤr den etwaigen Mehrbetrag iſt Entſchaͤdigung zu leiſten. 

§. 14, 

Erfolgt die Aufhebung der Weide gleichzeitig mit einer Gemeinheitstheilung, ſo iſt die Ent— 
ſchaͤdigung ſoweit thunlich von den Gemeinheitsabfindungen der verpflichteten Eigenthuͤmer abzuſetzen 
und mit den Abfindungen der Berechtigten zu verbinden. 

In gleicher Weiſe iſt zu verfahren, wenn mit der Weideaufhebung gleichzeitig eine Verkoppe⸗ 
lung zur Ausführung kommt. 

Übrigens geſchieht die Entfhädigung in der Regel dur einen dem Berechtigten zum privas 
tiven Eigenthume abzutretenden Theil des weidepfligptigen Grundftüds. (Vergl. jedoch 8. 15.) 

— 


* 
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$. 15. 

Findet die Aufhebung der Weide ohne gleichzeitige Gemeinheitstheilung oder WBerkoppelung 
Statt, fo tritt ausnahmsweiſe Entfhädigung durch Gapitalzahlung ein, wenn die Entſchaͤdigung 
der Weideberechtigten dur Abtretung eines Theils des meidepflidhtigen Grund und Bodens nad) 
dem Ermeffen der Zheilungsbehörden auf Grund der Gutachten von Sachverſtaͤndigen zweckmäßig 
nicht gefhehen kann, auch ein Guͤteverſuch, die Entfhädigung in nicht weidepflichtigen Grund und 
Boden zu gewähren, zum Ziele nicht geführt Hat. 

In diefem Falle ift zwar die Entfhädigung zunädhft in Grund und Boden nad) den Grund: 
fägen des $. 8 zu ermitteln, dann aber der Capitalwerth diefer Flähe in Ermangelung guͤtlicher 
Verftändigung durch Abfhäsung, ſoweit noch erforderlich, zu beftimmen und diefer Betrag dem zu 
Entfhädigenden zu leiften. 

Die Abfhägung nad) — iſt unter Beruͤckſichtigung der oͤrtlichen Kaufpreiſe und 
Verhaͤltniſſe auf denjenigen Werth zu richten, welchen der Gegenſtand bei Verkaͤufen zu haben pflegt. 
$. 16. 

Die Beſtimmungen des $. 35 der Verordnung vom lOten November 1831, der 66. 240 
und 241 der Ablöfungsordnung und des Gefehes vom I6ten September 1844 finden aud auf bie 
Weideablöfungs-Gapitale und die zu deren Abtrag vorgeftredten Gapitale Anwendung. 

&. 17. 

Die Vorftrekung der Weideablöfungs-Gapitale aus der Landes -Greditanftalt fol unter den 

felben Borausfegungen wie bei Zehntablöfungs » Gapitalen zuläffig fein. 
$. 18. 

Der Befiger einer Heerde (der Stabberechtigte), welcher verpflichtet ift, Das Vieh eines 
Anderen (des Untertriftöberechtigten) unter feine Heerde aufzunehmen und mit berfelben zu weiben, 
ann die Abftellung diefer Verpflichtung gegen Entfhädigung des Untertriftsberechtigten verlangen. 

§. 19, 

Diefe Entfhädigung ift in Ermangelung gütlicher Vereinbarung nad folgenden Grundfägen 
zu beflimmen : 

1) Zunaͤchſt wird nad) den für die Aufhebung von Weiderechten, fo wie nach den für bie 
Zheilung gemeinfchaftliher Weideflaͤchen beftehenden Grundfägen der Werth der Weide auf den ſaͤmmt⸗ 
lien von dem Untertriftsviehe begangenen Weiderevieren ermittelt und davon fodann die Weide: 
abfindung für das Letztere berechnet. 

§. 20, 

2) Der Antheil ſowohl des Untertriftsberedhtigten als wie des Stabberechtigten am biefe 
folhergeftalt ermittelte Weidcabfindung ift hierauf nad dem, erforderlichen Falls auf Grund von 
Schägung, feftzuftellenden WVerhältniffe des reinen Nutzens zu beftimmen, welchen jeder derſelben, 
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unter gleichzeitiger Beruͤckſichtigung etwaiger Gegenleiſtungen, aus dem Uniertriftsviehe während ber 
in Betracht kommenden Weidezeit bezogen hat. 
$. 21. 


3) Für den darnady auf den Untertriftsberechtigten fallenden Weideantheil ift derfelbe vom 
Stabberedytigten nad) den Grundfägen der 88. 13, 14 und 15 abzufinden. 

Hat das Untertriftövich außer der Weide auf den eigenen Grundftüden des Stabberechtigten 
mit der ‚Heerde des Lepteren auch auf Grundflüden Dritter die Weide genoffen und unterliegen bie 
Lepteren einer Weideaufhebung, Verkoppelung oder Zheilung nicht gleichzeitig mit der Abftellung des 
Untertriftörechts, fo ift der Stabberehhtigte befugt, die dem Untertriftöberechtigten ruͤckſichtlich der 
Weide auf den Grundftüden Dritter gebührende Entfhädigung durch Gapitalzahlung zu gewähren. 


B. Befondere Beltimmungen. 
1. Für Gemeinheiten. 


$. 22, 
Die Aufhebung der Weiderechte auf Gemeinheiten erfolgt übrigens durch die Theilung derſel— 
ben nach den Vorſchriften der provinziellen Zheilungsgefebe, 
Die nad) den provinziellen Theilungsgefegen auc den Weideberechtigten zuftehende Befugniß, 
aus einer Gemeinheit herauszutreten und feine Abfindung zu verlangen, wird durch diefes Gefeg nicht 
beſchraͤnkt. 


2. Fuͤr Forſten. 
$. 23. 

Bei beſtandenen Forſten, wohin auch die darin etwa vorhandenen Bloͤßen gehören, und bei 
ſolchem unbeftandenen Forftgrunde, auf welchem nad dem 30ſten Jahre vor dem Antrage noch 
Bäume oder Buͤſche geftanden haben, oder Forftcultur Statt gefunden hat, kann nur der Forft: 
eigenthümer die Aufhebung des Weideredyt3 beantragen. 

$. 21, 

Hinfihtlih des Weideredhts auf undbeftandenem Forftgrunde, welcher nicht unter die vor— 
flehende Beftimmung fällt, fo wie in den mit bloßem Bufche bemwachfenen Bruͤchen, welche zu keiner 
Zeit von dem Viehe gefhont zu werden braudyen, in welchen auch zu Peiner Zeit Zufhläge angelegt 
oder Forjtculturen vorgenommen worden, und welche dabei auch nicht in dem Umfange beftandener 
Forften, fondern auf Plägen in der Gemeinheit belegen find, kann auch der Weideberechtigte die Auf: 
hebung beantragen. 
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$. 25, 

Der Forſteigenthuͤmer braucht in einem Falle mehr Weide zu entihädigen, ald in ber Forft, 
foweit diefelbe der Weide zu Öffnen, und fo wie fie zur Zeit der Theilung beftanden ift, Statt findet. 

Aus den Zuſchlaͤgen ift für die Weideberechtigten überall feine Weide zu berechnen. 

Die Entfhädigung der Weideberechtigten mit Einfhluß der etwaigen Heide, Plaggen- und 
Bülten- (Brennplaggen oder Schullen) Hieböberechtigten Fann daher nur in dem, nad Abfaß ber 
Zuſchlags- und bezw. der Holzquote ($$. 23 und 30), verbleibenden Theile des pflichtigen Forſt— 
grundes beftehen. 

$. 26, 

Ergiebt fi), daß die Weideberechtigten auf ihren übrigen, nicht zur Forſt gehörigen Gemein- 
heiten ihr Bedürfniß ſoweit befriedigen können, daß fie der zur Zeit der Zheilung vorhandenen Holz= 
weide nicht völlig bedürfen, fo verbleibt infoweit der Überfhuß dem $orfteigenthümer. 

$. 27. 

Der Theil der Weide, welcher während ber Maftzeit von den Weideberechtigten nicht benußt 
wird, kommt ebenfalls dem Forfteigenthümer zu Gute. 

Demfelben liegt dagegen die Verpflichtung ob, die Maftberechtigten in feine Abfindung mit 
aufzunehmen. 

Auch die Anſpruͤche der etwaigen Holzberechtigten gehen auf die Abfindung bes Korfteigen- 
thümers über. 

$. 28. 

Die Zufchlagsquote ober der Theil vom Forftgrunde, welchen der Forfteigenthümer behuf des 
Forftbetriebes in Zufhlag halten darf, fol, wenn diefelbe durch rechtskraͤftige Erkenntniffe, Vers 
träge, Verjährung oder Herfommen nicht höher beftimmt ift, bei Aufhebung von Weiderechten und 
der damit in Berbindung flehenden Berechtigungen betragen: 

1) beim Nadelholze ein Siebentel, 
beim Laubholz⸗-Hochwalde ein Fünftel, 
beim Scylagholze ein Viertel; 

2) von unbeftandenem Forftgrunde, auf welchem in den letzten 30 Sahren noch Beltand 
gewefen oder Gultur Statt gefunden hat, vom Pflanzwalde (mo hochſtaͤmmiges Baum: 
holz, abgefehen von Saat: und Pflanzfhulen, nur durch Heifterpflanzung erzogen werden 
darf), fo wie von fonftigem unbeftandenen Forfigrunde ein Zmölftel. (Bergl. $. 25). 


Eine geringere Zuſchlagsquote tritt nur, dann ein, wenn durch Verträge mit dem Forſteigen— 
thümer, oder durch gegen denfelben ergangene Rechtsſpruͤche, oder auch durdy eine nad) vorgän- 
gigem Widerfprud, bei welchem er ſich beruhigt hat, eingetretene Verjährung beftimmt ausgemacht 
ift, daß die Zufchlagsquote ein geringeres Maß als dad oben vorgefchriebene haben ſolle. 


+ 
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Außerdem hat bei unbeſtandenem Forſtgrunde der Forſteigenthuͤmer eine Kuͤrzung an obigen 
Zuſchlagsquoten ſich dann gefallen zu laſſen, wenn von Entſchaͤdigung ſolcher Weideberechtigungen die 
Rede waͤre, welche ſowohl in Anſehung der Art und Zahl des Viehes als der Huͤtungszeiten ein 
ganz beſtimmtes Maß erhalten haben, mit dem die vorbeſtimmten Zuſchlagsquoten gar nicht beſtehen 
koͤnnen, und zwar: 

a. durch Vertraͤge zwiſchen dem Forſteigenthuͤmer und den Weideberechtigten, nicht aber 
zwiſchen den Weideberechtigten unter ſich; 

b. durch gerichtliche in die Rechtskraft getretene Erkenntniſſe in Proceßſachen des Forſteigen⸗ 
thuͤmers mit den Weideberechtigten, nicht aber der letzteren unter einander; 

c. durch Verjährung, nachdem der Befugniß eine beſtimmte Gattung und Anzahl von Vieh 
zu beftimmten Zeiten auf den Forftgrund treiben zu dürfen, von dem Forfteigenthümer zwar wider: 
fprocdhen, von den Weideberechtigten aber bdiefer Widerfpruh nicht beachtet worden und der Forit- 
eigenthümer fi) nachmals dabei beruhigt und die Weideberechtigten eine rechtöverjährte Zeit hindurch 
in Befig gelaffen hätte; und endlich 

d. wenn gezeigt werben Bönnte, daß der Weidemangel von zu vielen angefehten Anbauern 
oder gefchehenen Ausweifungen abfeiten des Forfteigenthümers mit herrühre. 

$. 29, 

Auf das Baumpflanzungsredht oder die Befugniß auf zur beftändigen Weide beftimmten 
Grundſtuͤcken (Unger, Lehden, Zriften), welche fein Forftgrund find, Bäume ohne Holzſchonung zu 
pflanzen und zu benugen, finden die Vorſchriften des $. 23 feine Anwendung. 

$. 30, 

Die ‚Holzquote, oder der Theil, um welchen der Nubungswerth der vollen Weide durch bie 
Gefammteinwirfung des Holzbeftandes ſich vermindert, fol auf Grund von Schägung feftgeftellt 
werben. 

Iſt in beftandenen Korften die Weide durch mangelhafte Gultur oder durch außergewöhnliche 
Beſchaͤdigungen des Beftandes (Windfall, Raupenfraß, Feuer u, f. w.) gegen den Zuftand bei ord— 
nungsmäßiger Forftcultur vermehrt, fo foll bei der Abfhägung der Weide darauf billige Rüdficht 
genommen und in Ermangelung einer jedesmal darüber zu verfuchenden Verftändigung über den an 
ber Weide zu machenden Abfab ein mittlerer Durhfchnitt genommen werden. 

$. 31. 

Infoweit die Weide- und etwaigen Heid-, Plaggen- und Bültenhiebsberechtigten in Grund 
und Boden außerhalb der Forft (vergl. namentlich $. 14) nit entſchaͤdigt werden, erfolgt Entſchaͤ⸗ 
digung durch einen Theil des belafteten Korftgrundes nach dem Bodenwerthe im abgeholjten Zuftande. 
(Vergl. jedoch $. 15.) 

$. 32, 
Erfolgt die Aufhebung der Weide aus Korften, welde einer zufammenhängenden Behütung 
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unterworfen find ($. 4), fo muͤſſen die Forſteigenthuͤmer, ſoweit es zur zweckmaͤßigen Abfindung der 
Beideberechtigten in Grund und Boden erforderlich ift, eine Verſchiebung der Grenzen ihrer Forft 
fi) gefallen laffen. 

Sofern dadurch dem einen oder dem andern Forfteigenthümer aus der Verſchiedenheit des 
Bodens oder des Beftandes ein Verluſt im Forftertrage oder ein Mehraufwand an Gulturkoften 
erwaͤchſt, fo ift dafür Entſchaͤdigung zu leiften. 

§. 33. 

Flaͤchen, welche vermöge der Beftandtheile ihres Untergrundes ober vermöge ihrer örtlichen 
Lage einen befondern Werth für den Forfteigenthümer haben, find nad dem Ermeffen der Zheilungs« 
behörde foweit thunlich von der Abtretung auszuſchließen. 

§. 34, 


Es ift bei der örtlichen Beſtimmung der Abfindungen ferner thunlichft zu beachten, daß von 
den vorhandenen Beftänden dem Forfteigenthümer diejenigen verbleiben, deren Erhaltung im forftlichen 
Intereſſe von Wichtigkeit ift, und daß die Forften eine möglichft gefchloffene und eine gegen ſchaͤd⸗ 
liche Einwirkungen moͤglichſt gefhügte Figur und Lage erhalten. 

$. 35. 


Neben den nach den vorftehenden Beftimmungen ($$. 33 und 34) auf das Intereſſe des 
Forſtherrn zu nehmenden Rüdfichten ift, foweit wie irgend thunlich, jedoch aud das Intereſſe ber 
Weideberechtigten zu beachten, namentlich ihnen derjenige Theil des entbehrlichen Forſtgrundes zuzu— 
weifen, welcher ihren landwirtbfchaftlihen Zwecken am entfprechendften ift. 

$. 36, 


Erfolgt die Aufhebung der Weide aus der Forft gleichzeitig mit einer Gemeinheitstheilung 
oder Verkoppelung, fo Bann der Forſtherr, wenn fomohl er ald die Weideberechtigten dabei mitbe— 
theiligt find, die Abfindung der leßteren auf feine Abfindung aus der Gemeinheit oder der Verkop— 
pelung anrechnen laſſen. Auch fol die Abfindung aus der Gemeinheit, fofern der Forſtherr ſolches 
beantragt, fomweit thunlich mit der Forſt in Verbindung gebracht oder in deren Nähe angewiefen 
werden. 


6. 37, 

Der Forfteigenthümer muß den Berechtigten entweder die zuruͤckbleibenden Stöde und Baum» 
wurzeln zum Erfaß für die Ausrodungs= und Ebenungsfoften unentgeltlich überlaffen oder die Aus: 
füllung der durch das Ausroden entflchenden Vertiefungen auf eigene Koften befchaffen. 

$. 38, 

Über die Zeit der Abholzung der vom Forſteigenthuͤmer abzutretenden Flächen ift das Nöthige 

von den Zheilungsbehörden nad) Anhörung der Bethriligten, und bei Gemeindeforften im Einver: 
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ſtaͤndniſſe mit der die Oberaufſicht fuͤhrenden Behoͤrde, feſtzuſetzen. Dabei kann behuf haushaͤlte⸗ 
riſcher Benutzung der Holzvorraͤthe eine Vertheilung der Abholzung auf mehrere, jedoch hoͤchſtens 
auf 5 Jahre unter verhaͤltnißmaͤßiger Fortdauer der abgefundenen Berechtigungen feſtgeſtellt werden. 


O. Schlußbeſtimmungen. 


g. 39. 


In Beziehung auf die Rechte Dritter an den aufgehobenen Weiderechten gelten, ſoweit die 
Entſchaͤdigung in Grund und Boden geſchieht, die Beſtimmungen der Theilungsgeſetze (vergl. u. A. 
68. 29 und folgende des Geſetzes über die Zuſammenlegung der Grundſtuͤcke), ſoweit fie durch Capital 
erfolgt, die Beftimmungen der Abloͤſungsgeſetze. 

$. 40. 

Hinſichtlich der Entfhädigungen, melde den Berechtigten in Grund und Boden zugetheilt 
werden, find die Leßteren zum Koftenbeitrage nad den Vorſchriften des Gefehes über die Zufam- 
menlegung der Grundftüde vom 30ften Junius 1842, und des Gefeges wegen Abänderung deſſelben 
vom heutigen Zage verpflichtet. 

Infoweit aber der Berechtigte durch Gapital entſchaͤdigt wird, gelten wegen Verpflichtung zur 
Zragung der Koften die Beftimmungen der Ablöfungsordnung. 

§. Al. 

Bei dem Berfahren in Weideaufhebungsfadhen kommen die Beflimmungen des Gefeges über 
das Verfahren in Gemeinheitstheilungs- und Verkoppelungsſachen vom 30ſten Zunius 1842, fo wie 
des Gefeges, betreffend Abänderung und Ergänzung deffelben vom heutigen Zage, und die zur Aus— 
führung dieſer Gefege erlaffenen oder zu erlaffenden Vorſchriften in Anwendung. 

Bei Weideaufhebungen im Landdrofteibezirte Osnabruͤck, melde mit Markentheilungen ohne 
gleichzeitige Verkoppelung verbunden find, richtet fi) das Verfahren nad den Beſtimmungen der 
dort geltenden Verordnungen. 

$. 42. 

Auf anhängige Gemeinheitstheilungs:, Verkoppelungs- und Weideaufhebungsfachen findet diefes 
Geſetz Anwendung, infomweit die dabei zu erledigenden Fragen nad) den bisherigen Vorſchriften noch 
nicht rechtsverbindlich feftgeftellt find. 

Die Beftimmungen der 88. 7 und 28 diefes Gefeges finden auf die vor deffen Verfündigung 
rechtskraͤftig für ftattnehmig erkannten Weideaufhebungen, Verkoppelungen und Gemeinheitstheilungen 
feine Anwendung, vielmehr ift in diefen Sachen bei den betreffenden Fällen nad) den desfallſigen 
bisherigen Beflimmungen zu verfahren. 

$. 43. 
Alle diefem Gefege entgegenftehenden Vorfchriften, fo wie die Gapitel 17, 19 und 20 ver 
86 
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Gemeinheitstheilungs⸗ Ordnungen für dad Fuͤrſtenthum Lüneburg vom 25ſten Junius 1802, für die 
Fürftentpümer Galenberg, Göttingen und Grubenhagen, für dad Fürftenthum Hildesheim und für 
die Grafichaften Hoya und Diepholz vom 30ſten April 1824, und für die Herzogthümer Bremen 
und Verden vom 26ften Zulius 1825, ferner die 88. 38, 39 und 40 des Gefeges über die Zuſam⸗ 
menlegung der Grundftüde vom 30ſten Zunius 1842, und endlich die $$. 6, 7 und 8 des Geſetzes 
vom 15ten Zulius 1848 wegen theilmeifer Aufhebung von Wiefenbehütungen werden hierdurch in 
Beziehung auf die Aufhebung von Weiderechten außer Kraft geſetzt. (Vergl. jedoch $. 42.) 

Die Beflimmungen der Osnabruͤckſchen Markentheilungs:Ordnung vom 2öften Junius 1822, 
infoweit nad) derfelben die Aufhebung von Weiderechten bewirkt werben Fann, bleiben in Kraft. 

$. 44, 

Unfer Minifterium des Innern wird ermächtigt, die zur Ausführung dieſes Geſetzes erforder- 

lichen Vorſchriften zu erlaffen, 


Der Verwaltungsbezirk der Berghauptmannfchaft Clausthal bleibt von der Anwendung diefes 
Geſetzes einftweilen ausgefhloffen, jedoch mit Vorbehalt der Befugnif, im Verwaltuugswege das 
Geſetz auf jenen Bezirk auszubehnen. | 

Gegeben Hannover, den Bten November 1856. 


(L. S.) Georg Rex. 


vd. Borries. 


Ich bezeuge hierdurch, daß vorflehendes Geſetz nach erfolgtem Vortrage ded Inhalts von 
Seiner Majeftät dem Könige in meiner Gegenwart eigenhändig unterfchrieben worden if. 
Hannover, den Bten November 1856, 
Rofder, 


Generalfecretair des Königlihen Minifteriumd deö Innern. 
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(93.) Geſetz, betreffend Abänderung des Geſetzes vom ZOften Junius 1842 über 
die Zufammenlegung der Grundftüde, fo wie des Gefebed vom 12ten Dc- 


tober 1853 zur Ergänzung jened Gefeßed. Hannover, den Sten November 
1856, 


Georg der Fünfte, von Gottes Gnaden König von Hannover, Königlicher' 
Prinz von Großbritannien und Irland, Herzog von Cumberland, Herzog 
zu Braunfhweig und Lüneburg ıc. ıc. 


Mir erlaffen hierdurch, mit Zuftimmung der allgemeinen Stände des Königreichs, das nach⸗ 
folgende Geſetz: 

N 

Der $. 2 des Gefehes vom 30ſten Zunius 1842 über die Zufammenlegung der Grundftüde 
wird aufgehoben und durch die nachfolgenden Beltimmungen erfeßt: 

Die Zufammenlegung oder die Verkoppelung der Grundftüde einer Feldmark ift als befchlof- 
fen anzufehen, wenn 

1) die Grundftüde des oder der auf die Zufammenlegung antragenden Gigenthümer, nach der 
in der Grundfteuer-Mutterrolle angegebenen Größe berechnet, mindeftens die Hälfte des Flächeninhalts 
der zufammenzulegenden Grundftüde betragen, und 

2) mindeftens die Hälfte des in den Grundfteuer» Mutterrollen verzeichneten Steuercapitals 
aller zufammenzulegenden Grundftüde auf den oder die Antragfteller fällt. 

$. 2. 

Nach denfelben Grundfäsen kann aud die Verkoppelung der Grundftüde einer zufammen- 
hängenden Grundfläche, welche einer Feldmark geſetzlich gleichgeftellt ift (Gefeg vom 22ften Auguft 
1547, $. 5 des Gefeges vom Löten Zulius 1543 und Gefeg vom 12ten October 1853), befchloffen 
werden. 

Es wird jedoch die im $. 1 des Gefepes vom 12ten October 1853 sub N? 3 enthaltene 
Beltimmung dahin abgeändert, daß anftatt der Worte: »dieſelbe mindeftens ein hundert Morgen 
befaßte, gefeßt wird: diefelbe mindeftens fünf und zwanzig Morgen befaßt, und der gedachte $. hier- 
nad wie folgt lautet: 

In derfelben Weife, wie die Zufammenlegung der Grundflüde einer Feldmark, Pont die 
Zufammenfegung der Grundftüde einer zufammenhängenden Grundfläche, mag diefelbe einer beftimmten 
Feldmark angehören oder nicht, zuläffig fein, wenn 

I) die darin belegenen Grundſtuͤcke vüdjihtlih ihrer Benugung, namentlih der Beftellung 
oder Aberndtung, der Fruchtfolge, oder Weidenugung, der Abwälferung u. ſ. w. von einander abhängig 
find, zugleid) 

86* 
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2) die Grundflaͤche gegen Außen durch hervortretende Grenzen (Fahrwege, Baͤche, Forſten, 
Gemeinheiten u. ſ. w.) eingeſchloſſen iſt und 
3) dieſelbe mindeſtens fuͤnf und zwanzig Morgen befaßt. 
$. 3. 

Im $. 5 des Gefepes über die Zufammenlegung der Grundftüde fallen die Worte »diejeni- 
gen Grundeigenthümer und« aus und es heißt hiernach: 

Bei der Anwendung der Beftimmungen des $. 2 werden diejenigen Grundftüde, melde nach 
68. II und 12 oder nad) freiwilliger Übereinkunft von der Verkoppelung ausgefchloffen bleiben, nicht 
mitgezählt. 
$. 4. 

Der 8. 6 des gedachten Gefepes erhält folgende veränderte Faffung: j 

Steht ein Grundftüd in dem Eigenthume oder in dem mit erblihem Nutzungsrechte verbun— 
denen Befige Mehrer, fo genügt zu dem Beſchluſſe wegen Beitritt zu dem Antrage auf Verfoppelung 
ſchon die Hälfte, nad dem Theilnahmeverhältniß berechnet. 

7 

Der $. 6 erhält ferner folgende Zufäge: 

Hinfichtlid) der einer Gemeinde als ſolcher gehörenden Grundftüde ift, wenn die Zheilung 
derfelben nad) den provinziellen Zheilungsordnungen nicht beantragt werden kann, unter Beobachtung 
der für die Verwaltung derfelben beftehenden Vorfchriften zu befchließen, ob dem Antrage auf Ver— 
Eoppelung beigetreten werden foll. 

Gemeinheiten, deren Theilung nad) den provinziellen Zheilungsordnungen beantragt werden 
kann, kommen bei der Abftimmung über die Frage, ob auf Verkoppelung angetragen werden fol, 
nicht in Betracht. 

8. 6. 
Der $. 7 des Gefeges über die Zufammenlegung der Grundftücde wird aufgehoben. 
$. 7. 

Anftatt der im zweiten Abfage des $. IL des Gefeges über die Zufammenfegung der Grund: 
flüde enthaltenen Hinmweifung auf den Grundfag des $. 2 deflelben Geſetzes, wird auf den $. 4 
diefes Geſetzes hingemwiefen. 
$. 8. 

Die Beftimmungen im Abfage 2, 3, 4 und 5 des $. 13 des Geſetzes über die Zufam: 
menlegung der Grundflüde werden aufgehoben und es treten dafür die nachfolgenden Beftimmun: 
gen ein: 

Kann der Erfaß nad) den befonderen Berhältniffen ohne großen Nachtheil für die ganze 
Eintheilung nicht völlig durd Grund und Boden bewirkt werden, fo ift er durch Gapitalzahlung 
zu ergänzen. . 
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Dieſe Ergaͤnzung ſoll jedoch wider den Willen des Abzufindenden nie mehr als drei 
Procent des Werthes der ihm gebuͤhrenden ganzen Abfindung betragen. Von dem an der vollen 
Abfindung fehlenden Theile derſelben iſt der Reinertrag nach dem Verhaͤltniſſe von Hundert fuͤr vier 
zu capitaliſiren. 


$. 9. 

Im $. 15 fallen die Worte aus: »die nah $. 7 vom Stimmrechte ausgefchloffenen Theil— 
nehmer« und ift dafür zu feßen: 

Diejenigen, welche an zufammenzulegenden Grundflüde nicht mehr als zwei Hannoverſche 
Morgen beſitzen. 

$. 10. 

Die $$. 31 und 32 werden aufgehoben und es treten dafür die nachfolgenden Beftimmun- 
gen ein: 

Wird eine Ergänzung des Erfaßes dur Gapitalzahlung geleiftet, fo tönnen die im $. 29 
gedachten dritten Perfonen nicht widerfprechen, wenn für die Grundftüde, woran ihre Rechte haften, 
andere von gleihem Werthe, ohne daß wegen der Gapitalzahlung etwas gekürzt wird, gefeßt werden. 

Übrigens gelten binfichtlih der Sicherung der Rechte Dritter an den ald Ergänzung zu 
zahlenden Gapitalien die Vorfchriften der Ablöfungsordnung. 


g. 11. 

Im $. 33 des Gefeges über die Zufammenlegung der Grundftüce fallen künftig die Worte 

soder Rentes aus. 
§. 12, 

Die $$. 39, 39 und 40 des gedachten Gefeged find in Folge des Geſetzes vom heutigen 
Zage über die Aufhebung von Weiderechten aufgehoben, 

In den bis zum Tage der Verkündigung diefes Gefeges rechtskraͤftig für ftattnehmig erfann- 
ten Abftellungen von Weiderechten find jedod die Koften nad) den bisherigen Beftimmungen in 
Gemäßheit des $. 67 des Gefeges über die Zufammenlegung der Grundftüde zu tragen. 

8. 13, 

In dem $. 66 des Gefeges über die Zufammenlegung der Grundftüde fallen die Worte 
aus: vdie nah $. 7 vom Stimmrechte ausgefchloffenen Theilnehmer follen zu den Koften der Ber: 
foppelung nichtö beizutragen habens, und es treten dafür die nachfolgenden Beftimmungen ein: 

Diejenigen, weldje an zufammenzulegenden Grundflüden nidyt mehr als 2 Morgen zum 
Durchſchnittswerthe fämmtlicher beitragspflichtigen Grundftüde befigen, follen von dem Beitrage zu 
den Verkoppelungskoſten mit Ausfhluß der Koften der Folgeeinrichtungen befreit fein. Won dem 
Grundbeſitze eines jeden der übrigen Betheiligten find gleihfals 2 Morgen zu demfelben Durch— 
ſchnittswerthe von jenen Koften frei zu laffen. 
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Wird aber die Verkoppelung von ſolchen kleinen Grundbeſitzern allein beſchloſſen, ſo faͤllt 

dieſe Befreiung von den Koſten der Verkoppelung weg. 
g. 14. 

Die in dem $. 13 dieſes Geſetzes getroffenen Beſtimmungen finden jedoch auf die bei der 
Berkündigung deffelben bereits rechtöfräftig für flaftnehmig erkannten Berkoppelungen feine Anwen 
dung, hinſichtlich welcher vielmehr die bisherige Beſtimmung im $. 66 des Gefeges über die Zuſam⸗ 
menlegung der Grundftüde in Kraft bleibt. 

$. 15. 

Der 8. 67 des zulegt genannten Geſetzes erhält folgende veränderte Faſſung: 

Bon dem Weideberechtigten ift für die ihm bei Werfoppelungen als Abfindung zufallende 
Grundfläche, gleichwie von anderen Abfindungen, nad) dem Verhaͤltniſſe des — zu den gemein⸗ 
ſamen Koſten beizutragen. (Vergl. jedoch $. 12.) 

$. 16, 

Unfer Minifterium des Innern wird ermädjtigt, die zur Ausführung dieſes Gefeges erfor- 
derlichen Vorſchriften zu erlaffen. 

Gegeben Hannover, den Sten November 1856, 


(L.S.) Georg Rex. 
v. Borried, 


Ich bezeuge hierdurch, daß vorſtehendes Gefeg nach erfolgtem Vortrage des Inhalts von 
Seiner Majeftät dem Könige in meiner Gegenwart eigenhändig unterfchrieben worden ift. 
Hannover, ben Bten November 1356, 
Roſcher, 


Generalſecretalt des Königlichen Minifleriums des Innern. 
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(94.) Geſetz, betreffend Abänderung und Ergänzung des Geſetzes vom ZOſten Zus 
nius 1842 über dad Verfahren in Gemeinheitötheilungd- und Verkoppelungs⸗ 
fahen. Hannover, den Sten November 1856. 


Georg der Fünfte, von Gottes Gnaden König von Hannover, Königlicher 
Prinz von Großbritannien und Irland, Herzog von Cumberland, Herzog 
zu Braunfchweig und Lüneburg ꝛc. ıc. 


Mir erlaffen, mit Zuftimmung der allgemeinen Etände des Königreichs, das folgende 
Gefeg über Abänderung und Ergänzung des Geſetzes über das Verfahren in Gemeinheitötheilungs- 
und Berfoppelungsfadhen. i 

$&. 11. 


Der $. 4 des genannten Geſetzes erhält folgende veränderte Faffung: 

Eine Beeidigung eines für eine einzelne Sache ernannten Commiffions- Mitgliedes - auf die 
unparteiifche und gewiffenhafte Ausführung des Auftrags ift nur dann erforderlich, wenn baffelbe den 
Eid eines Richters oder eines Werwaltungsbeamten oder eines Landes» Deonomiebeamten nicht bereits 


lei t. 
geleiſtet ha I 


Dem $. 15 wird folgende Beftimmung hinzugefegt: 

Eine Zurüdnahme der im Worverfahren für den Zheilungsantrag abgegebenen Stimme 
ift weder vor noch nad der Eröffnung des Stattnehmigkeitserkenntniffes zuläffig. 

$. 3. 

Der zweite Abſatz des $. 20 erhält folgende veränderte Faffung: 

ind von Gemeinden oder dieſen gleich zu achtenden Genoffenfhaften, Intereffentenfchaften oder 
Körperichaften Bevollmächtigte zu ftellen, fo muß zu ſolchem Ende ein Syndicat aufgenommen werben. 

$. 4. 

Der zweite Abſatz des $. 22 erhält folgende veränderte Faflung: 

Behuf der Aufnahme von Spndicaten in Theilungsfaden find die flimmberechtigten Mitglie- 
der unter der Angabe des Zmwedes vorzuladen und es müffen wenigftens zwei Drittheile berfelben 
anmefend fein. 

Über die Wahl der Syndiken entfcheidet die relative Stimmenmehrheit der anmefenden 
Mitglieder. 
$. 5. 

Der $. 63 erhält folgende veränderte Kaffung: 

In Beziehung auf Weiderechte find die Beftimmungen des Gefeges über die Aufhebung von 
Weiderehten vom heutigen Zage zu beachten. 

. 6. 
Der $. 89 erhält folgenden Zufag: y 
An die Stelle der in den propinziellen Zheilungs- Ordnungen beftimmten Normaljahre 1768 
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und 1792 (85. 72, 92, 93, 94 und 110 der Luͤneburgſchen, 8. 72, 81, 89, 93, 94 und 111 
der Galenbergfchen, der Hildesheimfchen, der Hoya= und Diepholzfhen, $$. 72, 78, 90, 91 und 109 
der Bremen: und Verdenſchen Gemeinheitstheilungs = Ordnungen) tritt rüdfichtlih der nad) dem 
Tage der Verkündigung diefes Geſetzes rechtöfräftig für flattnehmig erkannten Gemeinheitstheilungen 
und Weideaufhebungen dad 30ſte Zahr vor dem Antrage auf Theilung. 

$. 7. 

Der $. 94 erhält folgenden Zufag: 

Zu den Folgeeinrihtungen gehört auch die Entwäflerung des Bodens durch fogenannte Drains, 
infoweit der einzelne Grundbefiger foldye Anlagen auf feinem Grundftüde für fi allein zweckmaͤßig 
nicht ausführen kann. 

Bei den hinfichtlicd der Drainsanlagen zu treffenden Beftimmungen kommen in Ermangelung 
anderweitiger Vereinbarung die für Entwäfferungsanlagen geltenden Grundfäße des Ent: und Bewaͤſſe⸗ 
rungögefeges vom 22ften Auguft 1847 zur Anwendung. 

§. 8. 

Die Theilungs : Commiffion ift befugt, nad Anhörung der betreffenden Grundbefiger und 
Berechtigten, auf Grund von Gutachten Sadverftändiger, eine Begradigung der Grenzen der zu 
verfoppelnden Flächen gegen angrenzende Feldmarken, fo wie gegen angrenzende nicht zur Verkoppelung 
gezogene Flächen gegen vollftändige Entſchaͤdigung der Betheiligten zu verfügen. 

Eine foldye Begradigung der Grenzen ift nur infomweit zuläffig, als volftändige Entſchaͤdigung 
in Grund und Boden gewährt werden kann, auf das Maß des unvermeidlic) Nothwendigen zu 
befchränten und mit thunlichfter Schonung der Intereffen der auswärtigen Grundeigenthümer auszu— 
führen. 

$. 9. 

Der zweite Abſatz des $. 133 wird aufgehoben. 

8.10. 

Unfer Minifterium des Innern wird ermächtigt, die zur Ausführung diefes Geſetzes erforder: 
lichen Vorſchriften zu erlajlen. j 

Gegeben Hannover, den ten November 1856. 


(LS) Georg Rex. 
v. Borries. 


Sch bezeuge hierdurch, daß vorfiehendes Geſetz nad) erfolgtem Vortrage des Inhalts von 
Seiner Majeftät dem Könige in meiner Gegenwart eigenhändig unterfchrieben worden ift. 
Hannover, den Bten November 1856. 


Rofder, 
Oeneraljecretair des Königlichen Minifteriums des Innern, 
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J. Abtheilung. M 59. 
Gefeß: Sammlung 


für Das Königreih Hannover. 


Jahrgang 1856, 





Inhalt. 

Belanntmahungen: Die Obliegenheiten und Befugniffe des Emswachtſchiffes, fo wie deffen veränderte 
Winterlage; — die Aufhebung des Nebenzollamts 11. zu Digum und bie Übertragung der damit 
verbundenen Steuer-Receptur an das Nebenzollamt Il. zu Jemgum; — bie friftlichen Erflärungen 
ber von Unterwegsorten ab der Poftfutihen zur Mitfabrt fi bedienenden Perfonen betreffend. 





(95.) Bekanntmachung des Königlihen Finanz: Minifteriumd, die Obliegenheiten 
und Befugniffe des Emswachtſchiffes, fo mie deffen veränderte Winterlage 
betreffend. Hannover, den Löten November 1856, 


Nachdem für angemeſſen erachtet worden, über die dienſtliche Wirkſamkeit des Emswacht—⸗ 
ſchiffes abändernde Beſtimmungen zu treffen, fo wird, unter Aufhebung der bezüglichen Bekannt: 
machung vom 16ten Auguft 1836, Folgendes zur Öffentlihen Kunde gebracht: 


&. 1, 

Das Wahtfhiff hat, fo lange die Ems vom Eife frei ift, feine Station auf der Höhe von 
Pogum, infofern es nicht durdy Sturm oder fonftige Hinderniffe gezwungen wird, diefelbe temporair 
zu verändern, in welchem Kalle es ſich auf die Höhe von Ditzum oder nöthigenfalls bis unterhalb 
Hatzum zurüdziehen wird, 

Zum Aufenthalte des Fahrzeuges bei gehemmter oder durch Eisgang erſchwerter Schifffahrt 
dient der Hafen von Digum, in welchem alsdann etwa vorkommende Anmeldungen zu bejchaffen find. 
Die bisherige Zollftelle zu Habum wird eingezogen. | 
8§. 2 

Während der Ausliegezeit des Wachtfchiffes follen auf demfelben bei Tage die Königlich: 

87 
[Ausgegeben zu Hannover am 20ften November 1856.] 
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Hannoverſche Flagge und Wimpel, bei Nacht aber eine brennende Laterne ausgehaͤngt ſein. Befindet 
ſich das Schiff im Hafen zu Ditzum, ſo werden am Tage Flagge und Wimpel an einem auf der 
Oſtſeite des Hafens errichteten Flaggenmaſte und zur Nachtzeit eine brennende Laterne mit rothem 
Lichte an demſelben aufgezogen. 


g. 3. 


Das Wachtſchiff vereinigt in ſich die Befugniſſe eines Nebenzollamts II. und eines Anfage- 
poftens. Auch ift demfelben eine Kreuzer» Schaluppe beigeorbnet, welche alle der Gontrole im Grenz- 
bezirke gefeglich zuftehenden Befugniffe auszuüben hat. 

§. 4. 


Zur Aufrehthaltung eines geregelten Abfertigungsverfahrens, fo wie zur Sicherung des 
richtigen Ginganges der Schifffahrts- Abgaben werden die Führer fämmtlicher beladenen 
und unbeladenen Fahrzeuge, welche die Station des Wachtſchiffes pafliren, hiedurch verpflichtet, an 
dem Wachtſchiffe in einer Entfernung, welche das Anprellen verhütet, höchftens aber bis auf 
50 Schritte und, falls ſich das Wachtſchiff im Hafen befindet, auf der Höhe diefes Hafens ober 
in demfelben unaufgefordert anzulegen, über Beflimmung und Herkunft der Schiffe fi) auszu— 
weifen, die Schiffspapiere zur Einficht vorzulegen und die Schiffe und deren Ladung der Revifion 
zu unterwerfen. 

Befindet ſich jedoh ein Ems-aufwaͤrts fahrendes Schiff in fo befhädigtem Zuftande, daß 
jede Verzögerung Gefahr bringt, fo foll das einftweilige Vorbeifahren geftattet fein. Jedoch hat 
der Führer des gefährdeten Bahrzeuges, fobald felbiges in Sicherheit gebracht ift, fich nad) dem 
Wachtſchiffe zurücdzubegeben, um bier feine Rechtfertigungsgründe vorzubringen und feine fonftigen 
Berpflihtungen nadyzuholen. 


& 5. 


Ein Zumiderhandeln der in gegenwärtiger Bekanntmachung enthaltenen WBorfchriften zieht, 
fofern nicht eine härtere Strafe verwirkt ift, die im 8. 18 des Zollftrafgefeges vom 12ten December 
1853 beftimmte Ordnungsftrafe von 1 bis 10 Thaler nad) ſich. 

Außerdem hat jeder Schiffer, weldyer nicht unaufgefordert beim Wachtſchiffe anlegt, dem 
Gommandeur deffelben, welcher in einem ſolchen Falle angemwiefen und autorifirt ift, durch Signal: 
fhüffe zum Beilegen aufzufordern, den erften Schuß mit 12 Ggr., den zweiten mit 1 Thaler 
zu bezahlen. 

$. 6. 

Zindet die Zollverwaltung es angemeffen, von der ihr nad dem $. 3 der Zollordnung 
zuftehenden Befugnig Gebrauch zu machen, und ein Schiff bis zum Beltimmungsorte dur Zoll 
beamte begleiten zu lajfen, fo ift denfelben die Koft vom Schiffer unentgeltlich zu verabreichen. 
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$. 7. 

Diejenigen Schiffer, welche fi zum Anfahren an das Wachtſchiff des Boots des letztern 
bedienen wollen, haben dafür der Mannfhaft 1 Gyr. bis 2 Gyr. nach der Größe der Schiffe 
zu vergüten. 

Hannover, den 15ten November 1856. 


Königlich » Hannoverfches Finanz: Minifterium. 
Gr. v. Kielmandegge. 





(96.) Belanntmahung ded Königlichen Finanz Minifteriumd, die Aufhebung des 
Nebenzollamtd U. zu Ditzum und die Übertragung der damit verbunde- 


nen Steuer » Receptur an dad Nebenzollamt I. zu Jemgum betreffend, 
Dannover, den 15ten November 1856. 


Mir Bezugnahme auf Unfere Bekanntmachung vom heutigen Zage, die Obliegenheiten und 
Befugniffe des Emswachtſchiffes, fo wie die veränderte Winterlage dejfelben betreffend, bringen Wir 
hiedurch zur Öffentlichen Kenntniß, daß das Nebenzollamt II. zu Digum vom Iften Januar künftigen 
Jahrs an aufgehoben und die mit diefem Amte verbundene Steuer-Receptur vom felbigen Tage an 
mit dem Nebenzollamte Il, zu Jemgum vereinigt werden wird. 


Hannover, den Nöten November 1856. 


Königlich: Hannoverfches Finanz: Minifterium. 
Gr. v. Kielmansegge. 


(97.) 
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(97.) Bekanntmachung des Koͤniglichen General-Poft-Directoriumd, die ſchriftlichen 
Erklaͤrungen der von Unterwegsorten ab der Poſtkutſchen zur Mitfahrt ſich 
bedienenden Perfonen betreffend. Hannover, den I8ten November 1856. 


Die ſchriftlichen Erklärungen, welche, nad $. 7 der Ausführungs Bekanntmachung zum 
Pofttar-Gefege von 1850 (Gefegfammlung Ifte Abtheilung NE 36), die von Unterwegsorten ab ber 
Poftkutfhen zur Mitfahrt fi) bedienenden Perfonen abzugeben haben, find vom Iften December d. J. 
ab erft am Wagen felbft, und zwar in Formularen zu machen, welche die Poftillons bei ſich führen. 

Auf Anweifung des Königlichen Finanz- Minifteriumsd wird dieſes durch die Ifte Abtheilung 
der Gefebfammlung zur Öffentlichen Kenntniß gebracht. 

Hannover, den Idten November 1856. 


Königlich-Hannoverfhes General: Poft- Directorium. 
v. Brandis. Friedland. Frankenfeld. 
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I. Abtheilung. NM 60. 
Gefeß: Sammlung 


für das Königreid Hannover. 


Sahrgang 1856. 





Inhalt. 


Bekanntmachung, ben Anfang der Wirkſamlkeit der Berträge vom 26ften Januar d. J. wegen Beförderung 
der gegenfeitigen Berfehrsverhältniffe (Zollvereinsſtaaten — Bremen), und wegen Suspenfion ber 
Weferzölle (Hannover, Preußen, Kurbefien — Bremen) betreffend. 


(98.) Bekanntmachung ded Königlichen Finanz Minifteriumd, betreffend den Anfang 
der Wirkſamkeit ded zwifchen den Zollvereinöftaaten und der freien Hanfeftadt 
Bremen gefchloffenen Bertraged vom 26ften Januar d. 3. wegen Beförde: 
rung der gegenfeitigen Werkehröverhältniffe, und des zwiſchen Hannover, 
Preußen, Kurheffen und der freien Hanfeftadt Bremen gefchloffenen Vertrages 
von demfelben Tage wegen Suöpenfion der Weferzölle. Hannover, den 24ften 
November 1856. 


Unter Bezugnahme auf das Königlihe Patent vom 19ten Julius d. J., betreffend den 
zwifchen Hannover, Preußen, Kurheffen für fi und in Vertretung der übrigen Staaten des Zoll: 
vereined einerfeitd und der freien Hanſeſtadt Bremen andererfeits am 26ften Januar d. 3, abge: _ 
fhloffenen Vertrag wegen Beförderung der gegenfeitigen Berkehröverhältniffe und den Art. 18 diefes 
Bertrages wird hiedurch zur Öffentlichen Kenntniß gebradht, daß der Anfangstermin für die Wirk: 
famkeit des Wertrages und der demfelben beigefügten Übereinfünfte auf den Iften Januar 1857 
feftgefegt ift. 

Die Eröffnung der im Art. 7 bes Vertrages erwähnten Zollvereind-Niederlage zu Bremen 
bleibt für jest auögefegt, und wird über den Zeitpunct ihrer Eröffnung eine weitere Bekanntmachung 
erfolgen. z 

88 
[Ausgegeben zu Hannover am 26flen November 1856.) 
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Zugleich wird unter Bezugnahme auf den Art. 1 des zwiſchen Hannover, Preußen, Kur- 
heſſen und der freien Hanfeftabt Bremen abgefchloffenen und mittelft des Königlihen Patents vom 
19ten Zulius d. 3. verfündeten Vertrages, die Suspenfion der Weferzölle betreffend, hiedurch zur 
öffentlichen Kenntniß gebracht, daß ber zuletzt gedachte Vertrag gleihfall® mit dem Iften Januar 
künftigen Jahre in Wirkfamkeit tritt. 

Hannover, den 24ften November 1856. 


Königlich: Hannoverfches Finanz: Minifterium. 
Gr. v. Kielmandegge. 
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I. Abtheilung. N 61, 


Gefeg:- Sammlung 


für Das Königreid Hannover. 


Jahrgang 1856, 





Zuhalt 
Belanntmahungen: Die Legitimation der Handelsreifenden; — den Plan der 119ten Osnabrückſchen 
Lotterie — die Erridtung eines mit einem Nebenzollamte Il. Elaffe verbundenen Anfagepoftens 
neben dem Hauptzollamte zu Geeſtemünde; — die Erweiterung der Befugniffe des Steueramts zu Aurich 
betreffend. 





(99.) Belanntmahung des Königlichen Ober-Steuercollegiumd, die Legitimation der 
Handelöreifenden betreffend. Hannover, den Iften December 1856, 


Am Auftrage des Königlihen Finanz Minifteriums bringen Wir hiemit Folgendes zur dffents 
lihen Kunde: 

Es ift vorgefommen, daß Handelsreiſende, welche für mehrere Fabritanten oder andere Ge: 
werbtreibende Handelsgefchäfte zu betreiben beabfichtigen, die Obrigkeiten um Ausftelung folder 
Beicheinigungen (Bormular B. der Königlichen Werordnung vom 22ften December 1853) angehen, 
durch welche fie die Berechtigung erlangen, in den übrigen Staaten des Zollvereines, fo wie in 
Öfterreihh und den damit zollverbündeten Italienifhen Staaten abgabenfrei Waarenbeftellungen aufs 
zufuchen. 

Der Abficht der betreffenden Staatöverträge entfpriht ed jedoch, daß dergleichen Befcheinis 
gungen nur für foldye Handelsreifende ausgeftellt werden, melde im Dienfte Eines Fabrifanten 
beziehungsweife fonftigen Gewerbtreibenden ftehen. 

Demgemäß beauftragen Wir ſaͤmmtliche Obrigkeiten des Königreihs, denen die Ausftellung 
der fraglichen Befcheinigungem obliegt, dem Borftehenden entfprechend fünftig zu verfahren. Imglei— 
hen find Fünftig den Keifenden für Fabrikanten und andere Gewerbtreibende aus den übrigen 
Staaten des Zollvereines, fo wie aus Sſterreich und den damit zollverbündeten Italieniſchen Staaten, 

59 
(Ausgegeben zu Hannover am I9ten December 1856.) 
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welche auf Grund der entſprechenden Beſcheinigungen der Obrigkeit ihrer Heimath (Formular B. der 
Koͤniglichen Verordnung vom 22ſten December 1853) im hieſigen Koͤnigreiche Waarenbeſtellungen 
abgabenfrei aufzuſuchen wuͤnſchen, die dazu erforderlichen Beſcheinigungen (Formular C. ber Koͤnig⸗ 
lichen Verordnung vom 22ſten December 1853) nur dann zu ertheilen, wenn dieſe Reiſenden im 
Dienſte Eines Gewerbtreibenden ſtehen. 

Auch die Koͤniglichen Steuer- und Zollofficianten werden beauftragt, darauf zu achten, daß 
Verſtoͤße gegen vorftehende Beftimmungen zur gefeglihen Beftrafung gebracht werden. 


Hannover, den Iften December 1856. 


Königliche Ober -Steuercollegium. 


v. Wangenheim. 





(100.) Bekanntmachung ded Königlichen Finanz Minifteriumd, den Plan der 119ten 
Osnabruͤckſchen Lotterie betreffend. Hannover, den 12ten December 1856, 


Der nachftehende Plan der demnächft zu eröffnenden 119ten Osnabruͤckſchen Lotterie wird 
hiedurdy mit der Bemerkung veröffentlicht, daß die für die bisherigen Osnabruͤckſchen Lotterien beftan- 
denen und namentlich für die 104te Ssnabruͤckſche Lotterie feftgeftellten und unterm 16ten Julius 
1849 durch die Gefegfammlung Abtheilung I. Pag. 109 ⁊c. zur allgemeinen Kenntniß gebrachten 
Bedingungen auch für die II9te Osnabruͤckſche Lotterie Anwendung finden. 


Hannover, den 12ten December 1856, 


Königlih: Hannoverfhes Finanz: Minifterium. 
Gr. v. Kielmanöegge. 
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der unter Landesherrlicher Genehmigung und Garantie errichteten 


Hundert und Neunzehnten Osnabruͤckſchen Lotterie 


von 22000 2oofen, 11350 Gewinnen und 2 Prämien. 
































it: @lasse, 2« lasse, 
42.P CM incl. Schreibgelb. 436 m incl. Schreibgeld. | Zhtr. 
3iehung am 16. Mär; 1857. 3iebung am 14. Aprü 1857. Hte @lasse, 
1 Gewinn von 1000 1 Gewinn von 1000 | #2: 6x ina. Sqreibsgeld. 
300 DEE 400 | 3iehung vom 6. bis 18. | hr. 
200 - — — 200 Julius 1867. 
100,$| 300 - 100.P| 300 — 
50 - 450 - 50- 700 | nr 9 i 
85 10-| 850 15. | 1200 | ridhn Ge" 24000 
7-| 4900 J - 11-| 7700 ‚ 
700 i IS Om a $;, 1 Prämie — | 15000 
800 Gewinne — — 000 800 Gewinne — — |11500 er 1 Gew.ä 9000 ,$ 9000 
3« lasse, 4 lasse, 2°.) 1 = - 4000 ·4000 
a 3.P 6 incl. Schreibgeld. Thir 42,PISHK incl. Schreibgelb. | hr. IZES) 1 - - 2000 - 2000 
3iebung am 11, Mai 1857. 3iebung am 8, Junius 1857. 26: 9 - - 100 - 9000 
1 Gewinn von — | 1000 1 Gewinn voon — | 1000 E20 -- 40 - 8000; 
i — 400 J — 2400 = — -| 7200 
.. - 13200 
— - 200 400 4 - - 200 8 
* * ar 250 - - 50 - 12500 
6 - -100-| 600 | 10 -  .. 100-| 1000 7300 = - 16- | 116800 
20 - - 50-1 1000 24 - - 50-| 1200 1 Prämie dem zuletzt 
70 - - W- 1400 60 - - 20-| 1200 gezogenen Roofe . 500 
900 - - 14- |12600 900 * -  16-/14400 
7750 Gew. u, 2 Präm. 197200 
‚1000 Gewinne — — |17400 | 1000 Gewinne — — |20000 
BALANCH 
Ginnahbme Thir. Ausgabe. Thir. 
ifte Claſſe 22000 Loofe zu 2 Thaler — 34000 | 800 Gewinne lfter Glaffe betragen — 8000 
Mt - 100 - - 3 _ 3 ) 800 — 2er - ß - 11590 
te - 20900 3 - 61209 || 1000 3er - — 17400 
äte 19400 - 2 48500 1000 äter _ 20000 
5te 1540-20 - 36800 77550  - u. 2 Pr. Ster — 197200 
; 22000 @oofe & 124 Thaler — | 254100 | 11350 Gew. u. 2 Prim. betragen — — | 254100 j 
= — * * EEE) & —* N —— ⏑—⏑— —— u - . \ 
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(101.) Bekanntmachung des Koͤniglichen Finanz-Miniſteriums, die Errichtung eines 
mit einem Nebenzollamte IL Claſſe verbundenen Anſagepoſtens neben dem 
Hauptzollamte zu Geeftemünde betreffend. Hannover, den Iöten December 
1856. 


Es⸗ wird hiedurch zur oͤffentlichen Kenntniß gebracht, daß vom Iſten Zanuar k. 3. an beim 
Eingange von Geeftemünde da, wo die aus dem Hafenorte kommende Zollftraße in bie nach Geeften- 
dorf und Lehe führende Chauffee einmündet, ein Anfagepoften für das Hauptzollamt Geeftemünde 
errichtet und mit biefem Anfagepoften ein Nebenzollamt II. Glaffe verbunden werden wird. 

Hannover, den 15ten December 1856. 


Königlich: Hannoverfched Finanz: Minifterinm. 
Gr. v. Kielmandegge. 
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(102.) Bekanntmachung des Königlichen Finanz⸗Miniſteriums, die Erweiterung ber 
Befugniſſe des Steueramts zu Aurich betreffend. Hannover, den 15ten 
December 1856. 


Dem Steueramte zu Aurich ift die Befugniß zur Erledigung der von dem Großherzoglich⸗ 
Oldenburgſchen Hauptzollamte zu Delmenhorſt ausgeſtellten Begleitſcheine J. über den für die Zuder- 


fabrit zu Stallingsluft beſtimmten Rohzucker beigelegt worden. 
Hannover, den Löten December 1856. 


Königlich: Hannoverfched Finanz: Minifterium. 
Gr. v. Kielmandegge. 
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I. Abtheilung. M 62. 


Gefeß: Sammlung 


für das Königreid Hannoper. 


Sahrgang 1856. 





Inhalt. 
Befanntmahung, die Verlegung des Relais von Hobnfen nad Coppenbrügge betreffend. 


(103.) Bekanntmachung ded Königlichen General: Poft: Directoriumd, die Verle— 


gung des Relaid von Hohnfen nad) Eoppenbrügge betreffend. Hannover, 
den 18ten December 1856. 


Huf Anweiſung des Königlihen Finanz-Minifteriums wird hiedurch zur Öffentlichen Kenntniß 
gebracht, daß mit dem Iften Januar 1857 das auf der Straße von Hameln nad) Elze gegenwärtig 
zu Hohnſen beftehende Relais nah Eoppenbrügge verlegt wird, und die Entfernungen von 
Goppenbrügge nach den umliegenden Relais beftimmt find, wie folgt: 


Bodenmwerder ; A i ; j , zu 31 Meilen, 
Elze . . . . . . — 214 
Eſchershauſen . „ 4 ” 
— | be Sonn i ; 2 : 
Lauenftein . . ; . i ; ; „41 „ 
Münder ; ; F . i j ; „ 1% » 
Heffen-Dldendorf ; ; ; ! : » 34 4 
Springe i i \ 2 » 


Gegenwärtige Bekanntmachung ift der Iften Abtheilung der Gefegfammlung zu inferiren. 
Hannover, den Idten December 1856. 
Königlich-Hannoverfches General: Poft: Directorium. 


v. Brandis. Friedland. Frankenfeld. 


90 
[Ausgegeben zu Hannover am 22ſten December 1856. 
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I. Abtheilung. NM 63. 


Gefeß- Sammlung 


für das Königreid Hannover. 


— Jahrgang 1856. 





JInhalt. 


Geſetz, Controlevorſchriften für die Schifffahrt auf der Unterweſer betreffend. 

Bekanntmachungen: Die verfhlußfähige Einrichtung der die Unterweſer befahrenden Fluß- und Leichter⸗ 
ſchiffe; — den Verkehr auf der Weſer oberhalb Bremen in Beziehung auf die Erhebung und Siche—⸗ 
rung ber Ein, Aus-, Durchgangs- und lÜbergangsabgaben betreffend. 





(104.) Gefeb, Gontrolevorfhriften für die Schifffahrt auf der Unterweſer betreffend. 
Hannover, den 20ften December 1856. 


Georg der Fünfte, von Gottes Gnaden König von Hannover, Königlicher 
Prinz von Großbritannien und Zrland, Herzog von Gumberland, Herzog 
zu Braunſchweig und Lüneburg ꝛc. ıc. 


Sn Gemäßheit der Artikel 20 und folgende der zu den mit der freien Hanfeftadt Bremen 
am 26ſten Januar d. I. abgefchloffenen Zollverträgen gehörigen, durch Unfer Patent vom 
19ten Julius d. 3. verkündigten Übereinkunft wegen Unterdrüdung des Schleihhandels, fo wie auf 
Grund der zur Ausführung jener Verträge erfolgten verfaflungsmäßigen ftändifchen Buftimmung er: 
laffen Wir die nachſtehenden gefeglihen Beſtimmungen: 

Artikel l. 

Allen Denjenigen, welche auf der unteren Weſer auf Hannoverſchen Schiffen Flußſchifffahrt 

treiben, wird es unterfagt, Schleihhandel zur Benachtheiligung der Zollvereinsftaaten oder der freien 
9 
[Ausgegeben zu Hannover am Z3uſten December 1856.) 
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Hanſeſtadt Bremen zu treiben oder zu dulden, daß ein ſolcher vermittelſt ihrer Schiffe oder von ihrer 
Schiffsmannſchaft getrieben werde. 

Dieſelben ſollen, wenn ſie bei Ausuͤbung ihres Gewerbes auf der unteren Weſer Steuer— 
oder Zolldefrauden gegen die Geſetze der Zollvereinsſtaaten oder der freien Hanſeſtadt Bremen 
begehen, außer der verwirkten Steuer- oder Zollſtrafe mit einer Geldſtrafe von Zwei bis Funfzig 
Thalern belegt werden. 

Im Wiederholungsfalle ſoll dieſe Geldſtrafe das Doppelte der bei dem legten Gontraventiond- 
falle verwirften Strafe betragen. 

Bei fortgeſetzten Defrauden und wenn wenigſtens eine dreimalige Verwirkung einer Steuen 
oder Zollſtrafe bereits ſtattgefunden hat, kann ſelbſt auf den Verluſt des Schifferpatents und der 
Befugniß, auf Flußſchiffen der Weſer zu dienen, erkannt werden. 


Die Fuͤhrer von Schiffen, mit welchen ſie Flußſchifffahrt auf der unteren Weſer betreiben, 
haften fuͤr ihre Schiffsleute jederzeit und unbedingt in der Art, daß ſie die von denſelben wegen 
begangener Zoll» oder Steuercontraventionen, fo wie wegen Übertretung der nachſtehend angeordneten 
Gontrolemaßregeln verwirkten Geldftrafen felbit zu erlegen haben, wenn gegen die eigentlichen Thaͤter 
die Erecution vergeblich verfucht fein follte. 


In Fällen, wo der Führer des Schiffes nicht zugleich Eigenthümer deffelben ift, trifft auch 
den letzteren alsdann, wenn die Schifffahrt mit diefem Schiffe für feine Rechnung betrieben wird, 
eine eventuelle Haftungspflicht in der Art, daß er die verwirkten Geldftrafen felbft zu erlegen hat, 
falls ſowohl gegen den Führer des Schiffes, ald auch gegen die eigentlichen Thäter die Execution ver- 
geblich verfucht fein follte. Diefelbe Verpflichtung trifft denjenigen, welcher ein Schiff in Miethe 
oder Nutzung hat, um damit für feine Rehnung Schifffahrt zu treiben. 


Für andere, nicht zu den Scifföleuten gehörige Perfonen, welche die Schiffe zur Vollfuͤh— 
rung von Zoll: und Steuercontraventionen benußgt oder mit dem Schiffe die angeordneten Gontroles 
mafregeln übertreten haben, haftet der Führer des Schiffes und nad) ihm eventuell der Eigenthuͤmer 
deffelben, oder überhaupt derjenige, der für feine Rechnung mit demfelben Schifffahrt treiben läßt, 
nur dann, wenn die Gontraventionen und Übertretungen mit ihrem, der Sciffseigner oder Schiffs: 
führer Vorwiſſen oder Genehmigung begangen find. 


Artikel 2. 


Die Hannoverfhen, Oldenburgſchen und Bremifhen Fluß- und Leichterfchiffe follen, wenn 
fie mit Kaufmannswaaren (Stüdgütern) befradhtet, von einem Ladeplatze nad) einem anderen an der 
Unterwefer zwifchen Bremen und Bremerhafen, beide Pläge eingefchloffen, fahren und ihre Fahrt 
nicht auf diejenige Stromſtrecke beſchraͤnken, an welcher beide Ufer zum Bremiſchen Gebiete gehören, 
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fpäteftens bis zum Iften Mai 1857 mit verfchlußfähiger Einrichtung verfehen und mit amtlichen 
Berfchluffe belegt werden. 

Unter —— (Stüdgätern)- find folhe Waaren zu verftehen, weldye nad) dem 
Handelögebrauche gewöhnlich in einer Verpackung befördert zu werden pflegen, fo daß die Verſchluß— 
anlage audy dann erfolgen muß, wenn bergleihen Waaren in einzelnen Fällen, 3. B. Zuder in 
Broden, unverpadt verladen fein follten. Auch wird die Anlegung des Berfchluffes dadurch nicht 
unndthig gemacht, daß die Ladung eines Schiffes nur in einer Waarengattung, z. B. lediglich in 
Wein oder lediglich in Gaffee befteht. 


Artifel 3. 

Die verfchlußfähige Einrichtung der vorbezeichneten Schiffe erfolgt nad) den von Unferem 
Finanz » Minifterium zu veröffentlichenden Beftimmungen und den folgenden näheren Vorfchriften: 

1) Bevor der Schiffer die Verfchlußeinrichtung trifft, hat derfelbe der weiter unten (Artikel 
4 unter 1) bezeichneten Behörde feines Wohnortd eine genaue Angabe ſaͤmmtlicher Schifföräume, 
fie mögen zur Aufnahme von Waaren beftimmt fein oder nicht, und der zu jedem einzelnen führens 
den Öffnung zu übergeben. 

2) Die vorgedadhte Behörde ordnet fodann, nach vorgenommener Befichtigung des Schiffes, 
an, was von Seiten des Schiffers zur Verfchlußeinrichtung deffelben erforderlidy- ift. 

3) Iſt die Einrichtung vollendet, fo hat der Schiffer davon der vorftehend unter AF 1 ge 
dachten Behörde Anzeige zu machen. Diefe hat eine Unterfuhung, erforderlidien Falls unter Zuzie— 
hung eines Sacdjverftändigen, vorzunehmen und nad) deren genügendem Ergebniß eine genaue Befchreis 
bung aufzunehmen, welde der Schiffer und der etwa hinzugezogene Sachverſtaͤndige mit unterfchreiben. 
Dem Schiffer wird eine beglaubigte und mit dem Amtöfiegel verfehene Abfchrift von diefer Befchreis 
bung zugeftelt, welche derfelbe forgfältig aufzubewahren und auf dem Schiffe an einer beflimmten 
Stelle niederzulegen hat, damit die betreffenden Behörden und Beamten davon jederzeit Einficht 
nehmen fönnen. 


4) Der Schiffer haftet für die Inftandhaltung der Verfchlußeinrichtung. Er darf keine AÄnde— 
rung berfelben vornehmen oder geftatten, daß ſolche gefchehe, und ift verpflichtet, wenn diefelbe vor 
der Abfahrt verlegt oder unwirffam geworden ift, davon der Behörde des Abfahrtsorts, wenn biefelbe 
aber auf der Fahrt verlegt oder unwirkſam gemacht worden ift, der Behörde des Beltimmungsorts 
fofortige Anzeige zu machen. 

5) Die Zoll» (Steuer) Behörden, deögleichen die von dem Senate der freien Hanſeſtadt 
Bremen mit der Anlegung resp. der Abnahme des Sciffsverfchluffes beauftragten Beamten haben 
die Schiffe, welche in ihrem Gefchäftsbezirke ihre Ladung gelöfcht haben, bevor fie neue Ladung eins 
nehmen, von Zeit zu Zeit zu unterfuchen und fid von der Befchaffenheit der Verſchlußeinrichtung 
durch eigenen Augenfchein zu überzeugen. 
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6) Die Koſten der Verſchlußeinrichtung, ſo wie jeder Anderung oder Reparatur derſelben 
traͤgt der Schiffer. 

7) Etwaige Beſtimmungen wegen der Einrichtung neu zu erbauender Schiffe werben 
vorbehalten. 

Artikel 4. 

In Betreff der Anlegung resp. Abnahme des Sciffsverfchluffes gelten die folgenden Be— 
flimmungen: 

1) Zur Anlegung resp. Abnahme des Verfchluffes werden die Ladepläge zu 

Bremen, Vegeſack, Burg, Burgdamm, Grohn, Ochtum, Lemwerder, Motzen, Roͤnnebeck, 
Warfleth, Farge, Oldenburg, Elsfleth, Harrien, Brake, Brackſiel, Sandſtedt, Golzwarderſiel, 
Strohauſen, Dedesdorf, Groſſenſiel, Geeſtemuͤnde und Bremerhafen, 
bezeichnet und ſind die daſelbſt errichteten (Steuer-) Zollaͤmter, ſo wie in Bremen, Vegeſack, Burg 
und Bremerhafen die dortige von dem Senate der freien Hanſeſtadt Bremen dafuͤr ernannte Behoͤrde 
mit der Anlegung und Abnahme des Verſchluſſes beauftragt. 

Wuͤnſcht ein Schiffer an anderen, als den eben bezeichneten Ladeplaͤtzen Kaufmannswaaren 
(Stüdgüter) zu laden oder zu löfchen, fo hat er fich zuvor bei der von den oben bezeichneten zunächft 
belegenen Behörde zu melden und deren Anordnung in Betreff der Anlegung oder Abnahme ‚des 
Berfchluffes Folge zu geben. 

2) Zeder Schiffer, welcher an einem der vorftehend bezeichneten Ladeplaͤtze Kaufmannswaaren 
(Stüdgüter) ladet, hat ſich behuf der Anlegung des Schiffsverfchluffes bei den vorftehend unter A 1 
bezeichneten Behörden zu melden, fo wie im gleicher Weife behuf Abnahme deffelben, wenn er an 
einem diefer Ladepläge feine unter Verſchluß befindliche Ladung löfchen oder wegen niedrigen Waſſer— 
ftandes, Beſchaͤdigung des Schiffes, Einwintern oder anderer außerordentliher Umftände leichtern oder 
ausladen will. 

3) Wird die Ladung auf der Unterwefer bis zur Rhede von Bremerhafen, leßtere ausge— 
fchloffen, an einer Stelle auf dem offenen Strome, wofelbft nicht beide Ufer zum Bremifchen Gebiete 
gehören aus anderen Schiffen oder im ſolche übergeladen, fo ift die Verfchlußanlegung resp. Ab- 
nahme ebenfalld erforderlih, und muͤſſen die Beamten, welche den Verſchluß anzulegen oder abzu— 
nehmen haben, durd) eine am Stag aufzuhiffende blaue Flagge, mit einem weißen Ball in der Mitte, 
benachrichtigt werden. Wenn binnen einer halben Stunde nady dem Aufhiſſen der Flagge fein Be— 
amter erfcheint, fo ift dem Schiffer geftattet, ohne Anlegung des Verſchluſſes abzufahren, oder den 
angelegten Verfchluß zum Zwecke der Ausladung felbft abzunehmen; auch ift derfelbe nicht verpflichtet, 
die Frift einer halben Stunde inne zu halten, wenn das Schiff bei längerem Abwarten durdy Sturm, 
Eisgang oder ähnliche Umftände in dringende Gefahr gerathen würde. 

Es ift Sache des Schiffers durdy eine von dem am Bord des Seeſchiffes befindlichen Be— 
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vollmädhtigten ded Waarenempfängers oder von dem Gapitain, Steuermann oder deren Stellvertreter 
auf dem Etundenzettel auszuftellende Befcheinigung oder auf andere Weiſe den Nachweis zu erbringen, 
daß er nad dem Aufbiffen der Flagge eine halbe Stunde auf die Ankunft des Beamten gewartet hat. 

4) Es ift nicht geftattet, daß die Schiffe außerhalb des verfchloffenen Raumes Kaufmanns: 
waaren führen, mit Ausnahme folder, die unverpadt und zugleich im Zollvereine mit einer Eingangs- 
abgabe nicht belegt find — fo wie folher, welche zur Selbftentzändung geneigt oder der Erplofion 
fähig find, oder deren Beiladung durch Mittheilung ihrer Eigenſchaft den mitverladenen Waaren 
nachtheilig werden. 

Unter dem Verbot, nach welchem amtlidy verfchloffene Schiffe in der Regel außerhalb des 
verfchloffenen Raumes keine Güter führen follen, ift Vieh nicht begriffen. 

5) Die gefchehene Anlegung des Sciffsverfchluffes wird dem Schiffer von den nah M 1 
diefes Artikels dazu beauftragten Beamten auf dem Stundenzettel (Art. 8) befcheinigt. Diefe Be— 
ſcheinigung bat der Schiffer zu feiner Legitimation forgfältig aufzubewahren und bei der Abnahme 
des Sciffsverfchluffes dem betreffenden Beamten zu übergeben. 

6) Es bleibt den Beamten derjenigen Staaten, von deren Beauftragten der Verſchluß nicht 
angelegt worden, unbenommen, vor Abfahrt des Schiffes ſich davon zu Überzeugen, daß und wie die 
Berfchlußanlegung geſchehen if. — Sollte bei diefer Prüfung der Verſchluß den obigen Beftimmun- 
gen nicht entfpredyend befunden werden, und über deffen Bervollftändigung eine fofortige Verftändigung 
nicht erfolgen, fo ift der Abgang des Schiffes nicht aufzuhalten, vielmehr das Weitere der Verftändi- 
gung den vorgefegten Behörden zu überlaffen. 

7) Diejenigen Schiffer, welche — ohne fi) darüber rechtfertigen zu können — eine Fahrt 
ohne vorherige Anlegung des amtlichen Verſchluſſes unternehmen, die Verfchlußeinrichtung oder den 
angelegten Verſchluß verlegen, oder endlich diefen Beftimmungen zuwider, Güter außerhalb des ver: 
fchloffenen Raumes führen, unterliegen einer Geldftrafe von Zehn bis Zweihundert Thalern. 

Im Wiederholungsfalle ift mindeftens auf das Doppelte der früher verwirkten Strafe zu erfennen. 

Die Verlegung der Berfhlußeinrihtung oder des angelegten Verſchluſſes fol in dem Falle 
ftraflos bleiben, wenn nachgewieſen werden kann, daß berfelbe durdy einen unverfchuldeten Zufall ent- 
ftanden, oder durch Unglüdsfälle nothwendig gemacht, hiervon auch in beiden Fällen der nächften, 
oder doc nad) erfolgter Ankunft am Beltimmungsorte der dortigen Zollftele resp. der Bremifchen 
Behörde ungefäumt Anzeige gemacht worden ift. 

Artikel 5. 

Jedes Hannoverfhe, Oldenburgſche und Bremiſche Fluß- und Leichterfchiff hat während der 
Fahrt auf der im Eingange des Artikels 2 bezeichneten Strede an der Untermwefer ftets, fo wie es 
den Hafen oder Ladeplatz verläßt, einen bie Staatsangehörigkeit deutlich bezeichnenden Wimpel aufzu- 
ziehen und während der ganzen Fahrt zu führen. 

Die Nichtbeachtung diefer Vorſchrift wird mit einer Geldftrafe von Einem bis Zehn Thalern beftraft. 
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Artikel 6, 


Jedes der im Artikel 5 bezeichneten Schiffe hat, wenn es Guͤter geladen hat, mit denſelben 
vom Ladungsplatze abgegangen iſt, und demnaͤchſt auf der unteren Weſer innerhalb einer Entfernung 
von 300 Fuß vom Hannoverſchen, Oldenburgſchen oder Bremiſchen Ufer vor Anker geht oder ans 
legt, während der Nachtzeit, und zwar von Sonnenuntergang bis Sonnenaufgang, eine brennende 
Laterne, mindeftens in der Höhe von Acht Fuß, in der Art auszuhaͤngen, daß diefelbe von allen 
Seiten gefehen werden fann. Jene Entfernung von 300 Fuß fol von dem Puncte des Uferd ange— 
rechnet werden, bis zu weldyem die gewoͤhnliche Fluth reicht. 

Für Nichtbefolgung diefer Vorſchrift tritt eine Geldftrafe von Zwei bis Funfzig Thalern ein. 

Artikel 7. 


Die im Artikel 5 erwaͤhnten Schiffer duͤrfen auf ihrer Fahrt auf der unteren Weſer vor 
Erreichung ihres Beſtimmungsorts nur dann vor Anker gehen, wenn es eintretende Umſtaͤnde erfor⸗ 
derlich machen und haben, fobald diefe wegfallen, ihre Reife ungefäumt fortzufegen. 

Übertretungen diefer Vorſchrift trifft eine Geldftrafe von Fünf bis Funfzig Thalern. 

Bei Beftimmung des Betrages diefer Strafe fol darauf Rüdficht genommen werden, ob der 
Schiffer von den Gontrolebeamten zur Fortfegung der Fahrt etwa aufgefordert ift, ohne dieſer Auf: 
forderung Folge geleiftet zu haben. In Wiederholungsfällen wird dad Doppelte der zulegt gezahlten 
Strafe verwirkt. 

Über die Nothwendigkeit des Ankerwerfens oder eines etwaigen längeren Liegenbleibens haben 
die vorerwähnten Schiffer fih auf Erforvern bei ihrer Ankunft am Löfchplage genügend auszumeifen 
und werden, wenn fie diefelbe nicht darzulegen vermögen, unnachſichtlich in die angedrohete Strafe 
genommen. 

Artikel 8, 


Den im Artikel 5 erwähnten Sciffern follen für ihre Fahrten auf der mehrermähnten 
Strede der Untermwefer Stundenzettel ausgeftellt werden, auf weldyen die Zeit des Abgangs und der 
Ankunft am Abgangd- und Ankunftsorte, fo wie die Art der Verſchlußanlage zu bemerfen if. 

Mit der Ausftelung der Stundenzettel find die im Artikel 4 unter A2 | bezeichneten Be— 
hörden und Beamten beauftragt und verpflichtet, darauf zu achten, daß die Schiffer mit ſolchen ver- 
fehen find. 

Bei dem Waarentransporte von einem auf dem Weferftrome umladenden Seefchiffe nach einem 
der gedachten Pläge ift, wenn fein Beamter zur Berfchlußanlegung an Bord gekommen fein follte 
(Art. 4.2 3), der Stundenzettel von dem am Bord des Seefchiffes ſich befindenden Bevollmächtig- 
ten des Waarenempfängerd und in Grmangelung deffelben von dem Gapitain, Steuermann oder deren 
Stellvertreter auszuftellen, fo wie umgekehrt bei den Zransporten von Waaren nad) einem auf dem 
Strome einladenden Seejhiffe, wenn fein Beamter zur Verfchlußabnahme an Bord gekommen  ift, 


— 457 — 


deſſen Capitain, Steuermann oder deren Stellvertreter die Zeit der Ankunft auf dem Stundenzettel 
zu bemerken hat. 

Schiffer, welche nicht im Stande ſind, einen vorſchriftsmaͤßigen Stundenzettel vorzuzeigen oder 
uͤber die ungewoͤhnlich lange Dauer ihrer Fahrt ſich genuͤgend auszuweiſen, verfallen in eine Strafe 
von Fuͤnf bis Funfzig Thalern. 

In Wiederholungsfaͤllen einer auf unerlaubte Weiſe verzoͤgerten Fahrt ſoll das Doppelte der 
zuletzt erkannten Strafe verwirkt ſein. 

Artikel 9. 

Es ift, bei Vermeidung einer in Wiederholungsfälen. jedesmal mindeflens zu verdoppelnden 
Geloftrafe von Funfzig bis Zmweihundert Thalern, unterfagt, am Oldenburgſchen oder Hannoverſchen 
Ufer ein Schiff auszulegen, um daffelbe als Waarenniederlage zu benutzen. 


Artikel 10. 

Wenn eins der im Artitel 2 ermähnten Fahrzeuge an der Seite des Oldenburgſchen oder 
Bannoverfchen Ufers einfriert, fo muß dies bei Vermeidung einer Strafe von Sechszehn Butegrofchen 
bis Fünf Thalern binnen der nächften 48 Stunden dem naͤchſten Zollamte oder einem Zollbeamten 
des betreffenden Staates angezeigt und die Ladung unter Vorlegung der Labungspapiere angemeldet 
werden. Für Schiff und Ladung follen dadurch bei der Zollbehörde eine Koften entftehen. 

Artikel 11. 

Dffene Boote, welche den contrahirenden Staaten angehören, und auf der Untermwefer bis zur 
Rhede von Bremerhafen, lebtere, fo wie diejenige Stromftrede, an weldyer beide Ufer zum Bremifchen 
Gebiete gehören, ausgefchloffen, ihre Fahrt unterbrechen, find bei entftehendem Verdachte beabfichtigter 
Einſchwaͤrzung der Duchficht der Beamten der Gontrole-Fahrzeuge unterworfen, und können von den 
legteren, infofern fie zollpflihtige Waaren enthalten, zur Fortfegung der Fahrt in beflimmter Rich— 
tung angehalten werden, falls ſich die Beamten nicht überzeugen, daß zum Stillliegen eine genügende 
Beranlaffung vorhanden ift. 

Führer offener Boote, welche der an fie gerichteten Aufforderung ungeachtet, die Fahrt nicht 
ungefäumt fortfegen, unterliegen einer Strafe von Fünf bis Funfzig Thalern, welche im Falle der 
Wiederholung mindeftens im doppelten Betrage des früher erlegten Betrages zu verhängen ift. 

Artikel 12. 

Die in den Artikeln 2 bis einfchließlidh 11 erlaffenen Vorſchriften beziehen ſich auch auf die 
Lefum bis einfhließlih Burg. Auch find die Fluß» und Leichterfchiffe, deren in Kaufmanndwaaren 
(Stüdgütern) beftehende Ladung an der Hunte oder an der Ochum eingenommen ift, ober beziehungs- 
weife auögeladen werden fol, den ebenerwähnten Borfchriften unterworfen, fofern diefe Ladung 
nad) einem der im Artikel 2 bezeichneten Kadepläge an der Untermwefer beſtimmt, beziehungsweife an 
einem derfelben eingenommen ift. Daffelbe gilt, wenn die Ladung auf dem offenen Strome einge: 
nommen ift, oder gelöjcht werden foll. 
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Artikel 13. 


Auf Dampfſchiffe, ſo wie auf Leichterfahrzeuge mit Auswanderern und deren Effecten finden 
die Vorſchriften über den Verſchluß der Schiffe (Art. 2—4), fo wie über das Verhalten der Schiffe 
auf der Fahrt (Art. 5, 6, 7 und 8) und auf Frachtſchiffe, welche durch Dampfſchiffe geſchleppt 
werden, die Vorſchriften der Artikel 5, 6, 7 und 8 Feine Anwendung. 


Artikel 14. | 

Für das Verfahren, welches Unfere Gerichte in Bezug auf die Beftrafung der in biefem 
Gefege bezeichneten Vergehen und Übertretungen zu beobadyten haben, kommen die beftehenden Be— 
flimmungen über das Verfahren in Steuer » Contraventionsfachen mit der Maßgabe in Anmwen- 
dung, daß , 

I) die Verhandlung und Beltrafung auch bei dem zuftändigen Gerichte desjenigen Orts, 
wohin das Schiff beftimmt ift, beantragt werden und ftattfinden kann, daß 

2) wegen der in den Artikeln 5, 6, 7 und 8 bezeichneten sl a fein Schiff 
an der Fortfegung feiner Fahrt gehindert werden darf. 


Artikel 15. 


Iſt der lÜibertreter der in diefem Gefege enthaltenen Worfchriften zu den ihm obliegenden 
Geldleiftungen außer Stande, fo werden bdiefelben in eine verhältnißmäßige Gefängnißftrafe ver: 
wandelt. 

Artikel 16, 

Übertretungen der Vorfchriften in den Artikeln 2 bis 12 einfchließlich, welche ſich Bremiſche 
oder Oldenburgſche Fluß: und Leichterfchiffe oder offene Boote bei der Fahrt auf der Unterwefer zu 
Schulden kommen laffen, werden den Behörden des Staates, weldhem fie angehören, zur Beftrafung 
angezeigt. 

Artikel 17. 


Sollten außer den im Artifel 2 und folgenden genannten Hannoverfchen, Dldenburgfchen und 
Bremifchen Fluß: und Leichterſchiffen auf der eben da bezeichneten Strede an der Untermwefer noch 
andere vereinsländifhe Schiffe ald Fluß: und Leichterfhiffe zum Zransporte von Kaufmannswaaren 
(Stüdgütern) benugt werden, fo finden auf diefelben die vorftehenden Anordnungen gleihfall® Anwen- 
dung, mit der Mafgabe jedoch, daß folhe Schiffe hinfichtli ihrer verfchlußfähigen Einrichtung den 
Vorſchriften der vereinbarten Anleitung zum Berfchluffe der die Oberwefer befahrenden Schiffe unter: 
liegen. 

Artikel IS. 

Diefes Geſetz, welches in die erſte Abtheilung der Gefesfammlung aufgenommen werden foll, 

tritt mit dem Iften Januar 1557 in Kraft. Won demfelben Tage an wird das Gefeg vom 31ſten 
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December 1847, verſchiedene Vorſchriften fuͤr die Stromſchiffer an der unteren Weſer betreffend, 
aufgehoben. 
Gegeben Hannover, den 20ften December 1856. 


(L. 8.) Georg Rex. 
Gr. v. Kielmandegge. Gr. Platen⸗Hallermund. 


Ich bezeuge hierdurch, daß vorſtehendes Geſetz nach erfolgtem Vortrage des Inhalts von 
Seiner Majeſtaͤt dem Koͤnige in meiner Gegenwart eigenhaͤndig unterzeichnet worden iſt. 
Hannover, den 20ſten December 1856. 
Lang, 


Generalſecretair des Königlichen Miniſteriums der Finanzen 
und des Handels. 





(105.) Bekanntmachung des Koͤniglichen Finanz-Miniſteriums, die verſchlußfaͤhige 
Einrichtung der die Unterweſer befahrenden Fluß- und Leichterſchiffe be— 
treffend. Hannover, den 20ſten December 1856. 


Unter Bezugnahme auf den Artikel 3 des Gefehes vom heutigen Tage, Eontrole-Borfchriften 
für die Schifffahrt auf der Unterwefer betreffend, werden über die verfchlußfähige Einrichtung der 
in dem Art. 3 erwähnten Hannoverſchen, Oldenburgſchen und Bremifchen Fluß- und Reichterfchiffe 
nachſtehende Beftimmungen zur Öffentlichen Kenntniß gebradt: 


Art. I. Kähne. 

N) Das feſtſtehende Ded des Schiffes, foweit es den Laderaum überragt, muß fo 
verzimmert fein, daß eine Wegnahme des ganzen ober eines Theils deffelben nicht möglich ift, ohne 
fihtbare Spuren der Beſchaͤdigung zu hinterlaffen. 

Außerdem fol unter dem Ded in der Mitte zwifchen zwei Balken eine Patte von circa 
34 Bol Dice oder ein eifernes Band mittelft guter, mit ſtarken Köpfen verfehener, eiferner Nägel 
an jede Dedplante feftgenagelt werden. Diefe Nägel find oben auf dem Dede in der Art zu ver- 
nieten, daß die Vernietung ſtets fichtbar ift. 
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2) Die Wände oder Schoſſe, welche den Laderaum von dem Schiffsraume an dem 
Border» und an dem Hintertheile trennen, müffen aus dicht aneinander fließenden ganzen Bohlen 
bergeftellt, und jede einzelne Bohle mit dem Schiffe felbft in der Art feft verbunden werden, daß fie 
ohne fichtbare Spur einer Beſchaͤdigung zu binterlaffen, nicht weggenommen werben kann. Zu 
befferer Verſicherung find die einzelnen Bohlen im Laderaum mittelft quer durch die ganze Breite 
der Wand reichende Ratten oder eiferner Bänder dergeftalt unter einander zu verbinden, daß die im 
Laderaume befindlichen Patten oder eifernen Bänder an jeder einzelnen Bohle der Wand durch 
gute mit einem flarfen Kopfe verfehene eiferne Nägel befefligt ‚werden, welche an der äußeren 
Seite in der Art zu vernieten find, daß die Vernietung ſtets fihtbar if. Lufen, Thuͤren oder an— 
dere Öffnungen in den Wänden find nicht zuläffig, und müffen, wo fich foldhe in den Schiffen noch 
vorfinden, herausgenommen und durch ganze Bohlen erfegt werden. Wo jedoch Letzteres fofort nicht 
thunlih, kann der Schiffer damit unter der Bedingung befriftet werden, daß die Thuͤren, Lufen 
oder andere Öffnungen außer Gebrauch gefegt, und zu dem Ende unter Wegnahme der Hänge mit 
der Wand feft verbunden, außerdem aber in der oben vorgefchriebenen Art mittelft Ratten oder eiferner 
Bänder verfichert werden. 

Sn folhen Kähnen find die Latten nicht erforderlih, in welchen von Innen eine die oben 
befchriebene Bretterwand ganz bedeckende zufammengenietete Blehwand mit nad) außen umgenieteten 
Nägeln aufgenagelt und zugleich mittelft Nägel an die Balken und an die Kniee befeftigt ift. 


3) Das Zeltdach. 


a. Der Verſchluß des Zeltdachs wird an drei Stellen mittelft Schließbaͤume bewerkſtelligt, 
welche genau auf die Zeltdielen paffen, und zu dem Ende für jede Diele einen Einſchnitt haben. 

b. Die Zeltdielen müffen aus einer Länge beftehen und an beiden Enden nad) Innen 3 Zoll 
hohe Klaspen mit nady Außen vernieteten Nägeln haben, welde, wenn die Dielen aufgelegt find, 
die innere Wand der Zeltgiebel oder den Zeltfparren berühren. 

ce. Auf jede oberfte Zeltdiele wird zu jeder Seite des Schliefbaums eine Klaspe mit nach oben 
vernieteten Nägeln aufgenagelt, zwifchen welchen der Schliefbaum eingelegt wird, um das Verfchieben 
deffelben zu verhindern, 

d. Die Zeltgiebel dürfen aus einem oder 2 Stüden beftehen und müffen gehörig in einander ge: 
zimmert, auch gefugt fein, und in eine in dem Giebelbalten angebradhte Nuth faffen. 

Befteht der Zeltgiebel aus einem Stüde, fo muß in jeder Ede deffelben von Innen nad) 
Außen ein mit einem ſtarken Kopfe verfehener Bolzen durch den Giebelfparren und durch den Zelt: 
giebel geſteckt, und außen mit einer Federfplinte befeftigt werden, in welcher ſich oben und unten je 
ein zum Durchziehen einer Plombenſchnur vorgerichtetes Loch befindet. 


Befteht der Giebel aus zwei Stüden, fo ift an jedem Stüde diefelbe Vorkehrung zu treffen. 
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e. Jeder Schließbaum erhält nach unten einen eiſernen Hafen, welcher in eine in den Bord 
ded Kahns vernietete eiferne Krampe faßt. 

Dben hat der eine Schliefbaum ein mit einem Roche verfehenes gefrümmtes Eifen, der andere 
eine eiferne Krampe. Hiermittelſt wird der Verſchluß dergeftalt bemwerkftelligt, dap”das Loch des 
gedachten gekruͤmmten Eifens des einen Scliefbaums Über die Krampe ded andern gezogen und mit: 
telft einer Federfplinte, welche, wie unter d. vorgefchrieben, zur Anlegung des Plombenverfchluffes 
eingerichtet fein muß, verbunden wird. 

Sämmtlihe Eifen der Schliefbäume müffen mit an der unteren Seite vernieteten Nägeln 
befeftigt fein. 

4) Schiffe, welche aufbloden, müffen einen Kaften über der Zeltöffnung haben, der aus 
Ständern und in diefe eingreifenden feft zufammengefugten Bretterwänden befteht, und mit einem 
Zelte überdedit werben. 

Die Ständer müflen in den Lukenrahmen oder in daran befeftigte eiferne Bügel faffen, und 
mit einem Rahmen überdedit werden, der mittelft Blattzapfen mit den Ständern verbunden wird, 
nachdem zuvor die einzelnen in einander gefugten Bohlenwaͤnde in die Nuth der Ständer einge: 
ſchoben find. 

Durch jeden Ständer wird unten und oben je ein Bolzen geftedt, welcher unten durch die 
Einfaffung der Zeltöffnung (der Lukenrahmen) und oben duch das Rahmſtuͤck reicht, im Innern 
mittelft einer Mutter befeftigt wird und außen mit einer Defe verfehen ift. 

Durch diefe Defen werden Stangen geftedt, welche die Länge einer Seitenwand und an dem 
einen Ende einen ſtarken Kloben, an dem anderen Ende eine Defe haben, durch welche die nädhftfol- 
gende Stange geftedt wird. Der Verſchluß wird am Ende in den Defen bewirkt. 

Das Zeltdach und die Schließbaͤume find wie unter 3 befchrieben, einzurichten, jedoch müffen 
die erforderlichen Defen zur Aufnahme der Haken, welche an den Schließbaͤumen fich befinden, in den 
Rahmſtuͤcken der Aufblodung vernietet werden, 


Art. II. Eiferne Schleppkähne. 
I) Der Laderaum, oder wenn derfelbe mehrere Abtheilungen hat, jede derfelben, muß durch 
fefte eiferne Wände von ben übrigen Theilen des Schiffes getrennt fein. 
2) Das Dee und die in demfelben befindlichen Luken müͤſſen feft verzimmert fein und diefe 
ſich hart an die feften Leiften der Lukenoͤffnungen anſchließen. 
3) Der Berfhluß der Rufen wird bewirkt durch eiferne Schienen, welche quer über die Rufen 
und mit einer Öffnung über Krampen faffen, die unter dem Dede vernietet find. 


Durch diefe Krampen werden eiferne Stangen geftedt, melde an dem einen Ende einen Klo: 
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ben haben, der ſo ſtark iſt, daß er nicht durch die Krampe gezogen werden kann; an dem andern 
Ende befindet ſich eine Oeſe, durch welche die folgende Stange faßt, die wie die eben beſchriebene 
Stange eingerichtet iſt und angewendet wird. Auf dieſe Weiſe umſchließen die Stangen die Luke 
und wird in die Oeſe der letzten Stange der Verſchluß angelegt. 

Um ein Verſchieben der Luke zu verhindern, befinden fi) an der Lukenleiſte Klaspen, die in 
Löcher greifen, welche in die um die Lufendffnung vorhandene fefte Leite eingeftemmt find. 

Art. III. 

Wenn fid) unter den im Art, I. und II. gedachten Schiffen im Laderaume Pumpen befinden, 
fo müffen diefelben unter dem Ded fowohl ald auf dem Boden des Schiffes fo befeftigt fein, daß 
das Wegnehmen derfelben nicht möglich ift, ohne fihtbare Spuren der Beſchaͤdigung zu hinterlaffen. 

Art. IV. 

Sollten Schiffe von anderer Bauart ald Fluß: und Leichterſchiffe dienen, fo müffen diefelben 
nach näherer Beftimmung der betreffenden Behörde und nad Anleitung der vorftehenden Beftimmun: 
gen mit einer genügend fichernden Verſchlußeinrichtung verfehen werden, 

Art. V. 

Zeichnungen der oben im Art. I. gedachten Verſchlußeinrichtungen liegen zur Einſicht bei den 

im Art. 4 des Gefehes bezeichneten Behörden aus, welche auch Stundenzettel verabfolgen. 


Diefe Belanntmahung ift in die erfte Abtheilung der Gefeßfammlung aufzunehmen. 
Hannover, ben 20ften December 1856. 


Königlich Hannoverfched Finanz: Minifterium. 
Gr. v. Kielmandegge. 





(106.) Bekanntmachung des Königlichen Finanz - Minifteriumsd, den Verkehr auf 
der Wefer oberhalb Bremen in Beziehung auf die Erhebung und Siche— 
zung der Ein-, Aus-, Durchgangs- und Übergangdabgaben betreffend. 
Hannover, den 20ften December 1856. 


Da zufolge des unter dem 19ten Julius d. 3. publicirten Vertrages zwifchen den Zollver- 
einöftaaten und der freien Hanfeftadt Bremen vom 2Öften Januar d. 3., die Beförderung der gegen⸗ 
feitigen Verkehrsverhältniffe betreffend, in der Stadt Bremen vom Iften Ianuar & 3, an ein joll- 
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vereinslaͤndiſches Hauptzollamt errichtet werden wird, welches fuͤr den Verkehr auf der Oberweſer 
von Bremen ab, nach Maßgabe der ihm beigelegten Abfertigungsbefugniſſe, als Grenz-Eingangs- und 
Ausgangsamt angeſehen werden ſoll, fo wird in Beziehung darauf für den Verkehr auf der Ober: 
weſer Nachſtehendes zur Öffentlichen Kunde gebracht. 


F§. 1. 

In Folge der Errichtung des gedachten Hauptzolamts und nad) Maßgabe der darüber im 
Art. 3 der Anlage II. des im Eingange erwähnten Vertrages getroffenen Verabredungen find alle 
aus Bremen und dem Bremifchen Gebiete auf der Oberwefer nad) dem Zollvereine zu bringenden 
Gegenftände dem gedachten Hauptzollamte zur Zollabfertigung vorzuführen. 

Es findet daher rüdfichtlich der auf der Oberwefer von Bremen kommenden Gegenftände eine 
Zollabfertigung zum Eingange oder Durchgange bei dem Nebenzollamte Dreye und den übrigen an 
der Oberweſer belegenen Zolle und Steuerämtern nicht mehr Statt. Der Verkehr auf der Obermefer 
in dem Koͤniglich-Hannoverſchen Hoheitögebiete unterliegt vielmehr im Beziehung auf die Erhebung 
und Sicherung ber Ein-, Aus, Durchgangs- und Übergangsabgaben denfelben Beſtimmungen, weldye 
im Übrigen im Königreiche Anwendung finden, insbefondere den Beſtimmungen, welche in den betref- 
fenden Landestheilen hinfichtlic der Binnencontröle und, foweit die Wefer nad Unferer Bekanntma— 
hung vom löten December 1853 zum Grenzbezirke gehört, binfichtlic der Legitimation des Sach— 
verkehr im Grenzbezirke erlaffen find. 

$. 2, 

Da das zu Bremen zu errichtende Hauptzollamt zur Erhebung des Ausgangszolld nur ins 
foweit ermächtigt ift, als die ausgangszollpflichtigen Güter aus der dafelbft zu, errichtenden Zoll- 
vereind:Niederlage entnommen werden, fo ift der Ausgangszoll für Die auf der Oberwefer nad dem 
Bremifchen Gebiete auszuführenden ausgangszollpflichtigen Güter entweder bei den zur Erhebung 
befugten Ämtern im Innern, namentlid) an der Wefer oder bei dem Nebenzollamte I. zu Dreye zu 
erheben, welches in Beziehung auf den Ausgangszoll die Obliegenheiten eines Grenzausgangsamts 
zu erfüllen bat. 


g. 3. 


Im freien Verkehr befindliche Gegenftände, welche aus dem Zollvereinsgebiete auf der Wefer 
durch Bremen nady dem Zollvereinsgebiete gebracht werden follen, find, eben fo wie ed auf fonftigen 
Wegen gefchehen muß, auch in Zukunft unter Declarationsfchein-Gontrole und zollamtlihem Verſchluß 
nad Bremen zu verfenden, infomweit fie nicht entweber überhaupt oder bei dem Eingange aus dem 
Bremifchen Gebiete zollfrei find. Der Ausgang diefer, fo wie der unter Begleitfcheins, Übergangs- 
ſchein⸗ oder Erportationsfchein-Eontrole nach Bremen zu verfendenden Gegenftände braucht nicht zu 
Dreye atteftirt zu werden, vielmehr wird folhes vom Hauptzollamte zu Bremen gefchehen. 
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§. 4. 

Eine Begleitung der Shiffe von Dreye nad) Bremen findet nicht Statt. Dagegen foll eine 
ſolche Begleitung binfihtlih der Schiffe ftattfinden, melde von Bremen oder von dem Bremifchen 
Gebiete ab auf der Oberweſer nad) dem Zoflvereinägebiete in Fahrt gefegt werden. Die Begleitung 
ift bis zu dem bei Dreye auögelegten Zollfchiffe fortzufegen. Schiffe, welche dafelbft etwa ohne 
Begleitung von Zollbeamten eintreffen follten, find einer forgfältigen Reviſion zu unterziehen und 
ift, wenn nicht etwa nachgewiefen werden ann, daß eine zollamtliche Abfertigung der Ladung Statt 
gehabt hat, oder daß Regtere zollfrei if’, wegen Einleitung des Gontraventionsverfahrens das Geeig- 
nete wahrzunehmen. 


* 


Die gegenwaͤrtige Bekanntmachung, welche in die erſte Abtheilung der Geſetzſammlung aufzu⸗ 
nehmen iſt, tritt von dem Iften Januar 1857 an in Kraft. 
Hannover, den 20ften December 1856. 


Königlich Hannoverfches Finanz: Minifterium. 
Gr. v. Kielmandegge. 


I. Abtheilung. NM 6A, 
Gefeß:- Sammlung 


für das Königreid Hannover. 


— nn 


Jahrgaug 1856. 





Inhalt, 


Berorbnung, bie Befreiung der Bremifchen Handelsreifenden von der Gewerbefleuer, den abgabefreien Ge- 
ſchaͤftsbetrieb Hannoverfcher Handelsreifenden im Bremifhen Staatögebiete und die Abgaben beim 
Beziehen der beiberfeitigen Meſſen und Märkte betreffend. 

Befanntmahungen: Die zollfreie Zulaffung gewiffer vom Bremiſchen Gebiete, mit Ausfhluß von Begefad 
und Bremerbafen, nad dem Zollvereindgebiete verfenbeter Gegenftände; — bie Hrerabfegung der von 
ben Zollvereinsftaaten und. der freien Hanfeftabt Bremen für verfchiebene Verkehrsbedingungen 
zu erhebenden Durdgangsabgabe und die Suspenfion des Wahrthurmer Zolles; — die binfichtlich 
der Nebenzollämter zu Preten und Rofien befchloffenen Beränberungen; — die Erridtung einer 
LegitimationsfcheinsErpebition zu Lage betreffend. 





(107.) Königliche Verordnung, die Befreiung der Bremifchen Handelsreiſenden 
von der Gewerbefteuer, den abgabefreien Geſchaͤftsbetrieb Hannoverfcher 
Handelöreifenden im Bremifchen Staatögebiete und die Abgaben beim 
Beziehen der beiderfeitigen Meffen und Märkte betreffend. Hannover, den 
Wften December 1856. 

Georg der Flinfte, von Gotted Gnaden König von Hannover, Königlicher 
Prinz von Großbritannien und Irland, Herzog von Cumberland, Herzog 
zu Braunfhmweig und Lüneburg x. x. 


Zur Ausführung der Artikel 9 und 13 des durd das Patent vom 19ten Zulius d. 3. 
verfündigten Vertrages zwifchen den Zollvereinsftaaten und der freien Hanfeftadt Bremen von 26ften 
Januar d. J., die Beförderung der gegenfeitigen Verkehrsverhaͤltniſſe betreffend, erlaffen Wir hier- 
durch die nachſtehenden Vorſchriften: 

5:1, 

Die dem Bremifhen Staate angehdrigen Fabrikanten und Gewerbetreibenden, melde blos 

für dad von ihnen betriebene Geſchaͤft Ankaͤufe madyen, oder Reiſende, welche nicht die Waare felbft, 
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[Ausgegeben zu Hannover am 30ſten December 1856.) 
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ſondern nur Muſter derſelben bei ſich fuͤhren, um Beſtellungen zu ſuchen, ſollen, wenn ſie die Be— 
rechtigung zu dieſem Gewerbebetrieb in dem Bremiſchen Staate erworben haben, oder im Dienſte 
ſolcher Gewerbetreibenden oder Kaufleute ſtehen, in Unſerem Koͤnigreiche zu der Gewerbeſteuer nicht 
herangezogen werden. In derſelben Weiſe werden unter gleichen Verhaͤltniſſen die Hannoverſchen 
Gewerbetreibenden, welche die Berechtigung zum Gewerbebetriebe im Koͤnigreiche durch Entrichtung 
der geſetzlichen Abgaben erworben haben, in dem Bremiſchen Staate von der Entrichtung weiterer 
Abgaben fuͤr die Berechtigung zum Gewerbsbetriebe befreiet bleiben. 
$. 2. 

Die Angehoͤrigen des Bremiſchen Staates, welche die Maͤrkte und Meſſen in Unſerem Koͤnig⸗ 
reiche beziehen, ſollen hinſichtlich der Verbindlichkeit zur Entrichtung einer Abgabe dafuͤr Unſeren 
eigenen Unterthanen gleich behandelt werden. Ebenſo werden die Letzteren, wenn ſie die Meſſen und 
Maͤrkte im Bremiſchen Staate beziehen, hinſichtlich der Verbindlichkeit zur Entrichtung einer Abgabe 
dafuͤr den Angehoͤrigen des Bremiſchen Staates gleich behandelt werden. 

Etwaige Rechte von Zuͤnften, welche das Beziehen dieſer Meſſen und Maͤrkte ausſchließen, 
ſind hierdurch nicht aufgehoben. 43 

Die Fabrikanten, Handlungsreiſenden und Gewerbetreibenden, welche von den im $. 1 und 2 
erwähnten Erleichterungen Gebraucd zu machen wünfchen, haben ſich dazu durch Befcheinigungen zu 
legitimiren, wie folde im Unferer Verordnung vom 22ften December 1853, die Befreiung zollvers 
einsländifcher und Öfterreichifcher Handelsreifenden von der Gewerbefteuer betreffend, vorgefchrie- 
ben find. 

Diefe Befcheinigungen werden im Bremifchen Staate von den Polizeibehörden, und zwar für 
die Angehörigen des Bremifchen Staates (Formular A. B und D) dahin ertheilt, daß biefelben zur 
Betreibung deö zu ermähnenden Gewerbes im Bremifchen Staate berechtigt find. 

Diefe in die erfte Abtheilung der Gefegfammlung aufjzunehmende Verordnung tritt mit dem 
Iften Zanuar £, 3. in Kraft. 

Hannover, den 20ften December 1856. 


(L. S.) Georg Rex. 
Gr. u. Kielmandegge. Gr. Platen-Hallermund. 
Ich bezeuge hierdurch, daß vorfiehende Verordnung nad erfolgtem Vortrage des Inhalts 


von Seiner Majeftät dem Könige in meiner Gegenwart eigenhändig unterzeichnet worden ift. 
Hannover, ben 20ften December 1856. 


Lang, 
Generalfecretair des Königlichen Minifteriums ber Finanzen 
und bed Handels. 
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(108.) Bekanntmachung des Koͤniglichen Finanz-Miniſteriums, die zollfreie Zus 
laſſung gewiſſer vom Bremiſchen Gebiete, mit Ausſchluß von Vegeſack und 


Bremerhafen, nach dem Zollvereinsgebiete verſendeter Gegenſtaͤnde betreffend. 
Hannover, den LSten December 1856. 


Zur Ausführung des Art. 10 des mittelft Königlichen Patents vom I9ten Julius d. 3. 
publicirten, zwiſchen den Zollvereinsftaaten und der freien Hanfeftadt Bremen am 26ften Januar d. 3. 
abgefchloffenen Vertrages, die Beförderung der gegenfeitigen Verkehrsverhaͤltniſſe betreffend, werden 
folgende Beftimmungen erlaffen: 

- &.1. 

Die in dem gedachten Vertrags Artifel genannten Gegenftände *) follen, wenn fie aus dem 
Gebiete der freien ‚Hanfeftadt Bremen, mit Ausfhluß der Amter Vegeſack und Bremerhafen, in das 
Bollvereinsgebiet eingehen, vom Iften Januar 1857 an zollfrei zugelaffen werden. 

6. 2, 

Falls die fraglichen Gegenftände aus dem im $. 1 näher bezeichneten Gebiete der freien 
Hanfeftadt Bremen auf dem Landwege oder auf der Oberweſer nad dem Zollvereine einge: 
führt werden, fo bedarf es bis auf Weiteres und fo lange ſich fein Mißbrauch ergiebt, behuf des zoll: 
freien Einganges feiner ia darüber, daß die Gegenftände aus dem bezeichneten Bremifchen 
Gebiete fommen. 


$. 3. 
Wenn aber die fraglichen Gegenftände aus dem im $. I näher bezeichneten Bremifchen Ge: 


*) Diefe Gegenflände find: 

1) Eidens, Ulmens; Eſchen-⸗, Duden», auch Bihten-, Tannen⸗, Lerchen-⸗, Pappeln- und Erlenholz in Stämmen, 
Stöden und Sceiten; ferner Banbftöde, Stangen, Faſchinen, Pfahlholz, Blechtweiden, auch beim Transporte 
auf der Weiler und deren Nebenflüffen ; 

2) grobe, rohe, ungefärbte Böttcher, Drechsler, Tiſchler- und bloß gehobelte Holzwaaren und Wagnerarbeiten, 
auch grobe Maſchinen von Holz, weber gefärbt, gebeist, ladirt oder polirt, noch in Verbindung mit anderen 
Stoffen. Jedoch follen Beihläge, Nägel, Schrauben, Scharniere, Meife, Schlöffer, ferner Seile, Stride, 
BDindfaden, Bänder, Schnüre und Riemen zur Befeftigung ober Verbindung der einzelnen Beſtandtheile bie 
zollfreie Bulaffung der bezeichneten Waaren nicht ausschließen ; 

3) grobe Korbflehterwaaren aus ungeihälten Ruthen, imgleidhen aus geihälten Ruthen, weder gefärbt, gebeizt, 
ladirt noch gefirnift, zum Wirthſchaftsgebrauche; 

4) orbinaire ungefärbte Matten und Fußdecken von Baht, Binjen, Stroh und Schilf; 

5) gemeine Töpferwaaren, d. h. gewöhnliches, aus gemeiner Thonerde verfertigtes Töpfergefchirr mit oder ohne 
Glafur, Fliefen und Schmelztiegel, und 

6) Hohlglas in feinen natürlichen Barben (grünes, ſchwarzes, gelbes) weber gepreßt, noch geſchliffen, noch abs 
gerieben. 
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biete die Unterweſer abwaͤrts nach dem Zollvereinsgebiete verſendet werden, ſo wird die Zollfreiheit 
durch die Nachweiſung bedingt, daß fie aus dem erwähnten Bremiſchen Gebiete kommen, und iſt 
biefe Nachweiſung dadurch zu erbringen, daß bie ben Gegenftänden beizugebenden Frachtbriefe oder 
fonftigen Sadungspapiere von der Bremifchen Accifebehörde (an der Wichelnburg) mit einem Bremiz- 
fhen Stempel verfehen werben. 

8.4. 

Hiernach ift es vom Iften Januar 1857 an nicht weiter erforderlih, die aus dem Zoll» 
vereine herftammenden, dur das Bremiſche Gebiet, mit Ausſchluß von Vegeſack und Bremerhafen, 
nad) dem Zollvereine zu verfendenden Gegenftände der fraglichen Art mit Declarationsfcheinen zu 
verfehen. 

Dannover, ben 18ten December 1856. 


Königlich): Hannoverfches Finanz: Minifterium. 
Gr. v. Kielmandegge. 





(109.) Bekanntmachung des Königlichen Finanz-Minifteriums, die Herabfegung der 
von den Zollvereinöftaaten und der freien Hanfeftadt Bremen für verfchie- 
dene Berkcehröbedingungen zu erhebenden Durchgangsabgabe und die Sus— 
penfion des Wahrthurmer Zolled betreffend. Hannover, den 18ten December 
1856, 


Bei dem Abfchluffe des mittelft Königlichen Patents vom 19ten Zulius d. J. publicirten 
Vertrages zwifchen den Zollvereinsftaaten und der freien Hanfeftabt Bremen vom 26ften Januar d. J., 
bie Beförderung der gegenfeitigen WVerkehröverhältniffe betreffend, find zur Erleichterung des Verkehrs 
noch nachſtehende Berabredungen getroffen: 

a. zum Artikel XI. und XII. des zwifhen Hannover und Bremen abgefchloffenen Etaatö- 
vertrages vom Alten Sanuar 1827, 

1) Die im Artitel X]. *) verabredete Durdhgangsabgabe fol gegenfeitig von 1 Gutengrofdyen 


*) Die bezũgliche Etelle bes Artikels XI. lautet wie folgt: 
Die Güter, welche von dem Hafenorte nad Bremen oder in das Bremifche Gebiet und vice versa burd 
das Hannoverſche Gebiet, fo wie diejenigen, welche von dem Hafcnorte durch Bremen oder dad Bremifche 
Gebiet in das Hannoverſche Gebiet und vice versa auf einer Achſe und ohne Lagerung oder Umladung 
geführt werden, follen gegen eine Zollabgabe von 199g Gonventionägeld für 100 8 Bremer Gewicht unges 
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Gonventionsmünze auf 2 Pfennige Hannoverſch-⸗ Courant für alles ohne Lagerung durchgeführt wer⸗ 
dende Gut herabgefegt und dabei in beiden Staaten der Transport von und nad dem vom Zoll 
verbande ausgefchloffen gebliebenen Hafenort Geeftemünde mit demjenigen von und nad Bremerhafen 
gleich behandelt werden, gedachte Abgabe auf die Durchfuhr durd die genannten Hafenorte bei dem 
Transporte von Waaren von und nach den dafelbft im Hafen liegenden Schiffen in fich begreifen, 

Ferner wird für die Straßenftrede zwifchen Brake und Bremen bei dem ohne Lagerung 
flattfindenden Waarentransporte durch das Didenburgfche und durdy Bremen die in Dldenburg 
und Bremen zu erhebende Durdhgangsabgabe in gleicher Weife auf den Sag von 2 Pfennigen feft- 
geftellt werden. 

2) Für Waaren aus und nad den Schiffen zu Bremerhafen, welde, ohne im Übrigen das 
Bremifche Gebiet zu berühren, lediglich durch Bremerhafen ohne Lagerung durchgeführt werden, ſoll 
ebenfalls feine andere Abgabe, als der erwähnte Durchgangszoll von hoͤchſtens 2 Pfennigen für den 
Gentner Bremifcher Seitö erhoben werden, und ebenfo follen Waaren aus und nach den Schiffen zu 
Geeftemünde nad und von Bremerhafen, bei ihrer Durchfuhr durch Geeftemünde, mit einem höhern 
als dem erwähnten Sage Hannoverfcher Seits nidyt belegt werden. 

3) Waaren, welche auf einer Achſe ohme Lagerung aus Geeftemünde durch Bremerhafen nad) 
dem Zollvereinögebiete und umgekehrt tranfitiren, follen einem Durchgangszolle im Bremerhafen nicht 
unterliegen. Ebenſowenig follen Waaren, welche auf einer Achſe ohne Lagerung aus Bremerhafen 
durch Geeftemünde nady dem Zollvereinsgebiete und umgekehrt tranfitiren, einem Durchgangszolle zu 
Geeftemünde unterworfen werden. 

4) Es verbleibt bei der bisher auf Grund des Artikels XIII. des erwähnten Staatövertrages 
gewährten Befreiung vom Durdgangszolle für den Verkehr zwifchen dem am linken Ufer der Lefum 
belegenen Bremifchen Gebiete und Vegeſack, auch wenn derfelbe fid) auf anderen Wegen ald auf der 
jest beftehenden Berbindungsftraße, bewegen follte. Außerdem wird aber auch zu Vegeſack für die 
dafelbft von einem Theile des Zollvereinögebietd nach einem andern ohne Lagerung ftattfindende 
Durchfuhr Bremifher Seits eine Durchgangsabgabe nicht erhoben werden. 

b. Für Waarentransporte, weldye von einem Theile des Zollvereinsgebietd nad) einem andern 
auf einer Achſe ohne Lagerung durch Bremen und das die Stadt umgebende Gebiet geführt werben, 
wird die Bremifche Durdgangsabgabe auf 2 Pfenaige Hannoverſch-Courant per Gentner herab: 
gefegt und können die Führer folder Waarentransporte ihre Declarationen zu Bremen ohne Vers 
mittelung Bremifher Bürger beforgen. Diefer Vermittelung bedarf es auch dann nidyt, wenn die 


hindert Durcigelaffen werden, fo daß vermöge Liefer Übereinfunft aud den Königlich» Hannoverjden Unter 
tbanen zum directen Betricbe eines eigenen Seehandeld und dirceter Waarenbrzichung aus dem jerwärts 
belegenen Auslande, mittelt Erbauung des Breinerhafens und Liefer Beftimmungen über den Berfchr in 
und mit demfelben, eine erleidterte und gefiherte Gelegenheit gegeben wird. 
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Durchfuhr durch Vegeſack (ſ. a. 4)ı erfolgt, oder wenn es ſich um die Entrichtung der im Artikel 13 
der Übereinkunft II. erwähnten Gebühren *) handelt. 

c. Die Erhebung des für Rechnung Bremens auf der Straße zwiſchen Bremen und Del- 
menhorft neben dem Chauffeegelde feither erhobenen Wahrthurmer Zolles fol für die Dauer bes 
gegenwärtigen Vertrages fuspendirt werden. 

Wir bringen diefe mit dem Iften Januar künftigen Jahrs in Kraft trefenden Werabredungen 
mit nachſtehenden näheren Beftimmungen zur Nachricht und Nachachtung für jeden, den es angeht, 
hiedurch zur Öffentlichen Kenntniß: 

1) Die verabredeten Durchgangsabgaben werden KHannoverfcher Seits nah Zollcentnern 
erhoben. 

2) Die unter a. l und 2 erwähnten Durcdhgangsabgaben kommen zur Erhebung, wenn die 
Güter ohne Lagerung durdgeführt werden, alſo auch dann, wenn eine Umlabung ftattfindet, 
mithin die Durchfuhr nit auf einer Achſe gefchieht. 

3) Die unter a. 2 verabredete Durchgangsabgabe ift Hannoverſcher Seits für jegt nicht zu 
erheben, fofern die Güter lediglih durch das Freihafengebiet zu Geeftemünde tranfitiren, ohne im 
Übrigen dad dem Zollvereine angehörige Hannoverfche Gebiet zu berühren. 

Diefe Bekanntmachung ift in die erfte Abtheilung der Gefeßfammlung aufjunehmen, 


Hannover, ben 18ten December 1856. 


Königlich - Hannoverfhed Finanz: Minifterium. 


Gr. v. Kielmandegge. 





(110.) Belanntmahung des Königlihen Finanz» Minifteriums, die hinſichtlich der 
Nebenzollämter zu Preten und Rofien befchloffenen Veränderungen betreffend. 
Hannover, den 20ften December 1356, 


Nachdem beſchloſſen worden iſt, vom Iften Januar 1857 an das Nebenzollamt I. zu Preten 
aufzuheben, dagegen das Nebenzollamt II. zu Roſien in ein ſolches I. Claſſe zu verwandeln und ben 


*) Der Artifel 13 der Übereinkunft II. zu dem im Gingange erwähnten Vertrage vom 26ſten Januar d. 3. ber 
trifft die Eontroles und Lagergebühren für Güter, welde in bie in Bremen zu errichtende Zollvereins⸗Nieder⸗ 
lage gebracht werden (Gefeg-Sammlung 1856 J., pag. 224). 
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in Verbindung mit einem Nebenzollamte II. für das Nebenzollamt I. zu Roſien neu errichteten 
Anfagepoften zu Südau in Wirkſamkeit treten zu laffen, 


fo bringen Wir ſolches hierdurch zur Öffentlihen Kenntniß. 
Hannover, den 2 0ften December 1856, 
Königlich: Hannoverfches Finanz: Minifterium. 
Gr. v. Kielmandegge. 





(411.) Bekanntmachung ded Königlichen Finanz-Minifteriumsd, die Errichtung einer 


Regitimationdfchein-Erpedition zu Lage betreffend. Hannover, den 22ften 
December 1856. 


Nachdem beſchloſſen worden iſt, zur Erleichterung des Verkehrs im Kirchdorf Lage, Amts 


Neuenhaus, mit dem Iften Januar k. 3. eine Legitimationsfchein- Erpedition zu errichten, fo wird 
ſolches hierdurch zur Öffentlichen Kenntniß gebracht. 


Hannover, den 22ften December 1856. 


Königlich : Hannoverfched Finanz: Minifterium. 
Gr. v. Kielmandegge. 
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u. Abtheilung. M 695. 
Gefeß:- Sammlung 


für Das Königreid Hannover. 


Sahrgang 1856. 





Inhalt. 


Bekanntmachung, die Feſtſtellung der Zollgrenzen der dem Zollvereine und dem Hannover⸗Oldenburgſchen 
Syſteme der gleichen Beſteuerung innerer Erzeugniſſe angeſchloſſenen Bremiſchen Gebietstheile, fo wie 
die Zoll- und Steuerverwaltung in denſelben betreffend. 





(112.) Bekanntmachung des Königlichen Finanz-Miniſteriums, die Feftftellung der 
Zollgrenzen der dem Zollvereine und dem Hannover-Oldenburgſchen Sy: 
fteme der gleichen Befteuerung innerer Erzeugniffe angefchloffenen Bremifchen 
Gebietötheile, fo wie die Zoll- und Steuerverwaltung in denfelben betreffend. 
Hannover, ben 23ſten December 1856. 


Nachdem in Folge des zwiſchen den Staaten des Zollvereines und der freien Hanſeſtadt 
Bremen am 2Öften Januar d. J. abgeſchloſſenen und am 19ten Julius d. J. publicirten Vertrages, 
die Befoͤrderung der gegenſeitigen Verkehrsverhaͤltniſſe betreffend, insbeſondere der dazu gehoͤrigen 
UÜbereinkuͤnfte III. und IV., die freie Hanſeſtadt Bremen 

1) mit den Hollerlaͤndiſchen Außendeichslaͤndereien an der rechten Seite des laͤngs des Deichs 

fließenden Zuggrabens (Deichſchlot) von Tenever an, ſo wie an der rechten Seite der Wumme, 
wo dieſe an den Hollerdeich tritt; 

2) mit dem am rechten Ufer der Wumme belegenen Theile des Gerichts Borgfeld, namentlich 

Warf, Butendieck, Timmersloh, Borgfelder Moor, Borgfelder Weide, ſo wie ſaͤmmtlichen 
Borgfelder Wieſen; 
3) mit der Wumme und Leſum oberhalb Burg, ſoweit Bremen die Landeshoheit darüber zuſteht; 
4) mit den am linken Ufer der Ochum belegenen Bremifhen Ortſchaften und Feldmarken 
94 
[Ausgegeben zu Hannover am 30ften December 1856.) 
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Kirchhuchting, Mittelshuchting, Brockhuchting, Varrelgraben und Grolland, einſchließlich 

des Ochumfluſſes, 
dem Zollvereine und dem Steuerſyſteme von Hannover, bezw. Oldenburg, in Betreff der inneren 
Erzeugniſſe beigetreten iſt, auch hinſichtlich der Zollgrenzen und der Einrichtung ter Zollverwaltung 
durch beiderſeitige Commiſſarien die erforderlichen Anordnungen vereinbart ſind, ſo wird in Betreff 
näherer Feſtſtellung der Zollgrenzen und in Betreff der Steuer- und Zollverwaltung in dem ange— 
fchloffenen Bremifchen Gebiete Folgendes hierdurch zur Öffentlichen Kenntniß gebradt: 

§. 1, 

Im Bremifhen Gebiete am rechten Weferufer find mit den im Cingange namentlich aufge: 
führten Gebietötheilen auch der dort genannte Zuggraben (Deichſchlot) von Zenever an, fo wie die 
Gräben, welche den Kubfiel und Dammfiel und die bei diefen Sielen befindlichen RR mit ber 
Wumme verbinden, dem Zollvereine angefchloffen. 

Die Zollgrenze der angefchloffenen Hollerländifchen Außendeichäländereien und angefehloffenen 
Theile ded Gerichts Borgfeld bildet von Zenever an das linke Ufer des Deichſchlots, und von da 
an, wo bdiefer Zuggraben in die Wumme fällt, das linke Ufer diefes Fluffes. . 

Der Anſchluß der Lefum erfiredt fi am linken Ufer des Fluffes bis zu dem oberhalb des 
ehemaligen Zollgartens zu Burg belegenen Ausladeplatz in der Weife, daß eine oberhalb diefes Platzes 
beginnende und bis zur Zolftelle am rechten Ufer des Fluffes fortlaufende Linie die Zollgrenze auf 
der Leſum bilde. Der Anfangss und Endpunct diefer Linie wird an beiden Ufern mit Pfählen 
bezeichnet. 

$. 2, 

Im Gebiete am linken Weferufer ift neben den namentlich aufgeführten Gebietötheilen auch der 
Ochum-Fuß, überall wo er das Bremiſche Gebiet berührt, dem Zollvereine angeſchloſſen. Die Zoll: 
grenze der im Gingange erwähnten angefchloffenen Gebietötheile wird allenthalben von dem rechten 
Ufer der Ochum, und zwar unterhalb Wartthurm von dem rechten Ufer der neuen Ochum bis zu 
deren Wiedervereinigung mit der alten Ochum, gebildet. 

$. 3, 
Sämmtliche angefchloffene Gebietötheile werden in Betreff der Verwaltung 
1) der Eingangs, Ausgangs: und Durdgangsabgabe, 
2) der Rübenzuderfteuer, 
3) der libergangsabgabe für vereinsländifchen Zabad, Wein, Moft und Gider, 
4) der Fabrifationsabgabe von inländifhem Branntwein und der Übergangsabgabe von ver: 
einsländifchem Branntwein, 
5) der Steuer von inländifhem Salze, 
6) der feiner Zeit etwa zu erhebenden Steuer für inländifchen Taback 
und die am rechten Weferufer belegenen außerdem in Betreff 
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7) der Steuer fuͤr inlaͤndiſches Bier, 
dem Verwaltungsbezirke des Ober-Zollcollegiums zu Hannover in der Art zugetheilt, daß die am 
rechten Weferufer belegenen Gebietötheile der Königlich» Hannoverfhen Berwaltung, und zwar für 
jest dem Hauptzollamt Brintum, die am linfen Weferufer belegenen Gebietötheile der Großherzoglich- 
Dldenburgfhen Verwaltung, und zwar dem Hauptzollamt Delmenhorft angefchloffen werden. 

Es find daher audy diejenigen Verfügungen, welche in den zur Anwendung kommenden Zoll: 
und Steuergefegen und Regulativen dem Minifterium vorbehalten find, dem Königlich - Hannoverfchen 
Finanz: Minifterium und beziehungsweife dem Großherzoglich-Oldenburgſchen Staats - Minifterium 
übertragen. 

§. 4. 

Sämmtlihe angefchloffene Gebietstheile gehören dem Grenzbezirfe an. Die dermalen in Han- 

nover und Oldenburg beftehende Binnenlinie bleibt für jegt unverändert. 


Diefe Bekanntmachung fol in die erfte Abtheilung der Gefepfammlung aufgenommen werden. 
Hannover, den 23ſten December 1856. 


Königlich: Hannoverfched Finanz: Minifterium. 


Gr. v. Kielmandegge. 
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I. Abtheilung. MM 66. 
Gefeg- Sammlung 


für das Königreih Hannover. 





Jahrgang 1856. 





JZuhalt. 
Bekanntmachung, das amtliche Waaren-Verzeichniß betreffend. 





(113.) Bekanntmachung des Koͤniglichen Finanz-Miniſteriums, das zur richtigen 
Anwendung des Vereins⸗Zolltarifs dienende Waaren⸗Verzeichniß betreffend. 
Hannover, den 26ſten December 1856, 


Jn Gemaͤßheit des J. 14 des ZSollgeſetzes wird behuf richtiger Anwendung des mittelft 
Gefeges vom 28ſten October d. 3. publicirten Bereind-Zolltarifs das im Einverftändniffe ſaͤmmtlicher 
Vereinsſtaaten neu feſtgeſtellte amtliche Waaren-Verzeichniß im Nachſtehenden bekannt gemacht. 


Hannover, den 26ſten December 1856. 


Königlich: Hannoverfched Finanz: Meinifterium. 
Gr. v. Kielmandegge. 


; 95 
[Musgegeben zu Hannover am 30ſten December 1856.) 
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I. Abtheilung. NM 67. 


Gefeß:- Sammlung 


für Das Königreih Hannover. 


Zahegang 1856. 





Juhalt. 


Bekanntmachungen: Die Zoll- und Steuerämter betreffend, welche in Folge des zwiſchen den Zollvereins⸗ 


(114.) 


ſtaaten und der freien Hanſeſtadt Bremen geſchloſſenen Vertrages wegen Beförderung der gegen- 
feitigen Berfehröverhäftnifie vom Iften Januar 1857 an aufgehoben und neu errichtet werben, 
beziehungsweife andere, als bie bisberigen Befugniffe erhalten; — die den Bewohnern des Hafen- 
orts Geeftemünde und des Dorf Aumund hinſichtlich des Beſuchs der zollvereinsländiſchen Deffen 
und Märkte zugeftandenen Erleichterungen betreffend. 





Bekanntmachung ded Königlichen Finanz-Minifteriums, die Zoll: und Steuer: 
ämter betreffend, welche in Folge des zwifchen den Zollvereinsftaaten und 
der freien Hanfeftadt Bremen am 26ften Januar d. I. gefchloffenen Ver— 
traged wegen Beförderung der gegenfeitigen Verkehrsverhaͤltniſſe vom 
Iften Januar 1857 an aufgehoben und neu errichtet werden, beziehungs- 


weife andere, ald die biöherigen Befugniffe erhalten. Hannover, den 29ften 
December 1856. 


An Bolge des unter dem I9ten Julius d. I.-publicirten Vertrages zwifchen den Zollvereins- 
flaaten und der freien Hanfeftadt Bremen vom 26ften Januar 1856, die Beförderung der gegen- 
feitigen Verkehrsverhaͤltniſſe betreffend, und der dazu gehörigen Übereinkuͤnfte II, II. und IV. werden 


das biöherige Zollamt am Bahnhofe zu Bremen, 
das Nebenzollamt I. zu Lilienthal und 
die Nebenzollämter IL zu Hoͤftdeich und Ritterhude 


vom Iften Ianuar 1857 an aufgehoben, dagegen aber von demfelben Tage an die in dem anlie- 


96 


(Ausgegeben zu Hannover am 2ten Januar 1857.] 
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genden Verzeichniſſe unter A. aufgeführten Zollämter neu errichtet, und bie Befugniffe der darin 
unter B. aufgeführten Zol- und Steuerftellen in der dort näher angegebenen Art feitgeftellt. 

An Betreff der Ausftellung und Erledigung von Übergangsfcheinen und der Abfertigung von 
Poſtguͤtern werben die bisherigen Befugniffe der in ber Anlage unter B. erwähnten Zoll und 
Steuerftellen nicht geändert. 

Diefe Bekanntmachung ift in die erfte Abtheilung ber Gefegfammlung aufzunehmen. 

Hannover, ben 29ften December 1856. 


Königlich ⸗ Hannoverſches Finanz: Minifterium. 
Für den Minifter. 
Lang. 
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Verzeichniſß 


derjenigen Zoll⸗ und Steueraͤmter, welche für die Verwaltung der Zölle und indirecten 

Steuern in Folge des zwiſchen den Zollvereinsftaaten und der freien Danfeftadt Bremen 

unter dem 26ften Zanuar 1856 gefchloffenen Vertrages vom Iften Zanuar 1857 an neu 
errichtet oder deren Befugniffe verändert find, 


Befugniſſe. 





A. Neu errichtete Ämter. 


— Bremen, I, Für den Berfehr auf der Eifenbahn und ber 
vereinsländifches berwefer it das Hauptzollamt ald Grenz 
Hauptzollamt, eingangs» und Ausgangs: Amt des Zollver- 

mit demnädft zuer- | eines in der Weife anzufeben, daß baffelbe 
öffnender Nieder- nur ermächtigt ift 


— ee 1) zur Beten d Erledigung von Bes [Bu I. 1. Im freien Verkehr 


leitfcheinen d Übergangsicheinen, fo wie | befindliche Güter, melde aus} 
ee —— Lions lediglich für den Betr J der | dem Zollvereinsgebiete über 
Be zen, fo wie mit fenbabn) zur Abfertigung auf Labungs- | Bremen nad dem Zollvereind- Ü 
b er en Ab bern verzeichniffe und Anfagezettel, ferner zur | gebiete verſendet oder in ber‘ 
ejonberen Sf Ausfertigung von Begteitfeinen IL, dann | Bollvereins-Niederlage zu Bres | 


gungöftellen ur Ausferti und Erledigung von Des | men gel 
gelagert werden follen, & 
a. Ober⸗ —— gung mürffen mit — — 
b. für bie Poft- | 2) zur Erhebung bed Eingangszolls: —— —— — 
güter, a. von Effecten ber Eiſenbahn- und Dampf- 


ſchifffahrts⸗Paſſagiere, rüdfichtlich der Effec- 
ten der Dampfihifffahrts  Paffagiere aber 
nur bi zum Betrage von 5 3 für bie 
Effecten eines Paffagiers; 

b. für alle Güter, welche mit feinem böhern 
Eingangszolle, ald 1, für den Ceniner, 
belegt find; 

3) zur Erhebung des Durchgangszolls; 


4) zur Ablaffung zolffreier Gegenftände in ben 
freien Berfehr; 
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Im 


Hauptamts- Zollämter. 
Bezirke 
Noch Bremen, 
vereindlänbijched 
Hauptzollamt. 


1. Dammfiel, 
Nebenzollamt 1. 


2. Schmidtöfiel, 
Nebenzollamt II. 


Brinkum. 3. Kuhfiel, 
Nebenzollamt II. 


4. Warf, 
Nebenzollamt J. 


5. Oberneuland, 
Nebenzollamt II. 


JZollſtraßen. 


Befugniſſe. 


II. Außerdem iſt das Hauptzollamt 

ermächtigt: 

1) zur Erhebung des Ausgangs- 
zolls von den aus der demnächſt 
zu errichtenden Zollvereins⸗Nie⸗ 
berlage zu Bremen entnomme- 
nen ausgangszollpflichtigen Ge⸗ 
genftänden und 





Bu 1. 1. Der Ausgangszoll 
der ausgangszollpflichtigen Gü⸗ 
ter ift, wenn fle auf ber Ober⸗ 
weſer auögeben, bei den dazu 
befugten Amtern im Innern, 
oder bei dem Nebenzollamte 1. 4 
zu Dreye, wenn fie aber mit- 
telft der Eiſenbahn ausgeführt 
werden, bei den dazu befugten 
Ämtern im Innern zu entrichten. f 


= 


2) wenn es die Aufgeber wünſchen, | Zu II, 2. Die zu Bremen ver 


zur Erhebung des Eingangs: 
zolls von Poftgütern und Palfa- 
dere welche mit den 

taatspoften verfendet werben, 
bis zum Betrage von 10 ,$ für 
eine Sendung. 


II, Für den Berfehr von und über | Zu III. 


Bremen nad) dem Zollvereins- 
gebiete auf anderen Wegen als 
auf der Eifenbahn und ber Ober- 
wefer ftehen dem Hauptzollamte 
bie unter 1. 2 1 und 3 erwähn- 
ten Befugniffe gleichfalls zu, fo- 
fern die Abfender eine Zollab- 
fertigung zu Bremen verlangen. 


mit den 


— Befugniſſen 
eines 


ebenzollamts J. 


mit den gewöhnlichen Befugniſſen 
eines Nebenzollamts II. und mit 
der Defugniß, Declarationsfdeine 
zu — wie ein Nebenzoll⸗ 
amt J. 


wie zu 2. 


Der Landweg Jwie zu 1 und mit der Befugniß, 


von ber Brüde 
über die Wüm: 
me bis zur Zoll: 
ſtelle. 


Übergangsſcheine zu erledigen. 


ewöhnlichen Befugniffen 
ebenzollamts 11. 


mit ben 
eines 


zollteu oder gollfrei befundenen ( 
Poftgüter ıc., und Die Dazu ges } 
börigen Apreffen werden mit N 
einem bie Berzollung oder Mes } 
viflon ausbrüdenden Stempel‘ 
bezeichnet. 


Die für die Hier ini 
Brage flehenden Verkehrswege? 
auf Begleitfchein Il. abgefertig- 
ten Waaren werben ftetö unter ) 
Verſchluß gefegt, welder bei 
dem Örenzeingangsamte zu res} 
cognosciren und dort oder bei) 
dem Amte am Beltimmungs« | 
orte abzunehmen ift. 


auf das Bremifche nicht anges | 
ſchloſſene Gebiet vorgeihoben. | 


Desgleichen. 


Desgleichen. 


im  angefchlofjenen Bremijchen 
Gebiete, 


auf das nicht angeſchloſſene Bre⸗ 
miſche Gebiet vorgeſchoben. 


Bollämter. 


‚Im 
| Hauptamts- 
Bezirke 


Zollſtraßen. 


Befugniſſe. 





B. goll: und Steuerſtellen, deren Befugniſſe geändert find, 


1. Dreye, 
J Nebenzollamt J. [von Bremen 
mit Anfagepoften [Ührr den Anfas 


zu Vor-Ahrften. ge 
Dreye. 


| Brinfum, /|2. Verden, 


Steueramt. 


4, Hoya, 
Steueramt. 
Osna⸗ 
brück. 


3. Rienburg, 
| Gteueramt. 
115. Stolzenau, —_— , 
Steueramt. 
1. Hameln, 
Steueramt mit 
Niederlage. 
il des⸗ 
eim. 
2. Bodenwerder, — 
Steueramt. 
3. Bodeufelde, — 
Steueramt. 
4, Grohnde, 
Steuerreceptur. 
5. Polle, 
h Steuerreceptur, 
; Münden. |6. Zauenförde, 
. Übergangsabga- 
bens@rbebeftelle. 


Münden. 


ildes: 
eim. 


Die Landftrafel Erweiterte Erhebungsbefugniß bis Bu 1. 


zu 300 „P und ermächtigt, ben 
mit 2 «P zu verzollenden Syrup 
unbefchränft abzufertigen, fo wie 
Übergangsfcpeine auszuftellen und 
zu erledigen. 


mit der Befugniß, Begleitfcheine I. 
allgemein und Begleitſcheine 1. 
der an der Wefer belegenen Zoll⸗ 
und Steuerämter zu erledigen, 
fo wie zur unbefchränften Erhe⸗ 
bung des Ausgangszolld und Aus: 
ftellung von Declarationsſcheinen, 
fo wie zur Ausftellung und Ers 
lebigung von Übergangsicheinen, 


wie zu B. 2, 


mit der Befugniß zur Erledigung 
von Begleitfcheinen Il., fo wie 
zur unbefihränften u er des 
Ausgangszollis und Austellung 
von Declarationgfcheinen. 


wie zu B. 4. 

wie zu B. 2, auferdem zur Aus— 
ſtellung von Begleitſcheinen J. 
auf die zu deren Erledigung er⸗ 
maͤchtigten Zoll: und Steueräm- 
ter an der Wefer. 

wie zu B. 4. 


wie zu B. 4, 


zur Ausftellung von Declarationd- 
fcheinen ermächtigt. 


In Betreff der auf ber 
Oberweſer ausgehenden aus⸗ 
gangszollpflichten Güter hat das 
Amt die Obliegenheiten eines 3 
Orenzausgangdamtd? zu ers | 
füllen. 


Die Abfertigungs- und Erlebigungsbefugniffe der Steuerämter Verden und Nienburg am Eifenbahnpofe \ 


bleiben vorläufig ungeändert. 


— 484 — 


(115.) Bekanntmachung des Koͤniglichen Finanz-Miniſteriums, die den Bewohnern 
des Hafenorts Geeſtemuͤnde und des Dorfs Aumund hinſichtlich des Beſuchs 
der zollvereinslaͤndiſchen Meſſen und Maͤrkte zugeſtandenen Erleichterungen 
betreffend. Hannover, den 29ſten December 1856. 


Dei dem Abfchluffe des mittelft Königlichen Patents vom 19ten Julius d, I. publicirten 
Vertrages zwifchen den Zollvereinsſtaaten und der freien Hanfeftadt Bremen vom 26ften Januar d. I., 
die Befdrderung der gegenfeitigen Verkehröverhältniffe betreffend, ift in Beruͤckſichtigung des Umſtan— 
bes, baß der vom Bollvereine ausgefchloffene Hafenort Geeftemände an Bremerhafen und das gleiche 
fall vom Zollvereine ausgefchloffene Dorf Aumund an die Bremifche Stadt Vegeſack ſich unmittelbar 
anfchließt, von den Regierungen der Zollvereinsftaaten als billig anerfannt worden, daß diejenigen 
Erleichterungen, deren fich die Angehörigen des Bremifchen Gebietd zufolge der Artikel Il und 12 
des gedachten Vertrages *) beim Beſuche von Meffen und Märkten im Zollvereinsgebiete zu erfreuen 
haben, auch den Bewohnern von Geeftemünde und Aumund zuzugeftehen feien, und werden biefelben 
mithin jene Erleichterungen bei dem Beſuche von zollvereinsländifchen Meffen und Sahrmärkten vom 
Iften Zanuar 1857 an auch für ſich in Anfpruch nehmen koͤnnen. 

Hannover, ben 29ften December 1856, 


Königlich = Hannoverſches Finanz: Minifterium. 
Fuͤr den Minifter. 
Lang. -» 


*) Die angezogenen Artikel lauten wörtlich, wie folgt: 

Art. 11. Zur gegenfeitigen Erleichterung des Verkehrs auf Meffen und Sahrmärkten fol künftig nur von bem 
verfauften Theile der auf die Meffen und Jahrmärkte im dem Gebiete des anderen contrahirenden Theils 
gebrachten Waaren bie gefegliche Eingangsabgabe, für den unverfauft zuruͤckzufuͤhrenden Theil aber auf vor- 
ſchriftsmaͤßigen Nachweis Über die Identität der ein: und zuruͤckgefuͤhrten Waaren in beiden Gebieten weder 
eine Eingangsabgabe noch Durdgangsabgabe erhoben werden. 

Gegenftände der Verzehrung find von diefer Erleichterung ausgefchloffen; für grobes und feines Bad: 
werk ift diefelbe jedoch gleichfalls zugeftanden. 

Art. 12. Die in dem vorftehenden Artikel für den Jahrmarktsverkehr beftimmten Erleichterungen follen auch 
bei dem Verkehre auf den Viehmaͤrkten in ben gegenfeitigen Gebieten Anwendung erhalten, fo daß für das 
unverkauft zuruͤckkgehende Vieh weder eine Eingangs: noch Durcgangsabgabe erhoben wird. 


) 


Amtliches 


Wanren-Verzeihniß 


Vereins : 3olltarife. 





@) 


AUnmerfung. 


Die mit einem * bezeichneten Gegenftände können, nach Maßgabe ihrer dur die Revifion 
zu ermittelnden Beftandtheile und Befchaffenheit, auch unter andere ald die hier angegebenen Unter 
abtheilungen oder auch unter andere Hauptartitel des Tarifs gehören, und find hiernach zu Maffifis 


ciren. 


Auch mögen für dergleichen, fo wie auch für Gegenftände,. welche in diefem Verzeichniſſe 


nicht fpeciell genannt find, die ihmen entfprechenden Gattungswoͤrter nachgeſehen werden. Zu dieſen 


gehören: 


Argenthahe — Bein: oder Knochens — Bernfteine — Beutler: — Bijouteriewaaren — 
Bildhauer, Bildfhniger- und Formerarbeit — Blech- — Blei- — Böttcher: — Bri— 
tanniametalls — Bronzes — Bürftenbinder- und Siebmadyer- — Conditor⸗ — Draht: — 
Drechsler- — Drogueriee — Eiſen- — Elfenbeinwaaren — Erzeugniffe (der Natur) — 
Fayence- — File — Fiſchbein- — Galanterie — Geldgießer- — Gips- — Glas: — 
Glockengießer⸗ — Gold: — Gürtler- — Gummi elaftium» — Gutta perha- — Guß— 
waaren — Haararbeit — Hausgeräte — Holz- — Hornmwaaren — Inftrumente — 
Korbflechter⸗ — Kupfer: — ladirte Waaren — Lederwaaren — Ledertuchwaaren — 
Maſchinen und Maſchinentheile — Meerſchaum — Meſſerſchmied-— Meſſingwaaren — 
Meubles — Moſaik- — Muſchel- — Nadler- — Neufilber- — Pergament- — Perlmut—⸗ 
terwaaren — Perruͤckenmacherarbeit — Platina-— plattirte Waaren — Porzellan — 
Prinzmetallwaaren — Quincaillerien — Riemerwaaren — Rothgießerarbeit — Sattler: 
— Schnitz- — Schuhmacherwaaren — Schwertfegerarbeit — Semilor- — Silber: — 
Stahlwaaren — Steine — Steinwaaren — Stroh: und Baſtwaaren — Taͤſchner-— 
Tiſchler⸗ — Toͤpfer⸗ — Tomback-⸗ — Treſſen- — Weißkupfer- — Zeug-, Strumpf—, 
Poſamentier⸗, Knopfmacher⸗, Stider- und Putzwaaren — Zinnwaaren. 








Benennung der Gegenftände. 


F 
5 
* 


Hinweifung auf den Vereins = Zolltarif. 


Unterabtheilung 
Hauptartikel. des 
Hauptartikels. 





A. 


Aale, ſ. Fiſche. 
Aalhaͤute 


Abildungen von Vögeln "mitteift aufgeklebter 


Federn 

Abfälle v von Slashütten,, desgi. Scherben und 
Brud von Glas und Porzellan; von der Blei- 
gewinnung (Bleigekraͤtz, Bleiabzug oder Abftrich 
und Bleiafcye); von der Gold» und Silber: 
bearbeitung (Münzgräge); von Seifenfiedereien 
die Unterlauge; Blut von gefchlachtetem Vieh, 
ſowohl flüffiges als eingetrodinetes 

— von ber Bleimeißfabrifation = 

— von Gerbereien das Reimleder; Thierflechfen, 
Abfälle und Theile von rohen Haͤuten und 
Fellen, abgenugte alte Lederſtuͤcke, desgl. ſon— 
ſtige lediglich zur Leimfabrikation geeignete 
Lederabfaͤlle, Hoͤrner, Hornſpitzen, Hornſpaͤne, 
Klauen und Knochen, letztere moͤgen ganz oder 
zerkleinert fein . ; 

— von ber Baummollenfpinnerei (die Spipenden 
des auf den Spindeln gewefenen Garnes) 

— von Seidencocons, imgleichen vom Haspeln und 
Spinnen der rohen Seide EN 

— dergl. kartaͤtſchte . 

— von der Seidenweberei. . 

— beim Zuchfcheeren, von der Spinnerei und We. 
berei (Scheerwolle, Flodwolle, Zuchtrümmer) 

— zur Papierfabrikation: leinene, baummollene und 
wollene Lumpen, aud) macerirte Zumpen (Halb- 
zeug); Papierfpäne, Makulatur (befchriebene 
und bedrudte), desgl. alte Kifchernege, altes 
Tauwerk und Stride. . 

Abgüffe in Gips oder Schwefel (von Wengen, 
gefhnittenen Steinen a i 

Abfaghölzer ; 


4* 


5. Droguerie⸗ ꝛxc. ®. | Anmerfung 1 zu ©. 
Alg. Eingangs⸗Abgabe. 


1. Ramentlid. 
1. Abfälle. 


1. Namentlich. 


.| Allg. Eingangs-Abgabe, 


26. Namentlid. . 
.| Allg. Eingangs-Abgabe. 
.| 30. Seide ı. a. 1. Gefärbte ıc. ums 
gezwirnt. 


25. Scheerwolle ꝛc. 


‚124. Lumpen. 


Allg. Eingangs⸗Abgabe. 


.| 12. Holz, Holgwaaren ic. | Anmerfung zu e. u. h. 





Benennung der Gegenftände. 


i Hinweiſung auf. den Vereins-Zolltarif. 


* 
= 
= 
ẽ 
eo} 
* 


Hauptartikel. 


Unterabtheilung 
des 
Hauptartikels. 





Abſynth (Wermuthertract) 


Abziehſteine (Schleifiteine), ſ. Steine. 
Acajouhol; . ’ 
Achiar (Afia, eingemachte Bride) 


Achſen, eiferne, auch dergl. mit Büchfen von er 
eifen und Schrauben von Mefling . - 

‚ hölzerne (mit und ohne Gifenbefchlag) 
Aderboppen (Ederdoppern), |. Knoppern. 
Adergeräth, eifernes . 

— , hölzerned (mit und ohne Cifenbefätag) 
Acen. . * — 
Actien, ſ. Wertpapiere 
Adamdäpfel . ; 

Aderlaßeifen Sr ser san Od ai Senn 

BRICERBEE: 2.05 5 1: 5er ine 

Aeolodikon 

Aeolsharfen 

Aepfel, ſ. Obſt. 

Aether . . ; 

Aetherifche Dele, ſ. Di. 

Aepkali . 

———— u. i 

Aebrefervage — 9— 3 die als 3 folche 
dienenden Säuren, Säfte ıc. 

Aepftein. . . —— —— 

— re a ne 

Affenfelle 


Agat und Waaren daraus, wie Spedftein und 
Spedfteinwaaren, 

Ahlen der gel Buchbinder, Riemer ıc. 
(mit und ohne Heft) 

Ahlenhefte, hölzerne, ohne wie, Bace, Bali 
tur. .. 

— —, gebeizte, gefärbte, policte x. 

Ahornholz, f. Holz. 

Ahornzuder 2 


.III. 


‚u. 
.[11. 


25. Material, Speces 
reie ıc. Waaren. 


5. Drogueries ıc. W. 
25. Material, Spece- 
reis ıc. Waaren. 


6. Eifen und Stahl ıc. 
12. Holz, Holgwaaren ıc. 


6. Eifen und Stahl ıc. 


«| 12.9013, Holgwaaren ic. 


22. Papier, befchrieb. 


Allg. Eingangs:Abgabe. 
14, Snftrumente, 
5. Droguerier ıc. W. 


-) 14. Inſtrumente. 


5. Droguerie: ıc. W. 


5. besgl. 


5. desgl. 
6. Eifen und Staplıc ꝛc. 


.II. Häute, Felle und 


Haare. 


6. Eiſen und Stahl ıc. 


.| 12. Holz, Holzwaaren ıc. 
.| 12. desgl. 


.1 25. Materials, Spece⸗ 


reis ıc. Waaren, 


b. a. Branntwein ıc. 


e. 3, Alfanna ıc, 
p- Konfitüren. 


f. 2. Waaren, grobe. 
Anmerfung zu e. u.h. 


f. 2. Waaren, grobe, 
Anmerkung zu e. u.h. 


Anmerfung 1 zu e, 


a. Chemiſche Fabrifate 


. 
a. desgl. 


a, beögl. 

f. 2. Waaren, grobe. 

b. Felle zur Pelzwerk⸗ 
bereitung. 


f. 2. Waaren, grobe. 


Anmerfung zu e, u. h. 

e. Hölzerne Hausgeraͤ⸗ 
the ıc. 

x. Zuder. 





Benennung der Gegenftände. 


| 
Hauptartikel. 


(5) 


ööü— —— ——— — — — —— — 
Binweiſung ao den Vereins— «dolltarif. 


Unterabtheilung 
des 


Hauptartikels. 





Alabaſter, roher, ſ. Steine. 


Alabafterwaaren . . u na en a 
S. übrigens Kurze Waaren. 
Aaun . 11, 


Albumin, (getrocknete Eiweiß oder Rüdftand 
von der Abdampfung des Blutwafferd) . .|M. 

Ale, f. Bier. 

Alizariwurzeln, f. Krapp und Krappmurzeln. 

Alkali, Mineral:, ſ. Soda, 

Altalien, die nicht befonders — er 58 

Altanna . j "up 

Alkermes Eermeskoͤrner) ei 

Alkohol (Weingefl) - » » 2 2. 


Altoholometer . . 2 2 2 22020. fi 


Almey (Augennidhts) IL 
Ave. . . II. 
— Wanilla⸗) Hanf. II. 


— —, Band Geflechte) davon, k Strohgeflechte. 
, Gewebe davon, wie Zeugwaaren, leinene. 
Aloeholz ar EEE ar RE Ba 4 | N 
Alquifour (Hafnererz) FR ee 
Aluminat (thonfaures — 


Amboße, gegoffene. . . a . . I. 

—, gefhmiedete . - » » 2 LIII. 
Ambra ; ? .IH. 
Ameifeneier (Larven) . U 


Amelmebhl, f. Stärke, 
Amethyſt, f. Steine, er 


Amianth. . .I11. 
Amidon (Kraftmeht) II, 
Ammoniaf, ſchwefelſaures ‚II, 
—: Gummi — ‚Ill 
Amomum (Piement) ‚Ju 


Ananas, f. Obft. 
Anchovis, f. Fifche. 


33. Steine und Stein: 
waaren. 
5. Droguerie: ı. W. 


Allg. Eingangs:Abgabe. 


5. Droguerie- ꝛc. W. 
5. besgl. 
5. desgl. 


.| 25. Material-, Spece⸗ 


rei⸗ ı. Waaren. 
14. Inftrumente, 

5. Droguerie- ꝛtc. W. 
5. desgl. 

8. Flachs ıc. 


5. Droguerie- ꝛc. W. 
.Glaſur⸗ ıc. Erz. 

5. Drogueries ꝛc. W. 
6. Eifen und Stahl ır. 


6. desgl. 
5. Droguerie- 1. W. 


.] Allg. Eingangs-Abgabe. 


5, Droguerie: . W. 
25. Material:, Spece: 
reis ıc. Waaren. 

5. Drogueries ı. W. 

5. besgl. 


«| 25. Materials, Spece⸗ 


reis ı. Waaren. 


b. Namentlich. 


b. desgl. 


. Chem. Fabrikate ıc. 
3. Namentlid, 

. 3. desgl. 

. @. Branntwein ıc. 


zmee» 


. Chem. Fabrifate ꝛc. 
. 2. Namentlid. 


2 = 


Anmerfung 1 zu e. 


a. Chemifche Fabrifate ıc, 

f. 1. Ganz grobe Guß⸗ 
waaren. 

ſ. 2, Waaren, grobe. 

Anmerkung 1 zu ©. 


Anmerfung 1 zu e, 
q. ®. Kraftmebl ıc. 


g. Namentlid. 
e. 2. Aloö ıc. 
k. Gewürze. 





Hauptartikel. 


Hinweiſung auf den Vereins⸗ golllarif. 
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Unterabtheilung 
des 


Hauptartikels. 





Anchovisbutter... — 


Angelhaken, ordinaireerr 
—, fein. . » Br 

Angelifa (Engelwur;).. ; 

Angeln (Fenfter-, Thuͤr⸗) von Gifen 

— von Mefling, Kupfr . » .» » 

Angelftöde, ſ. Stöde. 


Angolaholz. . 

Angorafelle, weiß gmadte und oeirhe, nicht 
gefütterte . » » . . .. 

Angorahaare . . Be N Ns a 


Anguilotti (Seeale), f. Fiſche. 
Anilinpapier (in Indige-Karmin gefarbt) 
Animeharz . . 

Anis . . 
©. übrigens Siernanis. 
Anker und Ankerketten 
Antiken, Antiquitaͤten 
Antimonialblei 
Antimonium, ſ. Spießglanz. 
Apfelbaumbolsz, f. Holz. 
Apfelfinen, f. Süd — 
Apfelwein. . » N 


Apotheferwaaren (Fabrifate und ne, 
die nicht befonderd — ſind 
—, rohe . . 4 
Aprikoſen, ſ. Sof. 
Aquamarin, f. — a 
Aquapit . 


Aranati (Pomeranzen), f. Südfrüchte. 
Arancini (kleine unreife candirte — 
Araͤometer .. — — 
Arcot (gefchmolzenes Meffing) 


Argentan (Neufilber), — in — 
oder Bruh. . » 


+] 25. Materials, Spece- 


reis ıc. MWaaren. 

6. Eifen und Stahl ıc. 
6. desgl. 

5. Droguerier ꝛtc. W. 
6. Eifen und Stahl ıc. 


19. Kupfer und Mefr 


fing «x. 
5. Drogueries ıc. W. 


+) 28. Pelzwerf ıc. 
«| 11. Häute ꝛc. 


5. Drogueries ꝛc. W. 
5. Drogueries x, W. 
9, Getreide ıc. 


6. Eifen und Stahl ıc. 


.| Allg. Eingangs-Abgabe. 


3. Blei u. Bleiwaaren. 


.| 25. Material-, Spece- 


reis ıc. Waaren. 


5. Drogueries :c. W. 
5, besgl. 


.| 25. Material, Spece- 


reis ıc. Waaren. 


«| 25. desgl. 
.| 14. Inſtrumente. 
.| 19. Kupfer und Mefs 


fing ıc. 


IL.| Allg. Eingangs-Abgabe. 


p. Konfitũren. 


f. 2. Waaren, grobe, 
f. 3, Waaren, feine, 
Anmerkung 1 zu e, 
f. 2. Waaren, grobe. 
b. Waaren. 


f. Farbehötger. 


b. Namentlich. 
d. Haare x. 


a. Chem. Fabrifate ıc. 

e. 2. Moe ıc 

b. 1. Sämereien. Nas 
mentlid). 

d. Namentlid. * 


a. Rohes in Blöden. 


f, Wein, Moft ıc. 


a. Chem. Fabrifate ıc. 
Anmerkung 1 zu e. 


b. «. Branntwein ıc, 


p. Konfitüren, 


Anmerfung. 





Hinmeifung auf den Vereins- Zolltarif, 








Benennung der Gegenftände. 4 Unterabtheilung 
3 Hauptartikel, des 
3 Hauptartikels. 


J * * * * * I 


Argentan in DBlechen . 19. Kupfer und Mef- | a. Geſchmiedetes ır. 
Argentanwaaren. en .II. 19. desgl. b. Waaren. 
(S. uͤbrigens Kurze Waaren.) 

Argenthaché, ſ. Argentan. 
Argenthahewaaren, ſ. Argentanwaaren. 
"Armbänder, Armſpangen 
Armeniſche Erde (Bolus) . 

BEIBE Kae 


20. Kurze Waaren. 

7. Erben und Erze, 
«| 25. Materials, Spece- | b. a. Namentlich. 
reis ıc. Waaren. 


Arrow:Root . ». 2» 2» 222202. JII 26. desgl. qJ. «. desgl. 
mE II.) 5. Droguerie⸗ * W. Anmerkung 1 zu e 
Arfenitglas, weißes, gelbes, rothes| ° | 4-| 5. Drog sr 


. 


Artificial Leather, f. Zeugwaaren, auch Kragen: 
leder. 
Artifhoden, f. Gartengewaͤchſe. 





Arzenei ne er II.| 5. desgl. a. Chem. Fabrifate ıc. 
Afant, ſtinkender (Asa foelida) ei 

_, wohlriechender (Benzoöhar;) II. 5. desgl. e. 2. Aloe ıc. 
HOUR u nz -JIL| 5. desgl. Anmerfung 1 zu e, 
Asbeftkleider, ald Rettungsrüftung II. Allg. Eingangs-Abgabe. 

Aſchblei (Wismuth) . . . IT.| desgt. 


5. Dünger, thierifcher ic, 

12. Holz, Holgwaaren:c. | d, Namentlich. 
5. Droguerier x. W, |i. desgl. 

5. desgl. i. Pottafche. 
30, Torf ır. 


Aſche, ausgelaugte, Kalkaͤſcher oder Afchenerde 
—, Holzaſch m ee are 
—, Pott-, Waidaſche Te ei or 
u ESeinaſhe EEE 
—, Steintohlenafche a ———— 
Aſia, ſ. Achiar. 
Aspalatholz . . . 
Asphalt (Zudenpech) . FOR Ger ORT 
Asdphaltarbeiten, geformte, Ornamente u. dergl. 
Asphaltfilz und Asphaltplatten, auch ſolche 
aus Asphalt, Abfällen von der Seilfabri: 
fation, aufgedrehten Seilen und Sand bereitet 
Asphaltnaphbtba rn 
Asphaltfteine, rohe und gemahlene . . . 


BREI ra a ee rt 


5. Droguerie- ꝛc. W. |e. 3, Alfanna ıc. 
37. Theer ıc. 
«| 27. Papier ıc, e. Namentlid. 


37. Theer ıc. 
Allg. Eingangs-Abgabe. 
27. Steine, alle behaue- 
ne und unbehauene ıc. 
11, Häute ıc. b. Felle zur Pelzwerk⸗ 
bereitung. 





Benennung der Gegenftände. 


Abtheilung. 


Hinweifung auf den 


Hauptartikel. 


Vereins - Bolltarif. 
Unterabtheilung 
bes 
Hauptartifels. 





Aftrolabien. . . | u 
Aſtronomiſche Anftrumente 
Atlas, f. Zeugmwaaren. 

Atlasholz ee et a ae a a ee a 
Auerhühner, f. Geflügel. 

Augennidhts (Alm). . . II 
Augenſchirme von Hergament und Draht 11 
Augenftein (weißer — Be ae II. 
Auripigment —II 


Ausſtattungen an neuen Kleidern, Bäche und 
Effecten von Ausländern, welche ſich aus Ver— 
anlaffung ihrer Verheirathung im Lande nie 

*  derlaffen, auf befondere Erlaubniß . . . » 


Auftern, frifche oder marinirte . 
S. auch Seethiere. 
Auſterſchalen ar 
Automate, wie Spielwerke (Rufiten). 
Avanturin, f. Steine, echte. 
AvignonsBeeren und Körner 
Azors (Wollenzeuge), ſ. wollene ıc. Waaren. 
Azur- oder Laſurſtein und Waaren daraus, wie 
Speckſtein und Speckſteinwaaren. 


B. 


Bablah Gubulah, eine — — — 

Backobſt (getrocknetes Obſt) .. 

Backſteine, ſ. Steine, 

Badtröge . . 

Badwerf, genöhnliches (Bütemene) 
—, feines. 


Badewannen, wie Baaren aus dem Material, 
woraus fie gefertigt find. 

Badian (Sternanis) R 

Badinen, f. Stöde. 

Bälge, ſ. Häute und Felle, 


. III. 
‚ji 
‚Hi 


. II. 


II. 
.II. 


14. Inſtrumente. 


5. Droguerie⸗ tc. W. 


5. desgl. 
21. Leder ıc. 

5. Drogueries ıc. W. 
5. desgl. 


15. Haudgeräthe und 
Effecten. 

25. Materials, Spece⸗ 
reis ıc. Waaren, 

5. Drogueries ıc. W. 


5. desgl. 


5. Droguerie⸗ ıc. W. 
Allg. Eingangs:-Abgabe. 


12. Holz, Holgwaaren ır. 


Allg. Eingangs:-Abgabe. 
25. Material:, Spece⸗ 
reis ıc. Waaren, 


25. desgl. 


e. 3. Alfanna ıc, 


a. Chem. Fabrifate ıc. 
d. Feine Lederwaaren. 
g. Mennige ıc. 
Anmerkung 1 zu e. 


rt. Namentlich. 


e. 3, Alfanna ıc. 


e. 3, Namentlich. 


e.2. Aloe ıc. 


Anmerfung zu e. und h. 


p. Konfitüren. 


k. Gewürze, 








Hinweifung auf den Vereins = Zolltarif. 





Benennung der Gegenftände. g Unterabtheifung 
* Hauptartikel. des 
3 Hauptartikels. 
Baͤlge von Voͤgeln 2020000. JR | Allg. Eingangs-⸗Abgabe. 


— —, zur Pelzwerkbereitung « | ARE. "5 


Bälle aus Gummi elafticum, nicht in der urfprüng- 
lichen Form, auch dergleichen mit gemahlener 
Wolle (Wollftaub) Pe oder aus Reber s 

r I 


oder Ledertuch. 21. Leder ıc. 
— , andere, |. — 

Bärenfelle. . . 202 . . LIII. LI. Häute ıc. 
Baͤrlappſamen (Semen Lycopodü) . . . .III.5. Droguerie ic. W. 
Baͤrme, ſ. Hefe. 
Baͤume zum Berpflanzen 2 2 00.0. ch] 2% Namentlich. 
Bajonette, grobe, unpolitte. . » » . . III. 6. Eifen und Stahl ıc. 
—, feine, polite » >» 2 2 2 . .f[ER] 6. desgl. 
Baldrian . » 2 2 2 2 ee ee «JE ] 5. Droguerier ıc. W. 


Balken, f. Holz. 

Balfame, natürliche; alle durch bloßes Auspreffen 
oder durch Einfhnitte gewonnene Balfame, 
als: gpptiſcher, — peruvianiſcher .II. 

—, kuͤnſtliche .. | | | 

Bambusrohr . . | 

Bambusftöde, f. Stöcke. 

Band, f. Zeugmaaren. 

—, ganz Er — aus Leinen⸗ oder 


— aus Strob und von Manilla- (iob· Hanf 
geflochten, ſ. Strohgeflechte. 

—, Korbbaͤnder, wie Seilerarbeit. 

Bandanoes (Tuͤcher), ſ. Zeugwaaren. 

Bandeiſen, ſ. Eiſen. 

Bandhaken.. IUIII. 

Bandmuͤhlen, ſ. Maſchinen. 

Bandſtoͤcke, ſ. Holz. 

Baranken, ſ. Felle. 

Barbiermeſſer, ſ. Meſſer. 

Barchent, ſ. Zeugwaaren. 


—, auf einer ober beiden Seiten ladirt . . III. 


Barden, Wallfiſch- (rohes Fiſchbein). . . .[H. 


B 


* 22, 


desgl. 
desgl. 


desgl. 


Leinengarn ıc. 


Eiſen und Stahl ır. 


Wachsleinwand ꝛe. 
.Droguerie⸗ ı. W. 


b. Felle zur Pelzwerk⸗ 
bereitung. 


c, Grobe Schuhmacher: 
ıc. Waaren. 

b, Felle zur Velzwerf: 
bereitung. 

Anmerfung 1 zu e. 


f. 2. Waaren, grobe. 
f. 3. Waaren, feine. 
Anmerkung 1 zu e. 


e. 2. Aloe x. 
a. Chem, Fabrifate ıc. 
e. 3, Alfanna ıc. 


d. Graue Packlein⸗ 
wand ıc, 


f. 2. Waaren, grobe. 


b. Alle andere Gattun- 
gen ıc. 
e. 3. Namentlich, 
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Sinweifung auf den: Vereins= golltarif. 





Benennung der Gegenftände. g Unterabtheilung 
3 Hauptartikel. des 
3 Hauptartifels. 
Barilla (rohe Soda), |. Soda. 
Barometer . II.| 14. Inftrumente. 
Barröge, f. Zeugwaaren. 
Baryt (Schwererde) II.| 5. Droguerie: ı. W. a. Chem. Fabrifate ıc. 
Bafalt, f. Steine, 
Bafgeigen II. 14. Inftrumente, 


Baft (Baumrinde) . 
Bere (Gewebe aus roher Seide) . 
Baftern (brauner Farin). ; 


Baftgeflehte, f. Strohmaaren. 

Bafthüte, f. Hüte. 

Baft-Matten, -Fußdecken und -Seile, f. 
Matten. 

Baftwaaren, andere, in Verbindung mit 
Baumwolle ıc. . . er ar ea 

Batift, f. Zeugmwaaren. 

Batifttücher, von Leinen oder anderen vegetabili- 
fchen Spinnftoffen mit Ausnahme der Baumwolle 
‚ dergl. mit Baumwollenftiderei oder audy mit 
einzelnen eingezogenen — von Baumwollen⸗ 
garn . RE er 


Bauholz, f. Holz 


II. 


IT. 


.III. 


Baummarderfelle . JE. 

Baumdl, f. Del. 

Baumwahs > r II. 

Baummwollabgänge ; | i m 

PRUMMELLL. Duos : 2 ii 
‚ karbätfchte, (geftrichene oder an. IH. 


Baummollengarn, ungemifcht oder mit ande: 
ren nicht feidenen Spinnftoffen gemifcht, un: 
gebleichted ein- und zweidrähtiges . 

— —, ungebleichtes, dreis und mehrbrähtiges, im- 
gleichen alles gebleichte oder gefärbte Garn . 

— , mit Seide gemifcht, ungezwirnt . ; 

— —, gewinnt. 

Baummollene, desgi. aus Baumwolle und. an 


II. 
II. 


[IL 


24. Namentlid. 


.| 30. Seide ıc. b. Seidene Zeugw. ıc. 
.| 25. Materials, Spece- | x. Zuder. 


reis ıc. Waaren. 


20. Kurze Waaren, 
22. Leinengarn ıc. 2. Bänder, Batift ıc. 


2. Baumwolle ıc. c. Baumwollene ıc. 


Zeugwaaren. 
11. Häute ıc. b. Felle zur Pelzwerf- 
bereitung. 


. 
— — — — — 


Allg. Eingangs⸗Abgabe. 
2. Baumwolle ıc. a. Rohe Baumwolle. 
Allg. Eingangs-Abgabe. 


2. Baumwolle ıc. b. 1. Namentlich. 
2. desgl. b. 2. Namentlich. 
30. Seide ır. a. 1. Ungezwirnt. 
30. desgl. a. 2. Gezwirnt. 





Benennung der Gegenftände. 


B- 


Abtheilun 


(il) 
“ — * s ® DET LEBE U Z EHE 
Hinweifung auf den Vereins = Zolltarif. 





Unterabtheilung 
Hauptartikel, des 
Hauptartikels. 





deren vegetabiliſchen Spinnſtoffen, ohne Bei— 
miſchung von Seide, Wolle und anderen Thier⸗ 
haaren gefertigte Zeuge und Strumpfmwaaren, 
Spigen (Tuͤll), Pofamentier-, Knopfmacher-, 
Stider- und Putzwaaren; auch dergleichen Zeug- 
und Strumpfwaaren mit Wolle geftidt oder 
brochirt; ferner Gefpinnfte und. Treffenwaaren 
aus Metallfäden (Lahn) und Baummolle, oder 
Baumwolle und anderen vegetabilifchen Spinn- 
ftoffen, außer Verbindung mit Seide, Wolle, 
Eifen, Glas, Holz, Leder, Ledertuch, Meffin, 
Papier, Pappe und Stahl . . 
(S. übrigens Zeug. und Kurze Waaren.) 
Anmerkung. Brochirte Zeuge ſind diejenigen, wel— 
den, mittelſt eines zweiten beſonderen Einſchlages, 
Muſter eingewebt find. 
Bdellium 
Behurimbohnen (Fabee bachari) . 
—— friſche . .. 
„Kreuzbeeren .. a 
— Wachholderbeeren, frifche und trockne u. 
— , andere getrodnete . » » » FR 
— eingekochte . . 
— , mit Zuder, Eſſig, ober fonft, namentlich "alle 
in Flaſchen, Buͤchſen u. dergl. eingemadhte, 
eingebämpfte oder aud) eingefalzene, fo wie in 


Blechbuͤchſen zc. hermetiſch verfchloffene 


Beeren, künftliche, f. Blumen. 
Beidenwand (Bay), ſ. — 
Beile. . . 
Beinlingswolle, wie Gerberwolle. 
Beinfhwarz . - i 
Beinwaaren (Waren aus Knochen). 
— in Verbindung mit edlem Metall ꝛc. 
geſchnittene — — 
Belladonna A A 
Benzoeharz 
Benzoefäure. 


B* 


I. 


2. Baummolle ıc. c. Namentlich. 


. Droguerie ꝛxc. ®.|e. 2. Aloe ıc. 
desgl. Anmerfung 1 zu e. 
. Obft, friſches. 

» Drogueries ꝛc. W. e. 2. Namentlich. 

. Getreide ꝛc. b. 3, desgl. 

. Drogueries ıc. W. Anmerfung 1 au e. 
Allg. Eingangs⸗Abgabe. 


Sronfan 


25. Materials, Spere- 
reis ıc, Waaren. 


p- Konfitüren. 


6. Eifen und Stahl x. | f. 2. Waaren, grobe, 


-| Allg. Eingange:Abgabe, 
«| 12. Holz, Holgwaaren ıc, 
+] 20. Kurze Waaren. 


f. Feine Holzwaaren xc. 


5. Drogueries ıc, W. Anmerkung 1 zu e. 
5. desgl. e. 2. Aloö ꝛc. 
5. desgl. a. Chem. Fabrifate ıc, 
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Hinweifung auf den Bereins=Zolltarif. 





& 
Benennung der Gegenftände. & Unterabtheilung 
* Hauptartikel. des 
= Hauptartikels. 
Berberisholz. ee . III. 5. Drogueries ꝛc. W. |e. 3. Namentlich. 
Berberiöwurzeln . . a er . III. 5. vesgt. e. 3, desgl. 
Bergamottöl, f. Parfümerie 
Bergblau . . : i II. 5. desgt. a. Chem. Fabrifate ıc. 
Berafl ads (Asbeft) . IL| 5. desgl. Anmerfung 1 zu e. 
Berggelb, Berggrün. . . IL| 5. desgl. a. Chem. Fabrifate ı. 
Bergkryſtall, f. Steine, — 
Bergoͤl EGSteinoͤl). ee 0 000 ..III.BS5. desgl. Anmerfung 1 zu e. 
Bergped = 08 0. 0. HART. ie x. 
Bergroth (Zarbenerde) . . . . . +41] 7. Erden und Erze ıc. 
Bergtheer. . . 2 0 0 +J1L137. Theer x. 
Bergwachs ¶chwarzes Steindl “20.0. HII.S5. Droguerier ıc. W. Anmerkung 1 zu e. 
Berill, f. Steine, echte. 
Berkan, f. Zeugwaaren. 
Berlinerblau, Berlinerroth. II. 5. desgl. a. Chem. Fabrikate x. 
"Berloden. - x... 0.» . III. 20. Kurze Waaren. 
Bernftein, roher . II.| 5. Droguerie- ic. ®. |e, 2. Aloö x. 
Bernfteinfirniß, Bernfteindl, Bernftein 
fäure, fluͤchtiges — — . LIII.5. desgl. a, Chem. Fabrikate ꝛc. 
Bernfteinftaub . . . . «fJIL| 5. desgl. e. 2. Aloe x. 
Bernfleinwaaren, wie "Beinwaaren. 
Bertrammwurzel. . — . III. 5. desgl. Anmerkung 1 zu e. 
Bei chlaͤge, grobe, eiferne 2 IL| 6. Eiſen und Stabl m. | f. 2. Waaren, grobe. 
‚ feine eiferne, auch in Berbindung m mit anderen 
unedlen Metallen . . III. 6. desgl. f. 3. Waaren, feine. 
—, mefingne - » » 2 2 002000000 »[ÄR] 19. Kupfer und Mef- |b. Waaren. 
fing ꝛc. 
— von edlem Metall, imgl. vergoldete oder plattirte | II.| 20. Kurze Waaren. 
Befen aus Reifig, |. Holz. 
— aud Borften und — grobe, desgleichen 
aus Reisſtroh ... ... . +» JR] 9. Bürſtenbinder⸗ ꝛc. |a. Grobe. 
Waaren. 
—, dergl. feine, ſo wie aus Reisſtroh, deren Griff 
mit Leder oder Zeugſtoff uͤberzogen ft . II.| 4. desgl. b. Seine. 
— aus feinen gefhälten Ruthen, fo wie aus Reis: 
ſtroh mit Bindfaden oder Weiden _— 
gebunden i . III. Ag. Eingangs-Abgabe. 


Beter, f. Rofenkränze. 
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” _ 
Benennung der Gegenftände. E Unterabtheilung 
3 Hauptartikel. des 
5 Hauptartikels. 
Beittäe ren Geberbetten) .III. 21. Leder ıc. c. Grobe Schuhmader: 
Bettfhirme, f. Meubles. xc. Vaaren. 
Bettſtellen, hoͤlzerne, ſ. Meubles. 
—, eiſerne II.| 6. Eiſen und Stahl ꝛc. ſ. 2. Waaren, grobe. 

Bettzeug, ieinenes rohes und "gebfeichtes — auch 

verarbeitetes II. 22. Leinengarn x. f. Namentlich. 
— aus anderen Stoffen, nad) diefen, f. daher Zeug 

waaren. 
Beuteltuch, ſ. Zeugwaaren. 
Beutlerwaaren .. . III. 21. Leder ıc. d. Feine Lederwaaren ıc. 
Bezetten (Farbeläppchen) JH. | Allg. Eingange-Abgabe. 
Bezoar . . .[I.| 5. Drogueries ıc. W. Anmerkung 1 zu e. 
Biber (ein VWolenzeug/ Woliene Waaren. 
Biberfelle. . — II. II. Häute ꝛc. b. Felle zur Pelzwerf: 

bereitung. 

243 143-1 1} OP nnerEe e  ee F IL| 5. Droguerier ꝛc. W. | Anmerkung 1 zu e. 
Biberhaare. . — — . III. Allg. Eingangs⸗Abgabe. 
Bibertins (Beaverteens), f. Zeugmwaaren. 
Bienenerde (Bienenkeule, Bienenrab, a von 

der Wachöbereitung) . . . .JILI 1. Abfälle. 
Bienentörbe und Bienenfidde, leere . . .II. Ag. Eingangs-Abgabe. 
— mit lebenden Bienen . .I.3. Namentlich. 
Bier aller Art in Fäffern. II. 25. Materials, Spece-⸗ a. Namentlich. 

reis x. Waaren. 

— in Flafchen ober Krügen . [II.| 25. desgl. d. desgl. 
Bierhefe. } II. Allg. Eingangs-Abgabe. 
*Bijouteriewaaren, hr Kurze Waaren. 
Bilder, gemalte, auch in Kupfer N * 

graphirte und gezeichnete . i . [IL] desgt. 

— , auf Gewebe gedrudte, f. Zeugwaaren. 

— in Rahmen, f. Rahmen. 
— aus gepreßter thierifcher Gallerte. . . IL| 27. Papier ıc. e. Buchbinderarbeiten. 
— auf Papier mit durchgefchlagenen Randverzie- 

rungen (Spigenbilder) . LI. 27. desgl. b. Geleimtes x. 
—, kleine Heiligenbilder oder Andachtsbilder (Fa: | 

britwaare aus Glas und Holz) II. 10. Glas ıc. e. Farbiges ıc. Glas ꝛtc. 
Bilderbogen, ganz oder zerfchnitten, orbinaire, 

gedrucdte, lithographirte, iNuminirte „ . „[IL|27, Papier x, h. Geleimtes ıc. 
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Hinweifung auf den Vereind- golltarif. 






Benennung der Gegenftände. 






Unterabtheilung 
Hauptartikel. bes 


Abtheilung. 


Hauptartitels. 


Bilderbogen, ganz oder zerfchnitten, mit Gold: 
oder Silberblatt belegte, audy ladire. . II. 






27. Papier ıc. c. Gold= und Silber⸗ 


papier. 








Bildhauer-, Bildfhniger- und Former: 









arbeit: 
— a Elm -» » » 2 .. .III. 6. Eifen und Stapfıe. |f. 3. Waaren, feine, 
— aus Gips. .II. Aug. Eingangs-Abgabe. 
— aus Holz, Holzmaſſe, Sifenbein, Knoden. .[IL| 12. Holz, Holgwaaren ic. | f. Feine Holzwaaren ıc. 
— aus Kupfer und Mefling . . . „[IL} 19. Kupfer und Def: |b. Waaren. 
fing ıc. 
— aus Sandftin . . . II. Ag. Eingangs-Abgabe. 






20. Kurze Waaren, 

27. Papier ıc. 

33. Steine und Stein- 
waaren. 

33. desgl. 

Alg. Eingangs:-Abgabe. 


— ganz ober theilweife auß feinem Metall x“. ‚I. 
— aus Steinpappe, Asphalt oder ähnlichen Stoffen | II. 
— aus Alabafter und Marmor im Eleinen Maßftabe | II. 






e. Namentlich. 

b. Waaren aus Ala— 
bafter ıc. 

Anmerfung. 








—, große Marmorarbeiten (Statuen, Büften ua u. 
— aus Zöpferthbon . » ‚IH. 
— aus Fayence und Steingut, fü jehe Fayence. 

— aus Porzellan, |. Porzellan. 

Billardlugeln . 2.0 = wi 

Billardqueues, blos gehobet EEE 
—, gebeizte, politte. . -» |} 







12. Holz, Holziwaaren ı. 
12. desgl. 
12. desgl. 


f. Seine Holzwaaren ꝛc. 

Anmerfung zu e. und h. 

e. Hölgerne Hausge- 
räthe ꝛc. 

f. Feine Holzwaaren ıc. 










—, feine (auögelegte Arbeit) . -» » -» . . „[Hl.) 12. desgt. 







Bimashol. -» » = 2 2 2 220000 s[ÄR] 5. Droguerier ꝛxc. W. £. Farbehoͤlzer. 
Bimsſtein . . . 22000. sh] 7. Erden und Erze ıc. 

— , gefchlemmter und geformten 20000. „JR Allg. Eingangs-Abgabe. 
Bindfaden.. . - .. . PII.! desgl. 





Binfen .. . L1II. 24. Schachtelhalm ac. 
Binſenhuͤte, f. "Hüte. 


Binfenmatten, f. Deden und Matten. 













Birtendl . . . . . III. 37. Theer ꝛc. 
Birkenrinde . 0 [| 12.908, Hofgwaaren se. | c. Holzborke ıc. 
Birkenwaffer, Fifges ungegoßrene » 00.» [ER] Allg. Eingangs-Adgabe, 

—, gegohrened . . . .. III. 25. Material>, Spece- | f. Wein ıc. 






reis ꝛc. Waaren. 





Birkhuͤhner, ſ. Gefluͤgel. 
Birnen, ſ. Obſt. 


Birnenmoſt,-Wein. .IIII.285. desgl. 


f. desgl. 









Benennung ber Gegenftände. 


Birnbaumbols, f. dol- 
Bifam . 


Bifhoff-Effenz . . 


Biscuit (Kuchen) . 


— (unglafirte Porzelamvaaren) 


Bifter, (Malerfarbe) 
Bittererde . / 
Bitterbolz . 
Bitterfalz . 


Bitterwaffer, f. f. Mineralwaſſer. 
Bladfifhbein (ossa sepiae) 
Blankſcheite, f. Plandetten. 
Blafebälge, ordinaire 


feine, von ladirtem Do Beffing und — 


Slaf en, kupferne 


—, thierifche . 
Blafengrün 


*Blaferöhre (als Spielzeug) 


— für Metallarbeiter 
Blatternbolz . 


Blätter (Folia) zum Arzneigebraud) F 
—, Farbe- und Gerbeblaͤtter, PROF ann Befon 


derd genannt find . 


(S. übrigend Blumen.) 
Blattgold und Blattfilber, — und — 


Blaufarbe Te: 
Blauholz 
Blaubolz-Ertract . 
Blaufäure. 
Blaufaures Kali 


Died, ſchwarzes Eiſenblech 
gefirnißtes Eiſenblech 


RR 


‚ Sold-, Silber: und Platinabled) 


Abtheilung. 


Sinweiſung auf den Vereins = Zolliarif. 


Hauptartikel, 





II.| 5. Droguerie: ıc. W. 
.] 25. Materials, Spece⸗ 
reis ıc. Waaren. 
II. 25. desgl. 
II. 38. Töpferwaaren. 
II.| 5. Droguerie: ꝛc. W. 
II. 5. desgl. 
5. desgl. 
11.) 5. desgl. 
II. 21. Leder ıc. 
II. 21. desgl. 
II.| 19. Kupfer und Meſ— 
fing ıc. 
II.| 5. Drogueries rc. W. 
5. desgl. 
II. 12. Hola, Holzwaaren xc. 
11.) 6. Eifen und Stahl ıc. 
5. Droguerie: x. W. 
I.| 5. desgt. 
II. 20. Kurze Waaren. 
11.) 5. Drogueries ic. ®. 
I.| 5. desgl. 
Allg. Eingangs: Abgabe, 
5. Droguerie- ꝛtc. W. 
IL| 6. Eifen u. Stahl ıc. 
| 6. desgl. 
II.| 6. desgl. 
II.| 20. Kurze Waaren. 
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Unterabtheilung 
des 
Hauptartikels. 


Anmerkung 1 zu e. 
p- Ronfitüren. 


p- deögl. 
d. Porzellan, weißes. 


a. Chem. Fabrifate ıc. 


Anmerkung 1 zu e. 
a. Chem. Fabrifate ꝛc. 


Anmerkung 1 zu e. 


c. Grobe Schubmader- 
ic. Waaren. 

d. Feine Lederwaaren ıc. 

b. Waaren. 


Anmerfung 1 zu e. 

a. Chem. Fabrifate ı. 

e. Hölzerne Hausgerä- 
the x. 

f. 2. Waaren, grobe. 

e. 3, Alfanna ıc. 


Anmerkung 1 zu e. 


ge Mennige ıc. 
f. Farbehölzer. 


a. Chem. Fabrifate ıc. 


d. Namentlich. 
e. desgl. 
e. beögl. 


Benennung der Gegenftände. 
Hauptartikel, 


Abtheilung. 


Blech, Kupfer: und Meſſingblech, begleichen polirte, 
gewalzte, auch plattirte a und — 
—, aus Britanniametal . . ; 
—, Neuſilberblech, Argentanec i 
‚ Stahlblech, rohes . . a 
_', yoliceß . a a EEE 


.| 19. Kupfer und Mef- 
fing x. 


6. Eifen und Stahl ꝛtc. 
6. desgl. 


—, Zinkblech. . » a aA 0 Zink xc. 
Blehmwaaren von Eifenbiech . .III.G6. Eiſen und Stahl ıc. 
— von Kupfer- und Meſſingblech —* 19. Kupfer und Meſ— 

‚ ladirte, f. Ladirte Waaren. fing ꝛc. 
— — "it Silberbelegung x. . . . - Kurze Waaren. 
Blei, rohes, in RL Mulden x. a Bei 
. . ei x. 

—, altes . 

—, gerolltes . . eo 0 0 0. [IR] 3. desgl. 

‚, Antimonial: und Hartblei eo 0 .. III. 3, desgl. 
Bleiabfrich oder ——— 
Bleiafhe. Namentlich. 


. Droguerie- ıc. W. 
Erden unb Erze ıc. 
. Droguerie: ıc, ®. 


Bleihpulver (Chlorkalk) . 
Bleierde, N — 
Bleieffig - 


Bieiaeicäh 2. 2:48.03. ee . Namentlich. 
Bieigelb: zu. .20%. 0 wit . Drogueries ıc. W. 
Bleiglärte . Blei x. 


Bleioryd, ſchwefelſaures, in reinem Zuftande (in 
trockenen Stüden von reiner weißer Farbe) . 

— —, mit Farbeftoff gemengt oder von grauer 
fhmugiger Farbe, auch mit Beimifchungen von 
Gips oder -effigfaurer Zhonerde (Abfall von 
der Erzeugung der effi nn — in 


.Droguerie⸗ ꝛtc. W. 


den Kattundruderein) . . 1.| 1. Abfälle. 

„, ſalpeterſaures & - - 2 2 0 2 0 5% [uk 5. Drogueries ic. W. 
Bleipflaſter a ee | | Aue vesgt. 
Bleiplatten 
Bleifchrot ee 2 0 ee... 0. cJILi 3. Blei u. Bleiwaaren. 
Bleiftifte . II. 12. Holz, Holgwaaren ıc. 
Bleiwaaren, grobe, als: Keſſel Platten, Röhren, 

Schrot w. . . II. 3. Blei u. Bleiwaaren. 

—, feine, ganz oder hei aus Bi, au 
ladirte . . .III. 3. desgl. 





Sinweiftung auf den Bereind- -3olltarif. 


Unterabtheilung 
des 
Hauptartikels. 


Geſchmiedetes ır. 


Namentlich. 


desgl. 


desgl. 


2. Waaren, grobe. 


Waaren. 


Namentlich. 


desgl. 
Rohes, in Blöden ıc. 


Bleiweiß ıc. 
. Chem. Fabrifate ꝛc. 


a. beögl. 


Namentlich. 


c. Bleiweiß. 


. Chem. Fabrifate ꝛc. 
desgl. 


Grobe Bleiwaaren. 
Feine Holzwaaren ıc. 


Namentlich. 


desgl. 


(17) 





Benennung der Gegenitände. 


Hauptartikel. 


Hinweifung auf den Vereins- Zolltarif 





Unterabtheilung 
des 


Hauptartikels. 





Bleiweiß, rein oder verſetzt, in trockenem Zu: 
ftande oder mit einem Zufage von Waffer 

— —, mit Del oder Firnif abgerieben 

Bleiweißabfälle (von fohmugiger, meift grau: 
licher Farbe, mit eingemengten Bleiſtuͤckchen) 

Bleizuder (Saccharum Saturni) . . 

Bleizuͤge (Werkzeuge zum Ziehen des Fenſterbleies) 

Bloͤcke, ſ. Blei, Holz und Zinn. 

Blonden . 

Blumen, imgleichen Blätter, Blüthen, Knos- 
pen,-Beeren und Fruͤchte, frifche . . 

— —, getrodnete, zum Arzeneis und Gewerbe: 
gebrauche 

— — , tünftliche, fo wie fonftige Beftandtheile zu 
Eünftlichen Blumen, ohne Rüdfiht auf das 
Material . . 
(f. übrigens Beeren, Gartengewaͤchſe, Opft und 
Suͤdfruͤchte.) 

Blumenzwiebeln. . 

Blut von gefchlachtetem Bi, ſowhi Müfiges, 


II. 20. 


.Droguerie⸗ ic. W. 
desgl. 


. Abfälle. 
. Drogueries ıc. ®. | a. desgl. 

. Eifen und Stahl ıc. | f. 2. Waaren, grobe. 
. Seide ꝛc. 


Gartengewächſe ıc. 


. Drogueries ꝛc. W. 


Kurze Waaren. 


II. Allg. Eingangs-Abgabe. 


1. |2 


als eingetrodnetes . J 
Blutegel 
Blutholz . . HI 
Blutlaugenfalz (auch Sturfalz oemannı) . HI 
Blutftein 1. 
Bobbinets, f. Zeugwaaren. 

Bodshornfamen . ‚IH. 
— , gemahlen 


Boͤhmiſche Steine, unechte Glasfiüſſe zur Nadı- 
ahmung echter Steine), f. Steine, unedhte. 

— , echte, f. Steine, echte. 

Böttherwaaren, gefärbte, oder in — 
mit Eiſen, Meſſing, Kupfer ꝛc. 


—, grobe gebrauchte, mit und ohne — a 
— rohe, ungefaͤrbte 

Bohlen, f. : gu Bauholz. 

Bohnen, f. Gartengewaͤchſe. 


c 


g, 


Sana —- 


. Abfälle. 
. Thiere, lebende. 
. Drogueries ıc. 


desgl. 


.Erden und Erze ıc. 


Getreide ꝛc. 


II. Allg. Eingangs-Abgabe. 


II. 12. H013, Holzwaaren ıc. 


11.| 12. desgl. 
.III. 12. desgl. 


W. 


c. Namentlich. 
a. Chem, Fabrikate ıc. 


b. Seidene Zeugwaaren. 


Anmerfung 1 zu e. 


f. Farbeböfzer. 
a. Chem, Fabrifate x. 


b. 3. Sämereien, Klee: 
faat ı. 


e. Hölgerne Hausgerä- 
the ıc. 

h. Namentlich. 

Anmerfung zu e. und h. 






Benennung der Gegenftände. 


Bohnen, trodene, ſ. Hülfenfrüchte. 


— , Zoncabohnen 


—, Bechurimbohnen (Faba buchari) 


Bohrer, grobe . 
—, feine . 
Bohrgeftelte, hölzerne 


—, eiferne, f. Eifenwaaren. 


Bollen (Zwiebeln) . 
-Bolus . . 
Bolzeneifen, ſ Eifen. 


Bombaffine, aus Wolle und Seide, f. Zeugmwaaren. 
*Bonbonnieren in Verbindung mit edlem Me- 


tall, Perlmutter ꝛc. 


Bonbons, auch Boltjen . 


Bonnetd, f. Zeugmaaren. 


Borar, gewöhnlicher und — 


Borarfäure . . . 
Borke, f. Holzborke. 
Borften . 


Borten, f. Zeug: u und Zrefenwanren. 


Bouillon in Tafeln 


Bourre de Soie (Kloretfeide), f. Seide. 


Boy, f. Zeugmwaaren. 
Boyſalz . . - 


Branntweine aller Art, au orfete, imgteigen 


Franzbranntwein 
Branntweinſpuͤlig 
Braſilienholz. 


Bratenwender, Bratroſte, 
Bratpfannen, eiſerne, — oder gef 


— , irdene 

Bratfchen, Violen 
Braunkohlen. 
Braunroth . . 
Braunfchweiger Grün. 
Braunftein 


Brechnuß (Krähenaugen) . 


Brehmeinftein 


Sinweifung auf den Vereind- — Bolktarif. 


Hauptartikel. 


5. Droguerie- ıc. W. 


6. Eifen und Stahl ıc. 
6. beögl. 
12. Holz, Holzwaaren ır. 


11. Gartengewäcfe ıc. 
7. Erden und Erze ıc. 


.| 20. Kurze Waaren. 


25. Materials, Spece⸗ 
reis ıc. Waaren, 


5. Droguerie⸗ ıc, W. 


Allg. Eingangs « Abgabe. 


.| 25. Materials, Spece⸗ 


reis ıc. Waaren. 


II. 25. desgl. 

. II. 25. desgl. 

J. 4. Namentlich. 

1l.| 5. Droguerie⸗ ic. W. 
II. 6. Eiſen und Stahl ꝛtc. 
. III. 38. Töpferwaaren. 
Il.) 14. Inſtrumente. 

I. 30. Torf x. 

L,| 7. Erden und Erze ıc. 
1I.| 5. Droguerie: x. W. 
J. 7. Erden und Erze ıc. 
1I.| 5. Drogueries ic. W. 
IL| 5, desgi. 








Unterabtheilung 
des 






Hauptartikels. 


Anmerfung 1 zu e. 


f. 2. Baaren, grobe. 

f. 3. Waaren, feine. 

e. Hölzerne Hausgerä- 
the ıc. 


p- Konfitüren. 


Anmerfung 1 zu e. 


p. Namentlich. 


t. Salz. 
b. «. Namentlich. 


f, Farbehöfzer. 
f. 2, Waaren, grobe. 


a, Gemeine, 


a. Chem. Fabrifate ıc. 


Anmerkung 1 zu e. 
a. Chem, Fabrifate x. 


(D) 


Hinweifung auf den Bereind- - Bolltarif. 








be +} 
Benennung der Gegenftände. 5 Unterabtheilung 
= Hauptartikel, des 
. = Hauptartikels. 
Breihan, f. Bier. 
Brein, f. Hirſe. 
Bremerblau, Bremergrön . .» » . . [IL] 5. Droguerier . W. |a. Chem. Fabrikate ır. 
Brenngläfer, ungefaßte. » » - 2. . „[AL] 10. Glas ıc. c. Gepreftes ac. 
— ,'gefaßte, wie Brillen. 

Brennholz, f. Holz. 
Brennmaterial, kuͤnſtliches, aus Steinkohlen, 

Zorf, Theer und dergleichen bereitet . . .III. 34. Steinfopfen. 
Brennftapl (Gementftahl) - .HIL| 6. Eifen und Stahl ıc. | b. Gefchmiedetes ıc. Ei⸗ 
Brettbäume, B Bretter, Bretterflöge, f. sol, fen in Stäben x. 
Bretter von aufereuropäifchem Holze, nicht 

2 Zoll Preuß. die, gehobelt und —— II. Allg. Eingangs⸗Abgabe. 
— für Cigarrenkiſten .. 
Bricken ae f. diſche. 
Briefkouverts . - . III.27. Papier ıc. e. Buchbinderarbeiten ıc. 
*Brieftaf hen aus Leder ober Redertuch . . „[IL| 21. Leder x. d. Feine Lederwaaren ır. 
— in Verbindung mit edlem Metall ꝛc. II.| 20. Kurze Waaren. 
Brillanten, f. Steine, echte. 
Brillen, gefaßte, aller Art. » » . . . „[IL] 20. desgl. 
Brillengläfer, ungefaßte, weiße . IL) 10. Glas ı. c. Gepreßtes, geſchlif⸗ 

fenes ıc. 


— — ‚farbige - - » = 0 20000000 .III. 10. deegl. e. Farbiges ic. Glas ır. 
Britanniametall. . . .. „ [Il] Allg. Eingangs » Abgabe. 


Britanniametallbled, f. Blech. 
Britanniametallwaaren -. » » » =» III. 19. Kupfer und Mef-|b. Waaren, 


fing ıc. 
Brocat —— und EN) “0 0. .[IL| 80. Seide xc. b. Seidene Zeugwaa⸗ 
Brod. . .» ee «[ÄR.| Allg. Eingangs» Abgabe, | ren ic. 
Brodbzuder. . 2 2 2 III. 25. Materials, Spece- | x. Zuder. 

reis ıc. Waaren. 
Bronze, Holzbronze . 1I.| 12, H013, Holgwaaren ıc. | f. Feine Holzwaaren ıc. 


Bronzepulver (geriebenes Metall, ein metallifches | 
Pulver zum Anfärben auf — * Do u. II. 19. Kupfer und Def |b. Waaren. 


Bronzewaaren, ordinaire 
—, ee f. kurze Waaren. ſing x. 
Bruchbaͤnder, a ke . . „[IL| 14. Inftrumente. 
Bruceifen, altes . . - 2... HR 6. Eifen und Stahl ıc. | a. Namentlid. 
Brucdglas . J. ı. Abfälle, 
— Sruͤchmefſing. II. 19. Kupfer und Meſ- | Anmerkung. 
fing ir. 


C* 





Hinweifung auf den Vereins = Zolltarif. 





> 
Benennung der Gegenftände. 8 Unterabtheilung 
3 Hauptartikel. des 
= Hauptartifels. 
Bruchfteine, f. Steine, 
Bruchzucker .III.25. Materials, Spece- |x. Zuder. 


Brummeifen, (Maultrommeln), f. Eifenwaaren. 
*Brummkreiſel, hölzerne, gefärbte 
Brunnenröhren, hölzerne, ſ. 
—, andere, f. Röhren. 
Bruftfuden > "3 
Bruftteig (päte pectorale) 


Bruftthee ’ 

Bubulah (Bablah) — 

Buchbinderarbeiten aus Papier und Pappe, 
"auch grobe ladirte Waaren aus diefen Urftoffen 

—, feine, in Verbindung mit edlem Metall ıc. 
Buhdruderfhriften (Lettern) 
Buhdruderfhwärze . j 
Bucheckern, Buchkerne. 

Buchenholz, ſ. Holz. 

Buchoͤl, ſ. Oel, alles andere. 

Buhsbaumbol; 

Buchmeizen oder Heideforn, f. Getreide. 

Bäder, gedruckte, ſowohl —— als — 
beſchriebene. 

—, andere, ſ. Papier. 
Buͤchſen (Feuergewehre) . - - 
Büdlinge (Pödlinge), f. Fiſche. 
*Bügel zu Arbeits = und BEN: von — 


— von Mefling . 
— von edlem Metall, Be. und — 
Bügeleifen, eiferne F 

‚ kupferne u. . 
Bugfpriete, ſ. "Hol, Bauholz. 
Bürftenbinder= und Siebmadhermwaaren: 


grobe, in Verbindung mit Holz oder Eifen, 
ohne Politur md Lad . . 

‚ feine, in Verbindung mit anderen Materialien, 
(jedoh mit Ausnahme von edlen Metallen, 


. Holz, Nubholz. 


reis ꝛe. Waaren. 


.| 25. Material-, Spece⸗ 


reis ıc, Waaren, 


5. Drogueries ıc. W. 
5. desgl. 


.| 27. Papier ıc. 
20. Kurze Waaren. 


.| Allg. Eingangs-Abgabe. 


23. Samen von Walbs 
hölzern. 


5. Droguerie⸗ :c. W. 


.| Allg. Eingangs⸗Abgabe. 


22. Papier, beſchrie— 
bene. 
6, Eifen und Stahl ıc, 


6. desgl. 


.) 19, Kupfer und Mef: 


fing ıe. 


.| 20, Kurze Waaren. 


6. Eifen und Stahl ic. 
19. Kupfer und Meffing. 


4. Bürftenbinder - ꝛc. 
Waaren. 


.| 12. Holz, Holzwaarenc. f. Feine Holzwaaren ꝛc. 


p. Konfitüren. 


Anmerkung 1 zu 6. 
e. 2. Aloe ic. 


e. Namentlich. 


e. 3. desgl. 


f. 3. Waaren, feine, 


f. 3. desgl. 
b. Waaren. 


f. 2. Waaren, grobe. 
b. Waaren. 


a. Namentlic. 


(21) 





EEE 0 


Hinweifung auf den Bereind= Zolltarif. 











— DT 

Benennung der Gegenſtände. 5 Unterabtpeilung 
e3 Hauptartifel. 
= Bauptartikele 





feinen Metallgemifchen, echt vergoldetem oder 
.III. 4. Bürftenbinders c. b. Namentlich. 


verfilbertem Metall, Scildpatt, Perlmutter, 
echten Perlen, Korallen oder Steinen). 
Waaren. 


Buͤrſtenbinder- und Siebmacherwaaren: 
feine andere, in Verbindung mit edlem Metall ıc. 

Büften, f. Bildhauerarbeit. 

zunn ————— * — re 
‚polte . . . — 

Butte, fl. Fifche. 

Butter, frifch oder eingefchmolzen . 


Il, 


.III. 
.III. 


.III. 


20. Kurze Waaren. 


6. Eiſen und Stahl ıc. | F. 2. Waaren, grobe. 
6. desgl. f. 3. Waaren, feine. 


25. Material, Spece | g. Namentlich. 
reis ıc. Waaren. 
©. 

(Siehe auch unter dem Buchftaben K.) 


Cachemir, f. Zeugmaaren, 


Cachou (Catechu, japanifche Erde) . 5. Droguerie- ı. ®.|e. 3. desgl. 


Cadmium und Gadmium-Präparate . IL| 5. desgl. a. Chem. Fabrifate ıc. 

Gailloutis (Soda in Stüden), r Soda. 

Gajeput:Del . . ar 11.| 5. desgl. a. desgl. 

Caliatur-Holz, f. Sandelhotz. 

Callicoes (gedruckte baummollene Waaren) 1I.| 2. Baumwolle ıc. c. Baumwollene x. 
Zeugwaaren. 

Galomel . ; i .[IL| 5. Droguerie: ıc. W. a. Chem. Fabrifate ıc. 

Galquirpapier, Delpapier 5 .III. 27. Papier ıc. b. Geleimtes x. 

Gambrai (Kammertuch), leinenes . III. 22. Leinengarn x. g. Bänder, Batift ıc. 

— , von Baummolle ꝛc., f. Zeugmwaaren. 

Gambrif (ein weißes glatted Baummollengemebe) JJI.“ 2. Baumwolle ıc. c. Baummollene ꝛc. 
Zeugwaaren. 

Gamera lucida, Camera obfcura . . III. 14. Inftrumente. 

Gamillenblumen, f. Kräuter. 

Gampedheholz . -JIL| 5. Droguerie- x. W. | f. Farbebölger. 

Campher, rober .III. 5. desgl. Anmerkung 1 zu e. 

— , gereinigter ; IL| 5. vesgt. a. Chem. Fabrifate ıc. 

Gampbin (von Harztheilen geeinige erpentind) II.| 5. desgl. a. desgl. 

Ganarienfamen Me 1.| 9. Getreide :c. b. 3. Sämereien, Klee⸗ 
ſaat ıc. 


Ganarienvögel 29. Thiere, lebende. 


(22) 


—— 


Hinweiſung auf den Vereins-Zolltarif. 


Benennung der Gegenftände. 






Gandirte Saden. 


Gandiszjuder 

Ganditorwaaren . 

Ganevas, f. Marly. 

Ganneel (Zimmt) . 

Gannetillen, f. Zreffenwaaren. 

Ganthariden . - » —— 

Cantoons, ſ. geugwaaren 

Gapell: Afche, wie Gefräß. 

Gapellen (Geräthe bei chemifchen zu. 

Gaput mortuum (Xobtenkopf) . . . } 

Garabiner und Garabinerhafen i 

Garaffen, f. Glas. 

Garbolein, f. Brennmaterial, Fünftliches. 

Garcaffen (Draht mit Seide überfponnen) . » 

Garcaffenbänder von Papier, mit baummolle: 
nem Garn — 

Gardamomen . . 

Garillong, f. Spielwerke 

Carmin, Garminlad 

Garmoifinlad . 

Garneol, f. Steine, echte. 

Garoba . 

Garotten zu "Shnupftabad . i 


Gascarille . 

Gafeogomme (Käfeftoff-Gummi) 
Gafimir, f. Zeugmwaaren. 
Gaffave (Zapiofe) . 


Gaffelergelb 
*Gafferolen, eiferne . 5 
— , fupferne und meflingene. 


—, ſilberne und plattirte . 
Gaffia (Zimmt) . 


— , (cassia vera, Zimmtholz) 
— , Rohrcaffia (cassia fistula) 


Abtheilung. 


GHauptartikel. 





25. Material⸗, Spece⸗ 
reis ıc. Waaren. 


.| 25. desgl. 


25. desgl. 


.| 25. desgl. 


5. Droguerie- ıc W. 


.| 38. Töpferwaaren. 


7. Erden und Erze ıc. 
6. Eifen und Stahl ır. 


.| 20. Kurze Waaren. 


.| 20. besgl. 
‚125. Materials, Spece⸗ 


reis ıc. Waaren. 
5. Droguerie ı. W. 


5. desgl. 


.| 25. Materials, Spece⸗ 


reis ıc. Waaren. 
5. Droguerie- ıc. W. 


Allg. Eingangs-Abgabe. 


.) 25. Material, Spece- 


reis ıc. Waaren. 
5. Drogueries ıc. W. 
6. Eifen und Stahlıc. 


. 19. Kupfer und Mef- 


fing ꝛc. 


.| 20. Kurze Waaren. 
.| 25. Materials, Spece- 


reis ıc. MWaaren. 


.| 25. desgl. 


5. Droguerie⸗ ıc. W. 


Unterabtheilung 
des 
Hauptartikels. 


p. Konfitüren. 


x. Zucker. 
P. Konfitüren. 


k. Gewürze. 


Anmerkung 1 zu e. 


a. Gemeine. 


f. 3. Waaren, feine. 


k. Namentlich. 
a. Chem. Fabrifate ic. 


Anmerkung 1 zu e. 
v. 2. «. Ramentlid. 


Anmerfung 1 zu e. 


q. &. Kraftmebl ıc. 

a. Chem. Kabrifate x. 
f. 2. Waaren, grobe. 
b. Waaren. 

k. Namentlid. 


k. Gewürze. 
Unmerfung I zu e. 










Benennung der Gegenftände. 


Abtheilung. 


Gaffinets, f. Zeugmwaaren. 

Gaffonade (Zudermehl, fowohl aus rohem brau: | 
nen, ald auch raffinirtem, aber wieder zerjchlas 
genem oder zerftampftem Zucker beftehend), 
f. Zuder. 

Caſtor (Biberhaar) . 

Gaftoreum (Bibergeil) 

Caſtorhuͤte, f. Hüte, 

Gaftorftrümpfe, f. Zeugwaaren. 

Gatehu (Cachou) .. 

Cauris (eine Art Schnedenfchalen) . ; 

Cautchouc (Eoutchouc), ſ. — —— 

Gayennepfeffer . . - 


— , pulverifirt in Gläfern, zum — II. 
Cedernholz . . II. 
Gedratfrühte Werabiedpfe) .. . II. 


—, eingemadhte . . 


Cellos (Bioloncellos) . 
Gement, roher ober geröfteter gemahlener Stein, 
(Zufftein, Zraß, rohes Material), f. Steine. 
—, mit Harzen und anderen Materialien — 


Sinweifung auf bi Vereins- Zolttarif. 


Hauptartikel. 





.| Allg. Eingangs:Abgabe, 


5. Droguerie- ic. W. 


5. besgl. 


5. Droguerie x. W. 


II.| 25. Material, Spece⸗ 


reis ıc. Waaren. 
25. desgl. 

5. Drogueries ıc. W. 
Allg. Eingangs⸗Abgabe. 


.| 25. Materials, Spece- 


reis ıc. Waaren. 


.| 14. Inftrumente. 


rirter Maftircement . III. 37. Theer ic. 
Gementkupfer. .jIL| 19. Kupfer u, Meffing ıc. 
Gementftahl . III. 6. Eifen und Stahl ıc. 
Ehagrin. IL! 21. Leder ıc. 


Ehaifen, ſ. Bagen. 
Ehalcedon, f. Steine, echte. 
Chalons, f. Zeugwaaren. 
Champignons, ſ. Pilze. 
Charniere, ſ. Gewinde. 
Charpie (gezupfte Leinwand). .III. 
Chatoullen, ſ. Schatullen. 

Chemiſche Fabrikate für den Medicinal- und 
Gewerbegebrauh, foweit fie nicht namentlic) 
ausgenommen find. . IL, 

*Chemiſche ————— in Bertindung mit 
edlen Metallen ꝛc. 





Allg. Eingangs-Abgabe. 


5. Drogueries ıc. W. 


. III. 20. Kurze Waaren, 





Unterabtheilung 
des 


Hauptartikels. 





Anmerkung 1 zu e. 
e. 3, Namentlich. 
e. 3. Alkanna ꝛe. 
k. Gewürze. 


p. Konfitüren. 
e. 3. Namentlich. 


p. Konfitüren. 


Anmerkung. 
b. Namentlich. 
b. Brüffeler ic. Leber. 


a. Namentlich. 


(24) 


Benennung der Gegenftände. 


Ehenille . 


‚ feidene, auf Draht 


—, feidene, auf leinene oder baummollene Sion 


gefponnen 


Ehili- eisen Gapeterfaues. Natron) . 


China (Fieberrinde) . . . 
Ehindilla . ea tee 


Shinefifgen Gras . 


‚ Gefpinnfte und Gewebe daraus, wie Reinen- 


garn und Zeugwaaren, leinene. 
Ehinin, Ehininfalze . . 
Chinoidin oder Ehiniodin (Shinaharz) 
Ehirurgifhe Inftrumente 


Ghlorkalt, trodener, flüffiger, auch Ghlorkaltwaffer 
Chokolade und Ehofolade-Surrogate N 


Chromer . — 
Chromgelb, Ehromgrän a 
EChromoryd . . j 
Chromroth (chromſaures vch 
Chromſaures Kali . . 
CEhryſolith 

Chryfopras | f. Steine, — 
Gibeben, Rofinen . 


Cichorien, ungetrocknete 


, getrocknete 


—, gebrannte, puͤlveriſit rte Eichorienpulver) 


Cider. 

Eigarren . 

Eigarren- Etuis, J Gelotaͤfchchen. 
Cigarrenkiſten-Bretter, ſ. Bretter. 
Cinchonin, Cinchoninſalze 


Gircaffia und Circaſſienne, ſ. Bollemvaaren. 
Girculaire, gedrudte oder lithographirte, wie 


Preiscourante. 





Hauptartikel. 


. Seide ıc. 

. Kurze Waaren. 

. Seide ıc, 

. Droguerie: ꝛc. W. 


desgl. 
Häute ꝛc. 


Flachs ıc. 


. Drogueries ıc, W. 
desgl. 


— 14. Inſtrumente. 


5. Droguerie⸗ ꝛc. W. 


J25. Materials, Spece⸗ 


rei⸗ 0. Waaren. 
7. Erben und Erze ıc. 


5. Droguerie- ꝛc. W. 


5. beögl. 


1.| 25. Materials, Spece⸗ 


reis ıc. Waaren, 

11. Gartengewächſe, 
frifhe ıc. 

5. Droguerie: ıc. W. 


.| 25. Material-, Spece⸗ 


reis ıc. Waaren. 


.] 25. besgl. 
.| 25. desgl. 


5. Drogueties c. W. 


Hinweifung auf den Vereins = Zolltarif. 


Unterabtheilung 
des 
Hauptartikels. 


b. Seidene Zeugwaa⸗ 
ren ıc. 


b. desgl. 

e. 2. Abe x. 

Anmerfung 1 zu e. 

b. Felle zur Pelzwerf: 
bereitung.- 


a. Chem. Fabrifate ıc. 
a. desgl. 


c. Bleiweiß ıc. 
n. Namentlich. 


a. Chem, Fabrifate ıc. 
g. Namentlich. 


i. 8. Trodene Süb- 
früchte. 


Anmerfung 1 zu e. 
m. «. Kaffee, rober. 
f. Namentlich. 

v. 2. 8. Namentlid. 


a. Chem. Fabrifate ꝛc. 





Benennung der Gegenftände. 


beilung. 


Hauptartikel. 






= Abt 


* 


14. Inftrumente, 
25. Materials, Spere- 
reis ıc. Waaren. 


Eirkel. TE teen 
BÜSDERE: 5 u ee eek 
Eitronen, f. Suͤdfruͤchte. 
—, blos in Salz gepöfelte 


— 
J 


—, zerſchnitten und mit Meer- oder Sahzveſie II. 25. desgl. 
uͤbergoſſen 
Citronenoͤl. . . II.| 5. Droguerie- ı. W. 
Gitronenfäure, kryſtalliſirte II. 5. desgi. 
Citronenſaft, in Fäffen . II. 5. desgt. 
—, in Krügen ober Flafchen . II.| 25. Materials, Spece⸗ 


reis ıc, Waaren. 
Eitronenfhalen, getrodnete 25. besgl. 

14. Inſtrumente. 

12. Holz, Holzwaaren ıc. 


Glarinetten. ar 
Claves (Beftandtheile zu Glaviaturen)- . 


.| 14. Inſtrumente. 


Elaviaturen, völftändig — 
II.| 14. desgl. 


Glaviere 
Clavierdraht, J Draht. 
Coaks (Steinkohlen. 2 2 0. 
Eoatings, f. Zeugwaaren. 
Cobaltum cruftallifatum, f. BERN: 
Eodenille, echte und umechte . ‚tl. 
—, präparirte in Teigform ; F 
Eocond, f. Seiden- Eocons, 
Göleftin age — 200. TIL 5. desgl. 
Gognac — ... . III.25. Materials, Spece⸗ 
reis ıc, Waaren. 
7. Erben und Erze ıc. 
5. Droguerie= ıc. W. 
5. desgi. 
5. desgl. 
Allg. Eingangs-Abgabe, 


34, Steinfohlen. 


5. Droguerie= ıc. W, 
5. desgl. 


Eolcothar (Caput — —— 1 
Golombinenlad . Er . 
Eolophonium . 

Eoloquinten . . 

Colorin (ein Rranpuräparat) 

Gommoden, f. Meubles 

Eompaffe . 

Sondilien, f. Mufchelfchalen. 
Gonditorwaaren.. . Ei 
Eonferven (eine Art Kräuterzuder) 3 
Eonfomme (Gallerte von Knochen und Fieiſch 


2 1a. Inftrumente. 


25. Material-, Speces 
reis ıc, Waaren. 


D 


Hinweifung auf den Vereins = Zolltarif. 







a — 








Unterabtheilung 
bes 
Hauptartikels. 


p. Konfitüren. 


i. 8. Trodene Süb- 
früchte. 

a. Chem. Fabrifate ıc, 

a. besgl. 

e. 3. Namentlich. 

d. Bier und Effig in 
Flaſchen oder Krufen, 

i. A. Trodene Süd⸗ 
früchte. 


o. Hoͤlzerne Hausgeraͤ⸗ 
the ıc. 


o. 3. Namentlich. 
a. Chem. Fabrifate ıc. 


Anmerkung 1 zu e. 
b. «. Branntwein ıc. 


a. Chem, Fabrifate ıc. 
e. 2. Aloö ıc. 
Anmerfung 1 zu e, 


p- Konfitüren. 


8 








Hinweifung auf den Vereine = Bolltacif. 


en 
Benennung der Gegenftände. 5 Ustreabehelung 
genfi * Hauptartikel. 

- Hauptartitele. 
ee . III.) 5. Droguerie- x. ®. | e. 2. Aloe ıc. 
Gopirmafhinen . . . . III. 14. Snftrumente. 

Eordond, ſ. Zeugmwaaren und Treffenwaaren. 


Cords, Zeugwaaren. 


Corduan und Corduanwaaren, ſ. Leder und 


Lederwaaren. 
Coriander — 
—, candirter (Dragees) 


Corozo⸗Nuͤſſe . . —— 
Corſets, ſ. Schnuͤrieiber. 


Coutchouc (Cautchouc), ſ. Gummi elaſticum. 


Cravatten, ſ. Halsbinden. 


Gremor tartari (pulveriſirter Weinſtein). 


Crepinen 
Erepon, Erepe, 
Grinoline, 
Erocus (Safftan) . . . . .» 


f. Zeugwaaren. 


Crocus, crocus martis (ein Puß- und ———— 


Cubeben. 

Cucummern, ſ. Sartengemächfe 
Eudbear (Perfio) . . “ 
Gumin (römifcher Kümmel) 
Guragao. . 2... 
Buragao-Schalen re — 
Gyan:Ralium . . 

Eyder. . ; 


D. 


Dahpfannen, Dachziegel, f. Steine. 


a na nad) dem Material. 


BDRBERBE re. ae 


5. Droguerie- x. ®. 


J. 25. Material, Spece 


rie⸗ ıc. Waaren. 
5. Drogueries u. W. 


32. Weinftein. 


25. Material, Spere- 
reis ıc. Waaren. 
5. Droguerie: ıc. W. 


.125. Materials, Speces 


reis ıc. Waaren. 
5. Drogueries c. W. 
5. besgl. 
25. Material-, Spere- 
reis ıc. Waaren. 
25. desgl. 


5. Drogueries ıc. W. 


.| 25. Materials, Speces 


reis ıc. Waaren. 


24. Schadtelhalm x. 


Unmerfung 1 zu e. 
p- Ronfitüren. 


e. 3. Altanna ıc. 


k. Gewürze. 


a. Chem. Fabrifate ıc. 
k. Namentlich. 


Anmerfung 1 zu e. 
desgl. 
b. «. Branntwein ıc. 


i. . XTrodene Süb- 
früchte. 

a. Chem. Fabrilate ıc. 

f. Namentlid. 











Hinweiſung auf den Vereins - = Zolltarif. 





= 
Benennung der Gegenftände. 8 

3 Hauptartikel. 

5 
Mabstelle , . 2 a 5“ II. 11. Häute x. 
Dadfpäne, f. Holz, Nushol;. 
Dachziegel, f. Steine. 
Därme . . II. 5. Drogueries x. W. 
Daggert (Birfentheer). II. 37. Theer ic. 
Daguerreotypapparate . . . III. 14. Inftrumente, 
Dagudrreotypbilder auf Kupferplatten . R II. 19. Kupfer und Mef- 

fing ꝛc. 

Damaſt, leinener II.| 22. Leinengarn ıc. 
— von anderen Stoffen, f. Zeugwaaren. 
*Damenbretter, hölzerne, gefärbte, lackitte ꝛc. . | II.| 12. Holz, Holzwaaren x. 
— —, feine (audgelegte — . II. 12. desgl. 
— von Pappe .II.27. Papier ıc. 
Dammarharz . . . III. 5. Droguerie ı. W. 
Dampfmafdinen, f. Wafginen, 
Darmfaiten II. Alg. Eingangs-Abgabe. 


—, mit Draht befponnene . 


‚19. Kupfer und Mei: 


fing x. 


—, mit Seide befponnene . . III. 20. Kurze Waaren. 
Datteln. . II. 25. Material:, Speces 
Dauben (Zafbol;), L. Holz. reis x. Waaren. 
Daunen (Bettfedern) . III. Allg. Eingangs-Abgabe. 
Deden, von fämifhgarem oder Iogarem Leder . [IL.| 21. Leder ıc. 

— von Pelz, gefütterte. II. 28. Pelzwerk. 
— —, ungefütterte . II.| 28. desgl. 
— (Fufdeden) aus Stroh, Shilf ‚ Baft, Binſen 

und feinen Baumwurzeln, ſ. Matten. 
— (Zußdeden) aus Binfengefleht, groben Baum: 

wurzeln oder Kofosbaftfafern: in Verbindung 

mit Bindfaden aus Hanf und mit Werg, auch 

mit einer Cinfaffung von #einen, Wolle x. 

bis zu 2” Breite II. Allg. Eingangs-Abgabe. 
— — bergl. mit einer über 2* breiten Einfaf- 

fung von Leinen, Bolle ꝛc. . II.| 41. Wolle x. - 
— (Fußdeden), ganz grobe, aus Kälber: oder 

Hundehaaren und Werg . II. 41. desgl. 


— (Fußdeden, Fußteppiche) aus Wolle oder ande: 
ren Thierhaaren, allein oder in Verbindung 
mit anderen nicht feidenen Spinnmaterialien . 


D* 


II. a1. deögl. 


Unterabtheilung 
bes 
Hauptartikels. 


b. Felle zur Pelzwerk⸗ 
bereitung. 


Anmerkung 1 zu e. 


a. Geſchmiedetes ıc. 


f. Gebleichte x. Lein⸗ 
wand, 

e. Hölzerne Dans: 
gerätbe ıc. 

f. Feine Holzwaaren x. 

e. Buchbinderarbeiten ır. 

e. 2. Aloö ıc 


b. Waaren. 
i. 6. Namentlich. 


a. Lohgare ıc. Häute ıc. 
a. Namentlich. 
b. desgl. 


c. 3. Fußteppice. 


Anmerkung. 


c. 3. Ramentlid. 





Benennung der Gegenftände. 


- 


Hinweifung auf vn‘ Bereine-  3oßtarif. 


Abtheilung. 


Hauptartikel. 





er a 
Gauptartites, 





Deden (Pferdededen) aus Tuchenden geflochten . 
— (Zifchdeden) aus — N , —* 


platten 


— (Zifhdeden) aus lackirten ꝛc., auf Bengfoffe 


geklebten Holzftäben . 


—, baummollene, feidene ıc., f. Zeugwaaren. 


Dedleinwand, f. Leinwand 
*Degen, fertige, Degengefäße 


— in Verbindung mit edlem Metall ıc. 
*Degengehänge oder -Kuppeln, grobe 


— von ſaͤmiſch- oder weißgarem Leber, — 


Saffian xc. 


—, mit Gold oder Silber ꝛc. belegte 


Degenklingen ohne Politur. 
—, feine, polirte . 


Degenfheiden, eiferne, 0 ohne Politur 


— —, feine, polirte 
— von Mefling . 


— von lohgarem Leder. 


— in Berbindung mit edlem Metall 


Degras, f. Deldraf. 
Deichfel, blos gehobelte . 
—, gefärbte, ladirte = . 


Demantpulver . 
Derbyfpath (Eohlenfaurer Baryı) . 
Devifen (Eonditorwaaren) j 


— von Papier 

Dertrin . ET 
Diamanten, f. Steine, echte. 
Dielen, f. Holz, Bauholz. 


Diesbaher Blau (Berlinerblau) . 


Digeftivfalz, f. Kali, falzfaures. 


II.| a1. Wolle ıc. 


II. 


Hl. 


35. Stroh: ıc. Waaren. 


.| 12. Hol ꝛc. 


6. Eifen und Stahl ır. 


.120. Kurze Waaren. 


21. Leder ıc. 


.| 21. desgl. 
./ 20. Kurze Waaren. 


6. Eifen und Stahl ıc. 
6. beögl. 
6. desgl. 
6. desgl. 


.|19. Kupfer und Mef- 


fing ꝛc. 


.| 21. Leder ıc. 
20. Kurze Waaren. 


.) 12.9013, Holzwaaren ıc. 
.| 12. desgl. 


.| Allg. Eingangs-Abgabe. 


5. Droguerie- ıc. ®, 


.| 25. Materials, Spece- 


reis x. Waaren. 


. II. 27. Papier ıc. 
.| Allg. Eingangs Abgabe. 


5. Droguerie- ıc. W. 


c. 2. Gewalfte, unbes 
brudte ıc. 


b. Stroh⸗ und Baſt⸗ 
geflechte x. 


f. Feine Holzwaaren x. 


f. 3. Waaren, feine. 


c. Grobe Schuhmader- 


ıc. Waaren. 


d. Feine Lederwaaren. 


f. 2. Waaren, grobe. 


f. 3. Waaren, feine. 
f. 2. Waaren, grobe. 
f. 3. Waaren, feine. 
b. Waaren, 


c. Grobe Schuhmader- 
x. Waaren. 


Anmerfung zu e. und h. 
e. Hölzerne Haus: 
geräthe ıc. 


e. 3. Alfanna ıc. 
p- Konfitüren. 


b. Geleimtes ıc. 


a. Chem. Fabrifate ıc. 


(29) 
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Benennung der Gegenftände. 8 Unterabtheilung 
E3 Hauptartikel. des 
3 Hauptartifels. 

Dillfamen . ee 2 nee cl! 9 Getreibe ꝛc. b. 3. Sämereien: Klee 
faat ꝛc. 

Dinkel oder Spelz, f. Getreide. 

Dinte, Dintenpulver . . . III. 5. Droguerie- ꝛxc. W. a. Chem. Fabrifate ıc, 

Dividivi (Schoten zum Serben und Färben) . III. 5. desgi. e. 2. Aloe ırc. 

Dochte, gewebte, gewichöte und ungewichöte, aus 

Baummolle, aud mit einen vermifht . .JIL.| 2. Baumwolle x. c. Baumwollene ıc. 
Zeugwaaren. 

—, ungewebte, baummwollene . . . 2... III. 2. desgt. b. 2. Baummollengarn, 
ungebleichte® drei⸗ u. 
mehrdraͤhtiges ıc. 

—, leinenn. 0 0te 0. III.. 22. Leinengarn x. g. Bänder, Batift x. 

—, halbfeidene -. - » 2 2» . III.. 30. Seide ic. c. Alle obige Waaren ıc. 

Doder (Reindotter) . . 0.20. [IR] 9 Getreide x. b. 2. Namentlich. 

(Siehe — Feldfrüchte.) 

Dolce, f. Degen. 

*Dominofpiele . . . . „FIL] 12.901, Holgwaaren ıc. | f. Feine Holzwaaren ıc. 

Doppelfal; (arcanum duplicatum), f. Kali, 

fchwefelfaures, . 

Doppelpitriol — — .. . III.S. Droguerie⸗ ic. W. g. Mennige ıc. 

Dornſchlag. ... I.5. Dünger, thieri⸗ 

Dorfch/ ſadiſche. fer ꝛc. 

*Dofen, ganz ober theilweiſe aus edlem Metall, 

feinen Metallgemifchen, aus echt vergoldetem 
ober verfilbertem Metall, aus Schildpatt, 
Perlmutter ıc.; deögleichen aus unedlem Metall, 
jedoch fein gearbeitet und entweder mehr ober 
weniger vergoldet oder verfilbert ober auch 
vernirt oder in Verbindung mit Alabafter ıc., 
auch fein ladirte . . . III. 20. Kurze Waaren. 
— mit mufitalifhem Spielwert (Mufikdofen), f | 
Spielwerke. 


Doffe, ſ. Hanf. 

ms (ein hochrothes Harz vom Drachen: ” 

Draht, Eifen- und Siahldraht, auch verkupferter II. 

— —, mit Gummi-elaſticum oder Gutta = percha 
überzogen, — ER oder ums 
flohten . . er 0 0 0. «Jill 6, desgl. f. 3. Waaren, feine. 


5. Drogueries ıc. W. e. 2. Aloe ıc. 
6. Eifen und Stahl ıc. | e. Namentlich. 


80) 
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Hinweiſung auf den Vereins-Zolltarif. 





patt oder in Verbindung mit edlen Metallen ıc. 
Drehbänke, hölzerne . — 
Deehorgeln. ve. 

‚ Kleine, als Spielzeug eingehend . R 
Dreidel (ein Werkzeug zum Reinigen der Schiffe) 
Drill, f. Zeugmwaaren. 


= 2 
Benennung der Gegenſtände. E Unterabtheifung 
ei Hauptartikel. des 
7 Hauptartikels. 
Draht, mit Papier uͤberzogen, ſ. Papierdraht. 
— Kupfer- und — gewoͤhnlicher und 
plattirter . IL.| 19. Kupfer und Mef- |a. Gefchmiedetes ıc. 
— —, mit Gummi -elafticum oder Gutta · percha fing x. 
überzogen, ummidelt, umfponnen ober ums 
flochten . . . LIII. 19, desgl. b. Waaren. 
— , befponnener feonifcher oder unechter. A .[1I.| 19. desgl. b. besgl. 
— , Gold- und Silberdraht, echter, * Diatin 
draft . - A 
—, mit Seide überfponnen (Garcaffen) II.| 20. Kurze Waaren. 
Drahtband (Verbindung von ru mit Ge 
fpinnfl).. - 
Drahtbürften für Weallrbeite, d ‘von Cifendrapt I.) 6. Eifen und Stahl. |f. 2. Waaren, grobe. 
— von Meflingdreht . II. 19. Supfer und Mefr |b. Waaren. 
fing x. 
Drahtpuppen.. - II.) 6. Eifen und Stahl x. | f. 3. Waaren, feine. 
Drahtfeiten (Glavierdraht), J. Draht. 
Drahtwaaren von Eifen- und —— grobe ]II.| 6. desgl. f. 2. Waaren, grobe. 
— —, fie .. : . [Il] 6. desgl. f. 3. Waaren, feine. 
— von Kupfer und Meffingdraht — 1I.| 19. Kupfer und Mef- |b. Waaren. 
fing ꝛc. 
— von edlem Metall oder damit in Verbindung . II. 20. Kurze Waaren. 
Draß, f. Oeldraß. 
Drebhslerwaaren, grobe, rohe, ungefärbte . II. 12.9013, Holzwaaren:c. | Anmerfung zu e. und h. 
—, gefärbte, gebeizte, gefimißte, ladirte, polirte, 
auch die in einzelnen Theilen mit Eifen, Mef- 
fing oder lohgarem Leder verbunden find. . III. 12, desgl. e. Namentlid. 
— , feine, auch die mit anderen Materialien (edle 
Metalle, feine Metallgemiſche, echt vergoldetes 
oder verfilbertes Metall, echte Steine, Korallen, 
Perlen, Perlmutter und Schildpatt ausgenom- 
men) in Verbindung find, desgleichen Spielzeug | IL.| 12. desgl. f. desgl. 
— , ganz oder theilweife aus Perlmutter, Schild: 
1I.| 20. Kurze Waaren. 
. 


.) 12. Holz, Holzwaaren rc. 
.| 14. Inftrumente. 

.! 12. Holz, Holzwaaren ıc. 
.| Allg. Eingangs-Abgabe. | 


Anmerfung zu e. und h. 


f. Feine Holzwaaren ıc. 


Hinweifung auf den Bercind = Zolltarif. 





& 
Benennung der Gegenftände. 8 Unterabtpeilung 

3 Hauptartikel. des⸗ 
= Hauptartifels. 

Drillich, ſ. Leinwand. 

Drogueriewaaren, ſ. Apothekerwaaren. 

Drudformen aus Blei und —— . [IT| Allg. Eingangs-Abgabe. 

—, hölzerne . . [IL.| 12. Holz, Holzwaaren x. | e. Hölzerne Hausge- 
räthe ıc. 


Drudkleifter (ein Gummifurrogat aus Stärke) 

Drudpapier, f. Papier. 

Drudtücher aus gummirten Zeugen, f. Gummi- 
drucktuͤcher. 

Druſenaſche (Weinhefenaſche) 

Dünger (cthieriſcher oder Stall-) . 


II. Altg. Eingangs-Abgabe. 


5. Droguerie- ıc. ®. | i. Pott: (Waid-) Afche ıc. 


Düngefalz, auf befondere Grlaubnißfcheine und I.| 5. Dünger x. 

unter Gontrole der Verwendung . 

€. 

Gau be Cologne, Eau be Lavande und ans 

dere ähnliche wohlriehende Waffer, f. Pars 

fümerien. 
Gau de Javelle . III. 5. Droguerie x. W.|a. Chem. Fabrikate ꝛc. 
Ebenhol; . - .JIL| 5. desgl. e. 3. Alfanna x. 
Eberefhen, friſche J. 11. Gartengewächſe, 
Eckerdoppern, ſ. Knoppern. friſche ac. 


Edelſteine, ſ. Steine, echte. 
Effecten, gebrauchte, von Anziehenden zur eige- 
nen Benußung . J 
—, neue, infofern fie Ausftattungsgegenftände 
von Auslandern find, melde fi ch aus Ver: 
anlaſſung ihrer Berheicathung im Sande nie= 
derlaffen, auf befondere Erlaubniß — 
— reiſender Kuͤnſtler (Geraͤthe, Inſtrumente, Schau: 
gegenſtaͤnde) zur Ausuͤbung ihres Berufes 
(S. uͤbrigens Reiſegeraͤthe.) 
Eger Brunnenwaſſer, ſ. Mineralwaſſer. 
Basen -» 2: 2 00 8 een 
Eibenholz, f. Holj, Bau: und Nugholz. 
@ihellaffe » x 2: 2 0 2 0. 


. II. 12. Holz, Holzwaaren xc. 


1.| 15. Hausgeräthe ꝛc. 


I. | 17. Kleidungsſtücke ıc. 


Anmerfung zu e. und h. 


. III. 25. Materiaf-, Spece- | m. «. Kaffee, roher x. 


| reis ıc. Waaren. 


62) 


Benennung der Gegenftände. 





Abtheilung. 


Hinweifung auf den Vereins- Zolltarif. 


Hauptartifel, 





23. Samen von Walb- 


wien 5 1. 

Eichenholz, f. Holz. hölzern. 
Eichenholz-Ertract... 2 2 2.0. [ER] 5. Droguerier ic. W. 
Eichenrinde, zur Feuerung oder (gemahlen) zu Lohe | II.| 12. Holz, Holzwaarenxc. 
Eiderdunen (Bettfedern) . >. 00. „ [IR] Allg. Eingangs-Abgabe. 
BE a ee rn I.| 6. Namentlid. 

— , auögeblafene, für Sammler . 11.| Allg. Eingangs-Abgabe. 
Eigelb (Mucilage jaune). . . - .II. desgt. 

Eimer von Holz, |. Boͤttcherwaaren. 

— von Leder ee . II. 21. Leber x. 

— von Hanf. -» » - » II. Allg. Eingangs-Abgabe. 
— von Eifnbed . .» -» - IL.| 6, Eifen und Stahl ıc. 
— von Kupfer und Mefling . 11.) 19. Kupfer und Meſ— 


Eingeweide, frifche, zum Genuß 
(S. übrigens Därme.) 

Eiſen, ald: Roheifen aller At. . ». .. » 

— , altes Brucheifen, Eifenfeile, Hammerſchlag \ 

— , gefchmiedetes und gewalztes (mit Ausnahme 
ded fagonnirten), in Stäben von 1% Quadrat: 
zoll Preußifh im Querſchnitt und darüber; 
desgl. Luppeneifen, Eifenbahnfchienen, aud) 
Roh: und Gementftahl, Guß- und raffinirter 
Stahl Sr I DR 
Anm. Flacheiſen in Stäben über 7 Boll Preußiſch 

breit wird wie gefchmiedete Eifenplatten verzollt. 

—, gefchmiedeted und gewalztes (mit Ausnahme 
des fagonnirten), in Stäben von weniger als 
Ya Quadratzoll Preußifh im Querfchnitt 

— , fagonnirtes, in Stäben (mit Ausfhluß der 
Eifenbahnfhienen). » » ne a 

—, zu groben Beftandtheilen von Maſchinen und 
Wagen (Kurbeln, Achſen und dergleichen) roh 
vorgefchmiedetes, infofern dergleichen Beftand- 
theile einzeln einen Gentner und darüber wiegen 

— ſchwefelſaures, ſ. Eifenvitriol. 

— , falpeterfaured, falzfaures und andere Eifenprä- 
parte » 2 2 0er ne. 


IL| 


. II. 


u. 


fing ı. 


.| 25. Material:, Spere- 


reis ꝛxc. Waaren. 
6. Eiſen und Stahl ꝛc. 


6. desgl. 


6. desgl. 


6. desgl. 


5. Drogueries ı. W. 





Unterabtheilung 
des 
Hauptartikels. 


e. 3. Alfanna ıc. 
c. Holgborfe ıc. 


c. Grobe Schuhmader- 


ı. Waaren, 


f. 2. Waaren, grobe. 
b. Waaren, 


h. Fleiſch ıc. 


a. Namentlich, 


b. desgl. 


c. beögl. 


d. desgl. 


a. Chem. Fabrifate ıc. 
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Hinmweifung auf den Vereins = Zolltarif. 





=D 
Benennung der Gegenftände. 3 Unterabtheilung 
= Hauptartikel. des 
= Hauptartikels. 
Eiſenbahnſchienen . III. 6. Eiſen und Stahl ıc. |b. Namentlich. 
Gifenbeije . . : . HL) 5. Droguerie- x. ®. |d. desgl. 
Eifenbled, fchwarzes . \ En ch .[IL| 6. Eifen und Stahl ıc. | d. desgl. 
—, weißes (Weißblech). . - - 
‚gefirnißtee. . . i . IL] 6. desgl. e. besgl. 
Sifendrabt, auch verfupferter . 
—, mit Gummi elafticum oder Gutta percha über: . 
zogen, ummidelt, umfponnen ober — II. 6. desgl. f. 3. Waaren, feine, 
Eifenerz oder Eifenftein . za .III. 7. Erze. a. Eifen- und Stahlſtein. 
Gifenfeile . . ; I1.| 6. Eifen und Stahl ıc. |a. Namentlid. 
Eifenplatten, gegoffene 3 II.| 6. desgl. f. 1.. Ganz grobe Guß⸗ 
waaren. 
—, geſchmiedete oder gewalzte, rohe (unpolirte) . II. 6. desgl. d. Namentlich. 
— —, polirte . . 1I.| 6. desgl. e. desgl. 
Eifenroftwaffer (Rücftand. von der Eifenbiech 
fabrikation), ſ. Eiſenbeize. 
Eifenfaffran (ein Putz- und Polirmittel) II.| 5. Droguerie- x. W. a. Chem. Fabrifate ıc. 
Eifenftäbchen für Weberfämme II.| 6. Eifen und Stahlac. |f. 2. Waaren, grobe. 
Eifenvitriol, f. Bitriol. 
Eifen- und Stahlwaaren, ganz grobe Guß- 
waaren in Defen, Platten, Gittern ıc.. . IL) 6. desgl. f. 1. Namentlich. 
—, fo wie Anker- und Schiffsketten IT.| 6. desgl. d. besgl. 
— , grobe aus gefchmiedetem Eifen oder Eifenguf, 
aus Eifen und Stahl, Eifenbleh, Stahl: und 
Eifendraht, auch in Verbindung mit Holz; ge: 
fertigt; imgleihen Waaren diefer Art, die ge- 
firnißt, verfupfert oder verzinnt, jedoch nicht 
polirt find 1I.| 6. desgt. f. 2. desgl. 
— , feine, fie mögen ganz aus feinem Eiſenguß, 
polirtem Eiſen oder Stahl (mit Ausſchluß der 
Naͤh- und Stricknadeln, ſo wie der Haͤckel— 
nadeln ohne Griffe und der ſtaͤhlernen Schreib: 
federn), oder aus diefen Urftoffen in Berbin- 
dung mit Holj, ‚Horn, Knochen, lohgarem 
Leder, Kupfer, Meffing, Zinn (letereö polirt) 
und anderen unedlen Metallen gefertigt fein; 
imgleichen ladirte und vernirte Eifenwaaren . [IT| 6. desgl. 


— in Verbindung mit edlen Metallen ıc. . 
Elaftifhes Harz und Waaren daraus, f. Gummi 
elafticum und Gummi elafticum-Baaren, 


E 


II. 20. Kurze Waaren. 


f. 3. desgl. 


1 





Benennung der Gegenftände. 





Electrifirmafhinen. . 

Elemi (Gummihar;) 

Elendöhäute ; 

Elephantenzähne, ganz "ober i in einzelne Theile 
zerfchnitten . 

Elfenbein, robe blos gefchnittene Platten und 
Stüde, infofern fie nicht erkennbar zu beftimm- 
ten Zwecken (zu Mefferheften, Bechern, Stod: 
knoͤpfen zc.) vorgearbeitet find, auch — 
Elfenbein (Elfenbeinſchwarz) . . 

—, geſchnittene Platten und Stuͤcke, entweder ge: 
fchliffen oder polirt, oder erfennbar zu beftimm- 
ten Zweden (zu Mefferheften, EN. Stod- 
knoͤpfen zc.) vorgearbeitet . 

— vegetabilifches, 

Sifenbeinnäffe, f. Eorozo -Nüffe. 

Elfenbeinwaaren, f. Beinwaaren. 

Elipeöl, wie Palmoͤl. 

Email, kuͤnſtliche Glafurmaffe, feine, (Pott) 

Gmailwaaren, f. Fayence, audy Kurze Waaren. 

Emballage, — als: age — 
ſtuͤcke ꝛc. . 

Engliſch-Pflaſter 

Englifh-Rotb . ... 

Enten, f. Geflügel. 

Enzianwurzeln — 

Epſomer Salz Gitterſaip 

Erbſen, ſ. Gartengewaͤchſe. 

—, trockene, ſ. ——— 

Erdaͤpfel 

Erdbeeren, f. Beeren. 

Grdbirnen . . RE 

Erd e, gelbe, grüne, rothe Zarbenerde 
‚ japaniſche (Cachou). .. — 

—, Porzellanerde 

Erden, die nicht beſonbers genannt ſi fi nd 

Erdenzeug (gemeine Zöpferwaaren) 

Erdflachs 

Erdgeſchirr in Verbindung mit Metallen, f. Fayence. 


Abtheilung. 





Hauptartikel. 


14. Inſtrumente. 


.| 5. Droguerie- ıc. W. 
| 11. Häute ıc. 


5. Drogueries ıc. W. 


.| Allg. Eingange-Abgabe. 


.| 12. Holz ic. 


5. Droguerie⸗ ıc. W. 


+| Allg. Eingangs-Abgabe. 
5. Drogueries ıc. W. 
7. Erden und Erze ıc. 


5. Drogueries 1. W. 


5. besgl. 


11. Gartengewädfe, 
frifche ꝛc. 
11, desgl. 


7. Erben und Erze ıc. 
5. Droguerie- c. W. 
7. Erben und Erze ıc. 


T. Namentlich. 


.) 38, Töpferiwaaren. 
5. Drogueries ıc. W. 


Hinweifung auf den Vereind=Zolltarif. 


Unterabtheilung 
des 


Hauptartikels. 


e. 2. Aloe ꝛc. 
a. Rohe Häute ıc. 


e. 3. Alfanna ıc. 


f. Beine ıc. 


a. Chem, Fabrifate ır. 


a. besgl. 


Anmerkung 1 zu e. 
a. Chem. Fabrifate ꝛc. 


e. 3. Alfanna ıc. 


a. Gemeine, 
Anmerfung 1 zu e. 





Hinweifung auf den Vereins = Zolltarif. 
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ennung der Gegenftände.. |3 Unterabtheilung 
ice Er u BRROEN 3 Hauptartikel, des 

= | Hauptartikels. 
Erdharze . . .|IL| 37. Theer ıc. 
Erdfugeln (loben) . .III. 18. Inftrumente. 


Erdmandeln, frifhe . 1. 
—, getrodnete II. 
—, gebrannte, pulveriſir re II 


Erdnüffe (Erdpiſtazien) J. 
Erdpechkitt . . II. 
Erlenholz, ſ. Holz. 

Erze, die nicht befonderd genannt find . J. 


Erzeugniſſe des Ackerbaues und der Viehzucht 
eined einzelnen, von der Zollgrenze durchfchnit- 
tenen Landguts, deffen Wohn- oder Wirth: 
ſchaftsgebaͤude innerhalb diefer Grenze gelegen 
find . . 1. 

— , rohe, des Minerale, Thier⸗ und Pflangenreichs 
zum Gewerbe⸗ und Medicinalgebrauche, ſofern 
ſie nicht namentlich BEE ſ nd IH, 

Eichel (blaue Kobaltfarbe) ; III. 

Cichenholz, fe Bol. 

Efel, f. Pferde. 

Efparfette, f. Klee und Kleefaat. 

Effenzen zur Berbreitung von Wohlgeruch, wie 
Parfümerien. 

— zum Arzneigebraudhe 

— zum Würzen von 


j »/s 
Speifen und Getränten . III. 
Eſſig aller Art, in Faͤſſern jeder Groͤße, desgl. 

in Flaſchen oder Kruͤgen von mindeſtens einem 


11. Gartengewächſe, 


friſche ic. 
5. Drogueries ıc. W. Anmerkung 1 zu e. 


.| 25. Materials, Spece- | m. «. Kaffee, roher ıc. 


reis ıc. Waaren. 
11. Gartengewächfe, 


frifche ıc. 
37. Theer ıc. 


7. Namentlich. 


8. desgl. 


5. Droguerier ıc. W. 
5. besgl. 


Anmerfung 1 zu e. 
g. Mennige ır. 


Chem. Fabrifate ıc. 
Konfitüren. 


5. desgl. a. 
25. Material-, Spece- | p. 
reis ꝛc. Waaren, 


Gentner Bruttogewicht ; II. 25. desgl. c. Namentlich. 
— in Eleineren Flafchen oder Srügen II. 25. desgl. d. desgl. 
Effigäther . . II. 5. Droguerie- x. W.|a. Chem. Fabrifate ıc, 
Etamine (Stamin, Tamis, ein leichtes wollenes 

Zeug), ſ. Zeugwaaren. 
Etiketten, lithographirtes oder bedrucktes Papier 

zu Etiketten, kolorirte und andere — — 

zu Parfümerien ıc. II. 27. Papier ıc. b. Geleimtes ic. 


E* 


Benennung der Gegenftände. 


Etiquetten, ausgefchlagene, für Zeugmwaaren ıc. . 
*Etuis . . j 
Anmerk. Eiuis, welch⸗ in Zoiletten ober ſogenannten 
Neceffaires beftehen, fommen mit den darin entbals 
tenen Gegenftänden zufammengenommen als ein Gans 
zes nad demjenigen Tarifiage in Verzollung, wels 
dem der höher tarifirte Theil — ſei cd bad Etui, 
für fih allein betrachtet, ober deſſen Gefammtinhalt, 
getrennt von dem Etui gedacht, — unterliegt. 
Gehen folde Etuis noch in befonderen Umſchließun— 
gen ein, deren Zwed ift, die Etuis felbft dauernd 
vor Beihädigung zu ſchühen, fo werben biefe Um— 
ſchließungen dem Nettogewichte beigerechnet, ohne 
auf den nad Vorftehentem zu beflimmenden Zollſatz 
einen Einfluß zu äußern. 
Euphorbium 
Ertracte zum Arzneigebrauche 


F. 


Fabrikate, chemiſche, für den Medicinal- und 
Gewerbegebrauch, ſoweit ſie nicht —— 
ausgenommen find. . 

‚ Mübhlenfabrifate, f. unter M. 

Fabrifgeräthfcaften, gebrauchte, von Angie 
henden zur eignen Benugung ? 

a re, die * —— gemamt 
find . . , 

Fackeln aus Pech 

— aus Wachs. 

Fadennudeln. 


*Faͤcher. 
Faͤchſer GSchoͤßlinge von Bäumen und Reben) . 


Fälbel (Felbel), f. Zeugmwaaren. 
Zärberbaum (Sumad) . » 2 2 2 2 2. 
Faͤrberflechten Be a —— 


Faͤrberginſter (Genista tinctoria). 


„1, 
„Hl. 


Hinweifung auf den Bereind=Zolltarif. 


g | Unterabtheilung 
1 Hauptartikel, des 
5 | Hauptartikels. 





II.) 27. Papier ıc. 
11.) 20. Kurze Waaren. 


e. 2. Aloö ıc, 
a. Chem. Fabrifate x. 


5. Droguerie x, ®. 
5. besgl. 


II.| 5. Drogueries ıc. ®.| a. Namentlid. 


15. Haudgeräthe ıc. 
5. Droguerie- x. W. Anmerfung 1 zu e, 
Allg. Eingangs-Abgabe. 
.| 23. Lichte. 

.| 25. Material-, Spere- 
reis ıc, Waaren, 

.| 20. Kurze Waaren. 


q. a, Kraftmehl ıc. 


1.| 2. Bäume zum Ber- 

pflanzen ıc. , 
IL.| 5. Droguerie: 1, ®. | e. 2. Aloe ıc. 
IL. | 11. Gartengewächfe, 


friſche ic. 


5. Droguerie- ıc. ®. | e. 3, Namentlich. 


e. Buchbinderarbeiten:e. 
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* 
Benennung der Gegenftände. 8 Unterabtheilung 

et Hauptartikel. des 

3 Hauptartifels. 
Färberlad . . . .[IL] 5. Droguerie x. ®.|e. 3. Alkanna ıc. 
Färberröthe (Krapp) . ; . III 5. desgt. e. 1. Krapp. 
Fäffer, f. eg 
Fagotte.. II. 14. Inftrumente, 
Fahlleder . . II. 21. Leder ıc. a. Namentlich. 
Kabrzeuge der Reifenden, Zuhrleute und Schiffer 1.| 17. Kleidungsftüde ıc. 


*FKalzbeine von Holz, f. Holzwaaren. 

— von Knochen, Elfenbein, f. Beinwaaren. 

Kantafiefeide, f. Seide. 

Farbe- und — die — — 
genannt ſind 

Farbehoͤlzer, in Blöcen. 

— , gemahlen oder gerafpelt 
Farbholz-Ertracte.. 
Farbeläppchen (Bezetten) j De 
Farben, Maler, Wafch- und EHER die 

nicht namentlich ausgenommen find . . 


. III. 5. Droguerie- ı. W. 
.| 5. desgi. 

II.| 5. desgl. 

II.| Allg. Eingangs:Abgabe. 


$arbenerde, gelbe, grüne, rothe I. 
Farben- und Tuſchkaſten: 
a, wenn die Karben und Tuſche in gewöhnlichen 
Käftchen eingebracht werden, fo * erſtere 
die Hauptſache ausmahen . . II. 
b. in feiner gearbeiteten Kaͤſtchen, die im 1 Vergleich 
mit den darin enthaltenen Karben und Tuſchen 
als die Hauptfache anzufehen find, wird der 
Eingangszoll nad) demjenigen Satze erhoben, 
welchen die Befchaffenheit der Käftchen bedingt. 
Farbenftifte (Paftelftifte) u 
Zarbentäfelhen . . . —— 
Farin (Zudermehl) . .III. 
Faſanen, ſ. — 
Faſchinen, ſ. Holz 
— Wohdibe, Faßholz), ſ. Holz, Nutz- 
olz. 
Fayence oder Steingut, einfarbiges oder weißes | II, 


Anmerf. Zu dem einfarbigen Bahence gehört auch das 
nur äußerlih einfarbig ladirt, gefimißt u. ſ. w. 
dargeftellte. 


Fayence, bemaltes, bedrudtes, vwergoldetes ober 


5. Droguerie: ꝛc. W. 
7. Erden und Erze ıc. 


5. Drogueries c. W. 


5. desgl. 


25. Materials, Speces 
rei⸗ x. Waaren. 


38. Töpferwaaren. 


Anmerfung 1 zu e. 
f. 1. Namentlich. 
f. 2. desgl. 


a. beögl. 


a. Chem. Fabrifate ıc. 


a. desgl. 
x. Zuder. 


b. Ramentlid. 





Benennung der Gegenftände. 


Abtheilung. 


Hinweifung auf den Bereind= Zolltarif. 


Hauptartikel. 


Unterabtheilung 
des 
Hauptartikels. 





verſilbertes, auch mit Schrift oder in ähn- 
licher einfacher Weife verziertes . 
Bayence und anderes Erdgefhirr, auch "Email, 


II.| 38. Töpferwaaren. 


in Verbindung mit unedlen Metallen . . [II.| 38, desgl. 
(S. übrigens Kurze Waaren.) 
— deögl. in Verbindung mit Gold, Silber, Pla: 
tina, Semilor und anderen feinen Metallge- 
mifchen, auch mit vergoldetem oder verfilber- 
tem unedlem Metall . > 2.0.» [IR] 38, desgl. 
Fayence-Ofen . „ [IL] 38. desgl. 
Anmerk. Weſentliche trennbare Veſtendthelle, welche 
einem anderen Tarifſatze unterliegen, find nach ihrer 
Beihaffenheit befonderd zur Berzollung zu ziehen. 
Federalaun (Federmeiß) : II| 5. Droguerie ı. W. 
Federbälle, f. Bälle 
*Federbeſen . . 1.| 12.901, Holzwaaren ꝛtc. 
Federbetten, ausgefuͤlite II. 21. Leder x. 
Federblumen (Schmudfedern), — . III. 20. Kurze Waaren. 
—, rohe . r .[IL| Allg. Eingangs-Abdgabe. 


Federharz, . Summi elafticum. 
Federmeffer, f. Meffer. 
Federmuffen . . 2.08 
Bar von Stahl oder Gifen: 
feine, für Uhrmacher (Uhrfedern), — die 
ſogenannten Perrüdenfedern . R 
b. alle übrigen, namentlich Wagenfedern . 
(S. übrigens Schreibfedern.) 
Federn (Bettfedern) 
Federfpulen (Federkiele) 
Federvieh, f. Geflügel. 
Bederweiß . 
Feb (Zehwamme, Fehſacke) 
Fehſchwaͤnze, rohe 


Feigen, frifhe . 


—, trockne, auch geröftete . N 
Feilen aller Art, Feilkolben . 


.III. 


.III. 
. III. 6. Eiſen und Stahl ıc. 


20. Kurze Waaren. 


6. Eifen und Stahl ıc. 
6. desgl. 


.| Allg. Eingangs:Abgabe. 


5. Droguerie- ꝛc. W. 


11. Häute ıc. 


25. Material:, Spece: 
rei⸗ ıc, Waaren. 
25. desgl. 


c. Namentlich. 


f. desgl. 


g. desgl. 
a. Gemeine ıc. 


Anmerkung 1 zu e. 


f. Feine Holgwaaren ıc. 
c. Grobe Schuhmacher: 
ı. Waaren. 


Anmerfung 1 zu e. 


h. Felle zur Pelzwerk⸗ 
bereitung. 


i. a. Friſche Sübfrüdte, 


i. ß. Trodene Südfrüdhte. 
f. 2. Baaren, grobe. 
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Benennung der Gegenftände. 8 Unterabtheilung 
= Hauptartikel. des 
E Hauptartikels. 
Feilenſtahl, * — in Feilenform — gehaͤm— 
merter . II.| 6. Eifen und Stahl ıc. | b. Geſchmiedetes ıc. 
—, vollkommen grrihtcit, auch oetölifener, 
nicht aufgehauener. . .II. 6. desgt. d. Façonnirtes. 
Felbel, f. Zeugwaaren. 
Feldbinden, f. Zeugwaaren und Zreffenwaaren. 
Feldfrühte in Garben, wie ſolche unmittelbar 
vom Felde ER. werden . . . I. | 10. Namentlich. 
Feldſpath +. .II. 7. Erden und Erze ıc. 
Felgen, bearbeitete. . II. 12. Holz, Holzwaaren ıc. | Anmerfung zu e. und h. 
—, robe, rg vom Stellmacher noch nicht 
bearbeitet, f. Holz, Nutzholz. 
Belle, rohe (grüne, gefalzene, — wer und 
Felle zur Lederbereitung . . II. 11. Häute x. a. Namentlich. 
— — , Xfälle und Theile davon ar — har. 1. Namentlich. 
— zur Pelzwerk- (Rauchwaaren-) Bereitung . „HL 11. Häute ꝛc. b. desgl. 
I * Pelzwerk.) 
—, Haſenfelle, rohe . . 
— —* & an — . . LIII.. II. desgl. ce. desgl. 
— —, halb- und gangare . » » 2.0. III. II. desgl. b. Selle zur Pelzwerf- 
bereitung. 


—, behaarte Schaf-, Lamm: und — * II. LI. deegl. a. Namentlich. 
— —, halb: und ganzgare . . » .III. 11. desgl. b. Belle zur Pelzwerk⸗ 
bereitung. 
—, unbehaarte halbgare Schaf, Lamm- und Zie- 
genfelle . . II. 21. Leder ır. a. Lohgare ıc. Häute ıc. 
— dergl. für inländifche Saffian- und Rederfabri- 
Eanten unter Gontrole eingehend . II. 21. desgl. Anmerfung zu b. 
‚ Angora= und Scaffelle, weiß gemade und 
gefärbte, nicht gefütterte . . . III. 28. Pelzwert. b. Fertige ıc. 


(S. übrigens Leder.) 


Anmerf. a. Rohe Felle find nur folde, welche ent 
weder im friſchen BZuftande unmittelbar ober, nad) 
vorbergegangener Ginreibung mit in Wafler aufge 
löfetem Kochſalze, getrodnet worden find, ohne Ger- 
bung oder andere mechanische Bearbeitung erfahren 
zu haben. Im Diefem Zuftande find die Belle horn— 
artig und, gegen das Licht gehalten, durchſcheinend. 

b. Halbgare Welle find die turd bloßes Ginreiben mit 
Kleie, Sand, Gips ꝛc. geichmeidig gemachten, denen 
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Benennung der Gegenftände. 8 
3 Hauptartikel. des 
Hauptartikels. 

aber durch den Schlichtmond die Haut» und Faſer⸗ 

theile noch micht abgenommen worden, jo baß bes 

ſonders biefer Buftand der Fleiſchſeite als bezeich— 

nend anzuſehen iſt. 

Kelleifen 2» >» 2 ee een» [ER] 21. Leder ac. c. Grobe Schuhmaders 


Fenchel 5 
Fendelholz (Safrafrashoh) 
Fenfterblei. . 
Fenſterglas, f. Glas. 
Fenfterrahmen, mit ober ohne Glas, 
Farbe x. . 
— , gefärbte, policte, oder die mit  Cifen oder a Ref 


fing befchlagen find 


$ernambud ae ar 
Fernglaͤſer und Zernrdhre, . Perfpective. 
Ferfen, f. Iungvieh. 

Fett, ungefchmolzenes . 


ohne 


— , eingefchmolzened, von Rind» und Schafvieh 
(Zalg), deögl. von — und — 
(Schmalz) .. 

(S. uͤbrigens Talg) 

— zum Arzneigebrauch (axungiae) und zum Ge— 
werbegebrauch, mit Ausſchluß des ungeſchmol⸗ 
zenen Fettes von Rindvieh, Schafen, Schwei⸗ 
nen und Gaͤnſen, ſo wie des — und des 
Schmalzes. 

Feuereimer, ſ. Eimer. 

Feuerſchwaͤmme, roh, wie ſie von den Baͤumen 
kommen, oder blos sr und vom ER 


. III, 


.III. 


gereiniget I. 

‚ zubereitete (gebeizte) II 
— Maſchinen. 
Feuerſpritzenſchlaͤuche, ſ. — 
*Feuerſtahle, eiſerne, grobe .III. 
— —, feine polirte .III. 


5. Droguerie⸗ ꝛc. W. 
3. Blei u. Bleiwaaren. 


.| 12. Holz, Holzwaaren ır, 


12. beögl. 


5. Drogueries ıc. W. 


25. Materials, Spece⸗ 
reis ıc. Waaren. 


36. Talg ıc. 


Allg. Eingangs-Abgabe. 


11. Gartengewädhle, 
friſche ꝛtc. 
Allg. Eingangs⸗Abgabe. 


6. Eiſen und Stahl ie. 
6. desgl. 


ıc. Waaren. 
Anmerfung 1 zu e. 
b. Grobe Bleiwaaren. 


Anmerkung zu e. und h. 
e. Hölgerne Haus: 


geräthe ıc. 
f. Barbehöfzer. 


h. Namentlich. 


a. Talg. 


f. 2. Waaren, grobe. 
f, 3. Waaren, feine. 
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=D 
Benennung der Gegenftände. 3 Unterabtheilung 
8 Dauptartikel. des 
3 Hauptartifels. 
Feuerfteine, rohe, in der urfprünglichen Form .| 1. | 27. Steine, alle bes 
— , zum Gebrauch vorgerichtete, a. * bauene ıc. 
hauene Zlintenfteine u. f. w. . IL| 33, Steine x. Anmerkung. 
Feuerwerk . . [IL Allg. Eingangs-Abgabe. 
Feuerzeuge, chemifche, f. Chemiſche Feuerzeuge. 
— , eiferne, wie Beuerfaht 
Fichtenharz . .[IL| 5. Droguerie x. ®.|e. 2. Aloö x. 
Fichtenholz, f. Holz. 
Fichtenrinde, zur BEN: oder TEEN ze 
Rohe . II. 12. Holz, Holgwaarenıc. | c. Holzborke. 


Fichtenfamen . R 


Fiedelbögen (BViolinbögen) . 
Figuren, f. Bildhauerarbeit. 
Filigran, f. Drahtwaaren. 
Filofelle (Floretfeide), f. Seide. 
Filzwaaren, f. Wollene Waaren. 
*Fingerhüte, Fingerringe, ganz « oder — 
weiſe von edlem Metall x. . . 

—, feine eiferne oder ftählerne 

— , meflingene 


— , von Elfenbein oder — 
Firniß aller Art 
Fiſchbein, rohed . . 

—, geriffenes (die unmittelbar durch. daß Spalten 
des rohen Fifchbeins gewonnenen, noch — 
unebenen Staͤbe) 

‚ geſchnittenes (in geebneten, ‚glatten oder zur 
Verwendung bereitd vorgerichteten ne. 
Fifhbeinhüte ohne Garnitur £ 


.[O. 


— mit Gamitur . . I 
Fifhbeinftäbe, aud mit "Papier überzogene . u 
Fifhbeinwaaren, wie Beinwaaren. 
Fiſche, frifhe . I. 
—, gefalzene, getrocknete, gerducherte, marinirte, 
abgekochte Cbseſottene — in RR 
verpadt . .III. 


F 


.123. Samen von Bald» 


hölzern. 
14. Inſtrumente. 


20. Kurze Waaren. 
6. Eiſen und Stahl ıc. 


R 19. Kupfer und Mef- 


fing ıc. 


.| 12. Holz, Holzwaaren rc. 


5. Droguerie⸗ ıc. W. 
5. desgl. 


.| 12. Holz, Holzwaarenıc, 


.| 12. desgl. 
.| 35. Stroh⸗ ıc. Waaren. 


.) 20. Kurze Waaren. 
.| 12. Holz, Holgwaaren ıc. | f. Feine Holzwaaren x. 


9, Namentlich. 


Allg. Eingangs-Abgabe, 


f. 3. Waaren, feine. 
b. Waaren. 


f. Feine Holgwaaren 1. 
a. Chem, Fabrifate ıc. 
e. 3. Alfanna 1. 


e. Namentlid. 
f. desgl. 


b. Stroh⸗ und Baſt⸗ 
geflechte 1x. 
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P ——— 
Benennung der Gegenftände. 5| Untenbepällung 
£3 Hauptartifel, 
3 ® Sauptartites, 
Fifche, gefalzene Heringe . ‚fl 
reis ic. Waaren. 
—, in Glaͤſern, Buͤchſen und dergleichen marinirte, 
eingeſalzene, eingemachte oder auch blos ein 
25. desgl. p. Konfitüren. 


tiſch verſchloſſene . 
—, Sardellen in Del. — — 
Fifchernebe, BEE en te a a HE 
(S, übrigens Nege.) 
Fifhhäute, zum Poliren der Holzwaaren | u 
Fiſchkoͤrner — ee EN ae 


gedämpfte, fo wie in De x. — II. 


24. Lumpen ꝛc. 


5. Droguerie- ꝛc. W. Anmerkung 1 zu 6. 


Fiſchlein. — 2.2.2.0. JE] Allg. Eingangs-Abgabe. 

Fifhreufen. . . »[H.| 12. Holz, Holzwaaren ıc. | Anmerfung zu e. und h. 
Fifhrogen, f. Kaviar. und > Sovianfurogat. 

Siihfped . .» . - . . „JR 5. Drogueries :c. W. | m. Namentlich. 
Kifhthran . © 2 > 2 2 ee nee FR.) Allg, Eingangs-Abgabe. 

Fiferhol; . - 2.2... + RI 5. Droguerie . W. | f. Farbehöfzer. 


ERDE f. Eifen. 
Bla 


1 
I.| 25. Materials, Spece⸗ J. Namentlich. 
8, Namentlich. 

| 

| 


— in Söngefn und Bunden, geröftet oder ungeröftet I. | 10. desgl. 
Flachsbaumwolle al präparirter Flache) II. 8. Flachs ıc. 
Flageolets. . . . „[H.| 14. Inftrumente. . 
*Flafhenkeller von Hol, ſ. Holzwaren. | 
— in Verbindung mit edlem Metall c. . . . [IL 20. Kurze Waaren. 
Flafhenzüge . - 22 2020000.» [| 12. Holz, Holzwaaren ic. — zu e. und h. 
Flechſen (Thierflechfen) ; HE) 1. Namentlid. 
Flechten (jum Arznei- und Gewerbegebrauch) .I. 1I. Gartengewächſe, 
friſche ꝛtc. 

Flechtweiden, ſ. Holz. 
Fleckkugeln, ſ. Seife, 
Fleiſch, ausgeſchlachtetes, friſches, eingeſalzenes, 

geraͤuchertes, gekochtes oder ſonſt zubereitetes; 

auch ungeſchmolzenes Fett, Schinken, en 

Würfte; desgl. großes Wi. . . In.) 25. Materials, Spece: | h. Namentlich. 
Bliederbeeren, f. Beeren. | reis ıc. Waaren. | 
Kliederblüthen, trodne . II. 5. Droguerice ıc. W. | Anmerfung 1 zu e. 
Fliedermus (eingekochte öt werbeeren, Beeren. 
Fliegenpapier. . - . II. Allg. Eingangs-Abgabe. | 





Bliegenftein. . 2 2 2 2 00000000 “ART 5. Drogueries :c. W. | desgl. 


(43) 
— ö—e — — EEE A LEERE — —s————— â [ú — ——— —— s⸗ 
Hinweiſung auf den Vereins= Zolltarif. 













enennung der Gegenftände. f Unterabtheilung 
ni ® 8 ſt Hauptartikel. des 
- | Hauptartikels. 





Flieſen, aus Thon gebrannt. . . III. 38. Töpferwaaren, a. Gemeine. 

—, aus Stein, f. Steine. 

Flinten. . . „IR 6. Eiſen und Stahl. | f. 3. Waaren, feine, 
Flintenfräger. . . ! 

Flintenläufe, grobe, unpolirte JR] 6. desgl. f. 2. Waaren, grobe. 
—, polirte, damaddıtte. - =» 2 . . III. 6. desgl. f. 3. Waaren, feine. 
Flintenfchhäfte, rohe. . 2 0.0. LVII. 12.9014, Holzwaaren ıc. | Anmerfung zu e. und h, 
— , gefärbte, gebeizte oder fadite . » . . .[aLlı2. desgl. o. Holzerne Hausge⸗ 

tätbe ıc, 
—, mit auögelegter Arbeit . » 2 2. . „[ER] 12. desgl. f. Feine Holzwaaren ic. 
Klintenfhlöffer -. © 2 2» 2 2 2000. »JIR] 6. Eifen und Stahl. | f. 3. Waaren, feine. 
Flintenfteine . - » 2 2 1III. 33. Steine und Stein- | Anmerkung. 
Flintglas, f. Glas, | waaren. 
Flittergold, Flitterſilber 
Flittern, echte und unechte | ; r .III. 20, Kurze Waaren. 


Bloden, Flockſeide en au Bat) von 
roher Seide. . . - 1. | 26. Seiden-Cocons ıc. 
— von gefärbter See . » » 2 22. üi. 30. Seive x. a. 1. Gefärbte, unges 
zwirnte m, Seide, 


Flodmwolle (Abfälle von der — « +] 1125. Scheerwolle ıc. 


— (ausgefämmte m) FERR . . III.G a0. Wolle ic a, Schafwolle, rohe x⸗ 
Flöhfamen. . . “2 2000000 III.S5. Drogueries ıc W. e. 3. Namentlich. 
Floͤße, f. Holz. 

Flöten . . > 2 2020200000 »FIR] 14. Inſtrumente. ! 

Flor, f. Zeugwaaren. 

Klorence (eine Art ins N: - 0. HII. 30. Seide sc. b. Seibene Zeug⸗ x. W. 
Florentinerlad . . 2. »FIR) 5. Droguerie- ꝛc. W. a. Chem. Fabrifate x, 


Floretſeide, f. Seide. 
Floretfeidene Zeuge, f. Zeugmaaren. | | 
Floßgerätbfchaften zum Behuf der Fahrt, mit N | 

Einfhluß der Bretter zum ber Rei-| | 


fenden und der Waaren . . J. | 17. Kleidungsſtücke ıc. 
Flügel (Pianoforte) . . 2.0. „HR 14. Inftrumente, 
Stupipatd, roher, in Stüden i F 7. Erden und Erze ıc. 
u 


‚ bearbeiteter, wie Spedfteinwaaren. 


. . I. 
‚ gemabfener . “0 II. Ag. Eingangs-Abgabe. 
{ 
— graecum (Bockshornſamen, Siebenzeiten) | II. 


b. 3. Sämereien: Klee⸗ 
faat ıc. 


9, Getreide ıc, 





— —, mhlen » 22 ren IL. Allg. Eingangs-Abgabe. 
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Hinweifung af per Brreins- — 








ao 
Benennung der Gegenftände. E Unterabtheilung 
E Hauptartikel, des 
= Hauptartikels. 
Fohlen . . . [II.| 39. Bieh a. Pferde ıc. 
— , welche der Mutter folgen . .II. 39. desgl Anmerkung 1. 
Folie, ſ. Blattgold und Blattſilber. 
Formerarbeit, ſ. Bildhauer- ⁊c. Arbeit. 
Fortepiano's . . ; .III. 14. Inſtrumente. 
Foſſilien, alle nicht beſonders benannte II.| 5. Drogueries ꝛc. W. Anmerfung 1 zu e. 
Foulards, f. Zeugwaaren. 
Fourniere, geſchnittene, von Holz ohne Unter— 
ſchied des Urfprungs . . III. 12.Holz, Holgwaaren ıc. | Anmerfung 1 zu b. 
— mit eingelegter Arbeit (Marqueterien) II. 12. desgl. ſ. Beine Holzwaaren ic. 
— aus kuͤnſtlicher Maſſe, ſ. Hornmaſſe. 
Fournierleiſten, gepreßte . II. 12, desgt. f. desgl. 
Frachtbriefe, lithographirtes oder bedruckte Pa- 
pier zu Frachtbriefen . . . IL) 27. Papier ıc. b. Geleimtes :ıc. 
Frankfurterſchwarz Kupferdruckerſchwaͤrze) .II. Allg. Eingangs-Abgabe. 


Franſen, f. Zeugwaaren und Treſſenwaaren. 


Franzbranntwein. ‚u 
Franzoſenholz (Podhol;) ‚HI. 
Fraueneid, Frauenglas ‚Ho. 


Fries und Friesdeden, r Bollenwanren. 
Frifhlinge . ; 2 Bach 


Srifhftahl, wie Robftahl . . 
Früchte, f. Beeren, Obft, Suͤdfruͤchte, Gartenge- 


wächfe, — — Blumen. 


Fruchtwein. ——— 
Fuchsbaͤlge, rohe und gegerbte... . . „IH 
Fuchseiſen . . II. 
Fuſeloͤl (ein Nebenproduet bei der Branntwein- 
fabrifation) . — .III. 
Fußdecken, ſ. Decken. 
Fuſtelholz . . . II. 
*Futterale, aus Leder oder "Redertuch, grobe .III. 


— —, feine. 
Futterklingen .. 


256. Material⸗, Spece⸗ 


rei⸗ x. Waaren. 
5. Droguerie⸗ ıc W. 
5. desgl. 


26. Materials, Spece⸗ 


reis ıc, Waaren. 
6. Eifen und Stahl ır. 


.| 25. Materials, Speces 


reis x. Maaren. 


.| 11. Häute ıc. 


6. Eifen und Stahl ıc. 
5. Droguerie- x. W. 


5. desgl. 
21, Leder ıc. 


21. desgl. 
6. Eifen und Staff ır. 


b. a. Namentlich. 


e. 3, Alfanna ıc. 
e. 3. Namentlich. 


h. Fleiſch ic. 


b. Gefchmiebetes ıc. Eis 
fen in Stäben ıc. 


f. Bein x. 


b. Felle zur Pelzwerf- 
bereitung. 
f. 2. Waaren, grobe. 


a. Chem. Fabrifate ıc. 


f. Farbehölzer. 

c. Grobe Schuhmacher⸗ 
x. Waaren. 

d. Beine Lederwaaren ıc. 

f. 2. Waaren, grobe. 


a 





+ 

Benennung der Gegenftände. 3 

5 

$utterfräuter.. I 
Futterfhwingen . .III. 


Futterzeuge, ſ. Zeugwaaren. 


G. 


Gabeln, Ofen-, Miſt-, Heu- und andere grobe 
Gabeln von Eifen oder Stahl, ohne Politur 
‚ feine eiferne (Zifchgabeln) außer — 
mit edlen Metallen ıc. re 

— hoͤlzerne, wie Löffel, hölzerne. 

— , ganz oder theilweife von edlem Metall 

Gänfe, f. Geflügel. 

Gänfebrüfte z 


Gänfeliele. . 

Gaͤſcht, f. Hefe. 

Gagat (ein mineralifcher, den Steintohlen ähnlicher 
Körper), wie Spedftein. 


Galangaewurzeln (Galgant) II 
*Galanteriewaaren. . III 
Galbanum . . .IU. 
Galetten, Gatettfeide, a Seide. 
Galgant. . u 
Galipot.. . A 
— J—— (weißer Vitriol) . .IH. 
Galläpfel . . u 
— , gemablene (Galläpfelmeht) . 
Galläpfel-Ertract . . .III. 
Gallerte zum Babritgebraud, , r kemgallert z 


— zum Genuß 


Gallertfhöne. . . 
Gallus, f. Galläpfel. 
Galmei 


Galonen (Gold: und Silberborten) f. Zreffen- 


mwaaren. 





Hinmweifung auf den Bereind= Zolltarif. 


Hauptartikel. 


10. Feldfrüchte ıc. 
12. Holz, Holzwaaren ıc. 


6. Eifen und Stahl ıc. 


6. desgl. 


.| 20. Kurze Waaren. 


25. Material-, Spece⸗ 
reis ıc. Waaren. 
Allg. Eingangs Abgabe. 


| 25. Materials, Speces 


reis ıc. Waaren. 


+) 20. Kurze Waaren. 


5. Droguerie⸗ ıc. W. 


1 25. Material, Speces 


reis ıc. Waaren. 
5. Droguerie⸗ ıc. W. 
5. desgl. 


5. Droguerier ıc. W. 
5. beögl. 
25. Material-, Speces 


reis ic. Waaren. 
5. Droguerie⸗ ıc. W. 


7. Erze. 


Unterabtheilung 
des 
Hauptartikels. 


Anmerkung zu e. und h. 


f. 2. Waaren, grobe. 


f. 3. Waaren, feine, 


h. Fleiſch ıc. 


k. Gewürze. 


e. 2. Aloe ıc. 
k. Namentlich. 


e. 2. Aloe ıc. 
g. Mennige ꝛc. 


e. 2. Aloe ıc. 
e, 3. Alfanna ıc. 


p. Konfitüren. 
a. Chem. Fabrifate ıc. 


b. Ramentlid. 
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Hinmweifung auf den Vereins = Zolltarif, 


Benennung der Gegenftände. —— 






Hauptartikel. 


Abtheilung. 


Hauptartikels. 





Gamaſchen, ſ. Zeugwaaren. 
Sambia (Gummi). . . 1I.| 5. Drogueries ıc. ®.|e. 3. Alfanna i. 
Garanceur (aud) Garancee), Garancine (Krapp- 
kohle), Fleurs de Garance nie 
fämmtlih Krapppräparate . . ‚| II.| Allg. Eingangs-Abgabe. 
Gardinenringe, — * poie . . „IR 6. Eifen und Stahl x. | f. 2. Waaren, grobe, 
— —, politte . . >20. JII.6. desgl. f. 3. Waaren, feine. 
— von Mefling . 2. 20202000. PHIR] 19. Kupfer u, Meffing ıc. | b. Waaren. 
— von Holzbronge ... . III.1L12. Holz, Holzwaaren c. f. Beine Holzwaaren ıc. 
Garkupfer . ... 11} 19. Aupfer u. Meffingic. | Anmerkung. 
Garn, |. Baumwollengarn, Seinen und Hanfgarn, 
BVicognegarn, Wollen: und — Seide. 
Gartengewaͤchſe, friſche. . . I. | 11. Ramentlich. 
—, getrodnete . . ‚Im. Allg. Eingangs: Abgabe. 
—, mit Zuder, Effig, Del ober ſonſt, namentlich 
alle in Flaſchen, Buͤchſen und dergl. einge— 
machte, eingedaͤmpfte oder auch eingeſalzene, 
fo wie in Blechbuͤchſen zc. hermetiſch verfchloffene | IL,| 25. Materials, Spece- | p. Konfitüren. 
reis x. Waaren. 
— , blos gefalzene in anderen — .. III.Aug. Eingangs-Abgabe. 
Gasretorten, thoͤnerne . . - + »JIL] 38. Töpferwaaren. a. Gemeine. 
Gaze, ſ. Beugmwaaren. 
—, mit Kleifter gefteifte, feivene. . -. . . .JIL]30. Seide x. c. Alle obige Waaren x. 
Gebiffe (Pferdegediffe), grobe -. -» » » . .„[IL] 6. Eifen und Stahlic. f. 2. Waaren, grobe. 
—, feine, polire . . 00. .JIL] 6 des f. 3. Waaren, feine, 
— in Berbindung mit edlem Metall . . . . IL] 20. Kurze Waaren. 
b. Waaren. 
| 


— von Argentan (Argent hache) . . . „ „[IL] 19. Kupferu. Meffing ı. 
Gedecke (Zifchzeug) von Leinen umd anderen vege 

tabiliſchen Spinnſtoffen mit Ausnahme der 

Baumwolle. . II] 22. Leinengarn :c. f. Gebleichte, gefärbte ic. 
— von Baummolle allein oder mit Leinen oder 

anderen vegetabilifchen Spinnftoffen gemifcht [IL] 2. Baumwolle ır. e. Baumwollene ıc. 


Geflechte, Stroh, Rohr: und Baft-, f. Stroh: Zeugwaaren. 
waaren. 
Geflügel. .. I. | 12. Namentlich. 


—, gefülltes (fareirtes) oder i in Stäfern, Büchfen 
und bergl. eingemachtes, eingedämpftes oder | 
auch eingefalzenes, fo wie in —— F 
metiſch verſchloſſenes . II. 25. Materials, Spece⸗) p. Konfitüren. 
rei⸗ ⁊c. Waaren. 


Benennung der Gegenftände. 
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Hinweiſung auf den Berrind = Zolltarif. 


Hauptartikel. 


Unterabtheilung 
des 
Hauptartikels. 





Geigen > 
‚ Meine, als Spielzeug für Kinder 


.[H.| 14. Inſtrumente. 
. II. 12. Holz, Holzwaaren:c. 


f. Beine Holzwaaren ic. 


Seigenharz (Eolophonium) . ; .JIL] 5. Droguerie ıc. W. 6. 2. Aloe ic. 
Gekraͤtz Gleigekraͤtz, N Binngeträ) I.| ı. Abfälle. 

Gelatine (Gallertfhöne) . . 1I.| 5. Drogueries ı. ®.|a. Chem. Fabrifate ır. 
Gelbgießerarbeit . III. 19. Rupfer u. Meffing ıc. | b. Namentlich. 


Gelbholz ® 
Gelbwurzel, f Kuntume, 
Geld, baared } 
S. übrigens Münzen. 
Geldbeutel, DEPOTS aus Leder oder Leder⸗ 
tuch ; 
‚ baumollene.. 


— , feidene j 

‚ baumwollene, feidene, i in 1 Verbindung mit Bronze, 

Eifen, Mefling, Stahl u. . . -» 
Geldbtäfhchen (Porte-monnaie), aus Reber oder 

Pedertuch, auch mit anderen Thierfellen über: 

zogen, ohne metallene Bügel oder.mit ſolchen 

(vergoldete oder verfilberte ausgenommen). 
— , mit vergoldeten oder verfilberten Bügeln; mit 

Seitenplatten, ganz oder theilmeife aus edlen 

Metallen, vergoldet oder verfilbert, aus Perl 

mutter, Schildpatt, Gmail, Porzellan u. dgl.; 

auch nach der — in ie mit 

Zeugftoffen . j 
Gelees BR 
Gemälde, auch dergleichen mit uͤhrwerken, wenn 

letztere als Nebenſachen zu betrachten . 
—, lackirte auf Metall, oder auf Pappmaſſe, ſ. 

lackirte Waaren. 

— auf Porzellan, ſ. Porzellan. 

(S. uͤbrigens Rahmen.) 
Gemmen, f. Steine, echte und unechte. 
Gemshörner —— 
Gemuͤſe, ſ. Sartengewächt 
Genever. : ; 


5. Drogueries ıc. W. 


f. Farbehoͤlzer. 


‚JIL!| 21. Leder ic. 
I 2. Baumwolle x 


.III. 21. 


„HI. 


I.| 19. Gold ic. 


d. Feine Lederwaaren ic. 

c, Baumwollene ıc. 
Zeugwaaren. 

b. Seidene Zeug» w. 
Waaren. 


II.| 30. Seide ıc. 


II. 20, Kurze Waaren. 


Leber ıc. d. Keine Peberwaaren ıc. 
“ 


II. 20. Kurze Waaren. 
II. 25. Material-, Spece⸗ | p. Konfitüren. 
reis ıc. Waaren. 


.[H.| Allg. Eingange-Abgabe. | 


1. Abfälle. 


= 
25. Materials, Spece- | b. a. Branntwein ıc, 
reis ıc, Waaren. | 


II. 










Benennung der Gegenftände. 


Abtheilung. 


—⸗ 


Hinweiſung auf den Vereins-Zolltarif. 


Hauptartikel. 


Unterabtheilung 
des 


Hauptartikels. 





Georginenknollen, wie Blumenzwiebeln. 

Geraͤthe und Inftrumente, welche reifende Künftler 
zur Ausübung ihres Berufes mit ſich führen . 

Gerberlohe, f. — 

Gerberwolle . . Re 

Gerbeſtahll. 


Gerſte, auch gemaͤlzte, ſ. Getreide. 
—, geſchaͤlte, gerollte, (Graupen) 


Gerftenzuder . . . en 

Gefdirr, f. Webergefchirr, Pferdegeſchir. 

—, kupfernes, meſſingenes ꝛc. Kuͤchengeſchirr, nad) 
dem Material. 

*Gefhmeide . . 

Gefpinnfte aus Metallfäden (Lahn) in Berbin 
dung mit anderen Materialien, wie Zreffen- 
waaren. 

Getränke, gegohrene, aus Obſt 


— kuͤnſtlich bereitete, nicht namentlich genannte . 
Getkide, als: 

1) Weizen und andere unter 2 nicht befonders 
genannte Getreideartn . . 

2) Roden, Gerfte (auch gemalzte), Hafer, Heide: 
forn oder Buchweizen, ei Spel; 
(Dinkel) . ; 

— in Garben, wie ſolches unmittelbar vom ı Bel 


eingeführt wird. I. | 10. Namentlich. 
—, gebranntes II. 25. Material, Spece- 
reis x. Waaren. 
Getreidelörner, — oder 1. ; II. 25. desgl. 
Gewaͤchſe, friſche .. I. 11. Gartengewächſe, 
friſche ıc. 
—, lebende, in Toͤpfen oder Kübeln I.| 2. Namentlid. 
Gewebe, f. Zeugwaaren. 
Gewehre ale Art . . . III. 6. Eifen und Stahl ıc. 
Gewebhrläufe, grobe, unpolirte . .[IL| 6. desgl. 
— , polirte, damascirte. . e .JIL| 6. desgl. 


I. 


17. Kleibungsftüde ır. 


41. Wolle ıc. 
6. Eifen und Stahl ıc. 


25. Materials, Spece⸗ 
reis ıc. Waaren. 
25. desgl. 


.] 20. Kurze Baaren. 


.) 25. Materials, Spece⸗ 


reis ıc. Waaren. 
5. Drogueries ꝛxc. W. 


9, Getreide ır. 


9. desgl. 


a. Schafwolle, rohe x. 

b. Geſchmiedetes Eifen 
in Stäben ıc. 

q. ß. Müplenfabrifate ıc, 


p. Konfitüren, 


f; Wein ı. 


a. Chem. Fabrifate ic. 
a. 1. Ramentlic. 
a. 2, desgl. 


m. a. Kaffee, rober ꝛc. 


q. 8. Namentlid. 


f. 3 Waaren, feine. 
f. 2. Waaren, grobe. 
f. 3. Waaren, feine, 





Benennung der Gegenftände. 


Dauptartifel, 


Siniweifung Pi dem Vereins- -Boltari. 


& 
5 
Fi 
E 


Unterabtpeilung 
bes 
Hauptartikels. 





Gewichte von Gußeiſen 
—, von Meſſing 


Gewinde, eiferne, grobe . 
— —, feine... 
— , meffingene und Eupferne zu Dofen und dergleichen 


— aus edlen Metallen x. 

Gewürze, nämlid: Salgant, Ingber, Kardamo- 
men, Kubeben, Musfatnüffe und Musfatblumen 
(Macis), Nelken, Pfeffer, Piement, Saffran, 
Sternanid, Vanille, Zimmt, — und 
Zimmtbluͤthe 


—, mit Zucker, Eſſig, Oel oder ſonſt, namentlich 
alle in Flaſchen, Buͤchſen und dergleichen ein- 
gemachte, eingebämpfte oder * — 
dergleichen kandirte 

Gichtpapier, ſogenanntes 

Gingham, ſ. Zeugwaaren. 

Ginſter (Faͤrberginſter) 

Gips, roher und gebrannter . 

Gipsfpath . 

Gipsfteinwaaren (von Gipsftein, "eine geringere 
Gattung des — ſ. Alabaſterwaaren. 

Gipswaaren Ge —— 

Gitter, eiſerne, gegoffene . 


— —, gefchmiedete F 
—, meſſingene und fupferne . 


Sräfer, optifhe. . —— 
Brennglaͤſer, Brillenglaͤſer, ſ. unter B. 

Slätte (Blei-, Silber: und Gold). . . 

Glanztobalt, f. Kobalterze. 

Glas, grünes und anderes — — Pohl 
glas (Glasgeſchirr) . - 


G 


+ II, 


6. Eifen und Stahl x. 


.) 19. Kupfer und Mef- 


fing ıc. 
6. Eifen und Stahl ır. 
6. desgl. 


.| 19, Kupfer und Mef: 


fing ꝛc. 


.) 20. Kurze Waaren. 


25. Materials, Spece- 
reis ıc, Waaren. 


.| 25, desgl. 
.| Allg. Eingangs:Abgabe. 


5. Drogueries ꝛxc. W. 


7. Erden und Erze ıc. 
5. Droguerie⸗ ıc, W. 


+) Allg. Eingangs-Abgabe. 


6. Eifen und Stahl ır. 


6. desgl. 


.) 19. Kupfer und Mefr 


fing «. 


.) 14. Inftrumente. 


3. Bleiu. Bleimaaren. 


U.| 10. Glas ır. 


m 


ja 


® 


1. Ganz grobe Guß⸗ 
waaren. 


. Waaren. 


. 2. Waaren, grobe. 
. 3. Waaren, feine, 
Waaren. 


Namentlich. 


Konfitüren. 


.3. Alkanna ıc, 


3. Namentlich. 


«1. Ganz grobe Guß— 


waaren. 


2. Waaren, grobe. 
.Waaren. 


. Namentlich. 


desgl. 






Benennung der Gegenftände. 





Glas, . Hohlglas, — unge⸗ 
ſchliffenes 


I. 10. Glas x. 
—, vorgedachtes Hohlgias nur mit abgefchliffenen 
ober abgeriebenen Rändern oder Stöpfeln, des⸗ 
gleichen mit abgefchliffenen Böden. . . II.) 10. vesgt. 
—, Fenfter- und Tafelglas in feiner natüelichen 
Farbe (grün, halb» und ganz weiß), unge: 
fhliffen . - II. 10. desgl. 
—, gepreßtes, geſchliffenes, abgeriebenes, geſchnitte 
nes, gemuftertes, auch maffives weißes Glas, 
fo wie ungemuftertes, ungefchliffenes weißes 
Hohlglad mit durch Schleifen, Prefien x. 
fagonnirten Stöpfen . . . II. 10, desgl. 
—, farbiges, bemaltes oder vgoldeies Glas ohne 
Unterfchied der Form. . . III. 10. desgl. 
—, Spiegelglas, mit Ausnahme des 5 von unge 
fhliffenn . . ; II.| 10, vesgt. 
— —, rohes ungeſchliffenes I Dach .JIL| 10. vesgt. 
Glasbehänge zu Kronleudhtern, ohne Defen . II.| 10. vesgt. 
— —, mit Dcfen . .[IL]| 10. desgl 
Glasbilder. . >. 00. „JIR| 10. desgl 
Glaöbroden, Stasbrud), Glasſchaum, 
Glasſcherben . . vo. 00. cl] L Abfälle. 
Glaferkitt . . . II. Allg. Eingangs-Abgabe. 
Glasflüffe, ſ. Steine, unechte. 
—, gefaßte, ſ. — 
Glaögalle . 7 I.| ı. Abfälle. 
Gladgemälde . . 1I.| 10. Glas x. 
Gladgefdirr, f. Glas. 
Glasgeſpinnſte II. 10. desgl. 
Glasglanz (Streuglanz) . .III. Allg. Eingangs-Abgabe. 
Glashüttenabfälle . I.| ı. Abfälle. 
Glasknoͤpfe, f. Knöpfe 
Glaskopf (Eifenerz) II. 7. Erze. 
Glaskruken, mit TOO Seit, u ıc. . III. 10. Glas x. 
Glasmalerei i II. 10. vesgt. 


Hinweifung auf den Bereind = Zolltarif. 


Hauptartikel. 






unterabtheilung 
des 
Hauptartifels. 


b. Namentlid. 
Anmerkung zu b. 


b. Namentlich. 


c. desgl. 
e, desgl. 


d. desgl. 

Anmerkung zu d. 

c. Gepreßtes, geſchliffe⸗ 
ned x. 

e. Farbiges ır. Glas, 

e. beögl. 


e. desgl. 


7) 


Gepreßtes, gefchliffe- 
nes ıc. 


. Eifen- und Stahl⸗ 
ftein ıc. 

+ Barbiges . Glas. 

. besgl. 


u} 





Benennung der Gegenftände. 


Glasmaffe, die aus dem Hafen auögeftochene, 
zu unregelmäßigen Stüden erfaltete — fuͤr 
die Kunftgladblafereii . - - . 

Glasmedaillond. . . — 

Glaspapier, wie Scmirgeipapier. 

Glaspaften. . . . 

Glaspech (Golophonium) . ER: 

Glasperlen, Glasforallen, Slasgranaten 

—, mit Gegenftänden andern Urftoffd verbunden, 

f. Glaswaaren. 

Gladröhren und Glasftängelchen, weiße und far- 
bige, zur Perlenbereitung und — 

Glasfhmel; . e Er 

Glaöfteine, f. Steine, une. 

Gladtropfen F 

Slafurer; . . 

Glafurmaffe, feine, Email. 

—, gebe. . 

Gladwaaren, in Verbindung mit unedlen Me 
tallen und anderen nicht zu den Gefpinnften 
gehörigen Urftoffen; deögleichen Spiegel, deren 
Glastafeln nicht über Preuß. DI Zoll 
das Stüd meffen . . a Er. 

(Übrigens ſ. Spiegel.) 

—, in Verbindung mit edlen Metallen x. . 
Glauberfalz . 
Gliederpuppen, f. Pupp ven. 

—, ald Modelle für Maler (Mannequins) 
Globen (Erd» und BER). 
Glocken, metallene . i 


— , plattirte und filberne . 
— , gläferne, |. Glas, dohlgia. 


Glodengießerwaaren . . III. 
Glockengut, Glockenſpeiſe .III. 
Gobelins, ſ. Tapeten. 

Gold, gemuͤnzt, in Barren und Bruh. . I, 
— , falzfaures und andere Goldpräparate . u. 


G* 


Sinweifung anf den Vereins = - Bolktarif. 


Hauptartikel. 


.| Allg. Eingangs-Abgabe, 
.| 10, Glas ic. 


.) Allg. Eingangs-Abgabe. 


5. Droguerier x. W. 


.| 10, Glas ıc, 


.| Allg. Eingangs-Abgabe. 
.| 10. Glas x, 





10. desgl. 
13, Namentlid. 


«| Allg. Eingangs-Abgabe, 


.| 10. Glas ıc. 


.! 20. Kurze Waaren. 


5. Drogueries ꝛc. W. 


.| 12. Holz, Holzwaaren ıc. 


14, Juſtrumente. 


| 19. Kupfer und Mef- 


fing x. 
20, Kurze Waaren. 


19, Kupfer und Mef- 
fing ıc. 
19, besgl. 


14, Namentlich. 


5. Drogueries ic. W. 


Unterabtheilung 
bes 
Hauptartitels. 


e. Barbiges x. Glas, 


e. 2, Aloö ır. 
c. Gepreßtes, geſchliffe⸗ 


ned ıc, 


c. desgl. 


c. desgl. 


o. Namentlich. 


Anmerkung 2 zu e. 
f. Beine 1. 


b. Waaren. 


b. Namentlich. 


Anmerkung. 


a. Chem. Fabrifate ıc. 







Benennung der Gegenftände. 


Goldblatt, f. Blattgold. 
Goldbleh . . . 
Goldgefpinnft, f. Areffenmaaren, 
Goldglätte i ; 
Goldpapier i 
Goldpurpur zur Porzellanmalerei . 
Goldfhaum, f. Blattgold. 
Goldfhlägerformen | 
Goldfhlägerhäute 

Goldftoff, echt oder unedit . 
Goldtreffen, f. Zreffenwaaren. 
Gold- und goldbelegte Waaren 
Goldwaffer 


Golgas (farbig gedrucktes Wollenzeug) Fr. wollene 


Waaren. 
Grabowken, ſ. Steine. 
Grabſcheide 
Grabſteine von Marmor 

(Übrigens ſ. — 
Grabftihel. . 
Gräße, f. Gekraͤt 
Granadilholz 


Granaten (Shdfrüchte) f. Südfrüchte. 


— (Steine), echte, ſ. Steine, echte. 
— — unechte (von Glas) « 


Granatſchalen 
Granit, wie Marmor. 
Grapen von Gußeiſen. 


— von geſchmiedetem - 
Graphit Per 

Gras... 

(Siehe auch Ghinefi iſches Gras.) 


Graögeflehte, ordinaire, ungefärbte . 


— , gefärbte . 


Graupen 


Sinweifung auf den Vereind- - Bolktarif. 


Hauptartikel. 


.] 20. Kurze Waaren. 


3. Blei ıc. 


+) 27. Papier ıc. 


5. Droguerie- ꝛc. W. 


.) Allg. Eingangs-Abgabe. 
.| 30, Seide ꝛc. 


.) 20. Kurze Waaren. 
.| 25. Material:, Spece- 


rei: ıc. Watren. 


6. Eifen und Stahl ıc. 


.1 33. Steine ı. 


6. Eifen und Stahl ıc. 


5. Droguerie x. W. 


.)| 10. Glas x. 


5. Droguerie: ıc. W. 
6. Eifen und Stahl ıc. 


6. desgl. 
7. Erden und Erze ıc. 
10, Feldfrüchte ıc. 


35. Stroh⸗ ıc. Waaren. | 


.| 35. desgl. | 


reis ıc. Waaren. 






Unterabtheilung 
des 
Hauptartifels, 


Namentlich. 
c. desgl. 
a. Chem. Fabrifate x. 


b. Namentlich. 


b. «. Branntwein ıc. 


f. 2. Waaren, grobe. 
Anmerkung. 


f. 2. Waaren, grobe. 


e. 3. Alkanna ıc. 


c. Gepreßtes, geichliffe- 
ned ıc. 
Anmerfung 1 zu e& 


f. 1. Ganz grobe Guß⸗ 
waaren. 
f. 2. Waaren, grobe. 


a. I. Matten ıc, un: 
gefärbte. 


a. 2. Matten :c., ges 


fürbte. 


.| 25. Material, Spece: | q. 8. Namentlich. 







Benennung der Gegenftände. 


Graumerf, f. Pelzwerk. 
Grezefeide, f. Seide. 
Gries, Griedmehl, aus Getreide oder Hülfen- 
ſcühte  e e 
— — aus Reis . 
Griffel von Horn, f. f. Beinwaaren. 
— von Schiefer (Schieferftifte) 
— von Mefing - . 
Gros de Tours, Gros de Pologne x, f. 
Zeugwaaren. 
Gruͤnſpan, raffinirter (eſtillirter, eye _ 
oder gemahlener . . 
— , rober (in Broden oder Kugeln) . 


Abtbeilung. 


Grüse aus Getreide oder Hüffenfrüchten ’ 

Guajakharz ee .J 
Guajakholz Bramgofenpol) | — I. 
Guano ; ee 
Guckkaſten. 11111 
Guineaförner.. 1 
Guͤrtel von Leder oder Ledertuch —II 


—, feidene ꝛc., ſ. Zeugwaaren. 
Gürtlerwaaren . . — 
—, feine, ſ. Kurze Waaren. 
Gummi, zum Arznei⸗ oder — — — 
beſonders genannte 
Gummi arabicum . 
Gummi:-Drudtüder, für Fabriken unter Con⸗ 
trole auf Erlaubnißfcheine . 
Gummi elafticum in ber urprängtihen Bor 
von Schuhen, Flafchen ıc. j 
—, aufgelöftee . . 
— in Geftalt von ganz dünnem Leder, wie Summis 
elafticum » Platten. 
Gummielafticum- Fäden (gezogener Cautchouc), 
außer Verbindung mit anderen Materialien . 
— welche mit baummwollenem, leinenem oder wolle: 


Hinmweifung auf den Bereind = Zolltarif. 


Hauptartikel. 


.| 25. Materials, Spece- 
rei- x. Waaren. 
.| 25. besgl. 


Allg. Eingangs:Abgabe. 


.| 19. Kupfer und Mef- 


fing ı. 


5. Droguerie- ıc. W. 
5. desgl. 


.| 25. Material», Spece⸗ 


reis x. Waaren. 
5. Droguerie- ıc. W. 
5. desgl. 
5. Dünger. 


.| 12. Holy, Holgwaaren ıc. 
.| 25. Material-, 


Spece⸗ 
reis ꝛc. Waaren. 


JMP21. Leder ꝛc. 


.| 10. Kupfer und Mef- 


fing ıc. 


5. Droguerie- ı. W. 
5. desgl. 


.| 40. Wachsleinwand ıc. 


(53) 






Unterabtheilung 
des 
Hauptartitels. 


q. a. Müplenfabri- 
fate ıc. 
q. a. Kraftmehl x. 


b. Waaren. 


g. Mennige ꝛc. 
Anmerfung 1 zu e. 
q. 8. Namentlich. 


e. 2. Aloe ꝛc. 
e. 3. Alkanna ıc. 


f. Feine Holgwaaren. 
k. Gewürze. 


d. feine Lederwaaren. 
b. Ramentlid. 
Anmerfung 1 zu e. 
e. 3. Namentlich. 


Anmerkung zu d, 


5. Droguerie- ıc. ®.|e. 3. Namentlich. 


.| Allg. Eingange-Abgabe. 


.| 21. Leder x. 


Anmerkung zu a. 


(54) 





Benennung der Gegenftände. 


nem rohem (nicht gefärbtem, nicht gebleichtem) 

Garn nur bergeftalt umfponnen, umflochten 

ober ummidelt find, daß die Gummifäden 

ohne Ausdehnung noch) —— erkannt wer⸗ 

den koͤnnen . 

Summielafticum- Fäden in "Verbindung mit 
anderen Spinnmaterialien, wie Pufamentier- 
waaren aus diefen Materialien ohne Rüdficht 
auf die Gummielafticum » Fäden. 

Gummielafticum:Platten 

Gummielafticum-Baaren: 

1) außer Verbindung mit anderen Materialien: 
a, grobe, nicht ladirte . 


b. ladirte, auch bebrudte oder gefärbte 
2) in Verbindung mit anderen Materialien: nad) 
der Befchaffenheit diefer Waaren ohne Rüd: 
fiht auf die Verbindung mit Gummi ela- 


ſticum. 
(Übrigens f. Kurze Waaren und Schuhe, auch 
Zeug s:c. Waaren.) 
Gummi gutti 


Summiharze . III. 5. Droguerie- x. ®. 
Gummi fenegal . II. 5. desgl. 
Gurken, ſ. Sartengerächfe. 
Gurte aus Hanf . . II. Alg. Eingangs-Abgabe, 
— aus Leder oder Ledertuch, grobe . „[IL| 21, ever «. 
— —, fine . ‚ .[IL| 21, desgl. 
— aus Baumwolle x, . Zeugmwaaren. 
Gußeifen in BEN und Rn: .HL| 6, Eifen und Stahl x. 
Gußerz i „[IL| 19. Kupfer und Meſ— 
fing x. 

Gußftahl . - .JIL| 6. Eifen und Stahl ıc. 
Gußwaaren aus Gußeiſen, ganz "grobe, als: 

Dfen, Platten, Gitter ꝛc. -» .JIL| 6. vesgt. 
— —, grobe, ald: Ziegel, Bine, Dfannen FR n 6. desgl. 
et feine — 


— aus Kupfer und "Meffing . 


‚U, 
. II. 


II. 


Abtheilung. 


Hauptartikel. 


21. Leder ꝛc. 


21. desgl. 


21. desgl. 
21. desgl. 


6. desgl. 
19. Kupfer und Mef- 
fing ıc. 


Hinweifung auf den Bereins= Zolltarif. 














Unterabtheilung 
des 
Hauptartikels. 


b. Namentlich. 


a. desgl. 


c. Grobe Schuhmacher⸗ 
“x. Waaren. 
d. Feine Lederwaaren. 


e. 2. Alo& xc. 
©. 3. Namentlich. 


©. Grobe Schuhmacher: 
x. Waaren. 
d. Feine Leberwaaren. 


a. Robeifen ıc. 
Anmerkung. 


b. Namentlich. 


f. 1. Namentlich. 

f. 2. Waaren, grobe. 
f, 3. Waaren, feine, 
b, Baaren. 


Hinweifung auf den Vereins = Zolltarif. 


(55) 


e 
Benennung der Gegenftände. 5 Unterabtheilung 
* Hauptartikel. des 
5 Hauptartikels. 
Gutta percha, rohe ungereinigte IT| 5. Drogueries ıc. ®. |e. 3. Namentlich. 
—, mehr oder weniger gereinigte . -[IL| 21. ever ıc. a. desgl. 
—, s — me ganz — wie — 
Guttaperhaplatten. ſticum⸗ Platten, 
Guttaperhamwaaren, wie Gummielafticum- 
Waaren. 
S. 
Haararbeit (Perrüdenmacherarbeit) . III | 20. Kurze Waaren. 
Haare, Pferbehaare, rohe . II.| 11. Häute ꝛc. a. Namentlich. 
— —, gefottene und gefärbte, "auch blos gehechelte II.| Allg. Eingangs⸗Abgabe. 
— — — Ba " . . . „[IR] 11. Häute m. © desgl. 
a Bu II. 1. desgt. _ d. desgl 
—, alle übrigen . .II. Allg. Eingangs-Abgabe. 


(S. Be Locken) 
Haarfaͤrbungsmittel, wie Parfuͤmerien. 
aarnadeln, ſ. Nadeln. 
5 ſ. Parfuͤmerien. 
Haarpinſel, ſ. Pinſel. 
Haarſalz Gitterſalz) .. 
Haarſeide, gefärbte, f. Seide. 


Haarfiebe, f. Bürftenbinder- und Siebmacher- 


waaren. 

Haarjohlen.. . » 
Haartud, f. Wollene Waaren. 
Hacken, Hackbeile 
Haͤckerling (Haͤckſel) 
Hädfelmeffer . - 

Häftel von Gifendraht . 

— von Meffingdraht . 


— von plattirtem, Gold- ober Silerrapt - 


Hähne (Faßhaͤhne), hölzerne . 
— kupferne, meſſingene ꝛc. 
—, zinnerne up 


. II. 


5. Droguerie⸗ ıc. W. 


.| Allg. Eingangs⸗Abgabe. 


6. Eifen und Stahl ır. 


+1 28. Stroh x. 


6. Eifen und Stahl ıc. 
6. desgl. 


.| 19, Kupfer u. Mefling ıc. 
.| 20. Kurze Waaren. 

.| 12, Holz, Holgwaarenic. 
.| 19, Kupfer u. Meſſing ıc. 
.| 43, Zinn ıc. 


a. Chem. Fabrifate ıc. 


f. 2. Waaren, grobe. 
f. 2. desgl. 


f. 3. Waaren, feine. 
b. Waaren. 


Anmerkung zu e. und h. 
b. Waaren. 


| a. Grobe FZinnwaaren. 





Benennung der Gegenftände. E 

= 

Hämmer, eiferne, grobe .III. 
— —, feine Werkzeuge. .II. 
— in Verbindung mit edlem Metall ꝛc.. ‚JH 


eg hölzerne . 
Häute, f. Felle und Leder. 
Hafer, ſe Getreide. 


Dafergrüge (geftampfte oder abgehülfte) . ‚IH. 

Hafnererz (Alquifoux) . I, 

Hagebutten, f. Sartengemäct 

Hagel, (Scrot) . ‚IH. 

Haircord, f. baummollene Beuge. 

Hafen, eiferne, grobe . IH. 

— —, feine, polirte . .III. 
— , meflingene . u 


— von edlem Metall, plattiete u... ur 
Halbbaumwollene, balbleinene, halbfei- 


dene, hbalbwollene Waaren, f. Zeug: 
mwaaren. 
Halfterketten .II. 
Halsbinden (Kravatten) baumwollene > . Zeug: 
waaren. 
— , feidene mit Einlagen aus anderem Stoff . -[1I. 
— , feidene mit feftgenähtem — aus — fei- 
denem Gefpinnfte j ‚IH. 
———— ſ. Zeugwaaren. 
Hammel (kaſtrirte Schafböde) .. II. 
Hammelfelle, f. Felle, On 
Hammerfhlag - ’ ‚In. 
Hamfterfelle. 2 } ‚fa 
Handmühlen, f. Mafchinen. 


Handfchriften (Manuferipte) 

Handfchuhe, lederne, imgleichen mit geſtrictem 
wollenen oder baumwollenen Futter. .. 

— — mit ſeidenen Armtheilen und Stickereien 
(worunter die Steppnaͤthe indeß — — 
den werden dürfen). . 
‚ baummwollene ꝛc, ſ. Zeugwaaren. 


II. 


II. 





Hauptartikel. 


6. Eiſen und Stahl x. 
6. desgl. 


.) 20. Kurze Waaren. 
.| 12.9013, Holzwaaren ır. 


25. Material, Spece⸗ 
reis x, Waaren. 
13. Namentlich. 


3. Blei ıc. 


6. Eifen und Stahl ıc, 
6. desgl. 


.) 19. Kupfer u. Meffing ıc. 
.1 20. Kurze Waaren. 


6. Eifen und Stahl ıc. 


‚ Seide ır. 


. besgl. 


. Vieh. 


6. Eifen und Stahl ıc, 
Häute ıc. 


22. Papier, befchriebe: 
nes. 


. 21. Leder x. 


20. Kurze Waaren. 


Hinweifung auf den Vereins - Zolttarif. 


Unterabtheilung 
des 
Hauptartikels. 


f. 2. Waaren, grobe. 
f. 3. Waaren, feine. 


f. Feine Holgwaaren ıc. 


q. B. Mühlenfabrifate ıc. 


b. Grobe PBleiwaaren, 


2. Waaren, grobe. 
3. Waaren, feine. 
Waaren. 


um 


f. 2. Waaren, grobe. 


b. Seidene Zeug ıc. 
Waaren. 

c. Alle obigen Waa- 
ren ıc. 


d. Namentlich. 
beögl. 


Felle zur Pelzwerf- 
bereitung. 


vn 


d. Feine Lederwaaren. 








Benennung der Gegenftände. 


Abtbeilung. 


Handſchuhe, feidene mit —— — 

haltern oder Gummifäden . 

— von Peljwerf . : 

— von Roßhaaren, zum Pferdepugen 
‚ jum Frottiven, aus grobem baummollenen Zeug 
mit Roßhaaren befeht . — 3 


Handfhuhleder, Brüffeler und Daniſches 
—, — zugeſchnitten, wie Handſchuhe, 
ederne 
Handtuͤcherzeug, leinenes, rohes und — 
auch verarbeitetes 
— aus anderen Stoffen, nad) diefen j 3 daher 


Zeugwaaren. 
Handwerkszeug, gebrauchtes, von Anziehenden 
zur eigenen Benutzung. - » I. 


—, welches reifende Handwerker zur Kustbung 


ihred Berufes mit ſich führen 1. 
Hanf . II. 
— in Stengel und Bunden, gedfet ober unge 

vöftet . J. 


Hanfgarn, f. Leinengarn. 
Hanfoͤl, ſ. Oel, alles andere. 
Hanfſaat 


(S. übrigens Behfrüchte) 


arfen. . ‚IH 
—— eiferne ‚III. 
— , hölzerne i ‚IH 
Harken, eiferne . IH 


— , hölzerne : 
Harmonika’ 6, Kleine portative, von n Holz, aud 
in Verbindung mit anderen Materialien (außer 
Gold x.) von Meffing und dergleichen 
— — in Verbindung mit edlen Metallen . 
— , große, in Klavierform ıc. . : 
Harmonitaftöde, f. Stöde. 
Hartblei 
Harze aller Gattung, europaiſche und aufereuo 
päifche, roh und gereinigt. . ; 
(S. übrigens JIalapaharz und Ghinoidin.) 
H 






Hauptartikel. 


.1 30. Seide x. 
| 28. Pelswerf. 
.; Allg. Eingangs-Abgabe. 


4. Bürftenbinder« ıc. 
Waaren. 
21. Leber ꝛc. 


22. Leinengarn ıc. 


15. Hausgeräthe ıc. 


17. Kleidungsftüde x. 
8, Namentlid. 


10. desgl. 


9, Getreide ıc. 


.| 14. Inftrumente. 


6. Eifen und Stahl ır. 


.| 12. Holz, Holzwaaren ce, 
6. Eifen und Stahl ıc. 


12. Holz, Holgwaaren ıc. 


.| 12, desgl. 


20. Kurze Waaren. 
14, Inſtrumente. 


3, Dlei ıc. 


| 
5. Droguerier . W. 


Hinweifung auf den Vereins = Zolltarif, 


(57) 






Unterabtheilung 
des 


Hauptartikels. 





b. Seidene Zeug: c. W. 
a. Namentlich. 


b. Beine. 


b. Namentlich. 


f. desgl. 


b. 2. desgl. 


f. 2. Waaren, grobe, 
Anmerkung zu e. und h. 
f. 2. Waaren, grobe. 
Anmerkung zu e, und h. 


f. Feine Holgwaaren x. 


a. Rohes, in Blöden ır, 


e, 2. Namentlich. 








Hauptartikel. 


— - n ö—ꝰ 
Hinweiſung auf der Vereins-Zolltarif. 


Unterabtheilung 
des 


Hauptartikels. 





* 
Benennung der Gegenftände. E 
= 
Harzöl. . ER: IH. 
Hafelhühner, f. Geflügel. 
Hafelnüffe, f. Nüffe 

afen, mie Geflügel. 

1 ae rohe und »Haare . A II. 
Haspel, hoͤlzerne, grobe, rohe ungefärbte I 
— —, polirte, gefärbte, gebeizte ıc. . IR, 
— — in Verbindung mit edlen Metallen . „il 
— von Eifen, Meffi ing, f. Eifen-, REN 

aöpen . i 11 
Saufen (Stöhre), f. Sifge 
Haufenblafe. . . — ar .ID 
Dausgeräthe, hölzerne, f. f. Holzwaaren. 

— , gebrauchte, von Aniehenden jur eigenen Be 

nugung - I; 

— , neue, infofern fi e "Ausftattungsgegenftände von 

Ausländern find, welche fih aus Beranlaffung 
ihrer Verheirathung im Lande niederlaffen, 
auf befondere Erlaubniß — 11 
Hautbois (Hoboen) ‚IH 
Hautelife, f. Zeugmaaren. 
Hautpulver, f. Pulver. 
Hayeſine, borfaure Kalterde in FERIEN mit 
borfaurem Natron . i es 1, 
Hebewinden . . | M 
Hecheln aus Eifen ( ' " i 
— aus TR FREE ‚In 
Hehte, f. Bilche, 
Heede (Berg) ' II 
Hefe, (Bierhefe) . I1 
„Weinhefe, ſ. dieſe. 

—, alle andere . ; IM 
Heideforn (Buchreijen), f. Getreide, 
Heidelbeeren, f. Beeren. 

Heliotrop, f. Steine, echte. 
Hemden, f. Waͤſche. 
Hemmſchuhe, and: ; . rn 


—, eiferne . 


J * * * . - ” * * 
en nn nn 


Allg. Eingangs⸗Abgabe. 


11. Häute x. 


c. Ramentlic. 


12. Holz, Holzwaaren ꝛc. Anmerkung zu e. und h. 


12. desgl. 


.) 20, Kurze Waaren. 


6. Eifen und Stahl ıc. 


Allg. Eingange-Abgabe. 


15. Namentlid. 


15. besgl. 
14. Inftrumente, 


7. Erden ꝛc. 
6. Eifen und Stahl ır. 
19. Kupfer u. Meffing ıc. 


8. Namentlich. 
Allg. Eingangs: Abgabe. 


0. Hölzerne Hausge⸗ 
räthe ıc. 


f. 2. Waaren, grobe. 


f. 2. Waaren, grobe. 
b. Waaren ic. 


25. Materials, Spece⸗h. 8. Hefe aller Art ꝛc. 


reis x. Wahren. 


12. Holz, Holzwaaren ıc. 


Anmerfung zu e. und h. 


6. Eifen und Stahlıc, |f. 2. Waaren, grobe, 


* 





Sinweiſung auf den Vereing- = Bolltarif. 





& 
Benennung der Gegenftände. 8| Honh nnd Unterabtheilung 
Fi Hauptartikel, des 
E Hauptattikels. 
Heringe II. 25. Materials, Spece |. Namentlich, 
reis ıc. Waaren. 
Hermelin. II. 11. Häute ꝛc. b. Felle zur Pelzwerk⸗ 
bereitung. 
7 Ger I.| 10. Feldfrüchte x. 
Deugabeln 11.) 6. Eifen und Stahlic. f. 2. Waaren, grobe. 
Heufamen . I. | 10. Namentlich. 
Herenmehl (Einftreupulver, Semen Lycopodii) 1.) 5. Drogueries ıc. W. Anmerkung 1 zu e. 
Himbeeren, f. Beeren. 
.III. 19. Inſtrumente. 


Himmelskugeln (Globen) 
Hippen (Gartenmeifer), ſ. kan 


Hirſche 


Firfsfäanger, ſ ſ. Degen. 


Hirſchgeweihe. 
Hirfhhäute . 


Hirſchhorn, geraspelteb 


Hirfhhorndt . 
Hirfhhornfalz 
Hirſchhornſchwarz 
Hirſchunſchlitt 


Hirſe, rohe, ſ. f. Hllfenfrüchte. 
— , geftampfte oder abgefchälte 


Hobeleifen . 
Hobelgeſtelle 


Hoͤhenmeſſer 
Höllenftein . 


Hölzer zum Arzneigebrauche —F 
—, außereuropaͤiſche fuͤr Drechsler, niſhier u. w. 
in Blöden und Bohlen ; 
— —, in Brettern, f. Bretter. 
—, Farbehoͤlzer, in Blöcken 
— —, gemahlen oder geraspelt . 
(S. übrigens Holz.) 


Hörner von Thieren 


—, mufifalifhe . 
Hohlglas, ſ. Glas. 


Holunder xx., ſ. Fliederbeeren, Fliederbluͤthen, 


Fliedermus. 


H* 


.III. 
Lu: 


reis ıc. Waaren. 
1. Abfälle, 


.| 11. Häute ꝛt. 
.| Allg. Eingangs-Abgabe. 


5. Droguerie x. W. 
5. beögl. 


.| Allg. Eingangs-Abgabe. 


reis ıc. Waaren. 
6. Eifen und Stahl ir, 


«| 12. Holz, Holzwaaren ır, 
.) 14. Inftrumente, 


5. Drogueries 1. W. 
5. desgl. 


5. desgl. 


5. desgl. 
5. desgl. 


1. Abfälle, 
14. Juftrumente, 


«| 25. Materials, Spece- | h. Fleiſch ir. 


a. Rohe ı. Häute ır. 


a. Chem. Fabrifate ır. 
Anmerkung 1 zu 6. 


«| 25. Material, Speces | q. 8. Müblenfabrifate ıc. 


f. 2. Waaren, grobe. 
Anmerfung zu e. und h. 


a. Chem. Fabrifate x. 
Anmerkung 1 zu ©. 


e. 3, Namentlich. 


f, 1. Namentlich. 
f, 2. Namentlich. 
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a EEE LEHE ABLEEAH WLTEEND 





Benennung der Gegenftände. 


Holz: Brennholz; beim — er * is 

und Befen daraus . . » 

—, Brennholz beim Waffertransp ort. ur 

Bau: und Nusholz (einfchließlich Flechtweiden), 

welches zu Lande verfahren wird und nicht 

nach einer Holz⸗ — zum Verſchiffen be— 

ſtimmt iſt. . 

Bau- und Nupholz, "beim Waſſertrans pori 

oder beim Landtransport zur Verſchiffungsab— 

lage, als: 

1) Eichen-, Ulmen-, Ahorn-, Eſchen-, Kirfch, 
Birn⸗, Apfel⸗, — Kornel- und Nuß⸗ 
baumholz . . 

2) Buchen-, auch Fichten-, Tannen⸗ Lerchew, 
Pappeln⸗, Erlen⸗ und anderes weiche Holz; 
ferner: Bandftöcke, Stangen, Fafchinen, 

Pfahlholz, Flechtweiden . . . 
3) Sägewaaren, Faßholz (Dauben) und fons 
ſtiges vorgearbeitetes Nutzholz: 
a) aus den unter J. genannten Holzarten 
ß) aus den unter 2, genannten ‚Holzarten 
Holz: in gefchnittenen Fournieren m ig 
des Urfprungs 
Anmerk. Dem ae * w Berflößen 
in lofen Stüden auf Bloßfanälen und Floßbächen 
gleich geachtet, 

Holzadern, gemufterte und —— 

Holzaſche 

Holzborke Gerherlohen 

Holzbronze . . 

olzeffig, f. Eſſig. 
olzflechterarbeit, f. Korbflechterwaaren. 
olzkohlen . . 
Serra äure (empyreumatifche Si ofäur) r em ig. 
Holzfhnittabdrüde . . 
(S. übrigens Bilderbogen.) 

— 
‚ hölzerne. . \ 

Holsfchube, grobe 


- 


- 





Abtheilung. 


1. 





.1 12, Holz, Holgwaaren ıc. | a. 


Hinweifung auf den Vereins = Zolltarif. 







Unterabtheilung 
Hauptartikel. des 
Hauptartikel. 









16, Namentlich. 
Namentlid. 


16. Namentlid. 


12. Holz, Holgwaaren:c. | b. 1. Namentlich. 


II. 12. vesgt. b. 2. desgl. 
II.| 12. desgl. b. 3. «. desgl. 
II. 12, desgl. b. 3. 4. desgl. 
II. 12, desgl. Anmerkung 1 zu b. 
II. 12. desgl. f. Feine Holzwaaren ꝛc. 
II. 12, desgl. d. Namentlich. 
II. 12. desgl. c. desgl. 

.| 12. desgl. f. Feine Holzwaaren ıc. 
.[IL| 12. desgl. c. Namentlich. 
. [IL] Altg. Eingangs-Abgabe. 


6. Eifen und Stahlic. |f, 2. Waaren, grobe. 
12. Holz, Holgwaaren:c. | Anmerfung zu e. und h. 
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Benennung der Gegenftände. 


Abtheilung. 


Hinmweifung auf den Vereins = Zolltarif. 


Hauptartikel. 


Unterabtheilung 
des 


Hauptartikels. 





Holzſchuhe, feine, lackirte, mit Leder oder Leder⸗ 
tuch befegte und gefütterte i 

Holzuhren, f. Uhren. 

Holzjwaaren, rohe, blos gehobelte oder gefchnigte, 

auch dahin gehörige grobe Spielmaaren 

gefärbte, gebeizte, ladirte oder polirte, oder 

die in einzelnen Theilen mit Eifen, Meffing 

oder lohgarem Leder verbunden find . - 

— , feine (auögelegte Arbeit), fogenannte Nürnber- 
ger Waaren aller Art, Spielzeug, auch alles 
bemalte oder angeftrichene Spielzeug ohne Un- 
terfchied, ob ordinair oder fein; dergl. in Ber: 
bindung mit anderen Materialien (jedoch mit 
Ausfhluß von edlen Metallen, feinen Metall: 
gemifchen, echt vergoldetem oder verfilbertem 
Metall, Schildpatt, Perlmutter, echten — 
Korallen oder Steinen) .. 
—, dergleichen in Verbindung mit edlen Reiten x. 

—, gepolſterte Meubles .. A 

BE SENENN Gampachot) 

Honig. - . 

Honigkuhen. 


Hopfen . ; 
Hornmaſſe, runftliche 
— —, daraus gefertigte Waaren 
Hornplatten . . 
— , gepreßte (mit Muftern), ober poürt. 
Hornſpaͤne 
Hornſpitzen, rohe 
ornwaaren, ſ. Beinwaaren. 
8: fen, f. Kleider und — — 


’ 


‚tbedene. . . 

Hofenträger, ganz grobe, aus Gurtband mit 
gelohetem Leder oder anderen ganz rn 
Stoffen F 


—, feine, von Leder oder Ledertuch. 


12.H0l;, Holzwaaren ıc. |e. Höfgerne 


.| 12. desgl. 


.| 12. desgl. 


II. 12, desgl. 


20. Kurze Waaren. 
.| 12. Holz, Holgwaarenıc. 


5. Droguerie . W. 
Allg. Eingangs⸗Abgabe. 


| 25. Materials, Spece- 


reis x. Waaren. 


.| 13. Namentlich. 
.| 21. Leber ıc. 
.| 12. Holz, Holzwaaren rc. 


5. Droguerie ꝛtc. ®. 
12.9013, Holzwaaren ıc. 


1. Namentlich. 


21. Leder ır. 


II.| 21. desgl. 





21. beögl. 


Haudges 
räthe ıc. 


Anmerfung zu e. und h. 


e. Namentlich. 


f. desgl. 


g. bedgl. 
f. Farbehölzer. 


p- Konfitüren. 


a. Lohgare ꝛc. Häute ıc. 
f. Feine Holzwaaren ıc. 
e. 3. Namentlich. 

f. Feine Holzwaaren x. 


d. Feine Lederwaaren ır. 


c. Grobe Schuhmacher⸗ 
x. Waaren. 
d. Feine Lederwaaren x. 
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——⸗— — 
Hinweiſung auf den Vereins-Zolltarif. 


Benennung der Gegenftände. 


Abtheilung. 


Hauptartikel, 


Unterabtheilung 
des 


Hauptartikels. 





Hofenträger, geſtickte, geſtrickte oder aus Zeug 
gefertigte, in Verbindung mit Leder, — 
oder Metall ıc. - 

— ohne foldhe Verbindung, f. geugwaaren. 

Hühner, [. Geflügel. 

Hülfenfrüdte, als: Bohnen, Sn — 
Hirſe und Widn . . - 

— in Garben, wie folde unmittelbar vom Felde 
eingebracht werden . 

Hüte von Baft oder Stroh ohne Unterfchieb, auch 
aus Palmblaͤttern oder feinen Binfen . ; 


—, Span:, Rohr: und Fiſchbeinhuͤte ohne Garnitur 


‚ Papierhüte ohne Garnitur. . - 
—, garnirte — Rohr⸗, Fiſchbein⸗ und Papie 


üte 
— von Filz, aus Wolle oder Saaim, Raffite) 
und unftaffirte . - .. 


— dergleichen garnirte: 

a. die nur mit einem baumwollenen oder 
leinenen Futter verfehenen . } 

b. außerdem inwendig mit Leber oder Leder! 
tuch beſetzt 

„Seidenhuͤte für Herren, mit oder ohne Leder: 

oder Redertuchbefag - 

— andere von Seide, Baumwolle ı “=; ä Zeug: 
mwaaren. 

— — in Berbindung mit Draht, Fifchbein, Stroh: 
gefledhten und anderen, nicht zu den Ir 
materialien —— Stoffen . 

Hüttenrauh . . 

Hufeiſen, gegoffene oder oefämieet . 

HDummern. . ; 

Qutmagerarbeit, f Hüte. 

Hutzuder. . . F 

Hyacinth, f. Steine, echte. 

Hyalithglas, f. Glas. 

Dydroborocaleit, ſ. Hayeſine. 


II, 


II. 
II. 


II, 
‚I. 
. II. 
.|U. 


[11] 20. Kurze Waaren. 


9, Getreide ıc. 

10. Feldfrüchte ır. 
35. Stroh⸗ x. Waaren, 
35. beögl. 


27. Papier x. 


+] 20. Kurze Baaren. 


41. Wolle ıc. 


20. Kurze Waaren. 


30. Seide xc. 


20. Kurze Waaren. 
5. Droguerie ic. W. 
6. Eifen und Stahl ır. 
25. Material«, Spece⸗ 
reis ıc. Waaren. 


. [IL] 25. desgl. 


a. 1. Namentlich. 


c. Baſt⸗ und Stroh⸗ 
hũte :ıc. 

b. Stroh⸗ und Baft- 
geflechte ıc. 

e. Buchbinderarbeiten:c. 


c. 2. Gemwalfte unbe- 
drudte ic. 


c. Alle obige Waaren x. 


Anmerfung 1 zu e. 
f. 2. Waaren, grobe. 
r. Ramentlid. 


x. Zuder, 
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Benennung der Gegenftände. 





Hinweifung auf den Vereins = Zolltarif. 


Abtheilung. 


| Hauptartikel. | 





Unterabtheilung 
des 


Hauptartikels. 





Hpbdrocarbüre . 


Dydrometer | 
Hygrometer 


J. 


.III. Aulg. Eingangs⸗Abgabe. 
. III. 19. Inſtrumente. 


e. 3. Alfanna ıc. 


d. Feine Lederwaaren. 
a. Chem. Fabrifate ıc. 
Anmerkung 1 zu e. 
e, 3. Alfanna ꝛc. 


Anmerfung 1 zu e. 

b, Felle zur Pelzwerks 
bereitung. 

p- Konfitüren. 


5. Droguerie: ıc. ®W, |e. 3. Namentlich. 


Jacarandahol; . II.) 5. Droguerier ı. W. 
Jagdgarne, f. Nepe. 
*Jagdtaſchen II. 21. ever ı. 
Salapabarz - . [IL] 85. Droguerie- ı. W. 
Salapamwurzel . . ; . III. 5. desgl. 
Japaniſche Erde (Gachou) ö .III. 5. desgl. 
Jasminoͤl, ſ. Parfümerien, 
Jaspis, wie Speckſtein. 
Ignatiusbohnen .III. 5. desgt. 
Sttiöfelle. II. ı1. Häute x. 
Sndianifhe Bogelnefter . .[I1.| 25. Material-, Spece⸗ 
reis ıc. Waaren. 

Indigo II. 

.III. 5. desgl. 


Indigotei g (Sigotöfung : Sndigotarmin) 
Ingber . . 


—, eingemadter . 

Ingberbier, f. Bier. 

Infetten für KRabinette 

Inftrumente, aftronomifche, chirurgiſche, mathe: 
matifche, mechanifche, muſikaliſche, optifche, 
phnfikalifche, ohne Rüdficht auf die Materias 
lien, aus denen fie gefertigt find 

—, welche reifende Künftler zur Ausübung ihres 
Berufes mit fi führen . . 

Intaglios (vertieft gefchnittene Steine), f. Steine, 
echte und unedhte. 

Inventarienftüde der Schiffe, gebrauchte, info: 
fern die Schiffe Ausländern gehören; desglei— 
chen gebrauchte Inventarienftüde inländifcher 
Schiffe, wenn fie die nämlichen oder gleich— 


a. Chem. Fabrifate ıc. 


II. 25. Waterial-, Spece |k. Namentlich. 


11. 


I. 


reis x. Maaren. 


«| 25. desgl. 


.| Allg. Eingangs-Abgabe. 


14. Inftrumente, 


17. Kleidungsftüde ır. 


p. Konfitüren. 





Hinwelfung auf dem Vereins Bolktarif. 





= 
Benennung der Gegenftände. 3 Unterabtheilung 
7 Hauptartikel. des 
= Hauptartikels. 
artige find, als bie RR: beim — an 
Bord hatten .. .IL. 17. Rleidungsftüde ıc. 
Roche (Vorrichtung zum Biehen) . 2020.» JÄR.] 12. Holz, Holgwaaren:c. | Anmerfung zu e. und h. 
Jod (Zodine) . -» » “2000. »JER] 5. Drogueries x. ®. | a. Chem. Fabrifate ıc. 
Johannisbeeren, f. Beeren. 
annisbrod (Earoba 
ae . 3 ) “00. » JR] 5. desgl. Anmerkung 1 zu e. 
Srdenzeug, ſ. Erdenzeug. 
Islaͤndiſches — —— J. 11. Gartengewächſe ıc. 
Juchten. I ae on CB . II. 21. Leder c. a. Namentlich. 
Qudenäpfel . . II.) Allg. Eingangs-Abgabe. 
Sudenped (Asphalt) .III. 37. Theer ic. 
Zungpieh a ER ea TEE DR Vieh. b. 3. desgl. 
Anmerf, Zumgvieh iſt dad männliche ober weibliche 
Mind, welches die ſ. g. Milch- oder Zangenzähne 
(das mittelfte Paar der 8 Schneidezähne) verloren 
hat, die bleibenden äußern Mitteljähne (das dritte 
Paar der 8 Schneidezähne) aber nod nicht befigt. 
Weibliche Thiere, welche bereits gefalbt haben oder 
augenfheinlih tragend find, unterliegen ohne 
Rüdfiht auf dad Alter dem Zollfage für Kühe. 
Jute (Fäden der oftindifchen Kohlmußpflanze), wie 
Flachs. 
Jute-Line (Gefpinnft daraus), wie Leinengarn. 
— , Gewebe daraus, wie Zeugmwaaren, leinene. 
Juwelen, f. Steine, echte. 
K. 
(Siehe auch unter dem Buchſtaben C.) 
Kabliau, ſ. Fiſche. 
Kacheln . . “ee rer 0er +» JR] 38. Töpferwaaren. a. Gemeine, 
Kähne, f. Bahryeuge 
Kälber. . . .. III. 39. Bieh. b. 4. Namentlich. 
Kälberblafen - - » > > 1III. 5. Drogueries ıc. W. | Anmerfung 1 zu e, 
Kälberhaare . II. 11. Häute x, d. Haare von Rindvieh, 
Kälbermagen, gerade, Material zur Käfe- 
bereitung - - Il.| 5. Drogueries ı. W. | Anmerkung 1 zu e. 


Kämme, f. Bein>, Gifen-, Holz, Meffing- und 
Kurze Waaren. 





Benennung der Gegenftände. 


Kaͤmme, Tuchmacher- oder Weberfämme von Rohr 


oder Sıhilf . 


Kämmlinge ar ausgelämmt wolc 


Kaͤſe aller Art 


Faff 
Kaffee, roher 


—, gebrannter 
Kaffee-Effenz - 


Kaffeemühlen und Kaffecttommeln ; 


Kaffeefurrogate 


Abtheilung. 





Hauptartikel. 


.| 12. Holz, Holgwaaren ıc. 
‚41. Wolle ıc. 
.| 25. Material, Spece⸗ 


reis ıc. Waaren. 
28, Stroh ꝛc. 


. 25. Material, Spere- 


reis ır. Waaren. 


.! 25. desgl. 


25. beögl. 
6. Eifen und Stahl ıc, 


.| 25. Material, Spece- 
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Hinmweifung auf den Vereins = Zolltarif. 


Unterabtheilung 
bes 


Hauptartifels. 


Anmerfung zu e. und h. 
a. Schafwolle, robe x. 
0, Namentlich. 


m. a. Namentlich). 


n, desgl. 
p- Konfitüren. 

f. 2. Waaren, grobe. 
m. «. Namentlich. 


reis c. Waaren. 
5. Droguerie- ıc. W. ja. Chem. Fabrifate ıc. 


25. Material, Spece- |m. 4. Namentlich. 
rei⸗ xc. Waaren. 

—, gemahlmerr . » ee en 0 0 “[IR| 25. dest. n. desgl. 
Kakaobutter Cataobh .. III.S5. Drogueries xc. ®. |a. Chem. Fabrikate ıc. 
Kafaomaffe. . . “rer + JA] 25. Material:, Spece: In. Namentlich. 
reis ıc, Waaren. 


Kaifergrün ——— ae 
Kaiferroth — 
Kakao in Bohnen 


Kakaoſchaleeeen 25. desgl. m. ß. desgl. 

Kalbfelle, robe . 0.0.0. «Jill 11. Häute ıc. a. Rohe ıc. Häute ır. 
—, halb: und ganzgare behaarte . — 11. desgl. b. Felle zur Pelzwerk⸗ 

Kalbleder, ſ. Leder. bereitung. 

Kalbleder, blos geſchwaͤrztes | 21. Leder ıc. a. Lohgare ıc. Häute ıc. 

Kaleidostope, f. Gladwaaren. 

Kalender. . re ware 15. Namentlich. 

Rali, fchroefelfaures und ſeigeurcs 5. Droguerie» ı. W. ||, Namentlich. 


—, chromſaures . . er —— 5. desgl. g. besgl. 
— , falpeterfaures, ſ. Salpeter. 
— in Berbindung mit anderen Säuren (blaufau- 


res ic.) .. Eau En R deögl. 8. Chem. Fabrikate *c. 
kauſtiſches, ſ. eblaln 
Kalium — . . . . III.S. desgl. a. desgl. 
Kalk, gebrannter . . er me . Erben und Erze ıc, 
—, falafaurer EEE Dr Nr Ze . Droguerie- ıc. W. | a. desgl. 
—, ®iener, f. Wiener Kalk, 
Kalkaͤſcher 5. Dunger thieriſcher ıc, 





I 





Benennung der Gegenftände. 
Kalkblau. . . N a © 
Kalkſteine, f. f. Steine, 

Kalmus, frifcher . ; ee 


—, eingemachter und überzudterter. 


Kalmuswurzeln, getrodnete. .» » « 
Kameelgarn, f. Wollengarn, 

Kameelhaare ; : 
Kameelhaarne Waaren, ſ. Wollene Waaren. 
Kameen (erhaben geſchnittene = F f Steine, 
Kamine von Gußeifen . . - rer 


— von gejchmiedetem Eifen » « +... 
Kammertud, leinenes . 
— von Baumwolle ıc., f. Beugwaaren. 
Kammmadhermwaaren, f. Beinwaaren. 


* * * * 


 Hinweifung anf dem Vereins Bolktarif, 


* 
E 

Ei 

— 

= 

—— 
— 
* 


Kammwolle — — 1L 
Kanafter . . . a ae SE: 
Kaninden . a ee Aa ne 
Raninhenfelle, rohe — .II 

—, halb⸗ und ganzgare. + » .III. 
Kaninhenhaate . » 2 2 .LIII. 
Kamonen, efene » : 2 ee. ce) 
— , metallene . II. 


Kanten, aus Leinen ober "anderen vegetabilifchen 
Spinnftoffen, mit Ausnahme der Baumwolle, 
gewebte a a ra fee NE re 

— , geflöppelte re A Si 
(S. übrigens Zreffenwaaren.) 

Kaolin (Porzellanerde). » » 2 

Kapern 


Kardaͤtſchen für Webe.. 0 0. 
—, Pardbü fen - » «en. 
Karden (Weberdifteln) - -» + +» + 00“ 
Karfuntel, f. Steine, achte. 


Hauptartikel. 


Unterabtheilung 
des 


Hauptartikels. 


5. Drogueries ꝛc. W, | g. Mennige ꝛc. 


24. Schadtelhalm ıc. 


.) 25. Materials, Spece⸗ 


reis ıc, Waaren. 
5. Droguerie- ic. W. 


11. Häute ꝛc. 


6. Eifen und Stahl ıc. 


6. desgl. 


«| 22. Leinengarn x. 


41. Wolle ıc. 

25. Material⸗, Speres 
reis xc. Waaren. 

. Thiere, lebende, 

» Häute x, 
desgl. 


desgl. 
6. Eifen und Stahl ıc. 


19. Kupfer und Mef- 
fing ꝛc. 


+] 22, Leinengarn ıc. 
«| 22, desgl. 


7. Erben und Erze ıc. 


286. Materials, Speces 


reis ıc. Waaren, 
6. Eifen und Stahl ıc. 
4, Bürſtenbinder⸗ tc. W. 


-| 11. Ramentlich. 


p- Konfttären. 
Anmerfung 1 zu e. 


d. Haare ır. 


f. 1. Ganz grobe Guß⸗ 
waaren. 

f. 2. Waaren, grobe. 

g. Namentlich. 


a. desgl. 
v. 2, «. Raudtabad ıc. 


c. Namentlich. 

b. Belle zur Pelzwerk⸗ 
bereitung. 

c. Namentlid. 

f. 1. Ganz grobe Guß⸗ 
waaren. 

b. Waaren, 


g. Namentlich. 
h. Zwirnfpigen. 
p. Namentlid. 


f. 2. Waaren, grobe. 
a. Grobe xec. 


Benennung der Gegenftände. 


Hauptartikel. 


(67) 





Hinweiſung auf den Vereins = Zolltarif. 





Unterabtheilung 
bes 
Hauptartifels. 





Karlöbaderfal » » weh 


Karren, befdlagene und unbeſchlagene 
Karten, Land: . . .. . 
RE 
Kartenpapier, f. Papier. 

Kartoffeln, f. Gartengewäcfe. 
Kartoffelgries, -Mehl | 
Kartoffelnudeln, Reis 


Kartoffelfago - 


Kartoffel-Syrop, f. "Sprop von "der Fabrita: 


tion des Zuckers. 
Kartoffelzucker, ſ. Rohzucker. 
Kaſtanien, geniefbare . . » 


— , wilde, ungenießbare . 
Kaftanienertract von geniefbaren Kaftanien 


— von wilden ungenießbaren Kaftanien 
Kaftanienholzertracdt . . » . 
*Kaften, hölzerne, rohe . 


— —, gebeizte, gefärbte u : - 


— , eiferne . » i 
Katzenaugen, f. "Steine, echte. 
Kapenfelle. . - ; 
Kauftifhes Kali, f. Aehtali. 
Kauſtiſche Soda, ſ. Aetznatron. 


Kaviar und Kaviarſurrogate 


Kegelfpiele, f. — 
*Kellen, hölgerne . .» . » — 
—, eiſerne .. ne 
— , meffingene und fupferne ; 
‚ filberne, mit und ohne Bergoldung . 
Relp, f. Soda. 
Kermesförner . 
Keffel, bleierne . 
— , eiferne, gegoffene 


I* 


‚ii. 


5. Droguerie ꝛc. W. 
.| 12. Holz, Holzwaaren ıc. 
* Eingangs⸗Abgabe. 
32. Spielkarten. 


25. Material⸗, Spece⸗ 
rei⸗ x. Waaren. 


25. desgl. 


.| 25. desgl. 


.| Allg. Eingangs-Abgabe. 
.| 25. Materials, Spece- 


reis 0, Waaren. 


.| Allg. Eingangs-Abgabe. 


12. Holz, Holgwaaren x. 
12. desgl. 


6. Eifen und Stahl ıc. 


11. Häute ıc. 


.) 25. Materials, Spece⸗ 


reis ı. Waaren. 


.| 12.9015, Holgwaaren ıc. 


6. Eifen und Stahl ıc. 


.) 19, Kupfer u. Mefling ıc. 
+] 20. Kurze Waaren. 


5. Droguerier ıc. W. 
3. Blei ꝛc. 
6. Eifen und Stahl ır. 


a. Chem. Fabrifate ıc. 
Anmerkung zu e. und h. 


g. a. Kraftmebl ıc. 


g. c. beögl. 


i. ß. Trodene Süb- 


früchte. 


p. Konfitüren. 


Anmerfung zu e. und h. 

e. Hölgerne Hausge⸗ 
räthe ıc. 

f. 2. Waaren, grobe. 


b. Felle zur Pelzwerk⸗ 
bereitung. 


p- Namentlich. 


Anmerfung zu e. und h. 
f. 2. Waaren, grobe. 
b. Waaren. 


e. 3. Alfanna ıc, 

b. Grobe Bleiwaaren. 

f. 1. Ganz grobe Guf- 
waaren. 


Benennung der Gegenftände. 





= effel, eiferne, gefchmiedete 





Ketten, Anker und Schiffsketten . . . .jH 


— , grobe, von — * fmii. 
—, feine eifene . .. RE | | 1 
— von Meffing - » .III. 


— aus edlem Metall, auch aus uneblen Metallen 
fein gearbeitet ꝛc, f. Kurze Waaren (‚Herren- 
und Frauenfchmud.) 


Kieferzapfen (Kienäpfel). -» » +... Hl 
BE 


Kienruß . Er | 1 
Kinderfpielgeug, f. Shicheig 

Kino Na REP | 1 5 
Kirſchen, f. Soft. 

Kirfhbaumholz, f. Holz. 

Kirſchmus, f. f. Mus, 


Kirfchfaft, f. Säfte. 


Kirfäwallee :» « «oe me a 000 sl 
Kirfhwein . » .II. 


Kiſſen, gepolſterte, nicht zu eingehenben Meublen 
oder Wagen gehdrig, nach den Stoffen und 
Beftandtheilen des Überzuges. 

(S. übrigend auch — — 


Kiſten, hoͤlzerne. ‚IB. 


Kittai, ſ. Zeugmaaren. 
Kittel, 
— von anderen Stoffen, f. Beugmaaren. 


Klauen . : air Se 
Klauenfett (Klauendt) . ee rer 
Klebwachs RER: a er) | | > 
Kler ’... » ee 
Kleefaat . . » fl, 


Kleider, fertige neue, auch getragene, wenn "6 
tere zum Verkauf eingehen 


Abtheilung. 





‚ Eupferne und * ingene....— de II. 
‚innere . . .III. 
— m edlem Metall. ober feinem Reiligemife 11. 


kin . . JE. 


. . II. 









Hauptartikel. des 
Hauptartifels, 









6. Eifen und Stahl a. | f. 
19. Kupfer u. Meffing ıc. | b. 
43. Zinn ıc. a. 
20. Kurze Waaren. 


2. Waaren, grobe. 
Waaren. 
Grobe Zinnwaaren. 


6. Eiſen und Stahl x. | d. Namentlich. 

6. desgl. f. 2. Waaren, grobe. 
6. desgl. f. 3. Waaren, feine. 
19. Kupfer u. Meffing ıc. | b. Waaren. 


23. Samen von Wald⸗ 
hoͤlzern. 

5. Droguerie⸗ x. W. 

Allg. Eingangs-Abgabe. 


m. Namentlich. 


5. Droguerie⸗ ꝛxc. W. je, 3. desgl. 


25. Material⸗, Spece h. «. Branntwein ꝛc. 
reis ıc. Waaren. 


25. besgl. f. Wein ꝛc. 


12, Holz, Holzwaaren ıc. | Anmerkung zu e. und h. 


22. Leinengarn ꝛc. | f Namentlich. 

1, Namentlid. 
Allg. Eingangs⸗Abgabe. 

5. Drogueries ıc. W. Anmerfung 1 zu e. 
10. Feldfrüchte ıc. 


9, Getreide ıc. b. 3. Namentlich. 


18. Namentlich. 


(69) 








Hinweifung auf den Vereino⸗ Zolltarif. 





— 
Benennung der Gegenſtände. 5 Unterabtheilung 
8 Hauptartikel. des 
= Hauptartikels. 
Kleider, neue, infofern fie Ausſtattungögegenſtaͤnde 
find, ſ. Hausgeräthe. 
—, abgepaßte oder geſtickte, welche in ungefertigten 
Stüden eingehen, zahlen den Zoll des dazu 
verwendeten Zeuged. (S. alfo Zeugwaaren.) 
Kleidungsftüde, welche Reifende, Fuhrleute und 
Schiffer zu ihrem Gebrauche mit ſich führen. | I. | 17. Namentlich. 
—, getragene, von Anziehenden ” — ao 
nugung - -] 1.| 15. Hausgeräthe ir. 
(S, übrigens Reifegerätge) 
-Kleie . . . + +] 1]28. Namentlid. 
Slempnerarbeiten, i Biehwaaren, 
Klepenbrod . . . 2.» [IR] Aug. Eingangs - Abgabe. 
Klingele (Schellen) von Eiſen Il.| 6. Eiſen und Stahl. |f. 3. Waaren, feine. 
‚ Viehfhellen, aus Eiſenblech sufammengeöthet IL) 6. desgl. f. 2. Waaren, grobe. 
— "von Mel . . I1.| 19. Kupfer u. Meffing:c. | b. Waaren. 


— von edlen Metallen oder feinem Rettgemifh] 

Klingelfhnäre . j II.| 20. Kurze Waaren. 
(S. übrigens Zeugwaaren.) 

Klingen, f. Mefferfchmiedewaaren. 

Klinker) f. Steine, 

Klippfiſch, ſ. Fiſche. 

Kloben (Flaſchenzuͤge. 4HIII..12. Holz, Holgwaaren ce. | Anmerkung zu e und h. 

Kipftirfprigen . . - . III. 19. Inſtrumente. 

Knallgold, Knallfilber, Knaliquedſilber II.| 5. Droguerie⸗c. ®. ja. Chem. Fabrikate ꝛc. 

Kneife, ſ. Meſſer. 

Kneipeiſen, ſ. Eiſen. 

*Knicker oder Knippkugeln von Marmor oder 


ähnlichem Stein . . - “0.00 .[11|33. Steine «. Anmerkung. 
— von gebranntem Thon - » « III.38. Töpferwaaren. a. Gemeine. 
Kniftergold . . - 2000. [IL] 19, Kupfer u. Meffing ıc. | b. Waaren. 
Knochen, ganze oder zerfleinerte . W . III. 1. Namentlich. 


—, rohe bloß geſchnittene Platten und Stüde, in- « 
fofern fie nicht erkennbar zu beftimmten 
Zweden (zu Mefferheften, Bechern, Stod: 
Endpfen 2c.) vorgearbeitet find . -» « „JIL| 5. Drogueries. W. je. 3. Alfanna ic. 
geſchnittene Platten und Stüde ehtweder ge 
fchliffen oder polirt, oder erkennbar zu be- 
flimmten Zweden (zu Mefferheften, EN 


Stockknoͤpfen zc.) vorgearbeitet . . II.| 12. Holz, Holgwaarenie. | £. Feine ıc. 


* 





Hauptartikel. 


Hinweiſung auf den Vereins -Zolltarif. 


Unterabtheilung 
bes 


Hauptartifels. 





Benennung der Gegenftände. JF 
= 
= 

Knochenfett (Knochenöl) » » » » - . II. 


Knochenkohlen, Knohenfhmwarz, auch mi 


gebrannte Knohen . » » » 0.0. „JH 
Knodhenleim. » - 5 


Knochenſchaum (Zudererde) . er 1 55 
Knodhenmwaaren, ſ. Beinwaaren. 
Knöpfe von Perlmutter, edlem Metall ꝛc. 


— , gefponnene, auf Holz, Bein, Horn, { » III. 


Leder- oder Metallformen . . » 
— von Eifen und Stahl » » » IIII. 
— von Men: - - » «0 III. 
ER EEE 
— von Bim . - ee} | A 
— von Hol; (Knopfformen) - . —— 
— von Knochen und von Horn Pr ea 1; # 
— von Kokosnußſchalen. 11. 


— — mit Oeſen - . . LIII. 
— von Porzellan, weißem und fatbigem 1, 
Anmerf. Als Vorzellantnöpfe find auch Knöpfe zu vers 
ug welde aus Glasmafle beftehen mögen, jedoch 
dem Anſcheine nah von Porzellanfnöpfen nicht wohl 
zu unterſcheiden find. 
Knopfmaherwaaren, f. Zeugmaaren. 
Knoppern . » «» 
Knoppernertraft N Er Se CE 


Knoppernmehl 
Kobaltblau (Schmale) » » » » 1III. 
Kobalterze . N 
Kobaltfpeife J ' Ze DR) da 
(S. übrigens Cohn) 
Kobaltorvyd . 4 ar 
Kober, gewoͤhnliche - - II. 
— (Damentober), aus Pappe unb Leder ober Leder 
tuch, auch in Verbindung mit unedlen Metallen | II. 
— (dergleihen), ganz aus Leder oder — 


beſtehende . II. 21 
— in Verbindung mit edlem Metall X IIIL. 


von Glas ohne Defen . j Ir. 


Allg. Eingangs» Abgabe. 


desgl. 
desgl. 
5. Dünger, thier. ıc. 


20. Kurze Waaren. 


6. Eifen und Stahlıe. 
19, Kupfer u. Meffing ıc. 


3. Blei ꝛc. 
43. Zinn ıc. 


12. Holz, Holzwaaren ıc. 


12. 
12. 
10. 


desgl. 
desgl. 
Glas x, 


10. 
38. 


besgl. 
Töpferwaaren. 


5. Drogueries ı. W. 


5. desgl. 


7. Erden und Erze ıc. 


5. Droguerie x. ®. 
12. Holz, Holgwaaren r. 


27. Papier ıc, 


. Leber ꝛc. 
20, Kurze Waaren. 


f. 3. Baaren, feine. 

b. Waaren. 

c. Feine Bleiwaaren. 

b. Seine ıc. Zinnwaaren. 

Anmerkung zu e u.h. 

f. Feine Holzwaaren ı. 

f. desgl. 

c. Gepreftes, gefchlif- 
fenes ıc. 

e. Farbiges ıc. Glas ıc. 

e. Namentlid. 


e. 3. Alfanna x. 


g. Mennige ic. 


a. Chem. Fabrifate ıc. 
Anmerfung zu e undbh. 


e. Buchbinderarbeiten ır. 


d. Feine Lederwaaren ır. 


29) 





Benennung der Gegenftände. 


Abtheilung. 


Hinweiſung auf den Vereins⸗ golltarif 


| Hauptartifel, 


Unterabtheilung 
des 
Hauptartikels. 





Kochſalz .. X 

Köinifches Waſſer, . Parfimerin 

Königsblau ae .. . 

Königsgelb . RR 

Königsholz . - 

Königsraud (Räugerpulver), . Pulver. 

Königswaffer, wie Salzfäure. 

Körner, von Getreide oder — geſchro· 
tete oder geſchaͤlte .. 


Koͤrnerlack * 
Kofent, f. Bier. 
Rottee.. =. 2.2.5 8 00 eh 


Kohlen, Holzkohlen 
— , Brauntohlen . 
—, Steinfohlen 
„Torfkohlen . 
—, —, gefcjnittene ‚zum Zeichnen“ 
‚ thieriſche Kohle | 
Koblenfhmwarz . 


Kokelskoͤrner 
Kokosbutter in Porzellantdpfen 

parfuͤmirte, f. ge 
&otosfafern 


‚ Gewebe daraus, wie geugwaaren, ieinene 
(S. übrigens er Bm 
Kokosnuͤſſe . - ; 
Kokosnußöl. . j 
— in Flafchen oder rigen unter = UGentner 2 Brutto: 
gwiht . - EN 


Kokosnußſchalen. 

Kokosſtricke 

Konfituͤren .. 

Kopfzeuge (Frauenpuß), f. Zeugwaaren. 

Korallen, echte, rohe, auch dergleichen durch— 
bohrte und (zum Zwecke der ra Ber: 
fendung ıc.) auf Fäden gereihete 





.| 25. Materials, Spere 


reis ı. Waaren. 

5. Drogueries x. W. 
5. desgl. 

5. desgl. 


11.| 25. Materials, Spece⸗ 


reis ıc. Waaren. 
5. Drogueries ꝛxc. W. 


‚121. Leder ıc. 


.| 12. Holz, Holgwaaren ır. 
.[ 30. Namentlich. 

.| 34. desgl. 

.| 30. desgl. 


5. Drogueri» ꝛxc. W. 


.| Allg. Eingangs » Abgabe, 


5. Droguerie ꝛtc. W. 


.| 25. Materials, Spece⸗ 


reis ı0, Waaren. 


8. Flachs ır. 


5. Drogueries ꝛc. W. 


1 26. Oel in Fäffern. 


.| 25. Material-, Speres 


reis ic. Waaren. 
5. Drogueries ıc. W. 


Allg. Eingangs + Abgabe. 
.| 25. Materials, Spece⸗ 


reis ıc. Waaren. 


t. Namentlich. 
g. Mennige x. 


a. Chem. Fabrifate ıc. 
e, 3. Alfanna ır. 


q. 8. Namentlich. 
e. 2. Aloe x. 
c. Grobe Schuhmader- 


ı. Waaren. 
c. Namentlid. 


a. Chem, Fabrifate x. 


Anmerkung 1-zu e. 
e. Del in Flafchen. 


e. 3. Namentlid. 
Anmerfung 2. 


e. Del in Flafchen. 
e. 3. Alfanna ıc. 


p Namentlich. 


5, Drogueries x. W. | Anmerfung 1 zu e 
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Benennung‘ der Gegenftände. 





Korallen, echte, gefchliffene ohne Faſſung, auch 
unechte aus einer Maffe von Mehl xc. 
— , gefaßte oder mit anderen Materialien verbundene 
— von Glas, f. Glasperlen. 


ED MET ET DE LEE LEE LEERE — —* 


Hinweiſung auf den Vereins = Zolltarif. 


Abtheilung. 





Hauptartikel. 





.| 33, Steine ıc. 
.| 20. Kurze Waaren. 


Korbflehterwaaren, a . II. 12. Holz, Holzwaaren.ır. 
—, fie ... . . III. 12. desgl. 
Korinthen . II. 25. Material⸗, Spece⸗ 
reis ıc. Waaren. 
Korkholz . » * sen . III. 5. Drogueries ıc. W. 
Korfplatten, Korkſcheiben, orkſo en 
Kortflöpfel, gewöhnlihe - » » i II.) 12.H0l3, Holzwaren ır. 


— , mit Befhlägen von Eiſenblech rn 
—, mit plattirten Befchlägen x. . 
Korffhmwarz.. .. : 
Korkzieher, f. Dfropfenzieher. 
Korn, f. Getreide. 
Kornelbaumbolz, f. Holz. 
Kornfeger, rg 
— , eiferne. » 
Koftwurzel (Costus dulcis, weißer "Zimmt) . 
Kogen, f. Wollene Waaren. 
Krabben, f. Seefrabben. 
Krähenaugen - : een 
Kraͤtze, f. Gefräß. 
Kräuter, frifche - 
— getrocknete, zum Medicinal⸗ und Gewerbege: 
brauch, welche nicht namentlich aufgeführt * nd 
— , getrodnete, für Sammler; Herbarien 
Kräuterdl — —* ſ. DEREN 
Kräutertabad . ’ i ; 
Kräutertbee. » . +» 
Kraftmehl 


Krapp. - 
Krappblumen ı (ein Srapppräpana) 
Krapplad, Krapprofa . ; 


— “ * . 6 * D * * 


’ 


Krapbürften, f. Drahtbürften. 


Krappmwurzeln, getrodnete . » 2 2 2 0 


.| 12, besgl. 
.1 20. Kurze Waaren. 
«| Allg. Eingangs » Abgabe. 


.| 12.9014, Holgwaaren ıc. 


6. Eifen und Stahl ıc. 
5. Drogueric- ꝛc. W. 


5. desgl. 
11. Gartengewächfe, 


friſche ꝛtc. 
5. Droguerie⸗ x. W. 


.| Allg. Eingangs-Abgabe. 


5. Droguerier ıc. W. 
Allg. Eingangs Abgabe. 


.| 25. Materials, Speres 


reis ıc. Waaren. 

5, Drogueries ꝛ⁊c. W. 
Allg. Eingangs-Abgabe. 
5. Droguerie- m. W. 
5. desgl. 
11. Gartengewächfe, 

frifche ıc. 


Unterabtheilung 
des 


Hauptartikels. 


b. Namentlich. 


Anmerkung zu e und h. 
f, Feine Holzwaaren ıc, 
i. 4. Namentlid. 


e. 3, beögl. 
Anmerfung 1 zu b. 


f. Beine Holzwaaren ır. 


Anmerkung zu e. und h. 
f. 2. Waaren, grobe. 
Anmerkung 1 zu e. 


deögl. 


desgl. 


a. Chem. Fabrifate x. 
q. «. Namentlich. 
e. 1. deal, 


a, Chem, Fabrifate ic. 
e. 1. Krapp. 





Hinweifung auf den Bereind= Zolltarif. 


Hauptartikel, 
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Unterabtheilung 
des 
Hauptartikels. 





& 
Benennung der Gegenftände. | 
5 
Kragen (Wolltragen) und Kragenbefhläge . III. 
Kragenleder, auch — F — 
ken unter Gontrole . . u 
Krausdeifen, f. Eifen. 
Krautarten, f. Gartengewaͤchſe. 
Krebsaugen . ——— — ‚Hl 
Kreböbutter. ‚Hl 
Krebfe, Flußkrebfe, frifche. - I 
— , Seekrebfe (Hummern, Krabben 1). u 


Kreide, rohe (meiße, —— oder re .. 
erde) 
— geſchlemmte, gemahfene. ; 
— , gefchnittene, weiße und ſchwarze, zum Zeichnen, 
imgleichen geformte oder Gompofitionsfreide . 
Kreidenglas, f. Glas. 
*Kreifel (Spielzeug), hölzerne, gefärbte . 
Kremferweiß, rein oder verfegt, in trodenem 
Zuftande oder mit einem Zufage von Waffer 
— —, mit Del oder Arie — 


6, Eiſen und Stahl ıc. 


.| 21. Leder ıc. 


5. Drogueries x. W. 


1.| 25 Material, Spece⸗ 


rei⸗ ıc. Waaren. 
9. Namentlich. 


| 25. Material, Spece⸗ 


reis »c. Waaren. 


7. Erben und Erze ıc. 
5. Droguerie x. W. 


5. desgl. 


.| 12. H0l4, Holgwaaren ıc. 


5. Droguerier ıc. W. 
5. desgl. 


Kreofot II.| 5. desgl. 
Kreuzgbeeren. .III. 5. desgl. 
Krippen, hoͤlzerne IL) 12. Holz, Holzwaaren ıc. 
—, eiferne, von Gußeifen . III. 6. Eifen und Stahl ıc. 
— —, von gefchmiebetem Eifen . .JIL| 6. desgl. 


—, fteinerne, f. Steine. 
Kronleudter, in Verbindung mit echt — 
detem ober verſilbertem Metal . . 
— , andere, nady Maßgabe ihrer Beftandtpile, 
— , Glasbehänge dazu, ohne Defen . . 


— —, mit Defen 

Kronglas, f. Glas. 

Kropf- oder Rofpulver, ein Heilmittel für Pferde 

Krüge, Kruken, f. Töpferwaaren, Fayence, Por: 
zellan. 

Kryſtall Gergkryſtall), ſ. Steine, echte. 

Kryſtallglas, ſ. Glas. 


K 


.| 20. Kurze Waaren. 
.| 10. Glas ı. 


„| 10. desgl. 


5. Drogueries ic. W. 


f.. 3. Waaren, feine. 


Anmerkung zu a. 


Anmerfung 1 zu e. 
p- Konfitüren. 


r. Muſchel-⸗ u. Schal 
thiere. 


i. Pottaſche. 
a. Chem. Fabrikate ıc. 
f, Beine Holzwaaren ıc. 


c. Bleiweiß ꝛc. 

a. Chem, Fabrifate ic. 

a, desgl. 

e. 2. Namentlich. 

Anmerkung zu e. und h. 

f. 1. Ganz grobe Guß⸗ 
waaren. 

f. 2. Waaren, grobe. 


c, gepreßtes, gefchliffes 
ned ıc. 
e, Farbiges ı. Glas, 


a. Chem. Fabrifate m. 
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& 
Benennung der Gegenftände. H Unterabtheilung 
E Dauptartifel. des 
5 Dauptartifels. 
Kuchenwerk alle Art. . II. 25. Material, Spece | p. Namentlich, 

(S. übrigens — ie Mandel: und  Dettuchen) rei⸗ ıc. Waaren. 

Kühe . . Il. 39. Vieh. b. 2. desgl. 
Kümmel . . .[IL] 9. Getreide ıc. b. 1. desgl. 

‚ römifcher und "Schwarzkümmel .[IL| 5. Drogueries ıc. W. Anmerfung 1 zu e. 
Küriönerarbeiten, f. Pelzwerk. 
Kufen, hölzerne, f. — 
Kugellack. . . II.| 5. desgl. a. Chem. Fabrifate ıc. 
Kuhkothſalz (ein Gemenge von phosphorſaurem 

Natron mit — Kalk, Kan mit 

thierifcher Gallerte) . . . [IL] 5. desgl. g. Mennige ıc. 
Kummte (Pferdegefhir) . - II. 21. beder ıc. c. Grobe Schuhmacher 
Kunftfahen, welche zu Kunftausftellungen oder x. Waaren. 

für Landesherrliche Kunftinftitute und Samm- 

lungen, auch andere Gegenftände, welche für 

Bibliothefen und andere wiffenfchaftliche, be- 

fonderd naturhiftorifhe Sammlungen öffent: 

licher Anftalten eingehen . I. | 18. Namentlich. 
Kupfer: Roh- ober Schwarzlupfer, Gar⸗ ober 

Rofettenkupfer, altes Bruchkupfer, Kupferfeile, 

Kupfermänzen zum Einfchmelzen —— auf | 

befondere Erlaubnißfcheine) . - II.) 19. Qupfer u. Meffing ıc. | Anmerkung. 

— geſchmiedetes, gewalztes, gegoflenes zu Ge N 

fhirren; auch Kupferfchalen, wie fie vom 

Hammer kommen; Blech, Dachplatten, ge 

woͤhnlicher und plattirter Draht; polirte, ge- 

malte, auch plattirte Zafeln und — II. 19. desgl. a. Namentlich. 

—, gebranntes . . II. Allg. Eingangs-Abgabe. 

— ſchwefelſaures (Kupfervitriof) . . III. 5. Drogueries x. W. | g. Mennige ıc. 
Kupferabfall von neuem — . II.— 19, Kupfer u. Meffing ıc. | Anmerkung. 
Kupferafde . ; I. | 1%. Ramentlid. 

Kupferbled . II.| 19. Kupfer u. Meffing ıc. | a. Namentlich. 

Kupferdraht, f. Draht. 

Kupferdruderpreffen, f. en: 

a ed ——— II.| Allg. Eingangs⸗Abgabe. 

Kupfererz. . ].| 7. Erden und Erze ıc. 

Kupferfeile . MH.| 19. Kupfer u. Meffing se. | Anmerfung. 

Kupferfolie . . II. 19. desgl. b, Waaren. 
—, verſilbert, oder verſi lbert und gefärbt II. 20. Kurze Waaren, 
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Benennung der Gegenftände. g Unterabtheilung 
— Hauptartikel. bes 
3 Hauptartikels. 
Kupferlaſur (Kupferen) - 1.| 7. Erben und Erze ıc. 


Kupferplatten, geſtochene, als Lunſiwerte ein⸗ 
gehend. . - ; 
— , verfilberte, zu eichtbildern 
Kupferſchalen, ſ. Kupfer. 
Kupferſtiche .. 
(S. übrigens Bilderbogen.) 
Kupfervitriol 


— — 
Gum ud 


‚Il 
.III. 


Kupferwaaren: Keſſel, Pfannen und dergleichen J 
I. 


— in Verbindung mit edlem Metall ıc. 


Kupferwaffer, gemeines ie oder — 
Bitriol) .. ur ; ; 

Kupferzäntpätchen 

Kurfume . } 


Kurze Waaren (Duincaillerien x), als: 

a. Waaren, ganz oder theilmweife aus edlen Me- 
tallen, aus feinen Metallgemifchen ; aus Metall, 
echt vergoldet oder verfilbert; aus Schildpatt, 
Perlmutter, echten Perlen, Korallen oder Stei- 
nen gefertigt, oder mit edlen Metallen belegt 
Waaren aus vorgenannten Stoffen in Ber: 
bindung mit Alabafter, Bernftein, Elfenbein, 
Fiſchbein, Gips, Glas, Gummi elafticum oder 
Gutta percha, Holz, Horn, Knochen, Kork, 
Lad, Leder, Ledertuch, Marmor, Meerfchaum, 
unedlen Metallen, Perlmutter, Schildpatt, un- 
echten Steinen und dergl. i 
feine Galanterie- und Quincailleriewaaren ' 
(Herren und Frauenfhmud, Zoiletten: und| 
fogenannte Nippestifchfachen u. f. mw.) aus 
unedlen Metallen, jedocd fein gearbeitet und 
entweder mehr oder weniger vergoldet oder 
verfilbert, oder auch vernirt, oder in Ver— 
bindung mit Alabafter, Elfenbein, Email, 
Korallen, Lava, Perlmutter, Schildpatt, fei- 
nen Steinarten, unechten Steinen oder auch 
mit Schnigarbeiten, Paften, Kameen, Orna: 
menten in Metallguß u. dergl. . 
d. feine Parfümerien, d. h. folche, welche in} 


K* 


IH, 
[IL 
‚II 


* 


.Allg. Eingangs-Abgabe. 


19. Kupfer u. Meſſing ıc. | a. Geſchmiedetes ıc. 


Allg. Eingangs-Abgabe, 
5. Drogueries :ıc. W. 


19. Kupfer u. Meffing ıc. 
20. Kurze Waaren, 


g. Namentlich, 
b. desgl. 


5. Droguerie- ıc. W. | d. Eifenvitriol (grüner), 
19. Kupfer u. Meffing x. | b. Waaren. 
5. Droguerier x. W. e. 2. Ramentlid. 


J II. 20. Kurze Waaren. 
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Sinmwelfung af den Vereins — * 


Benennung der Gegenſtände. g Unterabtheilung 
3 Hauptartikel. des 
Hauptartikels. 





kleinen Glaͤſern, Kruken, Buͤchſen ꝛc., deren 

Gehalt nicht über 3% Quart Preuß. — 

eingehen. . 

e. Zafchenuhren, Stup- und Wanduhren, lehtet 
mit Ausſchluß der hoͤlzernen Haͤngeuhren; 
Kronleuchter in Verbindung mit echt vergol- 
detem oder verfilbertem Metall; Gold: und 
Silberblatt (echt oder unecht); Nähnadeln, 
metallene Stridnadeln, metallene Häfelnadeln 
(ohne Griffe); Schreibfebern aus Stahl oder 
aus — gefaßte Brillen aller 
At . 

f. feine ladirte Waaren von Metall- oder Papp- II. 20. Kurze Waaren. 

maſſe (papier mach6), feine boffirte Wachs— 

waaren, Regen: und Sonnenfchirme, Fächer, 

Blumen, zugeridhtete Schmudfedern, Wade: 

perlen, Perruͤckenmacherarbeit ıc.; überhaupt 

alle zur Gattung der Kurzen-, Quincaillerie- 
oder Galanteriewaaren gehörige, nicht ander- 
wärtd aufgeführten Gegenftände ; 

Waaren aus Gefpinnften von Baumwolle, 

Leinen, Seide, Wolle, welche mit Eifen, Glas, 

Holz, Leder, Ledertuh, Mefling, en 

Pappe oder Stahl verbunden find . . 

Anmerkung zu c. 

I) Unter Herren» und Frauenſchmuck find Ketten, 
Ringe, feine Schnallen und derartige Gegenftände 
begriffen. 

3) Die bier aufgeführten vernirten Waaren find ſolche, 
welche mit einem Birni überzogen find, ber bens 
felben das Anſehen edler Metalle giebt. 


Kutfchen, f. Wagen. 


a 


2. 


Laberdan, f. Fifche. 
Labradorftein, ſ. Steine, er 
Lac dye, Raclac . . - “20000. » JR] 5. Droguerier 10. ®. | e. 3. Namentlich. 


Lachs, f. Fiſche. 


Sinmeifung auf den Vereins⸗ -Boltarif 











& 
Benennung der Gegenftände S| Unteabteiung 

IE Hauptartikel. 

18 — 
gadfarben . » » 2 2 2 .III.S. Drogueries ꝛxc. W. a. Chem. Fabrikate ıc. 
Ladirtes Leder . . „[IL] 21. Leder ıc. b. Namentlich. 
Lackirte und vernirte Baaren, nöd: 

— — Bleiwmaarn . - » ’ -,. „jIL| 3 Blei xc. c. Feine Bleiwaaren. 
— — Eifenwaaren . . 2.0. „FRI 6. Eifen und Stahl ae. | f, 3. Waaren, feine. 
— — Holjwaaren, f. Holzwaren. 

— — Kupfer und Meffingwaaren . . . . III. 19. Kupfer u. Meffing:e. | b. Waaren. 

— — Leder: und Pergamentwaaren. . - . „[IL| 21. Leder x. d. Feine Lederwaaren. 
— —, grobe, aus Papier und Pappe.» . -» 11.| 27. Papier ıc. e. Buchbinderarbeiten ic, 


— —, feine, von Metall oder Pappmaffe (papier 

mache), auch lackirte und vernirte Waaren 

aller Art in Verbindung mit edlem Metall ꝛc. II. 20. Kurze Waaren. 
— — Bollenwaaren, f. Beug- und — 


— — Binnwaaren . . ee . . III. 43. Zinn ic. b. Feine Zinnwaaren. 
Lackmus . . II. 5. Droguerie- x. W. | a. Chem. Fabrifate a, 
Lad chwarz für Buchdtucker (gebrannter Kiencuß 

in Zafeln) . . II. | Altg. Eingangs: Abgabe. 
! actucarium (ingetrodneer Saft der Salat: 

ftauden) . . .III. desgt. 
Laͤmmer, auch kaſtrirte “800005 5 IIII.BS0. Bi e. Anderes Schafvieh ıc. 


Laͤmmerfelle, f. Felle. 

Lahn (Gold- und Silberdraht), f. Draht. 

Lahnband, f. Treffenwaaren. 

Sakrizenfaft re. ee nes HR] 5. Droguerie ꝛxc. W. | a. Chem. Fabrifate x. 
tammfelle, f. Felle. 


*Lampen von Eifenbleb . » » » » . „FIR] 6. Eifen und Staff ıc. | f. 2. Waaren, grobe. 
=, fupferne, meſſingene . . . „ [IL] 19. Kupfer u. Meffing ıc. | b. Waaren. 
— , ladirte und vernirte, f. lackirie Waaren. 

— aus edlen Metallen ꝛc.... . . „[11.] 20. Kurze Waaren. 


— mit hölzernem Geftelle - » » 2» 2 2. „[IL] 12. Holz, Holzwaarenır. | f. Beine Holzwaaren ıc. 
Lampreten, f. Fifche. 


Landkarten . . . . III.Allg. Eingangs Abgabe. 
Languetten (Bänder), T. Beugmaaren. 
ganzetten. . . . . + „[IR] 19. Inſtrumente. 


Lardoͤl, wie Del, alles andere, 
Sarven, aus Papier oder Pappmaffe, auch in Ver: 
bindung mit Wade . i II. 27. Papier ıc. e. Buchbinderarbeitenic, 


— aus Zeugmwaaren und Bads o oder Popp : 
Er bto8 aus Wade . . ir. 20. Kurze Waaren. 


(78) 
ELLE LEE LEER ñû— LEE WEL WELLE — — —ûr —— ———— — 
Hinweiſung auf den —— — 





—, kuͤnſtliches (mit Gummi eiaſticum oder Gutta 
percha uͤberzogene Zeugwaaren), ſ. Zeugwaaren, 
auch Kratzenleder. 

(S. uͤbrigens Felle.) 

Lederabfaͤlle, ſ. Abfälle, 

Lederabfänitte und Lederſtreifen, welche ir⸗ 
gend eine weitere Behandlung nicht erhalten 
haben, mit Ausnahme der zugeſchnittenen Hand» 
fhuhe, wie Leder. 

— —, welche eine weitere Bearbeitung durch ge: 
preßte und andere Verzierungen, durch Nä- 
ben xc. erhalten haben: 

a. von Korduan, Saffian, Marokin, Bruͤſſeler 


- 


aD 
Benennung der Gegenftände. 5 Unteabbeung 
F Hauptartikel. 
8 | ———— 
Laſtings, ſ. Zeugwaaren. 
Laſurſtein und Waaren daraus, wie Speckſtein 
und Speckſteinwaaren. 
Laternen mit Holjgeftell . . III. 12. Holz, Holzwaaren:e. | e. Hölzerne Hausgerä- 
(Übrigens f. Lampen.) tbe ꝛc. 
— , magifche (laterna magica), f. Zauberlaternen. 
gaternenhorn, f. Hornplatten. 
Ratten, f. 8 Saͤgewaaren. 
Lattun (Meſſing) - - [IL] 19. Kupfer u. Meffing ic. | a. Geſchmiedetes ıc. 
Laugenfalze, die nicht befonders genannt fi fi nd -J1L| 5. Drogueris ıc W. a. Ehem. Fabrifate ıc. 
Lauten. 11.) 14. SInfteumente. 
Savawaaren, feine, in Verbindung mit edlen Me 
tallen xc., f. Kurze Waaren. 

—, andere . - ; “0.000. III.B33. Steine ıc. b. Waaren aus Alabas 
Lavendel, f. Kräuter. ſter ic. 
Savendeldl, Lavendelwaſſer, f. Parfümerien. 

Leber von Vieh . .. 020. 0. +[D.|25. Materials, Specc- | h. Fleifh ꝛc. 
Lecceroͤl, f. Del, alles anbere, reis it. Baaren, 
Leder: lohgare oder nur lohroth gearbeitete Häute, 
Fahliever, Sohlleder, Kalbleder, Sattlerleder, 
auch Juchten; imgleichen fämifch- und weiß: 
gares Reber . . II. 21. Leder x. a. Namentlich. 
—, Brüffeler und Dänifches Handſchuhlederz auch 
Korduan, Marokin, Saffian und alles — 
und lackirte Leder. II. 21. desgl. b. desgl. 
| 
| 
| 
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Benennung der Gegenftände. 






unterabtheilung 
Hauptartikel. bes 






Dauptartitels. 


Abteilung. 


und Dänifchem Leder, von fämifch- und mweiß- 
garem Leder, von ladirtem Leder . . 21. Leder ı. d. Feine ır. 


© 


b, von anderem kb » 2. 2.200000. [ER] 21. desgl. . Grobe Schuhmacher⸗ 


Lederpappe, f. Preßpappe. xx. Waaren. 
Lederftüde, abgenugte alte, deögleichen fonftige 
ledigli zur — —— Leder⸗ 


abfaͤlle . - I.) 1. Namentlich. 
Ledertuch (leather cloth) . “20.020. 00 + JE] 90. Wachsleinwand 1. | b. Alle anderen ın 
Ledertuhmwaaren, gobe » » . IIII. 21. Leder ıc ce. Grobe ıc, 
—, feine . . II. 21. deegl. d. Seine x. 
Lederwaaren, grobe Scuhmader, "Sattler: und 
Zäfchnermaaren . . II. 21. desgt. c. Namentlich. 
‚ feine andere, von Korbuan, Saffian, Matofin, 
Brüffeler und Daͤniſchem Leber, von fämifc- 
und weißgarem Leder, auch ladirtem Leder; 
Sattel- und SReitzeuge und Gefchirre mit 
Schnallen und Ringen, ganz oder theilweife 
von feinen Metallen und Metallgemifchen; 
Handſchuhe von Leder und Aa RN aller 
Art M. 21. desgl. d. desgl. 
eederzucer (Reglifle) . ee a Droguerie- x. W. a. Chem. Fabrilate ıc. 
Lehm . . 22. ET 7. Erden und Exze ıc. 
Seibwäfche, f. Waſche. 
Leim (Fiſch⸗, Horn-, Knochen-, Leder⸗) . . IT.| Aug. Eingangs-Abgabe. 
Leimgallerte Curch Salzſaͤure entkalkte Knochen) Il, | desgt. 
Leimknochen, wie Reimgallerte. 
Leimleder. . . II.| 1. Namentlich. 
Leinengarn, d.i. Garn aus Flache, "Hanf, Werg 
und anderen vegetabiliſchen Spinnſtoffen, mit 
Ausnahme der Baumwolle, rohes: 
1) Mafchinengefpinnft -. -. » » . . III.22. Leinengarn x. a. 1. Namentlich, 
2) Handgefpimft . . II. 22. desgl. a. 2. desgl. 
—, gebleichtes, desgleichen blos abgekochtes oder 
gebüftes (geäfchertes), auch gefärbtes Garn . | II.| 22. desgl. b. desgl. 
—, 3Zwim. - . If.| 22. desgl. c. desgl. 
Leinenwaaren: Baͤnder, Batiſt, Borien, Fran - 


fen, Gage, Kammertuc), gewebte Kanten, 
Schnüre, Strumpfmaaren, Gefpinnfte und 
Troffenwasren aus Metalifäden und einen, 





Hinmweifung auf den Bereind« - Boftarif 





Benennung der Gegenftände. E scschnnapnd Unterabtheilung 
| 3 Hauptartikel, des 
3 Hauptartikels. 
jedoch außer Verbindung mit Eiſen, Glas, | 
Holz, Leder, Ledertuch, Reffing, OR Pappe 
und Stahl . - . . „[H| 22. Leinengarn x. g. Namentlich. 
geinenwaaren in Verbindung mit vorgenannten 
Stoffen . - i .II. 20. Kurze Waaren, 
(S. übrigens Beugwasren.) ! 
Leinen-Zwirnfpitzen » - = » 2... [IR] 22. Leinengarn ıc. h. desgl. 
Reinfuden . - : 
Seinmehl, Seintuhenmehl I. “20.0. „ [AL] 26. Del in Fäffern. | Anmerfung 3. 
Leinoͤl, f. Del, alled andere. 
geinfaat und Reindotter . . + [IL] 9. Getreide ıc. b. 2. Namentlich. 
Leinwand, Zwillid und Drillich, reh .. III.22. Leinengarn ꝛc. e. desgl. 
(Zwillih iſt ein Köpergewebe ohne Muſter, worin aber 
gewöhnlich der Köper vor und rüdwärts fchreitet, 
wodurd das Gewebe ein ftreifiges Anſehen erhält.) 
— , gebleicht, gefärbt, gedruckt, gebüft, gewafchen 
oder in anderer Art zugerichtet, audy aus ge 
bleichtem Garne gewebt; dergleichen Zwillich und 
Drillich; deögleichen rohes und gebleichtes, auch 
verarbeitetes Zifch-, Bett: und Handtücherzeug, 
leinene Kittel, auch neue Leibwäfche von Leinen | II.) 22. desgl. f. desgl. 
—, graue Padleinwand (ein glatted grobes Ge- 
webe ohne Köper und Mufter) und Segeltuch |II.| 22. desgl. d. desgl. 
Anmerk. Us Pacdcleinwand ift nur diejenige zu bes 
trachten, welche nidt über 24 Bäden im ber Kette 
auf einen Preufifchen Zoll enthält. 
—, alte (Lumpen) - .» » » 2 2.0000 „[IL] 24 Lumpen ıc. 
— , Badyöleinwand, f. unter W. 
— , Dedleinwand, gedlte, getheerte . - » » HII.40. Wachsleinwand ıc. | a. Grobe, unbebrudte ıc. 


— , gezupfte, ſ. Charpie. 

Reiftengarn, f. Wollengarn. 

Leiterbäume und Reitern . . » | u 
Leiterwagen, befchlagene und unbefdylagene = 
Leoniſche Zreffen, f. ri 


.| 12. Hof, Holgwaaren:c. | Anmerfung zu e. u. h. 


Leopardenfelle _. . . 0.0. »JIR] II. Häute ıc. b. elle zur Pelzwerk⸗ 
Lerchen, f. — bereitung. 
Lerchenholz, ſ. Holz. 

Lettern Sitheruaniſhriften ... . . LII.Allg. Eingangs⸗Abgabe. 


Letternholz - - 00.0. + JR] 5, Droguerie ı. W. e. 3. Alfanna ꝛc. 






Benennung der Gegenftände. 





*Reuchter, ganz oder theilmeife aus edlem Me- 
tal c. . a 


Levantin (ein geföpertes Seidengewebe) 

Lichenen, f. Flechten 

Lichtbilder auf Kupferplatten, ſ. Daguerreotyp⸗ 
bilder. 

— auf Papier und ähnlichen Stoffen (Photogra⸗ 
phien), f. Bilder. 

*eictpämpfer, ganz oder — aus edlem 
Metall ꝛc. . 

Lichte (Talg⸗, Wache⸗ Wallrath⸗ Stearin,) . . 

Lichtformen, gläferne, Br Glas, 


infen, f. Hülfenfrüchte. 
L 


Abtheilung. 


II, 
.II. 


— von Eiſenblech IH. 
—, hölzerne IH 
—, zinnerne ‚IH 
ihtpugen, eiferne, grobe .II. 
— —, polirte II. 
— , meffingene.. u 

— von Neufilber \ " ; 

— aus edlem Metal . ! .» . 
*Lichtſchirme, in Verbindung. mit edlen Me II 
tallen, Perlmutter ıc. . 
gimonadeneffenz - .IH 
Limonadenpulver . . II. 
Limonadenwaſſer dimonade gazeuse) . 1. 

Limonen, f. Südfrüdhte. 
Limonenfhalen —II 
*Rineale, hölzerne II 
—, eiſerne .. Mi 
*Rinienfedern (Reipfedern) . — 
Linon aus Flachs, Hanf oder anderen vegetabi- 
liſchen Spinnftoffen, mit Ausnahme der Baum- 
wolle . II 
— aus Baumwolle allein ober in "Verbindung mit 
Leinen oder anderen vegetabilifchen Spinnftoffen | II 


Sinweifung anf ben Vereins - Solar. 


: 97 
Hauptartikel. 


20. Kurze Waaren. 
30. Seide ırc. 


.| 20. Kurze Waaren. 
.| 23, Namentlich, 


e D 


nterabtheilung 
des 
Hauptartikels. 


b. Seidene Zeug⸗ ꝛc. 
Waaren. 


6. Eiſen und Stahl x. | f. 2. Waaren, grobe. 


.| 12. Holz, Holzwaaren ıc. 
.| 43. Zinn ıc. 


6. Eifen und Stahl ıc. 
6, desgl. 


.| 19. Kupfer u. Meffing ıc. 


J20. Kurze Waaren. 


. 25. Material-, Spece⸗ 


reis ıc. Waaren. 
5. Droguerie- ꝛc. W. 
5. desgl. 


.| 25. Material:, Spece 


reis ı0. Waaren. 


.) 12. Holz, Holgwaaren ır. 


6. Eifen und Stahl ır. 


.| 22. Leinengarn ıc. 


2, Baumwolle ıc. 


Anmerkung zu e. und h. 
a. Grobe Finnwaaren. 
f. 2. Waaren, grobe, 
f. 3. Waaren, ‚feine. 


b. Waaren. 


p. Konfitüren, 


a. Chem. Fabrifate ıc 
a. desgl. 


i. ß. Trodene Süd⸗ 


früchte. 
e. Hoͤlzerne Haus⸗ 
geräthe ꝛc. 


f. 3. Waaren, feine, 


g. Dänder, Batift ic. 


c. Baumwollene ic 
Zeugwaaren. 


(82) 







Benennung der Gegenftände. 


Lippis, f. Meth, 
Liqueurs . . 


Liſchken (Kober). 
eithographien i 
(S. übrigens Bilderbogen.) 
Lithographirfteine, rohe und gefchliffene, f. 
Steine. 
‚ gravirte oder bezeichnete . . — 
githographirtes Papier zu Rechnungen, Eti Eti- 
fetten, Frachtbriefen, Devifen ꝛc. — 
Locken, Haar: und Seidenlocken 
Anmerk. Haare, ausgekochte, ſortirte und in SE 
form gelegte, unterliegen der Allgemeinen Eingangd- 
Abgabe. 
Löffel, hölzerne, grobe. » . . - 
— —, feine, — von — 
blecherne 
—, zinnerne 
— von Metalltompofi tion . 
— aus edlem Metall, * patit, ve bee 
oder vergoldete . . 
Loͤſchpapier, graues 
(S. uͤbrigens Papier.) 
Lohe, ſ. Holzborke. 
Lohextract, wie Eichenholzextract. 
Lohkuchen (ausgelaugte Lohe als Brennmaterial) 
Lorbeerblaͤtter, friſche und getrodnete .. 


—— — — —4 ‚IH 
Lorbeeren . net —— IH, 
Lorbeeroͤl ‚IE 


Lorgnetten, wie Brillen, 


*Rottofpiele, hauptfählic aus vo. — 
—, als Nürnberger Baare . . 
Luchsfelle rn 


g eäfres, 5 Konleuer 
‚ (ein Zeugftoff), f. Zeugmwaaren, 
Bu ftballons, nad) ihren Stoffen. 


Abtheilung. 


Hauptartikel. 


desgl. 


27. Papier ıc. 
20. Kurze Waaren. 


L12.Holz, Holzwaaren ıc. 
.| 12. desgl. 


6. Eifen und Stahl ıc. 


.| 43. Zinn ıc. 
.| 19. Kupfer u. Meſſing ıc. 


.| 20. Kurze Waaren. 
.| 27. Papier ıc. 


19, Namentlid. 


.| 25. Materiale, Speces 


reis ıc. Waaren. 


.| Allg. Eingangs-Abgabe. 


5. Droguerie- ıc W. 
5. besgl. 


| 27. Papier ıc. 
.| 12. Holz, Holgwaarenıc. 


11. Häute ıc, 


Hinweifung auf den Vereins = Zolltarif. 





Unterabtheilung 
des 
Dauptartikels. 





.| 25. Materials, Spece- |b. «. Branntwein x. 
reis m. Waaren. 

.| 12. Holy, Holzwaaren ıc. 
Allg. Eingangs-Abgabe. 


Anmerkung zu e, und h, 


b. Namentlich. 


Anmerfung zu e, und h, 
f. Feine Holzwaaren ıc. 
f. 2. Waaren, grobe. 
b. Feine Zinnwaaren. 
b. Waaren. 


Anmerfung. 


i. 4. Ramentlich. 


Anmerkung 1 zu e 
a. Chem. Fabrikate ꝛc. 


e. Buchbinderarbeiten 20. 

f. Feine Holgwaaren ꝛc. 

b. Felle zur Pelzwerk⸗ 
bereitung. 





Benennung der Gegenftände. 


*Ruftbetten (Auftliffen) von Leder oder end = 


— — von Zeugwaaren 
Luftpumpen . 


2umpen: leinene, baumwollene und wollene, auch 


macerirte &umpen (Halbzeug) 
Zumpenzuder, f. Zuder. 
unten . 
Lupen ugrißerunogiaſen 
Luppeneiſen . 
Luzerne, ſ. Klee und Kleefaat. 


M. 
— — mn 
Macid . 
Madrastuͤcher 


Maͤuſefallen, eiferne, in und bbirerne i in Verbin 


dung mit Eiſen . . 
, hölzerne. . 
Mag en von Vieh, friſche, zum Senuffe 


— , getrodnete, Material zur En 
Magnefia . . 
Magnetarmaturen, Wagnetfäbe. 
Magnetftein . P 
Mahagoniholz r 

Maillehort, f. Argentan, 
Maillehortwaaren, f. Argentanwaaren. 
Majolika, f. Fayence. 

Maid (türkifcher — 

Maiwuͤrmer 

Mafaroni . 


Makintoshftoffe —F 

S. uͤbrigens Zeugwaaren. 
Makrelen, f. Fiſche. 
Makulatur, beſchriebene und bedruckte. 


L* 


Abtbeilung. 


Hauptartikel. 


21. Leder x. 
20. Kurze Waaren. 
14. Inſtrumente. 


24. Namentlich. 


.| Allg. Eingangs-Abgabe. 
.| 14. Inftruniente. 


6. Eifen und Stahl ı. 


25. Material-, Spece⸗ 
rei⸗ ıc. Waaren. 
2. Baumwolle ic. 


6. Eiſen und Stahl x. 


.| 12, Hol}, Holzwaaren ıc. 


25. Materials, Spece⸗ 
reis ıc. Waaren. 
. Droguerie ic. W. 


desgl. 


5 
5 
.| 14. Inftrumente, 
5 
5 


. Drogueries ıc. W. 
desgl. 


9. Getreide ıe. 
5. Droguerie- x. W. 


.) 25. Material-, Spece⸗ 


reis ı. Waaren: 
41. Wolle ıc. 


.| 24 Qumpen ıc. 


Hinweifung auf den Vereins = Zolltarif. 


‚ Unterabtheilung 
des 
Dauptartifels. 


d. Feine Reberwaaren ıc. 


b. Ramentlich. 


k. Gewürze. 


c. Baumwollene ır. 
Zeugwaaren, 

f. 2. Waaren, grobe, 

Anmerfung zu e. und h. 

h. Fleiſch ıc. 


Anmerfung 1 zu © 
a. Chem. Babrifate ıt, 


Anmerfung 1 zu e. 
e. 3. Alfanna ır. 


a, 1. Weizen ıc. 
Anmerfung 1 zu e. 
q. a. Kraftnehl ıc. 


C 2, Gewallte, unbe⸗ 


druckte ıc. 





Benennung der Gegenftände. 


Hinweifung auf den Vereins = Zolltarif. 


Abtheilung. 


Unterabtheilung 
Hauptartikel. des 
Hauptartikels. 





Maladit, wie Speckſtein. 

Maladitgrün. . . - 

Maldivifhe Nüffe. . 

Malerfarben, bie - namentich, ausgenommen 
ſind.. 

Malermetall . 

Malerpappe 

Malertud - 

Malz, f. Getreide. 

Mancheſter (baummollenes fammtatige Gewebe) 

Mandelkleie . . . 

Mandelkuchen (Abgänge von Mandeln ; nl 
welchen Del gepreßt es ; 

Mandeln . . 


— , überzuderte . 

Mandelöl, fettes . . 

— , ätherifches (Bittermandelöt), f. Del, ätpeiföet, 

Mangan, un: Sraunfein) . 

Manilla- (Aloö-) Hanf . 

— — , Band (Geflehte) davon, 4 Strohgeflechte, 
‚ Gewebe daraus, wie — leinene. 

Manna FR: A ie 

Mannagrübe, f. Schwadengrůhe. 

Mannequin, ſ. Gliederpuppen. 

Manſchetten, ſ. —— 

*Mantelfäde. . } 


Manufceripte (Handfchriften) 
Marabuts ae ie 
Marcelline. ; 
Marcipan . 


Marberfelle'-. . 2... 
Marfil vegetal, f. Corozonuͤſſe. 

Marienglas, f. Gipsfpath. 

Markafie Wißmuth)). -. - - 2 2202 
Markafitlies . j Be ah ee SE 
Marken, f. Spielmarken. 





.| 25. Materials, Spere- 


.| 25. desgl. 


.| 21. Geber x. 


“| 11. Häute ı. 


5. Drogueries «. W. a. Chem, Fabrifate ıc. 


5. desgl. Anmerkung 1 zu e. 
5. desgl. a. Chem. Fabrifate :c. 
.| 5. desgl. a. beögl. 
.| 27. Papier ıc. b. Namentlich. 
.| 40. Wadsleinwand ıc. | b. desgl. 
2. Baumwolle ꝛc. c. Baumimollene x. 


Zeugwaaren. 


.| Allg. Eingangs-Abgabe. 


i. ß. Namentlich. 
reis x. Waaren. 
p · Konfitüren, 


5. Droguerie- xc. W. a. Chem, Fabrikate ıc. 


7. Erben und Erze ıc. 
8. Flachs ı. 


5. Drogueries ıc. W. Anmerfung 1 zu e. 


c, Grobe Schuhmader- 
ı. Waaren. 


. | 22.Papier,befchriebenes. 
.| 20. Kurze Waaren. 

.| 30. Seide ıc, 

.| 25. Material⸗, Spece⸗ 


b, Seibene Zeug: ıc. W. 

p. Konfitüren. 

reis x. Waaren. 

b. Selle zur Pelzwerk⸗ 
bereitung. 


5. Droguerie ı. W. 
7. Erben und Erze ır. 


Anmerfung 1 zu e, 


(35) 





Benennung der Gegenftände. 


Abteilung. 


Hinweifung auf dem Vereins - - Bolktarif. 


Hauptartikel. 


Unterabtheilung 


des 
Hauptartikels. 





Marly aus rohem flaͤchſenen oder hanfenen GeſpinnſtII. 22. Leinengarn ıc. 


— aus halb oder ganz — Geſpinnſt dieſer 
Art Er 

— aus anderem Sefpinnft, * geugwaaren. 

Marmelade (Schadtelfaft) - 

Marmor und Marmorarbeiten, 
Steinwaaren, audy Platten. 

Marokin und Waaren — Leder. 

Maronen 

Martinsholz . - 

Maſchinen und Mafchinentheile, ſoweit fie 
nicht zu den namentlich aufgeführten Inftru- 
menten gehören: 

— ganz von Gußeifen . 


f. Steine, 


— von gefchmiedetem Eifen, grobe . , 
— —, feine. . 
— , grobe Mafchinentheile (Kurbeln und dergl.) von 
Eiſen, roh vorgeſchmiedet, inſofern dergleichen 
Beſtandtheile einzeln einen Gentner und bar- 


über wiegen . . III. 
—, von Kupfer oder Meſſing 2 


— von Holz, grobe, gefärbt oder ungefärbt 
— — ‚fine . . 

— , aus verfchieden tarifirten Materialien gefertigt: 
nad) dem Zollfage des Fabrikats aus demje- 
nigen Material, von welhem, dem Gewichte 
nad), am meiften an der Mafchine vorhanden 
ift, infofern ſich nämlich die einzelnen Be- 
ftandtheile nach dem Gewichte nicht zuverläffig 
7 oder fonft ohne Aufenthalt ermitteln 
affen 

—, Balzen aus Pappe unter obiger Vorausſetzung 

Masten, f. Larven. 

Maffeln (Robeifen) - - - “2 2 2 2 

Mafficot (Bleigelb) . 

Maße (Schneider: ıc. Mafe), ohne Kapfeln, nad) 
den Stoffen, woraus fie beftehen. 


II.| 22. desgl. 


ID. 





25. Materials, Spece⸗ 
reis x. Waaren. 


.| 25. desgl. 


5. Drogueries ı0. W. 


6. Eifen und Stahl ır. 


6. desgl. 
6. desgl. 


6. besgl. 
19. Kupfer u. Meffing ır. 


.| 12. Holz, Holgwaaren ıc. 
.| 12. besgt. 


.) 27. Papier x. 


6. Eifen und Stahl ıc. 


d. Graue Padlein- 
wand ıc. 


f. Gebleichte x. 


p. Konfttüren. 


i. ß. Trod. Südfrüchte. 
f. Farbehölzer. 


f, 1, Ganz grobe Guß⸗ 
waaren. 

f, 2. Waaren, grobe. 

f. 3. Waaren, feine. 


d. Namentlich). 

b. Baaren. 

Anmerfung zu e. und h. 

e, Hölzerne Hausges 
räthe ıc, 


e. Buchbinderarbeiten ic. 


a. Roheiſen ꝛc. 


5. Droguerie xc. W. a. Chem. Fabrifate ıc, 





Benennung der Gegenftänbde. 


mn 


— Hinmeifung auf den Bereind= Zolktarif. 





FR Unterabtheilung 
= Hauptartikel. des 
3 Hauptartikels. 





Maße, in Verbindung mit —— 
Maßſtaͤbe —F 
(S. übrigens auch Mafe.) 
Maften, f. Holz, — 
Maftir (Harz) 
Maftirholz. - a a 
Matapolams (Shirtinge), f. Beugmwaaren. 
Materialwaaren, ENDEN BEREHER: 
Mathematifche Xnftrumente u 
Matragen . . 
Matrizen, nad dem Material, woraus fü ie gefer« 
tigt find. 
Braten und Fußdeden von Baft, Stroh, Schilf, 
Binfen und feinen sei ‚ ordinaire 


ungefärbte . 
Eu gefärbte . Pie” er ar | 
— —, noch feinere, fparterieähnliche FR 
Mauerkellen . 


Mauerfteine, f. Steine. 
Maulefel, Maulthiere, f. Pferde, 
Maultrommeln (Brummeifen), f. —— 
Mazes (jüdifches Ofterbrod) . ; 
Meccabalfam. . . a — 
Mechaniſche Anftrumente. 
Medaillen . : 
*Medaillond in Verbindung mit edlem Meta 
Perlmutter x. . - ; 

—, von Glas, f. Glasmedailions. 
Meerrettig, ſ. — 
Meerſalz - » 


Meerfhaum, roher 

— , verarbeitete . - . 
— in Berbindung mit edlem Metal ic. 
Meerſchweine 
Meerzwiebel 
Mehl aus Getreide und Hülfenfrüchten 


- II. 
.III. 


. III. 20. Kurze Waaren, 
.III. 14. Inſtrumente. 


5. Droguerie⸗ ic. W. 0. 2. Alos x. 
5. desgl. Anmerkung 1 zu ©, 


1.| 14. Inſtrumente. 
21. Leder ıc. c. Grobe Shuhmadgers 


ı. Waaren. 


35. Stroh⸗ x. Waaren. |a. 1. Matten ıc, uns 


gefärbte. 


II. 35. desgl. a. 2. desgl. gefärbte. 

II. 35. desgl. b. Stroh⸗ und Baſt⸗ 
geflechte ꝛc. 

II.| 6. Eiſen und Stahl ic. f. 2. Waaren, grobe. 

II. Alfg. Eingangs-Abgabe. 

IL| 5. Drogueries ic. ®.|e. 2. Aloe ıc. 

II.| 14. Inftrumente, 

11.| Allg. Eingangs-Abgabe. 

II. 20. Kurze Waaren. 

II. 25. Materials, Speces |t. Salz. 


reis ıc. Waaren. 
-| 5. Drogueries ıc. W. 6. 3. Ramentlich. 
.| 12. Holz, Holgwaaren rc. |f. Beine Holzwaaren ic. 
20. Kurze Waaren. 
I. | 29. Thiere, lebende. 
5. Drogueries m. W. Anmerkung 1 zu e. 
«| 25. Material-, Specer | q. 8. Namentlich, 
reis ıc. Waaren. 


(87) 


Hinwelfung auf den Bereind= Zolltarif. 





Hauptartikel. 


Unterabtheilung 
des 
Hauptartikels. 





Benennung der Gegenftände. 8 

& 

Meißel, grobe . .IH. 

—, feine. - .III. 
Melaſſe, ſ. Syrop. 

Melis . . IH 


Meliffe, f. Kräuter. 
Meliffengeift, f. Parfümerien. 
Melonen, f. Obſt. 
Mennige . 
Menfhenhaare . . 
Mercurius (Quedfilber) . 
Mergel . 
Mergelfciefer, bitumindfer 
Merino, f. Zeugmwaaren. 
Meffer, feine, als: Tiſch-, Zafchenmeffer ıc. — 
Verbindung edler Metalle ıc. 
‚ grobe, zum Handwerksgebrauch 
‚in Verbindung mit edlem Metall, Perimutter x 1. 
Mefferfhmiede-Waaren, grobe . 
—, fine . . 
— in Berbindung mit eblem Metall, Perlmutter etc. 
Meffing: Roh- (Stüd:) Meffing, altes Bruch⸗ 
meffing, Meffingfeile . r 
— , gefchmiedetes, gemalztes, gegoffenes zu Geſchir⸗ 
ren, Blech, gewoͤhnlicher und plattirter Draht, 
desgleichen polirte, gewatzte, — ze. 
Zafeln und Bleche . 
Meffingbleh . . x 
Meffingdraht, f. Draht. 
Meffingfeile . ; 
Meffingwaaren, roh gegoffene, zur weitern Ber: 
arbeitung (©. —n EIER), 
Mepketten. . 
Metalle, die nicht beſenders genannt find 
Meth in Faffern ; 


— in Flafchen oder Krügen . 


Metzen, hölzerne (befhlagene und unbefchlagene) 
Meubles, hölzerne, grobe rohe, ungefärbte . | 


6. Eifen und Stahl ır. 
6. deögl. 


reis x. Waaren. 


5. Droguerie⸗ x. W. 
JaAllg. Eingangs⸗Abgabe. 
B. Drogueries x. W. 
7. Erden und Erze ꝛc. 
+] 27. Steine x, 


6. Eifen und Stahlır, 
6. besgl.. 


.] 20. Kurze Waaren. 
6. Eifen und Stahl ir. 


6. desgl. 


.| 20. Kurze Waaren. 


.| 19. Kupfer u. Meffing ır. 


19, besgl. 


.) 19. desgl. 
.| 19. besgl. 


.| 14. Inſtrumente. 
.| Allg. Eingangs» Abgabe, 
.| 25. Material:, Spece⸗ a. Namentlich. 


reis . Waaren. 


.| 25. desgl. 


.| 12, Holz, Holzwaaren ıc, 


f. 2. Waaren, grobe, 
f. 3. Waaren, feine. 


| 25. Materials, Spere- | x. Zuder. 


g. Namentlich. 


Anmerkung 1 zu e. 


f. 3. Waaren, feine, 
f. 2. Waaren, grobe. 


f. 2. beögl. 
f. 3. Waaren, feine, 


Anmerfung. 


a. Ramentlid. 


Anmerfung. 
a. Geſchmiedetes ır. 


d. Bier und Eiffig in 
Flaſchen oder Krufen, 


Anmerfung zu e und h. 








Hinweifung auf den Vereins = Zolltarif. 


& 
Benennung der Gegenftände. 8 
Ei Hauptartikel. 
Dr 
= 
Meubles, — gefaͤrbte, gebeizte, an. 
polirte . . -» . [II,| 12. Holz, Holzwaaren ic. 
— —, ganz feint, mit ausgelegter Arbeit ꝛc.. II. 12. desgl. 
— —, gepolſterte — IL| 12. desgl. 
— —, in —— mit edlem Real Pa 
mutter 5 . [II] 20. Kurze Waaren. 
(S. übrigens fetten) 
ee gr II.| 13. Inftrumente, 
Mid - - I. | 20. Namentlich. 
Milchglas, wie weißes Glas. 
Milchzucker (Saccharum lactis) IL| 5. Droguerie- x. W. 
Mineral:Alkali, f. Soda, 
Mineralblau, =gelb, -grün . . .III. 5. desgt. 
Mineralien, rohe, zum Medicinal= u. Gewerbe. 
Gebraud), nicht befonderd m IL| 5. desgl. 
— für Kabinette . [ II.| Alfg. Eingangs «Abgabe. 


(S. übrigens Erze und Stufen.) 
Mineralkitt. | 
Mineraltheer ' 
Mineralöl (huile de — 
Mineralwaſſer, | in Fleichen ober 


Krügn. . » .. IT. 
— kuͤnſtliches II. 
Miniaturfarben, auch in Blafen, Gläfern, 

Tafeln . RE | 3 
Minium (Mennige) - : II. 
Mirabellen / 
en | f. Obſt. 

Mift . I 
Miftgabeln "(Mifthaken) . IH 
Mirtpidles . ; IH 
Modebilder, f. Bilder, gemalte 1, 

Modelle, wie Mafchinen. 
Möhren, f Gartengewädhfe. 

‚ gebrannte, pulverifirte ‚ll 
Mörfer, eiferne In 
— , meffingene . IE ———— LER, 
— von Serpentinftein . - -» » » -J1L 


.| 37, Teer ır. 
.| Allg. Eingangs» Abgabe, 


5. Drogueries ꝛtc. W. 
5. desgl. 


5. desgl. 
5. besgl. 


. 1 5. Dünger, thierifcher ıc. 


6. Eifen und Stahl ır. 


.| 25, Material:, Spece⸗ 


reis 1, MWaaren. 


.| 25. desgl. 


6. Eifen und Stahl ır. 


19. Kupfer u. Meffing ıc. 
33. Steine ꝛc. 


Unterabtheilung 
bes 
Hauptartikels. 





e. Namentlich. 
f. Feine Holzwaaren ıc. 
g. Namentlid. 


a. Chem. Fabrifate ıc. 
a. beögl. 


Anmerfung 1 zu e, 


h. Namentlich. 
a. Chem. Fabrifate ıc. 


a. beögl. 
g. Mennige ıc. 


f. 2. Waaren, grobe. 
p- Konfitüren, 


m. a. Kaffee, roher ır. 

f. 1. Ganz grobe Guß—⸗ 
waaren. 

b. Waaren. 

Anmerlung. 
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vinweiſung auf den Bereind = Bolltarif. 








&| 
e. 5 unterabtheilung 
Benennung der Gegenſtänd J — 
3 i Hauptartikels. 
Mohairſtoff Garttuch), ſ. Wollene Waaren. 
Mohnoͤl, ſ. Oel, alles anbere, 
Mohnfamen . .[II.| 9, Getreide ır. b. 2. Namentlich. 
Mohrrübenfaft, eingetocten, . Säfte. 
Molden (Mulden) . - II. 12.9013, Holzwaaren:c. | Anmerfung zu e. u. h. 
Moletten, f. Mafchinen und Maſchinentheile. 
ne | ſ. Zeugwaaren. 
Moludifhes Holz - .III.) 5. Drogueries ı. W. Unmerfung 1 zu e. 
Moor, Moir, RDIEEN: f. Beugwanren. 
Moos al Art . . ‚ I. | 11. Gartengewädfe ır. 
Morcheln, f. Pilze. 
Mordantd (Beizmittel), f. die ald folche dienen: 
den Säuren, Säfte ıc. 
Morfellen (Konditorwaare) . 11.| 25. Material-, Speres | p. Konfitüren, 


*Mofaitwaaren, in Hol . . - 
—, aud unechten Steinen beftehend . 
— in Verbindung mit edlem Metall, Beim, 
echten Steinen ıc. 
Mofhus i 
Moscovade, f. Zuder. 
Moft, friſch oder eingekocht (Traubenfyrop) 


Moſtrich (mit Moft, Gewürzen oder anderen Se 
gredienzien zubereiteter Senf) . . 

Mouifelin, f. Zeugmwaaren. 
„Wachsmouſſelin . . 

Räüplenfabrikate aus Getreide und Hülfenfrüch 
ten, nämlich: gefchrotete oder gefchälte — 
Graupen, Gries, Gruͤtze, Mehl 


Muͤhlſteine ohne eiſerne Reifen 

—, mit eiſernen Reifen . . 

Münzen, Gold- und Silbermuͤnzen mit Ausſchluß 
der fremden ſilberhaltigen Scheidemuͤnzen 

—, Kupfer- und andere Scheidemuͤnzen zum Ein— 
ſchmelzen, auf beſondere Erlaubniß 

Muͤnzgraͤtze (Muͤnzgekraͤtß 2.2. 


M 


rei⸗ ı. Waaren. 


.| 12. Holz, Holzwaaren ic. 
.| 33. Steine ır. 


20. Kurze Waaren, 


5. Droguerie: ı. W. 


.) 25. Material-, Speres 


reis ıc, Waaren. 


«| 25. desgl. 


.) 40. Wahsleinwand ıc. 


25. Materials, Spece⸗ 
reis x. Waaren. 
27. Steine ıc. 


33. desgl. 


14. Gold u. Silber ıc, 


.| 19. Kupfer u. Meſſiug ır. 


1. Namentlid. 


f. Feine Holgwaaren ıc. 
b. Waaren aus Ala- 
baſter ıc. 


Anmerkung 1 zu e. 


f. Namentlich. 


p. Konfitüren. 
b. Namentlich. 


q. #. Namentlich, 


a. Namentlich. 


Anmerkung. 





Hinweifung auf den Vereins- Bolktarif. 





= 
Benennung der Gegenftände. 3 Unterabtheilung 
F E3 Hauptartikel. des 
= Hauptartikels. 
Muͤtzen, aus verſchiedenen Zeugwaaren und Ma— 
terialien gearbeitete Herrenmuͤtzen . II. 20. Kurze Waaren. 
—, aus Gefpinnft gewirkte, ſ. Zeugwaaren. 
‚ aus Leder oder EN: ee. . III.21. Leder x. d. Feine Lederwaaren rc. 
— — Rauhwert. . - 2.0000 «J Il] 28, Pelzwerk. a. Namentlich. 
Muffen von Federn . -» -» > 1III.20. Kurze Waaren. 
— von Pe. . 11.| 28. Pelzwerf. a. Ueberzogene ıc. 
— von Seide, auch in Berbindung mit anderen 
Beugwaarn .. et 11.| 20. Kurze Waaren. 
Mulden, ‚ I. Blei und Holzwaaren. 
Mull, ſ. — 
Mumien — ... III..Allg. Eingangs⸗Abgabe. 


Mumme, ſ. Bier. 

Mundharmonika’s, f. Harmonika's, Kleine, 
Mundlad, Mundleim.:. : ». » 32. FIR 
Mundftüde zu Zabadöpfeifen . - . + H. 
— — in Verbindung mit edlem Metall wc. . HII. 
— zu mufitalifhen Inftrumenten . . —1 


Munjeet (oſtindiſcher Krapph III. 

Muraͤnen, ſ. Fiſche. 

Murmelfelle... ee ee SE 

Murmeln (Marmeln), f. Knider. 

Mus (blos eingefochtes Ob) - -» » » - - JE 

Mufhelfarben . - Z> rar m REBR 

Muſcheln, frifche, unausgeſchaͤlte — I. 
—, auögefchälte, auch marinirte oder eingemachte 1. 

(S. auch Seethiere.) 

Mufhelfhalen . . N ı B 

Mufcheljeide (Seide der Sretmufge = a 

Mufcelthiere. . - BE RK 1 1 


(S. auch Seethiere) 
*Muſchelwaaren, duch Pappe verbunden . III. 
— in Verbindung mit edlem Metal x. . - „|. 


Mufifalien . . k —— IF 
Mufitalifche Anftrumente ee a RE 
Mufitdofen, f. Spielmerke. 

Mufivgold, Mufivfilber . u | | N 
Muskatbalfam (Muskatbutr) » » - - [EL 
Mustatblumen, =blüthe, enäffe - . - „U 


1 





5. 


Droguerier ı. B. | a. Chem. Fabrifate ıc. 


12. Holz, Holgwaarenıe. | f. Feine Holgwaaren ır. 


20. 
14. 
5. 


Kurze Waaren, 
Inftrumente. 
Droguerie . ®.|e, 1. Krapp. 


11. Häute ꝛc. b. Felle zur Pelzwerf: 


bereitung. 


Allg. Eingangs-Abgabe. 


5. 
8. 
25. 
reis ıc. Waaren. thiere. 
5. 


Drogueries ꝛxc. W. a. Chem. Fabrikate ıc. 
Fiſche, friſche ꝛc. 
Materials, Spece⸗ ir. Muſchel⸗ od. Schaal⸗ 


Droguerie- ꝛc. W. e. 3. Namentlich. 


Allg. Eingangs⸗Abgabe. 


25. 


Material⸗, Spere: | r. Namentlich. 


reis x. Waaren. 


27. 
20, 


Papier ıc. e. Buchbinderarbeiten ıc. 
Kurze Waaren. 


Allg. Eingangs:Abgabe. 


14, 


5. 
5 
25. Material, Spece | k. Gewürze. 


Inftrumente, 


Droguerie: x. W. | a. Chem. Fabrifate ıc. 
desgl. a. desgl. 


reis x, Waaren. 






Benennung der Gegenftände .. 


Muskatoͤl, aͤtheriſches 

Muſſelin, ſ. Mouſſelin. 

Mufter und Muſterkarten von Fabrik: und Ma— 
nufakturwaaren in Abfchnitten oder Proben, die 


augenfcheinlihh nur ald Mufter dienen können | I. 
Anmerk. Broben von Materialwaaren, Tabad ıc. find 
dahin nicht zu rechnen. 
Mufterblätter (Vorbilder zum Stiden «) . .[II. 
—, mit Linien zu folhen Muftern vorgeönudt 
Papier . S 1 
Mutterlauge von Salzſiedereien ‚U 
Mutternelten (Samen vom Nelkenbaum) I. 
Mutterzimmt . erg 1 
Myrobalanen IH. 
Myrrhen .III. 
N. 
Nachtigallen. J. 


Nachtlichte aus Baunmwolle, Wachs und Kork 
Nachtſaͤcke, ſ. Reiſeſaͤcke. 
Nadelbuͤchſen, Naͤhkaͤſtchen, Naͤhkoͤrbe, nach 
den Materialien, woraus ſolche gefertigt ſind. 
Nadeln, Näh- und metallene Stricknadeln, metal: 
iene Haͤkelnadeln (ohne Griffe) 
„Stecknadeln ꝛc., meſſingene 
BSear und Schnuͤrnadeln 
‚ ganz oder theilweiſe von edlem Metall 
‚, Spidnabdeln, eiferne . 
‚ =, Desennbein von ‚Horn, f. f. Beinwaaren. 
‚ dergleichen von Shitnet, f. Kurze Waaren. 
—, Stridnadeln, andere, ſ. Holzwaaren. 
*Nadlerwaaren — 
Naͤgel, eiſerne, gegoſſene und heſchmiedeie, auch 
verzinnte ohne Politur . . 
—, meflingene und eiferne mit mefingenen Röhfen 
—, vergoldete und verfilberte . 


LIKE I 


M* 


‚III 





Abtheilung. 












Hauptartikel, 





5. Drogueries ꝛc. W. 


17. Kleidungsftüde ıc. 


Allg. Eingangs⸗Abgabe. 


.| 27. Papier ıc. 
.| Allg. Eingange-Abgabe. 


5. Drogueries . W. 


.| 25. Materials, Spece⸗ 


reis x. Waaren. 
5. Drogueries 1. W. 
5. desgl. 


29. Thiere, lebende. 


.| 12. Holz, Holgwaarenıe. 


20. Namentlich. 
19. Kupfer u. Mefling ıc. 
6. Eifen und Stahl ır. 
20. Kurze Waaren. 
6. Eifen und Stahl ıc. 


Sinweifung uf den Vereins⸗ Solar 


(9) 





Unterabtheilung 
des 
Hauptartikels. 








a, Chem. Fabrikate x. 


b, Geleimtes ıc, 


Anmerkung 1 zu e. 
k. Gemürze. 


e. 3. Namentlich. 
e. 2, Aloe ic. 


f. Feine Holzwaaren ır. 


b. Waaren. 
f. 3. Waaren, feine. 


f. 2. Waaren, grobe. 


.| 19. Kupfer u. Meffing ıc. | b. Namentlid. 


6. Eifen und Stahl ıc. | f. 2. Waaren, grobe. 


.| 19. Kupfer u. Meſſing ır. 
. 20. Kurze Waaren, 


b. Baaren, 







Sinweifung auf den Vereins = Zolltarif. 


Benennung der Gegenftände. 





g Unterabtheilung 
= Hauptartikel. des 
= Hauptartikels. 







Naͤhkaͤſtchen, Naͤhkoͤrbe, nach den Materialien, 
woraus ſolche gefertigt f nd. 






Nähnadeln . . Ba ed aa . Namentlich. 
Nähringe, f. Bingerhüte, 
Nankting . » Baumwolle ıc. ec. Baumwollene x. 
Zeugwaaren. 

Naphta, natürliche — .II. 5. Droguerie- ı. W. | Anmerfung 1 zu e. 
Ra — — — a E [I] 5. desgl. a. Chem. Fabrifate ıc. 
———— ſ. Soda. 

‚ falpeterfaures (Chili-Salpeter). . - IL| 5. desgl. e. 2. Namentlich. 

— ſchwefelſaures (gereinigtes, ungereinigtes, calci- 
nirtes, cryſtalliſirtes). . III. 5. desgt. Anmerfung 2 zu e. 


Naturalien zu voiffenfchafttichen Sammlungen 
(S. übrigens ie 

Neapelgelb . 

Nelken (Gewärznägelein) . 


i II. Allg. Eingangs⸗Abgabe. 

. III. 5. Droguerie- x. ®. | a. Chem. Fabrilate ic. 
. III. 25. Material, Spece: | k. Namentlich. 

reis ıc, Waaren, 


Nelkenoͤl . III. 5. Droguerie- ı. W. | a. Chem. Fabrikate 1. 
Neltenrinde 
Nelkenftengel .III. 5. desgl. Anmerkung 1 zu e. 
— , gepulverte .[IL| 25. Material:, Spere | k. Gewürze. 
reis x. Waaren. 

Nerpfelle . .III. 11. Häute :c. b. Felle zur Pelzwerf: 
Neffelgarn, 1. Baumwoilengarn. bereitung. 
Neſſeltuch .— .III. 2. Baumwolle ıc. c. Baumwollene ır. 
Nefteln (Schnüre), ſ. geugwaaren. Zeugwaaren. 
Netze, Fiſcher-⸗, Vogel-, Jagd⸗ und — von 

ungebleichtem Leinengarn. ER . II. 22. Leinengarn ıc. e, Rohe Leinwand ıc. 
— von gebleichtem Reinengarn . [| 22, desgl. f, Gebleichte, gefärbte ıc. 
— von Baummollengarn - .III. 2. Baumwolle ıc. c. Baumwollene ꝛc. 

| Zeugmwaaren. 

— von Seide . III. 30. Seide ıc. b. Seidene Zeug: x. W. 


. [IT| 24. Lumpen xc. 


—, alte Fiſchernetze 
II. 5. Droguerie x. W. a. Chem. Fabrikate x. 


Neublau, Neuroth. - 

Neucatehu (ein Ertract aus gerefofpltigen 
Begetabilien) ’ 

Neunaugen, ſ. Fiſche. 


II. 5. desgl. e. 3. Alfanna ır. 
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Hmmeifung auf den Vereins = Zolltarif. 





Benennung der Gegenftände. g Unterabtheilung 
= Hauptartikel. des 
1 Hauptartikels. 
Neuſilber in Stangen oder Bruh. . -» - .„ [IL] Allg. Eingangs-Abgabe. 
— in Blehen . . . .  „ [IL] 19. Kupfer u. Meffingıc. | a. Geſchmiedetes ır. 
Neufilberwaaren, f. Argentanmaaren, 
Neumwieder Grün . . - I.| 5. Droguerie: ıc. ®. a. Chem. Fabrifate ı. 
Nichts (Hüttennichts, ein Bintorm), wie Blei ß 
Nidelmetall . . i II. 5. besgt. Anmerkung 1 zu e. 
Nickeloxyd, midelſhwamm . . HII. 5, desgl. a. Chem. Fabrifate ıc. 
Niefwurs -. - - - ea nee 5 desgl. Anmerkung 1 zu e. 
Nitaraguabol »- » » 2 2 2 2000.» [ER] 5. desgl. |. Farbehoͤlzer. 
Nivellirwaagen- . III. 14. Inſtrumente. 
Noten. LIII.Allg. Eingangs-Abgabe. 
Nudeln. .III..285. Material-⸗, Spece⸗ q. a. Namentlich. 
reis x. Waaren. 


— Waaren, —— allerlei ” 
. III.— 12. Holz, Holzwaaren xx. | f. desgl. 


Nüf f ; ge Arzneigebrauch A .JIL| 5. Drogueries x. W. Anmerfung 1 zu e. 
— , frifche grüne Cunausgefiält) zum Senf. .I. 21. Obſt, friſches. 
—, trockene .. . III.Allg. Eingangs-Abgabe. 
—, eingemachte.. 002000. „ [IL] 25. Material, Spece⸗p. Konfitüren. 
reis ıc. Waaren, 
‚ Nustatnüffe “2000. . [IL] 25. desgl. k. Namentlich. 
—, D Gorogondffe, Eifenbeinnuͤſſe .. . LIII.S. Droguerie 0. W. 6. 3. Alfanna ic. 


Nußbaumbolz, f. Holz. 
Nußoͤl, f. Del, alles andere. 
Nutzholz, f. Holz. 


O. 


Oblaten aus Mehl.. III.S. Droguerier ꝛc. W. | a. Chem. Fabrikate ıc. 
— aus anderen Materialien - -» » III. 27. Papier x. e. Buchbinderarbeiten x. 
Obſidian, ſ. Steine, echte. 
Obſt, friſches - .. 11!I. 21. Namentlich. 

—, gebadenes, getrocknetes .. ....III. Allg. Eingangs⸗Abgabe. 


‚ blos eingekochtes, ſ. Mus. 
—, , mit Zuder, Effig oder fonft, namentlich in 
Flaſchen, Büchfen und dergleichen eingemac)- 
tes, eingedämpftes oder auch eingeſalzenes, 
imgleichen kandirtes, ſo wie in — 
fen x. hermetiſch verſchloſſenes . II.) 25. Material, Spece: | p. Konfitüren. 
reis ıc. Waaren. 





Hintelfung auf den Vereins= Zofktarif. 





& 
Benennung der Gegenftände. 5 Unterabtheilung 
8 A Hauptartifel. des 
= Hauptartikels. 
Obſtwein. .III. 25. Material-, Spece: | f. Wein ır. 


Ochſen und Zuchtſtiere 


.III. 39. Vieh. 


reis x. Waaren. 
b. 1. Namentlich. 


Ochſenzungen .III.25. Materials, Spece⸗ h. Fleiſch ıc. 
reis ic. Waaren. 
Defen, eiſerne, gegoffene . . III. 6. Eifen und Stahl ıe. | f. 1. Ganz grobe Guß⸗ 
waaren. 
— —, geſchmiedete oder aus —— . III. 6. desgl. f. 2. Waaren, grobe. 
— , thönerne. .II. 38. Töpferwaaren. a. Gemeine. 


(S. übrigens Fayence-Defen.) 

Det, ätherifhhes, auch anderes, zu den Apotheker 
waaren gehöriges . . 

—, Baumdl, in Fäffern eingehend, "wenn ei der 
Abfertigung auf den Gentner Del ein Pfund 
Zerpentinöl oder ein — — 
zugeſetzt worden 

— wohlriechendes, ſ. 


f. Parfümerien. 


— , Kofoönuß=, Palm-, Wallrath⸗Oel, f. diefe 
Artikel. 
— , fogenannted Stand» oder Kunftöl . 


— , alles andere nicht namentlicy genannte in Fäf- 
fern jeder Größe, deögleihen in Flaſchen oder 
Krügen von — einem Centner Brutto⸗ 
gewidt » - 

‚ alles andere ic, in Heineren Flaſchen oder 
Krügen 
— Gemiſche von Del, lüffigem <hierfett, xhran 

oder anderen ölartigen Subſtanzen werben nach dem 
Zolljage desjenigen Bejtandteils verzollt, welcher der 
überwiegende ift; falld aber das quantitative Ver— 
bältnif der einzelnen Beftandtheile nidt zu ermits 
teln ift, nah dem Zolljage für Del in Fäſſern 
(Boſ. II. 26 bes Tarifs). 

Deldraf (Degras, Tekran) . . 

Anmerf. Hierunter wirb ber bide Bodenſad verſtan· 
den, welcher ſich bei dem von ſelbſt eintretenden 
Abklären geſchlagener Oele abſcheidet und welcher 
höchſtens ein Zehntel ſeines Volumens an Del ent— 
halten darf. 


Delfarben . ee —— 
Delkuchen und Mehl hieraus . BE 


Io. 
.III. 26. Oel in Fäffern, 


II.| 5. Droguerie- ꝛc. ®. | a. Chemiſche Fabrifate ıc. 


II. 26. Del in Fäffern. | Anmerfung 1. 


I.) 5. Droguerie . ®. ja. Chem. Fabrifate ıc. 


II. 26. Del in Fäffern. 


11.| 25. Material:, Spere- 


e. Namentlich. 
reis ꝛxc. Waaren. 


II. Allg. Eingangs-Abgabe. 


5. Droguerie: ıc. W. | a. Chem. Fabrifate ıc. 


Anmerkung 3. 


(95) 









Hinweifung auf den Vereins - Zolltarif. 







Unterabtheilung 


Benennung der Gegenftände. be 
Hauptartiels. 


Hauptartikel. 


= | Abtheilung. 


Delpapier. b. Geleimtes ıc. 


W +1 27. Papier ꝛc. 
Delfaat, als: Hanffaat, Reinfaat und Reindotter 


oder Doder, Mohnfamen, Raps, Rübfaat I.| 9. Getreide ic. b. 2. Namentlich. 
(S. übrigens Feldfrächte.) 
Delfäure (acide oldie) - - » » . + „fIL] 26. Del in Fäſſern. 
Delfeife, f. Seife. 
Delftoff (oleine). . II. 26. desgl. 
Oeltuͤcher, (ein grobe, Ihr fartes wollenes . 
Gewebe) . .III. a1. Wolle ıc. c. 2. Gewalfte, unbe- 
druckte ıc. 
— aus Roßhbaar -» » » » 22 2000. „JR a1. desgl. Anmerkung. 
Dfenbrud, zintifher . - I.| 7. Erze. b. Galmei ic. 
*D hrgehänge aus edlem Metall, auch aus medlen 
Metallen, fein gearbeitete xc., f. Kurze Waa- 
ven (Herren⸗ und aeg 
Dier . » . . »JL] 7. Erden und Erze ır. 
Dfras Bote). .. .III.S. Droguerier 10. W. | i. Pottafche. 
Dleine, f. Oelſtoff. 
Dlivn. » 2 2 2 222er» JR] 25. Materials, Spece | p. Namentlich). 


reis ıc. Waaren. 
Dliven-Del, f. Del. 
Dnpr, Opal, f. Steine, — 


Dperment . » 20.00 »JIR] 5. Drogueries ꝛc. W, | Anmerkung 1 zu e. 
Dperngläfer, wie Brillen. 

Dyiu ; . + ie ee Be besgl. 
Dpodeldoc . . 200.0. «ll E desgl. a. Chem. Fabrifate ıc. 
Optiſche Inſtrumente 20.202000. III. 19. Inſtrumente. 

Orangen, —— 

Drangenblätter, trodene. .. : 

Drangenblüthen, gefalzen oder troden | IL| 5. Deognerier ı. 1. | Uinmerfung 1 ame. 


Drangenblüthen-Effenz, f. Effenzen. 
Drangenblüthen-Del, -Waffer, f. Parfü- 


merien, 
Drangenmebhl, f. Pulver. 
Drgandis (Organtin, Neffeltuh) - .» . . .FEL| 2. Baumwolle x. ec. Baummollene ꝛc. 
Drganfin (Kettfeide), ſ. Seide. : Zeugwaaren. 
Orgeln. . . » . . LIII. 14. Inſtrumente. 
—, kleine, als Spielzeug . “2 2020000» JIR] 12. Holz, Holgwaarenzc, | f. Beine Holzwaaren ıc. 


Drgelpfeifen, bene -» » 2 2... „JIL] 12, desgl. Anmerfung zu e. u. h. 
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& 
enennung der Gegenftände. & Unterabtheilung 
© 8 Gegenſt Hauptartikel des 
1 Haupfartitels. 
Drgelpfeifen, — . . . . III.43. Zinn xc. a. Grobe Zinnwaaren. 
‚ filbene . . . 2.2.2020.» HET 20, Kurze Waaren. 
— "von Neufilbr - © > > 22020000» FR] 19. Kupfer u. Meffing ıc. | b. Waaren. 
Drlean. “00 JR) 5. Drogueries . ®. |e. 3. Namentlich. 
DOrfeille, rohe dlechten, ſJ. Flechten. 
—, flüflige . .III. 5. vesgt. la. Chem. Fabrifate ıc. 


Beetle elirsst (Orfeillecarmin) ö 

DOrfeille-Zeig (eine gleichartige feuchte Maffe, 
oder ein Teig mit noch erfennbaren Flechten) [II.| 5. desgl. Anmerfung 1 zu e. 

Ortolane, f. Geflügel. 

Dfemund, f. Eifen. 


Dffa Sepiae — . . . III.S5. desgl. Anmerkung 1 zu e. 
Dtterfelle . > 2 HE I; Di xc. b. Felle zur Pelzwert: 
bereitung. 


P. 


Packfong, ſ. Argentan. 
Packleinwand, ſ. Leinwand. 
Packpapier, ſ. Papier. 

Paddy (ungeſchaͤlter Reis), ſ. Reis. 


Hätfchen (Kahnruder) . II.| 12.9013, Holzwaaren ıc. | Anmerkung zu e. u. h. 
Pagament (Gold: und Silberbarren mit upf 

vermiſcht/ I. | 14. Gold u. Silber x. 
Palatineın -» - 2 2 2 202000000 »JIR] 28. Pelzwerk x. a. Überzogene ır. 
Palmblätter. . - .. III. 5. Droguerie ic. W. |e. 3. Namentlich. 
Be Palmirahot) "er IUIII. 5. desgl. e. 3. Alfanna ıc. 
Palmnüffe - - - oe. 00000 eJIL]| 5. desgl. e. 3. desgl. 
Palmdl. — I1.| 26. Del in Fäſſern. Anmerkung 2. 

— , in Flaſchen ober Krigen unter 1 Gtr. Brutto: 

gewiht - . -JIL] 25. Materials, Spece- |e. Del in Flaſchen. 
Panicum citalieniſche Hirfe), f. Hirfe. reis ıc. Waaren. 
PDantoffelholz - I.| 5. Drogueries ꝛc. W. e. 3. Alfanna ıc. 
Pantoffeln, e Schuhe und Söubmadensaarn. 
Papageien . - . 1. | 29, Tpiere, lebende. 
Papier, graues eoͤſch⸗ und Padpapier de 1I.| 27. Papier ıc. Anmerfung. 


— , ungeleimtes ordinaires (grobes graues und halb⸗ 
weißes) Druckpapier, auch grobes — und 
gefaͤrbtes) Padpapier. . -» . II. 27. desgl. a. Namentlich. 
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Benennung der Gegenftände. 


Hinweifung auf den Vereins = Zolltarif. 


Abtheilung. 


Hauptartikel. 


Unterabtheilung 
des 
Hauptartikels. 





Papier, geleimtes; ungeleimtes feines; buntes (mit 
Ausnahme der im Tarif unter c. genannten 
Papiergattungen); lithographirtes, bedrucktes 
oder liniirtes zu Rechnungen, Etiketten, Fracht: 
briefen, Devifen ꝛc. vorgerichtetes ; re 
ordinaire Bilderbogen .. 

— , eben dergleichen, gebunden 

— , Gold- und Silberpapier; Papier mit Gold- 

und Silbermufter, Durchgefchlagenes Papier . 

, mit Linien bedrudtes zu Mufterblättern 

‚ befchriebenes (Akten und Manufcripte) - 

‚ Papierfpäne (Abfälle) . 

‚ Anilinpapier (in Indigocarmin ort) 

‚ Galquirpapier, Delpapier . 

‚ Kartenpapier (ſtarkes, aus mehreren Bogen 

fammengeleimtes Papier) 5 
‚ in Lohe gefärbtes Papier, wie zu Zabads- 
umfchlägen gebraucht wird . 

— , getheertes Packpapier 

— , Badhöpapier . 

— , Briefpapier mit gepreßten Rändern und ande: 
ven Verzierungen . 

— , Briefpapier in Kartons mit oder r ohne Brief: 

couverts 

„Fliegenpapier. 

„Bichtpapier 

„Glaspapier 

—, Radirpapier 

—, Sandpapier Golirmitteh 

—, Schieferpapier, Tafelpapier 

—, Schmirgelpapier (Polirmittel) 

— Zunderpapier . 

Papierdraht ine mit Papier überzogen) 
eiferner . . 

—, meflingener. . - .» 

Papiermahe-Maffe. 

— :Zafeln, ladirte. . | 

— :Waaren, unladirte . 

— —, ladirte, f. ladirte Waaren. 


N 


— 
— 
+ 


+) 27. Papier ıc. 


27. besgl. 


27. desgl. 
27. desgl. 
22. Namentlich. 


.| 24. Lumpen ıc. 


5. Drogueries ic. W. 


.| 27. Papier ıc. 


27, desgl. 


27. desgl. 


27. beögl. 


Allg. Eingangs⸗Abgabe. 


6. Eifen und Stahl ıc. 


.| 19. Kupfer u. Meffing ıc. 


27. Papier ıc. 


.| 27. besgl. 


4 


b. Namentlich. 
e. Buchbinderarbeiten x. 


c. Namentlich. 
b. desgl. 
a. Chem. Fasrifate ıc. 


b. Geleimtes ic. 


a. Ungeleimtes ꝛc. 


b, Geleimtes x. 
e. Buchbinderarbeiten ic. 


f. 3. Waaren, feine. 
b. Waaren. 
a. Ungeleimtes ı. 


e. Buchbinderarbeiten ꝛtc. 





Hinweifung auf den Vereins Zolltarif. 





Benennung der Gegenftände. 8 Unterabtheilung 
* Hauptartikel. des 
Hauptartikels. 
Papierftreifen (Streifen von Gold- und Silber 
papier, Papier mit Gold» oder — 
und durchgeſchlagenem Papier). II. 27. Papier x. c. Namentlich. 
Dapiertapeten . . IL.| 27. desgl. d. desgl. 


Anmerf. Als Bapiertapeten rd. alles Bebrudte 
Papier in Rollen behandelt. 
Pappdedel (Pappen) . II. 27. desgl. a. desgl. 
— aus zuſammengeleimten Papierbogen, wie "das 
dazu verwendete Papier, 
Pappelholz, f. Holz. 


Papp- und Papierwaaren. . II. 27. desgl. e. Buchbinderarbeiten ic. 
— — in Verbindung mit Gold, Silber, Platina, 

Semilor, echten Steinen und Perlen . . III.20. Kurze Waaren. 
— — in Verbindung mit anderen Materialien, 

auh Stiderin . - - » » 2.0. „JÄL] 27. Papier ıc. e. desgl. 
Paradiesäpfel. . 2.0. [ÄR.] Mfg. Eingangs-Abgabe. 
Paradiesförner (Guineatdrner) . . . . . [IR] 25. Materials, Spece: | k. Gewürze. 

reis xc. Waaren. 

Paradieshol; . . 2.0.0. 0. JR] 5. Drogueries ıc. W. Anmerfung 1 zu e. 
Parapluies und Parafols . . .020. . JR] 20. Kurze Waaren. 
Harelle, f. Orfeille. 
Parfümerien, feine. -» - . » HIII. 20. desgl. 


Anmerk. Als feine Parfümerien ſind folde zu betrach⸗ 
ten, welche in fleinen Gläfern, Krufen, Büchſen ac, 
deren Gehalt nicht über 3/, Duart Preuß. beträgt, 


eingehen. 
—, alle übrigen . . 11.| 5. Drogueries . W. a. Chem. Fabrifate 
Pariferblau, Pariferroth . 6 — — 
Parmeſankaͤſe . . . 000. .[IR] 25. Materials, Spece | o, Käfe aller Art. 


rei⸗ ıc. Waaren, 
Parquettafelnm ohne eingelegte — — vor⸗ 


gearbeitt . - - f . III. 12.9013, Holgiwaaren ıc. | Anmerfung zu e. u. h. 
— — , gebohnt oder polirt ar. Au . II. 12. desgl. e. Hölzerne Hausger. ıc. 
— mit eingelegter Arbeit, pokrt oder unpolirt .[11.| 12. desgl. f. Feine Holgwaaren ıc, 


— mit Holzmofait, ſ. Moſaikwaaren. 
Paftellfarben und Tuſche in Blafen, Gläfern 
oder Zäfelhen. - - . III. 5. Drogueries ıc. W. | a, Namentlich. 
Paften (Abdrüde antiker geſchnittener Steine) . III. Alg. Eingangs-Abgabe. 
— in Verbindung mit edlen Metallen zc., f. Kurze 
Waaren. 
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Benennung der Gegenftände. 


Abtheilung. 


Hinweifung auf den Vereins = Zolltarif. 


Hauptartikel. 


Unterabtheilung 
des 


Hauptartikels. 





Paſteten 


Paſtillen, orientaliſche, wohlriechende 
Patentwolle, f. Flachsbaumwolle. 
Päte pectorale, NEE 
Patronen, — 

Pauken. 

Pech .. 

Dechblende 

Dehfadeln 

Dedhfab - - : 

*Peitſchen, lederne 


— in Verbindung mit edlem Metall ꝛc. 

Peitſchenſtoͤcke, wie Stoͤcke. 

Pelade (Gerberwolle) . . 

Pelzwerk (fertige Kurſchnerarbeiten), als: über- 
zogene Pelze, Mügen, Handfhuhe, Schuhe, 
Stiefeln, gefütterte Deden, Pelzfutter und Be— 
fäge und dergl. mehr . . 

—, fertige, nicht überzogene Schafpelze aller Art, 
alſo auch die dahin gehoͤrigen ſogenannten 
Taluppen; imgleichen weißgemachte und ge— 
faͤrbte, nicht gefütterte Angora= und Schaffelle, 
ungefütterte Decken, Pelzfutter und Beſaͤtze 
(S. übrigens ec 

Pergament 

Pergamentwaaren. i 

Perkals (baummollenes Gewebe) 


Perlafhe. . 

Derlen, echte, ohne Faffung. 

— —, gefaßte, oder mit anderen Materialien ver- 
bundene . . a SR er 

— , Glas—-, f. Glasperlen. 
, Bachöperlen ’ 

— "aus edlem Metall oder vergoldet, auch Gold⸗ 
und Silberperlen (Strick- oder — 
aller Art, echt oder unecht. 


N* 


11.| 25. Daterial-, Spece-⸗ p. Namentlich. 


III. 


20. 


. 41. 


rei⸗ ıc. Waaren. 


5. Droguerie⸗ ıc. W. a. Chem. Fabrikate ı. 


.129. Schießpulver. 


14. Inſtrumente. 


37. Ramentlich. 


7. Erden und Erze ıc. 


.| Allg. Eingange-Abgabe, 
+] 37. Theer ic. 
* 21. 


Leber ıc. 
Kurze Waaren. 


Wolle ır. 


Pelzwerk. 


28. desgl. 

Leder ıc. 
desgl. 

2. Baumwolle ıc. 


5. Drogueries 1. W. 
, Steine ı. 


. Kurze Waaren. 


desgl. 


desgl. 


c. Grobe Schuhmacher⸗ 
ic. Waaren. 


a. Schafwolle ıc. 


a. Namentlich. 


b. desgl. 


a. desgl. 

d. Feine Lederwaaren, 

c. Baumwollene x. 
Zeugwaaren. 

i. Pottaſche ıc. 

b. Namentlich. 





Hauptartikel. 


Hinweiſung auf den Vereins-Zolltarif. 


Unterabtheilung 
des 
Hauptartikels. 





Perlen aus Stahl R 
— aus gebranntem Thon, einfarbige ober weiße ; 


— —, vergoldet oder verfilbert . 

Perlhühner, f. Geflügel, 

Perlmutter in rohen, blos — IR 

Perlmutterfhalen . 

Derlmutterwaaren 

Perlweiß, f. Bleiweiß. 

Perfianroth, wie — 

Perfio : . 

der! pective, größere, zu techniſchem Gebrauche 
‚ Peine (Theater⸗ oder Operngucker), wie Brillen, 

Perrädenfedern, db. h. aus Stahlbleh ge 
fchnittene Federn zum ie der —— 

Perrüdenmadherarbeit. 

Deruanifhe Rinde 

Petinet, f. Zeugwaaren. 

— , gefteifter feidener . 

Detrefalten.. . . 

Petſchafte von Eifen 

— von Mefling. - 

— , ganz oder theilweife von edlem Real, ehem 

Stein“. . - 

ae (nie Siegellad) . 

Pfähle (Pfahlhoh), f. Holz. 


"Pfannen, eiferne, gegoffene oder — n 


kupferne und meflingene . 
— , gemeine thönerne 
Dfauen. . 
Pfeffer 


— , langer und fpanifcher, auch gemahlen . 
Pfefferkuchen, Peffernüffe . - . ; 
Pfeffermühlen. -. . BEN 
Pfeffermuͤnzkraut, f. Kräuter. 
Pfeffermuͤnzkuͤchel — — 


Dfefferrobr . 





6. Eifen und Stahl ıc, 


.| 38. Töpferwaaren. 


.| 38. desgl. 


5. Droguerie: ıc. W. 
5. desgl. 


| 20. Kurze Waaren. 


5. Drogueries ıc. W. 
14. Inftrumente, 


6. Eifen und Stahl ıc. 


.| 20. Kurze Waaren, 


5. Drogueries ꝛc. W. 


.| 30. Seide ır. 
.| Allg. Eingangs-Abgabe. 


6. Eifen und Stahl ıc. 


19. Kupfer u. Meffing ıc. 


.| 20. Kurze Waaren. 


5. Droguerie: ı. W. 


6. Eifen und Stahl ıc. 


1.| 19. Kupfer u. Meffing ıc. 
.| 38. Töpferwaaren. 

+] 29, Thiere, lebende. 

.| 25. Material:, Spece- 


reis ıc. Waaren, 


.| 25. desgl. 
«| 25. desgl. 


6. Eifen und Stahl ıc. 


+1 25. Material:, Spece- 


reis ıc., Waaren. 
5. Drogueries ꝛc. W. 





f. 3. Waaren, feine, 

b. Einfarbiges x. 
Fayenre ꝛc. 

c. Bemaltes ꝛc. 
Fayence ꝛc. 

Anmerfung 1 zu 6. 

e. 3. Namentlid. 


Anmerfung 1 zu e. 


f. 3. Waaren, feine. 
Anmerkung 1 zu e. 
c. Alle obige Waaren ıc, 
f. 3. Waaren, feine. 
b. Waaren. 
a. Chem. Fabrifate ıc, 
f. 2. Waaren, grobe. 
b. Namentlich. 
a. Gemeine. 

} Namentlich. 


. Konfitüren, 


k 
k. Gemwürze. 
‚pP 
f. 2. Waaren, grobe, 


p- Konfttüren. 


o. 3. Namentlid. 
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Benennung der Gegenftände. 


Hauptartikel. 


Hinweiſung auf den Vereins Zollarif 


Unterabtheilung 
des 


Hauptartikels. 





Pfefferfhoten, ſpaniſche 


*Pfeifen (muſikaliſche Inſtrumente) 
—, als Spielzeug, ſ. Drechslerwaaren. 
Tabackspfeifen und — unter — 
Pfeifenerde : 
—— * rohe . 
‚ Stärfemehl daraus (Arrow-Root) . 


Dferde, Maulefel, Maulthiere, Efel . 
— :c, ald Zug- oder Laftthiere . . - 

(S. übrigens Fohlen.) 
Dferdededen, f. Deden. 
Pferdegefhirr, f. Sattel: und Reitzeuge. 
Pferdehaare, f. Haare, 

Pfirfihe, f. Obſt. 
Pfirſichkerne 


Pflanzen, friſche. 


—, getrocknete, zum Medicinal- und Gewerbege— 
brauche, welche nicht namentlich aufgefuͤhrt ſind 

— —, für Sammler; Herbarien . . . 

Pflafter, englifches i 

— , andered, pharmaceutifches 

Pflafterfteine, Wiener, wie Spedftein. 

Pflaumen, f. Obſt. 

ELASREE ERBE — Holz. 

Pflaumenmus, ſ. 

Pfluͤge von —— Eifn . - 

— , hölzerne (befchlagene und unbefagene) 
Pflugeifen, Pflugfharen. 
Pflugfhareneifen . . . 

Dfoften, f. Holt, Rutzholz. 
Pfriemen 
Dfriemenhefte, hölzerne, rohe 
— —, gebeizte cu. . . 
Pfropfen, ſ. Korkftöpfel, 
Pfropfenzieher. . 


7. Erben und Erze ıc. 


5. Droguerie⸗ ıc. W. 


.| 25. Materiale, Spece⸗ 


reis ıc. Waaren. 


.| 39. Bich, 
.| 39. desgl. 


.| 25. Material:, Spece⸗ 


reis ıc. Waaren. 
11. Gartengewädfe, 
friſche ıc. 


5. Droguerie- ꝛtc. W. 


Allg. Eingangs-Abgabe. 


5. Drogueries ꝛꝛc. W. 


6. Eifen und Stahl ır. 


.| 12. Holz, Holgwaarenıc. 


6. Eifen und Stahl ıc. 
6. desgl. 


6. desgl. 
12, Holz, Holzwaaren ıc. 


12. desgl. 
6, Eifen und Stahl x. 


.| 25. Material-, Spece- | k. Gewürze. 
reis ıc. Waaren. 
.| 14. Inftrumente. 


Anmerkung 1 zu e. 
q. ®. Kraftmehl xc. 


a. Namentlich. 
Anmerkung 1. 


i. 6. Trodene Süb- 
früdte. 


Anmerkung 1 zu e, 


a. Chem. Fabrifate ıc. 


f. 2. Waaren, grobe. 
Anmerkung zu e. und h. 
f. 2, Waaren, grobe. 
d. Namentlich. 


f. 2. Waaren, grobe. 

Anmerfung zu e. und h, 

e, Hölzerne Hausge⸗ 
rätbe ıc. 

f. 3. Waaren, feine, 
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Hauptartikel. | 
| Hauptartikels. 


Abtheilung. 





Pfropfenzieher in Verbindung mit edlem Metall | II.| 20. Kurze Waaren. 
Phosphor und a hard Le ie Il.) 5. Drogueries c. W. a. Chem, Fabrifate ic. 


Photogen. . . a s III.Aulg. Eingangs:Adgabe. 
Photographien, f. "Bilder. 
BIER 5 in Klavierform . . . .[IL] 18. Inſtrumente. 
‚Meine, f. Harmonika's. 
Doyfitalifce — [IL] 19. desgl. 
J ickles. .. AIII. 25. Material, Spece- | p. Konfitüren. 
reis ıc. Waaren. 
Piement . ... ar A 26. desgl. k. Namentlich. 
Puilennn 2.0.0. RT 5. Drogueries cu W. a. Chem. Fabrifate ıc. 
Pilze, filhe - = > = = 20002000. »P | 20. Gartengewaͤchſe, 
friſche ıc. 
‚ getrodnete . - II. Aug. Eingangs-Apgabe. 


— , mit Efjig, Del oder fonft, namentlich alle in 
Flaſchen, Buͤchſen und dergleichen eingemadhte, 
eingedämpfte oder auch eingefalzene, fo wie 
in Blechbuͤchſen zc. hermetiſch verfchloffene .II. 25. Material, Spece- | p. Konfitüren. 
reis ıc. Waaren. 


Pinienkerne (Zirbeinäffe) » -» - » - » „JIL] 5. Droguerie ıc W. | Anmerkung 1 zu o 
Pinnamarinafeide -» -» » 2 2... FÄL] Ag. Eingangs-Abgabe. 
Pinfel, grobe. . - Me .[14.| 4. Bürftenbinders 1c. a. Grobe ıc. 
Waaren, | 
—, feine . - [IL] 5. Droguerie- x. W. a. Namentlich. 
mr Gehold Del, Vubbetz 
Pique . .II. 2. Baumwolle ıc. c. Baumwollene ıc, 
iſangs eugwaaren. 
a . Subfrichte. Zeug 
Piſtolen — III.6. Eiſen und Stahl ꝛc. f. 3. Waaren, feine, 
Piftotenhalfter . “20.200 .[J4EI 21. Leder m c. Grobe Schuhmacher 
Piftolenläufe, f. Klintenläufe. x. Waaren. 
Piftolenfhäfte, f. Flintenſchaͤfte. 
Piftolenfhlöffer . . A . . II.G6. Eifen und Stahl ic. | f. 3. Waaren, feine, 
eifen von ge miebetem ifen 
a AB an fen | - . [IR] 6. desgl. f. 2. Waaren, grobe. 
— , mefjingene . - IL| 19. Kupfer und Mef- | b. Waaren. 
Planchetten (metallene Federn) mit "oder anne fing ıc. 
Ueberzug von Reber . . . . II.| 6. Eifen und Stahlac. f. 3. Waaren, feine. 


Planchetten von Fifhbein. - -» » . . „[IL] 12. Holz, Holgwaaren ıc. | f. Feine Holzwaaren ır. 


(103) 


—— WE ER LE LEE LEER CL »); 
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an 
Benennung der Gegenftände. 3 Unterabtheilung 
e Dauptartifel, des 
- | Hauptartifels. 
Planken, f. oh, ER 
Platina. . . II.) 5. Drogueries ı. W. Anmerfung 1 zu e. 
— II.| 20. Kurze Waaren. 
Platinafhwamm -[II.] 5. Drogueries ıc. ®. |a. Chem. Fabrifate ıc. 
Platinamwaaren ; IL) 20. Kurze Waaren, 
Platten, beinerne, f. Beinwaaren. 
— aus Blei ee II. 3. Blei x. b. Grobe Bleiwaaren. 
— aus Gußeifen 1.) 6. Eifen und Stapfl:e. | f. 1. Ganz grobe Guß- 
— aus geſchmiedetem ober — Site ober waaren. 
Stahl, rohe m): Il.| 6. deégl. d. Namentlich. 
— —, polirte. — II. 6. desgl. e. desgl. 
— von Marmor ıc., rohe, f. Steine. 
— von Marmor, gefchliffene oder polirte, von 
einer Ränge von 24 Zoll Preuß. und darüber | II. 33. Steine ic. Anmerkung. 
— —, dergleichen von geringerer Fänge . . II. 33. desgl. b. Waaren ır. 
— — in ®Berbindung mit edlen Metallen, Perl⸗ 
mutter, echten Perlen ꝛc. II. 20. Kurze Waaren. 


von anderen Steinen, gefchliffen oder polirt, 
f. Steinwaaren. 
aus Meffing und Kupfer, auch plattirte 
‚ dergleichen verfi asia dur — von 
" eichtbildern 
aus Thon 
aus Zinf . 
aus Zinn 





—, geftochene Kupfer, Stahl⸗ und Zinnplatten, 


als Kunftwerfe eingehend . . | 


— , hölzerne (zu Holzſtichen und Drudformen) 


(S. übrigens Drudformen.) 


Plattirte Waaren 


Plümagen. 


Pluͤſch, f. Beugmaaren, 
Dodhol; . . . Da, ee ae car A 
Didelfleife. 2 er Are ——— 


Poͤcklinge, 
Points, ſ. Spitee. 
Polirſtaͤhle . . Er 


1. Fifhe. 


Poliranderhbol3 -» » : 2: 2 00. 


11.| 19. Kupfer und Mef- | a. Gefchmiedetes ıc. 
fing ıc. 

II. 38. Töpferwaaren. a. Gemeine, 

II. 42. int ıc. b. Bleche ic. 

II. 43. Zinn ꝛc. a. Grobe Zinnwaaren. 

II. Allg. Eingangs-Abgabe. 

I. 20. Kurze Waaren. 

II.) 5. Droguerie- 1c. W. e. 3. Namenklich. 

II. 25. Material⸗, Spece⸗h. Fleiſch ıc. 


in. 
IL. 


reis ıc. Waaren. 


6. Eifen und Stahl :c. | f. 3. Waaren, feine, 
5. Drogueries ıc. W. e. 3, Allanna ır, 
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EL LEE — — —— ——n—— DEN 


Hinweiſung auf den Vereins-Zolltarif. 








nad enſtände. 5 Unterabtheilung 
Benennung der Gege ftände J — 
5 Hauptartikels. 
Pomade, ſ. Parfuͤmerien. 
Pommeranzen, ſ. Suͤdfruͤchte. 
Pommeranzenbluͤthen, geſalzen oder troden . II.) 5. Drogueries ıc. W. | Anmerfung 1 zu e. 
Pommeranzens und Pommeranzenblüthen- 
Eſſenz, f. Effenzen. 
Pommeranzenblüthen-Del, -Waffer, f. Par 
fümerien. 
Pommeranzen-Del } I1.| 5. desgl. a. Chem. Fabrifate ı. 
Pommeranzen-Schalen, trodene und in  Saly . 
waſſer gelegte . ö . [IL] 25. Maferial:, Spece- |i. £. Trodene Süd- 
reis ıc. Waaren. früchte ıc. 
— , fandirte und in Syrop eingelegte . .[IL.| 25. desgl. p- Konfitüren. 


Pompelmufen, f. Suͤdfruͤchte. 
Porphyr, wie Marmor. 
Porte-monnaie, f. Geldtaͤſchchen. 
Porter, ſ. Bier. 
Portorico, in Rollen und gefchnitten . 
Porzellan, weißes. . 
‚ farbiges und weißes mit farbigen Streifen, 
aud) dergleichen mit Malerei oder Vergoldung, 
fo wie mit Schrift oder in ähnlicher einfacher 
Weiſe verziertes 
weißes und Email in Verbindung mit uneblem 
Metal . . 
weißes und Email in "Verbindung mit Sol, 
Silber, Platina, Semilor und anderen feinen 
Metallgemifhen, imgleichen alles übrige Por: 
zelan in Verbindung mit edlen oder unedlen 
BIRGEREN - 24 ne ee we he 
Anmerk, Porzellan unterfcheidet fih von anderen 
Zöpferwaaren dadurch: 
1) daß ed an dünnen Stellen, fo wie an ben Kan« 
ten des Bruchs das Licht durdideinen läßt; 
3) daß bie Glaſur durchſichtig ift und eine glänzende 
Oberflaͤche hat; 
3) dab der Bruch ein verglafetes Anfehen Hat und an 
der Zunge nicht anhängt. 
PDorzellanerde . . 
Dorzellantnöpfe, f. Knöpfe, 
Porzellan-Scherben und Brud . 


- 


- 


UI. 25, desgl. 


v.2.«. Rauchtaback ıc. 


II.) 38. Toöpferwaaren. d. Namentlich. 


I. 38. desgl. e. Porzellan, farbiges ic. 
II. 38. desgl. f. Namentlich. 
II. 38. desgl. g. desgl. 


I. 7. Erden und Erze ıc. 
1. Namentlich. 
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Sinmeifung auf den Vereins⸗ Bote. 





* 
Benennung der Gegenftände. & Unterabthetung 
E73 Hauptartikel. des 
5 Hauptartikels. 
Poſamentierwaaren, ſ. Zeugwaaren. 
Poſaunen . . re . III. 18. Inſtrumente. 
Pott, ſ. Email und ginnaſche. 
Pottaſche II.) 5. Drogueries ic. W.|i. Namentlich. 
Pottafchen- Abfälle @rücfinde v bei der Pott 
afchenfiederi. : - ö 7. Erden und Erze ıc. 
Potti (zum Spiegelpoliren) 
Pottiotd (Bleiglätte) . .JIL| 3. Blei ic. a. Rohes, in Diöden x. 
— (Wafferblei) . I.| 7. Erden und Erze ıc. 
Präparate, chemifche und pharmacetihe Il.) 5. Droguerie- x. W. a. Namentlid. 
— , anatomifche und naturhiftorifhe. . II.) Aug. Eingangs-Abgabe. 
Preiscourante, Preisverzeichniffe, ausge. 
fülte. . II. vesgt. 
—, fithographirtes oder. bedrucktes Papier zu ſolchen II. 27. Papier ic. b. desgl. 


Preſſen, ſ. en 


Preßhefe 


Preßpappe aus Papiermaſſe 
—, theilweiſe aus thieriſchen und anderen Stoffen 


(Eederpappe) 


Preßſpaͤne (von Papiermaffe) 


Preußifh-Blau 


Printers (unbedrudte Rattune), ' f. Zeugwaaren. 
Prinzmetallwaaren, f. Kupferwaaren. 


Proben, f. Mufter, 
Probirfteine 


Provencer- -Del, f. Se, "alles andere, 
Prünellen, f. Of 


Puder 


Pulver (Schieppulver) . 


—, n 


„Roß⸗- oder Kropfpulver, "ein Seimite fr 


Dferde 


—, Raͤucher⸗ Haut- umd Zahnpulver .. 
—, dergl. in Meinen Gläfern, Büchfen, Schach 
teln ꝛc., ſ. Parfümerien, 
*Pulverflaſchen und Pulverhoͤrner, in Ver— 
bindung mit edlem Metall ıc. 


oO 


.1 25. Materials, Spece⸗ 


reis c. Waaren, 


.1 27. Papier ır. 


.| 27. desgl. 
.| 27. besgl. 


5. Droguerie ꝛtc. W. 


.| Allg. Eingangs Abgabe. 


.| 25. Material:, Spere- 


reis ıc. Waaren. 
29, Namentlich. 


5. Drogueries ꝛtc. W. 


. [IL] 20. Kurze Waaren. 


b. 4. Hefe aller Art ir. 
a. Ungeleimtes ıc. 
b. Geleimtes ic, 


a. Ungeleimtes ꝛc. 
a. Chem, Babrifate ꝛc. 


g. a. Namentlich. 


a. Chem. Fabrifate x. 
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Benennung der Gegenftände. 


Abtheilung.| 


—— 


Hinweifung auf den Bereind = Zolltarif. 


Unterabtheilung 
Hauptartikel. des 
Hauptartitels. 





DBumpernidel. . 2 2 2 . . II. Allg. Eingange-Abgabe. 
DBunfh:Effens. - - » = = 22000. „JIR] 25. Material, Spece- | p. Konfitüre. 


*QYuppen, beftehend aus Reber, Ledertuch oder 
Holz, in Verbindung mit Seiden- und Baum: 


reis ic. Waaren. 


wollen= ıc. Zeug «. » i ‚IL! 20. Kurze Waaren. 
(S. übrigens Gliederpuppen.) 
Puppenkoͤpfe von — .. .. . „JILI 27. Papier ꝛc. e. Buchbinderarbeiten ıc. 
— von Holz.. >. 22. „ HIR] 12. Hol, Hofgwaarenıc. | f. Feine Holzwaaren ıc. 
— von Babe . 2 220. II. 20. Kurze Waaren. 


Putzſteine, f. Scheuergiegel. 
Putzwaaren, gehaͤkelte, geſtickte, ſ. Zeugwaaren. 
Puzzolan, ſ. Steine. 


D. 


Quadranten . . 2 2°. „JE 18 Inſtrumente. 


Quadrateifen, f. Eifen. 
Quarz, ſ. Steine. 


Quaſſiaholz, — II. 


Quedfilber . 


Quedfilber-Ortyd® .» . 2» 2220. „JR 
Quercitron. . EEE | F 


5. Drogueries :c. MW, | Anmerkung 1 zu e. 


5. desgl. a. Chem. Fabrifate ıc. 
5. beögl. e. 2. Ramentlid. 


*Quincaillerien (Sur Waaren). . . . III.20. Kurze Waaren. 


Quirle . . . 
Quitten, f. Dbft. 


Quittenfamen. . » 2 22020... 


N. 


11.| 12. Holz, Holgwaaren ıc. | Anmerfung gu e. und h. 


5. Drogueries ıc. W,. | Anmerfung 1 zu e. 


Racahout des Arabed. - » » 2 . . III.28. Material-, Spere: | p. Konfitüren. 


Radehauen, mit und ohne Holjfliel . . . „Il. 


Radfelgen, f. Felgen. 


Radirnadeln . -. » 2» 2 2 222. I 


reis ıc. Waaren. 
6. Eifen und Stahlıc. | f. 2, Waaren, grobe. 


6. desgl. f. 3. Waaren, feine. 


Radirpapier . 2 > 2 2.2 22000. . JA] Aug. Eingangs-Abgabe. 


— Stnmefung a den Bereins- - 3olltarif, 





Benennung der Gegenftände. 


Dauptartifel, 


Abtheilung. 


Unterabtheilung 
bes 
Hauptartikels. 





Radkranzeiſen zu Eiſenbahnwagen 
Radkraͤnze zu Eiſenbahnwagen, ſofern ſie vor 
ihrer Verwendung noch des —— und 


Lochens beduͤrfen 


Radſchienen (fertige Rabreifen, Radbefchläge) . 

Karren», Bagenriden, 
beichlagen und unbefchlagen . 

Räderwerf, f. Mafchinen. 


Räder, hölzerne Pflug-, 


Räuderblätter | 
Raͤucherkerzen 


Raͤucherpulver, ſ. — 
Raͤucherſpiritus, — 


Raffinade . 


Rahm en ai 
— (Ki 


Bananen von Holz oder Real, mit. und ohne 


Bergoldung (Bronze): 


a. wenn fie zur Ginfaffung der vom Auslande 
eingehenden Gemälde dienen ... 
b. wenn fie allein eingehen: 


— , hölzerne, ladirte 


— von Holzbronze oder ausgelegt 
— aus Holz in ke, mit Gutta perda 


— von Mefling x. . 
— von edlem Metall ıc, 


— aus Asphalt, Hanf x, — 
—, Fenſter-Rahmen, j unter a: 


Rappiere 
Raps. 


Rapsdl, f. Del, alles. andere, 


Raquets zum Ballfpiel 
Rafirmeffer, f. Meffer. 
Raspeln 


Raudbtabad, . Tabacksfabrikate. 
Rauchwaaren, ſ. Felle und — 


Rauſchgelb. 


—B und Rauſchſilber 


0* 


* II. 


— — — — 

— — vu — — 
—S . . s ‘ 
EEE SEES — — —— — — — 


3— — * * 
— — — — 
— — — — 


6. Eiſen und Stahlıc. 


II.| 6, desgl. 


12. Holz, Holzwaaren ıc. 


5. Droguerie ic. W. 


25. Material:, Spece⸗ 
rei: ıc. Waaren. 

.|20. Mid. 

1.| Allg. Eingangs + Abgabe. 


Allg. Eingangs + Abgabe, 
12. Holz, Holzwaaren ıc. 


12, desgl. 

12. desgl. 

.. 19. Kupfer u. Meffing ıc. 
.) 20. Kurze Waaren. 





| 
| 6. Eifen und Stahl ıc. 
IL.) 9, Getreide ıc. 


HL 6, Eifen und Stahl ıc. 
1 


d. Fagonnirtes Eifen 
in Stäben ıc. 


f. 2. Baaren, grobe. 


Anmerfung zu e. und h, 


a. Chem. Fabrifate ıc. 


x. Zuder. 


e. Höljzerne Hausges 
räthe ıc. 

f. Feine Holzwaaren ıc. 

f. desgl. 

b. Waaren. 


f. 2. Waaren, grobe. 
b. 2. Namentlich. 


. IL! 12. Holz, Holgwaarenıe. | E. Feine Holzwaaren x. 


f. 2. Waaren, grobe, 


; u, 5. Droguerier 10. W. | Anmerfung 1 zu e. 
‚til,‘ TEURER | 


b. Waaren. 


[4 
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ee >s - . — > Zum )_ > 
Hinweifung auf den Vereins-Zolltarif. 
& 
Benennung der Gegenftände. 3 Unterabtheilung 
E Hauptartikel. des 
— Hauptartikels. 
Realgar (Arſenik). . III.) 5. Drogueries ıc. W. | Anmerkung 1 zu e. 
Reben zum Verpflanzen . I. 2. Ramentlid. 
Rebhühner, f. Geflügel. 
Rechen, f. Harken. 
Rechenpfennige R Il.| 19. Kupfer u. Meffingıc. | b. Waaren. 
Rechnungen, lithographirtes ober bedrucktes vu 
pier zu Rechnungen * II. 27. Papier ır. b. Geleimtes ıc. 
Redeifen, f. Eifen. 
Regen: und Sonnenfhirme . II. 20. Kurze Waaren. 
Regen- und Sonnenfhirmgeftelte "und deren 
Beftandtheile, hölzerne, ladirte, polirte, mit 
Eifen- oder Meffingblech befchlagene Il.| 12. Holz, Holzwaaren ıc. | e. Hoͤlzerne Hausgerä- 
ö the ıc. 
— —, mit Elfenbein-, Fifhbein- oder Knochenarbeit II. 12. desgl. f. Beine Holzwaaren ıc. 
— —, eiſerne, gefirnißte, mit einem — 
Anſtrich verſehene. 1 . III.) 6. Eifen und Stahl x. | f. 2. Waaren, grobe. 
— —, meffingene . II. 19. Kupfer u. Meffing ıc. | b. Waaren. 


— —, plattirte oder vergoldete 

Regliſſe (Eederzucker) .. 

Regulus — ſ. Spiegtang König. 
Rebe. . . 


Rehfelle, rohe. . 
— , halb und ganzgare, behaarte 


Keibeifen, eiferne . 
— , meflingene 
Reifen, hölzerne u rn 
—, eiſerne . . a: it ie 
—, kupferne und meffingene — 
Reifeneiſen, ſ. Eiſen. 
Reifholz, ſ. Holz, Nutzholz. 
Reiherfedern, ſ. Federblumen. 
Reiſegeraͤthe an Kleidern, Waͤſche ꝛc., welche 
Fuhrleute, Schiffer und andere Reiſende mit 
ſich fuͤhren, ſo wie das Gepaͤck der mit der 
Poſt Reiſenden, auch wenn es nicht auf dem 
naͤmlichen Wagen, auf welchem die letzteren 
fahren, ſondern auf dem naͤchſt vorangegan⸗ 


20. Kurze Waaren. 
5. Droguerie⸗ ic. W. 


285. Material⸗, Spece⸗ 


reis ıc, Waaren. 
11. Häute ıc, 
11. desgl. 


6. Eifen und Stahl ıc. 


«| 19, Kupfer u. Meffing ıc. 
«| 12. Holz, Holzwaaren ıc. 


6. Eifen und Stahl ırc. 


| 19. Kupfer und Mef- 


fing x. 


a. Chem. Fabrifate x. 


h. Fleiſch ic. 


a. Rohe ıc. Häute ıc. 
b. Felle zur Pelzwerk⸗ 
bereitung. 
f. 2. Waaren, grobe. 
b. Waaren. 
Anmerkung zu e. und h. 
f. 2. Waaren, grobe. 
b. Waaren. 
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Benennung der Gegenftänbe. 


Hinweifung auf ben Vereins = Zotarif. 





genen oder nachfolgenden Padwagen geladen 
worden ift . 

Reifefäde, Reifetafchen und Nachtſade, aus tool: 
lenem Fußteppichzeug und ähnlichen Geweben, 
in Verbindung mit Eifen, Meffi ing und Leder 
oder Redertuh . . 3 

(©. übrigens Taſchen.) 

Reiſig, ſ. Holz, — 

Reis, geſchaͤlter .. 


—, ungefhältr . . . .» . 
Anmerk. Unter ungeſchältem Reis (Paday) iR nur 

derjenige Reis zu verſtehen, welcher noch mit ber 
vollftändigen Strohhülfe verfehen ift. 

Reisgries, Reismehl . . 

Reisftrob, f. Stroh und Strohwaaren, auch Bür- 
ftenbinderwaaren, Befen. 

Reiswurzeln, wie Reisftrob. 

Reißblei. . . 

*Reißfedern von Stahl, aud in Badinduns 
mit Meſſing. 

Reißzeuge . . a 

Reitzeuge, f. Sattel: und > Reiter 


g Unterabtheilung 

3 Hauptartikel. des 

* Hauptartikels. 

IL. 17. Kleidungsſtücke ꝛc. 

II.| 21. Leder ꝛtc. ec. Grobe Schuhmacher⸗ 
ıc. Waaren. 


.[11.| 25. Materials, Spece- | s. 1. Namentlich. 


rei⸗ ıc. Waaren. 
II. 25. desgl. 8. 2. desgl. 


II. 25. vesgt. g. ©. Kraftmehl ꝛc. 


I. | 7. Erden und Erze ıc. 


II.| 6.Eifen und Stahl x. | f. 3. Waaren, feine. 


.[IL.| 19. Inſtrumente. 


.III. 11. Häute ꝛc. a. Rohe sc. Häute ıc. 


Rennthierfelle 

Revalenta arabica. ‚JIL| 5. Drogueries ıc. W. | a. Chem, Fabrifate ıc. 
Rhabarber. . .[IL| 5. desgl. Anmerfung 1 zu e. 
Ribs, f. Zeugmwaaren. 

Ricinusdtl — .III. 5. desgl. a. Chem. Fabrikate ıc. 
Riecheſſig, wie Parfümerien. 

Riehfalze . . III. 5. deegl. a. desgl. 


Riechwaſſer, ſ. Parfümerien. 
Riegel, eiferne . ; 

—, meffingene ; a 
Riemerwaaren, f. Sattlerwaaren. 
Riete, ſ. Weberblatter. 
Rinden zum Arznei- und Gewerbegebrauche. 
— zur Feuerung oder (gemahlen) zu Lohe, f. 

Holzborke. 

Rinder, f. Jungvieh. 


. III. 6. Eifen und Stahl ıe. | f. 2. Waaren, grobe. 
. III. 19. Kupfer u. Meffing ıc. | b. Waaren. 


. III.) 5. Drogueries ic. W. Anmerkung 1 zu e. 
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Hinweifung auf den Vereins = Zolltarif, 








=D 
Benennung der Gegenftände. ä Unterabtheilung 
F Hauptartikel. des 
3 Hauptartikels. 
Rindsblaſien.. II.S. Droguerie ac. W.Anmerkung 1 zu ©. 
Rindszungen. 4III.285. Material, Spece-⸗h. Fleiſch x. 
rein ı. Waaren. 
Rindviehhaare . . II.4 11. Däute ıc. d. Namentlich. 
Ringe, eiferne grobe, auch verzinnte, "aber ni 
polirte . . . . III.) 6. Eifen und Stahl ıc. | f. 2. Waaren, grobe. 
— —, feine polirte, auch dergleichen verzinnt IR) 6. desgl. f. 3. Waaren, feine, 
— , meffingene und fupferne , . II,| 19. Rupferu. Meffing sc. |b. Waaren. 


— aus edlem Metall, auch aus unebfen Metallen 
fein gearbeitet zc., f. Kurze Waaren (Herren: 
und Frauenfhmud). 


Rocou (Orkan) . . .» 2 2 411I1.4656. Droguerie ıc W. je. 3. Alkanna x. 
Röhren, bleirne -. . » 2 2 2 11.3. Dei ꝛc. b. Grobe Bleiwaaren. 
—, eiferne gegoffene » » 2 2 2 2 00. IIII. 6. Eifen und Stahl ic. IE 1. Gam grobe Guß⸗ 
. Waaren. 
— von Eifenbeb - - » > 2 1I. 6. desgl. 1€. 2. Waaren, grobe. 
—, fupfeme . » » > 2 2 0002000000» [IR] 19. Kupfer u. Meſſing ıc. | b. Waaren. 
— von Eboon . » 2 2 2 2.20.2020.» [14] 38. Töpferwaaren. a. Gemeine. 
— von Zink... .. III.42. al xc. b. Bleche. 
— von Zinn. ..III.a4AB3. Zinn x. a. Grobe Zinnwaaren. 
Röthe “0. JE] 5. Drogueries ı. W. 6. 1. Krapp. 
Roͤthel, . Rothſtein, Rothfeinfoern 
Roggen, f. Getreide. 
Roggenbrod . » 2» - 2 2 220000 [TR Allg. Eingangs-Abgabe. | 
Roggenmehbl - » » III.. 25. Materials, — 8. Müblenfabrifate x, 
reis ıc. Waaren. 

Roheifen aller Art . 0. . [IL] 6. Eifen und Stahl ıc. |a. Namentlich. 
Rohkupfer und Ropmeffing. » 20.2. „ [IR] 19. Kupfer u. Meffing sc. | Anmerkung. 
Robftahl . . : >. 20. JR] 6. Eifen und Stapl x. |b. Namentlich. 
Rohzuder, f. Zucker. | 
Rohr, Dachrohr . . + [1.124 Schachtelhalm x. | 

— , fpanifches, oftindif: bes, marfeiller 0.» [IL] 5. Drogueries 1. W. e. 3. desgl. 
Rohrcaffia (cassia fistula). » » » . 0. »JER] 5. desgl. \ Anmerfung 1 zu 6. 


Rohrhüte, f. Hüte. 

Rohritöde, ſ. Stöde. 

Rondelette, f. Seide. 

Rofenblätter, getrodnete oder in Sal; . . .JIL| 5. Droguerie ac. W. Anmerkung 1 zu ©. 
Rofenblätter-Raffer — 

Rofen-Eſſenz Roſendh | ſ. Parfümerien. 


Benennung ber Gegenftände. 


Abtheilung. 


alı) 


Oinwelfung auf den auf den Bereins=Boßtarif. 





" Bauptartitel. 


Unterabtheklang 
bes 


Dauptartifels. 





Rofenholz 


Rofenkränze, von” Hal, Bein und decgiichen 


— von Glas 


— in Verbindung mit edlem Metall rn 
Rofenoel, f. Parfümerien. 
*Roſetten zu Beſchlaͤgen, von edlem Metall ıc. II. 
— (Diamanten), f. Steine, echte. 
a — 


Rofinen . 
Rofoglio. — 
Roßhaare, ſ. Haare. 
Roßbaargefledi⸗ 


Roßhaarnes Zeug, Deltücher, Siebböden, Un 
terziehkleider und Zeugmaaren, 


Roßpulver, f. Pulver. 
Roffhmwefel . . . 
Rofte von Gufeifen . 


— von gefcdymiebetem Eiſen 


Roftrale . . 
Rothgießerarbeit 
Rothholz 


Rothkalk (Abfall v von der Eſſigfabrikation) 


Rothſchaͤr, ſ. Fiſche. 


Rothſchmiedearbeiten, ſ. —— 


Rothſtein (Röthel) 


Rothſteinfedern, Roͤthſtifte 
Rouge (Schminke), ſ. Parfuͤmerien. 


Rubin, ſ. Steine, echte. 
Ruder 


Rüben, f. Gartengewaͤchſe. 
—, gebranute, pulverifirte . 
Rüboel, f. Del, alles andere. 


Rübfaat 
Rum . 


Rumcouleur . 2 
Rundeifen, f. Eiſen. 


uũi 


Ir. 
‚u 


II. 
ll. 


5. Drogweries ıc. W. | e. 3. Mifanna ıc. 


12. Holz, Holzwaaren ıc. 


1l.| 10. Glas ır. 


20. Kurze Waaren. 
20. Kurze Waaren. 


19. Kupfer u. Mefling ıc. 
25. Materials, Spece⸗ 
reis ıc. Waaren. 

25. desgl. 


35. Stroh⸗ ı. Waaren. 


5. Drogueries x. W. 
6. Eifen und Stahl ır. 
6. desgl. 

19. Kupfer u. Meſſing ır. 


5. Drogueries ıc, W. 
7. Erden und Erze ıc. 


7. beegl. 
12. Holz, Holgwaaren ır. 


12. desgl. 
25. Material-, Spete⸗ 


rei⸗ ıc, Maaren. 
9, Getreide ıc. 


25. Material:, Spece⸗ 


reis ıc. Waaren. 
. Droguerier ꝛc. W. 


f. Beine Holzwaaren ıc. 
e. Farbiges x. Glas ıc. 


Anmerkung. 
i. B..Ramentlid. 


b. a. Branntwein, 
b. Stroh⸗ und Baft- 
geflechte ır. 


e. 2. Aloe ıc. 

f. 1. Gan; grobe Guß- 
waaren. 

f. 2. Waaren, grobe. 


b, Waaren. 
f. Farbehoͤlzer. 


t. Seine Holzwaaren ıc. 


inmerfung zu e. und h. 
m. Kaffee, roper ic. 


b. 2. Namentlich; 
b. c. desgl. 


a. Chem. Fabrifate x. 


ıı 
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Hinweifung auf den DVereins=Zolltarif, 


Benennung der Gegenftände. g Unterabtheilung 
E3 Hauptartikel. des 
IIR Hauptartikels. 





Runder Stahl (in rund — *8* 
Stäben) . „|: 
Anmerf, Runder Stat von — * * Linien 

Preußiſch im Durchmeſſer ift ald Stahldraht zu bes 
traten. 

Rundftahl (rund gezogener, blanker Stahldraht) TI. 

Runfelrüben, f. Rüben. 

Runkfelrübenfaft, eingekochter, ſ. Säfte. 

Runkfeltübenzuder, f. Buder. 

Ruß, Rußbutten. . 2000. [ER] Allg. Eingangs-Abgabe, 

Ruthen (Flechtweiden), f. Holz. 


6. Eiſen und Stahl ꝛc. b. Geſchmiedetes Eiſen 
in Stäben ꝛc. 


6. desgl. e. Weißblech ıc. 


S. 
Saamen (Semina) zum —— . III. 5. Droguerie- 1. W. | Anmerfung 1 zu 6. 
— von Waldhölzern . . »[ 1] 23. Namentlich. 
—, —— — I. | 10, desgl. 

‚ Gartenfämereien und andere” nit namentih 

genannte . — II.| 9. Getreide ıc. b. 3. Sämereicn: Klee⸗ 

(S. übrigens Selfaat.) faat ıc. 
Sadpfeifen . . „II] 18. Inſtrumente. 


Säbel, fertige, Säbelgefäße, ſ. Degen, 
Sibelgehänge oder «Kuppeln, f. Degenge 
hänge 
Säbelfheiden, f. Degenſcheiden. 
Saͤcke, leere, neu oder gebraucht, werden nach 
ihrem Stoffe klaſſificirt. 
Sädlerwaaren . . . „ [II] 21. Leder ic. d. Feine Lederwaaren ıc. 
Säfte, eingedicdte, zum Medicinalgebrauche . [IL] 5. Droguerier c. ®. |a. Chem. Fabrikate ıc, 
— zum Genuß, aus Obft, Mohrrüben, Runtel- 


rüben, ohne Zuderzufag — . . [| Allg. Eingangs-Abgabe. 


— —, mit Zucker eingekocht 


25. Material⸗, Spece⸗ 


reis ı. Waaren. 


p- Konfitüren. 


ei grobe I. 6. Eifen und Stahl ie. | f. 2. Waaren, grobe, 
‚ fein 11.) 6. desgl. f. 3. Waaren, feine. 
Sigengeftelle; "Höfgerne . I1.| 12. Holz, Hofzwaarenc. | Anmerfung zu e. und h. 


Sägefpäne. . 
Sägemwaaren, f. Hol, Nuphol;. 


5. Dünger, thieriſcher ır. 
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Hinweifung auf den Vereins = Zolltarif. 


Benennung der Gegenftände. — 


Abtheilung. 


Unterabtheilung 
des 
Hauptartikels. 













Saͤmereien, ſ. Saamen. 
Saͤuren zum Medicinal- und Gewerbegebrauche, 
inſofern fie nicht namentlich ausgenommen find | II. 
— , Salzfäure, Schwefelfäure. . II, 
Saffian und Saffianwaaren, ſ. Leder und 
Lederwaaren. 
Safflor (Barbefraut). . » - 
— (Kobaltblau, — 
Safftan . . 


Saftblau, Saftgrün, — 
Sago und Sagofurrogate . 


5. Droguerier ıc. W. 
5. desgl. 


5. desgl. 

5. besgl. 

.| 25. Materiale, Spece⸗ 
reis x. Waaren. 

5. Droguerie- xc. W. 
.| 25. Material-, Speces 
reis ıc. Waaren. 
Saiten, feine . . .[ 30. Seide ꝛc. 
— —, mit Draht überfporinen . . 19. Kupfer u. Meffing ıc. 
(S. übrigens — und Draht) 


Salami. . - ⸗ . .III.25. Material⸗, Spece⸗ 
reis xc. Waaren. 

Salat I. | 11. Gartengewächſe, 
friſche 1x. 

Salben . . er [IL] 5. Droguerie x. W. 

Salep — —— . III. 5. desgl. 

Sem — ſ. Fiſche. 

almiat . 

Salmiatgeift F . III4J5. desgl. 

Salpeter, gereinigter und — II.| 5. desgl. 

Salpeterfäure . .. .III. 5. desgt. 

Salz (Kochſalz, Steinſalz) II.) 25. Material-, Spece⸗ 


reis ıc. Waaren. 
— , Düngefalz auf Erlaubnißfcheine . f 5. Dünger, thieriſcher ic. 
Salze, zum Medicinal- und Gewerbegebrauche, in: 

fofern fie nicht namentlich) ausgenommen find 
Salzgurken, f. — 
Salzfäure . .. N 
Salzfieder- Mutterlauge ; 
Sammet, |. — 
Sand. — ee. 

—, gefärbter 


5. Drogueries ıc. W. 


5. desgl. 
.| Allg. Eingangs-Abgabe. 


7. Erben und Erze ıc, 
.| Allg. Eingangs-Abgabe. 


Pr 


a. Chem. Fabrifate ıc. 
k. Namentlich. 


e. 2. Namentlich. 
g. Mennige ıc. 
k. Namentlich. 


a. Chem. Fabrifate ıc. 
q. a. Namentlich. 


b. Seidene Zeugs ıc. 


Waaren. 
b. Baaren. 


h. Fleiſch ıc. 


a. Chem. Fabrifate ıc. 
e. 3. Namentlich. 


a. Chem. Fabrifate ıc. 


e. 2. Namentlid. 
a. Chem. Fabrifate ı. 
t, Namentlich. 


a. Chem. Fabrifate ıc, 


k. Namentlich. 
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Hinweifung auf den Vereins = Zolltarif. 








ber) 
Benennung der Gegenftände. g Unterabtheilung 
= Hauptartikel. des 
= Hauptartikels. 
Gandarad (Ba) >» 2 2 2 ee» [IR] 5. Droguerier 1. W. o. 2. Aloe x. 
— (Auripigment) . . ge | 5 
Sanbelhol;, — und ges er 10 
— rothes — si 


Sandir (Bleigelb) . — tk re Wi 
Sandpapier (ein Polirmittel) EEE ETER 1 5 


Sanpdftein, f. Steine. 

Sand: und BWafferupren (Stundengläfer), f. 
Glaswaaren. 

Sanitätögefdhirr, f. EN und kai 

Sapanhol;.. . IH 

Saphir, f. Steine, echte. 

Sarbellen, f. Fiſche. 


Sardellenbutter . - » 2 2.2.2. Hi 


Sardonyr, f. Steine, echte. 
Sarfenet, ſ. Zeugwaaren. 


Saſſafrasholz . . Er | | 


Saffaparillenwurzel 


Satin .. AMII. 
Satinet (atlasartiges Baummollengeroebe) . LII. 


Sattelbäume . . - 1. 
Sattel» und Reitzeuge und Gefgirre, grobe 11. 


— — —, feine, mit Schnallen und Ringen, ganz 
oder theilmeife von — Metallen und Me— 


tallgemifhen . . - a 41 
Sattlerleder . . u. 
Sattler und Riemermaaren aus siiheten 

Pr II. 
— — aus ——— oder — ker .LII. 
Saucen . . . LIII. 
Sauerampfer .... et 11. 


Sauerkleeſaäͤurer.... . III. 
Sauerkohl . . 11110 


Schaaffelle, f. Belt. 


Schaaffüße. . . | N 


5. besgl. 

5. desgl. 

5. besgl. 

5, desgl. 
Allg. Eingangs-Abgabe. 


5. Droguerie ıc. W. 


25. Materials, Spere- 
reis ıc. Waaren. 


5. Drogueries ıc. W. 


30. Seide ıc. 
2. Baumwolle ıc. 


12. Holz, Holgwaaren ıc. 
21, Leber ıc. 


21. 
21. 


deögl. 

desgl. 

21. desgl. 

21. desgl. 

25. Material⸗, Spece⸗ 
reis ıc. Waaren. 

11. Gartengewächle, 
frifhe ir. 

5. Droguerie . W. 

Allg. Eingangs⸗Abgabe. 


1. Abfälle. 


Anmerfung 1 zu e. 
e. 3. Afanna x. 

f, Farbehölzer. 

a. Chem. Fabrifate ic. 


ſ. Farbehöfzer. 


p. Konfitüren, 


Unmerfung 1 zu ©. 


b. Seidene Zeug: ı. ®. 

c. Baummwollene ıc. 
Zeugwaaren. 

Anmerfung zu e. und h. 

c. Grobe Schuhmacher⸗ 
x. Wanren. 


d. Beine Lederwaaren ıc. 
a. Namentlich. 


ec. Grobe Schuhmader- 


x. Waaren. 
d. Feine Leberwaaren ır. 
p- Namentlich. 


a. Ehem. Fabrifate ıc. 


Benennung der Gegenftände. 


Abtbeilung. 


Dauptartifel, 


Hinweiſung auf ben Vereind = = Zolltarif. 








Unterabtheilung 
des 
Hauptartifels, 





Schaafpelze, fertige, überzogene 
m .. 


—, fertige, nicht übe 
San außer 
—, Himmel . 


"Schaafwolle, rohe un und gefämmte, einſchließlich 
der Gerberwolle, auch — oder Kaͤmm⸗ 


linge 


Schaalthiere aus der Se. 
(S. auch Seethiere.) 
Schabin (Abfall von der — —— Ei 
Bereitung der Broncefarben) . 
Schabraden, f. Zeugwaaren. 
Schadbretter, ſ. Holzwaaren. 


Schachſpiele. 


— in Verbindung mit edlem Metall 1c. 


Schachtelhalm. 


Schachteln, hölzerne, ı von, ungefärbte 


— —, bemalte . 


— —, ganz feine . 
— von Pappe . 
Schadtelfaft . 


Schaͤrpen, f. Zeugroaaren. 
Scharlahbeeren, f. Alkermes. 

Scharte (Kärberfcharte) i 
*Schattenfpiele, von Papier und Pappe TF 
— von Holz, in Verbindung mit ieh und 


Glas. 


(S, übrigens Zauberlaternen.) 
*Schatullen, in Verbindung mit edlem Metall ıc. 
Schaufeln, — mit oder * —— 


—, eiſerne. 
Schaumünzen . 


Scheeren: grobe — und Söneber 


fcheeren . 


— von polirtem Eifen oder Stahl . . 

— von edlem Metall oder damit in Verbindung . 
Scheermolle (Abfall beim Tuchſcheeren) . 

— , gemabhlene, f. Wolle, gemahlene. 


P* 


” [2 * 
— — — — 
— — — — 


— — 
— — 


28. Pelzwert. 
286. desgl. 
39. Vieh. 
39. desgl. 


AI. Wolle ır. 
25. Material:, Spece⸗ 


reis x. Waaren. 


1. Abfälle. 


.| 12. Holz, Holgwaarenıc. 
.]20. Kurze Waaren. 


24. Namentlich. 


.| 12. Hol, Holgwaaren:c. 
.| 12, desgl. 


.| 12. besgl. 
.| 27. Papier ıc. 
.| 25. Materials, Spece⸗ 


reis ı0. Waaren, 


5. Drogueries ıc. W. 


.| 27. Papier ıc, 
.| 12, Holz, Holgwaaren:c, 


260. Kurze Waaren. 
.| 12. Holz, Holzwaaren x. 


6. Eifen und Stahl ıc. 


.| Allg. Eingangs-Abgabe. 


6. Eifen und Stahl ꝛc. 
6, desgl. 


.| 20. Kurze Waaren. 


I. |25. Namentlich. 


a. Ueberzogene x. 
b. Namentlich. 

e. desgl. 

d. desgl. 


a. desgl. 
r. desgl. 


f, Beine Holzwaaren ic. 


Anmerfung zu e. und h. 

e. Hölzerne Hauds 
geräthe ıc. 

f. Feine Holzwaaren x. 

e. Buchbinderarbeiten ıc. 

p. Konfitüren. 


e. 2. Aloe ıc. 
e. Buchbinberarbeiten:c. 
f. Feine Holzwaaren ıc. 


Anmerkung zu e. und h. 
f. 2. Waaren, grobe. 


f. 2. desgl. 
f. 3. Waaren, feine. 
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Benennung der Gegenftände. 


Hauptartifel. 


Sinweifung auf ben Vereind- Bolktacif, | 


Unterabtheilung 
des 
Hauptartikels. 





Scheffel, hoͤlzerne, auch — mit RR 
befhlag .. 
— , fupferne, meffingene. PR 

" Scheidemänzen, f. — 
Scheidewaffer . } 
Sqeu⸗ ungebleihte 

‚ gebleichter . 
Sähelten, f. Klingeln. 
Schemel, aud Supfhemel, h Meubles. 
Scheuerziegel .. 
Schiefer, ſ. Steine. 
Schiefer-Oel . . 
Scieferpapier und Tafeln daraus 
Schieferſtifte, Schiefertafeln 
Schieferweiß, f. Bleiweiß, 
Schienen (Eifenbahnfhienen) . 
Schier, f. Schleier. 
Schießgewehre 
Schießpulver . . . 
Schiffe, f. Bafferfahrzeuge. 
Schiffsblatt (gefchlagenes Kupfer) 
Schiffsgeraͤthſchaften — uns) 
Schiffstetten . 
Schiffsklammern 
Schiffszwieback .. 
Schildereien, ſ. Gemälde. 

Scildfröten aus der See . . 
Schildkroͤtenſchaalen (Schildpatt), rohe, auch 
gefpaltene und geftredte Platten . - 

Schildkroͤtenſuppe — 
Schildpatt, kuͤnſtliches, ſ. Dreppappe (eierpappe) 
en —— 
Schilf . 
Säilfmatten, ſ. Maiten 
Schilfwaaren, andere, als — 6 B. 
— — —TF 
nn Holz, Dughoh, 
Schinfen . } 
Schippen, f. Schaufeln. 


.| 12. Holz, Holzwaaren ıc, 
.| 19, Kupfer u. Meſſing ıc. 


5. Droguerie x. W. 
5. besgl. 
5, desgl. 


„| Allg. Eingangs-Abgabe. 


desgl. 


6. Eifen und Stahl ıc, 


6. desgl. 


29. Namentlich. 


.| 19, Kupfer u. Meſſing ıc. 
.| 17. Kleidungsſtücke ır. 


6. Eifen und Stahl. 
6. desgl. 


.| Allg. Eingangs-Abgabe, 


.| 25. Material-, Spece- 


reis ıc. Waaren. 
5. Droguerier ıc. W. 


.| 25. Materials, Speres 


reis ıc. Waaren, 


.| 20. Kurze Waaren. 
.[ 24. Schadtelhalm x. 


.| Allg. Eingange-Abgabe. 


. 25. Material, Spece⸗ 


reis x. Waaren. 


Anmerfung zu e u. h. 
b. Baaren. 


a. Chem. Fabrifate ıc. 


e. 2. Aloe ꝛc. 
a. Chem. Fabrifate ıc. 


b. Namentlich. 


f. 3. desgl. 


a. Geſchmiedetes x. 
d. Namentlich. 

f. 2. Waaren, grobe. 
r, Namentlich. 


e. 3. Namentlid. 
p- Konfitüren. 


h. Fleiſch ı. 
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Hinweifung auf den Bereind = Zolltarif. 
Hauptartikels. 






Benennung der Gegenftände. f —n 194 
8* Hauptartikel. 


. I.7. Erden und Erze ꝛc. 
Schlaͤuche, elaſtiſche, zu Tabadöpfeifen - ..„]IL] 20. Kurze Waaren. 
— , Sprigenfchläuhe von Leder. . . 
— — von Hanf in Verbindung mit "oder, 1.| 21. Leder ic. 

Gummi elafticum, Gutta percha, oder Mefling ıc. Waaren. 


Schladen von Erzen . 


c. Grobe Schuhmader: 


— — von Hanf . I1.| Allg. Eingangs-Abgabe. 
Schlangenkoͤpfchen (eine Art Schnedenfhaalen) II.| 5. Drogueries ıc. W. | Anmerkung 1 zu e. 
Schlehen, f. Obſt. 

Schleier, leinne . «© 2 2 2 2 0000. III..22. Leinengarn ıc 
— , andere, |. Zeugwaaren. 

Scleiffteine, f. Steine, 

Schleifen, f. Holz, Nuttzholz. 


g. Bänder, Batiſt ır. 


Schlempe. . I.| 4, Branntweinfpätig. 
Schliff (Abfall beim. Soyeifen grober Cie 
waaren) . . 5 I.| 1. Abfälle, 


Sälitten, hölzerne, rohe 20000000. III.12. Holz, Holzwaaren ıc. | Anmerkung zu e. und h. 
‚ gefärbte, gebeizte, ladirte. . . . LII. 12. desgt. e. Hölgerne Haus: 
— " zum landwirtbfchaftlichen Betriebe, mit ober geräthe ıc. 
ohne Eifenbefhlag. - - . II. 12. desgl. Anmerfung zu e, undh, 
— mit Leder, Ledertuch oder Polfterarbeit . . II. 21, Leder ıc. c. Grobe Schuhmacher⸗ 
x. Waaren. 


Schlittſchuhe . . | i 

Schlöffer, eiferne, grobe en. [ER] 6. Eifen und Stahl c. f. 2. Waaren, grobe, 

— —, feine, politte - » = 2 00000. III. 6. desgl. fe 3. Waaren, feine. _ 
— meſſingene . . . „[IL] 19. Kupfer u. Meffingsc. | b. Waaren. 

— in Verbindung mit edlem Metall ı. . . „[IL| 20, Kurze Waaren. 


Schlöffereifen, f. Eifen. 


Shmad (Sumadı) 
Schmalte . 
Schmalthiere . 


Schmalz Tr en von — 


und Gaͤnſen) 
Schmalzbutter 


Schmafden, f. Felle. 


5. Drogueries x. W. 
5. desgl. 


.| 25. Materials, Speres 


rei⸗ ıc. Waaren. 


36. Talg ıc. 
.| 25. Material⸗, Spece⸗ 


reis ⁊xc. Waaren. 


e, 2. Aloö m. 
g. Namentlich. 
h. Fleiſch x. 


a Talg 
g. Butter. 


Schmeer (eingeſchmolzenes BERN .[11.| 36. Talg c. a. Talg. 
Schmelz (lasſchmelz) ; .[1L.| 10. Glas ie. c. Namentlich. 
Schmelzlumpen, f. Zuder, 

Scmelztiegel, irdene l1.| 38, Töpferwaaren. a. beögl, 











Benennung der Gegenftände. 


Abtheilung. 


Schmelztiegel, eiferne re ee ea 
— von Silber und Platna - » 2» 2 2. LII. 
Schmerlen, f. File. 
Schmiedearbeiten, f. Eifenwaaren. 
Schmiedezunder (Sammerfclag) . 
Schmierfeife, f. Seife. 
Schminke, f. Parfümerien. 
Schmintweiß (Spanifhmeiß), ſ. Schminke. 
Schmirgel, roher und gemahlen. . . . .JI 
Schmirgelpapier und Schmirgeltud. 
Schmudfedern, ſ. Federblumen. 
Schmuckkaͤſtchen, in — mit edlem 
Metall, Perlmutter ꝛc.. 
Schnallen, eiſerne, en grobe, » videnenhi 


. II. 


ren u. dergl. II. 
— —, alle uͤbrigen. . - II. 
—, meſſingene u 


— , aus edlem Metall, auch aus unedlen Metallen 
fein gearbeitete 2c. |. Kurze Waaren (Herren 
und Frauenfhmud). 

Schneden (Seefhneden) . 

(S. auch Seethiere.) 

‚ Landfhneden . - En rn er 
Schneidermaße, f. Maße. 
Schneiderſcheeren, f. Scheeren. 
Schnellloth (Material zum Löthen) 


Schnellfhügen (Weberwerkzeuge), Dee gi grobe u 
— —, feine, auch befhlagne . . - Il 
— von Eifen. II. 


Schnellwaagen, f. Baagen. 
Schnepel, f. Fifche. 
Schnepfen, f. Geflügel. 
Schnepper (Xberlafeifen). 
a 
Schnitzwaaren, f. Drechslerwaaren. 
Schnitzw erk, ſ. Bildhauerarbeit. 
Schnüre, f. Zeugwaaren. 


Schnürleiber, fertige, neue . ‚IH. 


Sinweifung auf den Verzins = Bolktarif, 


Hauptartikel, 


6. Eifen und Stahl etc. 


20. Kurze Waaren. 


6, Eifen und Stahl ıc. 


7. Erben und. Erze ıc. 


.| Allg. Eingangs-Abgabe. 


| 20. Kurze Waaren. 


6. Eifen und Stahl ic, 
6. desgl. 


.| 19, Kupfer u, Meffing ıc. 


.| 25. Material, Spece⸗ 


reis ıc. Waaren. 
29, Thiere, lebende. 


«| Allg.. Eingangs-Abgabe. 
.| 12. Holz, Holzwaaren ıc. 
.| 12, desgl. 


Unterabtheilung 
des 
Hauptartitels. 


f. 2. Waaren, grobe. 


a. Robeifen. 


f. 2. Waaren, grobe. 
f. 3. Waaren, feine. 
b. Waaren. 


r. Muſchel⸗ u. Schaal- 
tbiere. 


Anmerfung zu e. und h. 


e. Hölgerne Hausge⸗ 
räthe ıc. 


6.. Eifen und Stahlıc. | f. 2. Waaren, grobe. 


.| 14. Inftrumente. 


6. Eifen und Stahl ıc.| f. 2. desgl. 


20. Kurze Waaren. 
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Unterabtheilung 
des 
Hauptartikels. 


& 
Benennung der Gegenftände. | E | Hauptartitel. 





Schnuͤrloͤchermaſchinen | 
Schnürnadeln ae a ei A Eifen und Stahl. | f. 3. Waaren, feine. 


Schnupftabad. ı » » 2 M1I. 28. Material, Specer | v. 2. 4. Namentlic. 
reis xc. Waaren. 


Schnupftüder, f. Zeugmwaaren. | 

Schönroth (Brauncoth, Eolcothar). » : . .[L| 7. Erden und Erze ıc. 
Schollen, f. Fiſche. 

Schraͤnke, ſ. Meubles. 


Schrauben, eiſerne, grobe.... 2. III.6. Eiſen und Stahl im. | f. 2. Waaren, grobe. 
— —, feine polte » = 20 2 00000. JEl] 6. desgl. f. 3. Waaren, feine. 
—, meffingne . . . - . . 0.2000. „PR 19. Kupfer u. Meffingie. | b. Waaren. 
—, hölgene . . . ... . . III.12. Holz, Holgiwaaren ic. | Anmerkung zu e, und h. 
— von edlem Metall x. R . . . [18.1 20. Kurze Waaren. 


Schraubenfluppen, f. Mafchinen. 
Schraubenfhlüffel. . 
Schraubenzieher. | : 
Saranbfidte, grobe. 

‚ feine polirte. . . .. . HII. 6. desgl. f. 3. Waaren, feine, 
Screibfedern (Zederfpufen) , ee ar SE eg Eingangs-Abgabe. 
— aus Stahl ober —— tion - . . HII.20. Kurze Waaren. 
— aus edlem Metall . . —V 20. desgl. 
Schreibtafeln, ſ. Brieftaſchen. 
*Schreibzeuge in Verbindung mit edlem Metall ıc. | II.| 20. Kurze Waaren. 


. III.) 6. Eifen und Stahlıe. | f. 2. Waaren, grobe. 


Schröpfeifen. 
— 5 ... .IIII.. IA. Inſtrumente. 
— von Glas, ſ. Glas. 
Schrot Gleiſchrot)... .III.B3. Dei m h. Grobe Bleiwaaren. 
— (geſchrotetes Getreide). 11.| 25. Material⸗, Speces | q. 8. Mühlenfabrilate ıc. 
Schrotbeutel von Lohgarem Reber in in Berbindung reis ıc. Waaren. 

mit Eifen und Meffing . . II. 21. Leder ir. c. Grobe Schuhmader- 

ıc. Waaren, 

— von anderem Leber oder — in Wege 

Verbindung . . II. 21. desgl. d. Beine Lederwaaren ıc. 
Schrubber (Scheuerbärften) . . 000. „IR 9 Bürftenbinder- ı.|a. Grobe ır. 


Schürzen, fertige, f. Zeugiwaaten, Baaren. 
Schüffeln, f. Zelle. 

Schuͤſſer, f. Knicker. 
Schüttgelb . . III. 5. Droguerie ic. W. a. Chem. Fabrifate ıc. 
Shügen (Weberfchügen), Scneltfcgügen. 
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Sinweifung auf den Vereind- - Bolktarif, 





Unterabtheilung 


Benennung der Gegenftände. — 
| Haupiartikels. 


Hauptartikel, 





= | Abtheitung. 











a. Lohgare ıc. Häute ıc. 


c. Grobe Schuhmacher⸗ 
ic. Waaren. 


Schuhblätter, von gelohetem und weißgarem Leber 
Schuhe und Schuhmacherwaaren, grobe, ganz 
oder theilweife von Leder ‚oder Lebertud) . 


21, Leder ıc. 
21. desgl. 


— —., feine, ganz oder theilmeife von Leder oder 
a 

— — von Pelz. we 

— — von Holy, f. Golzfchuhe. 

— — aus Zudeden oder Zuchleiften, ohne Ver⸗ 
bindung mit Leder oder Ledertuch. 

— — aus anderen Materialien ohne Berbindung waaren. 
mit Leder oder Ledertuh, wie Waaren aus 
dem gleichen Stoffe. 

— von Gummi elafticum in ber urfprünglichen 
Form . 

— „ andere aus Gummi elafticum , "nicht lacirte, 
auch mit Fütterung von gewoͤhnlichem Baum: 
wollen ober Wollenzeuge eat 


«| 21, desgl. 
.| 28. Pelzwerk ıc. 


d. Beine Lederwaaren ıc. _ 
a. UÜberzogene ıc. 


41, Wolle und Wollen: | c. 2. Gewalfte unbe: 
drudte m. 


5. Drogueries c. W. e. 3. Namentlich. 


«| 21, Reber ıc. c. Grobe Schuhmacher: 


x. Waaren. 
— —, ladirte, auch — lackirte mit — 
Fuͤtterung — .| 21. desgl. d. Feine Pederwaaren ıc. 
Schuhſtifte, eiferne 6. Eifen und Stahlıe. | f. 2. Waaren, grobe. 


zeener 


Schuppen (Zeile vo von Bafchbären) . 


Scufterleiften 


5. Drogueris cz W. 


. 11, Häute x. 


12. Holz, Holzwaaren ıc. 


a. Chem. Fabrifate ıc. 

b. Felle zur Pelzwerk⸗ 
bereitung. 

Anmerfung zu e, und h. 


Schuſterſpaͤne, f. Nutzholz Sigedacrej 
Schwadengruͤtze, rohe ... 
—, geftampfte . 5* 

— —— eßbare, ſ. Pilze, ne 
Feuerſchwaͤmme, roh, wie fie von den Bäumen 
tommen, oder blos gellopft und vom botze 
gereiniget 


9. Getreide ır a. 1. Weizen x. 
«| 25. Materials, Spece- | q. 6. Mühlenfabrifate ıc. 
reis x. Waaren. 


.| 11. Gartengewädfr, 
frifhe 16 

.| Allg. Eingangs: Abgabe, 

.1 29. Thiere, lebende. 

.) Allg. Eingangs-Abgabe, 


- — u * .. . 


„Waſch- und bereitete Beurfömänme . 
& Fi mwäne. i 
Schwärze Guchdruckerſ⸗ chwaͤrze). 
Schwanenboi, ſ. Zeugwaaren. 
Schwanenhälfe (Wagenfedern). 





6. Eiſen und Stahl ꝛc. f. 2. Baaren, grobe. 


a2ı) 





Hinmweifung auf den Vereins = Zolltarif. 





* 
Benennung der Gegenſtände. unterabtheilung 
3) Hauptartikel. des 
= Hauptartikels. 
Schwanenhaͤlſe WERBEN. — IL| 14. Inſtrumente. 
— (Schwanenfelle) . . II. 11. Häute ıc. b. Belle zur Pelzwerk⸗ 
bereitung. 
— —, fertige Waaren daraus . . II. 28. Pelzwert. a. Überzogene ıc. 
Schwanentiele ; II.| Aug. Eingangs-Abgabe. 
Schwarztupfer . . II. 19. Kupfer u. Meffing :c. | Anmerfung. 
Shwedifhgrün Minerlgrin) I.| 5. Drogueries ıc. ®.|a. Chem. Fabrifate ıc. 
Schwefel . [IL] 5. desgl. e. 2. Namentlich. 
Schwefelabgäffe. II.| Alg. Eingangs-Abgabe. 
Schmefeläther Il.| 5. Drogueries x. W. a. Chem. Fabrifate ıc. 
Schmefelblumen oder ‚Bläthen. IL.| 5. desgt. e. 2. Aloö x. 
Schwefelfaden, EARTH NIN II. * Eingangs⸗Abgabe. 
Schwefelkies, rohr. . - » L| 7. Erden und Erze ıc. 
Schmefelleber. . . s . II. 5. Droguerie ıc. ®. | a. Ehem. Fabrifate ic. 
Schmefelpaften, f. Scwefelabgüffe. 
Schwefelfäure. . IL| 5. desgl. k. Namentlich. 
Schw efelfhnitten, f. Weineinſchlag. 
Schm-eine (ausgenommen — — II. 39. Vieh. c. 1. desgl. 
—, mager . . II. 39. desgl. c. 2. desgl. 
(Albrigens f. Sranfrtet) 
— , wilde. . .III. 25. Material-, Spece- | h. Fleiſch ıc. 


Schmweineblafen . 
Schmeineborften . 
Schmererde (Baryt) . 


Schmwerfpath (fchmefelfaurer Bar) in kriftatli- 


firten Stüden . 


— , gepochter, gemahlener umd zu Farbe bereiteter 
—, mit Bleimeiß (mehr oder weniger) NR 


Schwertfegerarbeit. 


— in Verbindung mit edlem Metall. x. — 
Schwertfegerſpaͤne, ſ. Nugholz Siaewaaien 


Schwindelkoͤrner (Cubeben) 


Seegras (Seetang) . 
Seehunds- und Seekalbfelle 


Seefrabben, Seefrebfe . . . 
(S. auch Seethiere.) 


Q 


reis ıc. Waaren. 


5. Drogueries ꝛc. W. 


Allg. Eingangs-Abgabe. 
5. Drogueries ıc. W. 


7. Erben und Erze ıc. 


.| Allg. Eingangs Abgabe, 


5. Droguerier :c, W. 
6. Eifen und Stahl ır. 


. 20. Kurze Waaren. 


. III. 25. Materials, Spece- 


‚IH. 
.III. 


reis ıc. Waaren. 
5. Droguerie⸗ ıc. W. 
11. Häute ꝛc. 


25. Materials, Spece⸗ 
reis ıc. Waaren. 


Anmerfung 1 zu ©. 
a. Chem. Fabrifate ıc. 


o. Bleiweiß. 
f. 3. Namentlich. 


k. Gewürze. 


Anmerkung 1 zu e. 

b. Felle zur Pelzwerk⸗ 
bereitung. 

r. Muſchel⸗ u. Schaal⸗ 
thiere. 
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Benennung der Gegenftände. 


Hinwelfung auf den Verein Zoltarif. 


g Unterabtheilung 
Ei Hauptartikel. be 
5 Hauptartikels. 





Seeſalz .. .II. 25. Materials, Spece |t. Satz. 
Seefäneden, wie omien reis ıc. Waaren. 
Seethiere . . . „[IL] 25. desgl. r. Muſchel⸗ u, Schaal- 
—, in Gläfern, Büchfen. und dergleichen einge thiere. 

machte, marinirte, eingedämpfte ober aud) 

eingefalgene, fo wie in — — 

tiſch verſchloſſene II 25. desgl. p. Konſitüren. 
Seewaffer . . : .II. Aug. Eingangs» Abgabe. 
Seezungen, f. Fiſche. 
Segel, neue, werden nach ihrem Stoffe klaſſificirt. 
Segeltuch . - II. 22. Leinengarn ıc. d. Namentlich. 
Seide, rohe ungefärbte (Gree, Drganfin und 

Zrame), auch rohe Floretfeide, ferner die ſ. g. 

Santafiefeide, infofern folche nicht der Opera⸗ 

tion des Weißmachens befonders unterlegen hat [II.| Allg. Eingangs-Abgabe. 
—, gefärbte, auch weiß gemachte Seide und Flo: 

retfeide, ferner Gam aus Baummolle und 

Seide: 

I) ungezwirnt . - . . . „HIL|30. Seide ꝛc. a. 1. desgl. 
2) gezwirt . . 
— , Zwirn aus roher Seide oder Floretſeide ei II. 30. desgl. a. 2. desgl. 


ſeide, Knopflochſeide ꝛc.). - - 

—, mit Gold» oder Silberfaͤden gebrehte : 

Anmert, 1) Als Zwirn aus rober Seide (Näh- 

feide, Knopflochſelde) find alle aus mehreren gedreh⸗ 

ten Fäden zufammengezwirnte Sorten zu verzollen, 

welche nicht ald Organfin (Kettſeide) ober Trame 
(Einfhlagjeide) erfannt werden. 

Sogenannte Rondelette fann, nad dem Grabe 

ber Drehung und nad ber Stärke, rohe Seide oder 
Bwirn aus roher Seide fein. 

2) Weiß gemachte ift die von Geldefärbern in 
Seifenwafler gelochte Seide jeder Art, welche ſich, 
wie gefärbte Seide, weich anfühlen läßt. 

Seiden-Abfälle, f. Abfälle. 
Seiden-Eocond . . . . 
— , Abfälle davon, f. Abfälle. 
Seidene Zeug: und Strumpfwaaren, Tuͤcher 

(Sharold), Blonden, Spigen, Petinet, Flor 

(Gaze), Pofamentier-, Knopfmacher⸗, Stider: 


. [IL] 30. desgt. 


b. Seidene Zeng- .W, . 


1.| 26. Namentlid. 
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Benennung der Gegenftände. 


Hinmweifung auf den Vereins - 3oßttarif. 


* 
E 
S 
— 
5 
a 


Dauptartifel, 


— a 
Hauptartikels. 





und Putzwaaren, Geſpinnſte und Treſſenwaa⸗ 
ren aus Metallfaͤden und Seide, außer Ver— 
bindung mit Eifen, Glas, Holz, Leder, Leder 
tuh, Meffing, Papier, Pappe und Stahl; 
ferner Gold» und Silberftoffe (echt oder un- 
echt); Bänder und Borten, ganz oder theil- 
weife aus Seide; endlich obige Waaren aus 
Floretfeide (bourre de Boie) oder Seide und 
Floretfeide . j 

Seidene Zeug: u. Strumpfwaaren, die vor 
genannten Waaren, in welchen, außer Seide 
und Floretfeide, auch andere Spinnmaterialien: 
Wolle oder amdere Thierhaare, Baumwolle, 
Leinen oder andere vegetabilifche Spinnftoffe, 
Glas (Glasgeſpinnſt), einzeln oder verbunden 
enthalten find, mit Ausſchluß der Gold» und 
Silberftoffe, fo wie der Bänder und Borten 

— — , beiberlei obige Waaren in Verbindung mit 
Eiſen, Glas, Holz, Leder, — — 
Papier, Pappe und Stahl . . 

(S. übrigens Zeugmwaaren.) 

Seidengrund, ſchwarzer (ein — aus — 

ſtoffhaltigen — Fe 


.III. 


30. Seide ıc. 


30. desgl. 


20. Kurze Waaren, 


5, Drogueries c. W. 


Seidenhafen . . L | 29. Tpiere, lebende. 
Seidenhafenfelte, f. Kaninchenfelle. 
Seidenhafenhaare . . .JIL] 11. Häute ıc. 
Seife, grüne, ſchwarze und andere Schmierfeife . II. 31. Seife ıc. 
—, gemeine weiße, auch ambere ordinaire . . „JIL.| 31. desgl. 
—, feine, in BEN Kugeln, BEN Büchfen, 
Krügn m. . II. 31. desgl. 
Seifenpulver. . . 
Seifenfiederfluß, Unterlage . Li 1. Abfälle. 
Seifenfpiritus -JIL| 5. Droguerie ıc. ®. 
Seilerarbeit ? . II. Allg. Eingangs-Abgabe. 
¶S. übrigens Nepe) 
Selenite (ein Haarfärbungsmittel), f. Parfümerien. 
Semilorwaaren (Waaren aus einer Metall 
miſchung von =. und Zinn, — — IL.| 20. Kurze Waaren. 
Semmeln . . — .II. Allg. Eingangs⸗Abgabe. 


Q* 


b, Namentlich. 


c. Alle obige Waaren x. 


e. 3. Allanna ꝛc. 


c. Hafenfelle ıc. 
a. Ramentlich. 
b. Gemeine weiße. 


c. Feine, in Taͤfelchen ıc. 


a. Chem. Fabrifate ıc. 





Benennung der Gegenftände. 


Senfmühlen 


Senfpulver, zum Zafelgenuf zubereitet, i in Bla- 


fen, Flaſchen und Krügen 


— oder gemahlener IE in anderer — 


Senfſaat 


Sennesblaͤtter 

Genfen . . . 
Senfenbäume . 

Sepia’ 2 

Serge, f. Zeugwaaren. 
Serpentinfteinwaaren 
Servietten, f. rg 
Sefamfamen A 
Shawls, 

Shirtings, f Bengmaaren. 
Shuddymolle, f. — 
Sideln . . 
Siderolithwaaren 


Siebböden von Eifendraht . 
— von Pferdehaaren 


— von Mefling . . — 


— von Holz, ſ. Spangeflechte. 


Siebmacherwaaren, ſ. Buͤrſtenbinder⸗ und Sieb⸗ 


macherwaaren. 
Siegelerde 
Siegellack 


Siegelwach 8 (Petfchiermwache) 


Silber, gemünzt, in Barren und Bruch, mit Aus— 
ſchluß der fremden filberhaltigen — 
Silber, — (Höllenftein) . 


Silberblatt, f. Blattfilber. 
©ilberbleh. . . 
©ilbergefpinnft, f. rffenmaaren. 
Silberglätte . . ; 
Silbergräge Sitvegetii) 
©ilberpapier . . 


= — 


Sinweiſung auf den -Boltanif, 


natnnchetung 
Hauptartikel, 


| 
Hauptartikel. | 


6. Eifen und Stahl ır. 


II.| 25. Material, Spece- 


reis ıc. Waaren. 


.| Allg. Eingangs-Abgabe. 


9, Getreide ıc. 


5. Droguerie x. W. 
6. Eifen und Stahl ıc. 


. 12. Holz, Holgwaaren ıc, 


5. Droguerie- ıc. W. 


‚133. Steine ıc. 


9, Getreide ıc. 


6. Eifen und Stahl ır. 


.| 38. Töpferwaaren. 


6. Eifen und Stahl ıc. 
4. Bürftenbinders tc. W. 


.| 19. Kupfer u. Meſſing ıc. 


7. Erben und Erze ıc. 
5. Drogueries x. W. 


.| 14. Gold und Silber ıc. 


5. Drogueries ı. W. 


+! 20. Kurze Waaren. 


3. Blei x. 


1. Abfälle, 


., 27. Papier w. 


f. 2. Waaren, grobe. 
p- Konfitüren. 


b. 3. Sämereien, Klee⸗ 
faat ıc. 

Anmerfung 1 zu e. 

f. 2. Waaren, grobe. 

Anmerkung zu e. und h. 

Anmerkung 1 zu e. 


Anmerkung. 
b. 2. Oelſaat ıc. 


f. 2. Waaren, grobe. 

b. Einfarbiges ıc. Fa⸗ 
yence ıc. 

f, 2. Waaren, grobe. 

b. Namentlich. 

b. Waaren. 


a. Chem. Fabrifate x. 


a. desgl. 


a. Namentlid. 


ce. desgl. 
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Hinweiſung auf den Vereins- Zolltarif. 








Benennung der Gegenftände. f Unterabtheilung 
3 Dauptartifel. des 
= Hauptartikels. 
Silberſchaum, ſ. Blattſilber. 
Silberſtoffe, echte oder unehte . II.| 30. Seide ꝛc. b. Namentlid. 
Silberwaaren, bdeögl. mit Silber Belege ober 
verfilberte Waaren. 11.) 20. Kurze Waaren. 


Smaragd, f. Steine, echte. 
Soden, wollene ıc., ohne Verbindung mit Leder, 
unterliegen dem Zolle für das Zeug, aus wel- 
chem fie beftehen. Siehe alfo Zeugwaaren. 
Soda, ungereinigte und gereinigte (Mineral-Alfali) 
— kauſtiſche oder ägende, f. Aetznatron. 
— , boppeltfohlenfaures Natron : 
Sodamaffer 
Soblen, zugefehnittene lederne 
— von Kork... ; 
— von gefottenen Pfedepaaren i 


— von Fi . 


Sohlleder . . 
Soja (indifcher Saft zur Würzung der "Speifen) . 


Sonnenblumenfamen (Kerne). 

Sonnenfhirme . . —— — 

Sonnenſchirm— Geſtelle und deren Beftand- 
theile, |. Regen und Sonnenf&hirm-Geftelle ıc. 

*Sonnenuhren (ald Nürnberger Baar) . . 

Span (Schufter- und Schwertfegerfpäne), ſ. Holz 
(Sägewaaren). 

— , Brennfpäne, gehobelte (Schleißen), f. Holz, 
Nutz holz. 

Spanferkel.. 
Gweifelhafte Fälle find durch Berwiegung zu 
“ entfcheiden und dabei 20 Pfund ald das größte 
Gewicht für ein Spanferkel anzunehmen.) 

Spangeflehte zu Siebböden, Hüten, Tiſchdecken xc. 

— in Verbindung mit Zeugwaaren . — 

Spangruͤn, ſ. Gruͤnſpan. 

Spanhüte, ſ. ‚Hüte, 

Spaniol. Pa 


I.| 5. Droguerie- ıc. W. | g. beögl. 

| 5. besgl. a. Chem. Fabrifate ı. 
II. 21. Leder :c. a. Lohgare ıc. Häute ıc. 
II. 12. Holz, Holzwaaren ıc. | Anmerkung 1 zu b. 

‚| Allg. Eingange-Abgabe. 
II. aı. ®olle ı. c. 2. Gemwalfte unbes 

drudte ıc. 
. II. 21. Leder ıc. a. Namentlich. 
II.| 25. Material, Spece- | p. Konfitüren. 
reis x. Waaren. | 

II.| 9. Getreide ıc. b. 2. Delfaat ıc. 
1].| 20. Kurze Waaren. 


.| 12, Holz, Holgwaaren ıc. 


f, Beine Holzwaaren x. 


.|11.| 39, Sieb. c. 3. Namentlich. 
II.| 4. Bürftenbinder-x.®. |a. Grobe ıc. 
. III. 20. Kurze Waaren. 


.| 25. Material⸗, Spece⸗ v. 2. ß. Gigarren und 


reis ꝛxc. Waaren. | Schnupftabad. 


(126) 







Benennung der Gegenftände. 





Spanifhe Fliegen . . .» . . 

Spanifher Pfeffer, f. Pfeffer. 

Spanifhes Rohr, f. Rohr. 

Spanifher Saft (Rakrizenfaft) 

Spanifh-Beiß, f. Schminke. 

Spargel, f. Gartengewaͤchſe. 

Sparten, f. Holz, Bauhol;. 

Sparterie (mit feidenen oder anderen Fäden 
durchzogene oder mit Seide oder anderen Faͤ— 
den durchwirkte Stroh-, ass oder — 
haargeflehte) . . . 

Spaten, f. Schaufeln. 

Specereiwaaren, f. die — — 

Speck .. 

(&. übrigens Fiſchſpeck) 

Spedöl, f. Del, alles andere. 

Spedftein, voher, f. Steine, 

Spedfteinwaaren, auch in — mit un⸗ 
edlem Metall u 


—, in Berbindung mit edlem Metall u. . . » 
Speiskobalt, ſ. Kobalterge, 

Spelz (Dinkel), ſ. Getreide. 

Spermaceti, ſ. Wallrath. 

Spiauter, ſ. Zink. 

Spicknadeln, ſ. Nadeln. 


Spiegel, gefaßte, deren Glastafeln nicht uͤber 
28 


8 Preuß. IZoll das Stud meffen 

— —, von größeren Dimenfionen des Glafes 
Spiegelfolie, f. Zinnfolie. 
Spiegelglas, f. Glas, 
Spiekdl, f. Parfümerien. 
Spieldofen, f. Spielmerke. 
Spielkarten von jeder Geftalt und Größe . 
*Spielmarfen, von Perlmutter, vergolvete xc. . 
Spielwerte (Mufiten) in Holz oder Horn gefaßt 
— in Bley, auch ladirt oder bemalt . „ 

(S. übrigens auch ladirte Waaren.) 
— in Berbindumg mit edlem Metall ıc. 
*Spielzeug von Blei. . 


Unterabtheilung 
des 
Hauptartikels. 


Hauptartikel. 






5. Drogueries ı. W. Anmerkung 1 zu e, 


5. desgl. \a. Chem. Fabrifate ic. 


.! 20. Kurze Waaren. 


25. Material-, Spere- | h. Fleiſch ıc. 
reis ıc. Waaren. 


| 33. Steine w. b. Waaren aus Has 
bafter ic. 
.| 20. Kurze Waaren. 
10. Glas x. e. Namentlid. 
.| 10. besgl. e. Anmerkung. 
.] 32. Namentlich. 


.| 20. Kurze Waaren. 
.| 12. Holz, Holgwaarensc. | f. Feine Holzwaaren ıc. 


6. Eifen und Stahl ıc. | f. 3. Waaren, feine. 


| 20. Kurze Waaren. 


3. Dlei m. c, Feine Bleiwaaren. 
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Benennung der Gegenftände. 





Holjwaaren. 
Zeugmwaaren. 


Spielzeug von -. 
— von Zeugftoffen, ſ. 
— von Bin. . 
‚ ganz oder theilweife aus edlem Metall, , Pat 
mutter xc. beftebend . . . 
Spieren Et f. Holy. 
Spieper. . — 


Spiefglanz- oder Antimonerz . . 
Spießglanz oder rohes Spießglanz (Schioefel-) 
Spießglanz oder Schwefel-Antimon, Antim 
nium crudum) . . 
— -Koͤnig (Spießglanz- oder Antimon» Real 
regulus antimonii) . 
— -Glas, (vitrum antimonii) . : 
Spindeln (Spillen), eiferne aller Kt, au mit 
Eleinen meffingenen Reifen 
—, hoͤlzerne .. 
—, als Mafchinentheile, nach dem Hauptſioffe. 
Spinnräder (Spinnrocken), hölzerne, ſ. Drechs⸗ 
lerwaaren. 
Spiritus (Alkohol) 


Spigen aus keinen (3wirnfpigen) . -. » » » 
— , andere, f. Zeugwaaren, Zreffenwaaren. 

Spibenbilder, (Bitber auf Papier mit — 

ſchlagenen Randverzierungen) — 

Spitzhauen, mit und ohne Holzflil . . .» » 

Splittholz, f. Holz. 

Spornen, eiferne, grobe . — —— 

— —, feine, DO a 

— von Argentan 

— aus anderen unedlen Metallen a 

plattirte, echt re oder x fe ober 





Hinmweifung auf den Vereins-Zolltarif. 


Hauptartikel. 


.] 43. Zinn x. 


.| 20. Kurze Waaren. 


25. Material:, Speres 
reis w. Waaren. 
7. Erben und Erze ıc. 


.| Allg. Eingangs-Abgabe. 


5. Droguerie⸗ ic. W. 


6. Eiſen und Stahl ıc. 
12.908, Holzwaaren ıc. 


25. Materiab, Speces 
rei⸗ ıc. Waaren. 


.| 22, Leinengarn x. 


.| 27. Papier ꝛc. 


6. Eifen und Stahl ıc. 


6. besgl. 
6. desgl. 


.| 19. Kupfer u, Meffing ıc. 


von edlem Metal . .]1.| 20. Kurze Waaren, 
Spreu .. j [11 28. Strop ıc. 
Springfedern . i . III. 6. Eifen und Stahl x. 
Springgläfer. .[IL| 10. Glas x. 
Sprit . . .III. 25. Material, Spece⸗ 


reis ıc. Waaren. 


nf 
, 











Unterabtheilung 
des 
Hauptartifels, 






b. Feine Zinnwaaren. 


h. Fleiſch ic. 


a. Chem. Fabrilate tc. 


f. 2. Waaren, grobe. 
Anmerfung zu e. und h. 


b. «. Branntwein. 
h. Zwirnfpigen. 


b. Geleimtes ic 
£ 2. Waaren, grobe. 


f. 2. desgl. 
f. 3. Waaren, feine, 
b. Waaren. 


f. 2. Baaren, grobe. 
c. Gepreßtes ıc, 
b. a. Branntwein, 
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I Hintweifung auf den Vereins = Zolltarif. 





=D 
Benennung der Gegenftände. 5 unnterabtheilung 

Hauptartikel. des 
Hauptartikels. 

Spritzen: Wundſpritzen. . LIII.IA. Inſtrumente. 

—, Feuerſpritzen, ſ. Maſchinen. 

Spritzenſchlaͤuche, ſ. Schlaͤuche. 

Sprotten, ſ. Fiſche. 

Spuͤlig (Branntweinſpuͤlig) L.| &. Namentlich. 

Spuien, blehen® . . 2200. III. 6. Eifen und Stahl ıc. |f. 2. Waaren, grobe. 


Federſpulen, Federkiele — .II. Allg. Eingangs⸗Abgabe. 
—, hoͤlzerne, imgleichen von Rohr zugerichtet . I.) 12. Holz, Holgwaaren ıc. | Anmerkung zu e. und h. 
Staatöpapiere, f. Werthpapiere. 
Stabeifen, f. Eifen. 
zn " vo ne... 


Stärfe . “202000. III. 25. Material, Spece- | q. a. Namentlic. 
reis ıc. Waaren. i 
—, geröftete (Drudkleiftr) . . II.) Alg. Eingangs-Abgabe. 


Stahl: Roh: und Gement:, Guß— und taffinirter 
Stahl, Friſchſtahl, geftredtter Stahl (Stahl 


in Stangen), runder Fe tahl. . IL| 6. Eiſen und Stahl ıc. | b. Gefchmiebetes Eifen 
(S. auch Feilenftahl, Rundfahl, riet) in Stäben x. 
Stahlblech, rohes. . . U.) 6. desgl. d. Namentlich. 
—, polirtes . . ILL6. bee e. desgl. 


Stahldraht, ſ. Draht. 
Gtapifebern, elaftifche, r zu von — 


— zum Schreiben . . . . „[IL| 20. Kurze Waaren. 
(S. übrigens iii von Sal) 

Stahltuhen . - . . „FIIR 6. Eifen und Stahl ꝛc. | a. Roheiſen ıc. 
Stahlperlen . . 000. „FIR 6. desgl. f. 3. Waaren, feine. 
Stahlplatten, rohe (unpoir) .. ae Ya RE desgl. d. Namentlich. 

— , polite . . 20.00. III. 6. desgl. e. desgl. 
Stahlftein, f. Gifener;. 
Stahlwaaren, f. Eifen: und Stahlwaaren. 
Stangen, f. Holz. 
Staniol, f. Zinnfolie. 
Statuen, ſ. —— 
Stearin. . - u u er ee III.36. Talg ꝛc. b. besgl. 
Stearinlidte . . 0. „[IL] 23. Namentlich, 
Stedmufchelfeide (pinna marina) 0. . [II] Allg. Eingangs-Abgabe. 
Stednadeln, f. Nadeln. 
Steifleinwand . . “20200000. JIII. 22. Leinengarn ıc. f. Gebleichte ıc. 


Steifpetinet, f. Petinet. 








Benennung der Gegenftände. 


Steigbügel, eiferne, grobe . 

‚ feine police . 

— von Argentan 

— aus anderen unedlen Metallen 

— , plattirte oder von edlen Metallen 

Steinabdrüde, f. DENE. 

Steinafdhe . - 

Steinbutte, f. Fifche. 

Steine zum Arzneigebrauhe . . 

— , #lintenfteine, feine Schleif- und Wegfeine, 
auch künftliche Wetzſteine. 
—, Lithographirſteine, f. unter 2. 
—, echte (Edel- und Halbedelſteine) und unechte 
Glasfluͤſſe ꝛc. zur Nachahmung von — 
a.voh . ; 
b,. geſchliffen ohne Faſſung 
ec. in Verbindung mit anderen Stoffen, f ; 
Steinwaaren. 

— , alle behauene und unbehauene, Bruch-, Kalk-, 
Schiefer-, Ziegel, Bad: und Mauerfteine; 
Muͤhlſteine ohne eiferne Reifen; grobe Schleif: 
und Wepfteine, Zuflteine und Traß; imgleichen 
roher Alabafter, Marmor und Spedftein . 
(S. übrigens Feuerfteine, Mühlfteine und 
Streihholsfteine.) 

Steinflachs (Asbeft) . 

Steingut, f. Fayence. 

Steintoblen . . 

Steinfohlenafche 

Steinfohlentheer 

Steinfohlentheerdl. . 

Steinmehl (aus fohlenfaurem Kalt in Verbin 
dung mit ſchwefelſaurem Kalt, und 
Eifenomd beftehend) . ; 

Steinnüffe, amerifanifche, f. Gorozontiffe. 

Steindl (Bersöl) . RAR 

Steinpapier, Steinpappe De 

re Se Aa aaa De 

Steinfalz j — X 





R 


Hinweiſung auf den Vereins-Zolltarif. 


Abtheilung. 





‚IH. 
.IH. 


.[ 20. Kurge Waaren. 


33, Steine .ıc. 


.| 34. Namentlich. 


.| 37. Theer ıc. 
.| Allg. Eingange-Aisgabe 


M27. Papier ꝛc. 


427. desgl 
426 Materials, Spece⸗ 


(129) 






"Unterabtheilung 
des 


Hauptartikel. 


Hauptartikel. 





6. Eifen und Stahl ic. 
6. desgl. 


19. Kupfer u. Meſſing ic. 


f. 2. Wäaren, grobe, 
f. 3. Waaren, feine; 


b. Waaren. 












i. Pottaſche. 
Anmerfung 1 zu e. 
Anmerfung. | 


5.” Drogueries :ıc. W. 


5.. bedgl. 


5. Droguerie ic. W. 
33, Steine ıc. 





Anmerkung 1 zu 6. 
b. Waaren aus Als 
bafter x. 





27. Steine, alle be— 


bauene ıc. 


5. Droguerie- xc. W. | Anmerkung. 1.50 e. 


30. Torf ic, 


27. Steine, alle bes 
hauene ꝛc. 

5. Droguerie-⸗ x. W. Anmerkung 1 zu e. 

Fa Ungeleimtes ıc. 

e. Buchbinderarbeiten ꝛtc. 

t. Sat. 1 

reis ıc. Waaren. 
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- Benennung der Gegenftände. 


Steinfhuffer, f. Knider. 
Steinwaaren aus Serpentinftein. 


— große Marmorarbeiten (Statuen, Büften il II. 33. Steine x. 


vergl.) . 

—, kleinere Marmorarbeiten, Waaren aus Alabaſter 
oder Speckſtein; desgleichen geſchliffene unechte 
Steine (Gtasflüffe x. zur Nahahmung von 

Edelſteinen) in Verbindung mit uneblen Me: 
tallen, nicht fein gearbeitet . 
Aabafter-, Marmor- und Speckſteinwaaren 
in Verbindung mit feinen Metallen, er 


- 


echten Perlen x. . . 
geſchliffene echte Steine Edel⸗ und Halbede 
ſteine) in Verbindung mit anderen Stoffen . 
gefchliffene unechte Steine in Berbindung mi 
edlen Metallen ıc., auch ſolche in Verbindung 
mit uneblen Metallen, jedoch * — 
Stellmadyerarbeit . . 
Stemmeifen 
Sternanid . BETEN 
Stidereien, f. Zeugmwaaren. 
Stiefel, f. Schuhe und Schuhmacherwaaren. 
Stiefelflappen, Stiefelfchäfte. 
— — von Saffian, Corduan, Marokin, gefärbtem 
oder ladirtem Leder Br a 
Stiefelmidhfe . . ; 
Stiere, f. Jungvieh, auch Zuchtſtiere. 
Stilette, ſ. Degen. 
Stimmgabeln, Stimmhaͤmmer. 
Stockfiſche, ſ. Fiſche. 
*Stockknoͤpfe, ganz von edlem Metall ober da- 
mit in Berbindung naar 
Stodlad.. . 
Stöde, rohe hölzerne und dergleichen von Rohr 
‚ hölzerne, gebeizte, gefirnifite, polirte, ohne oder 
mit Eifen oder Meffingbeihlag . 
‚ bearbeitete, von Rohr, Fifchbein ıc., ohne ober 
mit Eiſen⸗ oder Meflingbefhlag . 
— , in Verbindung mit edlem Metall, feinen Me: 


- 


- 


Hinweifung auf den Bereind = Zolltarif. 


Abtheilung. 


+) 33. desgl. 


| Unterabtheilung 
des 


Hauptartikel. 
| Hauptartifels. 


Anmerfung. 


b. Waaren aus Wa» 
bafter x. 


20, Kurze Waaren. 


.| 12. Holy, Holgwaarensc. | Anmerfung zu e. und h. 


6. Eifen und Stahl ie. | f. 2. Waaren, grobe. 


«| 25. Materiale, Spece- | k. Namentlid. 


reis ıc. WBaaren. 


IL.) 21. Leder x. a. Lohgare ıc. Häute ıc. 
II. 21. desgl. b. Brüffeler :c. 
IL.| 5. Droguerie- 1. ®. | a. Ehem. Fabrifate x. 


.| 12. Holy, Holzwaaren ıc. 
.| 12. desgl. 


| 12. desgl. 


6. Eifen und Stahl. | f. 3. Waaren, feine, 


+] 20. Kurze BWaaren. 


e. 2. Aloö «. 
Anmerfung zu e. und h. 


5. Droguerie- x. ®. 


e. Hölgerne Hausgerä- 
tbe ıc. 
f. Beine Holywaaren ıc. 
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Hinweiſung auf den Vereins = Zolltarif. 





Benennung der Gegenftände. —— 


Hauptartikels. 


Hauptartikel. 


Abtheilung. 





= —n Schildpatt, Perlmutter oder echten ; 
J. 





20. Kurze Waaren. 
— —* fir Dresste, arbeht oder 
ungebohrt IL AUg. Eingangs-Abgabe. 
Stöhre, f. Fifche, 
Stöpfel, f. Korkitöpfel. 
Storar —9 en . III.) 5. Droguerie: :c. ®W, | e. 2. Aloö wc. 
Storchſchnaͤbel .III. 14. Inſtrumente. 


Stormonds, ſ. Zeugwaaren. 
Stränge (Stride) . ö 
Sträuhe zum VBerpflangen . 





«| Allg. Eingangs-Abgabe. | 
2. Namentlich. 


Stramin, f. Marly. 

Straminpapier, f. Papier. 

*Stranketten (zum Ballfpiel) . -» -» . . III. 
Straß (Glasfteine), f. Steine, unechte. 
Strauchnüffe, brafilinfhe . . .. . .fH. 
Straußfedern, f. Federblumen. 

Streihen und Streihenbefhläge Ik) 6. Eifen und Stahl ıc. 
Streihholzfteine von — Sandfein n Allg. Eingangs-Abgabe. 


12. Holz, Holgwaarenıc. | f. Feine Holzwaaren ıc. 


tallgemiſchen, echt vergoldetem oder verfilber- 
| Allg. Eingangs-Abgabe. 


f. 3. Waaren, feine. 





Streichriemen. |2ı. Leder ıc. d. Keine Lederwaaren ıc, 
Streu (Spreu) . . 28. Stroh ıc. 
Streublau, Streuglang, Streuglas, € Streu | | 
gold und Streufilber II. Allg. Eingangs-Abgabe. | 
Streulaub . .'. . . II. 28. Stroh ıc. 
Streufand, 4 Sand und Streublau. 
Etride . III. Allg. Eingangs-Adgabe. 


alte . III. 24. Lumpen ꝛc. 
Stridgarn, f. Baumwollen-, Bollengarn x. | 
Stridnadeln, f. Nadeln. | 
Striegeln . . . a | | 1. 
Stroh. ee Zu l. 28. 
Strobabfchnitie und Ahren, — au 


6. Eifen und Stahl ıc |.f. 2, Waaren, grobe. 
Namentlich. 


Alg. Eingangs⸗Abgabe. | 





Pußarbeiten . . I, 
Strohgefpinnfte. . . 
Strohglanzplatten (aus einer Unterlage von | : | : 
Papier oder Baummollenzeug umd glatt auf Ih 35. Strob- x. Waaren. | b. — = Dat 
geleimtem gefpaltenem Stroh ak 8 


Strohmeſſer GFutterklingen) . . . » IR) 6. Eiſen und Stahl ır. 





| f. 2. Waaren, grobe, 


R* 
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Benennung der Gegenftände. 


Abtheilung. 


Hinweifung auf den Vereins = Zolltarif. 


Unterabtheilung 
des 


Hauptartikel. 
Hauptartikels. 





Stroh-, Rohr- und Baſtwaaren, als: 
„Matten und Fußdecken von Baſt, Stroh ꝛc, 
ſ. Matten und Decken. 
„Stroh- und Baſtgeflechte, Decken aus unge⸗ 
ſpaltenem Stroh, Span: und Rohrhuͤte ohne 
Garnitur, desgleichen Geflechte (Baͤnder) von 
Manilla⸗ le Hanf . 
‚ Stroh x. Geflehte, mit feidenen ober ande: 
ren Fäden oder auch mit Rofhaaren durch⸗ 
zogen oder durchwirkt (Sparterie) . : 
—, Ball: und Strohhüte ohne Unterfchied, auch 
Hüte aus Palmblättern oder feinen Binſen. 
(S. übrigens Hüte.) 
‚ Strohwaaren in Verbindung mit edlem Me- 
tal x. . . . 
Strontian, natürlicher, f. Ehren 
Styontianfalze ; 
Strümpfe, baumwollene, feidene x, ſ. Zeug: 
waaren. 
—, lederen. 
Struͤmpfwaaren, ſ. Zeug: ıc. Waaren. 
Strumpfwirkerſtuͤhle, ſ. Maſchinen. 
Stubben — 
Stüdmeffing . - - 
Stühle, f. Meubles. 
Stufen (Erz) . 


Stuhlrohr, ungefpaltenes 
— , gefpaltenes . 
— , gefpaltenes gebeiztes, auch aeſhauttnes 
unmittelbaren Benutzung 
—, geſchnittenes mit Papier überzogen. — 
Stuhlwaaren, ſ. Zeugwaaren. 
Stundenglaͤſer, ſ. Glaswaaren. 
Stuguhren . a 
Succade. . — — 
Suͤdfruͤchte und Blätter: friſche Apfelſinen, 
Citronen, Limonen, —— Granaten 
und dergleichen. — ur. 


zur 


.| 21. Leder ıc. 


.| 12.9013, Holzwaaren ıc. 
.| 19. Kupfer u. Meffing ıc. 


.| 12.H0l3, Holgwaaren ıc. 


.| 25. desgl. 


.| 35, Stroh⸗ ı. Waaren. | b. Stroh: und Bafl- 


geflechte ıc, 


.| 20. Kurze Waaren. 
.| 35. Strobs ıc. Waaren. | c. Bafts ıc. Hüte, 


.| 20. Kurze Waaren. 


5. Droguerie ıc. W. a, Chem. Fabrifate ıc. 


d. Feine Lederwaaren ıc. 


c. Holzborke ıc. 

Anmerfung. 

7. Erze. a. Eifen- und Stahl 
ftein ıc, 


5. Droguerie- ıc. W. e. 3. Namentlid. 


.| Allg. Eingange-Abgabe. 


e. Hölzerne Hausges 
räthe ıc. 


.) 20, Kurze Waaren. 
.1 25. Materiale, Spece⸗ 


p- Ronfitüren. 
reis ic. Waaren, 


i. «. Namentlich. 
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Benennung der Gegenftände. 


Abtheilung. 


Hinweifung auf den Vereine - Boltarif. 


Hauptartikel. 


unterabtheilung 
des 
Hauptartikels. 





Südfruͤchte und Blätter, trockene und getrod- 
nete: Datteln, Feigen, Kaftanien, Korinthen, 
Mandeln, Pfirfichlerne, Rofinen, Weinbeeren, 
Lorbeerblätter, Pummeranzen, Pommeranzen: 
fhalen u. dergl. . -» 

— , mit Zuder, Effig, Del oder fonft, namentlich 
alle in Flaſchen, Buͤchſen und dergleichen ein— 
gemachte, eingedaͤmpfte oder auch eingeſalzene, 
imgleichen kandirte, ſo wie in EN 
— verſchloſſene 


Suͤßhol 

Suͤßh olafa ft (Lakrizenfaft) . 

@umad . ; 

Sw andowns, . Zeugwaaren. 

Sylveſter (unechte Cochenille), f. Cochenille. 

Spyrop (von der Fabrikation des Zuckers). 
(S. übrigens Säfte und Zraubenfyrop.) 


T. 


Tabacksbeutel, nach ihren Stoffen. 

Zabadsblätter, REN auch in Puppen 
und Stengeln . 

‚ bearbeitete: als abgerollte, ö entrippte, geſchnit 
tene, eingeſalzene, ſaucirte und dergleichen, ſ. 
Tabacksfabrikate. 

Tabacksblei —F 

Tabacksdoſen, ſ. Dofen. 

Tabacksfabrikate, als: Rauchtaback in Rollen, 
abgerollten oder entrippten Blättern oder ge— 
ſchnitten, auch eingeſalzene, ſaucirte oder einer 
ſonſtigen Bearbeitung unterworfene Zabads- 
blaͤtter; Carotten oder Stangen zu Schnupf— 
taback; auch Tabacksmehl und Abfälle . . 


— , Eigarren und Schnupftabad . 
Zabadöpfeifen, irdene . . 
— und Zabadöpfeifenröhre von Hol; ”, 7 Drechs 
lerwaaren. 





.| 25. Material⸗, Spece⸗ 


reis x. Waaren. 


.| 25. desgl. 
5. Droguerie ꝛxc. W. 


5. desgl. 
5. besgl. 


.) 25. Material-, Spece⸗ 


reis ıc. Waaren. 


.| 25. Materials, Spece⸗ 


reis x. Waaren. 


3. Blei m. 


.! 25. Material, Speces 


reis ı. Waaren. 


«| 25. besgl. 
.| 38. Töpferwaaren. 


i. ⸗. Namentlich. 


p. Konfitüũren. 
Anmerkung 1 zu 6. 
a. Chem. Fabrikate ꝛc. 
e. 2. Namentlich. 


u. Namentlich. 


v. 1. Tabadsblätter ıc. 


b. Grobe Bleimwaaren. 


v. 2. «. Rauchtaback x. 


v. 2. 4. Namentlich. 
b. desgl. 
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Benennung der Gegenftände. 


=> ——— 


Hinweiſung auf den Vereins-Zolltarif. 


Hauptartikel. 


Abtheilung. 


Unterabtheilung 
des 
Hauptartikels. 





Zabadöpfeifen-Abgüffe, irdene. 


— , jinnerne . 
— von eblem Metall, org, verfü Ibert oder 
plattirt . . 
(S. übrigens lackirte Waaren, Fayence, 
Porzellan.) 
Zabadöpfeifenbefchläge und - Ketten: 
— von Eifen und F 
— von Meſſing. 
— von edlem Metall, vergoldet, ve lbert oder 
plattirt . 
Zabadspfeifenföpfe, irdene, auch von n Bapınc; 
einfarbige ober weiße. . 


‚ dergleichen bemalte, bedrudte, vergoldete oder 
verfilberte . . 
— —, mit Beſchlaͤgen von edlem Metali, auch 
vergoldeten, verſilberten oder plattirten 
— von Holz oder Meerfhaum . 
— , dergleichen mit Befchlägen von edlem Metall, 
auch vergoldeten, verfilberten oder plattirten 
(S. Abrigend Porzellan.) 
Zabadöreiber, f. Maſchinen. 
Zabeln (Kober).. 
Zäfchnerwaaren, f. Sattler- und Riemerwaaren. 
Zafelbouillon. . . 
Zafelglas, in feiner natürlichen Farbe, (ein, 
halb und ganz man, — Bu 
— —, gefhliffen . . 


—, farbiges, bemaltes, vergoldetes 

Zafellad . 

Zafeln, polirte, gewaljzte, auch platt von Kupfer 
oder Mefling . i 

Taf . apier (Söiefapapie) 

Ta 


 ahstafft F 
Zaguandffe, ſ. Gorozonäffe. 


. [11] 38. Töpferwaaren. 


II. 33. Zinn x. 
IL. 20. Kurze Waaren. 


| 


| 


.JIL) 6. Eifen und Stahl ıc. 


II. 19. Kupfer u. Meffing ıc. 
IL, 20. Kurze Waaren. 


‚ln 38, Töpfermaaren. 
| 


II. 38. desgl. 


. [II.| 38. desgl. 


II. 12. Holz, Sofzwaaren :c. 
II. 20. Kurze Waaren. 
| 
II. | 
| 
I. 


12. Holz, Holjwaaren :c. 


25. Material-, Spece⸗ 
reir :c. Waaren. 
II. 10. Glas ıc. 


. III. 10. desgt. 


.III. 10. desgl. 


II. 5. Droguerie⸗ ꝛc. W. 
. II.— 19. Kupfer u. Meſſing ıc. 


. III. Allg. Eingangs-Abgabe. 


.130. Seide ıc. 


. III. 40, Wachsleinwand ic. 


b. Einfarbiges ꝛc. Fa⸗ 
yenre ıc. 
b. Feine Zinnwaaren. 


f. 3. Waaren, feine, 
b. Baaren. 


b. Einfarbiges x. Bas 
yence ıc, 


c. Bemaltes Fayence ıc. 


g. dergl. in Berbind. ıc. 
f. Feine Holzwaaren ıc. 


Anmerfung zu e. und h. 
p. Namentlich. 


b. besgl. 
c — geſchliffe⸗ 


ned xX. 
e. Farbiges ꝛc. Glas. 
Anmerkung 1 zu e. 


a. Ramentlid. 


b. Seidene Zeug: .W, 
c. Ramentlid. 





Benennung der Gegenftände. 


Zalg ei - von Rind» und FOR 
vieh). . 

Unmert, Sf — get der Deifoff MR nur teil 
weiſe entzogen, fo wirb bie Waare nicht ald Talg, 
fondern ald Stearin behandelt. 

Zalglihte . 

Talk, Talkerde 

Taluppen, ſ. Pelzwerk. 

Tamarinden, Tamarindenmark 

Tannenholz, ſ. Holz. 

Zannenzapfen. . 

Zannin (ein Ertract aus gebetffpeltigen | Be 
getabilien) S 

Tapeten, papierne, f. Papiertapeten. 

— , gemwebte, f. Deden. 

— , gemalte auf einen gewebten Grunbdftoff, nad) 
dem leßteren. 

Zapetenleiften aus Steinpappe, Aöphalt oder 
ähnlichen Stoffen, f. Bildhauerarbeit. 

Tapioka (Eaffave).. . 

Zaf ch en (Strid- und Arbeitöbeutel), . Zeugroaaren, 

— in Verbindung mit anderen Materialien 

— von ®eder oder edertuch, f. Reder: oder Leder: 
tuchwaaren. 

Taſchenkrebſe, ſ. Seekrabben. 

Taſchentuͤcher, ſ. — 

— Der —— 

Tauben, ſ. — 

Zaumerf. . . i 

—, dt... 

Zeftit (feines Ziegenhaar), als Material . R 

Teftikgewebe (afiatifhes Zeug aus feinen Bie- 
genhaaren), f. Zeugwaaren. 

Zefran, f. Deldraß. 

Zelegrapbendrabht, f. Draht. 

aller, hölzerne, rohe. . 

— —, gebeizte, gefärbte, (adirte 


— von Eifenbled, 


g 
Boauptartikel. 


II. 36. Talg ꝛc. 


. III. 23. Namentlich. 


I. | 7. Erden und Erze ıc. 


. III. 5. Droguerie ıc. W. 


1. | 23. Samen von Bald» 


bölzern. 
. III. 5. Droguerie x. W. 


II. 25. Material, Spece⸗ 
reis ıc, Waaren. 
II. 20. Kurze Waaren. 


.II. 20. vesgt. 
. [IT| Allg. Eingangs-Abgabe, 


! 


. III. 24. Lumpen :«. 
. III. 11. Häute ic. 


| 
R 
12. Holz, Holgwaaren ıc. 


ri ‚12. beegl. 
i u. 6. Eifen und Stahl ıc. 


— Hinwelfung auf den Vereins- Zolltarif. 
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Unterabtheilung 
bes 
Hauptartikels. 


a. Talg. 


Anmerkung 1 zu e. 


e. 3. Alkanna ır. 


q · cc. Namentlich. 


d. Haare x. 


Anmerfung zu e. und h. 

e. Hölzerne Hausgeräs 
the ıc. 

f. 2. Waaren, grobe. 
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Hinweifung auf den Vereins = Zolltarif. 





Benennung der Gegenftände. | om Unterabtpeilung 
F3 Hauptartikel. des 
B Hauptartifels. 





Zeller von Zinn 
— , gemeine thöneme . . - i 
— von edlem Metall und plattirie 


— 


r 


43. Zinn ı. 
38. Töpfertwaaren. 


+] 20. Kurze Waaren. 


a. Grobe Zinnwaaren. 


a. Oemeine. 


Waaren.) 
Zellurien (aftronomifhe Inftrumente). . . u, 
Zeppice (Bußteppice) und Teppichzeug (Kepr 
piche im Stüd) aus Wolle, einſchließlich ans 
derer Thierhaare, allein oder in Verbindung 


14. Inſtrumente. 


mit anderen nicht feidenen Spinnmaterialien . 


(S. übrigens wen). 
Zerpentin . 
Zerpentin-Del 


—, von Harztheilen gereinigteß, . Gamphin. 
Zerracottawaaren (Wedgewood), f. — 


Terra da Siena, gebrannte 
—, , ungebrannte . —F 
Terralithwaaren. 


Terra figillata.. - 
Zeufelödred (Asa foetide) . 
BPERBEANGEN. wie Brillen. 
There . h 


‚ Kräuterthee . - 
Theemafginen von polietem Sifenbted 
— von Kupfer oder Mefling . 
— von Zinn. 


—, ganz oder theitweife von edlem Metall oder 


damit plattirt . 


(S. übrigens lackirte und vernirte Vaaim 


JAIL. Wolle ꝛc. 


5. Droguerie⸗ ıc. W. 
5. desgl. 


.| Allg. Eingangs⸗Abgabe. 


7. Erden und Erze ıc. 


.138. Töpferwaaren. 


7. Erden und Erze ıc. 
5. Droguerie ıc. W. 


.125. Material, Spece- 


reie ıc. Waaren. 
5. Droguerie- ꝛc. W. 
6. Eifen und Stahl ıc. 


.| 19. Kupfer u. Meffing ıc. 
.) 43. Zinn ıc. 


II. 20. Kurze Waaren. 


c. 3. Fußteppiche x. 


e. 2. Namentlich. 
m. deögl. 


b. Einfarbiges ic. Fa⸗ 
yence ıc. 


e. 2. Aloö ıc. 
w. Namentlich. 
Anmerfung I zu e. 
f. 3. Waaren, feine. 


b. Waaren. 
b. Feine Zinnwaaren. 


Theer (Mineraltheer und anderer). . II. 37. Namentlich. 

Theerbutten — . II. 12. Holz, Holzwaaren ıc. | Anmerkung zu e. und h. 
Theerextrakt . III. 5. Drogueries ꝛc. W. a. Ehem. Fabrikate ıc. 
Theergalle. . III. 37. Theer ic. 

Sheilfheiben . II. 14. Inftrumente, 


Theriaf . 
Thermometer . . 
Thibet, j. Zeugwaaren. 


(Übrigens f. Fayence, Glas, Porzellan, lackirte 


5. Droguerie- x, W. 


. 14. Sufrumente. 


a. desgl. 








Benennung der Gegenftände. 


Thiere, alle lebende, eu. nicht namentlich aus⸗ 
genommen . . 
—, auögeftopfte oder in Spiritus — 8 
Naturalienfammlunnen . . 
Thierblaſen . 
Thierfett, eingefchmolzenes (Zalg und Schmaly 
(S. uͤbrigens Talg.) 
Ehierflehfen . j 
Thon, gewöhnticher. Toͤpferthon und Pfeifenerde 
— für Porzellanfabrifen REN] : i 
Thonerde, —— — 
— eſſigſaure ıc. n 
Zhran . , 
Zhurmuhren . . 
Thymian, f. Kräuter. 
Hiegel, aus Thon gebrannte . . 
— , eiferne, gefhmiedete und gegoffene . . . 
— von Platina, überhaupt von edlem * auch 
plattirte . . . ee 
(S. übrigens Bay, F Poren.) 
Zigerfelle . . 


Zinfal (Borar). 

Zinfturen zum Arzneigebrauche . ; 

— in Heinen Gläfern, Krufen, Büchfen IC, deren 
Gehalt nicht über % Quart Preuß. beträgt . 

Zinte, Zintenpulver ie en ae vi 

Zifhdeden, f. Deden. 

Zifchlerhölzer, außereuropäifche, in — und 
Bohlen Me a j 

— —,in Brettern, f. Bretter. 

Zifchlerwaaren, f. Meubles, 

Tiſchzeug, leinenes, — und gebleichtes, auch 
verarbeiteted. . 

— aus anderen Stoffen, nad) dieſen, daher 
Zeugwaaren. 

Todtenkopf (Caput mortuum) . 

Töpfe, eiferne, gegoffene 

— von Eifenbleh. . . 


8 


Hinweiſung auf den Vereins-Zolltarif. 


Hauptartikel. 


.] 29. Namentlich. 


.| Ag. Eingangs-Abgabe. 


5. Drogueries c. W. 


.1 36, Talg xc. 


1. Namentlich. 
7. Erben und Erze ıc. 
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Unterabtheilung 
des 
Hauptartikel. 


Anmerfung 1 zu e, 
a. Talg. 


Namentlid. 


5. Droguerie- x. ®. | b. Alaun. 


5. desgl. 


.| Allg. Eingange-Abgabe, 


6. Eifen und Stahl ıc. 


.| 38. Töpferwaaren. 


Eifen und Stahl ı. 


.| 20, Kurze Waaren. 


11. Häute ıc. 


5. Droguerie⸗ ıc. W. 
5. desgl. 


.| 20. Kurze Waaren. 


5. Drogueries x. W. 


5. desgl. 


.| 22. Reinengarn ıc. 


7. Erden und Erze x. 


a. Chem. Fabrifate :c. 
f. 2. Waaren, grobe. 


a. Gemeine. 
f. 2. Waaren, grobe. 


b. Felle zur Pelzwerl⸗ 
bereitung. 

Anmerkung 1 zu 6. 

a. Chem. Fabrifate ıc. 


a. desgl. 


e. 3. Namentlich. 


f. Namentlich. 


6. Eifen und Stahl ic. f. 2. Waaren, grobe, 
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Benennung der Gegenftände. 


Töpfe, kupferne und meffingene 
—, filberne und plattirte . 
— , gemeine irdene . 


(Übrigens f. Bayenee, Porzellan.) 


Toͤpfert hon, gewöhnlicher 
— für Porzellanfabriten 


Zöpferwaaren, gemeine . 


(Die übrigen zu den "Zöpferwaaren ; zu zah⸗ 
lenden Fabrikate ſiehe unter ihren beſonderen 


Benennungen.) 
Toilinet, ſ. Zeugwaaren. 
Tomback, ſ. Kupfer. 
Zombadwaaren . 


—, fein gearbeitet, mehr oder weniger vergoldet 
oder verfilbert ıc., ſ. — Waaren. 


ee r . 

Tonnen, f Bottcherwaaren. 

Tonnenbande, hoͤlzerne, ſ. Do 
— , eifeme . rl 

Zopaß, f. Steine, echte. 

Estf. - : 

Torfkohlen 


Zornefols (Fournefol) elprder —2 


Zornifter 


Tragant (Gummi) . 


Zragbänder, f. Gürtel u und "Hofenträger. 


— (Korbbänder), wie Seilerarbeit . 


Scame (Einfchlagfeide), r Seide. 
Zransporteurß 

Zrappen. . . 

Zraß, f. Steine. 

Zrauben, f. Weinbeeren. 
Zraubenfyrop, f. — 
Treber, Treſter 

Trenſen, eiſerne, grobe 

— —, polirte 

— von Argentan . 

— au anderen uneblen Metallen 


Br 


Hauptartikel. 


7. Erden und Erze ıc. 
.) 38. Töpferwaaren. 


.| 19, Kupfer u. Meffing ıc. 


5. Drogueri x. W. 


6. Eifen und Stahl ır. 


30. Namentlich. 


.| Allg. Eingangs-Abgabe. 
.[ 21. Leder ıc. 


5. Droguerie- x. W. 
.| Allg. Eingange-Abgabe. 
.| 14. Imftrumente. 


12. Geflügel ıc. 


31. Namentlid. 
6. Eifen und Stahl ıc. 
6. desgl. 


.| 19. Kupfer u. Meffing ıc. 


Hinweifung auf den Vereins = Zolltarif. 





19, Kupfer u. Meffing ır. 
.| 20. Kurze Waaren. 
.) 88, Töpferwaaren. 






des 
Hauptartifels. 





b. Waaren. 


a. Gemeine. 


a. Namentlich, 


b. Waaren. 
Anmerkung 1 zu © 
f. 2. Waaren, grobe. 


c. Grobe Schuhmacher⸗ 
Waaren. 


%. 


e. 3. Namentlich. 
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Benennung der Gegenſtände. EN ma nd Me Unssrabspeitung 
E —— des 
F- Hauptartifels 





Trenſen, plattirte, echt vergoldete oder jr. 
oder von edlem Metall . . . 
——— aus Metallfaͤden (Lahn): 


1) außer Verbindung mit Gifen, Glas, 
Gummi elafticum, Gutta perha, Holz, 
Leder, Ledertuch, Meſſing, Papier, Pappe, 
Stahl, aber in Verbindung mit 

a. Baummollengefpinnft . . 

b. 2einen oder anderen vegetabilifchen 
Spinnftoffen 

c. Baummolle und Seinen oder anderen 
vegetabilifchen Spinnftuffen zufammen 

d. Bollengefpinnft . 

e. Seide oder Floretfeide oder mit bei 
den oder mit noch anderen Spinn—⸗ 
materialien zufammen . r 

in Berbindung mit vorgenannten Se 
fpinnften und mit Eifen, Glas, Gummi 
elafticum, Gutta percha, Holz, Leber, 
Ledertuch, ne DIR: Pappe oder 
Stahl. . . — 
Tricot, ſ. Zeugwaaren. 
Zricot:Anzugsftüde, fertige, an welchen die 
Scyneiderarbeit ald Nebenſache zu betradhten; 
f. Zeug: und — 
Zriebftabl . . 
Zripel : 
Troͤge, hölzerne . 
— , fleinerne, f. Steine. 
Zrommeln . . 
—, alö Kinderfpielzeug . 
Trompeten . ? ; 
—, als Kinderfpielgeug. ; 
Zropfruß, präparirter Malerfarde) 
Zrübmwein (Weintrüb). . . 


Trüffeln, frifche 


—, getrodnete 


2) 


8* 


.| 22. 


| 


.] 20. Kurze Waaren, 


2. Baumwolle ıc. 


Leinengarn ꝛc. 


2. Baumwolle ıc. 
. Wolle ır. 


, Seide ıc. 
20. 


Kurze Waaren, 


5, Eifen und Stahl ıc. 
7. Erden und Erze ꝛc. 


.| 12. Holz, Holzwaaren ıc. 


.| 1%. Snftrumente. 
.| 12. Holz, Holzwaaren ıc. 
. 14. Inftrumente. 
12. Holz, Holzwaaren ıc. 


5. Droguerie: ic. W. 


.| 25. Materiale, Spece⸗ 


reis ıc. Waaren. 
11. Gartengewächfe, 
friſche 1. 


‚| Allg. EingangssAbgabe, 





c. Baumwollene ıc. W. 


g. Bänder, Batiſt ır. 
c. Baummwollene ıc. W. 
c. 1. Bedrudte ıc. W. 


b. Seidene Zeug je. 
Waaren. 


e. Weißblech ic. 


Anmerkung zu e, und h. 


f. Feine Holgwaaren ır. 


f. desgl. 
a, Chem. Fabrifate 1, 
f. Bein x. 








Benennung der Gegenftände. 


Abtheilung. 


Zrüffeln, mit Effig, Del oder fonft, namentlic) 
alle in Flafchen, Büchfen und dergleichen -ein- 
gemachte, eingedämpfte oder auch eingefalzene, 
fo wie in Blehbüchfen ıc. hermetiſch verfchloffene 

Truthuͤhner, f. Geflügel. 

Zuhabfchnitte (zerfchnittene Lumpen oder Schnei- 
derabfälle von neuem oder — — 

Tuchecken, Tuchleiſten. 

Tuchmacherſcheeren, ſ. Scheeren. 

Tuchtruͤmmer (Abfälle bei der Weberei). . I. 


Hinweifung auf den. Vereins = Bolltarif. 


Hauptartikel. 





. 25. Material⸗, Spece⸗ 


reis ıc. Waaren. 


.| 24. Pumpen ꝛc. 


Allg. Eingangs-Abgabe. 


25. Sceerwolle ıc. 


Tuchwaaren, wollene, auch ladirted Tuch II.| a1. Wolle ic. 
Tuͤcher, ſ. Zeugwaaren. 
Tuͤffel (ein Wollengewebe), ſ. Wollene Waaren. 
Tuͤll, wollener, ohne Unterfchied . ) II. #1. desgl. 
—, anderer, ſ. Zeugwaaren. 
Tuͤrkis, ſ. Steine, echte. 
Tuͤrkiſcher Weizen (Mais). .III. 9. Getreide ıc. 
(S. übrigens Feldfruͤchte.) 
Zuff, f. Steine. 
Tuſche .III.5. Droguerie x. W. 
Zafqtaſten, f. Farbenkaften 
Twiſt, ſ. Baumwollengarn. 
Typen (Buchdruderlettern) . .III. Aug. Eingangs-Abgabe. 
Tyriaf (ein rother Farbeftoff) .III. 5. Drogueries x. W. 
u, 
Uhren, hölzerne Hängeuhren (nach Art 1 % 
Schwarzwaͤlder) . . } II. 12. Holz, Holgwaaren ic. 
‚, Zafchen, ne und Bandudren . III. 20. Kurze Waaren. 
— , Thurmuhren n . III. 6. Eifen und Stahl ıc. 
J = Nebenfache i in Gemälden . . | II.| Allg. Eingange-Abgabe. 
Ubhrfedern . ; ’ 
Ubrfournituren * Eiſen 3 . III. 6. Eiſen und Stahl ıc. 
— von Mefling . . II.| 19. Kupfer u. Meffing ıc. 
*Uhrgehaͤuſe, ganz \ oder ° heile von edlem 
Metall ıc. ; II. 20. Kurze Waaren. 
Uhrgläfer „l1r.| 10. @tas x. 





Unterabtheilung 
des 
Hauptartifels. 


p. Konfitüren. 


c. 2. Gemalfte unbe 
drudte ꝛc. 


c. 1. Bebrudte ıc. 
a. 1. Weizen ıc. 


a. Namentlid. 


1 


Anmerfung 1 zu e. 


f. Feine Holzwaaren ıc. 
f. 2. Waaren, grobe, 


f, 3. Waaren, feine, 
b. ®aaren. 


Anmerfung zu b. 
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£ Te TEE NEE 
Benennung ber Gegenftände. 3 mer 
"8 8 Hauptartikel. 
5 —— 
Uhrketten Peg Uhrſchluͤſſel, f. Ketten. 
Uhrmaderdl . i . „HIL] 5. Droguerie ıc. ®.|a. Chem. Fabrifate ıc. 
Uhrmagermerfzeuge, grobe 202020.» Ja] 6. Eifen und Stapl ıc. | f. 2. Waaren, grobe. 
— j 3 II.| 6. desgl. f. 3. Waaren, feine, 
—— — ladirte . LI. 12. Holz, Holzwaarenic. | e. Hölgerne Haus: 
geräthe ꝛc. 
— , goldene, filberne, — — oder 
plattitte. . . 
L| 19. Rupfer u. Meffing :c. | b. Waaren. 


—, MÜM : 2 2 111 
— von Email . : 
Ulrainer, f. Felle. 
Ulmenholz, f. Holz. 
Ultramarin (Malerfarbe). . » » » .. „JE 
Umbra . a 
Umfchlagetäder, N Zeugwaaren. 
Unſchlitt, f. Fett. 
Unterlauge von Seifenfiederein . L 
Unterziehkleider, welche gewafchen werden kon⸗ 
nen, ſ. che. 
—, ldeım . .. een 
—, roßhaarene und anbere Be er a Fer 


V. 


Valeriana (Baldrian). ..IIII. 
Vallonea, ſ. Knoppern. 
Banille. . nee wi 
Banille-Effenz, . Gffenzen. 
Barec, f. Soba. 

a a a En | | ° 
— Ir. Zeugmwaaren. 
Vermillon. ee 
Vernirte Waaren, f. ladirte Waaren. 
BVerfleinerungen (Petrefakten).. . 
REBETEINEHASGRBRBNE der : Kefenden vum 

Reifeverbrauce . . 


L| 20. Rurze Waaren. 


II. 38. Töpferwaaren. 


5. Droguerie⸗ ıc. W. 
7. Erben und Erze ıc. 


1. Abfälle. 
21. Leber ıc. 


18. Kleider, fertige ıc. 


5. Droguerie⸗ ıc. W. 


25. Material:, Spore 
reis ıc. Waaren. 


5. Drogueries ıc. W. 


5. desgl. 


II. Alg. Eingangs-Abgabe. 
L | 17. Kleidungsſtücke x. 


f. Fayence x. in Bers 
bindung mit uneblen 
Metallen. 

a. Chem. Fabrifate x. 


d. Feine Lederwaaren ıc, 


Anmerkung 1 zu ©, 
k. Namentlich. 


Anmerfung 1 zu e. 


a. Chem. Fabrifate ıc. 
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& 
Benennung der Gegenftände 5 Unterabtheilung 
z Hauptartikel. des 
2 Hauptartifels 
Bicognegarn, wie Wollengarn. 
Vieh, lebendes, |. die befonderen Benennungen. 
—, Schlachtvieh im getödteten Zuftande, d. h. 
noch mit der Haut und den Eingeweiden ver- 
fehen, wie Fleiſch. 
Violinen . . .- * * UII. 14. Inſtrumente. 
—, als Kinderfpielzeug.. 222020» [| 12. Holz, Holzwaaren ıc. | f. Feine Holzwaaren ir. 
Biolinbogen i » 2 20.0.0. „JR 14. Inſtrumente. 


Bioloncellos 
Bifethbol3 » =» >» 2 2 0 0 20 JR] 5. Droguerie- ıc. ®W. | f. Farbehölzer. 
Bifitenkarten. . IL. 27. Papier ic. e. Buchbinderarbeiten ıc. 
Vitriol: Kupfer-, gemifchter Kupfer: und len, 
auc weißer (Zink) Bitriol. . - II.| 5. Drogueries . ®.|g. Namentlich. 
‚ geäner Eifemwitriol. . © >» » 1LVIL. 5. desgi. d. desgl. 
Bitriolerde. —F ..... . II. 7. Erden und Erze ıc. 
Vitrioloͤl (Schwefelfäure) —* IL| 5. Droguerie- ıc. W. k. Salzſäure ic. 
Voͤgel, ſ. Gefluͤgel und Thiere, lebende. 
Vogelbaͤlge, — Baͤlge von Voͤgeln. 
Vogelbauer, ſ. — — 
Vogelleim . . . .. „ [IL] Allg. Eingangs-Abgabe. 
Vogelorgeln . . IL| 12. H013, Holzwaaren ic. | f. Feine Holzwaaren ır. 
Borlagen (Recipienten), nach den Materialien, 
wie andere Gefäße. 


W. 
en | “00... FR] 6. Eifen und Stahlıc. | f. 2. Waaren, grobe. 
— —, feine, auch dergleichen un . III.6. desgl. f. 3. Waaren, feine. 

‚ kupferne und meffingene . . . . . „[ÄR] 19. Kupfer u. Meffing ıc. | b. Waaren. 
BWaagebalten, eiferne, grobe . . » . . .[IL| 6. Eifen und Stahlıc.|f. 2. Waaren, grobe. 
— —, feine. . II. 6. desgl. f. 3. Waaren, feine. 
Waageſchaalen, eiſerne, auch hölzerne mit Ret- 

ten und mit Eifen befhlagene . . . . IL| 6. vesgl. f. 2. Waaren, grobe. 

— , meffingene und kupfene . . . .  „ [IL] 19. Kupfer u. Meffing ıc. | b. Waaren. 
— , hölzerne, unbefchlagene, mit Strängen . .  „ [IL] 12.901, Holgwaaren ıc. | Anmerkung zu e. und h. 


Waarenproben, f. Mufter. 
Wakhholderbeeren, frifhe und trodene. . .„[IL| 9. Getreide ıc. b. 3. Namentlich. 
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=D 
enn d e e. 5 Unterabtheilun 
Benennung der Gegenftänd J —— 
5 Hauptartifels. 
Wahholdermus . . I. -inangs- » Abgabe. 
Bahholder-Del. . . . I.| 5. Droguerie: ı. ®.|a. Chem. Fabrikate ıc. 
a i m: 
Bade. .JIL| 5. desgl. Anmerkung 1 zu e. 
—, ſch Hwarzes. II. 5. vesgt. a. Ehen. Fabrikate x. 
Wachskerzen, Wachslichte, Vagendae . II. 23. Lichte. 
Wachskitt (Klebwachs) . . III. 5. Drogueries ıc. W. Anmertung 1 zu e. 
Wachsleinwand, grobe unbedrudtte .III. a0. Wachsleinwand ıc. | a. Namentlich. 
— , alle andere Gattungen 
Bachsmouffelin. ..» L. 40. desgl. b. Alle andere Gattun⸗ 
Bahsmouffelinwaaren (Zafchen und Beute) gen ıc. 
—, in Berbindung mit Zeugwaaren i . III. 20. Kurze Waaren. 
WBadhöpapier . AS II. 27. Papier :c. a. Ungeleimtes ıc. 
Wachsperlen Sr II. 20. Namentlich. 
Wachstafft. .. III. 40. Wachsleinwand ꝛc. | c. Namentlich. 
Wachswaaren, feine boſſirte: Wachsfiguren, 
Wachskoͤpfe, Wachslarven x. . II. 20. Namentlich. 
Waͤſche, u neue, von germöhnlicher &eins 
wand. . U.| 22. Leinengarn ıc. f. desgl. 
— — —, au anderen Stoffen (dahin gehören 
Unterziehlleiver, Strümpfe, Nachtmuͤtzen, 
Schnupftücer, Hemden ıc.), nad) dem Stoffe, 
aus welchem bdiefelbe gefertigt ift, f. daher 
Zeugwaaren. 
— — —, inſofern fie Ausſtattungsgegenſtand 
von Auslaͤndern iſt, welche fi aus Beran: 
laffung ihrer Verheirathung im Lande nieder: 
laſſen, auf befondere Erlaubniß. . . 1. | 15. Hausgeräthe ıc. 
— —, , getragene, wenn folche * RE eins 
geht . . I1.| 18. Kleider, fertige m. 
— — —, weiche Anziehende zur eigenen Be: 
nugung einbringen. . 1. | 15. Hausgeräthe ıc. 
— , welche Reifende, dFuhrleute "und Schiffer zu 
ihrem Gebraucde mit fi führen . . 17. Kleidungsftäde ıc. 
(S. übrigens Bettzeug, SHandtücherzeug, 
Reifegeräthe, Zifchzeug.) 
Baffenfhmiedearbeiten, f. Eu 
Bagen ‚ blos von Holz II. 12. Holz, Holgwaaren ıc. | Anmerfung zu e. und h. 


‚ dergleichen mit Eifenbefchlag,. Federn x. Die 
Menge des verarbeiteten Gifend wird abge 
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Benennung der Gegenftände. E Unterabtheilung 
3 Hauptartikel. des 
5 Hauptartikels. 
ſchaͤtzt und als grobe geſchmiedete Eiſenwaare, 
der Holzbeſtandtheil als Wagnerarbeit ꝛc. in 
Verzollung genommen. 
Wagen, zum landwirthſchaftlichen Renee. mit 
oder ohne Eifenbefhlag . . - . II. 12. Holy, Holgwaarenie. | Anmerfung zu e u.h. 
— — Leder, Ledertuch oder Polfterarbeit . . »[IL| 21. Leder ır. c. Grobe Schuhmacher: 
der Reifenden, fo wie jene, die beim Eingange x. Waaren. 


über die Grenze zum SPerfonen- oder Waa- 
rentransporte dienen und nur — — 
führt werden . » . .» I. | 17. Kleidungsſtücke ıc. 


Anmerk. Die Erhebung bes ie: m bei 
Wagen der Reiſenden nicht außgeichloffen, wenn 
die Thatſache vorgängiger Beftellung oder Ermwer- 
bung eines neuen Wagens im Auslande, um fol- 
den zum Gebraude im Lande einzuführen, barge- 
than ift; imgleihen, wenn die Anwendung eines 
Wagens ald Transportmittel bei beffen Einführung 
augenfcheinlih den Zwed hat, ben Eingangszoll da⸗ 
von zu erfparen. 


Bagenfedern . » » 2 2 222000. + JR] 6 Eifen und Stahl ic. f. 2. Waaren, grobe. 
Bagenfhmiere . © 2» 2 2 2.2000. „ [IL] A0g. Eingangs-Abgabe. 


BWagenwinden. . “00000 »[IR] 6. Eifen und Stablac. f. 2. desgl. 
Bagnerarbeiten, Hlo8 gehobelte » 20.0. „[IL] 12. H0%, Holgwaarenc. | Anmerkung zu e. und h. 
‚ gefärbte, gebeizte, ladirte. . » » . . „[IL.] 12. desgl. e. Hölzerne Hausge⸗ 
räthe ıc. 
Bald.» 2» 2 ee III. 5. Drogueries ꝛc. W.|e. 2. Namentlich. 
Waidaſche.. III. 5. desgi. i. Pottaſche. 


Waldhoͤrner .. III. 14. Inſirumente. 
Waldholzſamen. 11I.. 23. Namentlich. 
—— F II.| 8. Flachs ıc. 

‚ Gefpinnfte und Gerede daraus, wie einen 

. garn und Zeugwaaren, leinene. 


Wallererde. . . . +. +] 7. Erden und Erze ıc. 
BWallfifhbarden Gopes dihban .. . III.S. Drogueries ıc. W. e. 3. Namentlich. 
Wallrath . . » 00. .JIR| 5. desgi. Anmerkung 1 zu 0. 
Wallrathlichte » = 2 2 0000.» [IR] 23. Namentlich, 
Ballrathöl . II. 26. Del in Fäffern. | Anmerkung 2. 
—, in Flafchen oder rigen "unter 1 Gentner 
Bruttogwiht . -» . II. 25. Material, Speres | e. Del in Flaſchen. 


reis wc. Waaren. 


| 
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bes 


2 
= 
7 Hauptartikel. 
5 Hauptartikels. 





Wallroßzahne.. 14VU.S. Droguerie⸗ ic. W. 6. 3. Alfanna ꝛc. 
Walzen, ſ. Maſchinen. 
Wanduhren, mit Ausnahme der hoͤlzernen Haͤn— 
geuhren . 
Warp (Banernzeug von Volke und Leinen gemifcht), 
f. Bollene Waaren. 
Bafhbärfelle. -. » » 2 1III. ILI. Häute ic. b. Felle zur Pelzwerk⸗ 
bereitung. 
Waſchblau OR .. . III. 5. Droguerie xc. W. a. Chem. Fabrifate 1. 
Wafheifen.. . . ee ee ee. +] TR] 6. Eifen und Stahl ıc. | a. Roheiſen ır. 
Waſchfarben . . u ee IL 5. Drogueries ıc. W. a. Namentlid. 
Baffer: Mineralwaffer, f. dieſes. 
—, wohlriechende, ſ. — 
Wafferbleii. . . . . . . . | |] 7. Erden und Erze ı. 
Bafferfahrzeuge: 
Bon Wafferfahrzeugen wird der Eingangszoll 
nicht nah dem Gewichte der Fahrzeuge, fon= 
dern nach dem abzufchägenden Werthe derfel- 
ben, und zwar: 
1) von Heineren, zur Gattung der Zillen ge 
hörenden Fahrzeugen mit . . 9 Procent, 
2) von größeren, zu den gewöhnlichen Segel- 
ſchiffen zu rechnenden Fahrzeugen, imglei- 
chen von Seefhiffen und Dampfichiffen 
von hölzernen, von eifernen, 
mit 5 Procent 8 Procent 
mit der Maßgabe erhoben, daß bei den unter 
N 2 genannten Fahrzeugen die Anker, An- 
fer: und fonftigen Ketten, imgleichen alle nicht 
zu den gewöhnlichen Schiffsutenfilien gehörige 
bewegliche Inventarienftüde, fo wie bei den 
Dampfihiffen die Dampfmafchinen außerdem 
der tarifmäßigen Verzollung unterliegen, 
Bafferfahrzeuge, die beim Eingange über die 
Grenze zum Perfonen- oder Waarentransporte 
dienen und nur deshalb eingeführt werden, 
mit Einfluß der darauf befindlichen gebraud)- 
ten Inventarienftüce, infofern die Wafferfahr: 
zeuge Ausländern gehören, oder infofern inlän- 


+) 20. Kurze Waaren. 


— 
— 


7T 
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difhe Fahrzeuge die naͤmlichen oder gleichar- 
tige Inventarienftüde einführen, als ſ ie beim 
Ausgange an Bord hatten . . . 
Bafferglas. . R 
Wafferfprigen, f. Rafinen 
Bafferwaagen . . » eh 
Watten, baummollene . 
— , feidene 


Te 
1. | 17, Kleidungsftüde ıc. 
II.| 5. Droguerie- x. ®. 
. III. 14. Snfteumente, 
.]U.| 2. Baumwolle ıc. 
. III. 30, Seive ıc. 
— aus Wolle oder anderen — .III. Aulg. Eingangs⸗Abgabe. 
Bau. . R R 1. 
Weberblätter von Stahl 5 u. 
— von Mefling . - II. 
— von Rohr oder Schuf II. 
— in hoͤlzernen — r Rafhinenthit 
Weberdifteln . . 1. | 11. Namentlich. 
Webergefdirr . . ira u. 
Weberkaͤmme, f. Kämme, 
Weberſchiffchen, ſ. Schnellſchuͤtzen. 
Weberſtuͤhle, ſ. Maſchinen. 
II. 
u 
21. Obft, friſches. 


Wedgewoodwaaren, f. Fayence. 
Weft (baummwollened Einfhlaggarn), f. Baummol- 


6. Eifen und Stahl ıc. 
19. Kupfer u. Meffing ıc. 
Allg. Eingangs⸗Abgabe. 


5. Drogueries x. W. 
12.Hol;, Holzwaaren x. 


lengarn. 
Weichſelſtoͤcke, f. Stöde. 
Weihrauch . . u Wh 5. Droguerie⸗ ic. W. 
Wein, Moſt und Fruchtwein. +) 25. Material⸗, Spete⸗ 


reis ıc. Waaren. 
BWeinbeeren, friſche 
—, getrocknete .| 25. Materials, Spece⸗ 
reis c. Waaren. 
Weincouleur . . — (jun. 
Wein-Einfhlag (Schwefel: Einſchiag) 
Weineſſig, ſ. Eis 
Beingeift . 


5. Droguerie⸗ ı. W. 


.) 25. Materials, Spece⸗ 
reis ı. Waaren. 

‚| Allg. Eingangs » Abgabe, 

.| 25. Meterial-, Spece⸗ 
reis ıc. Waaren. 


Raeindefe, trodene ober — — —— 
, fluͤſſige (Weintrüb). . . Ze 


— , gebrannte (Drufenafche) 


bes 













Hauptartikels. 


g. Namentlich. 


b. 1. desgl. 
a. 1. Gefärbte x. uns 
gezwirnte. 


e. 2. Ramentlich. 
f. 2. Waaren, grobe. 
b. Waaren. 


Anmerkung zu e. und h. 


e. 2. Aloe ıc. 
f. Wein ıc. 


i. ß. -Trodene Süd⸗ 
früchte. 
a. Chem. Fabrilate zc. 


b. «. Branntwein. 


f, Wein ıc. 


N u. | 5. Droguerie- xc. W. |% Pottafche x. 
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3 Hauptartikel. des 
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Weinſchoͤne, wie Gallertſchoͤne. 
Weinſtein, gereinigter und ungereinigter . .[ 1.132, Weinftein. 
Weinfteinfäure (acidum tartaricum) .III. 5. Droguerie . ®.|a. Chem. Babrifate ıc. 
Beinfteinfalz (sal tarlari) . ’ . III. 5. desgt. a. desgl. 
Beintrauben, f. Beinbeeren. 
BWeintrüb, Weintrub, Weintruff, (flüffige 
Weinhefe im Gegenfage zur trodnen) .III. 25. Materials, Speres | f. Bein ıc. 
reis m. Waaren. 


Weißblech . . 

Weißgold, f. Platine. 

Weißkupferwaaren, f. Kupferwaaren. 

Weizen, f. Getreide. 

Belleneifen, f. a. 

Werg. . 

Werkzeuge, feine, von polirtem ie. 
— , grobe eiferne. . 

Wermuth— Ertract, :Beift. 


Berthpapiere (Actien, Staatöpapiere und dergl.) 


Wettergläfer. 

Wettermännden (Hpgrometer) \ 
Wesfteine, auch künftliche, ſ. Steine. 
Wichſe (Schuh: und ren 
Wicken, f. Hülfenfrüchte 

Wiener Kalt (feingeiebene — 


6. Eifen und Stahl ıc. 


IL| 8. Blade, Werg ic. 

II. 6. Eiſen und Stahl ıc. 

II.| 6. desgl. 

II. 25. Material, Spece⸗ 
reis ıc. Waaren. 

1. | 22. Papier ıc. 

II.| 14. Snftrumente. 

I.| 5. Droguerie» ıc. W. 

II.) Allg. Eingangs-Abgabe. 


Wildpret, großes . . . II 
kleines aller Art I 
Inu 


Wildfhuren (Pelmwert) . 


Windbuͤchſen a ee Ju 
Windenmaderarbeiten, f. Eifenwaaren. 

Winkeleifen, sera — — II. 
— —, eiferne feine. II 
— — von Meſſing II 


Wismuth, ſ. Markafit. 
Wismuthweiß, f. Schminke. 


Witherit (fohlenfaurer — wie — 


Wolfshaͤute. 


T* 


.| 25. Material-, Spece- 


reise ıc. Waaren. 


.|12. Namentlich. 
.] 28. Pelzwerk ıc. 
6. Eifen und Stahl ıc. 


6. desgl. 
6. desgl. 


’ 19. Kupfer u. Meffing ıc. 


| 11. Häute ıc. 


e. Namentlich. 


f. 3. Baaren, feine, 
f. 2. ®aaren, grobe, 
b. «. Branntwein. 


a. Chem. Fabrikate ıc. 
h. Fleiſch x. 

a. Überzogene ıc. 

f. 3. Waaren, feine, 

f. 2. Baaren, grobe. 


f. 3. Waaren, feine, 
b. Baaren. 


b. Felle zur Pelzwerk⸗ 
bereitung. 
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J Unterabtheilung 
FE Hauptartikel. des 
5 Hauptartikels. 





Wolle, Schafwolle, rohe und gekaͤmmte, einſchließ— 
lich der Gerberwolle, auch Wollflocken oder 
Kaͤmmlinge . 

(Übrigens ſ. Baum-, Flock⸗ Scheer⸗ und 
Zupfwolle.) 

— Echafwolle), gemahlene, roh, gebleicht und ge— 
färbt (zur Fertigung veloutirter Tapeten ꝛc.) 

Wollen- und Kameelgarn, auch Garn aus 
Wolle und Seide: ungefaͤrbtes, einfaches und 
boublirtes . 

— , weißes (alles naturfarbene) drei « « oder mehr: 

fach gezwirntes, deögleichen alles gefärbte. 

Wollene Waaren: 

a. aus Wolle (einfchließlich anderer Thierhaare) 
allein oder in Verbindung mit anderen, nicht 
feidenen Spinnmaterialien gefertigt: 

I) bedrudte Waaren aller Art (einſchließlich 
der bedrucdten Strumpfwaaren); ungewalkte 
Waaren (ganz oder theilmeife aus Kamm- 
garn), wenn fie gemuftert (db. h. fagonnirt 
gewebt, geftidt oder brodirt) find; Um: 
fchlagetücher mit angenäheten gemufterten 
Kanten; Pofamentier-, Knopfmadyer- und 
Sticereimaaren, außer Verbindung mit 
Eifen, Glas, Holz, Leder, Ledertuch, Mef- 
fing, Papier, Pappe und Stahl. 

Anmerftungen: 

1) Waaren, in welchen das Vorhandenſein von 
Kammgarn unzweifelhaft erkennbar ift, werben, 
dafern fie gemuftert find, jedenfalld zu Poſ. 41. 
ec. 1. gerechnet. 

Wenn dad Vorhandenfein von Kammgarn in den 

MWaaren mit Sicherheit nicht erfannt werben fann, 

beitimmt ſich deren Glaffification danach, ob jie 

gewalft oder ungewalft find. 

3) Waaren, welde feine volltändige Walle erhalten 
haben, ſonach auf der Oberfläde nicht verfilzt er⸗ 
feinen, werden zu dem ungemalften gerechnet 
und gehören demnach, Falls fie gemuftert find, zu 
Voſ. 41. 6. 1. 

4) Durd Bärben zwei- ober mehrfarbig dargeftellte 
Waaren (z. B. ombrirte Waaren, fo wie jad« 


2) 


In. an. beegl. 


.III. AI. 


II. aı. Wolle »e. a. Schafwolle, rohe ıc, 





11. | Allg. Eingangs » Abgabe. 


II. a1. 


| Wolle ıc. 


Anmerfung. 


b. Weifies sc. gezwirntes 
wollenes Garn. 


| 


desgl. c. 1. Namentlich, 
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pirte, d. b. aus zwei⸗ oder mehrfarbigen Bäden 
gewebte Waaren), werben den bebrudten gleidı 
geachtet. 

5) Façonnirt gewebte Zeuge find jolhe, auf deren 
Dberflähe ein durch regelmäßige Verfchlingung 
der Kett⸗ und Ginichlagefäden gebilbetes Mufter 
ericheint. Blogs geföperte, moirirte ober mit ein⸗ 
gepreßtem Deffein verfehene Zeuge, fo wie Zeuge, 
welche aus Garn von verſchiedenen Farben ge 
ftreift oder farrirt gewebt find, gehören bedhalb 
nicht zu den faconnirt gewebten. 

Brodirte Zeuge find diejenigen, welden mit- 
telft eines zweiten beſonderen Einſchlages Mufter 
eingewebt find, 

2) gewalfte unbedrudte Tuch⸗, Beug- und 
Filzwaaren; Strumpfwaaren aller Art (je 
doch nicht bedrudte), fo wie alle ı — 
ungemuſterte Waaren 

3) Fußteppiche . 

Alle obige Waaren in Verbindung mit Seide 

— in Berbindung mit Eifen, Glas, Holz, 

" Beer, Ledertuch, Mefli ing, Papier, Pappe-und 

Stahl. . - 

d. Ganz grobe Gewebe aus Kälber: oder Hunde 

haaren und Werg . - Ä 
(Siehe übrigens Zeugwaaren. 

Wollflocken (Kaͤmmlinge, ausgekaͤmmte Wolle) . 
Wollkratzen und Kratzenbeſchlaͤge, auch Woll— 
kratzen aus gummirten baumwollenen Gurten 
mit eiſernen Stiften 
Wollmoſaik . . 
S. übrigens Teppiche Bußteppich) 
RVolltrümmer . . 
Würfel, von Knochen oder Elfenbein . 
Bürfte. i : 3 
Wurmmoos, |. Fiechten. 


Wurmſamen . . } 
Burzeln zum rzrteigebrauche ; "auch dergl. puls 
verifirte 1 


„Farbe- und (Sr ewungcn, Die nit * fonders 
genannt find. 
— , eßbare, f. Sartengewächfe. 
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£ ALLE TIERE Unterabeheilung 
7 Hauptartikel. bes 
= Hauptartikels. 








| 
| 
) 
! 
| 








| 


Ik. 41. Wolle ıc. c. 2, Namentlich, 
IE 41. desgl. c. 3. desgl. 
II. 30. Seide ıc. c. Alle obige Waaren ic. 
II. 20. Kurze Waaren. | 
| 
I.) 41. Wolle x. | Anmerfung. 
II. a1. vesgt. [* Note Schafwolle 1. 


IL 6. Eifen und Stabl ıc. | f. 3. Waaren, feine, 
II. ai. Wolle ꝛc. je 1. Bedrudte m. 


1 I2s. Scheerwolle ıc. 
.; 12. Holz, Holzwaaren:c. | f. Reine Holzivaaren ıc. 

DM 25. Material, Spece— 'h. Fleiſch ır. 

reis ec. Waaren. | 





I. 5. Droguerie— 
| 
I 


IM. 5. desgl. 


. W. Anmerkung 1 gu e. 
i 


| 
je 3, Nainentlich. 
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Hauptartitels. 


g 
7 Hauptartikel. 








3. 


Zähne, m. zum — . .III. 5. Droguerie x. W. e. 3. Namentlich. 
— , andere natuͤrliche ee. «hl 5. desgl. Anmerfung 1 zu e. 

— kuͤnſtliche, zum Einſetzen — . . III.20. Rune Waaren. 

Bäume, f. Sattler- und Riemerwaaren. 

Baffta. » 2 2 ee ee IHIII. 5. Droguerie x. W. g. Mennige ꝛc. 

Bahlpfennige -» » © » = ° 0 000. » [IL] 19. Kupfer u. Meffingic. |b. Waaren, 

*Zahnbürften . . .. 000. HIII. A. Bürftendinders ci. | b. Feine ıc. 

Bahnpulver, f. Pulver. 

Bahnftoher von Holz, Elfenbein, Horn x. . . III. 12. Holz, Holzwaarenıe. | f. Beine Holgwaaren ıc. 

— in Verbindung mit edlem Metall ꝛc. » » III.20. Kurze Waaren. 

Bahntinfturen, |. Zinkturen. 

Baineifen, f. Eifen. 

Bangen, eiferne, grobe» » » » x. 0. .[IL] 6. Eifen und Staplx. |f. 2. Waaren, grobe. 


— —, feinn. III.6. desgl. f. 3. Waaren, feine, 
—, chirurgiſche - .| 14. Inſtrumente. 
Zauberlaternen von Gifenblech, in \ Berbindung N 
mit Ölad. . -[1I.| 6. Eifen und Stahl ı. | f. 3. desgl. 
— von Meffingbled, in Verbindung mit Bias . II. 19. Kupfer u. Meſſingec. h. Waaren, 
Baumftangen, eiferne, grobe. . .» «[ IL] 6. Eifen und Stahl ıc. | f. 2. Waaren, grobe, 
— —, feine polite » » >» = 2 200000. »JIL] 6. desgl. f. 3. Waaren, feine, 
— von Argentan » » \ 
— aus — unedlen Metallen . ILI. 19.Rupfer u. Meſſingic. | b. Waaren. 
—, plattirte, echt —— oder — Iberte oder 
von edlem Metall . . . III. 20. Kurze Waaren. 
Bebrabäute . . - . II. 11. Häute x. b. Felle zur Pelzwerk⸗ 
Zeug:, Strumpf=, Pofamentier , Knopfmacher⸗ bereitung. 


Sticker⸗ und Pugwaaren: 

1) Außer Verbindung mit Eifen, Glas, Gummi 
elafticum, Gutta perha, Holz, Leder, Leber: 
tuch, Meffing, Papier, Pappe, Stahl: 


a. aus Baumwolle. . . III.) 2. Baumwolle ıc. c. Baumwollene ꝛe. 
b. leinene, namentlich: Bänder, Batift, Borten, Zeugwaaren. 
Franfen, Gaze, Kammertuch, gewebte Kan- 
ten, Schnüre, Strumpfwaaren . . II. 22. Leinengarn ©. 8. Namentlid. 


(Andere Peinenwaaren, f. unter ihren: be: 
fonderen Benennungen.) 
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ec, aus anderen vegetabilifhen Spinnftorfen 
mit Ausnahme der Baummolle, wie Leis 
nenwaaren, beziehungsweife Leinwand oder 
Zwirnfpigen. 
S. übrigens Deden (Fußdecken). 
d. aus Baumwolle und Leinen oder anderen 
vegetabilifchen Spinnftoffen verbunden . .[IL| 2. Baumwolle ıc. c. Baumwollene ıc. 
e. baummollene, auch dergleichen mit einen h 
oder anderen vegetabilifchen Spinnftoffen 
gemifchte Zeuge und Strumpfmwaaren, mit 
Wolle geftidt oder brodirt . » - [IL] 2. desgl. c. desgl. 
f. aus Seide oder Floretſeide, aus Seide und 
Floretfeide; imgl. Gold- und Silberftoffe 
(echt oder unecht), Bänder und Borten, 
ganz oder theilmeife aus Seide . . .]D,| 30, Seibe ıc, b. Seidene Zeug. W. 
g. aus ebengenannten Stoffen (mit Ausſchluß 
der Gold» und Silberftoffe, fo wie ber 
Bänder und Borten) in Werbindung mit 
anderen Spinnmaterialien (einfchließlich Glas- 
gefpinnft) . R II.| 30. desgl. c. Alle obige Waaren ıc. 
h. aus Rolle (einfchließlich anderer Ihierhaare), 
allein oder in Verbindung mit anderen nicht 
feidenen Spinnmaterialien, und zwar: 
aa, bevrudte Waaren aller Art, einfchließlich 
der Strumpfwaaren; ungewalkte Waaren 
(ganz oder theilweiſe aus Kammgarn), 
wenn fie gemuftert (d. h. fagonnirt ge- 
webt, geftidt oder brochirt) find; Um- 
ſchlagetuͤcher mit angenäheten gemufterten 
Kanten. » II. a1. Wolle ꝛc. c. 1. Bebrudte ıc. _ 
bb. gewalfte unbebrudte Tuch⸗, Zeug: und 
Filzwaaren; Strumpfmwaaren aller Art, 
jedoch bedrudte ausgenommen; fo wie 


alle ungewalkte ungemufterte Waaren II. AI. desgl. c. 2. Gewallte ꝛc. 
ec. Oeltuͤcher aus Roßhaaren . .. 
dd. ganz grobe Gewebe aus Kaͤlber⸗ ober II. 41. desgl. Anmerkung. 


Hundehaaren und Werg... 
ee, Siebboͤden aus Pferdehaaren . . . III.A. Bürſtenbinder⸗ 1. W, | b. Namentlich. 
ff. Teppiche, |. Deden. 
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“= —ů CDU DE BUNTE CR METDOETY ELLE 
Sinweſuns auf den Vereins-Zolltarif. 


Benennung der Gegenſtände. 


— 


Hauptartikel. 
Hauptartikels. 





i. aus Metallfaͤden und anderen Geſpinnſten, 
ſ. Treſſenwaaren. 

Anmerk. Brochirte Zeuge find diejenigen, welchen mit- 
telſt eines zweiten beſonderen Einſchlages Muſter 
eingewebt find. 

(S. übrigens die Anmerkungen 1 bis 5 
unter dem Artikel Wollene Waaren,) 


2) In Verbindung mit Eifen, Glas, Holz, Leder, 


Ledertuch, Mefling, Papier, Pappe, Stahl: 

aus allen vorgenannten Befpinnften 
3) In Verbindung mit Gummiselafticum-Fäden: 

wie ohne diefe Verbindung, vorftchend sub J. 
4) Mit Gummi elaſticum oder Gutta perda 

getränft: 

a. aus Baumwolle . 


b. aus Baummolle und einen oder anderen 
vegetabilifchen Spinnftoffen verbunden . 

c. aus Leinen oder anderen vegetabilifchen Spinn- 
ftoffen mit Ausnahme der Baumwolle . 

d. aus Seide oder Floretfeide, auch in Ver— 
bindung mit anderen Spinnmaterialien . 

e. aus Wolle (einſchließlich anderer Thierhaare) 
allein oder in Verbindung mit anderen Br 
feidenen Spinnmaterialien . ; 
Anmerf. Mit Gummi elafticum oder — 

percha getränfte Zeuge find ſolche, bei denen 
die urſprüngliche Beſchaffenheit des Zeug—⸗ 
ſtoffes auf beiden Seiten erkennbar iſt. 

5) Mit Gummi elaſticum oder Gutta percha 

überzogen . 

(S. aud) Summidrudtücer und Kragenleder.) 


BiBsE 2.50 a Ra 
Ziegel, f. Steine. 

Biegelerde - -ı 2 2 
Biegen . . a FE ER 
Biegenfelle, Zeile, 

Biegenhaare. 


III. 20. 


. Baumwolle ıc. 


desgl. 
Leinengarn ꝛc. 


Seide ıc, 


.Wolle ꝛc. 


.Droguerie⸗ ıc. W. 


Häute ıc, 


Unterabtheilung 
des 
Kurze Waaren. 


Baumwollene »c. 
| Zeugwaaren. 


| ©. desgl. 


| f. Gebleichte ıc. Rein 
wand. 
c. Alfe obige Waaren x. 


.Wachsleinwand ꝛxc. d. Namentlich. 


| 
Anmerfung 1 zu e, 


. Erden und Erze ıc. | 
. Bich. 


| e. Namentlich. 


| d. desgl. 





—— 





Hinweiſung auf den Vereins-Zolltarif. 
— — 
Hauptartitels. 








Benennung der Gegenftände. 


Bifferblätter, f. Uhrzifferblätter. 
Zimmerholz, f. Hol, Bauhol;. 
Zimmt, Bimmt-Eaffia, BEE Me 


Mutterzimmt . . . „[Il| 25. Materials, Spere- | k. Namentlich. 
reis x. Waaren. 
— , weißer (enmella alba oder costas duleis, eine] - ur 
rohe Rinde zum es .JIL) 5. Drogueries c W. A 1 zu e 
Zimmtholz (cassia vera) . . . . . +19] 25. Materials, Speces |. Gewürze. 
reis ıc. Waaren. 
Bin; mE: % 5 a 5 1 a A Zink ꝛc. a. Namentlich. 
— in Blhn -» » 2 2 22% 87205 TIER] 22. desgl. b. desgl. 
Bintaflhe » 2 2 2 2 2 1III.Allg. Eingangs-Abgabe, 
Zintblende . . >. 0» «iL 7 Erze. b. besgl. 
Bintblumen, wie Blech 
Binterze. . s ee are III.7. desgl. b. Galmei x. 
Bintifcher Ofenbrud ; 00. »JIR.| 7. desgl. b. besgl. 
Zinkvitriol (chwefelſaures Zintoryd) » 0. »[IL| 5. Droguerte- 0. ®@.| g. Mennige ıc. 
Bintwarren, gebe . » 0. .411]42. Zink ic b. Namenttidy. 
—, feine, auch lackirte und vernirte . . . III.A4AZB2. desgl. c. Feine ıc. Zinfwaaren. 


——— wie Bleiweiß. 


Zinn in Bloͤcken, Stangen ꝛc., auch alte. . III.As. Zinn ic. Anmerkung. 
Zinnaſche (Pott) . 11.| 5. Droguerie x. W. a. Chem. Fabrifate ꝛc. 
Binnbeize (falzfaures Zinn, Bimnfolation, *ofung 
des Zinns in Salzfäure) . II.| 5. desgl. a. besgl. 
Binnfolie (Staniol) . » - „JIL] 43. Zinn x. b. Feine Zinnwaaren, 
— , verfilbert oder vefbent v und geh . . IIII. 20. Kurze Waaren, 
Zinngekrätz. . . . ..,.J 1] 1. Abfälle, 
Piel 3 II.| 5. Drogueries ıc, ®. | a. Chem. Fabrifate ıc. 
Zinnwaaren, a Scäffn, Bee, acſa . 
und andere Gefäße, Röhren und Platten II. a3. Zinn m a. Namentlich. 
‚ feine, auch ladirte, Spielzeug und — LI. 43. desgl. ib. desgl. 
_, plattirte A — II. 20. Kurze Waaren. 
Birbeinäffe Winienkerne) 11.) 5. Drogueries ıc, W. Anmerkung 1 zu ©. 
Birkel . ; II.| 14. Inſtrumente. 
Bittwerfamen urmfamen) . .[IL| 5. Droguerie- ic. W. | desgl. 
Bis : .III.) 2. Baumwolle ıc. c. Baumwollene x. 
Zeugwaaren. 
Zobel.. .. . . LIII.II. DE b. Felle zur Pelzwerk⸗ 
bereitung. 


Pa 





Hinmweifung auf den Vereins=Zolltarif. 





bt) 
enen d en 5 Unterabtheilung 
8 * Geg ſtaͤnde Hauptartikel. des 
5 Hauptartifels, 
BZollftäbe . III. 14. Inftrumente. 
BZudtftiere . . II. 39. Bieh. b. 1. Namentlich. 
Zucker, Brod- und "Hut, Kandib-, Bruch⸗ oder 
Lumpen- und weißer geftoßener Zuder 11.) 25. Material-, Spece- | x. Zuder. 
reis ıc. Waaren. 
—, Rohzuder und Farin (Zudermehl) . II. 25. desgl. x. desgl. 
—, Rohzucker fuͤr inlaͤndiſche Siedereien zum Raf- 
finiren unter den befonders — 
Bedingungen und Controlen II. 25. desgl. x. desgl. 
*Zuckerdoſen, plattirte, goldene, raid x. 11.| 20. Kurze Waaren. 
Zudererde (Knocenfchaum) . R I.| 5. Dünger, thier. x. 
Zuderformen, irdene . III.38. Töpferwaaren. a. Gemeine, 
— von Eifenblech .[11.) 6. Eifen und Stahl x. | fi 2. Waaren, grobe. 
Zuckermehl. . III. 25. Material⸗, Spece⸗X. Zuder. 
reis ꝛxc. Waaren. 
Zuckerwer . III. 25. desgl. p. Namentlich. 
Zuͤndglaͤschen, ſ. Chemiſche Feuerzeuge. 
Zuͤndhoͤlzchen, chemiſch bereitete . III.) 5. Droguerie- xc. ®.| a. Chem. Fabrilate ıc. 
(S. uͤbrigens Schwefelhoͤlzer.) 
Zuͤnd- oder Kupferhuͤtchen IL.| 19. Kupfer u. Meffing ıc. | b. Waaren. 
Zuͤndmaſchinen, f. Maſchinen. 
BR (Knallffilber) . II.) 5. Drogueries 1. W. a. Chem. Fabrifaie ıc. 
Bugfhäfte. 3 II. 21. Leder x. a. Lohgare ıc. Häute ıc. 


under und Zunderpapier 
*Zunderbücdfen, — 


—, meſſingene 


Zungen, ſ. Fleiſch. 


Zupfwolle, aus Lumpen gewonnen .. 
Zwecken, eiſerne, gegoſſene und geſchmiedete, auch 
verzinnte ohne Politur.. 
— , meffingene und eiferne mit meffingenen Köpfen 
—, vergoldete, verfilberte und plattirte . s 


Zwetſchen, f. Obſt. 


Zwiebagh Schiffe- 


—, anderer 


Zwiebeln, ſ. rg 


— , Blumenzwiebeln 


.| Allg. Eingange-Abgabe. 


6. Eifen und Stahl ıc. 


«| 19, Kupfer u. Meffing ıc. 


25. Namentlid. 


6. Eifen und Stahl ıc. 


19. Kupfer u. Meffing ıc. 
«| 20, Kurze Waaren. 


.| Allg. Eingangs-Abgabe. 
+! 25. Material, Spere- 


reis ıc. Waaren. 


.| Allg. Eingangs-Abgabe. 


f. 3. Waaren, feine, 
aren. 


f. 2. Waaren, grobe. 
b. Waaren. 


p- Ronfttären. 


Benennung der Gegenftände. Hauptattikel 


Abtheilung. 
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Hinweifung auf den Vereins - 3oltarif. 


Unterabtheilung 
des 
Hauptartitels. 


Zwillich, f. Leinwand. 
Zwirn, baumwollener, ſ. Baumwollengarn. 
—, aus Leinen oder anderen vegetabiliſchen Spinn- 


ſtoffen, mit Ausnahme der Baumwolle .. II. 22. Leinengarn ıc. 


—, aus Seide oder — .... .III. 30. Seide ıc 
—, wollener . .. >. 2.0. III.AMI. Wolle ic. 


Bwirnfpigen . > 2 0000. „[IL] 22. Leinengarn ıc. 
Bwiftengarn, f. Bollengarn. 


U* 


c. Namentlich. 

a. 2. desgl. 

b. Weißes ıc. gezwirntes 
wollenes Garn. 

h. Namentlich. 
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Inftructionspunßte 


zu dem 


amtlihen Wanrenverzeichniffe, 





1. Bilder, auf Glas gemalt (Glasgemälde, Glasmalerei), welche als Fabritwaare anzu: 


fehen, oder, wenn auch nicht ohme Kunſtwerth, doch ihrer Befchaffenheit oder Beftimmung 
nach lediglich vom gewerblichen Standpunkte aufzufaffen find, unterliegen dem Zollfage von 
10 Thlr. oder 17 Fl. 30 Kr. nach Pof. II, 10, e. des Tarifs. Dagegen find diejenigen 
auf Glas gemalten, übrigens wohl nur felten vorfommenden Bilder, welche lediglich ald 
Gegenftände der Kunft in die allgemeine Kategorie der Bilder und Gemälde in Del, Paftell 
u. f. mw. fallen, der allgemeinen Eingangdabgabe zu unterwerfen. 


2. Eifenwaaren. 


Zu den ladirten Eifenwaaren find gröbere, mit feinem wirklichen Lade, fondern bios mit 
einem ladähnlichen Anftriche verfehene Eifenwaaren nicht zu rechnen. Auch ändern Kleinig- 
keiten von Meffing, welche fi) oft an groben Eifenwaaren (als Kaffeemühlen, Rollen, Thür 
federn, Ofenthuͤren, Schlöffern ıc.) befinden, in ihrer Werzollung nach Abtheilung IL. Pof. 6. 
f. 2. nichts, 

Eifenplatten, welche zur Verwendung für Malzdarren ıc. mit Löchern verfehen find (gelochte 
Platten), unterliegen dem Zollfage II. Pof. 6, f. 2,, ohne Rüdficht darauf, ob foldye Platten 
vor ihrer Verwendung noch einer weiteren Verarbeitung bedürfen oder nicht. 


3. Erbichaftsgut. " 


Hausgeräthe, Betten, Kleider und fonftige Effekten, welche bereits gebraucht find und 
erweislich ald Erbſchaftsgut eingehen, Finnen auf Päffe der Directivbehdrden, in deren Bezirken 
die inländifchen Exben wohnen, gegen die allgemeine Cingangsabgabe eingelaffen werben. 
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4. Füffer, Säcke ꝛc., gebrauchte, leere. 
Gebrauchte leere Faͤſſer, Säde, Krüge zc., welche zum Behufe bes Eintaufs von Oel, 
Getreide u. dgl. entweder vom Auslande mit der Beſtimmung des Wiederausganges einge: 
bracht, oder welche, nachdem Del x. darin ausgeführt worden, aus dem Auslande zurüd: 
kommen, um Pünftig zu gleichem Gebrauche zu dienen, werben, unter Feſthaltung der Identität 
durch Beftempelung, Befiegelung x. und nad Befinden Sicherftellung der Eingangsabgabe, 
zollfrei eingelaffen. 
5. Felle. 
Den haldgaren Zellen find die Tuͤrkiſchen, Englifchen, Branzöfifhen zur Verfertigung 
von Marofin, Saffian und anderen feinen: Lederſorten eingehenden gefpalteten und ungefpal- 
teten Ziegen= und Scaffelle (Mafchinenteder) gleichzuftellen. 


6. Fifche. 

Die nur zur Erhaltung auf dem Zransporte mit Salz beftreueten oder mit Salzwaffer 
begoffenen Fiſche gehören, wenn fie in Körben eingehen, nicht zu den gefalzenen Fifchen, 
fondern find als frifche zu behandeln. 

7. Holz (Brenn-, Bau: und Nutzholz.) 

Infofern eingehendes Holz für die Bedürfniffe des machbarlichen Verkehrs irgendwo 
über einen. Grenzfluß, wenn auch nicht auf der Lürzeften Linie, übergeführt werden möchte, 
kann daffelbe, falls es nicht weiter verfchifft wird, ebenfo wie beim Eingange zu Lande, 2 
Abtheilung I. Pof. 16 des Tarifs behandelt werben.. 


8. Hüte von Span, Rohr ıc. 
Unter Garnitur ift die Ausftattung mit fremden Stoffen zu verftehen; dod wird dahin 
Einfaffung und Futter von grobem Zeug an groben Hüten für Landleute zc. nicht gerechnet. 


9. Inſtrumente. 
Beltandtheile von Inftrumenten find, infoweit das amtliche Waarenverzeihniß nicht aus: 
dradlih Ausnahmen macht, ohne Rüdfiht auf das Material, aus welchem fie gefertigt 
worden, gleich den Inftrumenten, nah Zarif-Abtheilung IL Pof. 14 zu verhalten. 


10. Kurze Waaren. 
a. Wenn Waaren aus 
Alabafter, Bernftein, Elfenbein, Fifhbein, Gips, Glas, Gummi elafticum und Gutta 
perha, Holz, Hom, Knochen, Lad, Leder, Ledertuh, Marmor, Meerfchaum, unedlen 
Metallen u. bergl. 
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mit edlen Metallen, feinen Metallgemifchen, Perlmutter ıc. nur unmefentlich verziert find 
(wie z. B. Chatoullen mit Handhaben, Uhrgehäufe mit Rofetten, Stöde mit audgelegten 
Knöpfen, Meffer mit Schildblättchen im Hefte, Flacons mit plattirt gefaßten Pfropfen ıc.), 
fo fallen fie derjenigen Zarifpofition anheim, der fie ohne diefe Verzierung angehören. 

Daffelbe gilt bei mit Zeugftoffen verbundenen Waaren aus Eifen, Glas, Holz, Leber, 
Ledertuh, Meffing, Papier, Pappe oder Stahl, wenn dieſe Verbindung eine dem Gegen- 
ftande felbft völlig untergeordnete und nur Nebenſache ift, wie 3.8. bei Holzjwaaren .bie 
innere Auöftattung mit Seidenzeug ꝛc., umgekehrt auch bei Pferdedecken, Sattelgurten ıc. bie 
Lederbefäge und eifernen Schnallen, 

b. Gegenftände, welche einzeln geringer befteuert find, als 50 Rthlr. vom Gentner, in ihrer 
Bufammenfegung aber ein zu ben kurzen Waaren gehdriges Ganze ausmachen, werben zu 
diefen gerechnet, wenn die das Ganze bildenden Theile in ein Collo zufammengepadt ein: 
gehen. Der Mangel des einen oder des andern unmefentlichen Beftandtheils fchließt die 
Anwendung diefer Beftimmung nicht aus. 

Bon Glasgloden (Glasfturzen) und Sodeln, melde mit Stoduhren (Stuguhren, 
Standuhren), Wachsfiguren u. dergl. zufammen in bdemfelben Collo eingehen, ift, voraus 
gefegt, daß fie von den Wachöfiguren zc. getrennt werden fönnen, derjenige Zolfag zu 
erheben, dem fie ihrer Befchaffenheit nad) unterliegen. 


11. Meſſer. 
Ganz grobe Meffer zum häuslichen Gebrauche, namentlich die in den füdlichen Wereind- 


flaaten unter dem Namen Kniefe und Bauernpuffer vorfommenden, find gleich den groben 
Meffern zum Handwerkögebrauche zu Abtheilung II. 6, f. 2, zu rechnen. 


12, Papier. 

Wenn in einzelnen Fällen darüber, ob Padpapier ald grobes oder feines anzufehen 
fei, Zweifel entftehen, dient zum Anhalte, daß Papier, welches geleimt ift und nicht blos 
zum Paden, fondern aud zum Schreiben zc. verwendet werden kann, ald feines verzollt 
werden muͤſſe. 


13. Neifegeräthe, 
Reifegeräth, welches Fußreifenden oder foldhen, welche mit anderer Gelegenheit ald mit 
der Poft fahren, mit der Poft oder mit Lohnfuhre vorausgeht oder nachfolgt, Tann mit 
Genehmigung der Directivbehörde frei eingelaffen werden; außerdem ift es mit der allgemeinen 
Eingangsabgabe zu belegen. 
Diefe Beftimmung findet auch Anwendung auf Handwerkszeug reifender Handwerker, 
fo wie auf Geräthe und Inftrumente reifender Künftler zur Ausübung ihres Berufes, 


“ 
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14, Spiben, 


feidene,; bei denen einige Fäden aus anderen Spinnmaterialien eingewebt oder fonft 
angebracht find, find als ungemifchte Seidenwaare nad) Abth. II. Pof. 30. b., 

leinene, in welchen einzelne Fäden von Baummollengarn eingezogen find, nad Abthei- 
fung II. Pof. 22. h. in Verzollung zu nehmen. 

Spigen, welche nad) Angabe des Declaranten oder Waarenempfängerd aus einer 
Mifhung von einen und Baumwolle beftehen, bei welchen jedoch der Beweis folder 
Behauptung nicht genügend geführt werden kann, find als Zwirnfpigen nad) Abth. Il. Pof. 22, h. 
zur Verzollung zu ziehen. 


15. Zreflen. 


Alte Gold» oder Silbertreffen, gewebte Gold: und Silverftoffe u. dergl. können gegen 

die allgemeine ingangsabgabe eingebracht werden, wenn fie dergeftalt zertheilt oder zer 

ſchnitten find, daß fie gar nicht mehr als Zeugmwaaren angefehen werden, fondern nur zum 
Einſchmelzen dienen koͤnnen. 


16. Wagen. 

Wagen der Reifenden Finnen dann auf befondere Erlaubniß der betreffenden Directivs 
behörde abgabenfrei belaffen werden, wenn fie fich erweislich ſchon feither im Gebrauche diefer 
Reifenden befunden haben und zu deren weiterem Gebrauche beftimmt find, follten fie auch 
zur Zeit der Einfuhr nicht ald Zransportmittel ihrer Beſitzer verwendet worden fein. 


17, Wollene Waaren. 


Umſchlagetuͤcher ꝛc. von Baumwolle, mit blos aufgenaͤheten und nicht eingewirkten wolle— 
nen Kanten oder Franſen, find nicht nach II. Pof. Al. c., fondern als Baumwollenwaaren 
nad) II. Pof. 2. c. zu claffificiren, da der bei der erfteren Tarifpofition vorfommende Ausdrud 
»in Verbindung mit anderen nicht feidenen Spinnmaterialien« auf das bloße Zufammennähen 
nicht anwendbar ift. 
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II. Abtheilung. 1 MW 1. 
Gefeß: Sammlung 


für Das Königreihd Hannopder. 





Sahrgang 1856. 





Inhalt. 
Bekanntmachung, die Vertretung des Intereſſes der Waſſerbau-Verwaltung in Emswrogen- und Ems— 
canalwrogen⸗ Angelegenheiten betreffend. 





(1.) Bekanntmachung der Königlichen General-Direction des Waſſerbaues, die 
Vertretung des Intereſſes der Waſſerbau⸗Verwaltung in Emswrogen- und 


Emscanalwrogen⸗-Angelegenheiten betreffend. Hannover, den Löten Februar 
1856. 


Nachdem unter dem ten v. M. die nachſtehende General-Vollmacht von Uns ausgeſtellt 
worden ift: 

Mit Genehmigung des Königlichen Juſtiz-Miniſteriums ertheilen Wir den amtögericht- 
lihen Vertretern der Staatsanwaltfhaft in dem Bezirke des Königlich » Hannoverfchen und 
Herzoglid) » Arenbergfchen Gefammt » Obergerichts zu Meppen, insbefondere aber in den Bezirken 
der Amtögerichte Lingen, Afchendorf und Meppen, hiedurch die allgemeine Vollmacht: 

in Emöwrogen: und Gmöcanalrwrogen = Angelegenheiten, in welchen fie die Staatsanwalt: 
ſchaft vor den Amtögerichten zu vertreten haben, in allen den Fällen, wo in dem beshalb 
eingeleiteten Verfahren das Intereffe der Wafferbau - Verwaltung, namentlich ruͤckſichtlich des 
Schadenserſatzes in Frage kommt, dad Intereffe der Waflerbaus Verwaltung aud als Eivilpartei 
zu vertreten, im Beginne eines jeden Verfahrens, unter Bezugnahme auf diefe General» Boll: 
macht, dem Gerichte als Givilpartei ſich darzuftellen und in diefer Eigenfhaft die behufigen 
Anträge an dad Gericht zu richten, aud gegen die dem Intereſſe der Wafferbau: Verwaltung 
nadhtheiligen Entſcheidungen des Gericht, mit Hinweifung auf diefe General: Bollmadht, als 
Eivilpartei Berufung einzulegen. 

II. 1 
[Ausgegeben zu Hannover am 23ften Februar 1856.) 


ar MM 


Zugleich ertheilen Wir den gedachten Vertretern der Staatsanwaltſchaft hiedurch die 
Vollmacht, in den Fällen, in welchen fie an der Vertretung der Staatsanwaltſchaft etwa ver: 
hindert fein follten, die durch dieſe General-Vollmacht ihnen übertragenen Geſchaͤfte und 
Befugniffe entweder Demjenigen, der dann ihre Gefchäfte übernimmt oder einer anderen geeig— 
neten Perfon einfhweilen zu übertragen und, unter Bezugnahme auf diefe General: Bollmadıt, 
das etwa erforderliche Vollmachts-Document auszuftellen. — 

Endlich behalten Wir es Uns vor, in einzelnen Fällen das Intereffe der Wafferbau- 
Verwaltung durd) einen befonderd zu ernennenden Special- Bevollmächtigten vertreten zu laffen, 
in welhem Falle dann diefe General-Vollmacht für das Mal ohne Wirkung. bleibt. 

fo bringen Wir ſolches hiemit zur Öffentlichen Kenntniß. 
Diefe Bekanntmachung fol in die 2te Abtheilung der Gefegfammlung aufgenommen werden. 


Hannover, den 13ten Februar 1856. 


Königlich : Hannoverfche General: Dirertion des Waflerbaues. 
Modengel. 


II. Abtheilung. M 2, 
Gefeß: Sammlung 


für Das Königreih Hannover. 


Sahrgang 1856. 





Inhalt. 


Bekanntmachung, bie Zahlung, Einziehung und Berechnung der Koſten in Steuer» und Zollcontraven⸗ 
tionsfadhen betreffend. 





- (2.) Bekanntmachung der Königlichen Minifterien der Finanzen und der Juſtiz, 
betreffend die Zahlung, Einziehung und Berechnung der Koften in Steuer- 
und Zollcontraventionsfahen. Hannover, den 23ſten Februar 1856, 


Mir erlaffen über die Zahlung, Einziehung und Berehnung der Koften in Steuer- und 
Bollcontraventionsfadhen die nachftehenden Vorfchriften: 


g. 1. 

Baare Auslagen, mögen ſolche im Ermäßigungd: oder im gerichtlichen Verfahren vorkommen, 
find in gleihem Umfange und in gleicher Weife, wie rüdfihtlid fonftiger Straffachen vorgefchrieben, 
gerichtöfeitig feftzuftellen und auf den Fonds der Criminal: und Polizeis Unterfuhungstoften, bez. auf 
den Büreaukoften- Fonds zur Zahlung anzumeifen. 


$. 2. 
Am Schluffe des Ermäßigungsverfahrend, nicht weniger am Schluffe einer jeden Inftanz 
des gerichtlichen Verfahrens hat ver Gerichtöfchreiber ein gehörig (vergl. unten $. 5 litt. b bis e) 
fpecificirtes Verzeichniß der fämmtlichen, bei dem Gerichte erwachfenen, fo wie ber den Gerichtö- 
vögten gebührenden Koften aufzuftellen, Vergl. jedoch $. 3. 
Diefe Verzeichniffe find mit den das Ermäßigungsverfahren bezielenden Verhandlungen an 


die Steuer-Direction oder dad Hauptamt einzufenden (vergl. $. 137 des Gefeges vom Tten März 
II. 2 


[Ausgegeben zu Hannover am Aten März 1856.] 
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1845, die Eingangs-, Ausgangs- und Durchgangsabgaben betreffend), bez. mit einer beglaubten Ab— 
fchrift oder einer Ausfertigung des Enderfenntniffes baldthunlichſt nach defien Verkündigung dem 
Bertreter der Steuer: und Zollverwaltung auch ohne befonderen Antrag zuzuſtellen (vergl. $. 6 des 
Gefebes vom Sten November 1850, das gerichtliche Werfahren in Steuercontraventionsfachen bes 
treffend). 


Findet dad Verfahren auf andere Art feine Erledigung, oder kommen etwa fpäter noch 
Koften hinzu, fo find diefe in ähnlicher Weife zu liquidiren. 


$. 3, 
Gebühren und Auslagen, zu deren Entrihtung oder Erfab die Königliche Steuer: und Zoll- 
verwaltung im Falle ihres Unterliegens etwa ſchuldig erachtet werden follte, find infoweit, als fie in 
die Öffentliche Caſſe zurüdfließen würden, nicht in Hebung zu fegen. 


5. 4. 

Die Bertheilung der gefammten Gelder, welde in Folge ber Beflimmungen in den 
88. 13 flgg. des Gefeges vom ten November 1850, das gerichtliche Verfahren in Steuercantra- 
ventionsfachen betreffend, vergl. mit 8. 28 des Zollftrafgefeges vom 12ten December 1853, zu 
Händen der Kreiscaffe oder ded Hauptamts kommen, liegt diefen Behörden ob, und ift dabei na- 
mentlidy Folgendes zu beachten: 

a. Die aus den Gaffen des Gerichts vorgefchoffenen, zur Erftattung Eommenden Auslagen 
find an die Königliche Generalcaffe, und zwar vierteljährlich mittelft Ablieferungszettels ein- 
zufenden. 

b. Die im $. 5 unter litt. b, d und e gedachten Poften find, fobald fie eingegangen, dem 
Sportelnerheber des betreffenden Gerichtö poflfrei zu übermitteln. Der legtere hat darüber im Ganzen 
zu quittiren und nicht nur zu veranlaffen, daß die in dad Gebührenregifter gehörenden Beträge in 
diefem vorfchriftsmäßig gebucht werden, fondern auch die, dritten Empfangöberechtigten, infonderheit 
den Gerichtövdgten zukommenden Beträge an diefelben gegen Rüdquittung auszuzahlen. 


$. 5. 

Sofern jedod die von dem Gontravenienten zu erlangende Summe, bez. der Werth des 
Gonfiscations-Objectd nicht ausreicht, um fämmtlihe überhaupt in Betracht kommenden Anfprüche 
daraus zu befriedigen, hat die Kreiscaffe oder das Hauptamt bei Vertheilung der eingefommenen 
Gelder, in Gemäßheit des $. 152 des Grenzabgabengefeges vom 7ten März 1845, vergl. mit $. 16 
bes Gefeges vom Iten November 1850, die Gebührentare in Strafſachen betreffend, nad) folgender 
Rangordnung zu verfahren: 

a, die Steuer» oder Zollcaſſe wegen der einfachen Abgaben; 


u — — 


b. Amtsrichter, Gerichtsſchreiber und Gerichtövögte wegen der ihnen nah) Mafigabe des 
Gefeges vom 7ten März 1845 $. 135, fo wie des $. 1 der »vorläufigen Entfcheidungs des Juſtiz⸗ 
Minifteriums vom 28ſten Sanuar d. 3. perfönlich zufommenden Gebühren ; 

ce. die aus Öffentlichen Mitteln (fei es durch das Gericht, fei ed durch die Steuer: und Zoll- 
verwaltung felbft) vorgefchoffenen, zur Erftattung kommenden Auslagen, imgleidyen die nad) beftehen- 
den Grundfägen (vergl. $. 13, erfter Abfag, des Gefeges vom Stun November 1550, die Gebühren: 
tare in Straffachen betreffend) ausnahmsweife nicht aus der oͤffentlichen Caſſe vorzufchießenden Ent: 
fhädigungen der Zeugen, Sachverſtaͤndigen u. d. m.; 

d. die das gerichtliche Verfahren bezielenden G-bühren der Gerichtsfchreiber und Gerichts: 
unterbedienten ; 

e, die Sportelncaffe wegen der Urtheild: und etwaigen fonjtigen Gebühren; 

f. der Denunciant, bez. die Steuer- und Zollftrafcaffe wegen der Strafen und Gonfiscationd- 
Grträge. 

Die vorftehend unter dem nämlichen Buchftaben aufgeführten mehreren Betheiligten find even: 
tuell an der betreffenden Stelle pro rata zu befriedigen. 


Hannover, den 23ſten Februar 1856. 


Königlich : Hannoverfches * Königlich-Hannoverſches 
Finanz-Miniſterium. Juſtiz-Miniſterium. 


Gr. v. Kielmansegge. F. v. d. Decken. 
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LI. Abtheilung. M 8. 


Gefeß:- Sammlung 


für das Königreih Hannoper. 


Sahrgang 1856. 





Suhalt. 
Ausfähreiben, bie Vollſtreckung polizeilicher Arbeitöftrafen betreffend. 





(3.) Ausfchreiben der Königlichen Minifterien der Juſtiz und des Innern an 
fammtliche ZJuftiz» und PWerwaltungäbehörben, betreffend die Vollſtreckung 
polizeilicher Arbeitöftrafen. Hannover, den Iften März 1856. 


Über die Vollſtreckung polizeilicher Arbeitöftrafen ($. 237 der Strafproceforbnung) erlaffen 
Wir im Einvernehmen mit dem Königlichen Finanz -Minifterium die folgenden Vorſchriften: 


$1. 

Die Anwendung der zur Vollſtreckung polizeilicher Arbeitöftrafen erforderlihen Zwangsmaß⸗ 
regeln, namentlich auch die Einfperrung der Strafarbeiter zur Nachtzeit ($. 24 des SPolizeiftraf: 
gefebes vom 2öften Mai 1847), geht von der Obrigkeit aus, der die Vollſtreckung der Arbeitöftrafe 
zuſteht. 

$. 2. 


Fuͤr die Bekoͤſtigung vermoͤgensloſer Strafarbeiter, ſoweit ſolche weder von dieſen ſelbſt noch 
von Dritten herbeizuſchaffen, iſt waͤhrend der Arbeitsverrichtung von der vollſtreckenden Obrigkeit 
aus Mitteln der Verwaltung, während der etwaigen Haft von dem betreffenden Staatsanwalts- 
gehülfen aus Mitteln der Juſtizverwaltung zu ſorgen. 

Die Lieferung des nöthigen Arbeitögeräths, fomweit ſolches der Strafarbeiter nicht felbft mit- 
zubringen hat ($. 25 des Polizeiftrafgefeges), liegt demjenigen ob, welchem die Strafarbeit zu Gute 
koͤmmt ($. 3 und 4). 

II. 3 
[Ausgegeben zu Hannover am Ilten März 1856.] 
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$. 3. 

Die Obrigkeit ($. 1) hat dafür zu ſorgen, daß das zu vollſtreckende Strafurtheil zeitig, der 
Regel nach innerhalb acht Wochen, von geſchehener Überweifung ber Strafbienfte durch den Staatö« 
anmwaltögehülfen angerechnet, in Vollzug geſetzt werde. 

Die Strafdienfte find innerhalb diefes Zeitraumes zunähft für Zmede der Domanialverwal- 
tung (Ausfchreiben der Domainen- Gammer vom 17ten Junius 1853) jedoch, wenn foldes nicht 
thunlich, für Zmwede der Regiminalverwaltung zu verwenden ($. 4 und ff.). 

$. 4. 

Bon den Obrigkeiten ift forgfältig zu ermitteln, ob und welche Gelegenheit ſich bietet, poli= 
zeilihe Strafdienfte für Zmwede der Regiminalverwaltung, namentlid der Chauſſee-, Landſtraßen⸗ und 
Gemeindewegeverwaltung, zu verwenden. 

Die Koͤniglichen Amter haben dieſe Ermittelung gleichzeitig mit der uͤber die Verwendung 
polizeilicher Strafdienſte fuͤr Zwecke der Domanialverwaltung (Ziffer 1 des Ausſchreibens der Do— 
mainen⸗Cammer vom 17ten Junius 1853) anzuſtellen. 

& 5. 

Die erforderlihen Nachrichten hierüber find in jedem Bierteljahre zeitig einzuziehen und am 
Schluſſe deffelben dem amtsgerichtlichen Vertreter der Staatsanwaltfchaft foweit nöthig zur Kenntniß 
zu bringen, weldyer dagegen ber Obrigkeit die Anzahl der ihr für Zwecke der Regiminalverwaltung zu 
überlaffenden Strafdienfte anzeigt und foldhe derfelben überweif't. 

8. 6. 

Nach folher Überweiſung ($. 5) wird über die Verwendung von der Obrigkeit weiter in 
der Art verfügt, daß zunächft das Beduͤrfniß der Behörden und erft hiernächft das der Gemeinden 
in Berüdfichtigung koͤmmt. 

Dabei ift den betreffenden Vorſtaͤnden (Wegbau- Infpectoren, Gemeindebeamten ꝛc.) von ber 
Anzahl der jedem derfelben zugewiefenen Strafdienfte unter Angabe des Namens und Wohnorts ber 
Sträflinge Mittheilung zu machen. 

$. 7. 

Die Obrigfeiten haben dafür zu forgen, daß die der Regiminalverwaltung überwiefenen 
Strafdienfte gehörig abgeleiftet werden. 

Zu dem Ende haben diefelben die nöthigen Anordnungen zu treffen und die Rüdftände gleich- 
wie deren Gründe ſich monatlich nachweiſen zu laffen. 

g. 8. ; 

Die Obrigkeiten — die Königlichen Amter gleichzeitig mit der nach Ziffer 4 des mehr: 
gedachten Ausfchreibens der Domainen-Cammer zu machenden Anzeige — haben alle 3 Monate dem 
amtögerichtlihen Vertreter der Staatsanwaltfhaft Nachricht darüber zu geben, ob und wie weit die 
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Verwendung der zu Regiminalzwecken im vorletzten Vierteljahre uͤberwieſenen Strafdienſte im zuletzt 
abgelaufenen geſchehen iſt. 
§. 9. 

Sind Strafdienſte am Schluſſe des letzten Vierteljahrs unverwendet geblieben, ſo hat die 
Obrigkeit bei Benachrichtigung des Staatsanwaltsgehuͤlfen hiervon ſich daruͤber zu aͤußern, ob und 
welche Gelegenheit zur Verwendung im laufenden Vierteljahre vorhanden. Hiernaͤchſt hat dieſelbe 
die Überweiſung der Ruͤckſtaͤnde anderweit zu gewaͤrtigen. 

$. 10. 

Treten Gründe für Niederfchlagung von Strafdienften, im Befondern aud von rüdftändigen 

ein, fo hat die Obrigkeit foldyes dem Staatsanwaltögehülfen zur Veranlaſſung des Weiteren bei der 


Staatsanwaltfchaft mitzutheilen. 
§. 11. 


Bon den zu regiminellen Zweden verwandten Strafdienften ift in der Rechnung über bie 

Ausführung der Öffentlichen Arbeit, jedoch ohne Berechnung des Geldwerthes, Auskunft zu geben. ı 
$. 12, 

Die Beltimmungen ded gegenwärtigen Ausfchreibens über die Verwendung polizeiliher Straf- 
dienfte für Zwede der Regiminalverwaltung haben feine Anwendung im Bezirke der Berghauptmann- 
ſchaft zu Clausthal. 

Hannover, ben Iften Mär; 1856. 


Königlich: Hannoverfche Minifterien der Juſtiz und ded Innern. 
8 vd. Decken. v. Borried. 
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Eu. Wbtheilung. MH. 
Gefeß: Sammlung 


für Das Königreih Hannover. 


Jahrgang 1856. 





Juhalt. 
Ausſchreiben, die Benutzung des Polizeiblatts zur Anzeige von begangenen Verbrechen betreffend. 





(4.) Ausſchreiben der Koͤniglichen Miniſterien der Juſtiz und des Innern, die 
Benutzung des Polizeiblatts zur Anzeige von begangenen Verbrechen betref⸗ 
fend. Hannover, den Sten October 1856. 


Nachdem es fuͤr erforderlich erachtet iſt, die durch F. 7 lit. h. und $. 9 des Ausſchreibens 
vom 12ten Auguft 1846 getroffenen Borfchriften über die durch das Polizeiblatt zu befchaffenden 
Bekanntmachungen von Verbrechen und Vergehen, deren Thaͤter unbekannt find, abzuändern, fo 
werden hierdurch unter Aufhebung des $. 7 lit. h. und des $. 9 jenes Ausfchreibens die folgenden 
anderweiten Beſtimmungen getroffen: 

§. L. 

Die Bekanntmachung von Verbrechen oder Vergehen, deren Thaͤter unbekannt ſind, findet 
durch das Polizeiblatt nur Statt, 

1) wenn muthmaßlich eine ſchwere Strafe zu erkennen ſein wird; 

2) wenn bei leichten Straffaͤllen Anhaltspuncte geliefert werden koͤnnen, welche direct auf die 
Perſon des Thaͤters hinweiſen; 

3) wenn nach der Natur des nur mit leichter Strafe bedrohten Vergehens anzunehmen iſt, 
daß deſſen Spuren muthmaßlicher Weiſe in entfernten Bezirken auftauchen werden. 

Zu der letztern Claſſe von Verbrechen ſind namentlich Diebſtaͤhle zu einem bedeutenden Be— 
trage, oder an beſonders kenntlichen Sachen zu rechnen. 

Ausgeſchloſſen von der Anzeige ſind ſolche mit ſchwerer Strafe bedrohte Diebſtaͤhle, deren 
Gegenſtand in Sachen des gewoͤhnlichen Verkehrs oder in Gelde von Muͤnzſorten gewoͤhnlichen 

II. 1 
[Ausgegeben zu Hannover am löten October 1856,] 


er A 


Umlaufs, beides zu dem Werthe von nicht über 20 .P, befteht, vorausgefegt, daß käner der unter 
2 und 3 bezeichneten Gründe vorliegt. 
$. 2, 

Wenn, abgefehen von den Fällen des 8. 1 unter 1, 2 und 3, die Mittheilung durch das 
Polizeibtatt aus befonderen Urſachen als zweckmaͤßig erfcheint, fo ift aus foldhen, der Redaction mit: 
zutheilenden Gründen die Aufnahme ausnahmöweife geftattet. 

8 3. 

Wegen der nad) den vorftehenden $$. ausgefchloffenen Verbrechen und Vergehen wird den 
betreffenden Behörden zur Pflicht gemacht, nad) Maßgabe des einzelnen Falles das Behufige durch 
Anfhlag, Ausrufen, Einrüden in Ortöblätter, Verhandlungen mit anderen Behörden, durch die 
Thätigkeit der Königlichen Landgendarmen und Unterbebiente, durch Nachforſchungen bei verbächtigen 
Perfonen, fo wie bei Pfandverleihern, Zrödlern und fonftigen Aufkäufern, oder auf ähnliche Weife 
wahrzunehmen. " 

Die Aufnahme von Bekanntmachungen über diefe Verbrechen und Vergehen in die Hanno: 
verfchen Anzeigen oder Provinzialblätter, fofern felbige nicht etwa im einzelnen Falle ald Ortöblätter 
anzufehen find, ift nur auf befondere Vorſchrift der Staatsanwaltfchaften und beziehungdweife der 
Unterfuchungsrichter der Obergerichte geftattet. 


Diefes Ausfchreiben ift in die zweite Abtheilung der Gefeßfammlung aufzunehmen. 
Hannover, den Sten October 1856, 


Die Königlichen Minifterien der Juftiz und ded Innern. 


Für den Minifter. v. Borries. 
Dandert. 


II. Abtheilung. NM 5. 


Gefeß: Sammlung 


für Das Königreid Hannover. 


Jahrgang 1856. 





Suhalt. 


Bekanntmachung, die Einziehung und Verrechnung ber bei dem Ober» Appellationsgerichte und bei ben 
Obergerichten in Armenfadhen annotirten Gebühren betreffend. 





(5.) Belanntmahung ded Königlichen Juftiz- Minifteriumd, die Einziehung und 
Verrechnung der bei dem Ober» Appellationögerichte und bei den Obergerich- 
ten in Armenfachen annotirten Gebühren betreffend. Hannover, den 18ten 
November 1856. 


Am Anſchluſſe an Unfere Bekanntmachung vom Iften November 1855, die Einziehung und 
Verrechnung der bei den Amtögerichten in Armenſachen annotirten Gebühren betreffend, erlaffen Wir, 
im Ginvernehmen mit dem Königlichen Finanz Minifterium, über die Behandlung des nämlichen 
Gegenftandes bei dem Dber:Appellationdgerichte und bei den Obergerichten bie nadı- 
ftehenden Vorſchriften: 

§. 1. 

Bu jeder einzelnen bürgerlichen Proceßfache, in welcher das Armenrecht bewilligt ift, foll 
vom Anfange des Rechtöftreites an ein Verzeichniß den Gerichtöacten beigefügt und fortlaufend 
geführt werden, in welchem getrennt die für die arme Partei und bezw. für deren Gegner anno— 
tirten Gebühren zufammenzuftellen find, 

Die Gerichtöfchreiber haben dazu dad in der Anlage B. zur Bekanntmachung vom Iften 
November 1855 enthaltene Schema mit den fid) von felbft ergebenden Mobdificationen zu benugen. 

$. 2, 

Das Regifter der annotirten Gebühren ift bis zum Schluffe des laufenden Rechnungs: 

jahrs nad) dem bisherigen, vom Iften Julius 1357 an aber nady dem der Belanntmahung vom 
II. 5 
[Ausgegeben zu Hannover am 26ſten November 1856.) 
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Iften November 1855 unter Litt. A. beigefügten Schema zu führen. Die Eintragungen in daſſelbe 
erfolgen auf Grund der im $. 1 gedachten Verzeichniffe und felbftredend nad Maßgabe der ergangenen 
Entſcheidung ober des getroffenen Vergleiche ıc. 

Diefed Regifter fol, wie bisher, jedesmal ein Rechnungsjahr umfaffen. Die am Schluffe 
des Rechnungsjahrs noch nicht erledigten Poften müffen fofort, unter den möthigen Bemerkungen, 
in das Annotationd-Regifter des folgenden Rechnungsjahrs übertragen werben, Als erledigt in dieſem 
Sinne gelten jedoch ſchon diejenigen Poften, rüdfichtlicy deren nad) dem zweiten Abfage des folgenden $. 
die einftweilige Niederſchlagung von der Staatsanwaltſchaft beſchloſſen ift, fofern nicht etwa die legtere 
aus befonderen Gründen die Offenhaltung und Fortführung im Regiſter ausnahmsweife anordnen 
follte, 

Im Übrigen kommen die Beftimmungen im $. 2 der Befanntmahung vom Iften November 
1855 aud bier zur Anwendung. 

&, 3. 

Sobald in einer Armenproceifahe in Folge rechtöfräftigen Urtheils, Vergleichs oder aus 
fonftigen Gründen der Koftenpunct als feftitehend angefehen werden ann, hat der Gerichtsfchreiber 
die im $. 1 erwähnten BVerzeichniffe nebſt den Gerichtsacten der bei dem Gerichte angeordneten 
Staatsanwaltfchaft unaufgefordert zuzuftellen. Es Eönnen jedoch für diefe Zuftellung auch beftimmte 
regelmäßige Friften (3. B. vierteljährig) von dem Präfidium, bezw. den Präfidenten, im Einver- 
nehmen mit der Staatsanwaltſchaft angeordnet werden. 

Iſt die arme Partei der unterliegende Theil, audy nicht anzunehmen, daß diefelbe inzwifchen 
zu befferen Vermögensumftänden gelangt fei, fo find die Acten, nachdem denfelben von Seiten der 
Staatsanwaltfcaft eine entſprechende Furze Notiz beigefügt worden (vergl. auch $. 4 a. E.), einſt⸗ 
weilen zu reponiren. Auf diefe nur vorläufig niedergefchlagenen Poften ift auch ferner thunlichſt zu 
achten. ; 

In den dur die 88. 64 und 65 der bürgerlichen Procefordnung vorgefehenen Fällen hin— 
gegen hat, — fofern nicht etwa bereits nad) Analogie des 8. FI deffelben Gefeges verfahren fein 
und daher eine fernere Mitwirkung des Gerichts nicht mehr erforderlich erfcheinen follte, — die 
Staatsanwaltfchaft, unter Wiederanfchluß der Verhandlungen, dad Geeignete in der im folgenden $. 
angedeuteten Form bei dem Gerichte zu beantragen. Der Befcheid, mittelft deffen die Koften feſt— 
geftellt, bezw. die Kofteneinziehung genehmigt worden, und das Koftenverzeihniß find dem Zahlungs: 
pflichtigen in Abfchrift zu behändigen, nachdem die libertragung des Poftens aus dem Annotationd- 
Regifter in das Gebühren-Regifter vorfhriftsmäßig bewirkt ift. Gleichzeitig läßt die Staatsanwalt⸗ 
fhaft den Zahlungspflichtigen durch den Gerichtövogt auffordern, 

binnen vierzehn Zagen bei Meidung des Beitreibungsverfahrens entweder die vermerften 
Beträge nebft den neueren Koften zur Sportelcaffe des Gerichts einzuzahlen, oder aber 
nad) $. 53 der bürgerlichen Procefordnung Gegenvorftellung zu erheben. 
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F§. 4. 

Alle die Einziehung der in Armenſachen annotirten Gebuͤhren bezielenden Verhandlungen 
zwiſchen dem Gerichte, der Gerichtsſchreiberei, der Staatsanwaltſchaft, den Gerichtsvoͤgten u. f. w. 
erfolgen, ſoweit irgend thunlich, zur kurzen Hand und einfach. Über die Einrichtung der hierbei zu 
benutzenden (gedruckten) Formulare haben das Praͤſidium des Ober-Appellationsgerichts und die Ober- 
Staatsanwaltfhaft, bezw. die Präfidenten und die Staatsanwaltfhaften der Obergerichte ſich mit 
einander zu verftändigen. 

Die erwähnten Verhandlungen und das Annotations-Regifter find gemeinfhaftlih für das 
Gericht und die bei demfelben angeordnete Staatsanwaltſchaft. Jedoch follen, mit befonderer Rüde: 
fiht auf etwa zu erhebende Gegenvorftellungen ($. 53 der bürgerlichen Procefordnung) die Ver: 
bandlungen zu den Gerichtsacten zurüdgeliefert werden, fobald die Behänbigungs- Urkunde des 
Gerichtsvogts ($. 3 a. €.) eingegangen ift. 

Übrigens liegt es den Gerichtöfchreibern ob, dafür zu forgen, daß auch aus dem Annotationd- 
Regifter der jeweilige Stand jeder einzelnen Sache ſtets erſichtlich iſt. (Vergl. das Schema Litt. A, 
Eol. 11 bis 13 und die zubehörige Anmweifung.) 

§. 5. 

Der $. 10 unſerer Bekanntmachung vom lſten November 1855 gilt auch für das Ober: 

Appellationsgericht und für die Obergerichte. 
$. 6, 

Etwaige Rüdftände aus der Vorzeit find, fomweit thunlih nad) Maßgabe diefer Bekannt: 

machung, unverweilt und jedenfalls bis zum Schluffe des laufenden Rechnungsjahrs zu erledigen. 
$. 7. 

Die des fraglichen Gegenftandes halber früher ergangenen Vorſchriften, infonderheit in der 
Bekanntmachung des Königlichen Finanz Minifteriums vom 2Iften September 1952, die Erhebung 
und Verrechnung der Gebühren ꝛc. betreffend, werden infoweit, als fie mit dem Inhalte diefer 
Bekanntmachung nicht vereinbar find, außer Wirkſamkeit geſetzt. 

Hannover, den ISten November 1856. 


Königlich Hannoverfches Zuftiz-Minifterium. 
5. von der Deden. 
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LIII. Abtheilung. #1 
Gefeg: Sammlung 


für Das Königreid Hannover. 


Jahrgang 1856. 





Inhalt 
Befanntmahung, den Hafen zu Geeflemünde betreffend. 


(1.) Bekanntmachung der Königlichen Landdroftei zu Stade, den Hafen zu Geefte- 
münde betreffend. Stade, den 2lften Januar 1856, 


Nachdem unter Genehmigung des Koͤniglichen Finanz-Miniſteriums eine Vervollſtaͤndigung 
und beziehungsweiſe eine neue Redaction des für die Hafenabgaben zu Geeſtemuͤnde bisher beſtan—⸗ 
denen Tarifs Statt gehabt hat, ſo wird Letzterer in ſeiner gegenwaͤrtigen Faſſung hierunter zu oͤffent⸗ 
licher Kunde gebracht. 


III. 1 
[Ausgegeben zu Hannover am löten Februar 1856.] 


Tarif 


der 


für die Benugung ded Hafend zu Geeftemünde und der zugehörigen Anlagen zu 
entrichtenden Abgaben. 

























I. Liege: und Hafengeld. 


Soldyes wird nad) Rodenlaften a 4000 8 (gleich 2 Zonnen) be: 
rechnet, und beträgt für jedes Schiff A Laft | 
bei einer Liegezeit im Hafen: 
1) von 1 bis zu 7 Zagen 
2) » 8» » 14 » 
3) » 15 » » 28 ; 
4) außerdem für jeden folgenden age öm — Zeit⸗ 
raum von 28 Tagen 
Die Tage der Ankunft oder des "Koganges — Sdiffen — 
fuͤr volle Tage gerechnet. 


II. Hafenmeiſter- und Lootſengeld. 


1) An Hafenmeiſtergeld wird bezahlt von jedem Seef Fi für 
die Anmeifung des Liegeplatzes 3 i ; 
2) Die Lootfen erhalten: 
für das Einbringen des Schiffs in den Hafen, an die Dücdal: 
ben oder den Liegeplatz ; * 
fuͤr das Ausbringen aus dem Hafen 4— die Befer. 
Diefe Lootfengebühren erhöhen ſich für die Monate — 
Januar und Februar um die Haͤlfte. 


Anmerkung. 

Bon den in See gehenden Schiffen, welche während des Sommers 
wegen widrigen Windes oder aus fonftigen Urfachen auf einige Zage 
Schutz im Hafen ſuchen, ift von den Abgabefägen unter J. und Il. nur 
die Hälfte zu entrichten. 


IH 

— 6 
— 10 
1 8 





I. Krahngeld. 


Für den Gebraud der Krahne zum Löfchen oder Laden der Bitch 
a Laft Fradhtgut . } . “ . ; R 


IV, Kajegeld. 


Für Frachtgut, welches ohne den Gebraud eines Krahns über die 
Kajung des Löfchplaged aud- oder eingeladen wird, A Laft . 


V. Lagergeld. 


Für die Benugung des Lagerplatzes hinter der Kajung (cf. $$. 17, 
18 und 19 der Hafenordnung vom 30ften Julius 1851): 
I) bei einer Lagerung nad; wöchentlichen Friften für jede Quadrat: 
ruthe des Lagerraumes, woͤchentlich 
2) bei einer Lagerung nach monatlichen Friſten, fuͤr iede Duadrat- 
ruthe deö Pagerraumes, monatlich 
Lagerzeiten unter einer Woche oder begiehungsiweife einem 
Monat werden für voll gerechnet. 





LII. Abtheilung. M 2 und 3. 


Gefeß: Sammlung 


für Das Königreid Hannover. 


Sabhrgang 1856. 





Inhalt. 
Ausfhreiben, die Zulaffung von Geeleuten als N oder Steuerleute auf Hannoverfhen Schiffen 
betreffend, 
Befanntmahung, die Ausübung des Stimmrechts bei Prediger- und Schullehrermahlen in Oſtfriesland 
betreffend. 





(2.) Ausfchreiben der Königlichen Landdroftei zu Stade an die Ämter und Magi- 
ftrate ded Verwaltungsbezirks, die Zulaffung von Seeleuten, welche eine ber 
Navigationsfchulen zu Hamburg, Bremen oder Kiel befucht und die dort an- 
geordnete Steuermannd-Prüfung beftanden haben, ald Schiffer oder Steuerleute 
auf Hannoverfhen Schiffen betreffend. Stade, den 1Oten März 1856. 


Mir haben die Wahrnehmung gemacht, daß von verfchiedenen Obrigkeiten Unferes Vers 
waltungsbezirfs Seeleute, welche eine der Navigationsfhulen zu Hamburg, Bremen oder Kiel beſucht 
und die dort angeordnete Steuermannd=- Prüfung beftanden haben, ohne Weiteres je nad ben 
Umftänden (cf. 8. 7 des Gefeges vom lAten Februar 1845) als Schiffer oder Steuerleute auf Hanno: 
verfchen Schiffen zugelaffen werden. Diefes Verfahren fteht nicht im Einklange mit der deöfallfigen 
Beftimmung Unferer Bekanntmahung vom 20ften November 1852, die Ertheilung von Seepäffen be 
treffend, indem danach die Zulaffung ſolcher Seeleute vorgängig Unfere befondere Genehmigung 
erfordert. — 

Indem Wir daher die Obrigkeiten anmweifen, künftighin derartige Geſuche von Seeleuten Uns 
unter Beifügung gehöriger Beſcheinigungen und Zeugniffe über deren — Befaͤhigung, 


Ausgegeben zu Hannover am ISten April 1856.] 


= 6 — 
fo wie neben Angabe der fuͤr die Dispenſation von der Hannoverſchen Steuermannd-Prüfung 
für den vorliegenden einzelnen Fall ſprechenden Gründe zur Entfcheidung, und zwar 


rechtzeitig erft vorzulegen, beauftragen Wir diefelben zugleih, von diefer Beftimmung die See 
fchiffer ihres Verwaltungsbezirks in geeigneter Weife in Kenntniß zu ſetzen. 





(3.) Bekanntmachung ded Königlichen Conſiſtoriums zu Aurich, die Ausuͤbung des 
Stimmrechts bei Prediger- und Schullehrerwahlen und ber dieſen vorher: 
gehenden Nomination betreffend. Aurich, den 27ften März 1856. 


Einer vom Königlihen Minifterium der geiftlihen und Unterrichtö= Angelegenheiten mittelft 
Referipts vom 1l5ten d. M. ertheilten Ermächtigung zufolge wird Unfere Bekanntmachung vom I8ten 
Dctober v. 3., die Ausübung des Stimmrechts bei Prediger- und Schullehrerwahlen und der diefen 
vorhergehenden Nomination betreffend, dahin modifieirt, daß in den unter 2 der gedachten Bekannt: 
machung namhaft gemachten Fällen die Ausübung des Stimmrechts, außer durch ſchriftliche Stimm- 
zettel, auch durch Vollmachten, die von einem zum Gebrauche eines öffentlichen Siegels berechtigten 
Staatö-, Gemeinde: oder Kirchenbeamten unter Beidrüdung des Siegeld, oder in Form einer Notariats- 
urfunde zu beglaubigen find, zuläffig iſt. 

Wir heben dabei,ausbrüdlich hervor, daß nad) der Bekanntmachung vom 2Zlften December 
1843 in Anwendung der gefeplihen Beſtimmung des Allg. Landredhts Th. I. Zit. 6 85. 61 und 
62 die am perfönlihen Erfcheinen behinderten Stimmberechtigten (2. der Bekanntmachung vom 18ten 
October 1855), nur Mitglieder der Wahlcorporation zur Zheilnahme an den Wahlverhandlungen 
generell bevollmäcdhtigen, imgleihen, daß flimmberechtigte Gorporationen das ihnen zuftehende Recht 
durch ihre verfaffungs- und ordnungsmäßigen Vertreter ausüben können. 


III. Abtheilung. M A und 5. 
Gefeß: Sammlung 


für Das Königreihd Hannover. 


Jahrgang 1856. 





Juhalt. 
Ausſchreiben, die Anfertigung von Lichtbildern betreffend. 


(4.) Ausſchreiben der Koͤniglichen Landdroſtei zu Stade an die Obrigkeiten des 
Verwaltungsbezirks, die Anfertigung von Lichtbildern betreffend. Stade, den 
Iten Mai 1856. *) 


Den Magiftraten, Ämtern und Kirchfpielögerichten eröffnen Wir nad einer Beftimmung des 
Königlichen Minifteriumd des Innern, daß die Anfertigung von Lichtbildern (Photographien, Daguer⸗ 
reotypen), weil wefentli nur auf mechaniſcher Geſchicklichkeit beruhend, nicht ald Ausübung einer 
fhönen Kunft, fondern ald ein unter die Beſtimmungen der Gewerbeordnung fallender Gewerbe: 
betrieb anzufehen ift, und daß daher gegen foldye Perfonen, welche die Anfertigung von Lichtbildern 
im Umberziehen betreiben, die $$. 247 flg. der Gewerbeordnung in Anwendung zu bringen find. 


* Ein denfelben Gegenftand betreffendes Ausfchreiben ift von der Königlichen Landdroſtei zu Hannover unterm 
10ten Mai d. I. an bie Obrigkeiten ihres Verwaltungsbezirks erlaffen worden. 





II. 3 
[Ausgegeben zu Hannover am lAten Junius 1856.) 
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LIII. Abtheilung. M 6, 


Gefeß: Sammlung 


für Das Königreid Hannover. 





Jahrgang 1856. 





Inhalt. 
Befanntmahung und Ausfhreiben: Die Beitreibung der rüdftändigen Kaufgelder für das auf ben 
Leggen des Fürſtenthums Osnabrück verfaufte Leinen; — die Zuziebung eined Wundarztes zu ben 
Prüfungen der Bader; — die Eichung der Wagebalfen betreffeſid. 





(5.) Bekanntmachung der Königlichen Landdroftei zu Dönabrüd, die Beitreibung 
der rüdftändigen Kaufgelder für das auf den Leggen des Fürftenthbums Osna⸗ 
brüd verkaufte Leinen betreffend. DOsnabrüd, den Aten Zunius 1356, 


Durch Unſere Bekanntmachung vom 27ſten Februar 1824 iſt angeordnet worden: 

daß der auf den hieſigen Leggen geſchehene Ankauf des Leinens ſtillſchweigend allgemein 
gegen baare Bezahlung zu verſtehen ſei, und bei nicht ſelbigen Tages erfolgender Bezah— 
lung diefe gegen VBorzeigung eines Ertractd aus dem Leggebuche mittelft vogteiliher Hülfe 
von dem mit der Zahlung zögernden Ankäufer beigefordert werben könne; daß jedoch dem 
Ankaͤufer geftattet bleibe, auf den etwa dem Verkäufer wegen der Reinenverfertigung an 
Flachs- oder Hanfjamen, Pottafche oder Seife gemachten Vorſchuß einen Abzug bis zu 
zehn Reihöthalern in Gonventionsgelde, auf den Preis jedes angekauften Stüdes Leinen, 
zu machen. 


Bir bringen dieſe Veftimmungen hierdurd in Erinnerung und fubftituiren daneben mit Ges 
nehmigung des Königlichen Minifteriumd des Innern dem im der Bekanntmachung gebraudjten Aus- 
drude »mittelſt vogteiliher Hülfes die Worte nmittelft obrigkeitliher Hülfe«. 





II. 4 
[Ausgegeben zu Hannover am I6ten Julius 1856.) 
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(6.) Ausſchreiben der Koͤniglichen Landdroſtei zu Stade an die Obrigkeiten und 
die Land- und Stadtphyſicate des Verwaltungsbezirks, die Zuziehung eines 


Wundarztes zu den Prüfungen der Bader betreffend. Stade, den 13ten Ju— 
nius 1856. 


Mir eröffnen den Obrigfeiten und den Phnficaten im Anſchluß an das landdrofteiliche Aus— 
ſchreiben vom 17ten März 1854, die Ertheilung der Eonceffionen für die Bader betreffend, daß, nad) 
einer unterm Tten d. M. zur Befeitigung vorgetragener Zweifel ergangenen Verfügung, dad König- 
liche Minifterium des Innern zu den vorgefchriebenen Prüfungen der Bader bie Zuziehung 
eines Wundarztes, bei der beftimmten Vorſchrift des $. 10 des Gefeges über die Ausübung der 
Wundarzneitunft vom 2lften Januar 1835 für unerläßlih, nicht weniger aber auch um deswillen 
für erforderlich erachtet, weil noch eine große Zahl der dermalen angeftellten älteren Phyſici die 
erft im Jahre 1835 eingeführte Prüfung für die Arzte — in der Wundarzneitunft nicht einft 
beftanden hat. 

Ein dawider aus dem Mangel an geeigneten Wundärzten erhobenes Bedenken hat das Koͤ— 
niglihe Minifterium nicht theilen können, indem bei den Prüfungen der Bader die Functionen des 
zuzuziehenden Wundarztes nicht nur von Wundärzten im engeren Sinne, fondern vielmehr von allen 
denjenigen Medicinalperfonen wahrgenommen werden Eönnen, welche nad) den $$. 2 und 3 des Ein- 
gangs erwähnten Gefehes zur Ausübung der Wundarzneikunſt berechtigt find. 


Es ift demgemäß daher fortan zu verfahren. 





(7.) Ausfchreiben der Königlichen Landdroftei zu Stade an die Magiftrate und 


Amter ded Verwaltungsbezirks, die Eichung der Wagebalten betreffend. 
Stade, deu 13ten Junius 1856, 


Nachdem von dem Koͤniglichen Miniſterium des Innern bereits unterm I9ten October 
1841 verfügt worden, daß bei denjenigen Wagen, deren Schalen aus Hol; (Wagebrettern) 
beftehen, “ die daher wegen der hygroſcopiſchen Eigenfhaft des Holzes im Gewichte veränderlic) 
find, nur die Wagebalten nah Borfchrift der Belanntmahung vom Iten November 1836 
geeicht werden follen, dieſe Verfügung aber feiner Zeit nur den Öbrigfeiten der Eichaͤmter 
eröffnet und hierdurch neuerdings ein ungleihmäßiges Verfahren veranlaßt ift, fo bringen Wir 


— 11 — 


die obige Beſtimmung hierdurch zur Kenntniß ſaͤmmtlicher Obrigkeiten des Verwaltungsbezirks 
mit der Auflage, deren Inhalt auch den amtsgerichtlichen Vertretern der Staatsanwaltſchaft mit— 
zutheilen. 

Übrigens find die Beſtimmungen des landdrofteilihen Ausfchreibens vom 31ſten März 1840 
wegen ber Unterfuhung der Handwagen immer auch auf die nur auf dem Wagebalten geftem- 
pelten Wagen mit Brettern anzuwenden. 
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III. Abtheilung. M 7. 


Gefeß:- Sammlung 


für Das Königreid Hannover. 


Jahrgang 1856. 





Zuhalt. 
Bekanntmachung, die Errichtung einer Neben-Linnenlegge zu Wrisbergholzen betreffend. 





(8.) Bekanntmachung der Königlichen Landproftei zu Hildeöheim wegen Errichtung 
einer Neben» Linnenlegge in der Ortſchaft Wriöbergholgen, Amtd Alfeld. 
Hildesheim, den Löten Julius 1856. 


Nachdem von dem Koͤniglichen Miniſterium des Innern die verſuchsweiſe Errichtung einer 
der Hauptlegge zu Alfeld zu untergebenden Neben-Linnenlegge in der Ortſchaft Wrisbergholzen, Amts 
Alfeld, befchloffen worden ift, ſo ordnen Wir in dieſer Beziehung hiedurch das Folgende an: 

gl. 

Die Neben Linnenlegge zu Wriöbergholzen fol mit dem Iten October dieſes Jahrs eröffnet 

werden. 
$. 2, 

Den webenden Einwohnern der Ämter Alfeld, Lamſpringe und Gronau bleibt es freigeftellt, 
ihre Reinwandfabrifate ſowohl bei der Nebenlegge zu Wriöbergholzen, als auch bei den Reggeanftals 
ten zu Alfeld, Samfpringe, Wetteborn und Groß-Freden, gleich wie bei jeder anderen inländifchen 
Leggeanftalt, meffen und zeichnen zu laffen. 

3, 
Die Neben = Linnenlegge zu Brisbergholgen fol vorerft und bis auf weitere ————— 
ſowohl im Winter, als auch im Sommer an 
zwei Tagen 
in der Woche, und zwar an jedem Dienſtag und Freitag, inſofern dieſe Tage nicht etwa auf 
Sonn-, Feſt- oder Bettage fallen, nach Maßgabe der dabei vorkommenden Verkehrsverhaͤltniſſe und 
III. 5 
[Ausgegeben zu Hannover am Iäten Auguſt 1856.) 
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Geſchaͤfte im Winter von Morgens 9 Uhr bis Nachmittags 4 Uhr und im Sommer von Morgens 
8 Uhr bis Nachmittags 5 Uhr geoͤffnet ſein und gehalten werden. 
§. 4. 

Die Hauptlegge zu Alfeld bleibt waͤhrend dieſer beiden Tage geſchloſſen, weil die Geſchaͤfte 

bei der Nebenlegge zu Wrisbergholzen von den Leggeofficianten zu Alfeld wahrgenommen werden. 
$. 5. 

Die übrigen in Unſeren Bekanntmachungen für die Legge zu Alfeld reſp. vom U9ten Junius 
1829 und vom 24ften December 1830, fo wie in der für Die Legge zu Ramfpringe vom 2ä4ften 
December 1830 vorgefchriebenen Beftimmungen gelten, foweit folde dur allgemeine Verfügungen 
nicht etwa aufgehoben oder abgeändert worden find, ohne alle Ausnahme audy für den gefchäftlichen 
Verkehr und Betrieb der Nebenlegge zu Wrisbergholzen fomohl in Bezug auf die Anfertigung der 
dabei vorfommenden verfchiedenen Linnengattungen, ald binfichtlid deren Meffung, Glaffification und 
Etempelung. 

$. 6. 

Wenn übrigens dur die Errichtung diefer Nebenlegge Die nachgefuchte und gemwünfchte 
Erleichterung in dem gewerblichen Verkehr für die webenden Einwohner in den Amtern Alfeld und 
Lamfpringe hierburdy wiederholt gegeben worden ift, fo wird jegt auch um fo zuverfichtlicher von 
ihnen erwartet, daß fie diefen vorgefchriebenen Beftimmungen ſtets Folge leiſten, fi) Gontraventionen 
gegen diefelben in feiner Weife zu Schulden kommen laffen und jede Verwirkung einer Strafe in 
folher Beziehung forgfältig vermeiden. 


Die vorftehende Bekanntmachung fol in den Amtöbezirten Alfeld, Ramfpringe und Gronau, 
fo wie in den Reggelocalen zu Wrisbergholzen, Alfeld, Lamfpringe, Wetteborn und Groß-Freden auf 
geeignete Weife veröffentlicht, auch in die dritte Abtheilung der Gefegfammlung und das Amtöblatt 
inferirt werden. 


III. Abtheilung. MS. 
Gefeß: Sammlung 


für das Königreid Hannover. 


Jahrgang 1856. 





Zuhalt. 


Delanntmahungen: Den Schulbefuch in den Herzogtbümern Bremen und Verden; — bie Eonceffiond- 
pflicptigfeit des Stodmahergewerbes betreffend. 





(9.) Bekanntmachung ded Königlichen Gonfiftoriumd in Stade, den Schulbefuch 


in den Herzogthümern Bremen und Verden betreffend. Stade, den Il ften Ju⸗ 
lius 1856, 


Am Anſchluß an die Beftimmungen Unferer das Volksſchulweſen betreffenden Bekanntmachung 
vom 13ten April 1848 (vergl. $. 7 — 12) erlaffen Wir, mit Genehmigung des Königlichen Mini- 
ſteriums der geiftlihen und Unterrichtö- Angelegenheiten, folgende nähere Beftimmungen in Betreff 
des Schulbefuhs in den Herzogthümern Bremen und erden. 

$. 1. 

Der auffichtführende Geiftliche hat die Richtigkeit und Bollftändigkeit desjenigen Werzeichniffes 
aller fchulpflictigen Kinder des Bezirks, welches demfelben nad $. 9 der Bekanntmachung vom 
13ten April 1848 vor der jedesmaligen Aufnahmezeit neuer Schhler von dem Lehrer zuzuftellen ift, 
unter Vergleichung der Kirchenbuͤcher zu prüfen und darauf die Lifte der fchulpflichtigen Kinder der 
betreffenden Schule — ſoweit erforderlich nad; Berathung im Schulvorftand? — vor der Aufnahme- 
zeit feftzuftellen. 

In diefe Lifte find alle im fhulpflichtigen Alter ftehende Kinder des Schulbezirks, ſoweit fie 
nicht für die in Frage kommende Schulzeit (nad $. 10 der vorgedachten Bekanntmachung) vom 
Befuche einer Volksſchule ganz befreit oder in eine auswärtige Volksſchule aufgenommen find, fo wie 
alle für die fragliche Zeit in diefe Schule aufgenommenen auswärtigen (dienenden) Kinder fhulpflich- 
tigen Alterd einzutragen, bezw. nachzutragen. 

II. 6 
[Ausgegeben zu Hannover am 15ten September 1856,] 
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Der Befreiungsgrund und die Aufnahme in eine auswaͤrtige Volksſchule ſind noͤthigenfalls 
von den Betheiligten nachzuweiſen, widrigenfalls dieſelben eine Beruͤckſichtigung des Ausnahmeverhaͤlt⸗ 
niſſes nicht erwarten koͤnnen. 

$. 2. 

Die Schullehrer haben taͤglich fuͤr die Vormittags- und fuͤr die Nachmittagsſchule nach der 
Schulliſte alle fehlenden Schulkinder in einem beſondern Schulregiſter (ſ. g. Abſentenliſte) 
ſorgfaͤltig zu bemerken, darnach im Anfange jeden Monats Verzeichniſſe der ihres Erachtens ent—⸗ 
ſchuldigten ($. 3) und unentſchuldigten Schulverfäumniffe aufzuſtellen und bis zum Aten bes 
Monats dem auffichtführenden Geiftlichen einzufenden. 

$. 3. 

Als entfhuldigte Schulverfäumniffe find anzufehen diejenigen, 

1) welde in Folge einer Dispenfation der auflichtführenden Geiftlichen eingetreten find 
(ef. $. 12 der Bekanntmachung); 

2) welche als durch unvermeidliche Behinderung gerechtfertigt fich ermeifen; 

3) zu welchen der Lehrer zuftändiger Weife Erlaubniß ertheilt hat. 

Der Lehrer kann Lehteres höchftend auf die gefammte Dauer von 14 Zagen in jedem 
Schulhalbjahre, jedoch nie für länger als brei auf einander folgende Tage. 

§. 4. 

Dabei find zugleich diejenigen Schulverſaͤumniſſe, welche ohne Vorwiſſen der Eltern ꝛc. vor— 
gefommen und daher gegen die Schulkinder felbft durch Schulftrafen zu ahnden find, von denen zu 
fondern, welche den Eltern ıc. zur Laft fallen; auch rüdfichtlidy der legteren die Gründe ber Ver— 
fäumniß thunlichſt zu erforfchen und in die Werzeichniffe einzutragen. 

8. 5. 

Die Verzeichniſſe hat der auffichtführende Geiftlihe zu prüfen und eintretenden Falls — fo 
weit er für zweckdienlich erachtet, nach vorgängiger Berathung im Schulvorftande — zu berichtigen, 
die ihre Pflicht verfäumenden Eltern, Wormünder ꝛc. an deren Erfüllung entweder felbft, oder ge- 
eigneten Falls durch Lehrer und Schulvorfteher ernftlic zu mahnen, und wegen aller ſchon einmal 
Gemahnten bis zum Iten des Monatd unter Überfendung des vom Pfarrer aufgeftellten Verzeichniſſes 
der ftrafbaren Schulverfäumniffe an die Staatsanwaltfhaft des zuftändigen Amtögerichts die polizeis 
liche Beſtrafung der unentfchuldigten Schulverfäumniffe nad) Maßgabe des $. 125 des Polizeiftraf: 
gefeges vom 25ften Mai 1847 zu beantragen. 

In dem BVerzeichniffe ift neben der genauen Angabe der ermittelten Umftände, und der außer 
der amtlichen Bezeugung der Schullehrer etwa noch vorhandenen Beweismittel namentlich jedesmal 
zu bemerken, ob die Angellagten fchon früher wegen Schulverfäumniß beftraft, bezw. zur polizei» 
lihen Beftrafung bei der Staatsanwaltfchaft zur Anzeige gebracht find. 
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Außerſten Falls kann bei der Obrigkeit eine unmittelbare Erzwingung der Erfuͤllung der 
Schulpflicht beantragt werden. 





(10.) Bekanntmachung der Königlichen Landdroſtei zu Hildesheim, die Conceſſions⸗ 
pflichtigkeit des Stockmachergewerbes im Bezirke des Amts Bovenden, incl. 
des Fleckens Bovenden, insbeſondere die über den Verbrauch des dazu erfor: 
derlichen Materiald zum Schutze der Forſten erlaſſenen Beſtimmungen betref⸗ 
fend. Hildesheim, den Ate Auguſt 1856. 


Bei dem großen Umfange des Stockmachergewerbe-Betriebes im Bezirke des Amts Boven- 
den und dem ausgedehnten Verbrauche junger Stämme und Stodausfhläge zu diefem Gewerbe ift 
eö von Uns für erforderlich gehalten, zum Schuge der Korften jener Gegend auf Grund des $. 8 
des Forftftrafgefeges vom 2öften Mai 1847 mit Zuftimmung des Königlihen Minifteriums bes 
Innern nachſtehende Beftimmungen zu erlaffen. 

1, 

Das Stockmachergewerbe in dem Amte Bovenden ift an eine für die Bewohner der Dorf 
fchaften von Uns, für die Bewohner des Fledend Bovenden von dem Amte zu ertheilende Gons 
ceffion geknuͤpft. 

2. 

Die Eonceffionen werden nur unter Vorbehalt des Widerrufs ertheilt, und erfolgt die Zuräds 
nahme unbefchadet der außerdem etwa verwirkten Strafe, namentlid in dem Falle, wenn deren 
Inhaber einer Holzentwendung oder einer Begünftigung derfelben ſich ſchuldig machen. 

3, 


Denjenigen Perfonen, welche das Stockmachergewerbe befugter Weife bisher fchon betrieben 

haben, dürfen die erforderlichen Gonceffionen nicht verfagt werden. 
4, 

Die Stodmader haben fi) dem Forftauffihtsperfonal gegenüber auf deren Erforbern über 
den rechtmäßigen Erwerb des bei ihnen vorfindlichen Vorraths an jungen Stämmen und Stodauss 
ſchlaͤgen durch Vorzeigung einer f. g. Urfprungsbefcheinigung auszumeifen. 

5. 

Diefe Urfprungsbefcheinigungen find den Empfängern von Stodmaterial aus herrfchaftlichen 
Borften von dem betreffenden Forftofficianten, aus Gemeindeforften von dem betreffenden Gemeinde 
vorftande, aus Privatforften von dem betreffenden Cigenthümer, beffen Unterfchrift vom Gemeinde: 
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vorſtande zu beglaubigen iſt, in der dafür in der Anlage A. vorgeſchriebenen Form unentgeltlich 
zu ertheilen. 
6. 

Kann der rechtmäßige Erwerb bed Stodmateriald dem forftauffihtführenden Perfonal durch 
die vorgefchriebene Urfprungsbefcheinigung nicht fofort nachgewiefen werden, fo verfällt der Befiger 
des Materiald in eine von dem zuftändigen Gerichte nach Bemeſſen der Umftände zu erfennende Ord⸗ 
nungöftrafe von 8 9ge bis 2 .P, vorbehältlih der gejeglichen Strafe im Falle einer Entwendung. 

Im BWiederholungsfalle hat der Stockmacher die Zurüdnahme der ihm ertheilten Gonceffion 
zu gemwärtigen. 


Anlage A. 
Urfprungsbeicheinigung. 


Dem Stockmacher N. N. zu N. N. wird hiermit beſcheinigt, daß berfelbe die nachſtehend 
bezeichnete Quantität junger Stämme und Stodausfhläge in Längen von Fuß 
ald: 


Stüd Eichen, 

b Eichen, 

» Ahorn, 

u. f. w. 
überhaupt Stüd (oder Schod), gefchrieben Stüd (oder Schod‘) 
aus der N. N. Forft, mwofelbft diefelben am (Datum) gehauen find, kaͤuflich erftanden hat. 

N. N., den ıc 
(Siegel.) NN. 


III. Abtheilung. M 9, 


Gefeß:- Sammlung 


für Das Königreih Hannopder. 


Jahrgang 1856. 





Zuhalt. 

Berordnung, die Aufpebung der Verorbnung vom äten December 1855 wegen zeitweifer Aufhebung ber 
Steuervergütung für den aus ber Grafihaft Hobnflein und dem Amte Eibingerode ausgehenden 
PBranntwein betreffend. 

Belfanntmahungen und Ausfhreiben: Die Steuervergütung für ben aus ber Grafſchaft Hohnftein 
und dem Amte Elbingerode ausgehenden Branntwein; — ben Beſuch ber Gewerbefchulen durch die 
Handwerfslebrlinge; — bie Schonung der Uferwerfe und ber Werber an der Ems; — die Eoncef- 
fionspflichtigfeit bes Gewerbes der Pechfiebereien in dem Fleden Lindau und deſſen Gemeinbebezirfe 
betreffend. 





(11.) Berordnung, betreffend die Aufhebung der Verordnung vom Zten December 
1855 wegen zeitweifer Aufhebung der Steuervergütung für den aus der 


Grafſchaft Hohnftein und dem Amte Elbingerode auögehenden Branntwein. 
Monbrillant, den 7ten September 1856. 


Georg der Fünfte, von Gotted Gnaden König von Hannover, Königlicher 
Prinz von Großbritannien und Irland, Herzog von Cumberland, Herzog 
zu Braunfchweig und Lüneburg ıc. x. 


An Veranlaffung des von der Königlich Preußifchen Regierung gefaßten Befchluffes wegen 
Miederaufhebung der im Königreiche Preußen erlaffenen Berordnung über die zeitweife Aufhebung 
der Steuervergätung für ausgehenden Branntwein, verfügen Wir bezüglich der mit Preußen im 
Brennfteuers Berbande ftehenden dieffeitigen Landestheile auf Grund der zu den betreffenden Verab— 
redungen ertheilten ftändifchen Zuftimmung, was folgt: 

IH. 7 
[Ausgegeben zu Hannover am 15ten October 1856.] 
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F§. 1. 

Unfere Verordnung vom ten December 1855, betreffend die Steuervergütung für den aus 
der Graffhaft Hohnftein und dem Amte Elbingerode ausgehenden Branntwein, tritt mit dem Iſten 
November d. 3. außer Kraft, 

$. 2, 
Unfer Finanz Minifterium wird mit Ausführung diefer Verordnung beauftragt. 
Gegeben Monbrillant, den Tten September 1856. 


(L. S.) Georg Rex. 


Gr. v. Kielmandegge. 


Ich bezeuge hierdurch, daß vorftchende Verordnung nad erfolgtem Vortrage des Inhalts 
von Seiner Majeftät dem Könige in meiner Gegenwart eigenhändig unterfchrieben worden ift. 
Monbrillant, den 7ten September 1856. 
Roſcher, 
Generalſecretair des Königlichen Miniſteriums des Innern. 





(12.) Bekanntmachung des Königlichen Finanz-Minifteriums, betreffend die Steuer: 
vergütung für den aus der Grafſchaft Hohnftein und dem Amte Elbingerode 
audgehenden Branntwein. Hannover, den 12ten September 1856, 


Mir Beziehung auf die unterm 7ten d. M. erlaffene Königliche Verordnung, betreffend die 
Aufhebung der Verordnung vom Iten December 1855 wegen zeitweifer Aufhebung der Steuerver: 
gütung für den aus der Grafihaft Hohnftein und dem Amte Elbingerode ausgehenden Branntwein, 
wird hiedurch zur Öffentlichen Kenntniß gebraht, daß die nad der gedachten Verordnung vom 
Iften November d. I. ab wieder zu gewaͤhrende Steuervergätung für den aus den genannten Ran- 
deötheilen ausgehenden Branntwein in Übereinftimmung mit der desfalls im Königreiche Preußen 
getroffenen Beftimmung auf 10 Silberpfennig für das Preußifhe Quart zu 50 Procent Altohol 
nad Zralles feftgefegt worden ift. 

Hannover, den 12ten September 1856, 


Königlich: Hannoverfches Finanz: Minifterium. 
Gr. v. Kielmandegge. 
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(13.) Ausſchreiben der Königlichen Landdroſtei zu Hannover an ſaͤmmtliche Obrig- 
feiten des Verwaltungsbezirks, den Beſuch der Gewerbeſchulen durch Die 
Handwerkölehrlinge betreffend *). Hannover, den Iäten September 1856. 


Nachdem von der Verwaltungs-Commiſſion der Gewerbeſchulen ein neuer zweckmaͤßiger 
Lehrplan für die ſtaͤdtiſchen Gewerbeſchulen ausgearbeitet, und derſelbe von dem Königlichen Mini- 
fterium des Innern genehmigt ift, fo hat das oben gedachte Königlihe Minifterium zur Sicher- 
ftelung eines regelmäßigen Beſuchs der Gewerbefhulen Seitens der Handwerkslehrlinge und zur 
Ausführung des $. 113 der Gewerbeordnung befchloffen, die nachfolgenden, für einige Gewerbefchulen 
bereits beftehenden Vorfchriften allgemein anzuordnen, und auf fämmtlihe Städte und Fleden, in 
welchen ſich Gewerbefchulen befinden, oder künftig errichtet werden, auszudehnen. 

: 1. 

In den Orten, in welchen ſich eine Gewerbeſchule befindet,, find alle Handwerkslehrlinge, 
foweit die Obrigkeit nicht eine — zulaͤßt, zun regelmaͤßigen Beſuche der Gewerbeſchule 
verpflichtet. 

2, 

Lehrlinge, welche ohne genügende Entſchuldicung den Beſuch der Gewerbefchule verfäumen, 

find mit Verweis, bei wiederholtem Rüdfalle mit Gebbuße bis zu 1 Thaler zu beftrafen. 
3. 

Handwerkömeifter, welche ihre zum Beſuche der Gewerbefchulen verpflichteten Lehrlinge vom 

Befuche derfelben abhalten, find mit Verweis, im Wiederholungsfalle mit Geldbuße bis zu 5 Thaler 


zu beftrafen. i 


Jeder zum Beſuche der Gemwerbefchule verpflichtete Lehrling” hat vor Zulaffung zur Gefellen- 
prüfung ein Zeugniß über den fleißigen Schulbefudy beizubringen. 

Die fämmtlihen Obrigkeiten des hiefigen Verwaltungsbezirks werden ae für Die 
firenge Beachtung der vorftehenden Beftimmungen Sorge zu tragen. 





(14.) Bekanntmachung der Königlichen Landdroftei zu Osnabruͤck, die Schonung 
der Uferwerke und ber Werder an der Emö betreffend. Osnabruͤck, den 
I6ten September 1856. 

Ja Beziehung auf die Schonung der Uferwerke und der Werder an der Ems, ſo wie zum 
Schutze des Emscanals und der Emswehren werden hiemit im Verfolg Unſerer Bekanntmachung 
vom 31ſten December 1855, mit Genehmigung des Koͤniglichen Miniſteriums des Innern, bie 
nachfolgenden Beftimmungen erlaffen. 

*) ine denjelben Gegenftand betreffende Bekanntmachung ift vom ber Königlichen Landdroſtei zu Stade am 
16ten September und von ber Königlichen Landbroftei zu Lüneburg am 27ften September 1856 erlaflen. 


— 22 — 


§. 1, 

Die Vorſchriften in Unſerer Bekanntmachung vom 31ſten December 1855, betreffend die 
Schonung der Uferwerke und der Werder an der Ems unterhalb Meppen, werden hiemit auf die 
Uferwerfe und Werder an der Ems von der Königlich» Preußifchen Grenze bis zum Mehre -am 
Haneken ausgedehnt. Die Bekanntmachungen der vormaligen Provinzial: Regierung zu Osnabruͤck 
vom 7ten September 1820 und vom 29ften Mai 1821 werden hiedurch außer Kraft geſetzt. 

§. 2. 

Die Beſtimmungen im $. 3 Unſerer Bekanntmachung vom Ilſten December 1855, alſo 

lautend: 
»Dienftherren, Gemeinden und Koͤrperſchaften haften für ihre Hirten, Dienft- 
boten ıc., Eltern für ihre Kinder, die in ihrem Auftrage gehlitet haben, wegen der 
Geldbuße und des Schabenserfages, unbefhadet des Rüdanfpruhs an bie Hirten, 
Dienftboten zc.« 
»Die Dienftherren find daher gleichzeitig vorzuladen.« 
werben hiemit auf diejenigen Gontraventionen erſtreckt und ausdrücklich für ammendbar erklärt, welche 
im $. 1 der Bekanntmachung des Königlicher Minifteriums des Innern vom 7ten Auguft 1840, 
betreffend die Handhabung der Polizei in Btzug auf den Emscanal und bie Emswehren bei Meh- 
ringen und Hanekenfaͤhr, erwähnt find. 





(15.) Bekanntmachung der Königlihen Landdroftei zu Hildesheim, die Gonceffions- 
pflichtigkeit des Gewerbes der Pechfiedereien in dem Flecken Lindau und 
deſſen Gemeindebezirke betreffend. Hildesheim, den 17ten September 1856, 


Mir Genehmigung des Königlichen Minifteriums des Innern werden auf Grund des $. 46 
der Gewerbeordnung vom Iften Auguft 1847 die nachfolgenden Vorſchriften über das Gewerbe 
der Pechfiedereien in dem Flecken Lindau und beffen Gemeindebezirfe bis auf Weiteres hiemit 
erlaffen. 

§. I. 

Das Gewerbe der Pechſiederei in dem Flecken Lindau und deſſen Gemeindebezirke iſt an eine 
von Uns zu ertheilende Conceſſion geknuͤpft. 

.2 

Die Conceſſionen werden nur unter —— des Widerrufs ertheilt. Die Zuruͤcknahme 
derſelben erfolgt, unbeſchadet der außerdem etwa verwirkten Strafe, namentlich in dem Falle, wenn 
deren Inhaber des unbefugten Harzkratzens oder einer Beguͤnſtigung deſſelben ſich ſchuldig machen 
ſollten. 


$. 3. 
Denjenigen Perſonen, welche das fragüche Gewerbe befugter Weiſe bisher ſchon betrieben 
haben, dürfen die erforderlichen Gonceffionen nicht verfagt werben. 





III. Abtheilung. M 10. 
Gefeß:- Sammlung 


für Das Königreih Hannoper. 


Sahrgang 1856. 





Inhalt. 

Bekanntmachungen und Ausfhreiben: Die Errichtung einer Linnenlegge in Ealefeld; — den Beſuch 
der Gemwerbefchule in Clausthal dur bie Handwerkslehrlinge; — bie Beauffihtigung des Gewerbe- 
betriebes im Umherziehenz; — das Rumpenfammlergewerbe und beffen polizeiliche Beauffichtigung 
betreffend, 





(16.) Belanntmahung der Königlichen Landdroftei zu Hildeöheim wegen Errich— 
tung einer Linnenlegge in der Ortſchaft Galefeld, Amts Wefterhof. 
Hildesheim, den Iten Dectober 1856. 


Nachdem von dem Königlichen Miniſterium des Innern bie Errichtung einer Linnenlegge in 
der Ortfchaft Ealefeld, Amts Wefterhof, befchloffen worben ift, fo ordnen Wir in folder Beziehung 
hierdurch das Folgende an. 

| g 1. 
Die Linnenlegge zu Galefeld fol mit dem 15ten December d. 3. eröffnet werben. 
$. 2. 

Den webenden Einwohnern bed Amts Wefterhof bleibt es freigeftellt, ihre Leinewandfabrikate 
fowohl bei der Legge zu Galefeld ald auch bei der Legge zu Einbeck, gleich wie bei jeder anderen 
inländifchen Leggeanftalt, meffen und zeichnen zu laffen. 

& 3. 

Die Linnenlegge zu Galefeld ſoll vorerft und bis auf weitere Beflimmungen, die Sonn;, 
Beft: und Bettage ausgenommen, täglich und zwar vom Iften April bis zum 30ſten September 
von Morgens 8 bis 12 Uhr und Nachmittags von 1 bis 5 Uhr, und vom Iften October bis zum 
Ilften März von Morgens 9 bis 12 Uhr und Nachmittags von 1 bis 4 Uhr geöffnet und gehalten 
werden. 

II. 8 
(Ausgegeben zu Hannover am löten November 1856.] 
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$. 4. 

Die in der Leggeordnung für den Flecken Lamſpringe vom 24ften December 1830 vorge: 
fhriebenen Beftimmungen zc. gelten, foweit ſolche durch andere oder allgemeine Verfügungen nit 
etwwa abgeändert oder aufgehoben worden find, aud für den gefchäftlihen Verkehr und Betrieb der 
Legge zu Galefeld, und zwar fowohl in Bezug auf die Anfertigung der dabei zur Schau gebracht 
werdenden verſchiedenen Linnengattungen als hinfichtlid deren Meffung, Glaffifitation und Stempelung. 

8. 5. 

Da durch die Errichtung diefer Legge die von den mwebenden Einwohnern des Amts Wefterhof 
für ihren gewerblichen Verkehr nachgefuchte und gewünfchte Erleichterung und Beförderung gegeben 
worden ift, fo wird jest auch um fo zuverfichtlicher won denfelben erwartet, daß fie den obengebach- 
ten Leggeordnungen und den darin vorgefchriebenen Beftimmungen ſtets willige Folge leiften, ſich 
Eontraventionen gegen diefelben in Feiner Weife zu Schulden fommen laffen, aud jede Verwirkung 
einer Strafe in folder Beziehung forgfältig vermeiden und vor allem und insbefondere ſich redlich 
befleißigen, daß die von ihnen angefertigt werdenden Leinenfabrifate ein durchgängig gleidh- 
mäßiges, gutes und dichtes Gewebe enthalten. 


Die vorftehende Bekanntmachung fol in dem Amtsbezirke Wefterhof, fo wie in den Legge— 
localen zu Galefeld und Einbe auf geeignete Weife veröffentlicht, auch in bie dritte Abtheilung der 
Gefepfammlung und in das Amtsblatt inferirt werden. 





(17.) Bekanntmachung der Königlihen Berghauptmannfchaft zu Clausthal, den 
Beſuch der Gewerbeſchule in Clausthal durch die Handwerkölchrlinge betreffend. 
Clausthal, den Ilten October 1856. 


Nachdem von der Verwaltungs-Commiſſion der Gewerbeſchulen ein neuer zweckmaͤßiger 
Lehrplan für die ſtaͤdtiſchen Gewerbeſchulen ausgearbeitet iſt und derſelbe die Genehmigung des Kö- 
niglihen Minifteriums des Innern gefunden bat, fo ift von dem eben genannten Königlichen 
Minifterium zur Sicherftellung eines regelmäßigen Beſuchs der Gewerbeſchule zu Clausthal Seitens 
der Haͤndwerkslehrlinge und zur Ausführung des $. 113 der Gewerbeordnung das Folgende 
beftimmt : 

1, 

Die Handwerkölehrlinge in Clausthal und Zellerfeld find zum regelmäßigen Befuche der in 
ber erfigenannten Stadt beftehenden Gewerbefchule verpflichtet. 

Über die Zulaffung von Ausnahmen hiervon entfcheidet der Magiftrat zu Clausthal. 
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2 

Lehrlinge, welche ohne genuͤgende Entſchuldigung den Beſuch der Gewerbeſchule verſaͤumen, 
ſind mit Verweis, bei wiederholtem Ruͤckfalle mit Geldbuße bis zu J Thaler zu beſtrafen. 

3. 

Handwerksmeiſter, welche ihre zum Beſuche der Gewerbeſchule verpflichteten Lehrlinge vom 
Beſuche derſelben abhalten, ſind mit Verweis, im Wiederholungsfalle mit Geldbuße bis zu 5 Thalern 
zu beftrafen. 

4, 

Jeder zum Beſuche der Gewerbeſchule verpflichtete Lehrling hat vor der Zulaffung zur Gefel- 

fenprüfung ein Zeugniß über den fleifigen Schulbefud beizubringen. 





Die betreffenden Obrigkeiten werben verpflichtet, für die ſtrenge Beachtung der vorftehenden 
Beftimmungen Sorge zu fragen. 





(18.) Ausfchreiben der Königlichen Landdroftei zu Stade an die Obrigkeiten des 
Bezirks und die PolizeisDirectionen zu Stade und Burtehude, die Beauf— 
fichtigung des Gemerbebetriebed im Umherziehen betreffend. Stade, den 18ten 
October 1856. 


Nachdem in neuerer Zeit wiederum Beſchwerden uͤber die Ausuͤbung des Gewerbebetriebes 
in Umherziehen vorgekommen find, fo finden Wir Uns veranlaßt, die Obrigkeiten ſowohl an die 
Vorſchriften Unferes Ausfchreibens vom Il ften’ Januar 1849, betreffend die Befolgung der gefeh- 
lichen Vorfohriften in Bezug auf den Gewerbebetrieb im Umbherziehen, und Unferes Ausfchreibens 
vom 2Aften Auguft 1854, betreffend die Aufficht auf die bei Märkten ſich einfindenden Fremden und 
deren Betriebe u. f. w. zu 'erinnern, ald auch auf die genaue Befolgung der nachftchenden Vor— 
ſchriften beſonders aufmerffam zu machen, mit dem Bemetken, daß auf eine unmangelhafte und 
gehörige Beobachtung diefer Beſtimmungen mit aller Strenge wird gehalten werben. 


1) £umpenfammler müffen nah den Beſtimmungen Unferes Ausfchreibens vom Aten- 
Kebruar 1826, die polizeiliche Legitimation der Lumpenfammler betreffend, ftets mit einem 
ordnungsmäßigen Reifepaffe, (polizeilihem Wanderpaffe) verfehen fein. Dieſer 
Reifepaß darf nur gegen Niederlegung des von dem Lumpenfammler beizubringenden f. 9. 
Lumpenpaſſes ertheilt werden, und zwar niemals an ſolche Perfonen, melden nad 
der pflihtmäßigen Beurtheilung der Obrigkeit das Umherziehen im Lande 

8* 


2) 


3) 
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nicht ohne Gefahr fuͤr die oͤffentliche Sicherheit oder ohne Belaͤſtigung des Publicums 
verſtattet werden kann. 

Es iſt daher in der Auswahl der Lumpenſammler mit groͤßter Sorgfalt und aller 
Strenge zu verfahren und der polizeiliche Wanderpaß nur unbeſ holtenen Perfonen 
zu ertheilen. 

Gegen diejenigen Lumpenſammler, welche ohne gültigen obrigkeitlihen Wanderpaß 
umberziehen, iſt nach Maßgabe der Beftimmungen der Verordnung vom Iten Mai 1826, 
das Verfahren gegen Bagabonden und verdaͤchtige Perfonen betreffend, einzufchreiten. 

Um ferner bie Lumpenſammler an zweckloſem Umhertreiben zu hindern, ſind die 
Viſas, wo dies als angemeſſen erſcheint, nur fuͤr die Reiſe bis zur naͤchſten Paßbehoͤrde 
und auf beſtimmte Zeit zu ertheilen. 

Die Befugniß zum Handel mit anderen als den im F. 249 der Gewerbeordnung 

genannten Gegenftänden, deren Austaufc gegen Lumpen erlaubt ift, fleht den Lumpen- 
fammlern keinesweges zu, und ift daher eintretenden Falls gegen Gontravenienten der $. 263 
und ff. des Polizeiftrafgefeßes in Anwendung zu bringen. 
Solchen Perfonen, welche behuf Betreibung eines conceffionspflidtigen Haufirgefhäfts oder 
behuf Schauftellung von Gegenftänden und Leiftungen — $. 268 der Gewerbeordnung — 
reifen wollen, darf ein Reifepaß erft dann ertheilt werden, wenn diefelben den Befig der 
erforderlichen landdroſteilichen Conceſſion nachgewieſen haben. 

Außerhalb des Landdroſteibezirks anſaͤſſige Perſonen, welche behuf Ausuͤbung eines der 
vorgenannten Gewerbe den Landdroſteibezirk bereiſen wollen, ohne eine von Uns ertheilte 
Conceſſion zu fuͤhren, ſind ohne Weiteres zuruͤckzuweiſen, und zwar mittelſt geeigneter Ein— 
tragung in die Reiſepapiere. 

Derartige, nur durchreiſende Perſonen ſind, ſoweit ſie uͤberhaupt legitimationspflichtig 
find ($. 3 dei Verordnung vom Iten Mai 1826) ſtets mittelſt gebundener Reiſeroute zu 
vifiren, in welcher die höchfte Dauer der Reife und die zu berührenden Orte fo anzugeben 
find, daß diefelben in Lürzefter Zeit und auf geradem Wege den Landdroſteibezirk wieder 
verlaffen muͤſſen. 

Nach der Beftimmung im $. 252 der Gewerbeordnung dürfen Hauſirer, mögen fie ein 
conceffionsfreies oder conceffionspflichtiges Haufirgefchäft betreiben, ihre Familie nicht mit 
fi führen. 

Diejenigen, welche deffenungeachtet ihre Familie ganz ober theilweife mit ſich führen, 
find — abgefehen von dem nach $. 12 der Gewerbeordnung einzuleitenden Strafverfahren 
— in die Heimath zurüdzumeifen, 

Diefe Beftimmung findet gleichfalls Anwendung auf alle Auffäufer, welche ohnehin 
mit gültigen Reifepapieren verfehen fein müffen, und deren Reifepapiere eben fo wie bie 
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der tonceſſionirten und conceſſionsfreien Hauſirer, — um ihnen ein zweckloſes Umhertreiben 
abzuſchneiden — ſtets von einer Paßbehoͤrde zur andern mit vorgeſchriebener Reiſefriſt zu 
viſiren ſind. 

Die Reiſepapiere von Handelsleuten, deren Reiſezweck das Beziehen der Jahrmaͤrkte iſt, 
— ſ. g. Marktbezieher — muͤſſen nad) $. 7 der Miniſterial-Bekanntmachung vom 28ſten 
April 1840, die Verwaltung der Paß- und Fremdenpolizei betreffend, ſtets von einem 
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Marktorte nach dem andern auf die gerade Richtung und mit beſchraͤnkter Zeitbeſtimmung 


viſirt werden. 

Da erfahrungsmäßig häufig ein conceffionspflichtiges Haufirgefhäft unter dem 
Bormwande des Marktbeziehend betrieben wird, fo ift die Beachtung der vorftehenden 
Beftimmung befonderd nothwendig und machen Wir darauf aufmerffam, daß folden 
Marktbeziehern in gedachter Weife ein Viſa überhaupt nur dann zu ertheilen ift, wenn an 
dem Beftimmungs: Marktorte zu der fraglichen Zeit überhaupt ein Jahrmarkt abgehalten 
wird. 

Ausländifhe Marktbezieher und Padenträger find nad $. 6 der vorangezogenen 
Verordnung vom Iten Mai 1826 nur dann in das Inland einzulaffen, wenn bdiefelben 
25 9 baares Geld oder Waaren zum Werthe von 50 .P als ihr Eigenthum vormweifen 
können. 

Zur Bereifung des Zollgrenzbezirks ift denjenigen Hauſirern die Erlaubniß nicht zu erthei⸗ 
len, welche einen Handel mit den im $. 91 der Zollordnung, und in Unſerem Ausſchreiben 
vom 12ten März d. 3. genannten Gegenftänden betreiben. 

Da eine genaue Gontrole der im Bezirke verfchrenden, ein Gewerbe im Umherziehen 
betreibenden Perfonen, namentlid) auf dem platten Lande, nur dann zu ermöglichen ift, 
wenn die wegen der Beherbergung Fremder, der Führung von Fremdenbuͤchern und ber 
Ertheilung von Nachtzetteln beftehenden Borfhriften genau beobachtet werben; fo erinnern 
Wir die Obrigkeiten hierdurch noch befonders an die Beftimmungen Unferer Ausfchreiben 
vom 20ften Junius 1846, betreffend die polizeiliche Beauffihtigung des Fremdenverkehrs, 
und der M VII. Unferer Inftruction vom 29ften September 1826 über benfelben 
Gegenftand. 
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Zur befferen Beachtung der vorftehenden Beftimmungen laffen Wir den Obrigkeiten hierneben, 
außer den für die Obrigkeit beftimmten Cremplaren dieſes Auöfchreibens, noch fo viele Eremplare 
zugehen, daß davon eined dem Staatöanwaltövertreter und ein anderes ber Randgendarmerie - Section 
oder Station des Bezirks mitgetheilt werben kann, und find übrigens die Unterbeamten und Gemeinde: 
vorfteher in entfprechender Weife von jeder Obrigkeit mit näherer Anmweifung zu verfehen und zu 
deren genauen Befolgung jederzeit anzuhalten, 
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(19.) Bekanntmachung der Koͤniglichen Landdroſtei zu Osnabruͤck, das Lumpen⸗ 
ſammlergewerbe und deſſen polizeiliche Beaufſichtigung in der Niedergrafſchaft 
Lingen, den Muͤnſterſchen Abſpliſſen und der Vogtei Emsbuͤren betreffend. 
Dsnabrüd, den 31ſten October 1856. 


Sn Rüdficht auf die Verpadhtung des dem Domanium zuftehenden ausſchließlichen Rechts 
zum Zumpenfammeln in der Niedergrafſchaft Lingen, ben Münfterfhen Abfpliffen und der Vogtei 
Emsbuͤren werden unter Genehmigung des Königlichen Minifteriums des Innern und mit Bezug- 
nahme auf den $. 248 der Gewerbeordnung in Betreff des Lumpenfammelns nachfolgende Beftim- 
mungen von Uns erlajjen: 

1) Zum Umherziehen behuf Lumpenfammelns muß die Erlaubniß der Obrigkeit des Haufirers 
erwirft werden. 

2) Selbige ift nur folchen Perfonen zu ertheilen, welche von einem Pächter bes Lumpen⸗ 
fammelns in Vorſchlag gebracht werden. 

3) Für die Ertheilung der Erlaubniß und die Betreibung deö Gewerbes follen die 85. 252, 
254 bis 257, 260 — 264 der Gewerbeordnung maßgebend fein. 

4) In der Haufirconcejfion ift von ber auöftellenden Obrigkeit ber Name des Pächters, 
welcher den Haufirer in Vorſchlag gebracht hat, aufzuführen. 

5) Es foll fein Haufirer flr mehre Pächter zugelaffen werden. 

6) Die Pächter des Lumpenfammelns haben die von ihnen behuf Hauficens in Vorſchlag zu 
bringenden Perfonen bei dem Amte Lingen anzuzeigen und werden diefelben vom Amte Lingen mit 
Eröffnung, ob ſolche von ber betreffenden Obrigkeit zum Haufichandel zugelaffen feien, verfehen 
werden. 

7) Directe Befcheinigungen und Gonceffionsertheilungen der Pächter für Lumpenfammler find 
unzuläflig- 

8) Jeder mit einer obrigkeitlihen Legitimation nicht verfehene Sammler oder Auffäufer von 
Lumpen, fo wie jeder, der unberechtigter Weife ein Lager von Lumpen hält, foll mit Gonfiscation 
der Lumpen und außerdem mit einer Geldftrafe von Einem Gutengrofhen für jedes Pfund und, 
wenn er legtere zu erlegen nicht im Stande, mit einer angemejlenen Gefängnißftcafe belegt werben. 

Auch ift jeder umherziehende Lumpenfammler, welcher ohne die obrigkeitliche Gonceffion betrof- 
fen werben follte, wegen Umherſtreifens den beftehenden Gefegen gemäß zur Unterfuhung zu ziehen. 
9) Vorftehende Veftimmungen treten mit dem Iften Januar 1857 in. Kraft. 





III. Abtheilung. | N 11und 12, 
Gefeß:- Sammlung 


für das Königreih Hannover. 


Jahrgang 1856. 





Inhalt. 


Ausſchreiben: Die den zollvereinsländiſchen und den Öfterreichifchen Handelsreiſenden gebührenfrei auszu⸗ 
fellenden Gewerbslegitimationen; — die ben Lumpenfammlern von ben Obrigfeiten zu ertheilende 
Erlaubniß betreffend. 





(20.) Auöfchreiben der Königlichen Landdroftei zu Hannover an fämmtliche 
Obrigkeiten ded Landdrofteibezirtd, die den zollvereindländifhen und den 
Öfterreichifchen Handelöreifenden gebührenfrei auszuftellenden Gewerbölegitima- 
tionen betreffend. Hannover, den Iten December 1856, 


Sn Folge einer Ermächtigung der Königlichen Minifterien der Finanzen und ded Innern 
eröffnen Wir den Obrigfeiten des hiefigen Verwaltungsbezirks, daß die den zollvereinsländifchen und 
ben Öfterreichifchen Handelsreifenden auf den Grund der Zollverträge nach der Königlichen Werord- 
nung vom 22ften December 1853, betreffend die Befreiung der zollvereinsländifchen und Öfterreichi- 
fhen Handelsreiſenden von der Gewerbefteuer, auszuftellenden Gewerbölegitimationen von ben 
Obrigkeiten gebührenfrei auszufertigen find. 





IH. 9 
[Ausgegeben zu Hannover am Iöten Januar 1857.] 
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(21.) Ausſchreiben der Königlichen Landdroſtei zu Hannover an ſaͤmmtliche Obrig- 
keiten des Landdroſteibezirks, die den Lumpenſammlern von den Obrigkeiten 
zu ertheilende Erlaubniß betreffend, Hannover, den IS8ten December 1856, 


Die unterm 22ften Auguft 1769 gegen den Auflauf und die Ausfuhr der Haderlumpen und 
Schaffüße erlaffene Verordnung enthält die Vorfihrift, daB das Sammeln von Lumpen nur den 
Eigenthümern der Papiermühlen, oder deren Pächtern, und den von ihnen angenommenen Lumpen— 
factoren geftattet fein folle, und ift nach Unferem Ausfchreiben vom 19ten Dctuber 1826 und vom 
15ten Auguft 1833, das Lumpenfammeln in dem Fürftenthume Galenberg, beziehungsweife in den 
Grafſchaften Hoya und Diepholz betreffend, zu der Beftellung der Lumpenfactoren Unfere Gonceffion 
erforderlich, deren Ertheilung die Lumpenfactoren zur ausfchließlichen Ablieferung der aufgefauften 
Lumpen an ihre Committenten verpflichtet. 

Indeß ift die Beftimmung, daß die Rumpenfactoren die Lumpen an Niemanden, ald an die 
Papiermüller verkaufen dürfen, durch die Vorſchrift des $. 211 der Gewerbeordnung vom Iften Au: 
guft 1847 über den Großhandel, und fofern ein ausfchließliches Recht der Papierfabrifanten zum 
Lumpenfammeln entgegen geftanden hat, durch die 88. 2 und 3 des Gefeges vom IT7ten April 1852 
über die Ablöfung der Bann: und ausfchließlihen Gewerberechte befeitigt. 

Ebenfo unterliegt die Ausfuhr von Lumpen aus dem biefigen Königreiche in Folge der neue: 
ren Zollgefege nicht mehr dem früheren Verbote, 

Da alfo die gedachte Verordnung vom 22ften Auguft 1769 in diefem Puncte ihre Bedeutung 
verloren hat, fo werden Wir, unter Zurüdnahme Unferer Ausfchreiben vom 19ten October 126 und 
vom Löten Auguft 1833, mit Ermädtigung des Königlichen Minifteriums des Innern künftig Beine 
GSoncefjionen für Lumpenfactoren mehr ertheilen. 

Dagegen werden aber die Lumpenfammler nach $. 248 der Gewerbeordnung aus polizeilichen 
Ruͤckſichten fortwährend einer von den Obrigkeiten zu ertheilenden Erlaubniß bedürfen. 

Für die Ertheilung diefer Erlaubniß gelten folgende Grundſaͤtze: 

1) Der Lumpenfammler muß das Wohnreht in dem betreffenden obrigkeitlihen Bezirke befigen. 

2) Der um Erlaubniß Nachſuchende muß durch eine obrigkeitlih beglaubigte Befcheinigung 
bed betreffenden Papierfabrifanten oder Großhändlerd mit Lumpen feine Annahme von 
Seiten beffelben nachweiſen. 

3) Daneben finden die Beftimmungen der $$. 20, 252, 255, 256, 257, 260 und 262 der 
Gewerbeordnung Anwendung. 

4) Die Lumpenfammler:Päffe find nad) dem angefchloffenen Formulare, und zwar gebührenfrei, 
auözuftellen. Die Zeit, auf welche fie ertheilt werden, ift genau zu beflimmen, und barf 
nicht über ein Jahr fich erſtrecken. 

Über die ertheilten Lumpenſammler-Paͤſſe ift ein Regifter zu führen. 





£Eumpenfammter - Paß. 
für 


Gültig vom 


bis 
— — TG —————— 
Signalement. 


Statur: 

Alter: Jahre. 
Größe: Buß Boll. 
Haare: 

Stim: 

Augenbrauen: 

Augen: 

Nafe: 

Mund: 

Bart: 

Kinn: 

Gefidt: 

Gefihtöfarbe: 


— — — — —— 
Beſondere Kennzeichen: 


Namensunterſchrift: 


Demnach Vorzeiger dieſes 


zum Sammeln der Lumpen fuͤr den 


angenommen worden, fo wird d..felbe hierdurch autoriſirt, in 
dem Bezirke der unterzeichneten Behörde (in den zum unters 
zeichneten Amtöbezirke gehörigen Ortſchaften: 

) Lumpen einzufammeln. 


Die Ortsvorſteher und Polizei» Officianten werden hier- 
durch angeiwiefen, d... in dem beigefügten Signalement näher 
befchriebene .. Einwohner... in dem vorbezeichneten Diftricte 
ungehindert Lumpen fammeln, die Givil- und Militairbehörden 
aber erfucht, d...felbe.. behuf Ablieferung der gefammelten | 
Lumpen frei pajliren und repaffiren zu laffen. 


Diefer Paß ift jedod nicht länger, ald auf das Jahr 
vom 1. 18.. bis dahin 18.. gültig, und bleibt 
die jederzeitige frühere Zuruͤcknahme deffelben vorbehalten. 


sisoser DER 18 


Die Behörde. 
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(Aufpebung ter 88. 78— 94 incl. 
und 97— 100. Wiederherftellung ber 
66. 129 — 153 incl. und 157 — 167 
incl. des &,B.®. von 1840.) ©. auch 
Proviforlum. 
Vergütung für Bequartierung und Vers 
pflegung der Truppen . » . . . 337 
—, welde den Hebammen in ben Land 
gemeinden von den Kebammenbe;irken 
zu leiten for > nn» 26 6 
— ber Gemeinbeborficher für Mühewaltung 
bei Anmeldung von Neubrüden zur 
Srundfleur . -» » 200 ee. 


410 


....40n 


317 


321] 71 


74 


180| 39 















1 — Verfahren bei Überlieferung 


1 Vergütung für die Arbeit der Schäger 
| bei der Häuferfteuerveranlagung . . 413 


— für die Benugung des Boots des Ems- 
wahtihiffed -. - - - » - 


J Verjährung der Klagen in Steuer- und 
Bollcontraventionsfacden 


BVerkehrsverhältniffe. Vertrag zwiſchen 
den Bollvereinsftaaten und Bremen we— 
gen Beförderung der gegemfeitigen . . 205 

Verkehr auf der Wefer oberhalb Bremen 
in Beziehung auf die Erhebung und 
Sicherung der Eins, Aus-, Durchgangs- 
und Übergangs» Abgaben. Deöfallfige 
Beflimmungen . een. + 462 

Berfoppelung. Berfoppelungsfachen. 
S. Gruntflüde und Gemeinheitöthei« 
lungsfahen . » 2 0.» 







433 
437 


Berpadung von Poftfendungen 130 
— und Verſchluß von Geld-f Vorſchrif⸗ 

fendungen . ten deshalb /144 
im Poft- 


31 
vereine j 


mangelhaft verpadter Sen- 
dungen . » - . 


Verſchlußfähige Cinrihtung der bie 
Unterwefer befahrenden luß ⸗ und 
Leichterſchiffe — ee . 459 

Bertrag. (Übereinkunft. Vereinbarung. 
Verabredung.) Boftvereindvertrag vom 
Sten December 1851. Nachtragsbeſtim⸗ 
mungen . . » 000 +1 


— wegen Befreiung der in Hannoverſche, 
bez. Franzöſiſche Häfen aus Noth ein- 
laufenden Franzoſiſchen, bez. Hannover⸗ 
ſchen Schiffe von Hafen und Ehifffahrtd- 
Abgaben. . 

— wegen Aufhebung bed Abzugs« und 
| Abſchoßrechts mit dem Königreiche Polen 191 
— zwiſchen ben Bollvereindftaaten und 
Bremen wegen Beförberung der gegens ang 
feitigen Berfehröverhältniffe . - - 3443 


wwiſchen Hannover, Preußen, Kurheſſen 
und Bremen wegen Suspenſion ber 234 
MWeierzöle -. » -» » . . “+ dung 
—  Handeld- und Schifffahrtövertrag mit 
Sieilien . — — ——— 


131 


105 


31 


. * 
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Bertrag mit den Niederlanden wegen 
Unterdrüdung des Schleihhandeld . . 265 
— wegen Bulaffung Hannoverſcher Eon« 
fuln in den Miederländiichen Golonien 296 
— wegen gegenfeitiger Breiheit der Küſten⸗ 
ſchifffahrt zwiſchen Hannover und Sar- 
DEM. 2 0 00 e. + 305 
— wegen MOON bes Bereind - —* 
tarifs.. 361 
Berwaltung. Anftellung in — — 29 
Streitigkeiten zwiſchen der Reglerung 
und den Privat- Eiſenbahnunternehmern 
über den Umfang der gegenfeitigen Rechte 
und Berbinblichkeiten find nur im Wege 
der Verwaltung zu enticheiben . . 
—8:Amt. Vorſchriften wegen der Ge 
fuhe um Zulaffung ald Auditorr . . 
—8:Beamte — Dienft. Vorſchriften 
wegen Prüfung und — — 
denſelben 


Borſchußſendungen Hofer. Ber 
flimmungen bedbalb . . 


W. 


Waarenproben und Muſter. Behand» 
lung derlei Sendungen im Poſtvereine 


Wagrenverzeichniß, amiliches, — Ver⸗ 
eins·Zolliaritf· . 477 
Wachtſchiff. S. Emswachtſchiff .440 


Wagebalken. S. Eichung 
Wahl. S. en und Schullehrers 


wahl, . Pe er a er: 


Wahrthurmer Zoll, deſſen Suspenflon 468 
Waldeck. S. Legitimationdfcheine . 415 
Waſſerbau-Fach. Prüfung in demfelben 173 


— :Berwaltung. Deren Vertretung in 
Emswrogen- und Emsdcanalwrogen» Ans 
—— durch die amtsgerichtlichen 

ertreter der Staatsanwaltſchaften .. 


MWegeverbandslaften. Befreiung ber 
Geiſtlichen und Lehrer davon . . 


. 136 


127 
133 


10 


2. l. 


31 


113 
95 

A. III. 
7 


3 
41, 
109 


89 
35 


17 
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FR her L, 
Weggeld. Befreiung ber Bere 
lungsfuhren davon * 
” ” * [3 = 51 
Weide. Vereinbarung zwifchen Hannover 
und den Niederlanden wegen Ausübung 
der Weide in den gegenfeitigen Grenz⸗ 
bezirken. S. Schleihhandel . . . . 272] 68 
Weideablöfungs-Gapitale. S. Eapitale. 
MD Weiderechte. Geſetz wegen deren Aufe 
MD bebung » » 2 2 2 424283 92 
Wein. Befteuerung des inländifhen Weins 
in den dem Bollvereine angeſchloſſenen 232 53 
Bremiſchen Gebietsthellm . . . » 473| 112 
Weiterfranco. des Mean, 
1 im Moftvereine. . .. . 144] 31 
| %. II, 
Werder an der Ems. S. Ems. . . 21] 14 
MWeſer. Verkehr auf der Weiler oberhalb 
| Bremen in Beziehung auf die Erhebung 
und Sicherung der Ein, Aus, Durch⸗ 4.1, 
gange- und Übergangs» Abgaben . . 462] 106 
—:Bölle. Deren Suspenflon. Vertrag 
zwiſchen Hannover, Preußen, — 
und Bremenn. 234 54 
Anfang der — vos Bene 
tag . . = 0.44 98 
— 6, Unterweier. “ 
Wiegen ber —— — 
für den Poftverein . . . .137] 31 
| Winterlage des Emtwahtisife. . . 440 “m 
Wrisbergholzen. ©. kg.» .. 13 8 
8. 
Zeitungen find ausgeihloffen von dem 
Betriebe der — —— 4.1, 
mungen . A 106| 23 
Zengniffe für —— Vorſchriſten 
wegen deren Ausſtellung.. 2.8 3 
Zölle. Forterhebung bderielben während 
der Zeit vom * — 1856 bis 
dahin 1858 . — .187| 43 
— Weſer⸗. S. Weſer „s234| 54 


— 98 


— — 
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* TOR des — A. J. J Soll⸗ und Gtetterämter, ng 
. +. 468) 109 | einer Übergangsabgabenftelle in Salz 4.1. 
SE 2 ua En ne ai 


Kr = Stenrrämter. ———— 
ren). Verwandlung des Nebenzollamts ll. 
zu Faͤhr in ein Nebenzollamt I, — ers 
weiterte Befugniß bed Mebenzollamts II. 
zu Höftbeih zur Erledigung von Des 


bez. Hannoverſchen Bollämter an der 
Hannoverſchen, bez. Niederländifchen 


— — Verzeichniß der Niederlänbifchen 
Grenze, über welche die Durchfuhr und | 
| 


clarationsicheinen. — Befugniß ber die Ausfuhr mit Abichreibung ber (Nie 
Steuer-Receptur Lauenſtein zur Aubſtel⸗ derlaͤndiſchen) Acciſe, bez. mit Steuer» 269 
lung von bergangsſcheinen — Bes (Bolls) Bontfication geftättet ft . . 63 


fugniß ber Steuer-Meceptur Elze, übers 

angsabgabepfligtige Güter der Revi— 

en zu unterziehen und unter Verſchluß 

zu fehen. 0. 2.97 © 
— — Verlegung vo Rebengollannte J. 

in Gildehaus nach Springbiel und der 

bisherigen Hebe⸗ und Abfertigungäftelle 

für die Übergangsabgaben an die Steuer- 


I — —  Grridtung einer Mevifiond- und 

J. Abfertigungsjtelle am — zu 
Münden.. » ..359| 86 

— — Dad Emswahtigiff gut die zoll⸗ 
amtlichen Befugniffe eines Mebenzoll⸗ 
amts ll. und eines Anfagepoftens — 
Ginziegung der en —— in 
Hatzum . . 


Meceptur Bentheim :» “2. . +» 116] 97 I} . 440| 95 
— — Abfertigungsbefugniß des Meben- u — — Aufhebung tes Nebenzollamts I. 
zoflamts I. zu Bunderneuland . . . 149 38 | zu — * — der * 
—— verbundenen Steuer-MReceptur an das 
Ifter — Mr a ai 1741 36 Nebenzollamt II, zu Iemgum . . . 441) 96 
Zen. R R — — Errichtung eines mit einem Ne— 
niffe a reg Befug u 38 benzollamte II. Claſſe verbundenen Ans 
"183 a1 fagepoftens neben dem Haupt-Bollamte 
— Errichtung einer beſonderen Steuer⸗ | zu Geeftemünde 0 ee... , A48| 108 
Abfertigungäftelle am —— in — — Erweiterung ber Befugniffe bed 
DOdnabrüd . . . 1189| 44 Steueramts Aurich . . . 448| 102 
— — Errichtung einer — — V — — Veränderung ber Nebengollslimter 
Meceptur in Artlenburg - . . . 197) 48 [DB zu Vreten und Roflen . . » . .470| 110 
— — Erweiterte Befugnifie des Neben. ae Verzeichniß derjenigen, welde in 
zollamis 1. in Papenburg . . 198 49 Bolge bed zwiſchen den BZollvereinäftaa- 
— — Errichtung eines zollvereinslaͤndi⸗ ten und Bremen geſchloſſenen Vertra—⸗ 
ſchen Hauptzollamts und einer Niederlage 221 53 ges wegen Beförderung der gegenjeitigen 
für Zollvereindgüter in Brenten 3 Verkehrs» Verbältniffe aufgehoben, neu 
98 errichtet, bey. in Ye Befugnifen ber» 
Befugniffe deffelben . « -» « . .» 462| 106 Ändert find . . -» . 479| 114 
— —  Grriäitung Befonderer Bollabfertt- Zoll: und Stensrcontrnentinen. ©. 
gungsftellen an den Bahnhöfen m Em- ga 
ben nd le . 2.2. . 258 60 — en. — 2. 
a der Befirgniffe des Keſen. 9 2 
Nebenzollanue Sthalbsbrüf . . 310 
3 J — DOrbnungäfizafen. Bollfixafgefep. 4 1. 


— — Befugnis der an der Oberelbe 
belegenen Nebenzollämter II. zur Aus« 
ftellung und — von — 
tlonsſcheinen .. .851| 79 


Verjährung * ” . * * . . 203 52 
Shleihhandel . ....... 13] 58 
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Boll: und Steuerverwaltung in den dem 
Bollvereine angeichloffenen Bremiſchen 
Gebietötheilen. Beftimmungen deshalb 473 


Bollbeamte. PBeftimmungen wegen ber 
perjönlichen Verhaͤltniſſe der bei dem 
Hauptzollamte in Bremen oder ſonſt im 
Bremer Gebiete ſtationirten Zollbeamten 


Zoll: Abfertigung. S. Abfertigung. 


ange. Herabiegung bed» 
fein —— einigen kurzen Straßenftreden 2 


— : Grenzbezirf. Berzeichniß der Wege 
in demfelben, welche im Sinne des Ge- 
feges_vom 20ften November 1853 über 
den Waffengebraud der Grenzaufſichts- 
beamte als Landſtraßen anzujehen find 150 


— — Einſchließung der Ortihaften Dt- 
teräberg, — und — in 
denſelben 44114 


— : Grenzen. — der Zollgren⸗ 
zen ber dem Zollvereine und dem Han« 
nover⸗Oldenburgſchen Spiteme ber gleis 
ben Befteuerung innerer Erzeugnifle ans 
geſchloſſenen Bremiſchen Gebietäthelle . 473 


— ⸗Lager. — eines * in Pa⸗ 
penburg . » -» . . .198 


— und — Asgesen ©. 
Abgaben. . .» . 


— freie Bulaffung gewiffer vom Bremi- 
ſchen Gebiete, mit Ausihluß von Vege— 
fa und Bremerhafen, nad dem Zollvers 
eindgebiete verſendeter Gegenflinbe 


212 


. 262 


(211 
"1467 
—⸗Strafgeſetz. Modificationen deſſelben 203 


a. 1. 


112 


53 


34 


36 


112 


49 


19 z 


Boll» Strafe. Erklärung des Weges 
1 von dem Landungsplatze in Fähr bis 
zu dem baflgen —— für eine 
ſolche. — 


| — + Berein, Bereinoſtaaten. Vertrag 
zwiſchen denſelben und Bremen wegen 
Beförderung der gegenſeitigen Verkehrs⸗ 
verhaͤltniſſe nebſt befonderen Überein- 
fünften . . 
a. wegen Unterbrüdung des Säteit 
banted . . 2... . 
b. wegen GErridtung eines jollbereind« 
länbiihen Hauptzollamts und einer 
Niederlage für — in 
Bremen — 


c. wegen des Anſchluſſes Vremiſcher Ge⸗ 
bietstheile an den Zollverein . 


d. wegen der Befteuerung innerer Er— 
zeugniſſe in den genannten Gebietös 
theilen (Übereinkunft zwiſchen Han⸗ 
nober, Oldenburg und Bremen)! . 


Anfang der Wirkjamkeit des Vertrages 


I 300. Bereins-3olltarif. Anderung 
beffelben . . 2. . 


Amtliches Woarenderzeihni zu — 


Zoll. S. außerdem Abfertigung. Über 
gang Abgabe-—, Stelle-—, Scheine—, 
Straße. 

Bufammenlegung von Grundfüden. ©, 
Grundfük .... 


Swangsenteignung von —— — 
oder anderen Rechten und Gerechtigkei— 
ten zu Staatd- ober anderen öffentlichen 
Bweden. Desfallfige Beihwerben wider 
die Entſcheidung bed zuftändigen Des 
partementd-Minifters find auf-Erforbern 
von dem Staatdrath zu begutachten 





. 213 


. 221 


. 225 


231 
443 


+ 361 
477 


. 433 
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93 
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